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DiJß  Worte  sind  entweder  nomma  oder  verha.  Es  zerfällt  dem- 
nach die  worthildungslehre  (formell-,  jiexionslehre)  in  die  lehre  von  der 
hüdung  der  noinina  und  in  die  lelire  von  der  bildung  der  verha. 
Jenen  liegen  nominal-,  diesen  verbalstämnie  zu  gründe.  Die  lehre  von 
der  hüdung  der  nomina  Jiennt  man  declination,  die  lehre  von  der 
bildung  der  verha  conjugation. 


I.  ALTSLOVENISCH. 


ERSTER  TEIL. 

Lehre  von  der  declination. 


Jh'e  aus  demselben  stamme  gebildeten  nomina  nennt  man  comls. 
Aus  dem  stamme  kamen  entstehefii  die  casus  kamene^  kameni,  ka- 
meni» usiv. 

Die  sl avischen  sprachen  besitzen)  sieben  casus:  nominativ,  vocativ, 
aecusativj  genetiv,  dntiv,  instrumental  und  local,  und  drei  numeri: 
singulár,  dual  und  plurál.  Da  diesdb&n  casus  in  den  verschiedenen 
numeri  verschiedene  suffixe  haben,  da  im  dual  alle  casus  durch  drei 
fffrmen  bezeichnet  werden  und  du  im  ph  xler  voc.  mit  dem  nom,  zu- 
sammenfällt, 80  ergeben  sich  sechzehn  casxisfornien. 

Die  casus  werden  dadurch  gebildet,  dass  an  den  stamm  bestimmte 
laute  antreten,  die  camissuffixe  genannt  werden :  in  kamene  ist  e  casus- 
suffix. 

Die  casussufßxe  sind  verschieden,  je   nachdem    der   stamm,  von 

dem  ifcr  casus  gebildet  werden  soll,  ein  nomen  im  engeren  sinne  oder 
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ofil.  decl.  nom.  cas.-suff. 


ein  projwmen  ist:  der  «7.  qan.  vom  Substantiv  rabi»  lautet  raba,  der 

ff 

vom  prmiomen  tt  hingegen  to-go. 

Die  declination  ist  demnach  nominal  oder  pronominal.  Aus  der 
Verbindung  nominaler  casus  oder  710m inaler  stamme  mit  den  ent- 
sprecJienden  casus  dss  jyronomen  ji,  entsteM  die  zusammengesetzte  decli- 
nation, so  dass,  trenn  man,  allerdings  nicht  ganz  logisch,  die  zusammen- 
gesetzte declination  den  beiden  anderen  declinationem  bei(prdnet,  sich 
eine  dreifache  declination  ergibt:  ľaba.  je-go.  druga-jeg-o. 


Erstes  capitel. 
nominale  declination. 

Die  nominale  declination  umfasst:  A)  die  substantiva,  adjectira 
und  participia,  die  numeralia  cardinalia  mit  ausnähme  von  j  e  d  i  n 'l, 
dva  und  oba  und  den  numeralia  distributiva  dvoj,  oboj ,  troj ; 
B)  die  pronomina  personalia  azt,  ty,  s(?. 

A)  Declination  der  substantiva  nsw. 

Nach  dem  auslaute  zerfallen  die  hieher  gehörigen  stamme  in 
sechs  classen:  L  i»  (ajstämme.  IL  o-stiimme,  III,  ^.-stamme,  IV,  "h(u)- 
stämme,    V,  h-stiimme.    VI,  cotiso7iantisclie  stamme. 

Casussufiixe  der  nominalen  declination. 

8g.  nom.  Das  suffix  s  ist,  tceil  es  im  auslaute  stand,  abgefallen : 
dasselbe  miiss  für  das  m  des  neutr,,  ursjyiHinglich  ein  suffia*  des  sg, 
acc,  angenommen  werden.  Das  im  auslaut  des  Stammes  stellende  a 
geht  im  masc,  in  t»  über:  rab'L,  im  neutr,  in  o:  niesto,  xoorin  ich 
eine  auf  slaviscJi^m  boden  eingetretene  differenzÍ4irung  erblicke,  ä  wird 
dural  a  vertreten:  ryba;  ja  gelit  oft  in  j  i  über:  gospodyiSi  aus  go- 
spodynja;  boľbši  aus  boľbsja;  pletašti  aus  pletaštja;  byvBŠi  aus 
by VLŠja.  In  ija  fällt  a  ab :  mlxnij  aus  mHnija :  vgl,  den  aind.  sg. 
inst,  dhiti  aus  dhltjä  Bo^yp  8,  263,  und  etwa  den  lit,  loc,  dalgl  aus 
und  neben  dalgije;  mergo  aus  und  neben  jn  er  g  oje,  u  geht  im  masc, 
IM  'L  über:  sym»,  aind,  sltnu;  im  fem,  tritt  an  die  stelle  des  ü  dns 
auf  einem  älteren  't  beruJiende  y:  svekry  neben  ljubT>  und  Ijuby. 
i  geht  in  h  über :  pjjtb,  kostt.  i  hat  sich  im  fem,,  jedoch  mir  aus- 
7ialimstveise,  erhalten :  hoti  tieben  liotb.  r  und  s  fallen  im  auslaute 
ab,    und  das  in  den  aiislaiit  t^'etende  e  geht  im  fem.  in  i,   im  neutr. 


m1.  deel.  nom.  cfts.-saiT.  O 

in  o  aber:  mati^  ďBŠti  au9  mater,  d'BŠter  unď  slovo  aus  sloves. 
alôvo  atL8  slovoB  folgt  den  neutra  auf  ursprüngliches  a,  während 
mati  und  dxšti  aus  mater  und  ďBáter  vielleicht  für  mate  und  ďh&té 
stehen^  wobei  é  als  ersaizdehnung  für  e  eingetreten  wäre.  Andere 
nehmen  im  slav,  und  lit.  übertritt  in  die  analógie  der  jarstämme  an : 
ber^sti  aus  berqtja,  eine  ansieht,  mit  der  sich  das  unveränderte  t  in 
mati  nicht  in  einJdang  bringen  lässL  kamy^  kor§^  ime^  tele  stehen 
für  kamen,  koren,  imen  und  tel^t. 

Bg.  voc.  Der  voc,  hat  eine  vom  nom,  verschiedene  form  nur  im 
sg.  masc,  und  fem.,  und  selbst  die  masc.  und  fem.  enibehreii  einer 
solchen  besonderen  form  bei  den  fem,  ystämmsn,  so  wie  bei  den  r- 
stämmen,  daher  crxky,  mati,  di>šti;  formen  wie  cri>kT>vi,  materi, 
dišteri  können  nur  vermutet,  ^nclit  na^chgewiesen  werden.  Li  allen 
fällen,  in  denen  gegeiiwäiiig  der  voc.  vom  nom.  verschiedeti  ist,  ist 
dieser  eigentlich  nichts  anderes  als  eine  modification  des  nom.  Diese 
modißcation  besteht  darin,  dass  das  ursprüngliche  a  zu  e,  das  ur- 
sprungliche ä  zu  o  herabsinkt:  rabe,  rybo,  das  dem  älteren  aind. 
(xgva  für  jüngeres  agve  entspricht,  während  synu,  dem  auch  vracb; 
vraču  folgt,  auf  einem  stamme  auf  au,  ô  beruht,  so  tcie  gosti,  kosti, 
denen  auch  kamen  :  kameni  sich  anbequemt,  stamme  auf  ai,  e  zur 
Voraussetzung  haben.  Benfey,  Über  die  entstehung  des  indogermanischen 
vocativs.  Man  bemerke,  dass,  während  altes  a  und  ä  zu  e  und  o 
geschwädd  werden,  bei  i  und  u  eine  Steigerung  eintritt,  e  bieten  in 
denselben  stammen  auch  das  griech.,  lat.  und  lit.,  und  das  aind.  hat 
für  ä  das  nach  Bopp's  ansieht  schwäcliere  e. 

8g.  acc.  Da^  sufßx  ist  m,  vor  welcliem  bei  consoiiantischen 
Stämmen  im  aind.  a,  im  asl.  das  dem  a  etitsprecliende  e  eingeschaltet 
wird:  kamene,  matere,  Ijub'Lve,  dtne  aus  kamen-e-m,  mater-e-m, 
IjubiiV-e-m,  dtn-e-m.  Diese  formen  sind  walire  a^cc.-,  nidit  ettoa  gen.- 
formefi.  rabt  steht  für  rabi>m,  syn'L  für  syni»m,  p^tt  und  kostb 
für  p^tbm,  kostbm,  so  wie  mesto  eine  auf  am  auslautende  form 
voraussetzt :  überall  vnrd  m  spurlos  abgeworfen,  nur  die  auf  a  (altes 
ä)  atislautenden  stamme  verschmelzen  das  suffix  m  mit  a  zum  nasalen 
^:  rybi^  für  rybam.  Formen  wie  kameni»,  materi»,  Ijub'LVb,  dtni» 
setzen  mit  h  (i)  schliessende  stamme  voraus.  Ijuby  ist  eigentlich  dn  nom. 

s g.  gen.  Das  schliessejide  s  des  suf fixes  as  ist,  tceil  auslautend, 
abgefallen,  a  in  e  übergegangen:  kamene,  matere,  Ijubtve,  dtne, 
slovese,  teletc.  Die  gen.  kameni,  materi  usw.  setzen  einen  auch 
sonst  eintretenden  stamm  auf  b  voraus.   Die  auf  i»  masc.  und  auf  h 

für  ehemaliges  u  und  i  auslautenden  stamme  steigern  diese  vocale  zu 
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aal.  decl.  nora.  cas.-saff. 


U  und  zu  i :  sjun,  fs^tíy  kosti,  formen,  die  den  aind.  genetiven  sänös, 
kaves,  matSs  von  sUnu,  kavi ,  mati  genau  entsprecheti.  Gen.  tcie 
p^te  bieten  nur  jene  späten  quellen,  in  den&ii  die  h-stämms  der  ana- 
lógie der  i>  (aj-stämme  folgen :  píjté  steht  demnadi  für  ps^tja.  Wenn 
nun  rabi»,  niésto  im  gen,  raba,  mesta  bilden,  so  konnte  hier  gleich- 
falls eine  Steigerung  des  a  zii  ä  angenommen  werden,  so  dass  das  aus- 
lautende a  einem  ursprünglichen  äs  gegenüberstünde,  eine  deutung, 
zu  deinen  gunsten  mit  unrecht  der  iimstand  angeführt  wurde^  dass  dem 
got.  dagis  (stamm  daga)  gleichfalls  ain  älteres  dagds  zu  ginmde  lisge. 
Zeitschrift  2,  17 L  B^rft])  nahm.  Über  diesjrrache  de?'  alten  jrreussen  52, 
in  dieico  dei  völlige  Unterdrückung  der  casusendung  icis  im  slav,  an 
und  erkamde  in  dem  lit,  o  eiiien  ersatz  für  die  weggefalleiw  casus- 
endung. Da  jedoch  die  a-stämme  im  lit,  im  sg.  gen.  das  dem  slav.  a 
entsprechende  o  hnbeii:  lit.  vilko,  asL  vHka,  und  da  auslautendes 
s  im  lit,  nicht  abfällt,  so  halte  ich  den  slav.  gen.  raba  und  ebenso 
den  lit.  gen.  vilko  für  einen  ursp^Hhiglichen  abl.,  so  dxiss  asl,  vltka 
und  lit.  vilko  dem  aind.  abl.  vrkät  entsprächen,  wobei  zu  bemerken 
ist,  dass  sg.  gen.  und  abl.  oft  formell  zusammenfallen  und  dass  sich 
gen,  und  abL  überhaupt  in  Hirer  function  berühren,  dass  endlich  im 
lit.  auslautendes  t  abfällt.  Vgl.  4.  seite  447.  Die  von  Schleicher, 
Formelllehre  2Hü,  ausgesjyrochene  und,  (ompendinni  {">(>(),  im  (dlgenieinen 
festgehaltene  andcht,  dass  das  auslautende  a  ron  raba  aus  aja  und 
dieses  aus  asja  entstanden  sei,  stehen  unüberuindliche  lautlicJui  Schwierig- 
keiten entgegen.  Noch  schwieriger  ist  die  erklär ung  der  formen  duše 
und  ryby :  wenn  man  erwägt,  dass  in  jenen  fällen,  in  denen  na^h 
mussgabe  des  vorhergdienden  consonanten  im  auslaute  §  und  y  mit 
einander  wechseln,  beide  laute  aus  einem  älteren  a  hervorgegangen 
sind,  uAe  diess  aus  den  particijna  praes.  act.  \Ay  und  pije,  im  gen, 
masc.  und  neutr.  id^ta  und  pijasta,  erhellt,  so  wird  man  als  die 
älteste  erreichbare  form  dus^  und  ryba  ansehen.  Icli  halte  nun  den 
gen.  auf  e  und  y  für  einen  alten  durch  am.  gebildeten  sg.  loc. : 
aind,  gatä-j-äm,  daher  dus^  aus  dusam,  dusa-aiii,  ryba  aus  rybain, 
ryba-ain.  Vgl,  über  den  Ursprung  einiger  casus  der  jľrononmialen 
declination.  seite  4,  Ô.  (144,  146).  Bei,  dieser  erkläinĽng  entfernt  man 
sich  allerdings  vom  lit.,  allein  ich  halte  die  rermiitelung  des  asl.  duše, 
ryby  mit  lit.  rankös  für  unmöglidi,  und  nehme  hier  einigermassen  eine 
deutung  auf,  die  Schleidier,  Formenlehre  236,  aufgestellt  Jiatte,  im 
Competidium  Ô60  jedoch  aufgab,  indem  er  dort  sagte:  ,,enttreder  ist  hier 
die  analógie  des  acc.  und  nom.  pl,  zu  finden,  dem  so  oft  der  gen. 
sg.    gleich   lautet,   oder   es  ist  das  ca^suselement   mittelst    eines  nasals 
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angetreten,  so  dass  ein  raTikä-nf-as)  als  grundform  anzunehmen  ist, 
von  welcher  die  endung  a^  völlig  geschwunden  ist.  Letzteres  dünkt 
mich  die  bessere  Vermutung*', 

sg.  dat.  Da>s  aind.  hat  das  suffix  e,  dxis  im  asL  in  i  über- 
geht: kameni^  materi,  slovesi,  tel§ti,  Ijub^vi.  Die  stamme  auf  h 
bieteti  i  dar,  welches  dem  e  des  aind.  gegenüber  steht,  mid  vor  welchem 
h  ausgefallen  ist,  tvie  im  gotischen  i  ausgestossen  wurde,  denn  ga^ta 
steht  für  gastia,  und  dieses  für  gastiai:  p^ti,  kosti  sbid  demnach  aus 
patbi^  koBtbi  und  die  letzteren  formen  aus  p^tbé,  kostbé  hervor- 
gegangen:  aind.  avaj-e  neben  avj-äi.  Auch  die  oben  angeführten 
dative  kameni^  materi  ttôu?.  können  so  gedeutet  und  von  h-stämmen 
abgeleitet  werden,  wozu  jedoch  keine  nötigung  vorliegt.  Das  é  des  dat. 
rybe  von  ryba  muss  auf  ein  aind.  cd  zurückgeführt  werden:  agüä-j- 
äi,  alt  a^äi;  das  lit.  bietet  ai:  rankai:  durch  aind.  e  kann  aus- 
lautendes é  nicht  erklärt  werden.  Die  tb  (u)-stämms  haben  den  aus- 
gang  ovi:  synovi,  aind.  sünave,  lit.  sunui.  Denselben  ausgang  findet 
man  bei  den  t.  (aj-stämmen  masc. :  rabovi,  woraus  rabu  durch  abfall 
des  i>,  i  und  Verwandlung  des  ov  in  u  entsanden  ist:  der  dat.  der 
1»  (a) -Stamms  masc.  und  neutr.  ist  demnach  von  den  i>  (u)- stammen 
entl-ehiit.  Man  vergleiche  lit.  vilkui  mit  asl.  vl^ku.  Schleicher  hält 
synovi  für  d&ii  sg,  loc,  aind.  shnavi,  dem  elier  asl.  synovt  entsprechen 
xcürde.  Sklonenie  osnovd  na  u,  seite  7.  Ret  der  geringen  zahl  von 
T.  (uj-stämmen  ist  jedoch  diese  erklärung  des  sg.  dat.  auf  u  nicht 
unzweifelhaft,  und  so  möge  auf  eine  andere  deutung  hingewieseil  werden, 
nach  weldier  vliku  als  aus  vlxko-v-i,  vlT»kT>-i  entstanden  auf  zu- 
fassen  wäre,  wie  Bopp,  Über  die  spräche  der  alten  preussen  16, 
preuss.  tcaldniku  regi  und  lit.  dievui  deo  aus  waldnikai,  dievai  ent- 
stehen lässt. 

8  g.  i  n  8 1  r.  Das  suffix  ist  für  das  masc.  und  neutr.  mh  für 
älteres,  im  litauisclien  avimi  vollständig  erhaltenes  mi  aus  bhi:  rabnbmb, 
méstiímb,  pi|ti>mb.  Die  consonantischen  stamme  suhstituieren  auf  h 
auslautende  stamme:  kameni>mi>,  slovesbmb,  tel^tbmb.  Diese  ansieht 
scheint  vor  jener  den  Vorzug  zu  verdienen,  nach  weldier  in  den  an- 
geführten fällen  h  als  vermittelnder  vocal  eingeschaltet  w0ram  sein 
soll  wie  im  aind.  sg.  acc.  rädzänam  von  rädzan,  da  in  JÜiesfii  falle 
wahrscheinlich  e,  nicht  h  stimde.  Die  fem.  auf  a  haben  mt,  dessen  m 
nach  abfall  des  h  mit  dem  vorhergehenden  vocal  zu  ^  zusammenschmilzt: 
ryba  für  rybam,  rybamt.  Man  vergleiche  rabtrab  und  ryb^  mit 
den  verbalformen  der  I.  sg.  praas.  vémi>  und  bijq  aus  bijom  für 
bijomi».  Abfall  des  h  ist  auch  im  dat.  rabu  aus  rabov,    rabovb  ein- 
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getreten.  Häußger  cds  die  form  ryb^  ist  die  längere  form  ryboj%,  die 
nach  dem  pronominalen  toj^  gebildet  ist,  worüber  bei  der  pronomi- 
nalen declination  gehandelt  wird.  Vgl.  mmne  abhandlung:  Über  den 
Ursprung  einiger  casus  der  pronominalen  declination  10, 11  (160, 151). 

8  g.  loc.  Das  aind.  hat  das  sufßx  i:  kkmeni^  materi,  slovesi, 
tel^ti,  Ijub'Bvi  süld  von  h-stämm£n  gebildet,  in  defien  der  aus- 
laut  des  Stammes,  ursprünglich  i,  mit  dem  suffix  i  zu  slavisch  i  zu- 
sammenschmilzt :  p%ti,  koBti;  was  jedoch  zweifelhaft  ist,  da  es  nidU 
ausgeniacht  ist,  dass  slav.  i  einem  älteren  i  gegenüberstehe,  rybe 
scheint  eigentlich  ein  dat.  zu  sein:  aind.  agväi  alt;  rabé,  mésté  be- 
fremden wegen  des  é  im  audaute,  wofür  man  i  ericartet;  syna,  aind. 
sünavi,  ist  aus  synovi,  synovb,  synov  entstanden,  nickt  etwa  durch 
differenzterung  atis  dem  dat.  synovi,  aind.  shnave,  hervorgegangen. 
Die  consonantischen  stamme  liahen  in  den  ältesten^  pannonischeti  quellen 
den  ausgang  e  neben  dem  ausgang  i:  kamene,  nebese,  formen,  die 
vielleicht  als  eigentliche  sg.  gen.  anzusehen  sind. 

dual.  nom.  In  diesem  casus  ist  die  Übereinstimmung  zwischen 
asl.  und  aind.  gering,  raba  2w?ar  entspricht  der  älteren  aind.  form 
aqm,  wofür  später  agväu  aus  agväs;  rybe  und  moste  jedoch  sind 
vielleicht  nicht  aind.  agve  von  a^vä  f.  und  juge  von  juga  n.  gleich- 
zustellen, telese  setzt  einen  stamm  teleso  voraus  und  ist  daraus  wie 
meste  aus  mesto  gebildet.  Daneben  besteht  telesi  wie  p^ti,  kosti, 
imeni  usu\,  denen  im  aind.  auf  i  auslautende  formen  gegenüber- 
stehen, wobei  man  sich  dann  beruhigen  könnte,  wenn  in  der  tat  dem 
auslautenden  aind.  l  slav.  i  entspräche,  wa^,  wie  es  scheint,  eben  so 
wenig  behauptet  werden  kann  cds  die  gleichheit  vo7i  aind.  ü  und  slav.  y 
in  syny  und  aind.  süiiü.  Wenn  auslautendes  ü  zunächst  in  i*  und  dieses  in 
y  übergegangen  ist,  icie  das  partie,  sy  durch  st,  aus  s%  entstanden  ist,  so  ist 
die  annahms  gestattet,  dass  eben  so  i  durch  h  aus  í  hervorgegangen  ist. 
Man  bemerke,  dass  im  aZech.  die  endung  y  auch  bei  t»  (a)-stämm£n 
eintritt:  hlasy,  parohy,  zraky.  Dasselbe  findet  im  lit.  statt:  vükti, 

dual.  gen.  Das  suffix  lautet  im  aind.  ös,  im  asl.  u :  telesu, 
des^tU;^  dtsteru  neben  di»Šteriju  tcie  bei  den  h-stUmmen.  Die  stamme 
auf  i>yJMl|  1»  mag  altem  a  oder  u  entsprechen,  auf  o  und  auf  a  stossen 
diese  v^^0aus:  rabu,  synu,  mestu,  rybu,  wogegen  das  aind.  gatajös 
von  gata  wid  gatä,  sünvös  von  sünu  bietet.  Die  h-stämme  trennen  die 
endung  u  vom  stamme  durch  j :  p^tiju,  kostij u  neften  p^tbju,  kostbju, 
statt  es  in  j  zu  verwandeln,  was  im  aind.  eintritt:  bhütjös  aus  bhutiös. 
Was  bei  p^ti>  und  kostb  stattfindet,  tritt  auch  bei  manchen  consonan- 
tischen Stämmen  ein:  kameniju,  cnbk'Bviju. 


asi.  decl.  nom.  cas.-suflT. 


dual.  dat.  Das  aind,  siifßx  ist  bhjäm,  im  asL  ma,  indem 
bh,  wie  sonst,  in  m  vericanddt,  j  ausgestoss&ii  und  das  auslautende  m 
abgeworfen  icird:  syni>ma  (sTmuhlijäm),  i-abi>ma^  rybama,  p^tbma^ 
kostbina,  očiina.  Die  consonantischen  stamme  verwandeln  sich  in  l- 
stämnie :  télesbina;  tclesema.  a-stämme  treten  für  die  y -stamme  ein : 
Ijub'Bvama  vo7i  *Ijub'Lva. 

pl.  nom.  Dem  aind.  suffix  as  entspricht  e  in  jelene;  in  den 
comparaticformen  boľLŠe,  dobrej se;  im  partie,  pra>es,  act.  und  im 
partie,  praet.  act.  I.  hvalešte,  hvarbse,  toas  insofeme  vberrasckty  als 
dobrejst,  hvaleštb^  hvartšb  za  den  i>  (abstammen  gehören;  hieher 
sind  nicht  pluraie  tcie  graždane  zu  ziehen,  da  sie  mit  ursprunglichen 
h'Stämmen  zusammenliangen,  tcie  die  lit.  formen  auf  jonis,  gen.  Jones 
und  jojiio  zeigen:  nieščo7iis  pol.  mieszczanin.  Schleicher,  Grammatik 
124.  Szt/rwid  scfieint  im  gen.  nur  nies  zu  kennen:  miesdonis,  gen. 
miesdonies  150.  Mit  dieser  annähme  stimmet  auch  andere  comls  des 
pl.  nberein.  Die  pl.  der  mämilidien  h-stämme:  p^tije  von  p^tL 
entsprechen  den  nicht  gunierten  vedisclien  formen  wie  kavjas  für  kavias. 
Diesen  folgen 'h(a)'Stämme :  roditelije,  pasty  rije,  die  ursprünglich  conso- 
naniisch  ausgelautet  und  die  endung  der  h-stämme  angenommen  hohen. 
Die  Stämme  auf  i>  für  u  steigern  den  auslautenden  vocal:  synove, 
welches  dem  aind,  sünavas  ebenso  gegenübersteht,  wie  im  sg.  dat. 
synovi  dem  aind.  sünave.  Die  weiblichen  stamme  auf  h  bieten  i, 
welches  ein  e  voraussetzt :  kosti ;  das  aind,.  hat  ajus.  Die  stamme  auf 
T»  (a)  haben  i:  rabi,  worin  ich  den  aus  ai  entstandenen  ausgang  der 
pronomina,  aind.  e  in  te,  erblicke :  daher  rabi  aus  rabé,  neben  ove, 
das  von  den  "l  (u)-stlimmen  herriüirt:  rabove;  die  neutr.  auf  o  haben  a: 
niesta,  womit  die  entsprechenden  aind.  formen  auf  a:  vanCi  zusammen- 
zustellen sind:  i  mena,  slovesa,  teletaL  setzen  dcther  nicht  consonantische, 
sondern  vocalische  stamme  voraus:  iineno,  sloveso,  teleto,  de7in  die 
consanantisclien  stamme  haben  aind,  i.  Die  Orstämme  haben  nach  mass- 
gabe  des  vorhergehenden  consonanttn  c  oder  y,  welche  in  diesem  casus 
wie  im  sg.  gen,  ein  lilteres  a  voraussetzen.  Daraus  ergibt  sich,  dass 
man  es  bei  dus^  und  ryby  mit  dem  pl.  acc,  zu  tun  hat,  dass 
daher  bei  diesen  stammen  schon  in  alter  zeit  der  pl.  nom. '  durch 
den  pl,  acc,  vordrängt  worden  ist,  in  welchem  der  ausgang  a-ns 
vorausgesetzt  wird.  Die  ersetzung  des  pl,  nom.  durch  den  pl,  acc, 
fand  später  in  grossem  umfange  statt :  braky  nuptias  für  braci  findet 
sidi  jedoch  schon  in  den  ältesten  gvsllen. 

pl.  acc.  Als  ursprüngliches  suffix  ist  ns  anzusetzen,  dessen  n 
mit  dem  vorhergehenden   h  zu  ^  zusammenschmilzt,  dalier  rab^,  ^onj^, 
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und  daraus  raby,  konj^  aus  rabi>-n8,  konb'L-ns.  Alan  beachte  iju- 
dej§  iou8a{ou(;  ío.  11.  33,'Zogr.  und  j^,  ^  von  ji.  m  ned^žnbny^, 
prokaženy^  cíoz.  iľ.  Vgl,  preuss.  giva-ns  vivos,  lit,  ponus,  lett.  grekus, 
got,  qviva-ns,  aind,  ^ivä-7i  aus  ýlvä-ns.  Bd  den  SL-stämmen  ist  der 
ojcc.  zugleich  nom,,  woriíber  bereits  gesprodien  wurde,  syny  ist  auf 
simuns,  aind,  sünün,  zurückzuführen,  wie  p%ti  tmd  kosti  auf  -tins: 
vgl,  aínd.  avtn  mase,  und  atfis  fem,  aus  avins, 

pi.  gen.  Das  ursprüngliche  suffix  am  ist  in  ^  und  dieses  in 
folge  fortschreitender  Schwächung  in  t.  übergegangen,  wie  in  der  prae- 
position  aind.  sam,  asl,  b%,  st»:  imeni»,  slovesii.  Die  auf  t.,  o,  a 
auslautenden  stamme  stoss&n  diese  vocale  aus:  rabi»^  syn^L,  mésťL, 
ryb'B:  aind.  a^gvä-n-äm  von  a>gva;  a^gvä-n-äm  rieben  agväm  von  agvä. 
Die  h-stämme  schalten  zwischen  b,  das  zu  i  werden  kann,  und  !>  das  j  ein : 
p%tij,  kostij  aus  p^tij-L,  kostiJT» /tir  p^tij%;  kostij^:  aind.  avl-n-äm. 
Im  lit,  ist  am  in  ü  übergegangen :  ponTi ;  das  preuss.  hat  n  für  m : 
swinta-n  sanctorum,  asl.  sv^tt  aus  sv§t^. 

pl.  dat.  Das  aind.  suffix  bhjas  lautet  asl.  iiľL,  indem  bh  in 
m  üiergieng,  j  ausgestossen  ward  und  an  die  stelle  des  as  wie  sonst 
Tb  trat:  rab'Lin'L,  rybann>,  syiľLnrL,  p^tbin-L,  kosttim,.  Die  conso- 
nantischen  stamme  werden  durch  h-stämme  ersetzt:  kamenbmi»;  slo- 
vesbim».    Vgl.  lit.  ponams,  alt  ponamus. 

p  1.  i  n  s  t  r.  Aus  dem  suffic  bhis  eitsteht  durch  Verwandlung  des 
bh  in  in  und  abwerf ung  des  s  das  suffix  nii,  wofür  nuin  m  b  erwartet: 
rybami,  patbmi,  kostbini,  syniimi.  Die  !>-  und  o-stämme  hohen  die 
endung  "bi  aus  'hnú :  raby  aus  rab'b-nii  im  gegensatz  zu  rybami,  wie 
aind.  a^väis,  alt  agvebhis,  von  agva,  neben  agväbhis  von  a^vä;  m  fiel 
im  slav.  aus,  als  sich  bereits  t>  für  a  festgesetzt  hatte.  Dasselbe  y 
tritt  ein  in  slovesy.  Andere  consonantische  stamme  substituieren  b- 
stämme:  materbmi. 

pl.  loc.  Das  suffix  SU  geht  in  h'b  über:  rybahii.  p^tblrb, 
kostblľb;  symbh'b.  Die  stamme  auf  t,  (a),  o  Iiaben  elrb :  rabclľb, 
méstéh'b,  und  begegnen  auf  diese  weise  auffallend  den  aind.  a-stämmen, 
welche  den  auslaut  a  in  e  verwandeln:  ar^vesu,  im  gegensatz  zu  den 
ä-stämmen:  a^väsu,  dem  asl.  rybahx  entspricht. 

Die  gleichstellung  des  auslautenden  é  im  asl.  mit  dem  aus- 
lautenden e  im  aind.  wird  von  mir  im  sg.  loc.  der  Tb  (aj-stämme,  im  sg. 
dat.  loc.  der  ä-stämme  und  im  dual.  nom.  der  o  (a)-  und  der  ä-stämme 
im  vorstehenden  in  abrede  gestellt,  doch  zweifie  ich,  ob  mit  vollem  rechte. 

Aus  dem  gesagten  ergibt  sich,  dass  die  verschiedenJieit  der  casus- 
formten  teilweise  auf  der  Verschiedenheit  des  auslautes  der  stamme  beruht. 
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Die    trenn un g   der   suffixe   t:on   den   stammen  vollzieht  sich  am 
dichtesten  in  jenen  formen,  in  denen  das  suffix  comaiuintisch  anlmUet. 


I.  1  (aj- Stämme. 

Die  1»  (a) 'Stämme  sind  masc.  Die  dedination  wird  durch  den  dem 
i  vorhergehenden  cousonanten  beeinflusst, 

1,    Dem  T.  geht  ein  harter  consonant  vorher:    r,  1^  n;  t^  d;  p; 
1>7  v?  m;  k,  g,  h;  z,  s. 


Suhst,  stamm 

rabi.. 

nom. 

rab'L 

raba 

rabi 

voc. 

rabe 

raba 

rabi 

ctcc. 

rabi> 

raba 

raby 

gen. 

raba 

rabu 

rabii 

dat. 

rab  11 

rabi>ma 

rabom'B 

instr. 

rabi>mb 

rabxuia 

raby 

loc. 

rabé 

rabu 

rabéhi». 

Subst.  stamm 

riii)]janiüii,  rimljaüb. 

nom. 

riiiiljanini» 

rimljanina 

rimljane 

voc. 

rimljanine 

rimljanina 

rimljane 

acc. 

rimljanin-B 

rimljanina 

rimljani 

gen. 

rimljanina 

rimljaninu 

rimljani» 

dut. 

rimljaninu 

rimljanini^ma 

rimljanbm-B 

instr. 

rimljanin'bmb 

rimljanini>ma 

rimljany 

loc. 

rimljanine 

rimljaninu 

rimljanbhi>^ 

Adj.  stamm  dobrii. 

nom. 

dobn> 

dobra 

dobri 

voc. 

dobre 

dobra 

dobri 

acc. 

dobrt 

dobra 

dobrý  tme. 

2.  Dem  t,  geht  j   vorher ;  nach  j  fällt  i»  ab, 
Snbst.  stamm  krajij^ 


nom. 

kraj 

kraja 

krai 

roc. 

kraju 

kraja 

krai 

acc. 

kraj 

kraja 

kraje 

gen. 

kraja 

kraju 

kraj 

dnt. 

kraju 

krajema 

krajenrb 

instr. 

krajemb 

krajema 

krai 

loc. 

krai 

kraju 

kraih-b. 

10 
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Adj.  stamm  veHJTy. 

nom.         velij  velija  velii 

voc.  velij  velija  velii 

acc.  velij  velija  velij  o  usic. 

3.  Dem  i»  geht  ein  dxircli  Verschmelzung  mit  j  erweichter  cmi- 
sonant  vorJier :  mich  h  fällt  i»  ab.  a)  rb,  ľi,,  lib  ans  rJT>,  Iji,,  nJT> 
und  diese  aus  rij'ii,  lij'b,  aij'b.  b)  cb  aus  /kyb,  zb  aus  gji>.  c)  cb 
aus  cJT>,  kj'b ;  zb  aus  zjii,  gj'b.  d)  Šb  öm«  sj'b,  hj'b,  e)  stb  me«  tji, ; 
ždb  aus  dji). 

aj  Subst,  stamm  konj'L. 


nom. 

koifb 

koDJa 

koiíi 

voc. 

konju 

konja 

koifi 

OßC, 

koifb 

koDJa 

konjo 

gen. 

koDJa 

konju 

koiib 

' 

dat. 

konju 

konjenia 

konjenib 

inst  r . 

konjeiiib 

konjema 

koiii 

loc. 

koifi 

konju 

koiiilľL. 

Adj.  stamm  solonuinj'L. 

nom. 

solomuiib 

soloniunja 

solomuifi 

voc. 

solomuiib 

solomunja 

soloniuiíi 

a^c. 

solomuiib 

solomunja 

soloniunje  usw. 

b)  Subst.  stamm 

OtbCJT.. 

nom. 

OtbCb 

otbca 

otbci 

voc. 

otböe 

otbca 

otbci 

acc. 

OtbCb 

otbea 

OtbC§ 

gen. 

otbea 

OtbCU 

OtbCb 

dat. 

OtbCU 

otbcbina 

otbebin'L 

instr. 

OtbCblllb 

otbcbma 

otbci 

loc. 

otbci 

OtbCU 

otbcilľb. 

Adj.  stamm  nicj' 

b. 

nom. 

nicb 

nica 

nici 

voc. 

nicb 

nica 

nici 

acc. 

nicb 

nica 

nic§  usw. 

c)  Subst.  stamm 

vraéjt. 

nom. 

vračb 

vrača 

vrači 

voc. 

vraču 

vrača 

vrači 

acc. 

vračb 

vrača 

vrače 

ani   ded.  nom.  >  (éJ-siAmme, 


u 


gen. 

vrača 

vraču 

vračb 

dat. 

vraéu 

vračbma 

vračbuiT. 

instr. 

vračbinb 

vračbma 

vrači 

loc. 

vrači 

vraču 

vračiht. 

Adj.  stamm  Ibstbéji». 

nom. 

IbSthČb 

Ibstbča 

Ibstbéi 

voc. 

IbStkČb 

Ibstbča 

IbStbČi 

a4X. 

IbStbČb 

Ibstbča 

Ibstbč^  usw. 

dj  Subst.  stamm 

k08Jl>. 

nom. 

koBb 

kosa 

koši 

voc. 

kosil 

koša 

koši 

acc. 

košb 

kosa 

koŠ9 

gen. 

ko^ 

košu 

košb 

dat. 

košu 

košbiiia 

koŠblTľb 

instr. 

koäbinb 

košbuia 

koši 

loc. 

ko8Í 

kosu 

kosihi». 

Adj.  stamm  auiosj'i». 

nom. 

amošb 

aiiioša 

amoši 

voc. 

amošb 

am  osa 

amoši 

acc. 

aiiiosb 

aiiioša 

amoš§  iLsic. 

Adj.  comparativ. 

a)  stamm  dobrejts  für  den 

sg.  nom.,  sonst  d< 

nom. 

dobrej 

dobréjša 

dobrej  še 

voc. 

dobrej 

d  obrej  sa 

d  obrej  še 

OjCC. 

dobréjéb 

dobréjša 

d  obrej  še 

gen. 

d  obrej  sa 

dobréjšu 

dobrej  šb 

dat. 

dobrej  šu 

dobréjšbma 

dobréjšbun» 

instr. 

dobrej  sbiiib 

dobréjšbma 

d  obrej  ši 

loc. 

d  obrej  si 

dobréjšu 

dobréjšihi». 

h)  stamm  goriJT»8  für  den  sing 

.  nom.,  sonst 

gOŕbŠJTí. 

Tiom. 

gorij 

goŕbša 

goŕbše 

voc. 

goŕij 

goŕbša 

goŕbše 

acc. 

goŕbSb 

goŕbša 

goŕbš§ 

gen. 

goŕbša 

goŕbšu 

goŕbšb 

dat. 

goŕbšu 

goŕbšbma 

gOŕbŠblIľB 

instr. 

goŕbšbiub 

goŕbšbma 

goŕbši 

loc. 

goŕbôi 

goŕbšu 

goŕbšihi». 
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Partie,  praet.  act.  I.    Stamm  tvorj'fcs  für  den  sg.  nom,  sonst  tvorfcSj'B. 


7iom. 

ivofh 

tvoŕbša 

tvoŕbše 

voc. 

tvorb 

tvoŕbša 

tvoŕbše 

acc. 

tvoŕbšb 

tvoŕbša 

tvoŕbša 

gen. 

tvoŕbša 

tvoŕbšu 

tvoŕbšb 

dat. 

tvoŕbéu 

tvoŕbšbina 

tvoŕbšbim. 

instr. 

tvoŕbšbmk 

tvoŕbšbma 

tvoŕbši 

loc. 

tvoŕbsi 

tvoŕbšu 

tvoŕbšihi,. 

e)  Subst.  stamm 

p]afitji>. 

nom. 

plaätb 

plašta 

plášti 

voc. 

plastu 

plašta 

plášti 

acc. 

plastb 

plašta 

plaštQ 

gen. 

plaš  ta 

plastu 

plaštb 

dat. 

plastu 

plaštbma 

plastbuii) 

instr. 

plaštbinb 

plaštbina 

plášti 

loc. 

plášti 

plastu 

plaštilľb. 

Adj.  stamm  kostJL. 

nom. 

koštb 

košta 

kosti 

voc. 

kostb 

košta 

kosti 

acc. 

koštb 

košta 

ko8t§  u^w. 

Partie,  praes.  act.     Stamm  hvalet  für  den  sg. 

nom.,  sonst  hvaleštji, 

nom. 

h  vale 

hval(}šta 

hval^šte 

voc. 

hval§ 

hvalesta 

hvalešte 

acc. 

hval^stb 

hval(}šta 

hvalešt^ 

gen. 

hvalesta 

hval^štu 

hvaleštb 

dat. 

hval^štiŕ 

hval^štbina 

hvaleštbim» 

instr. 

hval^štbinb 

hvaleštbma 

hvalešti 

loc. 

hvalešti 

hvaleštu 

hvaleštihi». 

Zu  1.  rab'L.  Die  hier  in  anwendung  kommend&n  lautgesetze 
sind :  L  die  gutturalen  consonanten  gelten  vor  e  m  die  palatalen,  vor 
é  und  i  Í7i  die  »ibilanten  Uber :  raÔe,  rože,  duše ;  racé,  rozc,  duše ; 
racelľL,  rozelrb,  duséln»;  raci,  rozi,  duši:  raki»,  i'og'b,  duIľL.  JRir 
z  trat  ursprünglich  dz  ein.  vKlivb  hat  im  pl.  nom.  v1t>8ví  assem. 
sup.  ostrom,  hom.-mih.,  irn  pl.  loc.  vHsvélľb  svjat.:  ein  sg.  voc. 
vliišve  hingegen  kömmt  nicht  vor.  Selten  sind  form&n  wie  kiriake 
pat.  sk  geht  in  einigen  defiikmälem  in  sc,  in  anderen  in  st  über: 
vavilonbsce,  pogaobscii;  evréjscii  doz.  I.  360,  842,  843.   ijudejscii 
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mariencod,  iordanbscej  zogr.  galilcjsce,  ijudejscénľL,  elionbscé  sav.- 
hl,  11,  75,  187,  fariséjscé,  človécbscémt,  erbdanscé  nicoL  ijudíscyhb 
hval.  damasca  für  daiuascé  atrum.:  dagegen  g^lilejstéj,  ijudejstéj, 
ijudejstii;  Ijudbstii;  damsiBté  apost-ochrid,  Da^ostromirUcheevangelium 
bietet  sc  neben  st;  ieľdaiibsČéj;  pasce,  sinajscéj  und  galilejstéemb, 
Ijudbsti,  jeleoDbsté.  Uuricíitig  ist  Kopitars  ansieht,  dass  der  glago- 
lita  dosôxínus,  der  sk  in  sc  wandle,  der  kroatischen  oder  serbischen 
(familiae  serbicae  sive,  qiiod  idem  est,  croaticae),  der'  a^ss&nianisclie 
codex  hingegen,  in  welcJiem  sk  in  st  übergehe,  der  bulgariscJien  familie 
angehöre.  Der  unterschied  ist  entweder  dialektisch  innerhalb  der  alt- 
dovenisdten  spräche,  oder  chronologiscli,  indem  das  ursprünglicJie  und 
ältere  sc  durch  das  jüngere  st  verdrängt  icurde.  Im  zusamm&nliange 
damit  stellt  st  aus  sc.  IL  Der  auslaut  des  stammss  kann  vor  consonanten 
«elbst  in  den  ältesten  denkmüleni  in  o  übergelien;  in  den  späteren  ist 
0  im  sg.  ifiistr.,  im  dual.  dat.  und  im  pl.  dat.  für  das  organiscJie 
1»  ausnalimstose  regel,  xcährend  im  pl.  loc.  als  (fitester,  dem  aind. 
tim  atis  aisu  entsprechender  ausgang  ehi»  anzuseilen  ist,  der  nicIU 
selten  dem  für  die  t»  (uj-stävinie  organischen  'lIi'b  weicht,  das  regel- 
mässig durch  oh'L  ersetzt  wird:  a)  sg.  instr.  glasi>inb.  sluhnbuib. 
S'bD'Bmb  zogr.:  assem.  Iiat  omb.  bogTiini»  sup.  ostrom.  bi.h'Linb  sup. 
bés'bmb  ostrom,  gladibnib  sup.  ostrom,  glas'bmb  ostrom,  gnévbmb 
ostrom,  gospodin'binb  ostrom,  dulľbinb  ostrom.  opasi»mb  sup.  slovami, 
sup,  8trahi>n)b  sup,  trepeťbiini  sup.  nravbmb  greg.-naz.  duh'bmb 
ijjpol.  iisic.  b)  du<d.  dat.  und  instr.  rogbma  prol.  -rad.  117.  oši- 
hhmvLpent.  stlbpbina  pé^^^.  'f^oXiAXitx  adverbial,  r^ďbina  ephr.-st/r.  XV. 
cj  'bm'b  im  pl.  dat.  kann  ich  nidit  na^chweisen.  d)  pl.  loc.  vnukohb 
pent.  gadohb  pent.  židohb  sup.  bon.  proph.  mladen.  ovbnohb  pat. 
gréhohb,  eretikobb,  nravohb,  obrazobb,  hlbinohb  georg.  Siehe  ver- 
gleichende grammatík  L  85,  80.  obi»  berulit  auf  der  analógie  der 
T»  (uj-stämrne.  In  vrttpah'b  sUpč.  steht  bulg.  a  für  é :  vrbtbpéhb 
hebr.  11.  S8-HS.  Hier  will  idi  anmerken,  dass  vor  dem  pronomen 
8b,  ťb  der  auslaut  in  o  übergehen  kann:  národ osb,  obrazosb,  pozo- 
rosb,  prazdbDÍkosb,  rodosb;  raboťb  und  obraz'bS'L,  roďbSb;  ľab^bti» 
zogr.  inpecoth paťmih.,  das  unregelmässig  ist,  rodosb,  trudbSb,  déti- 
titosb,  détištbSb  mladín.  42.  69.  151,  172.  174.  odrotb  pat.-mih. 
Man  merke,  dass  bei  den  auf  5,  ^  auslautenden  griech.  wÖrter  die  casus 
von  dem  von  den  Übersetzern  instinlämässig  erratenen  waJiren  stamm 
geJnldet  werden:  duce  pat.  von  5o65,  finika  von  9cTv»§,  kinopa,  kino- 
pomb  neben  kinopb  und  kinopsb  von  xúvcút]'.  Sg.  dat.  auf  u  ist  bei 
den  'h  (üJ'Stämmen  organisch :  rabu  entsteht  aus  rabovi,  rabovb,  rabov. 
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VgL  Seite  />.  Sg.  instr.  Das  mb  dieses  casus  im  masc,  und  neutr., 
so  wie  das  mb  des  sg.  loc.  der  pronomtruden  und  zusammengesetzten  dedt- 
nation  stützt  sich  auf  die  älteren  glagolitischen  quellen  und  auf  den 
ostromirischen  codex :  zogr.  hat  consequent  mb ;  doz.  L  enthält  den  sg. 
instr,  masc.  und  neutr,  im  ganzen  48mal,  darwUer  nur  dreimal  mi»: 
bog-omi.,  strahom'L,  dii.zDOvenbem'b  8,  110,  635;  ostrom,  bietet  von 
der  regd  nur  wenig  ausnahmen :  brLnijemT»,  vašiim'B;  uÖiteljemi»  88, 
ľ)6.  288,  Die  cisdanubianischen  d&nkmäler,  mit  aufnähme  der  älteren 
glagolitisclien  qudlen,  variieren  gar  sehr :  im  suprasler  codex,  der  wahr- 
scheinlich Jahrhunderte  hindurch  in  Russland  aufbewahrt  wurde,  rühren 
die  mhy  wie  die  handschrift  zeigt,  V07i  einer  nachbessernden,  wmweifdhaft 
russischen  hand  her:  neben  mb  findet  man  m'b;  klirosom'b,  kvasom^». 
Die  russisdien  qudlen  Jiaben  bis  in  eine  späte  zeit  mb  bewahrt:  du- 
homb^  obrazomb  ippol.  Die  Schreibung  grütidet  sich  auf  die  aus- 
Sprache,  und  es  ist  zu  vermuten,  dass  in  Pannonien  so  wie  in  Russland 
rab,  nidit  m'b  gesproclien  ward.  PL  nom.  Die  Verdrängung  des  pl, 
nom,  durch  den  pl,  acc,  die  in  anderen  davisdien  sprachen  bei 
bestimmten  nomina  regel  ist,  findet  sich  schon  in  den  ältesten  quellen : 
braky  bys^  Y^l^®?  évéveTo  assem,  ev.-ochrid,  85.  braky  by&e  nicol, 
b^d^ťb  tr%8y  po  mesta  sav.-kn,  29,  PI,  occ.  Selten  lautet  dieser  casus 
auf  i  aus:  psali)!!!!  doz,  I,  854,  skoze  gradi  apost.-ochrid.  269,  PI. 
instr.  Tim  i  für  y,  hei  den  t.  (üj-stävimen  organisch,  findet  man  sdum 
in  alten  qudlen:  grelrbmi  cloz.  II.  s^postaťbmi  sup.  čléniimi  ephes. 
4.  16-slepč.  greg.-naz.  čblanbmi  šiš.  prorokxmi  greg.-naz.  darbmi. 
gréh'bmi.  ploďbmi.  čariimi.  čiiľbmi.  čas'bmi  vost.  gramm.  17.  gré- 
hbmi.  darbmi.  židbmi.  oblakbmi  pent.  židbmi  mladen. 

Zu  /.  r  i  m  1  j  an  i  n  i».  Die  auf  im,  auslautenden,  meist  beioohner 
von  ländem  und  Städten  bezeidmenden  substantiva  werfen  im  pl. 
das  stiffix  inii  ab  und  die  auf  janini,  auslautenden  folgen  im  pl. 
in  den  ältesten  qudlen  meist  der  consonantischen,  oder,  wie  man  aus 
dem.  acc.  schliessen  möchte,  der  h-dedination :  araviteDÍDi»,  aravljanini», 
bl'bgarin'b,  boljariiľb,  vlastelin'b;  graždanini»,  židoviiľby  ž^teljanini» 
messor,  ispoliiľb  gigas,  rimljaniiľb  und  rumio'b  pa>|i.aTcg  \isw.  Pl. 
nom.  vlastele  sup.  graždane  assem.  ž§teléne  assem.  ž^teljane  sup. 
81.  24;  81,  27,  ostrom,  midéne  strum,  rimljane  apost,'Ochrid,  ri- 
méne  assem,  Bamarite  svjat,  izrailite  slepé,  ijude  pcU.-mih.  krbsti- 
janje  für  krbstijane  ant.-hom.  samaréne  assem,  eruBalimléne  assem, : 
doch  findet  man  galati  šiš,  neben  galate  georg.  izrailbti  šiií,  neben 
israilbte  pent.  levbgiti  šiš.  hom.-mih..  neben  levbgite  hom.-mih.  savro- 
mati ^eor^.  neben  savromate  georg.;  krbstiéni  zogr.  krbstijani  sup.  krbsti- 
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jani  grtg.-naz.  bildet  die  regel,  hristijane  nom.-hvlg,  ist  selten :  sg,  nom, 

laufet  kr esihénh  cloz,  L 142;  pogane  scJiehit  nicht  vorzukommen,  ungeachtet 

(i(^  poganÍB'L.  rumini»  liat  ruini  izvest.  10.  070;  dagegen  findet  man 

jeJine   ant.    elline   greg^-naz.     Ob   židovo   von   židoviiľL  oder  einem 

stamm  žiďB   abzuleiten  ist,   ist  nicJit   zu  entscheiden,    cloveCiui»  kennt 

mr  den  pl.   clo  veci,   wie    serb,    turdia,    turci.       PI,    gen,    spolovi» 

mp,  370.  25,   Man  beadite  makedonjanb  ippol,  36.       PL  acc.  ara- 

vljani    esoÁ.    15.    W-proph,    gražani    a(7Ttxoü(;     greg,'naz,    e^'upteni 

c/ö2.  /.  816   egypténi  proph.:    daneben  egyptény  pat.-mdh.    vavy- 

lonjany    ippol,   36.     Man  m^'ke  vlasteliuy  g^org,  und  krbstijaniny 

stnim.     Allein  richtig   sind:   midy  ippol.  86.    persy   sup.  ippol,  86, 

sraciny  sup,         PI.  dat,    gomoŕénemb;    sodomlenem'b  zogr,    egyp- 

\^m»mh  greg.-^iaz.  egypte n binii  propfc.  vavylonjanemi  j^ropfc.  gražda- 

neirn»  ochirid,  7.    graždanemb  triod.-müi,    ž^teljanenľB  sup.     81.  22, 

žetelénenľB  äussern.  kritéDcmb  a7it.   pirjanemii  greg.-naz.  rimlénemb 

pat.-mih.  126.  rimljaiieim»  «v/ai.  rimljanemb^íaŕ.-wiife.  rimenemt  apo«<.- 

ochrid.  solunjanemi»  sup.  378,  selunjaDeiiľb  ippol.  99.  107.  her-bsonja- 

nem'hsup.421, 16;  428. 28.  egyptenemi»  greg.-naz.  jyroph.jegjptj&nemT» 

svjat.  In  späteren  quellen  findet  man  regelmässig  -om-b,  welcher  ausgang 

hei  icörterfi  wie  perBonľb  auch  in  de7i  ältesten  quellen  allmn  vorkömmt. 

Man   m£rke   ki'iistbénom'b    doz,  I.  98,     PI,    instr.    Hier  kann   nur 

iceniges    belegt  werden:   vlasteli   ostrom.  96,  rumy  sup.  325.  8.     s'b 

rodijaniny  (xeiá  tü)v  i^pwBiavwv  matth,  22.  16.-sav.-kn.  27,  statt  rodijany. 

PI.  loc,  graždaneh'b  sup.  267.  29,  vavijlonjaDch'b  ippol.  85,  proph. 

korintheneht   sup,  409,  11,    samaréneh'b  assem.  ostrom,    skiténehb 

pat.-mih,,    später   graždaneh'b^    sainarjanéh'b  vostok,  18,    rimljénohb 

lam,    1,   25,    persirrb    hat   perséh'b  ippol,  86,     Im  dual,  erhält  sich 

iu'b :  ijudénina    strum.    krbStijanÍDa   sup,    krbstijaDÍna  pat.   p'ol.- 

rak.   selunjanina  meth.  4,    Ebenso  židovina  ift^.  boljarina  sup.  144, 

23;   146,  18.    krbstijaDoma  síip.  204.  20.   von  krbstijan'b.    gospo- 

dinoma    zogr.     In    vielen    fällen    werden    die    griechischen    formen 

aufgetumvmen:  dem  griechischen  -Mkcvs^soLÚq  entspricht  kolasai,  kolasii, 

im  pl.    dat,  koIasoiDb    ^U.;    dem    griech.  xopivOioi  koreDbtii^   im  pl, 

dat.    korenbtiomb,   koriobtonib;     dem   griech,    é^éaioi  jefesii^   im  pl, 

dat,  jefesomb;    dem  griech.  ^tXt^m^ctoi   filipisii,  fiiipisei,  im  pl,  dat, 

filipisoiDb    ant     Die   asl,  formen    wären    kolašane^    koren^bštane, 

jefesane,    das    vorkömmt,    filipljane.    Im    pl,   dat,,   instr,   und  loc, 

liab&n  die  svbst.  auf  janiiľb  in  den   älteren  quellen  des  bulgarischeil, 

serbiscJien,  russischen,  neckischen,  in  neuslovenischen  Ortsnamen  —  in  den 

eigentlich  asl,  denkmälem  ist  derghidien  allerdings  nidU  na^chweisbar  — 
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häufig  eine  von  der  hier  angegebenen  abweichende  form :  jairn»,  jami,  jahi, 
für  janeiTľB,  jany,  janehi»:  serb,  gradjanib^  asl.  ♦graždaim»,  mon.- 
serb,  L  dubrovbéanib  i.  ľhH,  bvlg,  trojaiub  für  trojanemb  man,  serb, 
dubľovačami  für  dubrovbčami  mx/iu-serb,  375,  12.  niss.  drévljanii, 
poljami  bei  Nestor;  makedonébb  für  makedonjahb  a?/«  einer  bvlg, 
quelle  des  XIV.  Jahrhunderts  bei  lata.  1.  26;  serb.  komoľabb  dani^. 
1.  466.  drévljahí»  Nestor;  íech,  dolás,  lubčás,  lužás,  polás  für 
dolách,  lubčácb;  lužách,  polách  íind  dies»  für  dolanech^  lubčancch,  lu- 
žanecby  polanecb.  Die  germanisierten  Ortsnamen  wie  dreulach,  glei- 
nach,  gratscJiach  usw.  sind  nur  aus  nsl.  drévljah,  glinjah,  grad- 
čah  von  drevljane,  g-linjaue,  gradčane  erklärbar.  Dass  an  eine 
zusammenzielmng  bei  allen  diesen  formten  nicht  zu  detiken  ist,  wird 
wohl  zugegeben  werden ;  nach  meiner  ansieht  hat  man  es  mit  einer  auf 
ja  bervJienden  stammbildtmg  zu  tun.  Das  suffix  ja  tritt  nicht  an  den 
abgeleiteten  stamm,  sondern  an  sein  tJiema  an:  drévlja  stammt  von 
drevo,  nicht  von  drévljaiľb.   Vgl.  2.  seite  78.  80.  81. 

Zu  1  dohrii.  1»  geht  vor  m  meist  in  o  üb&i*:  dobromb;  te.  erhält 
sich  manchmal:  blag^mb  ostrom,  velikiiinb  ostrom,  ippol.  Ô3.  do- 
brinib  ostrom,  greg.-naz.  mali^nib  greg.-naz.  nirT»tv'Lmb  sup.  345.  20. 
Sg.  voc.  Dieser  casus  ist  nicht  selten:  bezbožbne  sup.  bezmaterne 
izvest.  10.  6i}7.  bezumbiie  ostrom,  bez^otböne  izvest.  10.  657.  blaže 
sup.  bogoglase  lam.  1.  112.  ver'bDe  zogr.  vbzljubene  ephr.-sqr.  vy- 
soce  izvist.  10.  malovére  ostrom,  milosriide  sup.  uebože  sup.  657. 
ogDbiie  izvest.  657.  prévéčne,  krépČe  tichonr.  1.  43.  fariséju  slepé 
zogr.  6.  staré  georg.-šaf.  Daneben:  dobrí,  i  vér^ne  7U)gr.  o  rode  ne- 
verbm»  i  razvrašten'b  vostok.  46. 

Zu  2.  k  raj  T».  Der  sg.  nom.  der  entlehnten  substantiva  geht 
häufig  auf  ije  aus:  anbtoDÍje  pat.-mHi.  pat.  vasilije  ephr.  geronbtije 
pat.  lukije  pat.,  icie  serb.  vasilije ;  selten  ist  stibio  io.-sin. :  cfe?*  aus- 
laut  'b  geht  in  o  über,  wie  in  Marko,  ij  kann  in  jürigeren  quellen 
in  ej  übet'gehen:  zmej  lam.  1,  24.  ji,  kann  im  anlaut  der  silbe  in  i, 
d.  i.  ji,  vertvandelt  werden:  sg.  instr.  gnoinib  ostrom,  ukroinib  ostrom. 
ukroinľb  asseni.  oleimb  mladen.  pl.  dat.  stroiiirb  svjat.  Vgl.  i,  igo  aus 
j'b,  j'bgo.  Mmst  icird  jedoch  ji,  i«  je  verxcandelt.  Die  aus  dem  griech. 
entlehnten  std)stantiva  liaben  tde  rab'b  häufig  o  statt  je,  indem  j  ver- 
nachlässigt xoird  toie  in  mosea,  inojsea;  sg.  instr.  moseomb.  oléomb 
zogr.  ijudeonľb  assem.  mojseomb  šiš.  inoseonľb  assem.  nazoreoinx 
assem.  timotheomb  šiS.  jeleomb  Siš.  oléoim,  sav.-kn.  neben  elejenib 
ostrom,  olejemb  ostrom,  oléeim»  assem.  Sdteti:  striomb  lam.  1. 
25.  d.   i.  stryomb.  pl.   dat.   fariséonľB  zogr.     arbhijereonrb  ostrom. 
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ijereonľL  ostrom.  ijudeoiiľB  doz.  sup,  ostrom,  roraeonn»  ijypol,  74. 
ijudeoQľL  ev.-tur,  fariseomb  Šiš,  jevreonii»  šiš.  neben  ijudéjemi»  svjat. 
Ebenso  im  sg.  dat.  niojseovi  šiš.  moseovi  assem.  ostrom,  und  in  vi- 
tbleoiu^  cloz.  L  884.  Sg.  voc.  pokoju  sup.  109.  26.  zmiju,  raju 
vost.  I}ie  aus  dem  griechischen  &titlehnt&n  substantiva  haben  e,  selten 
u:  andreje  vost.,  da^  jedoch  auch  von  andreja  stammen  kann;  árie, 
arije  sup.  varahisije  sitp.  vasilije  jpaf.-7nÁÄ.  zakhej e  osťrom.  zakbheje 
lue.  19.  ô-bulg,  ijudee  cloz.  I.  340.  koľbnilije  sis.  niakarije  nomoc- 
hulg.  pionije  sup.  neben  arhiereju  üost.  zaki»heu  assem.  tiinotheju 
síl  Sg.  loc.  j  é  wird  durch  i,  d.  i.  j  i,  ersetzt:  krai,  d.  i,  kraji. 
Diese  Veränderung  tritt  nur  bei  jenem  é  ein,  das  nicht  mit  ja  wechselt. 
PI.  nom.  Die  entlehnten  substantiva  haben  in  jüngeren  quellen  häufig 
e:  ij udeje  pat.  fariséije  hom.-mih.  fariseje  vost.  neben  ijudéi  cloz. 
I.  184.  PI.  inst.  Selten  ist  mi :  običajmi  vost.  PI.  loc.  je  wird 
durch  i,  d.  i.  ji,  ersetzt :  galileihi:»^  z'blodeilrb,  ijudeiht,  kraih'b  vost. 
Falsch:  ijudiahb  hval.  In  entlehnten  Substantiven  wird  der  auslaut  tc 
nickt  nur  durch  ij,  d.  i.  iji»,  sondern  auch  durch  b,  d.  i.  ji»,  ersetzt: 
grigorij  suj).  grigoriju  sup.  ostrom,  dinarij  sup.  patrikij  sup.  sake- 
Jarij  sup.  yasilija  sis.  savorija  sup.  neben  grigora  sup.  ostrom,  gŕi- 
^oni  sup.  für  -rja,  -rju.  dÍDareini>  sup.  dinarih'b  sup.  sakelara  sup. 
für  -rja.  vasiija  sup.  savoija  suj). :  doch  auch  grigorb  greg.-naz.  Man 
beachte  aprilja  ostrom,  ijulb  sis.  41,  d.  i.  ijuľb.  ijulju  si^.  patrikb 
sup.  neben  korbnila  H^.  22.  korbnilu  21. 

Zu  2.  velij-b.  Vostokov,  Izvest.  1.  16,  hält  božiiinb,  božiima 
für  richtiger  als  božijeiiib,  božijema :  mun  beachte  dagegen  sg.  instr. 
masc.  neutr.  božijem'b  'sup.  8.  28;  97.  28;  138.  24  usic.  bo- 
žienľL  sup.  403,  23,  pi,  dat.  74.  7 ;  403.  13.  Die  formen  božiinib, 
božiima,  gegen  die  die  theorie,  die  gnoimb  neben  gnojemb  kennt, 
nidits  einzuwenden  liätte,  scheinen  in  den  alten  quellen  nicht  vorzu- 
kommen. Vost.  46.  führt  selbst  božijemb,  velijemb  an.  velienn»  assem. 
ist  von  dem  zusammengesetzteil  veliinľb  verschieden.  Im  pl.  loc.  ent- 
stellt  bozühi)  aus  božijéhi>:  ein  božijehí»  ist  unnachweisbar.  Der  pl. 
gen.  bozühi»  sup.  gehört  wie  božijaa  sup.  und  božijago  sup.  der 
zusammengesetzten  dedination  an,  die  von  diesem  worte,  das  posses- 
sive bedeutung  hat,  selten  ist.  velij  ist  nominal  im  gegensatze  zu  dem 
zusammengesetzten  velii,  d.  i.  veliji.  Ein  sg.  voc.  veliju  kann  nicht 
nachgeuiesen  werden:  man  beachte  das  befremdende  dobrej^ /tír  do- 
brej u  w  ßsATtore  greg.-naz.  222.  und  bue  zogr.  Fiir  velij  kömmt  nicht 
bloss  in  späteren  quellen  velej  ochrid,  vor.  boži  für  božij  beweist  die 
zweisilbigkeit  des  Wortes. 
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Zu  3,  a)  konj'i>.  Die  suhst.  auf  ŕh  vernachlässigen  niajichmal 
in  den  nicht  russischen  quellen  die  erweichnng  des  r  vor  a  und  u : 
der  grujul  liegt  in  der  mich  den  Völkern  verschiedenen  ausspräche  des 
Schreibers;  wo  russische  denkmiler  ra  U7id  ru  für  rja  und  rju  bieten, 
folgen  sie  ihren  pminonisclie^i  oder  bulgarischen  oi'^iginaJsn :  rybare, 
d,  i,  rybarja.  s^pbre.  niytare.  pastyre,  pastyre  zogr,  cesare  cloz.  L  60. 
cesarju  zogr.  assem.  olhtaiju  zogr,  lazarô  sg,  gen,  lazarju  Itom.-inüi. 
ključaré  sg,  gen,  pat.-mih.  cesaiju  neben  cesaru  sup.  cfa  sav.-kn,  123, 
crju  nehen  cru,  cra,  kesara,  aľtara  ostrom,  lazaru  hval.  kesarevi 
neben  kesarova  zogr,  Navientlich  in  entlehnten  Worten  schwankt  die 
Schreibung  auch  vor  andere?)  vocalen  als  a  und  u,  und  selbst  nacfi 
1:  Ott  ture  i  sidoDa  zogr,  sudaronib  couBaptw.  aveľé  zogr,  izraile 
svrl.  avela^  izla  ost7*om.  korabľb  zogr.  assem.  sup.  lautet  im  sg.  nom, 
aivch  korabb  zogr,  assem,  sup,  sav.-kn,  16.  17.  und  sogar  korab^b 
assem,  sav.-kn.  14.  und  im  sg.  loc.  meist  korabi  zogr.  assem.,  aus 
korabbi,  korabbji  v(m  korabiji»  sav.-kn.  11.  21:  die  übrigen  casus 
werden  vom  stamme  korabij'b,  korablj^  gebildet:  korabbja  sup,  ko- 
ráb le,  korableiiib,  korabľe  zogr,  usw.  In  anderen  quellen  nur  ko- 
rablb,  korablja,  korabli  ev.-tur.  ISg.  pl.  loc.  je  wird  durch  i, 
d.  i.  ji,  ersetzt :  korfi ;  koiiihib  suj).  nionostyrihb  pat. -mih. :  falsch 
(lelateľé  lue.  12,  14-zogr,  uciteljehb.  Sg.  voc.  Der  ausgang  u  stammt 
aus  der  'b  (u)'declination:  učitelju  assem.  bezunilju,  tomitelju,  cesarju 
neben  cesaru  suj).  yh  geht  in  je  aus  jo  über:  konjemb.  delateljenn,, 
mytareimb,  Žeteljeim.,  učiteljenib  ostrom,  roditeljema  greg.-naz. 
gospodbnemb  zogr,:  daneben  findet  man  sapbrbinb  zogr,  inačite- 
lbim>  sav,-kn,  26,  aľtarbinb  ostrom,  V7>plbinb  greg.-naz.  cesarbinb 
sup.  PL  nom.  Neben  dem  ausgang  i  findet  man  ije,  je,  e:  bezumll 
sup.  korabli  ostrom,  grabitelije,  revbnitolije,  roditelije,  Bliižitelije, 
sbvédételije,  učitelije  his.  žitelije,  iskusitelije  ant.-hom.  žeteľe, 
delateľe,  stvédetere,  t^žateľo  zogr.  delatelje,  macitelje,  podráža- 
telje,  roditelje,  sainodrbžitelje,  slovopisatelje,  sbvcdétolje,  si>kaza- 
telje,  hranitelje  sup.  délatele,  učitele  assem.  delatelje,  grabitelje 
ostrom,  prédatelje,  sbvédételje,  učitelje  ^is.  drbžatelje,  prodatelje, 
propovédatelje,  87,gl§datelje,  učitelje  greg.-naz.  délatele  sav.-kn.  46, 
sliižitele  hval.  mytarije  ostrom,  carije  siš.  gradarije,  nivarije  cf/r.-hier. 
mytare  zogr.  mariencod.  assem.  sav.-kn.  15.  ostrom,  neben  mytari 
assem.  césarije  hom.-m{h.  césare  cloz.  I.  769.  assem.  sup.  ostrom, 
nehen  césari  sup.  47.  14;  194.  12.  inédari,  zbdari  cyr.-hier.  rybári 
ostrom,  učitelje  ev.-tur.  cíire  psalt.-pog.  pastyrije  pat.-mih.  pat.  pent. 
pastirye  hval.    paetyrje  pat.    nebeží  pasty ri  cloz.  I.  894.  assem.    ku- 
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mirije  sup.  molije  tnod,  mozolije  triod.'miJi.  korablje  pat.  PL  acc. 
(lélateľe.  težateľe  zogr.  Fl.  gen.  Neben  sivédételb  cloz.  I.  72. 
^oniteľb,  délateľb;  roditeľb  sup.  findet  man  na>ck  rabT>  die  auf 
'UH'Stämmen  herulienden  form&n  žiteK  lue.  16.  12.  težatel'L 
marc.  12.  2'Zogr.  delateH  mariencod.  gubitcH  bon.  und  nach 
der  h-decUnation  pastyrej  pat.-ndh.  für  pastyrij.  pestunej  jyt^oL- 
rad.  84,  für  pestunij.  Daneben  beachte  man  den  dual.  gen. 
koniju  pat.-miJi.  129,  den  sg.  dat.  cesarbju  caesareus  siap.  388.  6. 
und  die  plur.  acc.  pasty rie  prol.  sbkas^atelije  2>ewi.  Ijubitelije 
m.  48,  lauter  fo7*meii,  die  sich  auf  -iji^stämme  stützen.  PI.  instr. 
čistitelí  8up.  161.  ö.  délateli,  mytari  ostrom.  Selten  ist  mi:  di^bko- 
Ibmi  cloz.  I.  160.  ostrom.  Nach  rabt:  vlastely  lue.  7..  8.  rodi- 
tely  hic,  21.  16-zogr.  delately,  roditely  assem.  delately  mariefncod. 
svetitely  sup.  179.  29.  mytary  sav.-kn.  15.  67,  womit  pol.  przy- 
jaciol,  przyjaciohni,  przyjaciolach  zu  vergleichen  sind.  Dass  in 
delately,  mytary  y  durcfi  i  ersetzt  sei,  ist  eÍ7ie  falsche  auffassung: 
die  formen  beruhen  auf  li»-  und  rh-stämmsn. 

Zu  3.  b)  otbcjij.  c)  vračj'b.  d)  kos  j  t»,  e)  plastji».  je  gfßÄi 
in  i  über :  otbci.  éarodéjcih'b.  mužihi»  sborn.  1073.  aus  otbcjé.  caro- 
déjcjéh'L.  m^žjéhii.  Dass  der  sg.  loc.  otbci  au>s  einem  otbcié  durch 
ahfall  des  é  entstanden  sei,  tcie  etica  lif.  dalgt  aus  dalglje  hervorge- 
gangen, halte  ich  für  unrichtig,  yh  loird  in  e  für  o,  d.  i.  in  je  für 
jo  vencandelt:  otbcemb  doz.  I.  92.  aus  otbcji^mb.  korabiceinb  sav.- 
hi.  103.  Daneben  findet  mun  otbcbint,  plačbnvb  sup.  česnovitcbinb 
pat.-mili.  167.  črbnbCbmb  150.  igrbcbnib  158.  mrbtvbcbmb  102.  otb- 
cbmb  28.  169.  starbcbmb  15.  61.  74.  ôčlmb,  očemb  sav.-hi.  2.  10. 
pL  daL  otbcbnľb  greg.-naz.  Sg.  voc.  vracu^  mbču,  mažú.  Die  auf 
cb,  zb  auslautenden  nomina  folgert  der  declÍ7iation  rahi>:  otbče.  kneže 
sup.  von  den  stammen  otbki>  und  kn§g"b,  dos  sich  in  knegyiii  er- 
halten hat:  man  vergleicJie  penegi»  neben  pénezb.  Seifen  ist  knezu 
sup.  119.  7.  Für  M  findet  man  nicht  selten  ju:  otbcju  zogr.  cloz. 
I.  83.  pénezju  neben  penezu  mariencod.  m^žjn  zogr.  korabicju, 
otbcju,  čjudotvorcju,  vračju, .  m^žju  assem.  vračju  hom.-mih.  otbcju 
sav. 'lau  greg.-naz.  agnbcju  ijt?pož.  Selten  konbcja  greg.-naz.  voždjapíía//. 
saec.  Xn.  vost.-gramm.  16.  Vgl.  stražijembpenť.  PI.  nom.  maži,  mbči 
sup.  neben  voždie  zogr.  ključije  pat.-mih.  stražije  pat.-mih.  sis.  mu- 
žije  hval.  pent.  voždije  lam.  1.  9.  myaije  pat.  vračije  sborn.  1073. 
m^žije  ostrom,  und  velbmuže  pent.  PI.  axx.  Selten  ist  míjži  sui)* 
ľ)5.  5.  Vgl.  psalxmi.  PI.  g&n.  m^žb  neben  mužij  ant.  vračej 
a^em.  für  vraéij.  mužej  prol.-rad.  für  mužij.   mužy,  mésecy  hval. 
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für   mužij,    mésecij.         PI,    instr.    inBzdoinibci,    meči    ostrom,;    in 
jüngeren  qaeüeii  nožbmi,  padežbiui. 

Zu  3,  d)  a.  d  o  b  r  é  j  T,  8,  dobrej  š  j  i»,  ß.  g  o  r  i  j  t»  s,  g  o  ŕ  b  š  j  t». 
t  v  o  r  j  T»  s,  t  v  o  ŕ  b  Ö  j  !>.  e)  h  v  a  1  §  t,  h  v  a  1  e  Ž  t  j  'b.  Neh&ii  dem  ursprüng- 
/tcÄen  kl  éplij:  kr éplij  zogr,  sav.-hi,  144,  findet  man  krepliikrépli  zogr, 
sav,-kn.  J  42,  loelclies  beweist,  dass  das  erster  e  zwei-,  nicht  dreisilbig 
gesproclien  wurde.  Das  aus  hj  entstandene  ij  kaim  durch  ej  ersetzt 
werdet:  krépľej  zogr.  huždej.  lúči  cloz,  L  203.  208,  für  lučij,  1učt»í 
227,  težbi  716.  gorbi  U.  128,  bolbi  8av,-kn.  3.  4,  160.  Sg,  dat. 
Die  ältesten  quellen  bieten  regelmässig  j\i  für  u:  byvbsju.  izleziisju. 
miu^vbšju.  rek'bšju.  vbŠbďbžju.  STiZTidavLáju.  g-laj^^olj^tju.  hode- 
štju.  iniastju.  nelež^žtju.  s^stju.  rozuméj^stju.  ziždaštju  usw,  zogr,; 
ebenso  stražd%štj§  zogr,  bolbšju.  rek'bšju.  šjumeštju  greg.-naz,  di- 
veštju  se  hom.-mih,  veJjuštju  (vel^stju)  proĽrad.  Selten  ist  u:  mo- 
l^stu  zogr.  Der  sg,  ojcc,  ist  entweder  dem  nom.  gleich,  oder  wird 
von  dem  erweiterten  stammte  gebildet:  bolij  nedagi»  stvoriťb  cloz.  I. 
44i).  da  ploďb  bolbi  stvoriťb  sav.-kn.  93.  neben  podobase  stvoriti 
luč'bs'b  opportebat  (eum)  meliorem  reddere  cloz.  L  194,  d  obrej  šb  greg.- 
naz.  Von  tvorjxs  lautet  dieser  ca^us  stets  tvoŕbsb,  by  vbšb,  unibii>šb  zogr., 
tvoŕbsa,  nie  tvoŕb;  von  hvalet  stets  hvalestb  oder  hvalešta,  ide  h  vale: 
obréte  i  četyri  dbni  juže  imasťb  vb  grobe  mariencod.  gredastb  und 
gredasta  ostrom.  Der  pi.  nom.  liat  neben  dem  au^gang  e  den  aus- 
gang  i:  luč^tše  cloz.  I,  6,  udi  trebbše  (trebrbše)  sutb  1.  co7\  12. 
22-šiš,,  wofür  slep^,  treb^ši  bietet,  množajse  sup.  7.  25,  nečistéjše 
264.  23.  sulejse  ostrom,  neben  sulejsi  assem.  nicol,  lučbsi  zogr.  bo- 
ľbôi  sup.  22.  18;  53,  23,  vysbsi  6*6'.  3,  gi-abľbsi  332,  18,  PI.  dat, 
kypeštbuľb  sup,  204,  10. 


IL   o- stamm  e. 

Die  o-stämme  sind  neiitr.    Die  declination  tolrd  durch  den  dem 
o  vorhergehefiden  consonanten  beeinflusst. 

1.   Dem  o  geht  ein  harter  consonant  vorher :   r,  1,  n ;   t,  d ;  p, 
b,  v,  m;  k,  g,  h;  z,  s. 

Suist,  stamm  selo. 

nom,         selo  selé  sela 

gen,  sela  selu  seli» 

dat,  selu  seHma  selomi) 
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instr. 

Beli>mi> 

seHma 

Bely 

loc. 

selé 

selu 

selébt. 

Adj.  stamm  dobro. 

. 

nom. 

dobro 

dobré 

dobra  usw 

2.    D&ni 

o  geht  j  vorher. 

Subst.  stamm 

kopijo. 

nom. 

kopije 

kópii 

kopija 

gen. 

kopija 

kopiju 

kopij 

dat. 

kopiju 

kopijeuia 

kopijeiiľL 

instr. 

kopiJGinb 

kopijema 

kópii 

loc. 

kópii 

kopiju 

kopiihi>. 

Adj.  stamm  velijo. 

nom.         volije 


velii 


velija  iLsw. 


3.  Dem  o  geht  ein  durch  Verschmelzung  mit  j  enceickter  conso- 
nant  vorher,  a)  rje,  Ije,  nje  aus  rbjo,  Ibjo,  nbjo.  b)  ce  aus  kjo. 
r)  ce  aus  cjo,  kjo.  že  aus  zjo,  gjo.  d)  se  atis  sjo,  hjo.  e)  ste 
aus  tjo.  zde  aus  djo. 

a)  Subst.  stamm  poljo. 


nom. 

polje 

poIi 

polja 

gen. 

polja 

polju 

poľb 

dat. 

polju 

poľbnia 

peljemt 

instr. 

poľblTlb 

poľbuia 

pofi 

loc. 

poli 

polju 

polih'b. 

Adj.  stamm  soloinunjo. 

7iom. 

soloinunje 

Bolomuiii 

solomunja  usw 

hj  Subst.  stamm 

sriidbcjo. 

nom. 

8rT>dbce 

snbdbci 

sr-bdbca 

gen. 

sriidbca 

sriidbcu 

srbdbcb 

dat. 

sriidbcu 

srbdbcbma 

sr'bdbcem'L 

instr. 

srnbdbcbiiib 

sr^idbcbina 

sr-bdbci 

loc. 

srbdbci 

sriidbcu 

sriidbcihT.. 

Adj.  stamm  nicj 

0. 

nom. 

nice  • 

nici 

nica  usu\ 

\ 
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m1.  ded.  nora.  o-st&mme. 


c)  Subst.  stamm 

ložjo. 

nom. 

lóže 

loži 

loža 

gm. 

loža 

ložu 

ložb 

dat. 

ložu 

ložbuia 

loženľb 

instr. 

ložbiiib 

ložbina 

loži 

loc. 

loží 

ložu 

ložihx. 

Adj.  stamm  Ibstkčjo. 

7iom. 

li>stbče 

IbBtbČi 

Ibstbča  usw 

d)  Siibst,  stamm  feJdt. 

Adj.  stamm  amoBJo. 

nom.         amoBC  amoši  amo^a  icstc. 

Adj.  comparafiv.    a)  stamm  (hyhviij'hs  für  den  sg.  nom.,  sonst  dobréjsjo. 
nom.         dobrej  c              dolu'ôjSi  d  obrej  ši  usw. 

ß)  stamm  ^orijiiS  für  deii  sing,  nom.,  sonst  g;oŕb8Jo. 

nom.         gorje  goŕbši  goŕbŠi  usw. 

Partie,  praet.  act.  I.    stamm  tvorJT»8  für  den  sg.  nom.,  sonst  tvoŕbéjo. 


nom. 

tvoŕb 

tvofbsi 

tvoŕbsa  v>sw. 

e)  Subst.  stamm 

plcštjo. 

nom. 

pieste 

plesti 

piesta 

gen. 

piesta 

piestu 

plestb 

dat. 

piestu 

pleštbina 

plešteiiľL 

instr. 

plestbiiib 

pleštbiiia 

plesti 

loc. 

ples  ti 

piestu 

pleštih'B. 

Adj.  stamm  koštjo. 

7iom. 

koste 

kosti 

kosta  usw. 

ľartic.  praes.  act.     Thema  für  den  sg.  nom.  hvalet,  son^t  hvaleštjo. 
nom.         hvale  hvales^ti  hvalešta  icsw. 

*  ^  « 

Zit  1.  selo.  Vor  e  geht  k,  g-,  h  in  c,  z,  s  über:  vecé.  izo. 
rusé.  Der  auslaut  des  Stammes  geht  in  den  älteren  denkmälern 
häufig  vor  nib  in  'l  über:  brasbuxiiib  sup.  199.  20;  199.  24. 
delxiiib  395.  24.  ubožb8t\rLmb  216.  25,  č^iďLuib.  črevi,mb.  déli.mb. 
koleii'Bmb.  lôťbiTib.  myriímb.  sel'binb.  slovT>nib.  ST>ti>inb.  téli>inb 
ostrom,  čishbinb.  zlati>mb  ijjpoL  79.  109.  Man  merke  pozlaŠtemjmb 
109.  kolcDbina  pat.  krili>ma  sup.  346.  8.  nomoc.-bulg,  lysttma 
ippol.  62.     Ein  plur.  dut.  auf  'Lin'b  ist  nicht  nachgewiesen.    č^ďLnib 


asi.  ded.  nom.  o-stämme.  23 

und  äknlícke  formen  detUeji  auf  eineti  stamm  auf  !• ;  das  auslautende 
o  von  č§do  ist  vielleicht  mit  dem  neutralen  m  in  Verbindung  zu  bringen, 
SV/,  voc,  osile  8up,  280,  21.  osiile  hom.-mih.  zlate  proL  ant.  slove 
Ufa,  proph,  sind  nadi  rabi»  gebildet.  Dual.  nom.  In  lysti  že- 
lezné xvíjixat  ctBr^paT  ?j?poZ.  57.  M7id  lysty  železnej  41.  ist  für  lysti, 
lysty  -  lystô  riclUig.  Mit  dem  neutr.  wird  im  dual,  manchmal  die 
fenu-form  des  adj.  verbunden:  kolenoma  isvama  hic.  5.  S-zogr.  ko- 
lenonia  izevama  lue.  22.  HO-zogr.  VI.  loc.  Nur  in  jüngeren  quellen 
findet  man  die  foi*m  auf  ohrh  naxJi  den  t  (u)-stämmen:  drevehb. 
kolenohB.  ramohb  pat.  ustohb  barl. 

Zu   2.    kopijo.     Sg.  instr.     Dem  limb  der  i.  (tij-stämme  ent- 
spricJit  tmb :  poveléntmi»  ixissu  cloz.  II.  158.  Ausserdem  entioickeln  sich 
aus  i/hmh  f  olgende  formen :  tjemb,  ijemb  awíí  ijomb,  iinib,  imb:  celo 
ms^drbstviemb    doz.   L  406.    ťbitaniemii   assem.    obédaniemt.    or% 
zieuib  sav.-kn.  56.  87.    kamenijemb,    kopijemb,  videmjenib  ostrom 
laskanijemb  greg.-naz.,    daraus  durch  assimüation  hoteniimb  cloz. 
197.  laskaniinib  stip.  64.  26.    listviimt  247.  13.    raHčaniimt  176 
21  usw.     iméniimb ,    kameniimb ,    kopiimb ,    pijanbstviimb   ostrom 
und  daraus  durch  zusammenziehung   ispytanimb  doz.  I.  240.    blisca- 
nimb   821.    d.  i.    ispytaiiiiub^    bliscaiiimb ;    dosaždenbemb    cloz.    H. 
^ovenbemb  doz.  I.  142.  ispyt-anbemb  74.  padaubemb  180.  pronyrb- 
jemb  greg.-naz.    blagovorenbimb  fol.-mac.  229.    psanbinib,  psaniiimb 
doz.  I.  55.  149.     PI.  dat.   znamenijeuľb  ostrom,  pohotiiníľb  doz.  I, 
124.    milosľ'bdiinľb  sup.  375.  16.        Sg.  loc.  prédanbi  doz.  I.  248. 
učenii   cloz.   U.     usiípenii,   otbčbstvii,    vBskrilii   zogr.    učeni,    vts- 
kr-Lsnoveni  zogr.  d.  i.  -iSi.      Dual.  nom.  mežduramii.   žitii  vost.  21. 
ľl.  gen.   prégrésenbi  zogr.  deauij  cloz.  I.  64.    svédénij  hon.;    beza- 
konej  pat. -mih.  mračenej.   opravLdanaj  6o*.  368.  371 :  -ej  aus   -ij. 
PI.   instr.   prešteniemi,    zapaleniemi  greg.-naz.     pijanbstviimi,   pré- 
»teniimi  greg.-naz.  gadaniimi  ippol.  42.  oražbimi  zogr.  neben  or^žii, 
znanienii  ostrom,  borenii,  déanii,  učenii  greg.-naz.  Spät:  jadenbini. 
pisanbiiii.    zidanbmi.        PL  loc.    nečbstiilľb  sup.  412.  6.   cŕstviih'B, 
kameniih'L  zogr.  prosvéšteniiln,  assem.  evamigelüh^b.  opravdaniilľB, 
rasp^tiihi,  ostrom.     Jünger:    déjanihb.    prošenihb  diaĽšaf.    Falsch: 
poléganiohb  prol.-rad.  109.  vidéniohb.  prošeniohb. 

Zu  3.  a)  poljo.  Man  beachte  raofe  nehen  more  zogr.  morje 
ító.  10.  23.  43.  44.  184.  prol.-rad.  109.  aus  niorije.  polje  sup. 
07.  7 ;  142.  7.  more  sup.  morju,  moťju.  mori,  mori  zogr.  und  moru 
sav.'kn.  21.  146  usw.  In  vx  čreve  materí,  matere  ippol.  65.  ist 
das  erstere,  materi,  allein  richtig. 


^4  hsl.  ded.  nom.  a-stimme. 

Zu  3,  b)  srtdbcjo.  c)  ložjo.  e)  pleŠtjo.  Sg,  instr,  licbini», 
s'rdbcbmb;  ložbuib  ostrom,  licbmb,  okoncbmb^  srbdbcbiríb  paťmih, 
v^plbnib  greg.-naz.  lícbmb  ippol.  30.  ložbinb  ev.-tur.  neben  srbdbcemb 
doz.  L  17.  148,  Ein  pi,  dat,  auf  bim»  ist  nicht  nachgeiüiesen,  Sg.  dat. 
sHübcju  zogr.  cloz,  L  329.  333.  852.  ST»l'biibcja  neben  slncu  ostrom. 
srbdbcju  zo^r.  sbrbdbcju  greg.-naz,:  kein  sl'bnbcja^  8ri»dbcja.  Dual, 
nom.  Hei  sup.  4.  12;  155.  2.  proph.  srbdbci.  mori.  PI.  gen.  pleštju 
liom.-müi.  PI.  dat.  pleštbma  sup.  355.  26.  prol.-rad,  to. -ex,  neben 
pleštema  kom.- mih.  proph.  und  pleštima  vost.  23.  PL  instr.  ^i 
ostrom,  užbini  vost.  23.  or^žbrni.  PL  loc,  arLdbcihi»,  s'bin»mÍ8tihT» 
neben  trbžištiihT>  zogr,  licihi.  sup.  134.  25.  sr'bdbcih'b  240.  25;  257. 
10;  296.  21.  pribéžistih'B  353.  9.  pn.tištih'b  142.  12.  licihT.,  srdcihi», 
s'bborištih'b  neben  ishodištiih'b,  s'bboristiih'B ,  s'bkrovištiih'b  ostrom. 
tT>ržÍ8tiih'L  sbom.  1073 :  ištuhí*  beruht  wohl  auf  dem  volleren  stamme 
auf  iötje.  Falsch:  pleltohb  prol.-rad,  kupilištohb.  STinmistehTi  et?.- 
deč.  prol.-rad.  licohb  und  bludilištehb  pat.  sbkrovištehb  prol. 

Zu  3.  d)  a.  d  o  b  r  é  j  t  s,  d  o  b  r  éj  š  j  o.  ß.  g  o  r  i  j  t»  s,  g  o  ŕ  b  š  j  o. 
tvorjts,  tvoŕbšjo.  e)  hvalet,  hval§Stjo.  Sg.  nom.  lice 
jego  bé  gredyj  für  gr^dy  ev,  1164-vost,  74.  božestvo  ne  rastyj 
für  rasty  svjat.-vost.  74.  boľe  und  bolse  sup.  203.  25.  Sg.  dat. 
byvbsju  cloz,  I.  127.  756.  reki^eju  129.  šbďbšju  333.  davLsju  394. 
oťbvrT)ZT»Sju  595.  glagolj^stju  112.  135.  izvéstuj^štju  135.  s^tju 
329.  béd^štju  368.  n^destju  369.  mr'bk'bšju  zogr.  PI.  nom. 
auf  i  ist  selten:  čuvtstva,  jaže  s^ťb  naj  trébbši  sup.  250.  24. 
ina  bolsi  sih'b  s'btvor^  17.  7.  dreva  stojestija  arbores  stantes 
mladeíi,  neben  angelbskaja  voinbstva  glagoljušta  ant.-hom.  bo- 
Ibša  uzbriši  assem.  ostrom.  bolbŠa  sih'b  pokazaeťb.  v^štbša  sup. 
131.  19  Hsw.  Die  von  Vostokovz,  Grammatika  74,  angeführten 
formen  auf  j§je  gehören  wahrscheinlich  der  zusammmgesetzten  decli- 
nation  an:  pitaae  (pitaj^e).  rastee  (rasteje,  xcohl  vom  inf-stamme 
rasti;  nicht  rast),  razdréša^e  s§  (razdréšajeje  se)  io.-dim.  XII. 
hapljae  (hapljeje)  ephr.-syr.  XIV.  s'bblažngaje  (s'bblažnjaj^e).  pra- 
znujaje  (praznujeje).  pokajajaje  (pokajajeje) :  pokaja  aus  pokoi. 
noseje.  prestajaje  (préstaj§je). 

ni.   a-stämme. 

Die  Si-stämms  sind  der  mehrzahl  nach  fem.  Die  declhiation 
idrd  durch  den  dem  a  vorher  gellenden  con^onanten  beeinßusst. 

1.  Dem  a  geht  ein  harter  consonant  vorher:  r,  I,  n;  t,  d;  p, 
b,  V,  m;   k,  g,  h;  z,  s. 


asi.  ded.  nom    a-stámme. 
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Subst.  stamm  ryba. 

7iam. 

ryba 

rybe 

ryby 

voc. 

rybo 

rybe 

ryby 

acc. 

ryb^ 

rybe 

ľyby 

gen. 

ryby   . 

rybu 

rybí. 

dat. 

rybe 

rybama 

rybaiiľB 

histr. 

rybc^ 

rybama 

rybami 

loc. 

rybe 

rybu 

rybahí». 

Adj.  stamm  dobra. 

nom. 

dobra 

dobré 

dobrý 

voc. 

dobra 

dobré 

dobrý 

acc. 

dobr^ 

dobré 

dobrý  usw. 

2.   Dem  a  geht 

j  vorh&r. 

Subst.  stamm  staja. 

nom. 

staja 

stai 

staj^ 

voc. 

staje 

stai 

staje 

acc. 

stajfj 

stai 

staj§ 

geii. 

staj(? 

staju 

staj 

dat. 

staí 

stajama 

stajaiiľL 

instr. 

stajíi 

stajama 

stajami 

loc. 

stai 

staju 

stajah'B. 

Adj.  stamm  velija. 

nom. 

velija 

velii 

velije 

voc. 

velija 

velii 

velije 

acc. 

velija 

velii 

velije  usw. 

S.    Dem  a  geh 

5  ein  durch 

Verschmelzung 

mit  j  erweichter  conso- 

nant  vorher:    a)  rja^ 

,   Ija,   nja  aus  rbja,   Ibja, 

nija.     b)  ca  aus  kja. 

za  aus  zja.     c)  ča  aus  cja,    kj; 

a.     ža  aus  zja,  gja.     d)  sa  aus   sja, 

hja.    ej  sta  aus  tja. 

žda  aus  dja. 

a)  é^ubst.  stamm  volja. 

7iom. 

volja 

voľi 

volje 

voc. 

volje 

voľi 

volj§ 

acc. 

volj^ 

voľi 

volj§ 

gen. 

volje 

volju 

voľb 

dat. 

voľi 

voljama 

voljaiiiT» 

instr. 

volja 

voljaina 

voljami 

loc. 

vofi 

volju 

voljalľL. 
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aal.  deel.  nom.  a-Mtämme. 


Adj,  stamm  solomunja. 

nom,         solomuDJa 
voc,  solomunja 

a4x.  solomunja 

b)  Subst,  stamm  ovbcja. 
nom.         ovbca 


voc. 

ovbce 

acc. 

OVbC^ 

gen. 

ovtc§ 

dat. 

ovtci 

inatr. 

OVbC^ 

loc. 

ovbci 

Adj,  stamm  nicj 

a. 

nom. 

nica 

voc. 

nica 

O/CC, 

nica 

c)  Subst,  stamm 

priťLČja. 

nom. 

priťLČa 

voc. 

priťLČe 

acc. 

priťLČa 

gen. 

priťLČ§ 

dat. 

prit'LČi 

instr. 

priťLČ^ 

loc. 

prit'LČi 

Adj,  stamm  Ibstbčja. 

nom. 

Ibstbča 

voc. 

Ibstbča 

acc. 

IbStbČ^ 

d)  Subst.  stamm 

dušja. 

nom. 

duša 

voc. 

duše 

O/CC. 

du8^ 

gen.  " 

duše 

dat. 

duši 

instr. 

duš^ 

loc. 

duši 

solomuifi 

solomunja 

Bolomuifi 

solomunje 

solomuifi 

solomunje  usw 

ovbci 

OVbCO 

4 

ovLci 

ovbce 

ovbci 

OVbC^ 

OVbCU 

OVLCL 

ovbcama 

ovLcain-L 

ovbcama 

ovLcami 

OVbCU 

ovbcah-L. 

nici 

ničo 

nici 

nice 

nici 

ničo  tisw. 

prit'LČi 

priťLČo 

prit'LČi 

priťLČo 

prit'LČi 

priťLČe 

priťLČu 

priťLČb 

priťLČama 

priťbčam'L 

pritLČama 

priťLČami 

priťbču 

priťLČalľL. 

IbStLČi 

iLstbče 

Ibstbči 

IbStbČO 

IbStbČi 

Ibstbče  usw. 

duši 

duše 

duši 

dušo 

duši 

duše 

dušu 

dušb 

dušama 

dušanľL 

dušama 

dušami 

dušu 

dušalľL. 

ul.  decl.  nom.  a-stámne. 
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Adj.  stamm  amolja. 


nom. 

ainoša 

amoši 

amoš^ 

voc. 

amoša 

aiiioši 

ainoš§ 

acc. 

amoša 

amoši 

amoš§  U9W. 

Adj,  comparativ. 

a)  stamm,  dobr 

A  »v  • 

ejsja. 

nom. 

dobréjši 

dobréjši 

dobréjš§ 

voc. 

dobréjši 

dobréjši 

dobréjše 

acc. 

dobréjš^ 

dobréjši 

dobrej š§  U9w. 

ß)  stamm  goŕbšja 

!• 

nom. 

gOľbŠi 

goŕbši 

goŕbš§ 

voc. 

goŕbši 

goŕbši 

goŕbš§ 

acc. 

goŕbš^ 

goŕbši 

goŕbŠe  usw. 

Partie,  praet.  aci 

'.  /.  stamm  tvoŕbšja. 

■ 

nom. 

tvoŕbši 

tvoŕbši 

tvoŕbš§ 

voc. 

tvoŕbši 

tvoŕbši 

tvoŕbš§ 

acc. 

tvoŕbš^ 

tvoŕbši 

tvoŕbše  usw. 

e)  »übst,  stamm. 

pištja. 

nom. 

pišta 

pišti 

pište 

voc. 

pißte 

pišti 

pišt§ 

acc. 

pišt^ 

pišti 

pište 

gen. 

pÍ8t§ 

pištu 

pištb 

dat. 

•v    .    • 

piäti 

pištama 

pištam-b 

instr. 

pÍ8t% 

pištama 

pištaiiii 

h)c. 

pišti 

pišta 

pištahí». 

Adj.  stamm  kost 

ja.  • 

nom. 

košta 

kosti 

koste 

voc. 

košta 

kosti 

košt§ 

acc. 

košt^ 

kosti 

koštQ  usw. 

Part,  prost,  act. 

stamm  hvaleštja 

k. 

nom. 

hval^šti 

hvalešti 

hval^šte 

voc. 

hvalešti 

hvalešti 

hvalešt^ 

acc. 

hval§št^ 

hvalešti 

hvalešte  usw. 

28  mI.  decl.  nom.  a-stämme. 

Zu  1,  ryba.  Vor  e  geht  k,  g-,  h  in  c,  z,  s  iiéer;  r%cé.  nozé. 
inuBG.  sk  wird  in  sc,  st  verwandelt:  d^i>sce  greg.-naz.  pasce  cloz,  L 
323.  845.  mariencod.  assem.  slépí^.  šiš.  paste  sup.  289.  21;  302.  3; 
312.  4;  339.  2:  der  nom.  lautet  paska  afitcfi.  und  pasha  sup.  244. 
23;  311.  9;  371.  16  usw.  greg.-naz.  Sg.  gen.  kľbme  proĽrad. 
117.  ist  serbisch.  Sg.  instr.  Neben  thomoj%  liest  man  tboms^ 
suj).  292.  26.  vladyk^  pat-mih.  177.  nad'L  siouomb  gor%.  že- 
g^šte  peštb  neft^  Sreznevskij,  jus.  136.  iiadi>  sionoinb,  goru  svetuju 
(d.  i.  svet^'a)  jego  mladen.  za  trapézu  stojaše  liom.-müi.  3:  ryb^ 
ist  die  ältere  form,  ryboj%  ist  durch  die  einwirkung  der  pronominalen 
dedination  entManden,  die  toja  aiis  toja  bietet.  Vgl.  meine  ahhanď 
lung:  Über  den  Ursprung  einiger  casus  der  pronominalen  dedina- 
tion  19  (160). 

Zu  1.  dobra.  In  obračen^'a  ženoj^  lue.  2.  6-zogr.  set^t  das 
erste  loort  einen  sg.  instr.  obr^čen^  voraus.  Dasselbe  gilt  von  sve- 
tuju, d.  i.  sv^t^i^  in  nadb  sionomi.,  goru  svetuju  jego  mladen.  Man 
msrke  nogaraa  prigvoždenoma  svja^.  neben  otvrtstauia  očima  Siš.  18. 
isvama  zogr. 

Zu  2.  staja.  Nach  j  geht  o  in  e,  e  in  i  über:  staje.  stai, 
d.  i.  staji.  ija  geht  im  sg,  nom.  zunächst  in  iji  und  dieses  in  ij  iiher. 
Dafür  spncht  ladi,  stamm  ladija,  sis.  262.  kr'Linbči,  stamm  kr'Binb- 
čija,  sup.  360.  27.  neben  k'Lnigxcij  ostrom,  mltnij  sup.  3.  12; 
334.  19.  hom.-mih.  sav.-kn.  76.  nílbni  zogr.  sav.-kn.  116.  mosij  zogr. 
inosi  zogr.  cloz.  I.  69.  assem.  sav.-kn.  12.  23.  mojsi  sup.  169.  26; 
202.  9.  sav.'kn.  63.  mojsij  sup.  202.  3;  236.  1 ;  348.  16,  wovon  sg.  gen. 
niojsije  269.  20.  dat.  mojsii  236.  19.  acc.  mojsija  67.  21 ;  134.  2; 
269.  21;  269.  22.  sijdi  sup.  176.  22;  283.  19.  cloz.  I.  874.  933. 
ostrom,  sí^dij  zogr.  sup.  109.  21;  283.  18;  324.  6;  324.  26;  340. 
12;  341.  28;  347.  1.  ostrom,  sis.  24.  191.  sadi  zogr.  sav.-kn.  60, 
wovon  der  sg.  gen.  sadije  sup.  81.  10;  290.  4.  dat.  sadii  sup.  176. 
22.  pl.  nom.  s^dbj^  cloz.  L  7.  usw.  Man  msrke  auch  sg.  gen. 
evaiľLgelij^  sup.  272.  21 ;  428.  24.  pl.  acc,  322.  16.  dat.  euange- 
liaini»  lam.  1.  19.  loc.  evaniigelijah'L  sup.  234.  22.  matxthej  sup. 
306.  23,  wovon  sg.  gen.  maťLthej^  sup.  272.  21 ;  330.  3,  was  Srez- 
nevskij, jus.  34,  mit  unrecht  für  falsch  erklärt.  Man  findet  jedoch 
auch  evaD'Lgelije  sup.  166.  11 ;  243.  16.  cloz.  87.  sis.  82.  98.  99. 
Man  vgl.  ladi  si^.  lodi  sg.  nom.  op.  2.  1.  149.  mit  aľdii,  ladii  sg. 
loc.  zogr.  Selten  sind  in  den  älteren  quellen  formen  wie  sg.  nom. 
mli>DÍja  ostrom,  sadija  ev.-deS.  mravija  triod.-mih.  und  sg.  acc.  sko- 
rbpij  ostrom,  neben  skorLpijij.  Die  griechtsdien  subst.  auf  yj  haben  den 
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ausgang  ija:  igumenbja  sup.  398.  25:  T^YOuixe/rj.  semelija  sup.  G.  11: 
c£{jL£ÁYj.  skinija  ostrom,  neben  skini  slepíí. :  ay!.riYft,  jepistolija  šiš.  98. 
147:  e^jTicioATJ.  paraskeygi  to.  19.  31-ostroni.:  xapaaxsjij,  wovon  sg. 
acc.  paraskeygija  to.  19.  42'Ostrom.  \kx^ZctKr^vf^  lautet  im  sg.  nom. 
magdalyni.  ali>gui  olkôt^  ist  indeclinábd :  sup.  840.  23;  342.  19. 
cloz.  2.  890.  ovSpéa;  lautet  im  sg.  nom.  andréa  zogr.  andľea  a^em., 
im  acc.  andréa,  andľéja  neben  anbdréa  zogr.  gen.  andreje  aussein. 
Man  merke  vidtfagije  doz.  I.  43,  zabarije  zogr.  und  beachte  isaié 
zogr.  sg.  nom.  doz.  I.  8,  (JUis  im  sg.  gen.  isaije  assem.  lautet,  neben 
dem  der  sg.  instr.  isaiemb  zogr.  vorkömmt:  isaijemb  Hé.  46.  Sg. 
instr.  Das  alte  a  statt  oja:  bratrbja  Zttc.  21.  16-zogr.  ijudéj^  a^em. 
bratiJQ  sup.  131.  20;  204.  21;  271.  27.  pat.  nisij^  sup.  34.  21. 
vgl.  kucija  sup.  19.  20;  92.  22.  Neben  verejami  liest  man  vereimi 
liom.'müi.  und  neben  keliéhb  pat.-mih.  42.  keliihb  37.  41.  48. 
64.  61. 

Zu  2.  velija.  Sg.  dat.  Ganz  abweichend  ist  božijej  nüaden. 
369.  für  božii.  Sg.  instr.  Neben  božijeja  findet  man  božij^ 
mj).  109.  27;  123.  29;  167.  26;  193.  10.  božbja  9.  1;  334.  lÔ; 
446.  4. 

Zu  2.  a)  v  o  1  j  a.  Ľas  wort,  das  in  jüngeren  denkmählem  den 
stamm  zemlja  aus  zeinija,  zenibja  hat,  findet  sidi  in  den  älteren 
dmkmählem  in  folgenden  formen:  Sg.  nom.  zenibja  sav.-kn.  77. 
113.  146.  sup.  zemľé  zogr.  zenile  doz.  I.  (}63.  683.  761.  assem. 
sav.-kn.  o6.  Eben  so  kapbja.  suj).  Sg.  acc.  zembj^  sav.-kn.  22. 
SO.  119.  zemlja  zogr.  zemľ^  zogr.  zeml^  doz.  L  422.  787.  798. 
mv.-kfi.  16.  86.  lľ}3.  Sg.  gen.  zemľ^  zogr.  zeml§  doz.  L  62. 
sav.-kn.  103.  Vgl.  kr'tmbje  sup.  kapľe  zogr.  Sg.  dat.  loc.  zenťi 
zogr.  bis.  zemi  doz.  L  179.  361.  644.  7ô8.  797.  808.  zogr.  bon. 
sav.-kn.  2.  17.  20.  66.  zemli  zoť/r.  zqislXí  zogr.  ev. -tur.  Falsch:  zemle 
marc,  9.  3-zogr.  Sg.  instr.  zemlja  zogr.  zemleja  doz.  I.  790. 
zem^Q  zogr.  rja  inVd  oft  durch  ra  ersetzt :  das  ursprüngliche  findet 
sich  häufig:  buré.  pbre.  rasbpre.  večeréh'b  zogr.  Wie  der  stamm 
mHnija  im  sg.  nom.  in  mHniji,  mli^nij  übergeht,  indem  a  in  i  verwanddt 
tdrd,  so  wird  ja  in  stammen  wie  gn.dynja  in  grT,dynji,  gn>dyiii  ver- 
tcanddt:  blagynja.  bogynja.  grbdynja.  inokynja.  milostynja.  poga- 
nynja :  poganyni  zogr.  pravynja.  pustynja.  rabynja.  samarenynja. 
syrofynikissanyDJa  :  syrofynikissanytíi  zogr.  In  späteren  quellen 
begegnet  man  nominativen  wie  grbdynja  hom.-mih. 

Zu   3.    a)    solomunja.  Sg.    instr.    nynésbnj^    (ratbj^) 

greg.-naz. 
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Zu  S,  b)  ovtcja.  c)  priťBČja-  d)  dušja.  e)  piStja. 
Die  Stämme  auf  cja^  čja,  šja  und  štja  sind  zahlreuJi,  während  es 
auf  zja  nur  folg&nde  stämms  gibt :  j^zja^  polbzja  (poľzé  ct/r.-Mer.). 
stbzja  sup.  99.  18;  288.  12 ;  438.  14;  442.  16.  ostrom.  Instr.  sg. 
Auf  s^:  nažd^  sup.  274.  26.  uužd^  80.  5.  desnic^  bon.  Ijubodéica 
ono^  pat.'TmJi.  109.  t^žja  cloz.  L  14o.  steht  für  težj^.  n^žd^^  sup. 
809.  14.  ist  ein  Schreibfehler.  Wenn  es  in  marc.  9.  41.  lautet:  na- 
poitT»  vy  čaš^  vody  zogr.  nie.  usw.,  ebenso  sav.-kn.  18,  (S;  Sv) 
TOTľtffai  TQ|jLa?  zoniptov  ľi^oL'oq,  so  liegt  entweder  eine  unslavische  Über- 
setzung vor  oder  es  ist  Čaš^  ein  sg.  instr.  Man  merke  tisuštLma  Zve. 
14.  81'nic.  vcždbina  ant.  triod.-mih.  neben  véždema  greg.-naz.  men.  XL 
preďLtečema  ippol.  102.  neben  véždama  prol.-rad.  mréžbma  pent* ; 
ebenso   kléštbmi   proĽrad.       PI.   gen.    odeždej  proĽrad.  ist  selten. 

Zu  8.  d)  OL.  dobrejšja.  ß.  goŕbSja.  tvoŕbšja.  e)  hvale- 
Š  t  j  a.  Sg.  instr.  obrétaj^tj^  doz.  L  145.  PI.  nom.  Neben  §  findet 
man  e:  priiiľLŠ^  matth.  25.  1-zogr.  prieiiľLŠ^  m>atťh.  25.  8'Zogr. 
priinľLBe  ev.-tur.  ženy  zLr§šte  marc.  15.  40'Zogr.  imašt§;  služešte 
zogr.  und  žeoy  zbreštc  matth.  27.  55-zogr.  Vgl.  S'i»m»mi»8em'B  s^ 
ťLmam'b  národa  hic.  12.  1-zogr.  idastcma  ima  víiatth.  28.  ll-sav.-kn. 
116.  assem.         Sg.  a/cc.  ja  für  a :  svbt^stja  cloz.  L  676. 


IV.  T»  (u)  -  8 1  ä  m  m  e. 


nom. 

voc. 

acc. 

gen. 

dat. 

instr. 

loc. 


syn'L 

synu 

syrn» 

synu 

synovi 

syn'Linb 

synu 


ove 


svnove 

syny 

synovi» 
syni>mT> 
syntmi 
symih'L 


syny  syn 

syny 

syny 

synu 

syntma 

syni>ma 

synu 

Hielier  gehoreíi  čim»,  jadt.  dabx.  domí»,  medi»,  min»,  olt.  poli», 
stani».  volx.  vrxh'L  usw.  Sg.  voc.  synu  zogr.  cloz.  I.  54.  »up. 
ostrom,  greg.-naz.  hval.  neben  syn  e  zogr.  assem.  sup.  šiš.  ostrom, 
ev.'tur.  Sg.  geii.  vohi  zogr.  assem.  ostrom,  šiš.  ev.-šiš.  hval.  svjat. 
datostr.  XII.  mater.  21.  ev.-mili.  6.  vriíhu  zogr.  ostrom,  do  vrbhu 
gory  Í(i)?  ofpúoí  tou  3poj?  nie.  domu  zogr.  cloz.  I.  162.  assem.  sup. 
bo7u  šiš.  mladen.  pat.-mäi.  ostrom,  greg.-naz.  ev.-tur.:  doma  ist 
griech.  oľxoi  domi  sup.  ostrom,  vsw.  medu  sup.  pat.  propJi.  ephr.-miJi. 
sbor.  1076.  miru  sup.  olu  op.  1.  16.  pólu  zogr.  assem.  stip.  ostrom, 
pat.  šis.  ev.'šiš.    redu  sabb.-vindob.  279.    rodu    sup.  hom.-miIi.  hval. 
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km^.'mih.  sanu  pam.  2ß4,  stanu  svjat  synu  doz,  II.  činu  ^iš.  pat 
'^siansup,  sadu  :  sadu  ne  sad  i  ttchonr,  2.  889,  u  piru  pijuče  izvesL  633. 
Ehen  so  beurtmle  man  die  adverhia  izb  vBnu  ev.-tíš.  do  nizu  iissem, 
pat.-míh.  ev.'šií.  sb  dolu  pat.-šaf.  otb  dolu  proĽdj).  Manclie  gen. 
auf  u  finde^i  sich  nur  in  russischen  quellen:  bobu  krm6.'miJi.  b'bru 
x£§po'j  «jýa^.  gorohu  op.  7.  36.  mostu  per.  zazoru  cozm.  Befremdend 
ist  otb  razboju  o  perev.  82.  uspehu  ephr.-rmh.  Nebeti  u  kömmt  selbst 
in  sehr  alten  quellen  a  vor :  vriiha  assem.  vrtha  ostrom,  syna  äussern. 
Man  merke  izb  doma  pat.-mih.  165.  Sg.  dat.  verhovi  vost.  15. 
domovi  pat.-mih.  79 :  šbďbSe  domovi  marc.  7.  30'Zogr,  mirovi  pať 
mih.  142. 173.  synovi  ostrom,  šiš.  219.  neben  synu  ostrom.  Die  stamme 
auf  T»  (a}  nehmen  häufig  statt  der  aits  ovi  hervorgegangenefii  endung 
u  d^e  endung  ovi  an:  blagodéteľevi  sup.  bogovi  doz.  L  135.  a^em. 
pat.-mih.  tóf.  107.  hvai.  ostrom,  glasovi  greg.-naz.  vinárovi  ostrom. 
^névovi  vost.  15.  gospodevy  hval.  duhovi  assem.  greg.-naz.  hval. 
dbnevy  hval.  zakonovi  hval.  korablevi  sup.  mérovy  hval.  maže  vi 
IHä.-müi.  130.  145.  oltarevi  slep6.  greg.-naz.  otbCbvi  pat.-míh.  48. 
für  otbcevi.  samovlastijevi  greg.-naz.  umovi  pat.-mih.  59.  vost.  uči- 
televi  pai.-mih.  149.  crevi  cloz.  !•  156.  césarevi  greg.-noz*  carevi 
jmt.-mih.  161.  Selten  ist  ovi  bei  den  neutr.:  morevi  sup.  greg.-naz. 
zlatostr.  XII:  détištevi  pat.-mih.  173.  stammt  von  détistb.  Vorzüglich 
lieben,  taie  es  scheint,  dieperso7iennamen  und  die  entlelinten  icorte  die  efidung 
ovi:  avraainovy  ÄüaZ.  &(há.moyi  sup.  andľeovio^s^m.  ostrom,  arbhipovi  šiš. 
vajdovi  »iŠ.  dimitrijevi  ^.  izrailevi  šiš.  iosifovi  äussern,  irodovi  zogr. 
ioanovi  doz.  I.  274.  pat.-mih.  isusovi  sup.  kesarjevi  sup.  kesarevi 
ostrom,  kesarovy  hval.  korbnilevy  hval.  moseovi  assem.  mojseovi 
pat.-mih.  šiš.  pavblovi  šiš.  petrovi  äussern,  pat.-mih.  šiš.  petrovy 
hvfd.  pilatovy  hval.  pombpiliovi  šiš.  simeonovi  pat.-mih.  timothcovi 
šií.  titovi  hval.  faraónovi  šiš.  filipovi  šiš.  hristosovi  greg.-naz.  hri- 
stovi  sup.  adovi  sup.  arhieriovy  hval.  arhitriklin'btovi  neben  arhi- 
triklini>  zogr.  geinonovi  zogr.  dijavolovi  suj).  Die  bemerkung  Vosto- 
kov's  22,  u  werde  mit  adjectiveii,  ovi  hingegen  ohne  dieselben  angeicandt, 
halte  ich  nicht  für  stichhältig.  Sg.  instr.  domT»mb.  syni^mb  ostrom. 
*S'^.  loc.  vTbhu  mariencod.  vrbhu  mladen.  pent.  grbrau  parem.  XIV. 
daru  hval.  svjat.  domu  zogr.  assem.  sup.  pat.-mih.  šiš.  ostrom, 
greg.-naz.  d^bu  sup.  261.  8;  286.  9.  mir  u  svjat.  pólu  zogr.  sup. 
šiš.  ostrom,  redu  op.  1.  256.  rodu  assem.  krmíí.-mih.  sadu  isaak. 
sanu  izvest.  581.  stanu  bo7i.  krm^.-mili.  synu  filius  siš.  hval.  ostrom. 
synu  turris  sup.  461.  18.  trtgu  nomoc.-bulg.  liHmu  proph.  činu 
šiš.  mladeti.  ostrom,  greg.-naz.     Man  füge  hinzu    žiru  proph.    grádu 
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hval.  bobu  tichxyiir.  2,  271.  brodu  pe?\  und  vT»nu  7ieben  domé  pat. 
syné  7í'/c.  Dual.  nom.  voly  jwoí.  ej)hr.'núh.  poly  ant.-liom.  proph. 
syny  assem.  mariencod.  »vri.  Vgl.  (Hva  kraty  zogrr.  o^em.  ?ieie« 
tri  kraty  zogr.  mnogo  kraty  zogr.  kolt  kraty,  koh.  krat-L  zogr.  h. 
kôlb  kraty  assem.  und  try  krata  zogr.  Ibvy :  pritekosta  Ivy  tichonr. 
2.  64.  nebefii  syna  zogr.  ostrom,  vrtha  pent.  Dual.  geti.  stlb- 
povur  na  vrbha  stlbpovu  eid  laq  xe^aXái;  tôív  ctjXwv  regf.  ///.  7. 
10-pent.  synovu  matth.  27,  GG-zogr.  greg.-naz.  ostrom,  neheji  synu 
ostrom.  Dual.  dat.  volbma  prol.  poHma  sup.  197.  11.  ostrom. 
polbina  šiš.  syni>]na  zogr.  r^ďmia  ephr.-sir.  bei  vost.  17.  PL  nom. 
volove  bon.  mladen.  vrahove  vost.  17.  darovc  stip.  pat.-mih.  mluden. 
greg.-naz.  domove  mladen.  prol.-rad.  greg.-naz.  pirove  izvest.  r>48. 
sadové  sup.  io.-ex.  svjat.  greg.-naz.  op.  2.  2.  672.  synove  zogr. 
cloz.  L  assem.  sup.  mladen.  šii.  hval.  sabb.-vmdob.  ostrom,  ippol.  81. 
greg.-naz.  udove  síip.  slepČ.  ŠiŠ.  hval.  greg.-naz.  činove  mladín,  honí.- 
mih.  greg.-naz.  VgL  gvorove  ::ajjL^ÓA'JYc;  op.  2.  3.  ľ>41.  Man  füge 
hinzu  borové  op.  1.  lOô.  bésove  mladen.  greg.-naz.  vepreve  izvest.  h48. 
vidové  vost.  17.  vračeve  mladen.  greg.-naz.  vredové  io.-ex.  dvo- 
rové mladeti.  duhove  mladen.  ďbždeve  vost.  22.  groznove  svjat. 
zmijeve  sup.  mladen,  znojeve  lam.  1.  146.  mečeve  pat.-mih.  ny- 
rove  greg.-naz.  plénove  o  perev.  30.  plbkove  prol.-rad.  popove  sup. 
svetové  gi^eg.-naz.  sipleve  greg.-naz.  sméhove  greg.-naz.  stônjeve 
greg.-naz.  straževe  vost.  22.  sadové  sup.  cvétove  ostrom,  čjarove 
svjat.  časové  ostrom. :  daneben  vrbsi  greg.-naz.  syni  šiš. :  židove 
ev.-tm.  hängt  mit  židovin'B  zusammen.  PI.  acc.  volovy  chrt/s.-lab. 
gradovy  nomoc.-bulg.  darovy  tichonr.  2.  218.  kolový  prol.-rad.  92. 
lugovy  vost.  17.  plénovy  zap.  2.  2.  13.  synovy  pent.  časový,  či- 
novy  vost.  17.  vlbkovy.  vranovy.  gadovy.  drugovy  usic.  in 
jünger  m  quellen.  PI.  gen.  voIovl  sup.  darovt  sup.  mladen. 
greg.-naz.  domovB  sup.  pat.-mih.  greg.-naz.  rodovTE>  assem.  sadovb 
mladen.  sanovL  sup.  synovT»  zogr.  assem.  sup.  šiš.  ostrom.  udovB 
sup,  činovL  hom.-miJi.  Man  füge  hinzu  bésovb  mladen.  voždevb 
greg.-naz.  vračevii  zogr.  sup.  ostrom,  gradovb  sup,  gréhov^  a^sem. 
ostrom.  ďBŽdevT»  greg.-naz.  korablevL  io.-clim.  XII.  plačevT»  greg.-naz. 
potovL  sup.  spolov^  gigantum  sup.  sténevi»  io.-clim.  XII.  s%dovi» 
sup.  trudovT»  sup.  trésnovb  pat.-mih.  105.  carevT.  io.-clim.  XII. 
PI.  dat.  volovonib.  domovomb.  lisovomb  mladín,  sadovomb  chrys.- 
lab.  synovomt  tichonr.  2.  214.  vétrovomt.  gradovomb.  gréhovomb. 
drugovomb.  zmijevomb  usto.  in  jüngereii  quellen  neben  domomi» 
greg.-naz.  synom'L:  židovom'b  greg.-naz.  liängt  mit  židovin'B,  židomb 


aal.  deel.  nom.  fc-st&mme.  33 

mladen.  mit  zidnb  zusammen,  PL  instr,  volovy  proĽmart  ko- 
lový proĽrad.  lakový  o  perev.  22.  sadový  op,  2.  1.  84,  s^novy 
vost,  17,  štítový  o  perev,  22.  vitlovy.  mbčevy.  noževy  ulsw,  aus 
späterer  zeit  neben  voli»mi  greg.-naz.  darbmi  mladen.  symbini  sup. 
443,  20,  ÄÍ.  18,  Sreznevskij,  jus,  306,  Fl,  loc.  volohb  éU.  101. 
dom'Lh'B  ostrom,  svjat.  domohT»  zogr.  assem.  šiš.  37.  mladen.  hrm6.' 
m£k,  sadohb  georg.  stanohb  krmc.-müi.  synohi»  pscUt,  XL  vüadeii. 
HS.  126.  činohL  krm6.-mih.  georg.  Ebenso  glasohi»  greg.-naz:  židohi> 
und  seljanohi»  gehören  zur  t»  (aydedvnatkni.  Man  merke  volovohL 
chrtfs.-lab.  drumovoh'B  tichonr.  2.  238.  sadovoh'L  dioptr.  und  volo- 
vehb  sirum.  rodového  parem.  XIV.  potovéhi»  vost.  18.  ôasovéhb. 
štitovéhb  av>s  späterer  zeit,  židovéhb  neben  židohb  mladen. 

Neben  dem  sg.  dat.  und  pl.  nom.  gen.  boga.  bozi.  bogi»  findet 
man  bogovi.  bogove.  bogovL.  In  dem  v  der  sühe  ov  erblickten 
einige  ein  element  des  pronom^ens  ov^b,  während  andere  ov  für  die 
st^erung  oder  Vertretung  des  u  halten,  indem  sie  den  sg.  dat.  sy- 
novi U7id  den  pl.  nom.  gen.  synove,  synovx  den  entsprechenden  aind. 
formen  sünave.  sunavaa.  sünu-n-äm  gegenüber  stellen.  Die  formen 
würden  demnach  der  analógie  der  t»  (uj-stämms  Hire  entstehung  ver- 
danken.  Ich  halte  die  letztere  ansiclitfür  die  tcahrscheinlichere.  Der  den 
'L  {a)'Stämm£n  eigene  sg.  dat.  ist  durch  da>s  den  t»  (iiystämmsn  zu- 
kommende u  aus  ovi  vollständig  verdrängt  worden.  Der  in  den 
heutigen  slavischen  sprachen  zur  regel  gewordene  pl.  gen.  auf  ovl 
findet  sich  im  sup.  nur  bei  dreizehn;  im  ostrom,  nur  bei  drei  Substan- 
tiven, Dem  adjectivum,  das  keinen  'l  {u)-stamm  kennt,  sind  diese 
formen  fremd.  Alle  oy-formen,  mit  ausnähme  des  sg.  dat.  pl.  nom, 
gen.y  beruhen  auf  einem  auf  ovt»  auslautenden  stamme,  der  den  oben 
genannten  formen  sein  dasein  verdankt. 


Y,  b-stämme. 
1,  masc. 

^^nom.         patb  p^ti  p^tije 

/     voc^ 

^dcu/ ; 


pati 

p^ti 

p^tije 

patb 

p^ti 

p^ti 

p^ti 

p^tiju 

p^ty 

p^ti 

p^tbma 

p^tbOľB 

p^tbinb 

p^tbina 

p^tbuii 

p^ti 

p^tiju 

p^tbh'B. 
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Hieher  gdiören  bolb.  gladt.  g>oI^bb.  gospodb.  gostb.  grbtanb. 
dbnb^  das  nach  patb,  kamen  uiid  in  späterer  zeit  auch  nadi  koiSb 
decliniert  imrd.  zvérb.  zetb.  igrb,  dessen  gemis  zweifelhaft  ist,  laki>tb. 
losb.  Ijudb^  nur  im  pL  gebräuchlich,  inalomoltb,  d>as  jedoch  vielleicht 
f  ist:  malomoátij^  marc.  9.  4^i-zogr,  samoj  malomošti  iti  hotešti 
izvest.  642.  medvedb.  mogatb.  nogittb.  ognb  neben  ogiSb  zogr.  pečatb, 
auch  fem,  mladín,  804,  p^tb.  rysb,  da>s  jedoch  aucJi  fem,  ist :  ramena 
rysb  io,-ex.  op,  2,  1,  24,  tatb.  tbstb.  črbvb.  aglb.  Hidier  sind  wohl 
auch  zu  zählen  gvozdb.  gnusb  (gnusehb  pent,),  želadb.  žeravb  (pi. 
nom.  žeravie  izvest.  ľ>48),  jastrebb  (vgl,  pol.  jastrzab  mit  golab'). 
r^bb.  jerebb  ijypol,  84 ;  vislleicht  atfch  gleznb  (do  gleznej)  proL-rad, 
Sg.  roc.  gospodi  doz.  I.  /)().  siip.  zveri  proĽmik.  vost.  20.  tati 
vost.  26.  8g.  gen.  gol^bi  io.-ex.  gospodi  zogi\  cloz.  I.  S7ip.  ostrom. 
zveri  sup.  pat.-mili.  pat.  nomoc.-bvlg.  greg.-naz.  z^t;  »up.  krm^.  jyrol,- 
vuk.  medvédi  greg.-naz.  ogni  greg.-naz.  vost.  26.  ij/pol.  106.  neben 
ogné  sup.  ogiíé  zogr.  p^ti  assem.  sup.  ostrom,  greg.-imz.  tati  stip. 
hom.-mih.  tbsti  ant.-hom.  irbvi :  červi  vost.  26.  agli :  ugli  vost.  26. 
Sg.  dat.  boli  ant.-hom,  krm^.  XIIT.  golabi  vost  26.  gospodi  sup. 
pat.-mih.  grbtani  ant.-hom.  zveri  pat.-mih.  siS.  ippol,  H2,  op,  1.  804, 
zeti  sup.  malomošti  sup.  pati  assem.  sup.  tó.  rysi  proph,  tbsti 
vost.  26,  testi  pat.-ndh.  cr^bvi  sup.  op.  1.  116.  io.-sin.  Sg.  instr. 
gospodbmx  sup.  glademb  pai.-mih.  buc.  pat.  gladenrb  bon. 
zvérbmb  ippol.  M.  72.  ognbmb  sav.-kn,  ostrom.  ij>pol.  48,  neben 
ognemb,  ogiíemb  zogr.  patbmb  zogr.  sup.  ostrom,  patemb  zogr. 
Sg.  loc.  gladi  pfit.  gospodi  vost.  27.  zveri  ippol.  ľ)2.  pati  vost.  27. 
Dual:  nom.  zveri  sup.  losi  vost.  27.  malomošti  sup.  pat.-mih.  meď 
védi    greg.-naz.   svjat.     p^ti  :  púti    pat.    ant.  PL    nom.    gol^bie 

a^sem.  golabije  ostrom,  golubije  mladhi.  op.  1.  118.  gospodije  sup. 
šiš.  pat.  mladen.  op.  1.  21.  gospodbe  zogr.  zverije  sup.  pat.  j^ent. 
op.  1.  186.  zetije  nomoc.-bulg.  Ijudije,  Ijudbe:  selten  ]jiide  pat.-mih. : 
vgl.  dech.  lidé.  nokti  je  j>a^'  f^^^  "nokte.  pečate  sup.  841.  14. 
tatije  assem.  ostrom,  nomoc.-bulg.  Siš.  pat.  io.-sin.  tatbje  ev.-tur. 
tatie  zogr.  črbvije  sup.  črbvie  prol.-vuk.  j)at.'mih.  aglije :  uglije 
mladen.  neben  gospodi  hval.  zveri  ippol.  110.  nogT.ti  ippol.  82.  47. 
golubi  izvest.  ľ}48.  Pi.  acc.  boli  suj).  ant.-hom.  golabi  zogr.  assem. 
ostrom,  gospodi  át».  167,  gosti  danu.  27.  zveri  sup.  šiš.  igri  sup. 
9ľ}.  28;  162.  4.  lakbti  pent.  georg.  Ijudi.  malomošti  zogr,  ant.  no- 
gbti  jrrol,  paznokbti  mladli.  177.  pečati  sup.  neben  pečate  cloz.  I. 
78i}.  pqti  sup.  ostrom,  púti  h's.jyent.  rysi  nomoc.-bulg.  r^bi  izvest.  6o0. 
čľbvi   danil.    61.    ^li    slep^.    ugli  mladen.  neben  ^Ij^:    uglje  rom. 
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12.  20'ŠiS.  PI.  gen.  bolij  sup.  gospodij  zogr.  sup.  sav.-kn.  šiš. 
ostrom,  ev.'tur.  gospodi  slepíí.  zvérij  suj).  pat.  lak'Btij  nomoc.-bvlg. 
Ijudij.  nogT>tij  sup.  patij  sup.  ostrom,  tíitij  mkidm.  črtvij  pat.  io.-sin. 
und  Ijudej.  tatej  dial.-šaf.  PL  dat.  boltni'b  krmč.  XIII.  bolemi» 

paí.-mUi.  gospodbiHTB  ippol.  hľ).  zverbiiľL  sujk  Ijudbiri'i»,  rjudBnľL 
zogr.  peČatLiiľL  sup.  Ijudemi:  falsch  IjudbenľB  cloz.  L  172.  malo- 
mostkmk    pat. -mih.     selten:     zvériiU'L    psalt.     XII.  PI.    instr. 

gTBtankini  sup.  zvén»mi  sftip.  igrbmi  greg.-naz.  Ijudbmi.  mogatbmi 
izvest.  470.  nogTítbmi  suj).  piittmi  triod.  XsXhwú  anL  cr'LVbmi  ippol.  77. 
pat.  PI.  loc,  bolbhi»;  boleh'Jb  krm6.  XIII.  bolehb  pat.-mih.  Iju- 
dhhii  ostrom.  IjudbhT,  zogr.  Ijudelit  zogr.  črbvbht  datostr.  XIII. 

Die  meisten  dem  paradigma  patb  folgenden  substanttva  werden, 
selbst  in  den  ältesten  quellen,  häufig  nach  rabi»  oder  koub,  ja  sogar 
ncLch  syiľb  decliniert.  Sg.  gen.  bolja  pat.-mih.  gladé  pat.-müi. 
lam.  1.  25.  golabe  lam.  1.  2Ô.  gospoda  cloz.  I.  assem.  sup.  ostrom. 
gospodé  zogr.  cloz.  I.  51.  zvérja  sup.  io.-sin.  zvere  pat.-mih.  zvera 
pat.  ippol.  71.  z^té  lam.  1.  25.  zeta  georg.  tata  pat.  ogné  zogr. 
ognja  g^reg.-naz.  jastreba  hom.-miJi.  Wie  dbne  scheinen  auch  golube, 
täte  h^mč.-mui.  und  lakte  i}ent.  gebildet,  nämlidt  consonantisch. 
S^.  dat.  gol^ba  mladen.  gospodu  assem.  sup.  hval.  gospodevi  zogr. 
sup.  pat.-mih,  šís.  mladai.  Jiom.-müi.  ostrom,  gospodju  zogr.  grbtanju 
pat.  zvere  vi  nomoc.-bulg.  pat.-mih.  ippol.  54.  laktevi  proph.  ogDJu 
ippol.  71.  ognevi  lam.  1.  28.  tbstu  danil.  17.  126.  testevi  prol.-rad. 
črbviju  ephr. :  stamm  čr'bvijt.  Sg.  instr.  grbtaDomb  pmit.  ogtíeiiib 
zogr.  Dual.  gen.  Vgl.  dbnu  zogr.  PI.  nom.  pečati  cloz.  I.  913. 
púti  sis.  Vgl,  dnevi  stimm.  PI.  gen.  gospodb  sup.  234.  21.  zvérb 
greg.-naz.  lak'bťb  sup.  4.  6;  131.  14;  168.  9.  sav.-kn.  153.  ostrom. 
lakotb  sirrl.  no^tb  proph.  greg.-naz.  PI.  dat.  pečatoim.  cloz.  I. 
915.  PI.  instr.  lakoty  sup.  368.  9 ;  449.  2.  nogT>ty  sup.  86.  2; 
296.  5.  zlaiostr.  XII.  proph.  XV. 

Nach  patb  tverden  die  numeralia  trije,  četyrije  decliniert. 


nom. 

trije 

četyrije 

voc. 

trije 

četyrije 

acc. 

tri 

četyri 

gen. 

trij 

četyrb 

dat. 

trbiiľb 

četyrbniTE» 

instr. 

trbuii 

četyrbiiii 

Ibc. 

trblľb 

četyrblľb 

8' 
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Dos  neutr.  und  fem.  lauten  im  nom.  und  loc.  tri,  Četyri.  Nach 
vo8t.  Ô0.  ist  nur  cetyre,  nicJU  cetyrije  nachweisbar,  četyri,  stützt 
sich  auf  zogr. :  vost.  ľ)i.  liat  Četyrh.  trbim.  greg.-naz.  treiiľL  assem. 
pat. -mih.  trbini  zogr.,  daneben  tri  m  i  lani.  L  2ľ).  trbht  zogr.,  da- 
neben trehT»  Ossein.  Spät:  gen.  tťiehb  io.-sin.  dat.  trijeiiib,  tľbjemb 
'proL-dp.  instr.  trijemi  io.-sin.  loc.  trijehb  pat.  io.-sin. 


2.  fem. 

nom. 

kostb 

kosti 

kosti 

voc. 

kosti 

kosti 

kosti 

acc. 

kostb 

kosti 

kosti 

gen. 

kosti 

kostiju 

kostij 

dat. 

kosti 

kostbiiia 

kostbDľb 

instr. 

kostija 

kostbma 

kostbini 

loc. 

kosti 

kostiju 

kostbhnb. 

Im  sing.  nom.  findet  sich  einigemal  das  au^slautende  i  betcáhrt: 
lani  pat.-mih.  39.  pat.  boti  kruS.  Hieher  gehört  vitlejemb  sup.  216. 
29.  loc.  vitlejemi  340.  19.  vitblemi  doz.  I.  892.  neben  vitlejemé 
suj).  340.  2i).  Desgleichen  atrb :  izt  ^tri  s\ip.  26.  17.  zadb.  prédb  tisic. 
deti,  prtsi  sind  nur  im  pi.  gebräuchlich,  tli  iM  im  acc.  und  loc. 
nachweisbar:  tli  pat.-mili.  109.  160.  tlehb  101.  148.  Erweichtes  1  ist 
falsch :  pečaľb  zogr.  obitéľb  marc.  14.  14'Zogr.  obréteľb  sup.  288.  20. 
an^btinopoľi  dat.  sup.  114.  26.  Sg.  voc.  žizni.  prémadrostí. 
s'biiiľbti  greg.-naz.  kréposti.  séni.  dverí  vost.  27.  Spät:  radoste.  ne- 
sy toste  danil.  17.  24.  Sg.  instr.  In  dbnbj^  i  noštij^  folgt  das 
erste  wort  dem  zweiten:  dbubj^  statt  dbobinb.  Dual.  gen.  loc. 
goléniju  assem.  ostrom,  zapovédiju  äussern,  skrížaliju  greg.-naz.  Falsch: 
dlauijs^  svjat.  zapovédij%  ostrom.  Dual.  dat.  veštbma  sup.  Ibstbma 
io.'dim.  XII.  PI.  gen.  zapovedij,  zapovôdbi  zogr.  dvbrij  doz.  L 
314.  vétvij  sav.-kn.  46.  ej  für  ij :  kostej  zogr.  détej  assem.  skrbbej 
pat.-mik.  dvrej  Jiom.-miJi.  zapovedej  zap.  2.  2.  63.  noštej  dial.-Šaf. 
PL  dat.  boléznbm'L  zogt',  basobmi».  dvbrbmT>.  utvarenľB  greg.-naz. 
dvbľbiiľb  ostrom,  réčbnnb.  tvarbinx  men.  XL  détbmi»  vost.  33. 
PI.  instr.  basnbnii  greg.-naz.  PL  loc.  vetbhi,  zogr.  zapovédbbi> 
zogr.  detbh-b  8bo7\  1067.  dvbrbh'b  ostrom,  jaslbbt  ostrom,  pečalbbi» 
psal.  XIV.  pésnbh  L  psal.  XL  dvbrehT>  zogr.  vbsejľb  zogr.  vesteh-b. 
zapovédehí,.  jaslehi,  ostrom.  Falsch:  ZB^ipovédihi» psal.-sluck.  kostoht 
Iwbr.  11.  22'slepč. 


asi.  (tecl.  nora.  »-stamme. 
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Nach    koBtb  werden   dve   numeralia   petb.  sestb.  sedinb.  OBmi>. 
dey§tL  und  des^tb  dedinierL 


nom. 

desetb 

des^ti 

deseti 

acc. 

desetb 

deseti 

des§ti 

gen. 

des§ti 

desetu 

des^t-b 

dat. 

desetŕ 

des§tbiiia 

des^tbini» 

instr. 

des^tij^ 

des^tbiiia 

des^ty 

loc. 

des§ti 

des§tu 

des^tblľb 

Der  sg.  acc.  lautet  regelmässig  desetb,  nur  in  der  Verbindung 
mit  na  zur  hüdung  der  numeralia  zidschen  zehn  und  zivandg  desete, 
dM8  jedoch  wahrscheinlich  der  sg.  loc.  aus  themen  auf  t  ist:  dva,  tri 
na  desete  suj).  ostrom,  usw,,  selten  desetb :  desetb  sie.  137.  Im  dual, 
befremdet  das  gen.  m>asc.:  dva  deseti  sup.  ďbva  des§ti  zogr.  gegen- 
über dem  tri  des§ti,  des§te.  dva  desete  prol.-rad.  Der  dual.  gen. 
lautet  auf  u  aus:  des^tu  greg.-naz.  nach  der  consonantischeii  dscH- 
nation,  der  auch  der  sg.  loc.  desete  und  der  pl.  gen.  und  instr. : 
desett,  des§ty,  wofür  auch  desetbnii  ant.-prol.  vorkömmt,  ihr  dasein 
verdanken.  Der  pl.  nom.  xtnd  acc.  lautet  deseti  und  desíte :  nom, : 
cetyri  deseti  sup.  54.  26.  éetyre  des^^e  sitp.  58.  16;  68.  21;  70. 
29.  acc.  tri  deseti  sup.  17.  IS;  32.  29;  288.  4.  usw.  cloz.  L  227. 
četyri  deseti  sup.  127.  26 ;  200.  26.  šiš.  tri  desete  ostrom.  Hin- 
sichtlich des  b  merke  man  desetbrni,  suji.  133.  15,  vost.  51.  desetblľb 
vost.  51;  hinsichtlich  des  genus:  petorau  deseti  anih.  146. 

Einige  auf  b  auslautende  adjectiva  sind  indeclinabel :  dvogubb, 
ispli»nb.  oblišb.  priproiVb.  preprostb.  različb.  raznoličb.  svobodb. 
sugubb.  tregubb.  dvogubb.  Mit  dem  sg.  acc.  (gen.)  masc. :  tvorite 
jego  syna  ognevi  dvogubb  vasi»  ^roieiTs  aürbv  ulbv  yesvvtjí;  B'JTcXÓTepov 
újjLtÔv  matth.  23.  15.'V0st.  48.  ispHnb  findet  sich  verbunden  mit  dem 
sg.  nom.  masc.  assem.  ostriam.  3.,  mit  dem  sg.  nom..  neutr. :  isplbnb 
nebo  i  vbsa  zembja  slavy  jego  sup.  237.  15;  mit  dem  sg.  acc. 
masc. :  muža  isplbnb  véry  avSpa  izK-ŕipr^  TOaiswq  act.  6.  5-Us. ;  mit 
dem  sg.  acc.  fem.:  obrete  ja  (paničica)  ispl-bnb  sup.  431.  20;  mit 
dem  sg.  acc.  neutr.:  vbse  božija  duha  isplbnb  (glagoljetb)  sup. 
263.  11;  mit  dem  sg.  loc.  masc:  videh'b  ženu  sédeatu  na  zveri 
Čbrvlené  isplxnb  imem»  síSov  YO'^^tTxa  'Aaôr/ixsvr^v  £7:1  ôrjpíov  jtcxx'.vov 
7SJJL5V  cvc|xai(i)v  (ßXac<pY;j;.{ac)  ippol.  52;  mit  dem  dual.  nom.  masc: 
dva  brata  isplbnb  s^sta  véry^  sup.  187.  2 ;  mit  dem  dual.  acc.  ma^c 
ostrom.  70;  mit  dem  ducd.  nom.  fem.:  racé  kr'bve  isplbnb íup.  103.  16; 
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mit  dem  dual.  acc.  neiitr.:  oöi  imušte  isplbiiL  Ijubodéjce  2.  petr.  2. 
14.' HS»;  mit  dem  pl.  nom.  fem.:  hléviny  isplbnb  béah^  pozoru- 
j^stiih'L  swp.  444.  14;  mit  dem  pl.  g&ii.  fem.  ostrom.  71.  oblisb  mit 
dem  dng.  nom.  neutr.:  oblisb  by  uze  VBzderžanLe  izvest.  10.  643. 
pripr'BVL  mit  dem  sg.  nom.  fem. :  priprLvb  byvajett  pogybéli>  ::p6- 
X^ipo?  YivsTai  arwAEia  prov.  11.  4.'triod.'mih.  104.  preprostt  mit  dem 
sg.  gen.  masc:  žitije  préprostL  ottca  sup.  199.  13.  ľazličb  mit  dem 
sg.  dat.  masc:  mnog-u  i  različi»  gnévu  s^ip.  222.  11;  mit  dem  pl. 
gen.  masc:  Stada  ľazličb  voIovl  sup.  31.  10;  mit  dem  pl.  instr. 
fem.:  ježe  (myro)  jesťL  različb  vonjami  ustrojeno  sup.  318.  23. 
(in  274.  5.  ist  razliČL  ein  adverh.) ;  razQoliČb  mit  dem  pl.  nom.  neutr. 
und  mit  dem  pl.  acc.  fem. :  raznoličb  i  plemeDa  bes^,  raznolicb  i 
vol§  iinjah^  vost.  48.  svobodb  als  sg.  nom.  masc. :  nestb  rab-B  ni  svo- 
bodb  sup.  76.  12.  Vgl.  112.  13;  178.  19;  347.  10;  3ÔÔ.  20;  377. 
7 ;  nestb  rabb  ni  svobodb  galat.  3.  28'šiŠ.,  wofür  slep^.  nesťb  raba 
ni  svoboda ;  mit  dem  sg.  nom.  fem. :  svobodb  jestb  (žena),  eXeuOápa 
éoTÍv  rom.  7.  3.-HŠ.;  svobodb  bystb  tvarb  mladen.;  mit  dem  sg.  acc. 
(gen.)  masc. :  svobodb  sego  s'btvorisi  sup.  131.  6 ;  mit  dem  pl.  nom. 
masc.  assem.  sup.  369.  23.  ostrom.  29.  79;  svobodb  béaste  eXeúÔspsí 
■JJTe  rom.  6.  20.-šiŠ. ;  mit  dem  pl.  acc.  masc. :  ťb  raby  ny  s^Šte  gréhu 
svobodb  aviH  su2).  366.  6.  sugnbb  mit  dem  sg.  nom.  neutr. :  siigubt 
dbnesb  prišbstvije  gospodbnje  sup.  338.  13.  Vgl.  338.  14;  338.  15; 
mit  dem  sg.  acc.  neutr.:  sugiibb  za  jedbno  vbzeŠe  sup.  40.  7 ;  sugubt 
grési  8t::Xá  xa  á|jLapTi»j[i.aTa  greg.-naz.  tregubb:  tregubb  béahu  Tp'.::XaT 
r^aav  esai.  42.  6.'V08t.  48.  Einige  von  den  hier  behandelten  Wörtern 
find&n  sich  auch  dediniert:  aste  15  rabi,  aste  li  svobodi  1.  cor.  12. 
13.-ŠÍŠ.  svobodt  i  raby  tou<;  eXeuOépouc  x,al  tou;  SoúXojí;:  svobodi»  ist 
wohl  der  gen.  statt  des  acc.  ippol.  76.  siigube  öxsti  BitcX^;  Ti[JLÍjq  /.  tim.  ö. 
17-slepČ.  sugubbnnj  greg.-naz.  Wenn  Vostokov  48.  mit  den  genannten 
Wörtern  blizT>,  gode,  trebe,  javc  in  eine  reihe  stellt,  so  ist  diess  un- 
richtig. Ob  ausser  d^n  angegebenen  adjectiren  auch  vestb,  izvestb 
osobb,  oťbvrtnb,  sT^vrbstb  als  indeclinahle  adjectiva  behandelt  werden, 
kann  nur  der  asl.  text  des  Gregorius  von  Nazianz  lehren.  Das  aus- 
lautende b  dieser  Wörter  entspricht  altem  i,  nicht  etwa  ia,  und  diess 
erklärt  einigermassen,  wie  es  kam,  dass  die  dedinatimi  schicand:  6ei 
diesem  auslaut  war  an  die  bezeichnung  des  genus  nicht  zu  denken  und 
der  nuingel  der  genusbezeichnang  unterstützte  das  schwinde?!  der  casus- 
bezeichnung.  So  möchte  ich  auch  das  indecUnable  sovraž.  im  nsl.  er- 
klären: Erodijada  je  bila  njemu  silno  sovraž  truh.  sovraž  sta  si 
bila  krdl. 
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VI.  Consonantische  stamme. 

Die  consonantischen  stamme  sind  1.  y-stämms.  2.  n-stämms. 
3.  S'Stämme.     4.  t-stämm^.     5.  r-stämms. 

Teilweise  consonantisch  sind  die  bereits  behandelten  stamme  des 
comparativs,  des  partie,  jyraet.  acL  L  und  des  partie.  pra£s.  act. 


1. 

,   V- Stämme. 

nom. 

crtky 

örik'Bvi 

crtkiive 

voc. 

criíky 

cn>ki»vi 

crLk'Bve 

acc. 

crBk-Lve 

cn.k'Bvi 

cr'LkTbve 

gen. 

crtkiiVe 

ci-Bk'Lviju    - 

cn.kT>VT» 

dat. 

cr'Bk'Lvi 

crBkiivama 

cn.k'Bvam'B 

instr. 

cn.k'Lvij^ 

criik'Lvama 

cr'Bk'Lvami 

loc. 

crtkiive 

crtk'Bviju 

cr'Bk'Lvaht. 

Hinsichtlich  der  hieher  gehörigen  stamme  vgl.  2.  seite  59. 

Es  wäre  pielleicht  richtiger  diese  stamme  als  \i'Stä9nms  aufzu- 
fassen: die  älteste  erreichbare  form  lautet  auf  i»  für  u  aus:  IjubT»  kuj  u 
ki>  komu  aus  einer  quelle  des  XIIL  Jahrhunderts  op.  2.  2.  305.  n  e 
préljubb  STítvoriši  mattk.  19.  IS-assem.  In  den  casus,  deren  sufßxe 
mit  m  odsr  h  anlauten^  tritt  ein  durch  a  erweiterter  stamm  ein :  cri»- 
kiva,  ein  h-stamm  im  sg.  instr.  und  im.  dual.  gen.  loc. ;  derselbe 
stamm  kann  zur  bildung  des  sg.  nom.  und  loc.  dienen:  nom.  cn»- 
k-LVb  nebe7i  cr'Lky  wid  loc.  crTjk^Bvi  nebe7i  crTikiiVe.  Der  dual,  kann 
nicJit  belegt  werden.  Der  pl.  nom  auf  e  findet  sich  nur  im  ev.-buc. : 
neplod'Lve,  sonst  steht  iiberall  i :  cr^k^vi.  Bei  kr^vb  (nsl.  kri  d.  i. 
kry  neben  krv)  liat  so  xcie  bnivb  keinen  SL-stamm:  pl.  gen.  krtvij. 
dat.  kn>vbm'b  snp.  162.  13.  kn>vbmi  81.  24;  559.  10.  brbvbma 
prol.'Vuk.  Sg.  nom.  brady  op.  1.  105.  dbli  vost.  für  dbly.  žbli 
vost.  für  žbly.  Ijuby  assem.  sup.  sie.  ostrom,  greg.-naz.  neplody  s^Lp. 
ostrom,  smoky  sup.  eis.  hom.-mih.  horugy  glag.  tretijaky  esai.  15. 
15-proph.  crbky  cloz.  I.  »up.  ostrom,  hval.  jetry  krm^.-mih.  bra- 
dbvb  ephr.  bradovb  op.  1.  102.  Ijubtvb  sup.  Ijubovb  pat.-mih.  smo- 
kbvb  hom.-mih.  horugbvb  hom.-mih.  Ijubvi  pat.-mih.  neploďbvi  lue. 
23.  29-zogr.  smoktvi  sup.  255.  12.  smokbvi  pat.  pent.  op.  1.  97. 
hval.  .mladm.  crttbvi  bon.  crbkbvi  ^is.  krm6.  Falsch:  svekrtve 
lue.  12.  53-zogr.  Sg.  voc.  Ijuby  vost.  neplody  proph.  Sg.  acc. 
dlbve  pat.-mih.  160.  ďbl'Lve  io.-clim.  Ijub'bve  sup.  ostrom,  greg.-naz* 
Ijubve  pat.-mih.  svekr^ve  zogr.  crbk^ve  doz.  1.  sup.  sav.-kn.  51. 
greg.-naz.  crkve  zogr.  črkve  cloz.  I.  121.  sav.-kn.  51.   celtve  greg.- 
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ul.  d«cl.  nom.  n-BÜmme. 


naz.  Ijuby  asaem.  sav.-kn.  24.  préljuby  doz.  L  ISO.  132.  assem.  sav.- 
Im.  24.  ostrom.  cn.ky  aasem.  žrBnovB  zogr.  kr'Lvb  doz.  I.  212.  mp. 
IjubiiVb  8up.  IjubfcVL  pat.-mih.  Ijubovi»  slepč.  crhkrhvh  doz.  I.  mp, 
crtkvi  pat.-mih.  54.  Sg.  geti.  kr'Lve  zogr.  aasem.  doz.  I.  233. 
sup.  ostrom,  grtg.-naz.  krbve  hmé.  Ijub'Lve  sup.  smok'Lve  greg.-naz. 
crikiive  assem.*sup.  krtvi  svp.  ostrom.  smok'Bvi  sup.  Sg.  dai. 
crbktvi  greg.-naz.  Sg.  loc.  dltve  pat.-mih.  145.  IJubtyc  io.  15. 
10-zogr.  Ijub'Lve  ephes.  3.  17 -slepo.,  im  šiš.  Ijubtvi.  tykbve  pat. 
155.  cľT»kve,  crtktve,  crk'Bve  zogr.  cn>kve  «ic.  kr'Lvi  doz.  I.  237^ 
250.  Ijubvi  sup.  Ijubtvi  ostrom.  Dual.  Die  casus  des  duxil.  sind 
naxk  der  analógie  gebildet.  PL  nom.  clcc.  neploďLve  ev.-huc. 
bukvi  (prosi  u  nego  bukvi  na  lisťt  napísaný)  «ZSpí.  bukvi  strum. 
žrtntvi  sup.  294.  14;  446.  15.  kn>vi  sup.  IjubTbvi  greg.-naz.  smo- 
k'Bvi zogr.  sup.  ostrom.  horagi>vi  sup.  crtk'Lvi  sup.  dlbvy  pat.-mih.. 

146.  für  dltvi.         PI.   gen.    bukovb  tí,S.    cr'Lk'LVTb   sup.   147.    12; 

147.  27 ;  148.  1.  crbkbvt  íň?.  106.  krLvij  zogr.  ostrom,  krbvij  šié. 
38.  PI.  dat.  neploďLvanľL.  sveknivami..  hor^gvami,  vost.  buk- 
vanľB  zap.  2.  2.  99.  cr'bkTE.vam'L  doz.  II.  sup.  cn>kbvami>  Hé.  106. 
252,  dagegen  kr-bvbm'b  sup.  162.  13.  PI.  instr.  bukvami  slepíí.  bukb- 
vami  iié.  158.  160,  dagegen  krtvbmi  sup.  81.  24;  159.  10.  PI.  loc. 
bukbvabb  georg.  žr'bn'bvah'b  assem.  ostrom,  žr'bnbvah'b  sav.-kn.  78. 
žrbn'bvah'b  ev.-tur.  ži-bnbvahb  pat.  peiit.  Ijubbvahb  Hé.  216.  crbk-L- 
vahx  doz.  L  sup.  crbkbvahb  lUé. 


2. 

n -Stämme. 
a)    ma^sc. 

nom. 

kamy 

kameni 

kamene 

voc. 

kameni 

kameni 

kamene 

acc. 

kamene 

kameni 

kamene 

gen. 

kamene 

kamen  ij  u 

kameni. 

dat. 

kameni 

kamenbma 

kamenbmi> 

instr. 

kamenbmb 

kamenbma 

kameny 

loc. 

kamene 

kameniju 

kamen  bhi>. 

Im  sg.  voc.  instr.,  dual.  gen.  loc.  dat.  instr.,  pi.  dat.  loc.  tritt 
ein  h-stamm  ein;  dasselbe  kann  im.  sg.  nom.  und  sonst  geschehen, 
daher  kamenb  nd>en  kamy  aus  kamen:  da>s  deminut.  kamyki.  ent- 
steht aus  kamenki..  Sg.  nom.  kamy.  plamy,  ječbmy  neben  ka- 
menb zogr.  doz.  I.  777.  778.  782.  868.  plamenb.  jecbmenb  und  kor? 
vost.    31.   neben   korenb  doz.  L  594.         Sg.  voc.    kameni  vost.  31. 


Ml.  d«el.  nom.  n-stánne. 
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Sg.  acc,  kamene  zogr,  assem.  cyr.-hier.  neben  plamy  vost,  31.  tind  ka- 
meni» oMem.  Sg.  geiu  kamene  sup.  118.  6.  assem.  korene  assem. 
io.'sin.  prbstene.  stepene  krmi.'imh.  elene  greg.-naz.  j§ČLmene  iviat. 
2.  569.  und  kameni  sup.  36.  9.  ev.-Ué.  *a66.-wndo6.  j ečbmeni  vost.  Sg. 
dcU»  plamenju  to.'sin.  nach  konji».  Sg.  instr.  kameni>mL  ippól. 
24.  Sg.  loc.  kamene  sav.-kn.  12.  33.  cyr.-hier.  ostrom,  na  semii 
kamene  matth.  16.  IS-zogr.  korene  143.  kameni  ostrom,  koreni 
ostrom.  Dual,  nom.  acc.  kameni  cozm.-ind.  jeleni  sup.  163.  16; 
164.  3;  164.  12.  hrmX,  Dual.  gen.  jeleniju  sup.  164.  3;  164. 
14.  Dual.  dat.  instr,  kamenbma  anih.  jelenbma  svp.  163,  28. 
PI.  nom.  elene  hon.  greg.-naz.  mladen,  kamenije.  korenije  ostrom. 
Btepeni  harl,  64,  jeleni  proph.  PI,  o/cc,  jelene  pat,  170.  Falsch: 
kamene  dial,  PI,  gen,  koren'L  m/m,  1360,  stepen'B  krmJ6,  XTH. 
kamenij  pent.  vost.  32.  strbmenej  lam.  1.  24,  PI,  instr,  štepe- 
ním i  tnip.  203.  13.  stepeny  io.-dim.  XII.  PI.  loc.  kameniĽL 
marc,  4.  16'Zogr. 

dbrn»  uÁrd  auf  f  olgende  wdse  dediniert: 


nom. 

dbnB 

dbni 

dbne 

voc. 

dbni 

dbni 

dbne 

acc. 

dbne 

dbni 

dbne 

gen. 

dbne 

dbniju 

dbnii 

dat. 

dbni 

dbnbma 

dbnbm'b 

instr. 

dbnbmi» 

dbnbma 

dbny 

loc. 

dbne 

dbniju 

dbnblľb. 

Sg.  acc,  dbne  pat,  vost,  Sg.  gen.  dbne  zogr.  doz.  L  427.  sup. 
ostrom,  sis.:  daneben  dbni  zogr.  sup.  ostrom.  ízvest,  699,  Sg,  dat, 
dbni  doz.  I,  31,  assem,  siqj,  ostrom,  dbnju  georg.  šaf,  dbnevi  hom,-mih, 
Sg.  instr,  dbnbmb  ostrom,  dbnemb  sup,  doz,  I.  4ô8,  noŠtij^  i  dbniju 
sup,  214,  18:  áhJiijs^  findet  sich  auch  alleinstehend  419.  26,  Sg,  loc. 
dbne  zogr,  sav,-kn.  120,  pat.-mih.  ostrom,  dbni  zogr,  sup.  ostrom,  db- 
nevi hval.  Dual,  nom,  dbni  a^sem,  sup,  ostrom.  Dual,  gen.  loc.  dbnu 
ostrom,  dbniju  sup.:  dbniju  ostrom,  für  dbniju.  Dual,  dat,  dbnbma  pai. 
PI.  nom,  dbne  zogr.  dbnije  sup.  ostrom,  dbnio,  dbnbe  zogr,  dbnbje 
greg,-naz.  PI.  acc.  dbni  stvp.  ostrom.  PI.  gen,  AhWh  zogr,  cloz, 
I.  904.  proph.  dbnij  zogr.  sup,  hon. :  dbni>i  sav.-kn,  77,  für  dbnbi. 
dbnb  cloz.  I,  901,  sup,  Hš.  PI.  dat,  dbnemo»  doz.  I,  910.  sup. 
PI.  instr.  dbnbmi  zogr.  sup,  ostrom,  dbny  zogr,  PI.  loc,  dbnblrb 
zogr.  ostrom,  dbnehi  zogr,  sup,  ostrom. 
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m1.  decl.  nom.  s-Bt&iiiine. 


h) 

neutr. 

nom. 

im§ 

iineni 

imena 

gen. 

iniene 

imenu 

imeni» 

dat. 

iraeni 

imenbma 

imenLnľL 

instr. 

iraenbiiib 

imenLma 

imeny 

loc. 

iinene 

imenu 

imenbh'L. 

Der  ad.  stamm  ratnen  ist  seltern:  ramo  sup.  71.  22.  hom.-raíh. 
dual.  axx.  ramé  sup.  846.  3;  416.  23.  loc.  ramu  sup.  431.  26 ;  432. 
3;  434.  13.  pat.'mih.  pl.  loc.  raméhi  sup.  346.  10.  Sg.  ge/iu 
vrémene  greg.-naz.  présmeiie  in  besprésmene  itdaden.  262.  manch- 
mal i:  bremeni  ant.-hom.  imeni  sup.  431.  2.  bon.  šíS.  174.  200.  ev,- 
šli.  ephr.  pat.  témeni  izvPM.  666,  von  einem  i-stamme.  Sg.  dat. 
Spät:  brémenju.  vrémenju.  imenju  tLSw.  dial.-šaf.  vrémenevi  «ai6.- 
typ.  27,  Sg.  instr.  imenbmb.  imenemB  vost.  31.  Sg.  loc.  vré- 
mene: na  dliízé  vrémene  e-i  xp^vov  lue,  18.  4-sav»'kn.  51,  das 
einzige  beispid  eines  locals  auf  e,  der  regelnuissig  auf  i  auslautet. 
Dual.  nom.  imeni  sup.  S6.  1.  vost,  31.  rameni  pent.-mih.  neben 
i  mene  zogr.  ev.-šiS.  Dual.  gen.  plemenu  svjat.  Dual.  dat.  vremenbma 
greg.-naz.  imentma  greg.-naz.  imcnema  vost.  plemenoma  et\  1164. 
PI.  dat.  vrémentm-B  ippol.  80,  PI,  instr.  imeny  ostrom.  PI.  loc. 
vremenbh'L  ippol.  63.  slémenbh'L  svjat.-lam.  1.  103.  bremenehi»  zogr. 
brcmenéhi»  ostrom. 


3. 

s- Stämme. 

nom. 

slovo 

slovesi 

slovesa 

gen. 

slovese 

slovesu 

slovesi. 

dat. 

slovesi 

slovesLma 

slovesbmi. 

instr. 

slovesbmb 

slovesbma 

slovesy 

loc. 

slovese 

slovesu 

slovesbhi». 

Die  kieher  gehö7*igen  stamme  können  auch  wie  o-stämme  dedi- 
niert  werden:  dreva  sup,  36,  9;  75,  25;  83.  24  usw.  neben  drevese 
sup.  299.  19.  slova  sup.  100.  10;  100,  28;  332,  16  usiv,  neben 
slovese  sup,  51,  18;  96,  9;  98.  8.  tela  sup.  23.  15;  49.  9;  63,  14 
usic.  nebeží  telese  sup,  136.  1;  216.  28  nsw.  nebom  b,  slovomb  zogr. 
Dasselbe  gilt  von  oko.  uho :  sg,  loc,  océ  zogr.  asseni, ;  ličese  sup,  247. 
15.  hängt  mit  einem  stamme  ličes,  no7n.  liko  (vgl,  dltgolikoi),  214- 
sammeji :  licesa  op.  1.  104.  steht  für  ličesa.  Vgl.  licese :  ne  podimi 
licése  ni^tago  ou  at/^/y]   ^psffojwov  tttw^^oD  pent.-mih.     Der  stamm  istes 
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findet  sich  meist  im  dual,  und  pl. :  istesé  sup,  257,  16,  pent,  istesa  sup, 
224.  ô.  ant,'hom,  sg,  loc,  istesi  lev.  21,  2()'pent,  Alleinstehefid  ist 
Ijutese  sup.  251.  16.  uďB  hat  im  pl.  acc.  udove  und  udesa  jrrol,- 
vuk,  udeséhi»  vost.  sluhT»,  slusosa  vost.  HH,  divB,  divesa.  Vgl.  auch 
more,  moresa  vost,  3S,  Sg.  nmti.  Man  merke  slove  für  slovo : 
čbto  estT»  slove  se;  t^  sotiv  ouTog  ô  Xó^o;;  io.  7.  Sß-zogr,  Sg,  gen. 
Häufig  ist  der  auslaut  i:  nebesi  zogr,  bon,  greg,-naz,  slovesi  sü.  99, 
greg,-naz,  ev,-sluck,  télesi  pat.-mih,  Sg,  instr,  nebesbirľL  greg,- 
naz.  slovesemi»  greg.-naz.  dclesem'B;  nebesemb.  slovesemb  vost,  32. 
Sg,  loc.  Auf  e:  nebese  io.  8,  13-zogr,  sav,-kn,  2.  doz.  I,  44.  oöese 
sav,-hn,  viermal,  telese:  priložiti  telese  svoemb  lak7>tb  ediu'L  lue. 
12.  25'Zogr.  neben  dem  später  regelmässigen  i:  télesi  zogr,  cloz, 
I,  434,  ostrom,  slovesi  ostrom,  nebesi  sup.  Dual,  nom,  télesi 
sup.  198.  18,  greg,  naz,  čudesi  vost,  32.  istesé  sup,  257,  15,  télesé 
mp,  10.  17;  11.  1;  19,  7;  137,  27;  198,  16.  Dual.  gen.  istesu 
gTeg.-naz,  telesu  sup,  11,  4,  očesu  ostrom.  Dual,  dat,  télesbina, 
télesema  ostrom.  Pl,  dat,  čjudesemb  proĽrad.;  délesonľb  bus, 
274.  kolesom'b  op.  2.  3,  105.  beruht  auf  einem  stamme  déleso  usw. 
H.  instr,  slovesy  cloz,  I,  52,  assem,  usesy  hom.-mih.  čudesmi  pat,- 
mih,  169,  PI.  loc.  nebesehi»  zogr,  sloveseĽb  zogr,  greg.-naz.;  slo- 
vesyhb  hval.  ist  slovesélľb. 

ér 

oko,  uho  bilden  den  dual,  von  einem  fem.-stamm  auf  b: 

nom.         oči  uši 


gen. 

očiju 

usiju 

dai. 

očima 

uši  ma 

instr. 

očima 

ušima 

loc. 

očiju 

ušijú. 

Seltener  sind  gen,  wie  očesu  ostrom.  Falsch :  očij^,  uSij%  ostrom, 
fíir  das   genus  fem.  von   o  Či,    uši  kajín   angefiilirt  werden:   oťbvrb-  ] 

stama   očima  act.  9.  8.    Sreznevskij ,   jus.  306.    otbvrbstama   očima  I 

jíw.    18.    očima  boléždama  greg,  -  naz,    očima   raslablenama   greg.-  ' 

naz.,  wofür  auch  vorkömmt:  očima  roditelevoma  ephr,sf/r,  1377  bei 
rošt,  45,  ! 

4.   t- Stämme. 

nom,  tel§  tel^ti  tel^ta  i 

gen,  teilte  tel§tu  tel^ťb  j 

dat.  tel^ti  tel^tbma  teletbrni» 

instr,  teletbmb  teletbma  tel^ty 

loc.  teilte  tel§tu  tel^tblľB. 
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aal.  decl.  nom.  proDon.-pen. 


Sg.  dat  Spät:  otročetu  georg.  otročetevi  barl,  otroč§tju  pat. 
Sg.  loc.  žrébete  cloz.  I.  37.  sup.  240.  17.  io.  12.  lö-ostrom.  otro- 
číte sav.'kn.  136.  ostrom,  neben  žréb^ti  sav.-kn.  74.  sup.  240.  24; 
251.  21.  otroč§ti  sav.-kn.  137.  ostrom.  Dual.  nom.  ovč^ti  pat.- 
m£h.  137.  otročeti  pat.  neben  teleté  vost.  32.  Falsch:  ovčete  pat- 
mdJu  135.  Ihml.  dat.  otročettma  vost.  33.  déte  bildet  den  pl. 
von  einem,  stamme  détb^  daJier  deti,  détij  tisw. 


5. 

r  -  Stämme. 

Die  T'Stämms  sind  fem. 

nom. 

mati 

materi 

matere 

voc. 

mati 

materi 

matere 

acc. 

matere 

materi 

matere 

gen. 

matere 

materu 

maten, 

dat. 

materi 

materbma 

matertiiľB 

instr. 

materij^ 

materbma 

materbmi 

loc. 

materi 

materu 

materbhi». 

Sg.  voc,  ďbsti  sup.  239.  5;  248.  22.  ostrom.  Sg.  a^x.  ma- 
tere sup.  171.  29;  185.  8;  285.  10.  sav.-hi.  10.  lam.  1.  15.  dt- 
štere  sup.  226.  14.  sav.-kn.  10.  o  perev.  18.  lam.  1.  15.  pent.  ma- 
terb  zogr.  cloz.  I.  88.  assem.  sav.-kn.  23.  ostrom,  ďbsterb  zogr.  sup. 
41.  16;  181.  23;  366.  27;  402.  10;  402.  20.  Sg.  gen.  matere 
zogr.  usw.  Selten:  materi  sup.  6.  12;  177.  4.  Sg.  instr.  materij^ 
sup.  19.  13;  59.  29.  Dual.  nom.  ďbšteri  pent.  vost.  Dual,  gen. 
ďLsteru  pent.  neben,  ďbšteriju  ippol.  88.  111.  vost.  Duní.  dat.  dt- 
šterbma  vost.  PL  nom.  acc.  dbštere  sabb.-vindob.  materi  stip.  71, 
16.  šiš.  ďbšteri  sup.  2.  25;  7.  12;  96.  20.  Siš.  4:  matere  I.  tim. 
5.  2-slep^.  72.  strum.  für  matere.  Pl.  gen.  d'LŠter'L  zogr.  ostrom. 
ďLsterij  bon.  Pi.  dat.  materemi,  sup.  295.  23;  295.  29;  296.  3. 
Pl.  instr.  ďbšterbmi  cloz.  I.  100. 


B)  Declination  der  pronomina  personalia. 

Die  Casussuffixe  der  declination  der  pronomina  personalia 
weichen  vo7i  denen  der  nominalen  declination  in  den  meisten  formen 
nicht  ab;  die  Schwierigkeit  besteht  grösstentlieils  in  der  erklärung  der 
den  casu^ormen  zu  gründe  liegenden  stamme.  Die  sg.  dat.  loc. 
mtnô,  tebô,  sebe,  die  sg.  instr.  im>noja,  toboja,  soboj^,  die  dual, 
gen.  loc.  naju,  vaju,  die  dual.  dat.  instr.  nama,  vama,    die  pl.  dat. 


ul.  d«el.  nom.  pronom.-p«r8. 
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namXy  vaiiľL^  ďie  pi.  instr.  nami,  vami  haben  die  entsprechenden 
sufßxe  der  nominalen  d^idination  mit  besonderer  anlehnung  an  die  a- 
stämme ;  wie  jedoch  die  stamme  nľLna,  teba^  seba,  na,  va  entstehen, 
ist  eine  ungelöste  frage.  In  toba,  soba  (toboj^,  soboj%)  verdankt 
das  o  sein  dasein  dem  folgenden  o :  tobomL  lam.  1.  142  und  sobovb 
hom.-mih.  9.  sind  aus  dem  serb.  eingedrungen.  Dem  dat  m^né,  tebe, 
sebe  entsprechen  lit.  man§,  tav§,  sav§,  genauer  preuss.  mennei,  tebbei 
neben  tebbe.  Die  sg.  acc.  m§;  te,  se  stehen  aind.  mäm,  tväm,  *sväm, 
preuss.  mien,  tien,  sien  gegenüber.  Die  sg.  gen.  mene,  tebe,  sebe 
sind  dunkel:  mene  mag  aind.  mama  sein,  woraus  abktr.  mana,  lit. 
man^,  got.  meina ;  tel)e  ist  aind.  tava,  lit.  tavqs :  got.  theina  folgt 
dem  meina;  sebe  ist  lit.  savqs:  got.  seina  ist  wie  theina  zu  erklären. 
Die  enklitischen  formen  des  sg.  dat.  mi,  ti  entsprechen  aind.  me,  te 
für  und  neben  tve:  das  reßexive  si  ist  eine  analoge  bildung.  Der 
dual.  nom.  ve  kann  wold  nicht  mit  aind.  äväm  vermittelt  werden: 
es  ist  lit.  ve  in  ve-du,  womit  auch  got.  vi-t  zu  verglichen.  Der  dual, 
acc.  na  entspricht  dem  aind.  naü  aus  nä,  preuss.  nou,  griech.  vú>; 
bei  den  du/d.  nom.  und  a/x.  va  djenkt  man  an  aind.  väm,  Dass  aus 
aind.  acc.  vas  zunäclist  vl  und  daraus  der  pl.  acc.  vy,  der  auch  als 
ntmi.  fungiert,  hervorgeht,  darüber  kann  kein  zweifei  entstellen;  ebenso 
stützt  »ich  ny  auf  den  aind.  acc.  nas :  das  mittelglied  ist  n'b.  my  bleibt 
dunkel:  es  entspricht  dem  lit.  pl.  acc.  mus,  lett.  müs,  genauem*  dem 
mu  im  dual.  nom.  mu-du,  das  eigentlich  asl.  my  dva  ist.  Die  pl. 
gen.  nasi»,  vast  sind  pronominal,  und  entstehen  aus  na-säm,  na-sq; 
va-süm.,  va-sq:  vgl.  preuss.  nouson,  lit.  musü,  lett.  müsu.  Der  pl.  loc. 
nasi»,  vast  entspringt  aus  na-sUy  va-su.  x 


/. 


//. 


nom. 

az-B 

vé 

my 

acc. 

m^ 

na 

°ľ 

gen. 

mene 

naju 

nasi» 

dat. 

m-Bné 

nama 

nami> 

instr. 

miinoj^ 

nama 

nami 

loc. 

mi>né 

naju 

nas'B 

nom. 

ty 

va 

^ 

acc. 

te 

va 

vy 

gen. 

tebe 

vaju 

vast 

dat. 

tebe 

vama 

vam'L 

instr. 

toboj^ 

vama 

vami 

loc. 

tebe 

vaju 

vast 

48 


aal.  d«ol.  pronoB. 


Stamm  t%. 

masc. 

nom. 

tTb 

ta 

ti 

acc. 

ťB 

ta 

ty 

gen. 

togo 

toju 

téh'B 

dat. 

tomu 

téma 

témi» 

instr. 

témb 

téma 

témi 

loc. 

tomb 

toju 

téh'b 

neutr. 

nom. 

to 

té 

ta 

acc. 

to 

té 

ta 

gm. 

togo 

toju 

téh'b 

dat. 

tomu 

téma 

téim» 

iiistr. 

témb 

téma 

témi 

loc. 

tomb 

toju 

téh'b 

fem. 

nom. 

ta 

té 

ty- 

a>cc. 

t^ 

té 

ty 

gen. 

toje 

toju 

téhi. 

dat. 

toj 

téma 

tém'b 

instr. 

toja 

téma 

témi 

loc. 

toj 

toju 

téh'b 

k'bto  hat  das  angehängte  to  nur  im  nom.,  daher  nom.  k'bto. 
gen.  acc.  kogo.  dat.  komu.  instr.  cémb.  loc.  komb. 

Hieher  gehören  die  proiiomina  kolik'b,  tolik'b  und  wohl  auch 
selik'b;  jedoch  nur  in  jenen  casus,  deren  sufjixe  consonantisch  aus- 
lauten: tolicémb;  tolicéh'b  greg.-naz.  sb  nékolicémi  bratiami  sabb.- 
vindob.  141.  Singular  ist  der  sg.  gen.  f.  tolikoj§  lue.  7.  9-zogr.  Man 
beachte  den  sg.  instr.  f.  ednu  und  ednou  mladen.  63.  69.  und  den  dual, 
gen.  dvu  krmS.-mdJi.  für  dvoju.  dvu  des§tu  vost.  öl.  Man  merke  die 
jungen  formen  dvéju  vost.  50.  dviju;  ohéjn  vost.  50.  obiju  hval.für 
dvoju;  oboju.  pl.  acc.  te  doz.  I.  77.  für  ty  halte  ich  toie  gr^§ 
für  gr^dy  für  einen  ardiaismus :  te  marc.  8.  1.,  lue.  5.  35 ;  21.  23.  tej 
lue.  6.  12'nicol.  sind  woM  serbisdien  Ursprungs. 

Selten  ist  vt  k'b  čas'b  assem.  für  vb  kyj  čas'b.  cémb  ime- 
nemb  ev  tuoío)  ôvó{ji.aTi  ^š.  8.  komuždo  sémeni  hÁo^iú  toív  onepfAÓKov 
94:  daraus  ergibt  sich  e^n  prmiomen  ít>,  ko :  ka  (pečalb)  steht  jedocJi 
vielleidit  für  kaja.  cémb  su]).  179.  29.  pat. -mih.  hom.'luc4  14.  8-nic. 
mih.  ant.'hom.  néci  sup.  steht  wahrscheinlich  für  uécii. 


ul.  decl.  pronom. 
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2.  Dem  t>  geht  j  und  diesem  ein  vocal  vorher.    Da  nach  j  der 

halbvocal  t  abfällt,  so  muss  in  j'L  dißr  consonant  j  vocalisiert  werden, 

d.  A.  in  i  uber  gellen:  der  sg,  nom.  i  (iže)  ist  demnach  nidit  ji,  sondern 

i  zu  sprechen.      Tritt  der  sg,  acc,  i  an  eine  praeposition,  so  lebt  die 

form  J7»  wieder  auf,  dcüier  na  lib  aus  na  n  j'B. 


Stamm  moji». 

masc,  nom. 

IllOJ 

moja 

moi 

acc. 

moj 

moja 

moj§ 

gen. 

mojego 

mojej  u 

moihi» 

dat. 

mojemu 

moima 

moim'B 

instr. 

moimb 

moima 

moimi 

loc. 

mojenib 

mojeju . 

moifai> 

neutr.  nom. 

moje 

moi 

moja 

acc. 

moje 

moi 

moja 

gen. 

mojego 

mojeju 

moih'L 

dat. 

mojemu 

moima 

moim'L 

instr. 

moimb 

moima 

moimi 

loc. 

mojemL 

mojeju 

moifai 

fem.   nom. 

moja 

moi 

'moj§ 

acc. 

moj% 

moi 

moje 

gen. 

mojeje 

mojeju 

moihi» 

dat. 

mojej 

moima 

moim'L 

instr. 

mojeje 

moima 

moimi 

loc. 

mojej 

mojeju 

moihi» 

Stamm  ji». 

masc.  nom. 

• 

1 

ja 

■ 

1 

acc. 

• 

1 

ja 

j§ 

gen. 

jego 

jg^ 

ih'B 

dat. 

jemu 

i  ma 

imi» 

instr. 

imb 

i  ma 

im  i 

loc. 

jemb 

jeju 

ih'B 

neutr.  nom. 

3^ 

• 

1 

ja 

acc. 

je 

• 

1 

ja 

gen. 

jegro 

•  j«j« 

ifai> 

dat. 

jemu 

ima 

imi> 

!JÜ 

OS] 

.  decl.  pronom. 

• 

instr. 

imb 

ima 

imi 

loc. 

jemi» 

j^j^ 

iht 

fem. 

nom. 

ja 

• 

1 

je 

acc. 

}^ 

• 

1 

j^ 

gen. 

jeje 

jeju 

ih'L 

dat. 

•     • 

ima 

imi» 

instr. 

jej^ 

ima 

imi 

loc. 

•     • 

jeju 

ihx 

Stamvi  liThyh, 

masc. 

710711, 

k'BÍ 

kaja 

•  • 

cu 

acc. 

kij 

kaja 

kyje 

gen. 

kojego 

kojeju 

k-bibi» 

dat. 

kojeniu 

ki>ima 

k'bim'L 

instr. 

k'BÍmb 

k'bima 

k^bimi 

• 

loc. 

kojemb 

kojeju 

k'Lih'b 

neutr. 

nom. 

koje 

koi 

kaja 

acc. 

koje 

koi 

kaja 

gen. 

kojego 

kojeju 

kTiihi> 

dat. 

kofemu 

knbima 

kiiim-b 

instr. 

k^binib 

k'bima 

k'bimi 

loc. 

kojemb 

kojeju 

k'bih'b 

fem. 

nom. 

kaja 

koi 

kyje 

acc. 

^W 

koi 

kyje 

gen. 

kojeju 

kojeju 

k'bih'b 

dat. 

kojej 

k'bima 

k-biuľb 

instr. 

kojeja 

k'bima . 

kximi 

loc. 

kojej 

kojeju 

kTiilľb 

Man  merke  vbsekoego  (vbsekoego  dhbga)  ev.-buc.  98.  vbsa- 
kojego  prol.-cij).  wie  von  einem  ertceiterfen  stamme  vbsekoj'b  wie  toju 
von  toJT». 

Neben  den  auf  erweiterten  stammen  heruheiiden  formen  findet 
man  solche  von  unericeiterten  stammen:  1.  sg.  gen.  f.  moj§:  glavy  moje 
liom.-mih.  duše  moje  hom.-mih.  mo§  Sreznevskij,  jus.  148.  a.  164.  a. 
tvoj§:  pastvy  tvoje  hom.-mih.  svo^  hon.  SreznevsMj,  jus.  134.  a, 
svoje:    oťb  gory  sv§ty%  svoa  bon.    otb  gory   svetyje  svoje  mladeti 
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svoje  matere  hom.-'mih.  Vgl.  Sreznevskij,  jus.  134.  a.  146.  a.  j§: 
ne  dostoiťB  ti  imôti  je  inatth.  14.  4-zogr.  marty  sestry  j§  tíj? 
áseX^i^^  auT^;  to.  11.  l-marieiicod.  Für  je  bietet  nie.  ej,  was  ich  nicht 
ah  eine  Verkürzung  von  jeje,  sondern  als  eine  Verbindung  von  j§  mit 
i  auffasse :  ne  dostoitb  tebe  iméti  ej  matth.  14.  4.  marc.  1.  31 ; 
14.  6 ;  16.  11.  litc.  1.  38;  6.  48.  moj§  sup,  93.  26,  pat.-rrdh.  svoje 
pat.  2.  sg.  dat.  loc.  f.  tvoi :  bran§  drevle  tvoi  voli  avwdev  TcpoavatrreX- 
Awv  jou  -rij^  pLovta?  doz.  IT.  107,  svoi:  prilépiťB  se  žene  svoi  matth. 
19.  ö-assem.  svoi  suj).  44.  17 ;  148,  1.  koi  sup.  396.  7,  8,  9,  10. 
koiždo  proph.  i  für  jej :  sláva  i  esťL  slqpS.  3.  instr,  f.  koj%  sup. 
410.  10.  koju  ant.-hom.  jarosti^  tvo%.  milosti^  tvo^  usic.  SreznevsJdj, 
jus.  13Ö.  a.  146.  a.  4.  dual.  gen.  loc.  moju  sup.  386.  28.  na  ruku 
svoju  izv.  441.  svoju  pat.-mih.  Dagegen  findet  man  pi.  acc.  m.  svo- 
jej§:  pos'Blet'L  an'B^ely  svoej§  murc.  13.  27'Zogr.  sg.  acc.  f.  eju 
proL-rad.  (jej^)  für  j^. 

Der  sg.  nom.  m.  von  JT»  wť  dem  oben  gesagten  gemäss  i,  nicht 
ji  zu  lesen.  Im  sg.  instr,  m,  n.  hingegen  entsteht  aus  jémi>  die  form 
jimb,  daher  nicht  etwa  imt.  Der  dual.  acc.  f.  lautet  i  matth.  28. 
9'Zogr.  d.  í.  j  i  a%us  je,  nixkt  etwa  \. 

Für  den  dual.  gen.  jeju,  mojeju  usw,  findet  man  iju  (d,  i, 
Jiju)^  moiju  usio.  iju  hom,-mUi.  sahb.-vindob.  rnatth.  9,  29'nic.  n  iju 
^w.  krmč.  oti>  nyju  lue.  24.  31.  moiju  lue.  1.  44;  7.  45.  io.  13.  8-nic, 
tvoiju  hom.'mih.  lue.  19.  42-nic.  svoiju  bic.  2.  28-nic.  valiju  m^tth. 
2Í.  42.  marc.  12.  11.  lue.  4.  21. -nie.  Ahnlich  ist  sg.  loc.  m.  moim'L 
bou,  Sreznevskijf  jus.  134.  a.  svoimt,  naáymi»  hval. 

Der  stamm  kTJT»  scheint  nus  ki»  durch  dus  suffixc  'b  gebildet 
zu  sein:  j  liebt  den  Matus  ziviscJien  t,  und  t>  auf.  Vor  j  und  vor  ji 
icird  T»  meist  zu  y  verstärkt,  während  es  vor  je  w  o  übergeht:  kyj 
sup.  ostrom.  kyimi>  suj).  cloz.  I.  Doch  findet  man  sg.  nom.  m.  nikij 
zogr.  sav.'kn.  13..  nekij  sup,  kiij  greg.-naz.  sg.  instr.  m,  ki»imi>  cloz. 
L  4o8.  k.'hih'h  cloz.  I.  919,  pl,  gen,  k'Lih'B  zogr,  und  sg,  nom,  m, 
koj:  koj  oťB  oboju  tí^  ir.  'zíú^í  86o.  nikojže  iftá.  zogr,  nie.  sg,  instr, 
m,  n.  koimi.  sUpíí.  koimi»  hval.  pl,  g&n,  koihi»  lue,  24.  19-zogr, 
pl.  instr.  nekoimi  hom.'mih.  Einige  formen  gehören  der  zusammeii- 
gesetzten  declination  an:  dual.  nom.  m.  kaja.  pl.  nom.  m.  cii  qui 
relat.,  quidam  sup.  37.  7 ;  48.  29;  66.  1.  usw.  necii  sup.  ostrom, 
pl.  nom.  n.  kaja  sup.  neben  koe  hval.  sg.  nom.  f.  kaja  sup.  neben 
koé  hval.  a^c.  f.  kaj^  sup.  cloz.  L  269.  neben  kojq,  das  jedoch  für 
k^j^  steht  (vgl.  cloz.  I.  29.  II.  28.)  in  koj^  viny  i  my  cloz.  IL,  wofür 
hom.-müi.  koju  vinu  bietet.    kyj§  ist  zusammengesetzt. 
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ad.  decl.  pronom. 


3,  Dem  t  geht  j  und  diesem  ein  consonant  vorher. 


Stamm  sJ'l. 


masc. 

nom. 

81» 

sija 

Sl 

acc. 

Bb 

sija 

8ij§ 

gen. 

seg^o 

sej  u 

sih'B 

dat. 

sem  u 

sima 

simi> 

instr. 

sinib 

siiiia 

simi 

loc. 

semb 

seju 

sih'B 

neutr. 

nom. 

se 

si 

si 

acc. 

se 

si 

si 

gen. 

sego 

seju 

sih'B 

dat. 

semu 

sima 

simi» 

instr. 

simi» 

sima 

simi 

loc. 

seuib 

seju 

sih'B 

fem. 

nom. 

si 

si 

ßij§ 

acc. 

sij^ 

si 

8Íj§ 

gen. 

sej^ 

seju 

sih'B 

dat. 

sej 

sima 

sim'B 

instr. 

sej^ 

sima 

simi 

loc. 

sej 

seju 

sih'B 

čbto  hat  da^  angehängte  to  nur  im  nom.  und  acc.,  daher  nom. 
acc.  čbto  gen.  čbsO;  česo  neben  ČBsogo  und  česogo  dat.  čemu^ 
ČBSomu,  česomu  instr.  čimb  loc.  čemb,  ČBSomb^  česomb.  čb  ent- 
spricht aind.  ki:  so  in  Čbso,  das  demiuuk  ursprünglicher  ist  als  česo, 
ist  das  aind.  coMissuffix  sja;  in  Čbsogo^  čbsomu  und  cbsomb  tritt 
ČBS0  als  stamm  ein,  der  in  mdireren  sprachen  in  der  form  co  ais 
nom.  acc.  auftritt. 

Stamm  vbsJ'b,  lit.  visas,  apers.  viga,  aind.  vigva,  abktr.  viqpa. 
Dieser  stamm  substituiert  im  sg.  instr.  m.  n.  plur.  geti.  dat.  instr, 
loc.,  also  in  allen  casus,  in  denen  sich  dem  Stamms  ein  i  beigesellt, 
VBS'B,  das  nach  tb  decliniert  wird. 


m4xsc.   nom. 

VbSB 

VBSl 

acc. 

VBSB 

VBS§ 

gefi. 

VBsego 

vbséh'B 

dat. 

vbsemu 

vbsém'B 

asL  d«6l.  pronom. 

ingtr. 

ybsémb 

Tbsémi 

loc. 

vbsemB 

Vbséh^ 

netUr. 

nom. 

vhBe 

vLsa 

acc. 

vbse 

VBsa 

gen. 

yi»sego 

vi.séh'L 

dat. 

vbsemu 

vbsénľB 

insir. 

YbSémL 

Tbsémi 

loc. 

Yfcsemb 

Ybséh'b 

fem. 

nom. 

vbsa 

VI»8§ 

acc. 

VKHQ 

VM^ 

gen. 

vb8ej§ 

vBséhi 

dat. 

vbsej 

vbBénľB 

instr. 

vbsej^ 

YLsémi 

loc. 

vbsej 

VLSéh'L 
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§tuždi>;  tuždb:  sg.  geti.  m.  n.  stjazdego  zogr.  tuždego  nie. 
Čjužego  krmč.-mih.  dat.  tuždemu  siip.  266.  2,  hon.  pat.-mth.  tu- 
ždeuib  zogr.  assem.  pat.-mih.  šiš.  sav.-kn.  49.  nie.  št^ždemb  ostrom.. 
štoždemb  ev.-tur.  Čuždemb  ev.-sis.  sg.  loc.  f.  štuždej  siip.  tuždej 
doz.  L  paťmih.  Daneben  findet  mwi  nominale  und  zusammengesetzte 
formen :  sg.  gen.  štužda  sup.  dat.  štuždu  sup.  und  sg.  nom.  m.  štuždij 
sup.  gen.  štuždaago  ei\-ttir.  pl.  geti.  stuždiih'L  sup.  Die  pronomi- 
nalen scheinen  an  die  stelle  der  nominalen  formen  zu  treten,  loas  auch 
sonst  vorkömmt.  In  späteren- denkmcilem  findet  man  sej  pat. -mih.  125. 
für  8Íj,  sb.  Sg.  acc.  f.  sija,  Sbj^  zogr.  Sbj^  doz.  L  144.  273,  selten 
sju  proLrad.,  d.  i.  sj^.  Dat.  loc,  f.  si  in  si  nosti  (ahd.  hinaht, 
nhd.  heint)  hoc  nocte  men.-mih.  verhält  sich  zu  sej  loie  i  zu  jej :  si 
ist  wie  i  V071  dem  unerweit^rten  stamme  gebildet.  Dasselbe  gut  von  sej 
in  ne  veste  li  pritče  sej  wiarc.  4.  13-nic,,  das  für  se  steht.  In 
sije  sup.  34.  18.  ostrom.;  in  sijemb :  vb  sijemb  vécé  lam.  1.  166; 
in  sijej :  čaši  sijej  hom,-mih.  17.  na  sijej  trapéze  8.  kömmt  j  vor 
T>:  sJT»  zur  geltung.  So  ist  wohl  auch  sg.  nom.  m.  sij  sup.  neben  si 
zit  erklären.  Dual.  nom.  f.  sii  sup.  gen.  siju  ev.-šiS.  steht  für  seju. 
PI,  nom.  m.  sii  zogr.  cloz,  I.  249,  261.  253.  sup.  246,  27.  neben  si. 
Acc.  m.f,  sije,  8bj§  zogr.  Sg,  wom.-ničbže  greg,-naz.  nič'LŽe  doz,  1. 122. 
zaéb  miss.-nov, :  vgl.  nsl.  nič.  Sg.  gen.  Čbso  zogr.  ostrom,  daiostr.  Xu. 
Česo  zogr.  doz.  I.  271.  II.  40,  assem.  greg.-naz.  čbsogo  sup.  greg.- 
naz.  pat.  hom.-mih,  Česogo  sav.-kn.  26.  pat.  io.-sin.        Sg.  dat.  čbsomu 
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zogr,  pat  česoinu  zogr,  assem.  áiS,  ostrom,  greg.-naz.  ippol,  53. 
Sg.  loc.  Čemb  paĽmih.  čkBomb  proph.  česomb  stip.  šuí,  pat.-mih, 
pat  ostrom,  ippol.  89. 

Da^  meist  vernachlässigte^  kömmt  fteťvbsj'Ldawn  und  wann  zum  vor- 
schein:    PL  nom.  n.  vbsé;  vsé  zogr.  vbsja ostrom.      Sg.  acc.f.  vbsj^ assem. 

Ausser  den  oben  angeführten  urorten  sind  noch  einige  andere  im 
sg.  iiistr.,  pl,  gen,  dat.  instr.  der  pronominalen  declifuition  fähig: 
clrugT>:  pl.  dat.  draz^mh  pat.  raali>  im  plur.  in  der  bedeatung  pauci: 
dat.  malémb  pat.  instr.  inalémi  pat.  io.-sin.  im>nog'b:  Sg.  instr. 
mnozemb  sup.  283.  16;  284.  2ô.  PI.  gen.  mnozeh'b  zogr.  sup. 
12.  4.  Dat  mnozém-b  sup,  98.  10;  221.  8,  18;  281.  13;  323,  8; 
426.  12;  438.  13.  Instr,  mnozcmi  doz.  IL  pat.  nľbnozénn  greg.- 
naz.  koliki):  Sg,  instr.  n.  kolicemb  sup.  381.  li);  427.  20.  PI.  gen. 
kolicéhb  pat.  krmč.  Instr.  koliccini  pat.-mih.  šiŠ.  148.  tolikitr 
Sg,  instr.  tolicémb  sup.  403.  20,  21.  pat.-mih.  PI.  gen.  toliceh'b 
sup.  404.  3.  Dat.  toliceim»  suj).  409.  I.  Instr.  tolicômi  sup. 
353.  13.  Diese  worte  sind  teilweise  in  demselben  casus  auch  der  no- 
minalen und  der  zusamv^en gesetzten  declination  fähig :  Dat.  nľbno- 
goiiľb,  iTľbDogaiTľb  sup.  8.  24;  74.  3;  150.  23.  neben  mtnogvinn» 
sup.  410.  7 ;  44Ó.  lô.  In  jüngeren  quelle)}  können  auch  die  adjectiva 
possessiva  pronominal  dediniert  werden:  jeg-ovemb,  jegovemi  prol,- 
cip.  aaronovéhb  krus.  apolonovehb  ephr.  isakovemi  pent.  isuso- 
vema  očima  hom.-mih,  pavbloveini  pat  usw.  Sdtener  geschieht  diess  hei 
anderen  adjecfiven :  Sg.  pl.  instr.  velicemb.  surovemi  pat.-šaf.  tisénib 
pat.  nogami  zabienémi  pat.-mih.  49.  idolbskoje  prélbsti  krmí.-mih. 
in  drugoj :  dvugojci,  drugojžde  greg.-naz.  erblicke  ich  einen  prono- 
minalen sg.  loc.  f.  Vgl.  2.  seite  316.  usw.  živogo  in:  ostavlbse  i  elc 
živogo  8%dta  otide  (otid^)  sav.-kn.  41.  hat  die  sf/ntaktische  function 
von  živa:  dagegen  steht  svctogo  in:  židove  svetogo  stepana  käme- 
nienib  pobiše  hvcd.  für  svetaago.  Man  beachte  noch  drugoniu  in : 
glagol^  semu:  idi,  ideťb,  i  drugomu:  pridi,  i  pridetb  sav.-kn.  34. 
reče  kx  drugoniu:  poidi  vt»  sledt  mene  42.  neben  drugago  in: 
edinogo  o  desnqj^,  a  drugago  o  lév^^  112, 

Drittes  capitel. 
Zusammengesetzte  declination. 

Der  zusammengesetzten  declination  fähig  sind  die  adjectiva  mit 
ausnähme  der  possessiven  adjectiva  m\d  die  partie,  praes.  act,  praes. 
pass.,  praet.  act.  I.  und  praet.  pass.   Vgl.  4.  seite  129. 
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Die  formen  der  zusammengesetzten  declination  zerfallen  in  zwei 
classen ,  je  nachde/ni  das  adjecttv  u  n  d  das  pronamen  ji»  dsclimert 
werden  oder  dus  erstere  in  seiner  Stammform  mit  dem  e^itsprechefnden 
casus  von  yh  verbunden  wird.  Jenes  findet  statt  im  sg.  gen.  m.  n. 
dobrajego ,  wenn  es  nicht  richtiger  ist  dobra  von  jego  zu  trennen, 
woraus  spättr  durfth  zusammenrilcktmg  und  assimilation  dobraago 
und  daraus  durch  zusammenziehung  dobrago;  sg.  dat.  m.  n.  dobru- 
jemu,  dobruuiny^  dobrumu;  sg,  loc,  m.  n.  dobréjenib,  dobréémi», 
dobréamb^  dobrémi>;  sg,  acc.  f  dobr^^;  sg.  loc.  jn.  n.  veliinib  aus 
velii  und  jemi»;  préljubodéimb  aus  préljubodei  und  jemt.  sg.  dat. 
loc.  f.  velii  aus  velii  und  i :  Vh  velii  bolézni  pat. -mih.  56.  pi.  gen. 
veliihi»  aus  velij  und  ihi» ;  sg.  nom.  m.  dobľij  aus  dobľb  und  i ;  sg. 
loc.  m.  n,  dobľiimi»  aus  dobľi  mid  jemb,  daneben  das  seltene  gor- 
niemb :  gorbiíienib  am  goriíi  und  jenib ;  sg.  dat.  loc.  f,  im^štii 
cloz.  I.  23L  gred^tii  874.  pi.  gen.  dobľulíb  am  dobľb  und  ihrh  usw. 
Zu  den  casus,  in  denen  das  adjectiv  in  seiner  stammfoi*m  beharrt  und 
das  pronomen  ji»  allein  decliniert  wird,  gehört  der  sg.  instr.  m.  n. : 
dobrbimb  aus  dobrb  und  jimb,  überhaupt  alle  casus,  deren  suffixe 
In  der  nominalen  declination  consonantisch  anlauten,  daher  dual.  dat. 
instr.  pl.  dat.  instr.  loc:  dobriiima,  dobrbiiiľb ,  dobr^imi,  do- 
brbih'b  aus  dobr'b  und  ima,  iim>,  imi,  ihi, ;  im  dual.  dat.  instr.  veli- 
ima;  pl.  loc.  veliilľB;  sg.  instr.  m.  n.  dobFümb;  pl.  loc.  dobľuln.  aus  ve- 
lij-b  und  ima,  iht,  aus  doblJT>  und  \hrh  usw.  .  Der  sg.  instr,  f. 
lautete  ursprünglich  auf  iy^  aus,  ein  auslaut,  der  in  späterer  zeit 
durch  den  auslaut  oja  verdrängt  ward,  wodurch  die  nominale  und 
die  zusammengesetzte  declination  identisch  geworden  sind.  Ein  voc. 
fehlt,  daher  o  rode  neverbmj  i  razvrasten'bj  sav.-kn.  40.  Befremdend 
ist  ieline  izbivbsija  matth.  23.  S7-zogr.  6.  An  die  stelle  des  tj  der 
glagolitischen  und  anderer  älteren  quellen  tritt  seihst  in  denselben 
denkmälern  yj  ein,  indem  vor  j  der  schwache  vocal  t>  rit  y  verstärkt 
wird,  daher  dobryj,  dobryimt,  dobryima  usw.  aus  dobri»),  do- 
brbjiinb,  dobryjima  usw.  Analog  tritt  an  die  stelle  von  b  da^ 
d^m  y  e7its]jrechende  i  eÍ7i:  tvoŕij  aus  tvoŕbj  usw. 

Die  einführung  des  j  in  diesen  formen  ist  sache  der  theoi  ie, 
da  die  ältesten  denkmäler  ein  zeichen  für  diesen  consonanten  nicht 
kennefi. 

Das  den  adjectiva  oder  participia  angefü-gte  pronomen  JT>  ist 
nichts  anderes  als  der  artikel.    Vgl.  4.  seife  124, 

Um  alle  besonderheiten  d^r  zusammengesetzten  declination  zur 
anschnuung  zu  bringen,  ist  die  auf  Stellung  folgender  paradigmen  hin- 
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reichend:    1.   dobrij.    2,   veliji.    3.   dobľij.    4.   dobréji.    5.    tvoŕij. 
6.  hyal^. 


1.  dobrej 

b  áYaSó?. 

mase.  nom. 

dobrtj 

dobraja 

dobrii 

acc. 

dobrbj 

dobraja 

•  dobrvj§ 

gen. 

dobrajego 

dobruju 

dobrtih'B 

dat. 

dobrajemu 

dobr'Biiiia 

dobr'Bimb 

instr. 

dobr'Limb 

dobri»ima 

dobrLÍmi 

loa. 

,  dobrej emh 

dobruju 

dobiTbilľb 

neutr.  nom. 

dobroje 

dobrej 

dobraja 

acc. 

dobroje 

dobrej 

dobraja 

gen. 

dobrajego  ' 

dobruju 

dobrah-B 

dat. 

dobrujemu 

dobri»iina 

dobr'Lim'L 

instr. 

dobn,iiiii> 

dobrLÍma 

dobr'Bimi 

loc. 

dobréjemb 

dobruju 

dobrtih'B 

fem.    nom. 

dobraja 

dobrej 

dobryje 

a^. 

dobr^a 

dobrej 

dobryJ9 

gen. 

dobryj§ 

dobruju 

dobr^iht 

dat. 

dobrej 

dobriima 

dobr'Lim'L 

instr. 

dobrqj^ 

dobrLiiiia 

dobrLÍmi 

loc. 

dobrej 

dobruju 

dobr'LÍh'L 

2.  veliji  b 

[AEY««;. 

mase.  nom. 

velii 

velijaja 

velii 

acc. 

velii 

velijaja 

velijg§ 

gen. 

velijajego 

velijuju 

veliilľL 

dat. 

velijujeiiiu 

velii  m  a 

velii  iiľL 

instr. 

veliimb 

veliima 

veliimi 

loc. 

veliiinb 

velijuju 

veliih'L 

neutr.  nom. 

velijeje 

velii 

velijaja 

acc. 

velijeje 

velii 

velijaja 

gen. 

velijajego 

velijuju 

veliih'L 

dat. 

velijujemu 

veliima 

veliim-L 

instr. 

veliimi. 

veliima 

veliimi 

loc. 

veliiiiiL 

velijuju 

veliih'L 

Mal.  decl 

.  CHS.  gesetst. 

DY 

fem. 

nom. 

velijaja 

velii 

velij^j^ 

acc. 

velij%j% 

velii 

velijej§ 

gen. 

velijej§ 

velijuju 

veliilľL 

dat. 

velii 

veliiiiia 

veliima 

instr. 

velij^^ 

veliima 

veliimi 

loc. 

velii 

velijuju 

velühii 

8, 

dobrij 

6  Ye^'vaToi;. 

mase. 

7iani. 

dobllj 

dobljaja 

dobľii 

acc. 

dobrij 

dobljaja 

dobljeje 

gen. 

dobljajego 

dobljuju 

dobľiilrB 

dat. 

dobljujemu 

dobniiua 

dobliirnnb 

instr. 

dobriinib 

*  dobriima 

dobľiimi 

loc. 

dobniirib 

dobljuju 

dobľiiln» 

neutr. 

nom. 

dobljeje 

dobľii 

dobljaja 

acc. 

dobljeje 

dobili 

dobljaja 

gen. 

dobljajego 

dobljuju 

dobtiilľL 

dat. 

dobljujeiiiu 

dobriima 

dobľiirai. 

» 

instr. 

dobriiiiib 

dobriima 

dobľiimi 

loc. 

dobriiiiib 

dobljuju 

dobľiilľb 

fem. 

nom. 

dobljaja 

dobili 

dobljeje 

acc. 

dobíjajú 

dobľii 

dobljeje 

gen. 

dobljeje 

dobljuju 

dobľiih-b 

dat. 

dobľu 

dobľiima 

dobnim-L 

instr. 

dobľj^j^ 

dobľiima 

dobľiimi 

loc. 

dobľii 

dobljuju 

dobľiiht 

4, 

d  obrej  i 

6  ßeXTLojv. 

mase. 

7wm. 

dobrei 

dobrejšaja 

dobr^aej 

acc. 

dobrej  šij 

dobrejšaja 

dobrejš^je 

gen. 

d  ob  roj  saj  ego 

dobreJBUJu 

dobrcjšiih'L    nsw. 

neutr. 

nom. 

d  obrej  sej  e 

d  obrej  ši  i 

dobrejšaja 

acc. 

dobrejéeje 

dobréjšii 

dobrejšaja 

gen. 

dobrej  šajego 

dobrejšuju 

dobrej  šiih-B    usw. 

fem. 

nom. 

dobrej  šij  a 

d  obrej  si  i 

dobréjšej§ 

acc. 

dobľéj^j^ 

dobréjšii 

dobréjšej^ 

gen. 

dobrej  sej  § 

dobrejšuju 

dobrejalíihi>    usw. 
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6,  tvoŕij 

6  roii^ja^. 

mcLSc,  nom, 
acc, 

gen. 

tvoŕij 

tvoŕbéij 

tvoŕbšajego 

tvoŕbšaja 
tvoŕbáaja 
tvoŕbšujii 

tvoŕbšej 
tvoŕbšeje 
tvoŕbšiih-B  ustc. 

neutr.  nom. 
acc. 
gen. 

tvoŕbseje 
tvoŕbšej  e 
tvoŕbsajego 

tvoŕbSii 
tvoŕbáií 
tvoŕbšuju 

tvoŕbšaja 
tvoŕbšaja 

tVOŕbŠiih'B    U8W. 

fem,  nom, 
a>cc, 
gen. 

tvoŕbšija 

tvoŕbšajq 

tvoŕbšeje 

tvoŕbšii 
tvoŕbšii 
tvoŕbšuju 

tvoŕbšeje 

tvoŕbšeje 
tvoŕbšuju  ume. 

6,  hval^j 

b  ézaivôiv. 

mase.  nom, 
acc. 
gen. 

hval^j 

hval^štij 

hvaleštajego 

hvaleštaja 
hvaleštaja 
hvalestuju 

hvaleštej 

hvaleŠteje 

hvaleštiih-b    usw. 

neutr,  nom. 
acc. 
gen. 

hvaleŠteje 
hvaleéteje 
hvaleštajego 

hval^štii 
hvaleštii 
hvalestuju 

hvaleštaja 
hvaieštAJa 
hvaleštiih'B    usw. 

fem,  nom, 
acc, 
gen. 

hval^štija 

hval§št^j% 

hval§!8tej§ 

hvaleštii 
hvaleštii 
hvalestuju 

hvaleŠteje 
hvaleŠteje 

hvaleštiihi»     usw\ 

Schon  m  ds7i  ältesten  quellsn  kann  t»  vor  j  zu  y,  so  wie  b  ztt 
i  verstärkt  werden,  wodurch  aus  Tíj-yj  "wrf  aus  bj-ij  entsteht:  saďb- 
ntj.  predavT»j.  sveťbimb  zogi',  veöbrnj.  zeiTľbiľBJ.  prišeďbj.  slavb- 
m»j.  zakoDiľBimb.  novbimb.  nes-bmysl'bii'bih'b.  starbiht  cloz,  L 
pišem'bih'L.  sveťbihT,  a««e7W.  blažem>j.  byvbj.  IjuťLJ^up.  blag'bj.  po- 
gubivLJ.  ubivbj  sav.-kn,  naricajenľLJ.  pos'blav'LJ.  priSbd-LJ.  jedino- 
cedtj  ostrom,  priinrnj  und  priiinyj  ev.-tur,  rekyj.  mbr'tvyiliTj  und 
daraus  mbr^tvyhi»  ostrom,  yeťblľhj.  novT>j  präg,  f  rag.  Selten  ist  svetoj 
zogr.  véčtnoj  zogr.  b.  premudroihi,  bus,  iiJ2.  Fehlerhaft  ist  veri)- 
jľbnľb  cloz.  I.  112.  veštbj.  gred^tbj.  sttvorbj  zogr.  udai'bj.  posledb- 
Dbj.  bolbj  sav.-kn.  10.  22.  104.  dobibj.  slov^stbj  greg.-naz.  omočij. 
Man  beacfite  buii  greg.-naz.  bei  vost.-lex.  1.  87 o ,  d.  i.  bujij,  aus 
buJT>j.  up-bvaj^štiiim,  zogr.  iskri>DÍiirb  cloz.  //.  aus  iskľi>DÍim'b. 
bolij.    udarij.    posledbiiij  sav.-kn,     negaé^štej  marc.  ÍK  43;   U.  4'}, 
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kréprej  zogr,  ukraSej  cloz,  í,  412.  paL-mih,  Dasselbe  tritt  ein  hei 
folgenden  formen:  Sg.  loc.  m,  kaj^steimb  s^,  d.  t.  kaj^štji»  iiub  se 
lue.  15.  10-zogr.  PI.  gen.  8'L8J%Steihi>  nuitth.  21.  Ib'-zogr.  h.  Ča- 
jašteih'L  io.  5.  S-zogr,  pretykaj^teihT>  se  tichonr.  2.  275.  Fl.  dat. 
vTizležesteiim»  io.  6.  ll-zogr.  nadéjašteinľB  se  Zwc.  18.  9-zogr.  sly- 
sesteimi»  marc.  4.  24-zogr.  čaj^teimi»  liic.  2.  SS-zogr.  postlavL- 
seiim.  zogr.  ponestáeimi.  marieyicod.  im^teimi»  Toiq  l/ouaiv  stip. 
329.  2.  išt^teinľB  to^c  írjTOuaiv  28.  4.  Sg.  gen.  m.  n.  byvBŠaego. 
bés-Bnuj^staego  se.  vefrBhaego.  vyšttíéego.  večbnaego.  gr^d^štaego. 
drugaego.  živaego.  inočedaego.  iskrLiieego.  krép'Bkaego.  kuplb- 
naego.  kiiplenaego.  nekljußimaego.  novaego.  posilayLŠaego.  pro- 
zbrevTbšaego.  prokaženaego.  propetaego.  prédaj^staego.  slépaego. 
stoj^Štaftgo.  8évT>šaego.  s^deštaego.  uini>n,šaego.  céiienaego.  Člové- 
čbskaego  zogr.  predanaego  doz.  U.  blagaago.  velikaago.  galilej- 
skaago  zogr.  pos'blavT.šaago.  kyprbskaago  doz.  L  752.  prédavb- 
Ŕaago  cloz.  II.  véčnaago.  gybleštaago.  napisanaago  tisw.  pat.-mih. 
drugago.  živago.  novago  zogr,  vérnago.  véč^nago  doz.  L  82.  50. 
raspetago  sav.-kn.  116.  iimogago  prag.frag.  Selten  dobrogo  nie, 
blaženoga.  gréhovbnoga.  greduštega  hvál,  gréšnaogo  Sreznevskij, 
jus,    224.  Sg.   dat.    m,   n,    im^stjuemu,    im^stueinu.    iskariotb- 

skueinu.  ieélévŠjuemu.  lakavBiiuemu.  oslabrenuemu.  posIavLŠjuemu. 
slépuemu.  élovéčbskuemuzoj?'.  vbziraj^tjujemu^re^.-wo^.  lačestueinu: 
mnogoniu  l^kavbstvu  laČeštiiemo  ego  pat.-mih,  32.  dyhajuštuemy 
hv(d.  bbj^tjumu.  bésniimu.  im^stjiimu.  nečistumu.  oslabľenuiny. 
otemľj^tjumu.  proseštjumu.  préévT>šumu.  služ^Stjumu «o^r.  gospodb- 
skumu  doz.  I.  914.  svetumu  111.  proseštjumu  sav.-kn.  9,  rekšjurau. 
tlbkuBtumu  nie.  otvrbzšjumu  hom.-imh.  slépoumu  mariencod,  vys'b- 
nooinu.  strašnoomu.  íestnoomu  hon.  byvšoomu  ev.-trn,  blaženooinu« 
suštoouiu.  jedinoomu  io.-ea',  op.  2.  1,  30.  séí^Stoomu.  s^toomu. 
truždaastoomu  se  ochrid.  usw.  Sreznevskij,  jus.  97.  a.  114.  a,  131.  a. 
provedšeomu  hus.  90.  zap.  2.  2.  37.  pročeemu  men.-huc.  vyšneemu 
apost.'ochrid.  298.  iskn>neemu  hon.  drugomu.  prbvomu  zogr.  6. 
slépomu  prag.frag.  náhod eštemu  stick.-par.  Sreznevskij,  jus.  215. 
vnésuemu.  drugomu.  glagol^štomu.  isk^štomu.  kaještomu  se.  slu- 
žeštomu.  staréjŽomu.  s^tomu  usw.  pat.-mih.  vbskres'BŠomu.  véru%- 
ätomu.  mog^tomu  ochrid.  usw,  Sreznevskij,  jus.  97.  a.  114.  a.  181.  a. 
drugomu.  lukavomu.  ništemu  nie.  byvšemu.  slépomu.  stľašnomu 
ham. -mih.     pristojustomu  prol.-rad.  Sg.   loc.    m.   n.    Nach   do- 

bnj :  domovi>néemb.  novéemb.  cr-bkVnéemb  zogr.  nepobédimé- 
emb  doz.  I.  780.    kameubnéemi.    mariencod,    V'Bzvéstenéjem'b   sup. 
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216.  26.  tvrbdejôiiľB  157.  17.  nebesnéemb  sav.-kn.  15.  božbscéemb 
9vjat.  véčknéeini».  galilejstcetnb.  istinbiiéeinb  ostrom.  aditStéénľB  8u,p. 
348,  19.  amiďBstéém'B  214.  3.  blaženéémx  85.  29.  boŽMtvbnéémb 
216.  9.  bésovbstéémb  130.  6.  vesnéémi»  397.  10.  usic.  svoitbnéiémi» 
svjat.  véčbnéami».  gréáneami».  nebesnéanľB.  crkovbnéanľL  assem. 
grobbnéanľL  9up.  337.  12.  adbatéami»  348.  18.  nebesnéaiiľB  ev.-nor. 
sy^téanľL  kodr.  psalL-pog.  bei  vost.  47.  galilejscémb,  galiléjstémi». 
drozéiiib.  nebesLscemb  zogr.  heruvinibscéinb  cloz.  I.  38.  ve- 
ťBsémb    354.      grobbnémi»    755.     blaženémb.     bésovbstéiiľB.     na- 

• 

zémi»  sup.  véčbneini».  nebesbscémb  sav.-hi.  22.  122.  omB 
verdankt  sein  dasein  der  pronominalen  dedination :  ybtoromi». 
véčnomb.  grešnomb  hval.  byvbôemb  tóf.  9.  Nach  veliji.  dobrij: 
ishod^&tiinib.  preijubodéinib :  vi»  rode  semb  prérjabodéimb  marc. 
8.  38'Zogr.  vbskrbS'bgiiiiib  cloz.  I.  725.  kaj^stiinľB  8§  mariencod. 
posledbniiinb  sup.  247.  23.  préispodbiíiimb  348.  17.  préispodbniimi» 
sav.'kn.  48.  o  viseštiinib  molju  hom.-mih.  bududtiimb  mladen.  utréšb- 
niimb  üita-theod.  byvbáiimb.  doléšbniimb  svjat.  prédbiiimb  zogr. 
bližbiíimb  sup.  274.  9.  o  s'bblaŽDbšimb  8§  braté  pat.-müi.  56.  Selten: 
goľDÍemb  ev.'buc.  aus  gorbtíi  jemb.  o  rove  préispodojemb  hom.'mih. 
Sg.  loc.  f.  Die  jungen  formen  Ijutoj.  ned^žbnoj  dial.-Íaf.  sind  pro- 
nominal. Sg.  instr.  f.  Die  älteste  form  ist  ^j^:  obr^Čen^jq  emu 
ženoj^  lue.  2.  5-zogr.  nesyt^j^  sup.  393.  28.  obyčbn^j%  128.  In. 
prost^j^  235.  18.  tvorestaj^  hon.  izlijavbšuju  se  krbviju  anth.  147. 
nadb  sionoinb,  goru  svetiiju  jego  mladen.  tverduu  skrižaliju  greg.-naz. 
»etbDUJ^  nenavistbj^  sijat.  Vgl.  vbsakuju  dobroju  podoboju  danü. 
61.  Dual,  gen,    Spät  sind  die  pronominalen  formen:    obéženoju 

hval.  neben  irodovéju  und  šbdbžyju  hval.  vrbhovnjeju.  svetyju  eis. 
gospodbniju.  rekbäiju.  tekbšiju  hom.-mih.  svetyju  i  vbseslavbniju 
i  vrbhovbniju  apostolu  sim.  1.  9.    Vgl.  dvcju.  dviju  und  iju. 

Zu  4.  dobreji.  Falsch:  PI.  loc.  množéiihb  lue.  11.  53-nic. 
Sg.  instr.  množaimb  hom.-müi.  nach  serbisdier  art. 

Zu  5.  tvorij.  Falsch:  poslavyimb:  da  otvetb  damb  posla- 
vyimb  ny  tsI?  T:i\Li^0L7Vi  io.  1.  22-ev.  buc. 

Zu  6.  hvaiej.  Der  pl.  nom.  m.  lautet  auf  oj  und  ij  aus: 
glagolj^stej.  lačíjstej.  plačíjžtej  zogr.  vtziraj astej,  mlbčeštej  greg.- 
naz.  neben  sbmiréjaštij  zogr.  hodeštij.  Im  pL  n.  findet  man  neben 
gredastaja  ostrom.  smrbdeStija  telesa  izv.  487.  stojeStija  dreva 
mladen. 

Zusammengesetzte  formen  der  proiiomina  sind  selten,  finden  sich 
jedoch   schon   in   alten   quellen:    inuja  sg.  acc.  f.  krm6.-mih.    (i)a'be 
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raby  matth.  21.  36-zogr.  6,  vo  inyja  dni  izv,  701,  vt.  tyje  (Hni 
zogr,  b.  sav.-kti.  79.  taj  a  sU,  9.  tii  aup.  IL  0 ;  166,  27,  tyje  «wp. 
167,  18;  158.  2;  420,  17  xmo,  tyje  sU,  8.  pent  takyje  sup,  21,  22. 
onago  sav.-hi,  51,  tichonr.  2.  166.  vsaky  človôkb  io,  2,  lO-nic,  vb 
vsecemb  zle  stradanii  paL-mHi.  141.  Nominal:  vseky  Ibsti  sg,  gen, 
gtrum.  für  und  neben  vsakoje  und  vsjakami  inukami  ippoL  110, 
Desgleichen:  kacé:  blaženaa,  iže  kacé  byti  o  sebe  opovédavbsi 
|j.2xap{a,  ocTi^  ew),  aüTY;v  xaTafjiY)v6aa(ja  j/í^oĽrod.  70,  jedinyj  ist  unicus, 
jediní»  unus:  jedinyj  sup.  386,  19;  414,  21,  ostrom,  jedinej  e  kié. 
jedinaago  íu,  jedinaumu  sup.  888,  21.  Man  merke  edin^j%  na  de- 
síte undecimam  sav.-hi.  148,  149,  vb  edinyj  na  desete  öasb  un- 
decíma  hora  pat.-mih.  für  priíV^j^  na  des§te,  prtvyj  na  desíte. 
Auch  bei  saiu'b  scheint  in  manchen  füllen  die  2weifa>che  bedeutung 
durch  die  declination  ausgedrückt  zu  werden:  sup,  882.  9;  877,  20, 
Vgl.  4.  Seite  96,  97.  Ganz  singulär  ist :  sedmije :  sedmije  vi»  četyri 
tys^te  touí;  éircá  marc,  8.  20'Zogr.  neben  sedmb  t%  hlébib  tou?  sxra 
apTO'jq  marc.  8.  6-zogr.  Ebenso:  slyäaviiSe  des^tii  negodovaš^  áxoú- 
(javTsq  ol  Ssxa  i^YaváxnQffav  matih.  20,  24'mariencodex.  sedmije  und 
des^tii  verdanken  ihr  dasein  dem  bestreben  des  alten  Übersetzers  den 
griechischen  artikel  auch  vor  dem  numerale  cardinale  auszudrücken, 
fíir  posluáa  j^  molešti  se  ihi»  audivit  eos  orantes  sup.  58.  9,  er- 
wartet man  nicht  molestiih'b  8§,  sondern  moI^Šte  se.  Über  die  nomi- 
iude  und  zusammengesetzte  form  der  numeralia  ordinalia  vgl,  4. 
Seite  67, 
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ZWEITER  TEIL. 

Lehre  von  der  conjugation. 


a)  Ton  der  einteilang  der  rerbalformen. 

Die  analyse  der  verbalformen  fiilirt  zur  erkeimtfnisg,  dass  die- 
selben ruzch  dem  ihnen  zu  gründe  liegenden  stamm  in  zioei  kategorieri 
zerfallen :  während  nämlich  die  einen  von  dem  stamme  plet,  da  ab- 
geleitet  werden,  bervJien  die  anderen  auf  dem  stamme  plet-e,  dad, 
pletr'B  xXe^a?,  da-v-t  5o6;  geliören  zur  ersteti,  plet-e-Si  xXexei?,  da(d)-si 
hiliúq  zur  zweiten  kategórie.  Da  nun  plet,  da  denn  infinitivj  plet-e, 
d  ad  hingegen  dem  praesens  zu  gründe  liegen,  so  bezeichnefn  wir  die 
formen  der  ersten  kategórie  als  infinitivfornien,  die  der  zweite^i  kate- 
górie hingegen  als  j)raesensforme7i. 

Nach  dem  infinitivstamme  zerfallen  die  verba  in  zwei  abteUungen, 
je  nachdejn  sie  die  verbalsuffixe  an  die  tnirzeln  unmittelbar  anfügen  oder 
dieselben  an  die  würzet  oder  an  einen  nominal-  oder  verbalstamm  mittelst 
eines  Suffixes:  ii%,  é,  i,  a,  ua  (ova)  antreten  lassen.  Demnach  teilen  wir 
die  verbalstämme  in  secliJs  classen :  L  Suffia'lose  stamme,  IL  ns^-stämme, 
m,  e-stämme,     IV,  i-stämme.     V.  Si-stämme,     VI.  ova-stämme. 

Die  speciellen  infinitivstämme  sind:  1,  Infinitiv,  2,  Supinum, 
3.  Partie,  pra^t,  act,  1,  4,  Partie,  praet,  act.  IL  />.  Partie, 
praet.  pass,     6,  Aorist, 

Die  speciellen  praesensstämme  sind:  1,  Prägens,  2,  Imperativ, 
3,  Imperfect,     4.  Partie.  jn*aes.  act.     ô,  Partie.  p7*aes.  pass. 

Nach  dem  pra^ensstamme  ze)f allen  die  verba  in  zwei  ab- 
teüungen,  je  nachdsm  die  einzelnen  praesensformen  mit  hilf  e  des 
praesenssuffixes  e  oder  ohne  dasselbe  gebildet  werden. 

Alle  verbalformen  sind  entweder  finit  oder  infinit:  in  d^n  er. 
steren  sind  praedicat  und  subject  zu  einer  einJieit  verbunden,  was  in 
den   letzteren   nicht   der  fall   ist:    plet-e-ti»   er  fiicht  ist   eine  finite. 
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plet-i  iľXeSo?  eine  infinite  verbcJform.  Dem  ausdruck  des  mbjectes  in 
den  verhalformen  dienen  die  2>e7*íí07ia&i5^a?e. 

Es   wird   nun  gehandelt:    h)  von  den  perstyiudsuf fixen ;    c)  von 

dem  bindevoccd;    d)  vo7i  den  suffijcen   der   einzelnen   infinitivstämme ; 

e)  von  den  süffigen  der  einzelnen  yraesensstämme.  Den  sciduss  bildet 

f)  die  darstellung  der  conjugatíoti  nach  den   einzelnen   verbaidassen. 


b)  Ton*  den  personalsafBxen. 

Die  personalsiiffixe  sind  voll  oder  stumpf. 

Die  vollen  personalsiiffixe,  die  mir  im  praesens  eiiüreten,  sind: 

Sg.     1.     mh  vé  mi. 

2.     si  ta  te 

8.     tt  te  nti» 

Die  stumpfen  personcdsuffixe  sind: 

Sg.     1,     m  (vé)  .  (mi») 

2.  8  (ta)  (te) 

3.  t  (te)  nt 

Der  unterschied  zwischen  den  vollen  und  den  stumpfen  personal- 
»uffixen   ist   demnach   auf  den   sg,   und   auf  die  pL  IL.  beschränkt. 

Die  vollen  per sonalsuf fixe.  Das  perso7mlsuffix  ťL  fällt  in  der 
IlL  sg.  Jiäufig  ab:  dostoi  murc,  S.  4-zogr,  sede  assem.  ishaždaje 
sup.  SOS.  5.  oslusaje  244.  11.  podobaje  276'.  22.  propovedaje 
240.  0.  pytaje  S04.  16.  podobaa  274.  9.  likuje  2S6.  4.  povôduje 
240.  4.  posluhuje  238.  29.  počuje  248.  S.  prazdbnuje  236.  29. 
blédéje  12í.  24.  želéje  173.  2.  osyréje  229.  16.  poréje  323.  11. 
ohudéje  241.  21.  b^de  26.  6;  228.  17;  378.  19;  436.  14. 
h'BÔte  117.  1;  128.  22.  drtzne  435.  9.  povine  386.  6.  čbte  108.  17. 
sédi  389.  26.  obréšte  matth.  26.  40'mc.  bude.  dostane,  môže.  podt- 
ime.  pré&taje  greg.-naz.  bude.  ima.  nosi  svjat.  byvaje.  môže. 
načbne.  hoste  ippol.  67.  138.  Seltener  füllt  tt  in  der  lU.  pi.  ab ; 
byvaj^.  véruj^,  proziraj^  assem.  načbu^  sup.  12,  15.  s^  388.  3: 
410.  15.  sijaju.  8^  greg.-naz.  poédaju.  dbľža  ippol.  44.  110.  Häufig 
tritt  je  an  die  stelle  van  jestb,  jesťb :  e  cloz.  I.  46.  82.  87.  128 
neben  esťb  31.  47.  S9.  142.  260.  274  usw.  e  assem.  greg.-naz.  né 
greg.-naz.  je,  e,  né  svjat.  né  ippol.  23. 

Sehr  selten  findet  man  ini  für  mb:  jesmi  pat.  232.  236. 
Die  ältesten  pannonisdien   und  die  pannonisclies  bewahrenden  quellen 
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haben  in  der  HI,  sg,  ti,  daher:  da  vbpro8Ítyj  (RltfipoCHirkHl)  Tva 
ép(i)T)^7(i)7iv  auTÓv  to.  i.  19  assem.  se  Icžitosb  na  padenie  outq^  xetiai 
a^sem.  utéše^tyj  (^TÍillJAT*KHl)  mariencod.  Wiynn  in  jüngeren  qivdhn 
i  steht,  80  riiJirt  diess  vo7i  der  vermengung  des  i  mit  y  her:  m  Deti 
se  BoxaOdiv  matth,  6.  8.  obréáteti  icohl  vor  ju  matth.  18,  13,  in  einer 
serb,  qtielle  nie.  seite  88.  posleti  é  matth.  21.  8-nic.  isypljuti  ju  lue. 
14.  Sô-nic.  primuti  m  e  lue.  16.  4'7iic.  dovlyety  (dovléety)  matth. 
6.  S4-hval.  možety  matth.  7.  IS-hval.  gal.  4.  SO-hval.  vbstanety 
matth.  24.  7-hval.  tvority  m/irc.  4.  S2^ival.  poslužity  n\arc.  10. 
4i)-hvaL  vbstaneti  marc.  13.  8-hval.  lue.  21.  lO-hval.  podobaety  lue. 
21.  9'hvál.  ishodity  io.  15.  26-hval.  rasuditi  1.  cor.  6.  6-hval.  Da- 
gegen steht  in  einer  russischen  quelle  i :  protešeti  i.  počbteti  i  ippol.  164. 
Von  dem  ursprünglichen  in  jesnú  erhaltenen  j^ersonalsuffix  der  L  sg. 
mi  fällt  in  den  mit  dem  praes&iissuffix  e  conjugierenden  verben  der 
auslaut  i  ab,  worauf  m  mit  dem  demselben  vorliergeli&nden  o  in  den 
nasalen  vocal  ^  übergeht,  daher  die  /.  sg.  prales,  plet-a  aus 
plet-o-mi,  plet-o-m  neben  jesiiii».  vémb.  danib.  jamb  und  die  I.  sg. 
aor.  pleťb  aus  plet-o-m  mittelst  der  form  plet^.  In  den  verben 
ohne  das  praesetis-e  sinkt  i  nadi  der  regel  zu  h  lierab:  prédanib 
doz.  L  216.  229 ,  daher  prôdamij  172.  Das  perso7ialsuffix  der 
n,  sg.  lautet  ursprilnglich  si,  das  sich  in  den  ohne  das  praesens- 
sufßx  e  amjugierenden.  verb&ii  erhalten  hat:  da(d)-ßi,  in  den  arideren 
Verben  jedoch  durch  ši  ersetzt  umrde :  i  ist  vielleicht  hier  ebenso  auf- 
zufassen, wie  im  pl.  instr.  auf  mi,  nämlich  als  eine  ausnähme  von 
der  allgemeinen  regele  wenn  es  nidU,  wie  Schmidt,  Vocalismus  12, 
meint,  mit  dem  preuss.  ai,  ei  in  assai,  assei,  ad.  jesi,  in  Verbindung 
zu  bringen  ist,  während  ši  unmittdbar  aus  hi  hervorgegangen  sein 
mag,  wie  Schleicher,  Compendium  673,  hhrt:  h  scheint  vor  allem 
zwischen  vocalen  für  ß  einzutreten,  wie  im  pl.  loc.  und  im  pl.  gen. 
der  pronominalen  dedination :  rabéh'b,  teht  avid.  -ehi  aus  -esu  und 
-ešäm  aus  -esäm.  Man  denke  audi  an  hybom^  neben  byste  und  ver- 
gleiche das  dieser  regd  widerstrebende  vbstasi  mit  dem  pl.  loc.  und 
pl,  gen,  nasi>  aus  na-su,  nä-säm.  Das  ursprünglidie  personalsuffix 
d&r  III.  sg.  ti  ist  sdum  fiHOi  in  th  statt  tb  übergegangen :  die  rus- 
sischeti  Schreiber  haben  das  ťb  ihrer  vorlagen  durch  ihr  tb  ersetzt. 

Das  personalsufßx  der  I,  dual,  ist  ve:  prösive,  ohne  unter- 
schied des  genus :  selten  ist  va :  prosiva.  moževa  hval.  Die  personal- 
suffixe  der  11,  und  HI.  dual,  sind  in  den  ältesten  denkm/xlem,  gleidi- 
falls  ohne  unterschied  des  genus,  ta,  te  für  aind.  thas,  tas,  stumjyf 
tam,    tä,m;   später   tritt  ta  audi  in  der  TU.  auf,   bis  endlich  ta  für 
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das  masc,  té  für  das  fem.  und  neutr,  die  oberhand  getcinnt.  Dass 
ta  die  persoŤialendung  der  II,  te  der  LI.  ist,  soll  hier  aus  den  ältesten 
defnkmäl&im  iiachgewiesei}  icm'deii.  Diese  denkmäler  sind  L  panno- 
nisch,  unier  denen  die  glagolitischen  die  erste  stelle  einnehmen;  IL  hid- 
garisch;  HI.  serbisch;  IV,  kroatisch;  V,  russisch.  L  a)  zogr.  II.  pri- 
vedéta.  vesta,  vibzvéstita.  povédita.  vérueta.  iskaäeta  lÍTQTeTxs  lue. 
2.  49  usio.  in.  bosédovaasete  wixiXojv  lue.  24.  14.  boéšete  se  e^o- 
ßoüvTo  io.  9.  22.  budete  sdovra»  marc.  10.  8.  byste.  beste  ijciav  lu^. 
9.  SO;  23.  12;  24.  13,  béaSete  ^ciav  m^tth.  4.  48.  marc.  1.  16; 
9.  4;  14.  40.  lue.  1.  6 ;  1.  7 ;  7.  41.  vbvéste.  (oči)  vidite.  (uši) 
slyšíte  matth.  13.  16.  vBzvratiste  s§.  (kako  ti  s§)  otvréste  (oči) 
7C(o^  áv6ci/0r,aáv  jou  ol  ôfôaXfjioí  io.  9.  10.  ot'Bvr'Bzoste  se  (oči)  inatth. 

9.  30.  razvrbzoste  8§  (sluha)  marc.  7.  36.  vénite  s§  mMťh.  10.  29. 
Ftzvestiste  nvarc.  16.  13.  otvéštaste.  glagolaste  matth.  9.  28.  ugo- 
tovaste  mxirc.  14.  16.  diviste  s§  2.  48.  di*i»žaašete  se  éxpatouvTo. 
poznaaŠete  liic.  24.  16.  zbréašete  éOswpouv  marc.  15.  47.  idete  aor. 
matth.  9.  27.    io.  1.  37.    idoste  mMth.  4.  20.  marc.  1.  18;   1.  20; 

10.  35;  11.  4.  vTiuidoste.  izidoste  14.  16.  pridoste  14.  16.  io.  1.  40. 
idéašete  matth,  28.  9.  lue.  24.  28.  iskaasete.  ľazlačaašete  se  9.  33. 
(oné)  j^ste  s§  (za  nozé  ego)  sxpottYjjav  tjtou  toj(;  iroSa;  matth.  28.  9. ' 
pomyšleasete.    prop§taé   poDošaasete   emu   27.   44.    marc.   16.  32. 
naždaasete  lue.  24.  29.    razuméste  2.  60.    VBpadoste.    reste  Toarc. 

10.  37;  10.  39,  lue.  9,  12;  9.  64.  io.  1.  39;  9.  22.  obrétoste  marc. 

11.  4;  14.  16.  lue.  19.  32;  22.  13.  otresaaäete  ma^x.  11.  4.  staste 
lue.  24.  4.  teste  matth,  28.  8.  hoždaasete  lue.  2.  41.  s^néste  praes, 
io.  6.  63.  vénimô  ešte.  neste.  Daneben  privedosta  Y^Y^tYCv  marc, 
11.  7.  yidésta  eßov  io.  1.  40.  VT»padeta  s§  'irEcouviai  matth.  16.  14. 
lue.  6.  39.  rekosta  7.  20.  résta  marc.  11,  6.  lue.  22.  7.  čjusta. 
zogr.  b:  otvrLzete  s§  oČi.  s'Bvéstaete  matth.  18.  19.  prozbreste 
oči.  sedete  20.  21.  éviste  s§.  ešte  18.  20.  Daneben  idosta  20.  34. 
glagolasta  20.  33.  sedésta  20.  30.  b)  cloz.  III.  (obé  pasce)  badete 
/.  846.  (dva  učeníka)  gredete  966.  (ďBvé  žľttvé)  déasete  8§  847. 
ľazljuČaete  s§  133.  c)  assem.  II.  vy  glagoleta  úp^sT?  Asy—^  if>'  9.  19. 
ne  boj  ta  s§  vy  /.  jat)  (poßsToos  matth.  28.  6.  ísteta  Í^yjtsTts.  pridéta 
Žeihc.  vidita  iSsts,  n>céta  svjcaTS.  radujta  se  /aípsTe  28.  9.  idéta  Oxa- 
Y£T£.  vBZvéstita  a-Jzorf-fiCka-ze  f.  28.  6,  6,  9,  10.  vesta,  možeta.  ispieta. 
krbstita  s^.  ho§teta.  III.  boésete  se  (rodítele)  s^oßouvro  io.  9.  22. 
byste  u  nego  l|X£tvav  1.  40.  beste  lovca  r^cjav  matth.  4.  18.  oči 
béaäete  zbr^sti  na  nb  TJcav  ársvíío^/rs^  lue.  4,  20,  badete  oba  vl 
pHtb  edin^  l^ovra».  matth.  19.  6.  budete  ďbva  na  selé  24.  40.  obíste 
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£0Y;(7ay  to.  19,  40.  vlz  vráti  ste  se  uxérrpS'J^av  Iilc,  24.  33.  otvréste  se 
0(^i  inia  áv£(ó;^OiQaav  matth.  9.  30.  kako  ti  se  otvréste  oČi  io.  9.  10. 
onéma  otvrtzoste  8§  oči  htc.  24.  31.  razvr^zoste  s§  sluha  egt> 
marc.  7.  3ô.  ta  povédaaste  e^t^youvto  Iívc.  24.  35.  otvéštaste  iim» 
roditelô  a-juexpíÔYjjov  io.  9.  20.  aste  dtva  ott  vasi»  S'Lvéštaet^  oujx- 
(pü)vi5c(i)ctv  matth.  18.  19.  glagolasto  Xt^o'^^'i  20.  33.  udrBŽaste  í- e 
expaiouvio  /w^.  24.  16.  da  g^o  ne  poznaste  tou  [xr,  e-iYvwvaí  auróv 
ihid.  po  neiTn>  idete  iQxoXo6(hi(jav  matth.  4.  20.  préďi>  nimi>  idete 
icpoczopsúo'/rat  mnrc.  10.  35.  idoste.  pridosto  íjXOov  to.  i.  40.  idéa- 
sete  eiľopsúovTO  /uc.  24.  28.  j§ste  se  za  nozé  ego  sxpáir^cav  y.  matth. 
29.  9.  prieste  io.  19.  40.  préžde  daže  ne  ST,ne8te  s§  Trplv  ^  cuveXOeTv 
auTOJí;  1.  18.  pokloniste  s§  xpcffsxúvr^Tav  /.  matth.  28.  9.  položiste 
čOY)*/.av  io.  19.  42.  eg-da  v^zneste  roditelé  otroČe  ev  tw  ú(5cr(cr(€M 
lue.  2.  27.  n^ždaaste  TCapsßtacjavro  24.  29.  VBZbpiste  Ixpa^av  matih. 
8.  29;  20.  30.  ona  vi^piésete  expa^ov  20.  -9/.  veSti,  eježe  koliždo 
prosíte  7cpáYii.aT0;  oi5  ááv  at-n^aiovTai  jŕ8.  JfP.  ona  roste  eixov  «i/irc. 
iO.  37.  hic.  24.  19.  io.  í.  39.  reste  kí,  sebe  Inc.  24.  32.  reste  ro- 
ditelé io.  9.  20.  sice  reste  roditelc  9.  22;  9.  23.  obrétete  eipcv 
lue.  2.  46,  obrétoste  24.  33.  sirétoste  i  ďhva  bésna  uTnJvrr^cav  matth. 
'  8.  28.  uslyšaste  io.  1.  35.  teste  eopa[jLov  matth.  28.  8.  tečaasete 
£Tp£xov  io.  20.  4.  hoždaasete  roditelé  ego  £7:cp£üOVTc  lue.  2.  41.  ne 
čjuste  roditelé  oux  Iy^o)  2.  43.  éviste  se  irat  moisii  i  ilie  w^ÔYjdav 
matth.  17.  3.  ne  dhvé  li  ptici  na  asyrii  vénime  ešte  xwXeXTai  10,  29. 
ideže  ešte  di»va  li  trie  8T>b'i>rani  £Í(ji  (rjvt;Yť«.évo'  18.  20,  neste  ďtva 
i.^.  6.  Daneben  besédovaasta  (j)|xíacuv  /?ťc.  24.  14,  vidésta  £iocv  w>. 
1,  40.  andrea  i  filipt  glagoleta  X^yoütiv  12.  22.  poznasta  £T:£Y''(i)aav 
bic.  24,  31.  zKréastA  eOfitópcuv  mare,  15,  47.  idosta  pomolit(T»)  se 
avaß-^jffav  hve.  18,  K),  po  isiisé  Idosta  T^xoXoúôr^aav  io.  1.  37.  da 
urnKčita  Tva  cwoinŕ^ctociv  matth.  20.  31.  uslyšasta  TJxoudav  ?!o.  i.  .97. 
Dasselbe  g^ilt  d)  iiom,  marieneodex :  da  otvrtzete  se  (naj u  oči)  ?wic. / 
e)  vom  er  ang.  oehridense:  otvri»zo8te  SQ  oči  iusío.  In  beiden  quellen 
íM  die  endunfj  der  III.  to.  f)  Da^  eimnf/elium  Sabbae  (Sam'na  kniga) 
bistet  in  djir  U  I.  ta  und,  te :  pred  tí  niini>  idete  ijakovi  i  ioani,,  syna 
zevedeova.  dve  na  desíte  godiné  cste  vii  dne.  otvr7>zosta  so  oči. 
Danehen  findM  man  für  ein  sxihject  im  fein,  auch  té :  posT,la8té  sestre 
ego  kx  nem  n.  g)  Der  ccnU^x  supraslúmjfis  bietet  ta.  //.  a)  bon.  hat 
te  U7id  to,  selten  ta:  ne  iznemožete  plesne  moi  oux  iQcOávr^cav  ii 
ľjrvTj  {xo'j  psal.  17,  37.  ishodista  vodí»  izvéste  očí  oi£^c$ouc  OoaTwv 
xaTaßr^cav  o\  o^öaXjjLCt  psal.  118.  136.  vtz veste  S9  oči  moi  £p.£T£w- 
p{cÔY;í7av  ol  ô^OaXfjLOÍ  |ji.ou  136.  1,    by  ste.  mase.    vxshvalita.     ostAvista 
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fem,  podvižaste  se  nože  moi.  rí|ce  og^o  sxzdaste.  vLzdrésto  ústne 
moi  áXáXrjCS  to  0TÓjj.a  |xo'j  6V>.  14,  oči  priziraeté  wnd  príziraete.  ko- 
lene moi  izneinogosté.  pomračisté  se  oČi  ihi».  otrigneté  iisťLne 
moi.  oči  utvrBŽdené  esté  na  m»,  usttne  polivalité  t§.  dijavoli» 
i  siíiŕtTj  išteznasté.  racé  čisté  esté.  varisté  oči.  oči  iskomičasté 
se.  r%cé  stvoristé.  h)  pat^-taUi,  Díe  qyersonalendung  der  111,  ist  ta, 
te  und  té,  so  dass  ta  nur  mase,  te  mase,  und  fem.  so  wie  neutr,, 
té  nur  fem,  und  nj&iUr,  ist,  ta:  besedovasta.  sbblaznista  se  i/>0. 
približista  131,  vbzbbnésta  ISfK  bysta  39.  133,  138,  139,  ir>l, 
besta  13i\  139.  142.  mi  béžasta  />2.  vidésta  4,  U.  87.  134,  135, 
obrastasta  lôO,  povédasta  4,  pogrésta  1()2.  sbžalista  si  134.  ide.tsi 
86.  129,  idosta  175,  idésta  136,  umrosta  39.  rôsta  38.  87,  134.  15(). 
obréteta  86.  131.  obrétosta  IM,  načesta  47.  76.  138.  jazdésta  129. 
esta  87.  u^w.  Im  ganzen  über  neunzig  m/d,  te  inasc:  beste  10.  56, 
70.  129.  130.  139.  151.  by  ste  57,  prébyste  11,  glagolaste  ^6*.  i)o- 
^naste  39.  vbdaste  129,  sbzdaste  11.  idete  4,  129,  otidete  118, 
prídete  131.  iméaste  56,  poeste  125.  razlačiste  129,  pomiidite  133. 
vtprosiste  87.  reste  10.  87,129.  obrétete.  staste  129.  postaviste  »9.9. 
stréli>8ete  für  stréljasete.  tvoríste.  te  fem,  neutr. :  dve  bani  beste 
blizb  sebe.  vcrovaste  dve  česti  otb  grada.  oči  ej  izméniste  se.  té 
fem.  neutr,:  goríté  télesi  vaju.  da  vnideté  ovčeti  moi.  ústne  tvoi 
obličéete  te.  aste  mi  obe  oči  isprbgneté.  Sbčististé  se  oči  einu 
i  byste  zdravé.  Auch  in  a^}dereii  buJg.  quellen  findet  man  ta,  t(í,  té. 
ÍII,  n)  nie.  h)  šiš,  c)  evang,-šis,  d)  ant.  e)  anth,  f)  hom.-mih. 
kennen  nur  ta.  V,  a)  ostrom,  bietet  ta,  beim  fem,  neivtr.  te,  té:  cénimé 
jeste.  beste  imt  oČi  otegT»čené.  vidéste  oči  moi.  dri,žaste  se.  jeste. 
staste  tmd  radujte  se.  posT>la8té  sestre,  tekosté. 

Das  rejšultat  dieser  unterstichung  ist  fthjende^:  í.  Die  personal - 
endung  der  II.  <hud,  ist  ta  ohne  untet^schied  des  genus.  2.  Die  personal- 
endnng  der  III.  diual.  ist  te,  gUiichf(dls  ohne  unterschied  dtis  genus: 
drmeben  taucht  ta  auf.  In  jüngeren  denkmälern  wird  mit  d^im  subjecte 
im  fem.  und  neutr.  té  odéir  te  verbunden.  Die  entwickelung  scheint  in 
der  art  .stattgefunden  zu  habet},  dass  vor  alle/m  die  III.  dual,  auf  te 
der  II.  dual,  auf  ta  gleich  gemacht  und  dann  ta  durch  den  einßuss 
des  auslnutes  d^is  d/iuti.  nom.  fem.  und  neutr.  é  für  diente  genera  in 
té  verirandelt  wurde.  Vgl.  meine  abhandlung :  Beiträge  zur  altslore- 
nischev  grammatik.  HitzungHberichte  LXXXI.  seite  47  (125).  Im  impt. 
wird  wie  im  sg.  und  in  den  bei  weitem  zahlreiclisten  fällen  im  pl.  die 
III.  dwd,  durch  die  IL  mit  ausgedrückt. 
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Dos  ursprüngliche  persoiialsuffix  der  L  pi.  ist  an»,  aind,  mos, 
indem  os  durch  t  ersetzt  toird :  neben  iTn>  findet  man  my,  indem  i» 
zii  y  verstärkt  ward.  Danehen  kömmt  me  und  mo,  je7ies  in  btdg,, 
dieses  in  serb.  denkmälem,  aus  mxis,  so  ivie  das  falsche  mi  vor: 
uvomy  cloz.  I.  810.  neben  uvemi.  176.  812.  aKcamy  sup.  S2S.  1. 
byhomy  .724.  22.  imamy  S26.  21;  422.  10.  preb^demy  S 29.  24, 
uveiny  371.  13.  pozbrimy  283.  13.  napHnjajeniy  323.  10.  irnémy 
283.  14.  priobrcötamy  337.  3.  pom^n^homy  330.  17.  uvéšta- 
emy  sav.-kn.  llö'.  esiny.  imamy.  préstanémy  pat.-nnh.  ô9.  6fK 
102.  ()t7>pu8tamy  lam.  1.  5.  vemy  bo7i.  esmy  apost.-odirid.  obreto- 
homy  man.  imamy.  jesbmy  šiš.  12.  3n.  60.  66.  72.  82.  blagoslo- 
vimy.  otbtrcsaemy  hval.  uvcmy.  razumejmy  hom.'mih.  sbtvoristmy 
siin.  1.  29.  razumevajemy  greg.-naz.  pijmy  cj/r.-hier.  imamy.  urai.- 
remy.  biidomy.  proricahomy.  razumehomy.  prijahomy  ustc.  zbom. 
1073. — jesmo.  imame.  byhome&oTi.  verueme.  imame.  esme  apost.- 
ochrid.  —  živemo  áftí.  vemo  Šiš.-ev.  imahmo  pat.  jesmo.  znajemo. 
imamo.  svémo  Jiam.-mih.  esmo.  imamo.  možemo  hval.  —  likujmi 
sup.  236.  2i}. 

]>ie  stumpf &n  j)ersonalsuffia'e.  In  der  III.  sg.  kann  gegen  die  regel 
als  persovalsuffia:  th  eintreten,  das  nicht,  toie  vost.  70.  m^int,  dlja  blago- 
gla>sija  angefügt  ist,  sondern  vielleicht  aus  dem  praesens  stammt.  Ks  findet 
diess  bei  den  vocalisch  aitslautend&ii  stammen  der  ersten  classe  .statt: 
iibitb  io.-sin.  povitT,  sav,-kn.  134.  ostrom,  obitx  aasem.  ostrom,  prolitb 
ši$.  2Í).  piti,  zogr.  assem.  pitb  pat.-n\ih.  145.  lam.  1.  26.  íŕiš.  hval. 
petb  jmt.-mih.  118.  vbspetb  marc.  14.  68-nic.  neljen  bi  pat. -mih.  116. 
razbi  lľ)l,  bi  ostrom.  So  auch  von  živ,  dessen  auslaut  vor  coiisonanten 
ausfäUt :  pľižiti.  s^ip.  368.  21.  iith  pat.-mih.  26.  149.  169.  triod.-miJi. 
ant.  žiťb  ostrom.  neJjen  ži.  oži.  poži  sup.  Man  beacltts  obityj 
(ORMTIkMl)  neben  vcmyj  (R'k/ll'kHl)  oíoa  auTÓv  bis.  assem.  Da  e  ein 
vocal  ist,  so  nehmen  dieses  tT>  aiLch  die  auf  bm,  bn  auslautetulen 
verbalstämme  an:  pľijeťb  zogr.  cloz.  I.  32.  22ľ).  271.  432.  889. 
901.  940.  naceťb  633.  propcťb  prag.frag.  klctb  pat. -milí.  raspetb 
anth.  vbzetb  nie.  vbzetb.  podbjetb.  kletb.  načctb  äiš.  jnť^b.  v'bz§ti>. 
najeti>.  ()bctT>.'  pojeťb.  prijeťb.  začeťb.  načeťb.  kleti,  ostrom. 
VLzeťb.  prieťb  greg.-naz.  prij^tT.  ev.-tur.  neben  kl^.  zakle.  prokl^. 
raspe.  nace.  j(?.  vbne.  vbz^.  oVbje.  ot7»no.  poje.  podiije.  prijo. 
pľéje  sup.  iiaí^'C  pai.-mih.  vT>ze  ostrom,  llieher  gehört  auch  das  pan- 
nonische  seťb  di.TÍt  cloz.  I.  49.  71.  170.  177.  178.  18í).  241  usw.  setT» 
reČe  suj\  363.  23.  pat.-mih.  33.  37.  40.  47,  08.  7b  usw.  Man  merke 
ety  í%Q^i'rr^cz.  matth.  9.  25-hval.  seti  dixit  cloz.  ľ.  281.  Diesen  verben 
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folgen  hinsichtUch  dieses  ťh  die  auf  r  auslatttendeii,  indem  sie,  sich 
an  den  inf  auf  rcti  anlehnend,  voadisch  auslautende  stamme  bieten: 
uinrétT».  prostbréti,  zogr.  umrcti»  cloz,  L  70*2.  unitretb  assem.  unir^ti» 
sav,-kn,  17.  67,  70,  uinretb.  prostrétb  pat,-m{h.  Man  merke  po- 
črétb:  počrétb  voda  otb  ioľdaua  i  oblié  eiuii  podbpotie  /o2.  b, 
poiľbťéťb.  požreťb  bo^K  umrétb.  prostritb  nie.  uniretb.  prostretb  šiš, 
prostrétb  hviU.  uniľéťb.  prustretT»  ostrí/m,  uinrcťb  greg.-naz.  Vgl. 
aiurbtb  knnc.-mih.  ô,  d.  für  uiuretb.  J)och  auch  pretľbtb  pat. -mih. 
SÖ.  b.  nehefi  umre.  prostre  sup.  uinre.  prostťé  nie.  Man  beachte  prijatí : 
prijatí  beť^bstije  r,T'.|jLáaOTj  hippol.  64.  164.  Von  den  consonantisch  aus- 
lautenden stammen  nimmt  das  ei)izige  js^d  diesem  ťb  an:  ésťb  cloz.  I.  2S2, 
jasťb  sav.-kn.  61.  jastb  pat.-mili.  63.  S'buôstb  ostrom,  neben  izé  sup. 
naj  a  se  pat.-viih.  lôô.  Für  archaistiscJi  seh4i  ich  jene  formen  an, 
welche  an  den  vocaUschen  stamm  sťb  anfügen,  dessen  ťb  mit  dem  ťb 
v(m  jeťb  identisch,  und  dessen  s  dMS  suffijc  des  aor.  ist:  a)  bysťb 
doz.  I.  218.  217.  2ÔÔ.  270.  876.  580.  639.  041.  IL  sav.-kn.  7. 
bjstb  ostrom,  ev.-tur.  b)  prédasťb  zogr.  daeťb,  predasťb  cloz.  I. 
iso.  204.  210.  245.  472.  484.  doz.  IL  prédaBťb  prag.-frag.  dasťb 
sav.-kn.  2.  Jieben  estb  2.  7.  esťb  3.  ucsťb  8.  neben  zaby.  izby. 
priby  umc.  sup.  by  svjat.  vT»da.  Vbzda.  oťbda  usw.  sup.  Man 
merke  dastí  nie.  Vbzdasty  lue.  14.  14-hval.  Auch  in  der  III.  sg. 
impf,  tritt  ein  ťb  auf:  možaaseťb  zogr.  b.  zaprostasoťb  BtcaxsÁAeTO 
marc.  8,  36-sav.kn.  64.  hulasetb  ev.-vlk.  niuždastítb  ostrom,  podo- 
bašetb  op.  2.  2.  420.  bjašetb  nest.  Noch  häufiger  in  der  III.  pl. : 
8bmatréhí|tb  lam.  1.  25.  vbprasahutb  sis.  I.  inoljaabutb,  iniebutb 
ev.-kiS.  povivabutb.  dajabutb.  lizabiitb.  Daricahutb.  hotehutb  proĽ 
mih.  vbpraŔahutb.  célovahutb.  pohuléhutb.  moléhutb.  prétehutb. 
hodchutb  ev.'vlk.  bvvahutb.  l)ôbiitb.  izvéstvovahutb.  daiahutb.  inié- 
hutb.  inožahutb.  osveštahutb.  stu/ahatb.  počitabiitb  krmíí.-mih. 
drbžahiitb  sah.  105.  oti.gonjaliutb.  inbiijahutb  np.  2.  2.  42ít.  g-iiotja- 
hutb  (g;netéahatb).  zaiišahutb  izv.  538.  540.  bjahutb  nest.  Man 
merke  hotjaahutij  ()fOTMa)fOyTMM)  -íOsAov  auTÓv  io.  16.  lO-mMUl. 
ippol.  164.  S'brétiiahiitij  (c'kp'kTajfoyTMH)  tur.  Dieses  t  b  findet  sich 
im  sg.  und  im  pl.  vor  allem  häufig  in  russischen  quellen,  atis  denen 
es  in  diu  anderen  übergegangen  sein  mag.  Ziceifelhift  ist  es,  ob  ťb 
an  die  III.  sg.  aor.  wie  ST>pase  angetreten  sei:  vera  tvoja  s'bpaseťb 
te  í  STípase  se  žena  otx  tog^o  čaša  tq  tcíoti?  <70*j  cj£cjwy.£  ae  y.al  £G(00y;  usw. 
matth.  0.  22'Sav.  kn,  17.  vera  tvoja  sxpaseťb  te  lue.  7.  50-sav.  kn. 
125,  wo  ťb  über  der  zeile  steht,  vera  tvoja  sTípaseťb  t§  lue.  17.  10- 
sav.  kn.  47.    ízvrbžeťb    se    vbn'b  jakože    rozga,  (i)    is-bsetb    sß/vir/ir. 
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e^co  tíx;  TO  vCkriitJx  xat  é^^^pávOr;  ío.  10.  G-sav.  len.  4.  umreti»  ábreôavs 
marc.  9,  24'8av.-kn.  17,  wo  auch  hval,  umretb  liat.  Ebenso  zweifel- 
haft sind  die  IIL  pl.  des  einfachen  aorists  auf  tT>:  uvľhgutb  l3aAov 
lue,  2 L  é-nic.  priíhitb  á:cY;Xôov  lue.  23.  33.  t^XOcv  io.  4.  40;  4.  46- 
niť.  Vbzmogutb  ľc/'jcjav  marc.  9.  íS-nic.  Ich  führe  diese  formen  an, 
weil  ich  fjru7édifätzlich  auch  jene  erscheinunge^i  nicht  übergehen  zu 
dürfen  glaube,  die  aller  erfahrung  spotten.  t>ehr  selten  ist  eine  eigene 
III.  pl.  impt. :  bada  členia  vasa  prepojasana  Irroxiav  al  oac^ús^  OjjuSv 
T:epie^ioa\j.éyoLi  lue.  12.  3i}-zogr.  assem.  sav.-kn.  44,  wofür  sonst  die 
IL  pl.  steht:  badete  usw.  bon.,  oder  die  III.  pl.  praes.  mit  da  :  da 
bad^tb  umc.  ostrom.  Falsch:  b^d^tb  umo.  ev.-und.  jus.  383.  Eine 
III.  pl.  impt.  erblicke  ich  auch  in  postjdeťb  se,  wofür  ich  posty  de 
se  lesen  möclvte:  i  pootydcťb  se  grbdii  xai  aioxwvöiQxwaav  G7:£pT5<pavot 
corfundantur  superbi  psalt.  118.  78'sluck.  jus.  169.  Ohne  die 
änderung  lautet  die  Übersetzung:  et  confwndentur  iisw. 


c)  Ton  dem  binde?ocaI. 

Der  bindevocal  e  tritt  ein  1.  im  partie,  jrraet.  pa^ss.  der  verha  L 
vor  dem  suffix  m»  :  ved-e-n'b.  Dieses  e  ist  versdiieden  von  dem, 
p7*aeJsenssuffijo  e.  2.  im  einfachen  aorist:  ved-e  aus  ved-e-s  tmd 
ved-e-t;  ved-e-ta,  ved-e-te.  Im  I.  sg.  tritt  o  für  e  ein:  vcd-t  ans 
veda,  v(id-o-iTi ;  dasselbe  findet  in  d.er  I.  duul.  und  I.  pl.  statt: 
ved-0-vé,  ved-o-iii'b,  so  wie  in  der  IIL  pl.  veda  aus  ved-o-nt.  Der 
bindevocal  erleidet  demnach  dieselben  Veränderungen,  denen  das 
praesenssuffix  e  unterworfen  ist.  Die^e  Veränderung  ist  mechunisch- 
lautlicher  natur,  indem  sie  vor  gewissen  consonanten  eintritt:  »ie  ist 
analog  der  Verlängerung  des  pra<:sens-a  im  aind.  vor  m  und  v: 
tudämi,  tudävas,  tudämas  neben  tudasi,  tudati  ustc.  Dass  das  pra>esens- 
e  in  der  I.  pl.  nicht  in  o  übergeht,  scheint  im  differenzierwngstrieb  be- 
gründet zu  sein:  Idcnrb  imus;  idoiiib  ivimus;  ähnlich  prideto  venietis; 
pridote  venisfis  glag. :  letzteres  ist  nicht  notwendig  3.  Im  zusammen- 
gesetzten aorist  I.  mit  s  tritt  vor  ta,  te  kein  bindevocal  ein:  vés-tíi, 
vés-te;  die  IIL  pl.  hat  den  bindevocal  e:  vese  aus  vcs-e-ut.  4.  Dasselbe 
tritt  in  zusammengesetzten  aor.  L  mit  h  ein,  daher  III.  pL  vese  aas 
veh-e-iit.  ö.  Der  zusammengesetzte  aor.  IL  hat  einen  zweifachen  bindAi- 
vocal,  den  einen  zwischen  dem  consonantiscken  verbalstamm  und  dem  suffix 
des  aorist  s  li  und  den  anderen  zwischen  dem  suffw  h  und  den  personal- 
sufjixen.  Jener  tritt  in  allen  personen  ein  und  lautet  in  der  U.  und 
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7Z71  sg.  e,  soiist  o :  ved-e  atis  ved-e-ss,  ved-e-st,  venn  nicht  vede 
dem  einfachen  aar.  angehört;  ved-o-hi»,  ved-o-hove,  ved-o-sta, 
ved-o-8te,  ved-o-honn»,  ved-o-ste,  ved-o-se.  Der  zweite  bindevocal 
triu  nur  in  der  I.  sg.,  L  dual,  und  1.  und  UL  jfl-  (^in  und  ú<t  Í7i 
d4^i  zwei  ersten  formen  o,  in  der  drittelt  e :  vedoh'L  aus  vcdoh-a, 
vedoh-o-m ;  vedoh-o-ve ;  vedoh-o-nn>  und  vedoše  au^s  vedoh-e-nt. 
Hulg.  tritt  in  der  IIL  pL  o  für  c  ein,  daher  iitvrbdihu  zap,  2,  2,  HL 
biha.  Davykoha.  lisiha.  obi'etolia.  ustrasiha.  8i>»Iio)ia.  aha  ( ieha) 
jus.  134,  a.  lO'r).  a.  utahn^h^  jxxt-inih.  17Ô.  /Statt  des  ersten  und 
des  zweiten  hindecocals  findet  man  manchmal  h :  priobťéťblíb  matth, 
2Ô.  20-zogr.  byhbiiib  jus.  34.  a.  byhbnib,  polozih'biub^  poiožihbiiib 
jus,  Uf2.  IffH.  a,  slyäah^uľb  cufsem.  glag.  67.  für  slyšahiiiui».  pridaše 
marc.  ô.  Jii-zogr.  ist  aus  dem  schwanken  des  Schreibers  zwischen  prida 
und  pri  d  ose  hervorgegangen.  Man  merke  als  ah  weichungen  poctesta 
pat.-mih.  I3L  und  prüdeste  ap.  2.  2.  430.  so  wie  svéstasve  ixit.- 
mih.  Š7.  položisvé  sahh.-üindob.  124,  und  vedésvé  vost.  83.  sbtvo- 
risbiny  sim.  1.  29.  pre»tasiiib:jakožc  pi'estasnib  otb  déanie,  presta- 
ne my  otb  poinyslenié  pat.-mih.  69,  6.  Im  impf,  gilt  dieselbe  reget 
wie  im  einfachen  aor.,  daher  vedcahb  aus  vedea-h-a,  vedeah-o-n) ; 
veíléaée  aus  vcdeah-e-s,  vedeah-e-t;  vedoah-o-ve;  vedéašeta  aus 
vedeah-e-ta;  vedeasetc  aus  vedcah-e-te  •,  vedéah-o-iiľb-,  vedeaéete 
aus  vedeah-c-tc;  vedeaba  aus  vedeah-o-nt.  In  jüngeren  quellen 
tritt  vor  ta,  te  kein  bindevocal  ein,  dalier  vedeas-ta,  vedeaste. 
1.  Binde vocol  e :  ťn  deíi  ältesten  glagolitiscJuin  und  cffrilUschen  (piellen. 
besedovaasete.  boeasete  se.  beasete.  drT>zaiiöete  se.  zbreažete.  idea- 
Bete.  pomyžréaSete  marc.  9.  33.  ponošaašete.  naždaaôete.  otréšaa- 
sete  zogr.  vbpiešete  mo/riencod.  boe^ete  se  io.  9.  22.  ])eašete.  ideasete 
lue.  24.  2^.  tečaásete  io.  20.  4.  hoždaa«ete  assijn.  idésete.  uažda- 
ňete  odirid.  77.  zovesete  apoHt.-ochrid.  116.  dajasete.  idéaseta. 
nosaaseta.  poinysljaašeta.  Sbbiraasete  sup.  tečaásete  galat.  ô.  7-slepc., 
wofür  šiš.  tečaaste  bietet,  strelbšete  pat.-mih.  39.  für  streljašete. 
bolejasete  mladen.  71.  vedyašete  L  cor.  12.  2.  iiiožašete  L  cor.  3.  2. 
tecaseta  gal.  i).  7-hv(d.  ispovédasete  glag.  oči  dbržaseta  se.  besédova- 
seta.  idjaseta.  uuža^eta.  povedaseta  hank.  Vgl.  Dobrovshf,  Institutt. 
6^<K  t)tšl.  voždaiušete.  jadjtiasete.  pijasete.  idjasete.  g^la^olašete. 
proricjaseta.  iméašeté  ľ^ostokorz,  Grammatika  69.  2.  Bindevocal  o: 
///  den  kroatisch-glagolitischen  (piellen  :  j»;lagolabota.  nujahota  novak. 
vedéhote  L  cor.  12.  2-šis.  bcsédovahota  lue.  24.  14.  zvahotíi  matth. 
20.  31.  ideabota  lue.  24.  2H-nic.  povedahota  act.  lô.  12.  propo- 
védahola    13.   ô.    gredyabota  8.   36.    živiabota  lô.  3ô.    živyahote 
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col,  3.  7.  poehota  act  16,  2o-kvcd,  Vgl.  meine  abhandlung :  Das 
imperfect  in  den  slaviííchen  spradien.  Sitzungsberichte  LXXVIL 
Seite  143. 

d)  Ton  den  safBxen  der  infinitiYSt&miiie. 

1.  Infinitiv.  Das  suffix  des  Infinitivs  lautet  ti :  by-ti,  i-ti,  vesti 
aus  ved-ti.  byti  ist  ein  erstarrter  casus  obliqaus  eines  durch  tt  ge- 
bildeten Substantivs ;  foi^mell  kann  es  der  sg.  gen.,  dat.  oder  loc.  sein : 
die  Wahrscheinlichkeit  spridit  für  d^n  dativ.  Vgl.  2.  Seite  166, 
4.  Seite  844.  Neben  dem  inf.  byti  giebt  es  auch  einen  inf.  bytu: 
da  ne  mnetb  novo  čbto  bytu  ne  putent  novi  quid  esse  ant.-hom.  180. 
aÔte  žena  nečistá  se  mnitb  bytu  si  mulier  impura  videtur  esse  228. 
usw.  aate  k'Lto  mbnitb  proBta  bytu  jestbstva.  pos7>lanije  bytu  mbni 
áro(jTo)vYjv  sívaí  vó[i.iffov.  predám»  bytu  glagoljetb  8§  irapaBE^óíJÔai  Xé^cTai. 
prijatú  (prijatú)  prôpbr§tb  icpoaSexÖ^vai  xeíôouaiv  greg.-naz.  113. 119. 201. 
bytu  krmí^.  XIII.   Vgl.  2.  seite  165. 

2.  Supinum.  Da^  ^^ffi^  des  supinum  lautet  ťb:  vidé-ťb.  iska- 
ťb.  lovi-ťb.  Es  ist  wahrscheinlich  ein  sg.  acc.  Vgl.  2.  seite  165. 
Das  supinum  hängt  mit  der  oben  angefiihrten  infinitivform  auf  tu 
zusammen. 

3.  Partie,  praet.  aet.  I.  Das  suffuc  des  partie,  prost,  act.  I. 
lautet  Tbs:  plet-'b  aus  plet-'bs.  bi-v-ii.  Vgl.  2.  328.  Bopp,  Über  die 
spräche  der  alten  preussen  22.  53.  DaniÖic,   Oblid  58.  59.  60. 

4.  Partie,  praet.  act.  II.  Das  suffix  des  partie,  praet.  act.  11. 
lautet  It»:  ple-H  aus  plet-H.  bi-H.      Vgl.  2.  seite  94. 

5.  Partie,  praet.  pass.  Das  suffix  des  partie,  praet.  pass.  ist 
m»  oder  ťb:  plet-e-n'b,  bi-j-e-n'b.  ot'bvr'bs-t'b. 

6.  Aorist.  Der  a^m^t  wird  auf  zw^ifachs  weise  gebildet : 
A.  werden  mit  dem  infinitivstamm  mittelst  des  bindevocals  die  stumpfen 
personalendungen  verbunden:  einfacher  aoiist:  veďb  duxi  aus  veda, 
vedom.  B.  wird  durch  anfügung  des  von  dem  verbum  substantiimm 
stammenden  s  ein  axnňststamm  gebildet^  an  welchen  mittelst  des  bind^e- 
vocals  gleichfalls  die  stumpfen  personalendung&n  angefügt  wordefii: 
zusammengesetzter  aorist.  Der  zusammengesetzte  nimmt  eine  doppelte 
form   an,  je  nachdem   sich  s  erhält:   ves^   du^xi   aus   vesa,  vésom, 

vedsoni,  oder  in  h  übergeht.  Aber  audi  jene  aoristfoi^iefi,  deren 
8  in  h  übergeht,  spalten  sich  in  zicei  kategorien,  je  nachdem  zwischen 
verbalstamm  und  aoristsuffix  kein  bindevocal  eingeschaltet  wird: 
veh'b  duxi  aus  véh%,  véhom,  vedhom ;  ode?'  eine  solche  einscludtung 
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stattfindet:  ved-o-ht  <Z?m.  Der  zusammengesetzte  aorist  ist  demnach 
L  ein  aorist  auf  s;  //.  ein  aor  ist  auf  h  und  dieser  enttceder  J.  ohne 
hindevocal  oder  2.  mit  hiiidewcal.  Die  aoristformen  A,  B,  L  und  IL 
veďB,  vesTi,  vehi»  sind  arcliaistiscli:  sie  finden  sich  in  den  ältesten 
denkmälem  und  lud>en  av^  diesen  7iicht  in  alle  daraxuš  fliessenden 
quellen  eingang  gefunden.  Zu  den  ardiaistischen  aoiv'stformeii  geiwrt 
aucli   biim»   sammt   der   auf  andere   weise   entstandenen    IIL  pl,   b^. 

A.  Einfacher  aorist. 

Der  einfache  aorist  kann  nur  vo7i  consonantisch  auslautenden 
stammen  der  erstell  classe  gebildet  werden,  femers  von  jenen  stammen 
der  ztceitefi  classe,  die  vor  n^  eineti  consonanten  haben.  Derselbe  findet 
sich  in  der  L  sg,  und  in  alle?!  drei  personen  des  dual,  und  pl. 
Von  der  IL  und  IIL  sg,  wird  hier  abgesehen,  obwold  dieselbe  von 
dem  stamme  id  nicht  anders  lauten  kann  als  von  dem  stamme  idoh 
aus  idoB,  da  aus  id-e-t  ebenso  wie  aus  id-e-s-t  nur  ide  hervorgehen 
kann,  L  a)  zogr,  Sg,  I,  VBnidi»,  vbnidi»;  izidi»;  pridt.  obrcti». 
Dual,  in,  idete  matth,  9,  27,  io,  1,  37,  izidete  matth,  11,  8,  prí- 
dete lue,  2,  44,  Fl,  L  pridomt.  vtzmogoini..  obrctonrt.  //.  izi- 
dete «laíťÄ.  11,  8,  LH,  oťLvrTif^a;  privri^ga.  užas^  se.  id^;  vtnid^, 
Ybnida;  izida;  prid^;  s'Loid^.  VLzinog^.  obretij.  prisved^.  preédí| 
ayi5xOi;aav  Iua,  8.  23,  In  jüngeren  quellen  des  zogr, :  idj^,  otidja, 
obretja,  sedja.  b)  cloz,  I,  Sg,  I,  pridt  282,  PI,  L,  sedoiin,  350, 
IIL  otT.vn.gq  se  108,  privrbg^  s§  778,  id^  17 iL  prid^  842, 
proid^  301,  preid^  840,  razida  se  779,  pada  179,  ßiircta  3:"),  po- 
ti>k^  se  776*.  77.9.  ištez^  829,  c)  a^sem,  Sg,  I,  iziďb;  pridü; 
BTiniďL,  Sbnid'i».  obreti».  Dual,  LH,  po  neini>  idcte  iQxoAouOriaav 
matth.  4,  20,  obretete  eupov  lue,  2,  46.  PI,  L  idonn,-,  pridom'B. 
vBzinogoim».  obrétomi»  ei»pTÍxa{X£v  io,  1,  42;  1,  46,  IIL  u[ža]s^ 
se.  idq;  vtiiida;  VT>zid^;  izid^;  obid^;  otida;  pridsj;  shnida.  vi.skysa 
é2^u{Xb)6Y].  vbIcz^.  pada.  obret^.  utopa.  s^tresa  se  saeCoÖTicav  matth. 
28,  4-ev,  142,  d)  mariencod.  Sg,  I,  obrcťL  Sreznevskij,  Drevnie 
glagoliČeskie  pamjatniki  106,  PI,  IIL  ida  97,  101,  lOo,  110, 
prida  lOi"),  pad^  97,  105,  c)  ev,-ochrid,  PI,  III,  o])rt;ta  77,  f)  sav,- 
kn.  (Sacina  kniga),  Sg,  L  vbnidt  125.  izid'i>  2,  5,  prid'L  5, 
obréťL  15,  PI,  IIL  vLzdviga  47,  id^  12,  118,  148,  vbnids}  39, 
113.  izida  39,  otidi^  27,  134,  138.  poida  22,  piida  7.  12.  135. 
137.  143.  inog^  22.  vbziiiogi^  40.  48.  pad^  22.  pripadsi  20.  obreta 
34.  104,  135,  istopa  16.  potbk^  sc?  12:  užalií^  se  é^ícTavro  lue.  2, 
47  stellt  für  uzasah^  8(?.  Dem  cod,  sup.  ist  der  einfaclie  aorist  fremd. 
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IL  a)  Bei  fíreziwrskij,  Drevnie  slavjmiskie  jmmjatnUd  jiisovago  pi- 
shma.  Auit  der  einleituntf.  8g.  I.  vtzdvig'ii  24.  pribegb.  otvrbgT». 
uv^zb.  vLZflvigi».  iziíH.  obid'b.  pridt.  snidb  69.  sbtresb  se  60. 
obiďb  6  J.  obrety  (soll  f  vr  obreťL  stehen)  100.  izyďb;  pridh  116. 
obrcťL  120.  str^sií  se  IHS.  PI.  I.  razvr'g:onrb.  proidomT>.  obré- 
tonľB.  sedoim.  nU.  padoini>  100.  postigoiiľB  116.  III.  séd^  24. 
mog^tb  potuerunt  4S.  prid^  49.  pribega;  razbcg^  s^.  vbzvrbga; 
otvrtga  80 ;  isprovr^ig-a.  uvez^.  iigHb^.  pogreza.  pogyb^.  VT,zdvig'^. 
ida;  vnida;  vi^zida;  izyd^;  obida;  otida;  pľíd^;  preida;  ľazyda 
(s§);  suida;  prcvbzida.  vbskrbsa.  VLzlôzg.  iimh>kí|.  mog^;  vbzinoga; 
premog-a;  prénemoga.  omrbza.  viiznika.  UDbza.  pad^;  vbpad^;  ni- 
z'bpadi^;  oťbpad^;  spadi|.  obrétíi;  izobret^.  postiga.  sbS'bh^  se.  seda 
ó^.  oťbtríjse  (-Síj).  ohi"Lma.  ištez^  60.  obret^.  sed^  73.  vbvrTiga. 
užasa  sa  (so),  ida;  vtnida;  pridá;  s^nidaťL.  vLzinog^  99.  ná- 
pady ;  oťbpada ;  popadá ;  spadat('B).  zati>k^.  éd^  wohl  vecH  »unt  100, 
ot-Lvrbza;  oťbvrLzaťL  sq.  pogyba.  VBzdviga.  iižas^  (/wr  užasj^)  se. 
id^;  vboida;  vLzyda;  izida;  pridá,  padá;  ottpad^;  spadá,  istopa 
116.  priid^  Í2ŕ^.  vbDida;  priida  iJ.V.  Emújes  tvlrd  viit  unrecht  Melier 
gerechnet :  pozri,,  das  die  I.  sg.  požr'bh'L  voraussetzt  59 ;  für  požrbse 
59  ist  wohl  požrb  so  zu  schreiben  oder  zu  lesen,  otvrescsa  99  ist  an 
sich  unmlHfUch  und  kann  aiLsserdem  mit  der  wurzel  vrg  JiidU  in  Ver- 
bindung gebracht  werden,  povin^  sc  und  strbgne  so  59.  préťLkna 
so  116  können  keine  einfachen  aor.  sein.  Zweifelhaft  ist  nametb  xvnd 
nebregonib,  izidcirrb  1^8  aus  dem  russ.slov.  naz.  b)  pat.-mih,  Sg.  /• 
pribegb  88.  117.  pri[bé]gb  140.  otbvrbgb  5.  142.  povrbgb  90.  na- 
vykb  71.  pogybb  47.  vbZbdvigb  80.  idb  87.  vnidb  30.  vbzydb  27. 
izidb  81.  8S.  120.  otidb  44.  48.  pridb  2.  80.  81.  55.  66.  117. 
sbiiidb  52.  snidb  171.  vbpadb  80.  obrctb  57.  61.  87.  172.  Dual.  L 
otidové  mit  von  jüngerer  luind  darüber  geschriebenem  ho  185.  pri- 
dovo  150.  IL  prideta  87.  111.  ideta  89.  129.  doideta  180.  izy- 
deta  188.  prideta  188.  150.  156.  idete  4.  129.  izydete  188.  oti- 
dete  118.  pridete  88.  možeta  15  í.  padcta  188.  obrcteta  86.  181. 
188.  obrctete  129.  sedete  56.  PI.  L  uavykouib  69.  pogybonib 
104.  idoiiib  20.  27.  75.  pridonib  89.  58.  74.  proidonib  40.  izne- 
mogonib  104.  obrctoinb  156.  IL  obretete  26.  III.  vbvrbga  156. 
otbvj'bga  7.  120.  pogyba  4,  vbzbdviga  169.  iižasíj  sí?  88.  75.  ida 
50.  60.  72.  76.  159.  vbuida  48.  77.  vbzyda  182.  izyd<^  50.  mi- 
moida  117.  obyda  122.  otida  54.  59.  60.  71.  120.  121.  prida  9. 
25.  41.  42.  49.  50.  54.  58.  61.  62.  7L  74.  87.  117.  122.  123.  125. 
129,  176.    niog^  88,  159.    vbzbinoga  89,    pada  8.  160.    ispadg  176. 
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vLZbrastí^  161.  obréta  25.  20.  46.  60.  ôh'.  120.  18^.  159.  102.  163. 
postiga  82.  154.  uspsj  ohdormteimnt  176.  isha  124.  sed^  54.  ištez{| 
122.  12S.  Falifch:  dvig-na  80  für  dvig^.  c)  hon.  Sg.  I.  oVbvrhz'h. 
VLgVhhh  £v£7cÍY^v-  VTiZdvigT».  izydi» ;  obidt;  pridb.  v'i»zinogT>.  obretb. 
séďB.  istezb.  PI.  I.  proidoim».  obrétomi».  HL  iigltba.  pogreza. 
vxzjda;  izyd^;  obid^;  prid^;  proida;  preida;  razyda  se;  s^bnid^ 
se;  pľévT>zyd%.  uinHk^.  inog:|;  viizmoga;  preinoga;  iznemoga. 
UD'Bza.  pada;  VLpada  so;  dopads^;  napad^.  obľct^.  s'^h^.  séda. 
ohrxma.  ÍBÍez^.  Sreznevskijy  Drevnie  slanjaiiskie  parnjatnüd  ßisovago 
pishma  133  a.  134  a.  d)  sUpč.  PL  I.  postigorn'b.,  III.  (otvr'L)ga 
se.  uzas^  (-sa)  se.  oti>pad%.  e)  strum.  PI.  I.  otbvrbgoiiib.  vbse- 
doiiib  avTQxOr^jJLSv.  ///.  vbved^.  vbvrbg^.  vbzdvige.  vbzid^;  izid%; 
prida.  vbklada.  vbzniog^.  spada.  obrcto  für  -ga,  -t^.  f)  PL  III. 
ida  ev.-trn.  obid^.  vtskysa  eo.-buc.  Vgl.  ziip.  2.  2.  90.  100. 
III.  a)  nie.  Sg.  L  Vbnidb;  vbzidb;  izidb;  pridb;  sbDÍdb.  obrôtb; 
priobretb.  I}ual.  IlL  ideta;  vbüideta;  pridcta.  obreteta:  falsch: 
obréstetíi  supcv  lue.  22.  13.  PL  L  idonib;  pridonib.  vbzmo- 
goiiib.  obľčtonib.  //.  izidete,  izydete.  HL  iivrbgu  (vbvrbgu); 
izvrbgu;  otbvrbgu;  privrbgu  se.  uzasu  se.  prozebu.  idii;  vbnidii; 
vTjzidu;  izidu;  obidu  áxúxXiúcav;  otidu;  pridu;  proidu ;  preidu; 
Sbnidu.  iikradu.  vbiczu;  izlezu.  vbzmogu.  padu;  nápadu,  obretu; 
sretu.  isbhu.  istopu.  Falsch :  obrestu  eupov  matth.  22.  10.  hic.  8,  35 ; 
ebenso  obi  este /ür  obrete  niatth.  26.  40;  26.  43.  h)  sLs.  Sg.  I. 
izbbegb.  idb;  vbzidb,  pridb;  preidb.  obretb.  PL  III  vbvrbgu;  otb- 
vrfcgu.  pogybii.  vbzdvigu.  idu;  vbnidu;  vbzidu;  vbzydu,  izidu; 
naidu;  otidu;  pridu,  priidu;  proidu;  preidu;  sbnidu,  snidu.  vbzb- 
mogu.  padu;  nápadu;  spadu.  postigu.  sedu.  istopu.  zatbku;  pre- 
tbku.  jadu  áváTľXcu^av;  pojadu.  Falsch:  pogybnu,  prisvcnu  und  po- 
stignu  für  pogyba,  prisv(?(^  und  postiga.  Vgl.  Dohrovsky,  InMitu- 
ti'o)ies  564.  c)  ev.-sis.  Sg.  I.  izidb.  PL  III.  úžasu  se.  pojadu 
a'/i(5x0t;7av ;  prejadu.  d)  hval.  Sg.  L  izidb;  pridb.  obretb.  Dual.  II l. 
ideta  nmtth.  1.  20,  22.  marc.  11.4.  vbzydeta  act.  3.  L  vbnideta 
14,  24.  izidota  murc.  14.  16.  prideta  act.  4.  23.  predeta  lue.  2.  44. 
sniibjta  act.  13.  4.  obrôteta  marc.  14.  16.  sodeta  act.  13.  14.  sle- 
zeta  act.  8.  38.  Falsch:  obresteta  čipov  marc.  11.  4.  PL  I.  otb- 
vrbgoinb.  pridonib;  preidouib.  vbzniogonib;  izncmogonib.  obretouib. 
postigouib.  vbsedouib.  prejadoiub  act.  28.  13.  IL  izidete ;  pridete. 
IIL  Vbvrbgu.  uzasu  se.  vbnidu;  vbzydu.  otbpadu.  obretu.  e)  mladen. 
Sg.  I.  pridb.  Dual.  IIL  istczeta.  PL  11 L  vbzvrbgu;  povrbgu; 
ÍBpn)vrbgu.    izidu;  naidu;  obidu;  pridu;  proidu;  preidu.    omrbzu 
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icurden  verkasst.  preiuogu.  padii;  otbpadu;  spada.  obretu;  pri- 
obretii.  ižtezu.  Fahch :  pogybnu,  isbhuu  für  poji:ybu.  isbhu.  f)  ant, 
Sg.  L  obrétb.  PL  IL  pridete.  ///.  sbvrbgu.  vbzidu;  izidii;  prídu, 
vbzmogu.  napadli,  y)  svrl.  Sy,  I.  vbzidb.  Diud,  IIL  ideta,  PL  UL 
vbvibg^ii.  idii ;  obidu ;  otidu ;  pnidu.  vblezg.  h)  Sboidomb  chri/s.-lab, 
ohrctoinb  2>roL-vuk.  idetc.  ^ropaaii  ev.-serh,  izidb;  prídb.  obrétomb. 
idii;  vboidu;  obidju;  prídu;  sbuidu.  vblezu.  sbrctii  aus  einem  serb. 
evangelium.  izbegb.  izidb.  idu;  pridu;  Sbnidu.  padu  ham.'mOi,  päd  u 
triod.'Viih.  EinheimiscJie  quellen,  etwa  Dometian,  keimen  die  foi*ni 
nicht  IV.  glag,  ßg.  L  otvrbzb.  idb ;.  pridb.  vbzncsb.  obrétb.  sedb. 
sbtresb.  IhiaL  IL  pridota.  PL  L  idomb.  ///.  obidu;  préidu; 
prevbzidu.  iznemogu.  vbzuesu.  padu;  dopadu,  obretu.  V.  a)  greg.- 
naz.  Sg.  L  pridb.  istrbgb.  PL  I.  idom-b;  priidoiirb.  obretomt. 
IIL  is7>h^.  h)  purem.  1271.  Sg.  L  prid^b.  H.  IIL.  vbzdvigu. 
prozebu.  minioidu.  ])adu.  obretu  Vostokovz,  Gramm.  71.  c)  idu 
hunk.  vbzidii  shorn.  ohidi,  paretn.  saec.  XIV.  priďb.  navjku.  pridu. 
vbzmogu.  sodu  für  sedu.  Vgl,  op.  1.  109;  2.  2.  420.  vbnidu.  na- 
legu  mater,  46. 

Dem  ostrom,  sind  formen  des  einfacften  aor.  unbekannt. 

Ziendich  zaldreiclie  spuren  dieses  aoristes  ffietet  das  a^ecli. :  Sg.  L 
pŕedjid  praeveni.  popad  cepi.  PL  I.  jidom;  pojidom.  ///.  jidii; 
prijidii.  nalezii.  ])adú.  vzdvihii.  užasii  sc.  poskytú  obtiderunt.  vý- 
behu, utekú.  Šafárik,  PoČdtkové  staročeské  mluvnice  seite  108.  Se- 
brané  spisy  IIL  seite  589.  604. 

Nach  Dobrovský,  Lnstitutt,  664,  sind  die  einfachen  a>oHste  aus 
den  zusammeiigesetzten  coniralmrt :  in  prima  persona  singidaii  oh('B) 
reiiciunt,  in  tertia  pluráli  ver  o  pro  oša  (ose)  nonnisi  u  (^)  admii- 
tunt.  Auch  SafaHk,  der  später,  Sebrané  spisg  LIL  seite  Ô88,  das 
Hchtige  erkannte,  spricht  in  den  Počútkove  staročeské  mhivnice  (184Ô) 
von  prikladové  smelého  skracovaní  seite  108.  Derselben  ansieht  pflicJi- 
tete  noch  1863  Vostokovi  bei,  indem  er  meinte,  in  den  sildslavischen 
dialekten  habe  eine  zweifache  zusamm^enziekung  des  ausgangs  des 
aoiistes  bei  gewissen  verben  stattgefunden:  L  sei  oht  zu  t»,  ohomi> 
zu  oniT»,  080  zu  ^  zusammengezogen  werdein:  pridoh'b  zu  priďb;  sc- 
dohonľL  zu  sédoim,;  idos^  zu  id^.  //.  sd  an  die  stelh  ohi»  —  \rL 
oder  sb,  si,,  an  die  stelle  von  ohonii»  —  sonn»,  an  die  stelle  von 
oste  —  ste  und  an  die  stelle  von  oSc  —  bq  oder  se  getreten :  vbvléln» 
aus  viivlekoh'b,  navcsi»  aus  navedoh'b^  S7,m(;soim»  aus  sbmetohonnj, 
izvéste  aus  izvedoste  U7id  tese  aus  tcko^9.,  jase  aus  jadoBC?.  Gramm. 
70 — 73.    Vostokovz  erblickte  in  diesen  vermeintlich  zusammengezogenen 
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aorisfefii  eine  eigentiimlichkei't  des  bulgarischen,  karantanischen  und  6echi- 
schen  dialekte.  Zfip.  2,  2.  99  zu  vergleichen  mit  Gramm,  72.  Auf  deni- 
seJben  Standpunkte  steht  der  durch  die  Jierausgabe  einer  reihe  von 
wichtigen  denkmälern  um  die  slavische  p>hilologie  verdiente  professor 
L  I.  Sreznevskij :  in  es^,  jeso  steht  nach  ihm  s  statt  s ;  obi'ôtT.,  pad^ 
sind  Hirn  verkürzte  aoriste,  Dre^mie  gl<igoli<^eskie  pamjatniki,  seite  TH. 
114,  Jo2,  DrevnÍ4}  shtvjanskie  pamjatniki  jusovago  pisuma,  seite  18. 
46.  ij7.  99.  119.  164. 


B.  Zusaznmengesetzter  aorist. 

I.    ZusammcDg'esctztGr   aorist   auf  s. 

Der  zusammengesetzte  aorist  auf  s  kann  wie  der  einfache  nur 
von  consonantischeri  stammen  gebildet  v:erden,  V(yn  demselben  sind  die 
L  sg.,  HL  dual,  und  alle  personen  des  plurals  nachweisbar.  I,  a)  zogr, 
Sg.  I.  prives'L  marc,  9.  17.  Dual,  III.  vbveste.  leste  dreimal, 
resta.  teste.  Plur.  I,  VLvesoHľB.  //.  priveste  t^y^ysts  io,  7.  4h. 
Flur.  III.  probasQ  (bod),  vese  fünfmal,  privese  viermal.  jes§  neljen 
jeso,  v'fczese  neben  vbzese;  priese.  vT»znese  zweimal;  prines^,  pro- 
p§s§.  nacese.  eise,  im  zogr.  b.  privese.  qs^.  prij^sc.  b)  cloz,  I. 
Flur.  III,  vBznese  781.  procvisQ  840.  c)  assem.  tig,  I.  s-bbljust. 
privest  TCposTJvsYxot.  prijes'L  IXaßov.  Diud.  III.  otvreste  (se  oči 
ima)  matth.  9.  SO.  io.  9.  10.  (kako  ti  s^)  otvreste  (oči)?  prij^ste 
TAaßov  io,  19.  40.  vxzneste  (roditele  otroče)  lue.  2.  27.  ona  reste 
lue,  24.  19:  24.  82.  io.  1.  89;  9,  22,  teste  s^pan^ov  matth.  28.  8, 
PI.  I.  vBvcsoimE.  introduximus.  prijesoiin..  //.  vbveste  introduadstis. 
pr(iv)este  r{^á^z-zz  io.  7,  4n,  III.  stbljuse.  probas^  s^sxévTYjcav. 
ves§  «Y^uaiv  io.  ff.  18.  izves^  eduxerunt.  prives^  icpoacvajrOrj  matth. 
18.  84.  (grobi)  otvresQ  se.  otvrese  (se  nebesá).  oťLvrésQ  (s§  usta). 
pogrese  sepeliverunt.  j§se  ceperunt.  vLz^se.  obese  TJvéxXei^av  Ziíc. 
ô.  ú.  prij(?s§.  v'bznese  f,pav  lue.  17,  12.  prinese  V^'P^«''  ^o.  2.  8. 
raspese.  čÍ8§.  načes^.  eso  ederimt.  d)  mariencod.  PI.  III.  vesc. 
ese;  VLzese;  priQsc.  propese.  čísq.  Sreznevskij,  Glag.  99.  101,  11 L 
J 12.  118.  e)  ev.-ochmdj,  PI.  III.  prinesa/?7r  prinese.  raspese  77.  87.  , 
II.  a)  Bei  Sreznevskij,  Drevnie  slavjanskie  pamjatniki  jusovago  jnsuma. 
Aus  der  einleitung.  Sg.  I.  STiineso  für  ST>mes7>  sq.  klese  für  kl^s'B 
Ro  24,  otvresT»  ajiemi.  v^zvés^f..  j^si, ;  vtjZCST)  ;  oťLJ^sb;  prijes^. 
v^znésT».  jast  ľ)7.  ô8,  59.  ési»  99,  vTiZvési»  14ô,  Diuil,  III.  vbzvéste 
(se  oči  moi)  sixstsíopícÔYjcrav  psal,  181,  1.  izveste  (oči  moi)  xaxaßr^iiav 


78  m1.  conj.  zus. -gesetzter  aor. 

psaL    1Í8,    JSfL   08.     PL  L  prijesoim..  sT»bljusonn»,  s'mcsom(i,)  8§ 

67,  i)8.  ésomi)  99.     PL  IL  priveste  47.  vLvéste;  xrbzvéste;  izvéste 

68.  izd reste  59.  IIL  pojase  f)6  für  pojase  comedenmt.  vése  ;  vt.z- 
vés§;  návesy.  oťBvrés^.  jese;  zajese;  prij§8§.  VBzm^se;  stm^se, 
smeso.  vLznés^;  snés^;  prév7»zDe8§.  oťLtres^.  počis^.  jase;  najase 
se ;  pojasQ  ľ)7.  Ô8.  ô9.'  60.  pojase  /56'  für  pojase.  vés^  für  vése ; 
prívese.  vT»zese;  pri^s%  für  prijes^.  raspese  99.  pries%  1J9.  jase 
142.  s^&efür  es§;  obb^se  für  obijese.  jase;  pojas^  14ô.  h) paĽmih. 
S(j.  L  pogrésb  109.  pri{|si>  63.  prinôsb  109.  120.  pri^sB.  rasp§si>  88. 
načcsB  82.  88  bis  172.  DuaL  IIL  pogrésta  162.  PL  L  pogré- 
somb  80.  prií|somb  75.  priesorab  118.  172.  III.  vbvése  123  bis. 
dovése  lľ)6.  otbvrése  117.  vbzese  57.  128.  priese,  sbnese  (i  sb 
dreva)  176.  princse  121,  pronése;  prénése  119.  prop§8§.  načese /5.9. 
154.  158,  jase  66.  c)  bon.  Sg.  L  otvrésT».  vTiznésT».  nač^si)  für 
naČ<?s7>.  ľhuiL  IIL  viívéste.  vbznésté  se.  VBzd reste  (ústne).  PL  IIL 
návese  (ved).  otvrése.  obese.  VLznése.  ištise  (čbt).  jase  ed4*rtinf. 
d)  slep6.  PL  III.  vese  act.  7.  8:  im  šlš.  vbvcdoše.  e)  sťntm. 
Sg.  L  préesT».  PL  L  jasomb  act.  10.  41.  III.  vése.  f)  prívese, 
wofür  Vostohym,  Zap.  2.  2.  100,  wegen  rose  —  pi*ivôš§  setze^i 
möchte,  ncs^  für  nese.  vbznésT..  ves§ ;  povése ;  prívesy  Zam.  /.  4. 
5.  95.  III.  a)  nie.  Sg.  L  príesb.  Ľhud.  III.  otbvresta  se;  razvrest:i 
se.  PL  I.  vbzesonib.  b)  hvaL  Sg.  L  priesb.  jasb.  Dnrd.  III.  otb- 
vesta  (se)  áxáxXeuaav  act.  14.  26 :  vez.  PL  I.  vbvôsoiub  (ju*.nr;YáYO|X£v 
(ved).  otbvesomb  (se)  avi^x^^P-^''  ^*^'-  ^^'  ^-  (vez),  obbesorob;  prie- 
soinb.  vi»nesomb.  IL  uveste,  irriümlich  mit  d  iíher  e,  vmhJ  für 
Vbvéste  introduanstis  (juvyjyóy*'^^  matth.  25.  86:  nie.  hat  navedoste. 
vbz vesta :  ved.  PL  ///.  vbzese;  poese.  vbklase  exáGevro  act.  28.  10: 
klad.  priuése,  falsch:  princse.  c)  ant.  Sg.  I.  vbzvesb.  vbzesb. 
Dual.  IIL  vbznesta.  testa  cuatrrerunt.  PL  IL  priveste.  IIL  iz- 
vese.  obese.  d)  evang.-vlk.  Sg.  L  priesb.  PL  IL  priveste.  ///.  vese. 
IV.  glag.  Sg.  L  izvesb,  otbesb.  esb  comedL  PL  III.  otbvrese. 
V.greg.-naz.  Sg.  L  nsi.yes'h  285.  načosx  ^i/i.  Sreznevskíj  stellt  sich  vor, 
diese  aoriste  seisv  dmlurch  evtstanden,  dass  s  für  s  eintrat:  s  mnesto 
š  vz  iyrosed,8e7n7, :  prijesomi».  jase,  als  oh  ein  prijesorm,  je  existiert 
hätte,  glag.  78.  114.  152.  jus.  46a.  57a.  99a.  119a. 

II.  Zusammengesetzter  aorist  auf  h:  1.  ohne  bindevocal. 

Der  zusammengesetzte  aorist  auf  h  ohne  bindetJocal  unterscheidet 
sich   von   dem   auf  s  7iur   durch   das  für  s  eintretende  h.      Von  den 
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hieher  gehörigen  formen  haben  sich  selbst  in  spätereii  devkmälern 
reh'B  U7id  jah^  erhalten.  L  aj  zogr,  PL  J  IL  obleše  mmx.  Jô.  17. 
8i>vleŠ§  marc.  Jô.  20:  vlek.  teše :  preteň^  marc.  U.  />/>;  tek.  čiSo 
io.  lU.  29:  čbt.  éše  io.  6.  ľyS :  ed  edere.  b)  assem.  PL  L  rehoin^L. 
III.  izvlése  exiraxerunt ;  oblež^;  stvleše.  simes^  bc  £Tapá5^(h;aav 
mattíi.  14.  26.  os§  comederunt  neben  oblekože  usw.  Die  I.  Sg.  lautet 
reh'B.  téh'L.  vleh'L.  STímcht.  eh'L  von  íl&ti  stftiniiien  rek.  tek.  vlek. 
met.  éd.  c)  mfirie)icod.  Sg.  I.  rehi>.  PL  I  IL  reš§  97.  109.  111. 
Sreznevskij,  Drevnie  gla^goličeskie  painjatniki.  II.  a)  Bei  Srezuevskij, 
Drevnie  slavjanskie  pamjatniki  ju^ovago  pisuma.  Einleitung,  tíg.  I. 
téhi»  24.  110.  VLvlélľB.  8leh('i>)  s§.  reh-L  00.  PI.  I.  ST.bljuhoiii'B 
aitó  eijiem  psalt.-saec.  XII.  bei  Vostokovz,  Gramirmtika  71.  III.  iz- 
vleš§;  oble8§.  VBŽes^  incendemnt :  žeg.  naleše;  sleš§.  vLzmeše  s^: 
met.  reš^.;  nareše.  rase&e:  sek.  teše;  istése;  poteše  ô9.  resa;  na- 
re8%  99.  bes^  fugerunt.  b)  pat.'mili.  Hg.  I.  povehb  addmti.  r  eh  b. 
prite hb.  IhiaJ.  L  otbrehove  se  1S5.  PI.  III.  priteha  78  für  pritOs^. 
c)  bon.  Sg.  I.  reht.  tch'b.  PL  III.  izvléSíj;  obles^.  vbžaš^  £V£:rjpi^av 
jysal.  73.  7 :  žeg".  nal^Ša^  nebefii  nalekošjj,  l^k^b;  B^leša  incui^artint. 
reó^;  Dare8í|.  rasés^.  teš^.  III.  a)  nie.  PI.  HL  probaše  £;£xávTr,cav 
io.  19.  37.  veŠe  á'YOuciv  io.  9.  13.  vbzuese;  prineše.  vboine  eíc^aOcv 
Tiuirc.  ô.  13  ist  vereinzelt  und  steht  wohl  für  vbnidose.  b)  Hiš.  Sg.  L 
rehb;  prorehb.  PL  L  jahomb.  ///.  nareže,  pojase.  c)  evang.-sii, 
PL  L  obréhomb.  jaliomb.  ///.  priiieže.  d)  hval.  Sg.  I.  rehb.  téhb. 
PL  HL  véôe  :  ved.  izvléše.  t>tbvreöe  se  áv£(j')/Or,sav  matth.  27.  ľŕj. 
pritése ;  prétese.  poČióe  £T{[xy;aav  act.  2S.  10 :  čbt.  e)  mladhi.  PI.  L 
lehomb  wold  für  legohomb:  statt  lehomb  ertvartet  mun  léhomb. 
///.  préréáe.  /)  hom.-mih.  PL  III.  princše.  IV.  glag.  Sg.  L  sb- 
mehb  se  conturbattis  skm.  PI.  HL  naJese  (uales^).  vbzmese  (vbzmese). 
poése  comederunt. 

Nach  Srezjíevskij,  jus.  18  a.,  ist  réh'b  verkürzt  für  rekolrb; 
nacli  lh'4a.  ist  é  durch  Vyerengerung,  szatie,  d4is  stamm^is  entstanden 
und  réh'b  —  rekoh'b,  rbkolľb  —  enthält  in  sich  mit  d^n  kurzen 
vocxd  einen  d^er  consonanten  k,  g,  t,  d,  s,  z.  Nfich  dieser  ansieht 
wäre  rekoh'b  älter  fds  relľb,  was  wirichťig  ist. 

Diese  bildimg  des  am^ists  hat  sich  im  serb.  von  den  stammten 
jed,  nes,  rek  und  ved  erhalten:  Sg.  I.  izih  e^tedi.  podnieh,  po- 
nih.  rieh,  vijeh,  vih  scivL  II.  111.  izije  enedit.  pone,  ponije,  poni. 
PL  I.  jismo  credimus:  asl.  jasnio  aus  jesino.  ponijesmo.  rijesmo, 
rismo.  //.  riste:  cwZ.  reste.  III.  jise  ederunt.  douese,  donijese, 
odnise.  rijese,  riže  Daniele,  Istorija  320. 
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II.  Zusaininon^osctztcľ  aorist  auf  h:   2.  mit  bindevocal. 

Für  ved'L,  veai»,  vehii  tritt  vedohi.  auf,  dessen  o  als  ein  binde- 
vocal aufzufassen  ist,  der  weder  bei  d&ii  oocalisch  auslautenden 
Stämmen  eimjefUyt  wird,  noch  hei  denjenigen,  deren  auslautende  n,  m 
sidi  mit  dem  vorhergehenden  vocal  zu  einem,  nasalen  vocal  verbindet, 
daher  dah'b  dedi,  kleíTi»  iuravi  aus  klbohi),  d^hi>  flani  aus  dT^mh^B. 
I}iese  form  de^s  aorists  hat  über  die  anderen  deti  sieg  davon  getragen : 
die  lehend^in  slavischen  sprachen  bieten  keine  spur  von  den  angeführten 
archaistischen  bildungswésen.  Wenn  im  vorstsh^iden  die  entstehung  des 
zusammengesetzten  aorists  vesi.  d,  L  veds'L  dadurch  erklärt  wird,  dass 
an  den  verbalstamm  ved  das  s  des  verbum  siAstantivum  und  an  den 
so  gebadeten  aoriststamm  mittelst  des  bindevocals  die  stumj>fen  personal- 
endungen  angetreten  seien,  so  ist  diese  darstelbmg  in  so  ferne  richtíg, 
als  in  vesT.  tatsächlich  die  angegebenen  elem^ente  vorhanden  sind,  in 
so  ferne  jedoch  unrichtig,  als  man  wohl  nicht  daran  denken  kann, 
es  sei  diess  der  wirkliche  Vorgang  bei  der  entstehung  gewesen,  als 
vielmehr  anzunehmen  ist,  es  sei  mit  dem  verbalstamm  ved  ein  prae- 
teiitum  des  verbum  substantivum  verbunden  loorden.  Das  praeterüuni, 
das  hiebei  in  frage  kömmt,  ist  Bopp's  einförmiges  augnient-jyraeteritum : 
sg,  asam,  äsls,  äsit ;  dual,  äsva,  ästam,  ästäm;  pl.  dsma,  ästa,  äsan, 
das  im  slavischen  dadurch,  dass  es  kein  augment  kennt  und  den 
vocalischen  anlaut  abwirft,  so  uie  durch  anwendung  einigeinnassen 
abweichender  personalendungen  folgende  foiin  erhiilt:  sg.  sam,  s,  t; 
du^L  sve,  sta,  ste;  ]}L  smz,  ste,  sent,  dah^er  sg.  L  vesi»  atis  ved-st, 
vod-sa,  ved-som  :  ved-sam ;  die  IL  und  II L  ist  unbelegt;  dual,  L 
ve-sove  aus  ved-sove:  ved-sve:  vcsove  ist  a\is  otLťchove  pat,- 
mih.  erschlösse}.  Der  bindevocal  o  ist  aus  der  pl,  L  lierUber- 
genommen,  wo  er  nach  dem  verstummen  des  auslautenden  t>  notwendig 
geworden.  II,  ve-sta  aus  ved-sta;  ///.  vii-stc  aus  ved-ste.  ^>/.  /. 
vô-somt  aus  ved-soim.:  ved-smz;  IL  vo-ste  m/^  ved-ste ;  7/7.  ve-se 
aus  ved-scnt.  Von  diesen  foi^\en  ist  auszugdien.  Der  zusammen- 
gesetzte aorist  auf  h  ohne  bindevocal  begreift  sich  durdi  die  Ver- 
wandlung des  zwischim  vocal en  stehenden  s  in  h,  bezüglich  s,  daher 
sg.  L  vehi. ;  ďual,  L  vchovc ;  pl,  L  véhonn» ;  777.  vôš^  aus  vehent. 
Aus  diesen  forme,n  wird  der  zusammengesetzte  aorist  auf  h  mit  binde- 
vocfd  verständlich,  der  bewirkt,  dass  sich  der  verbalstamm  unverändert 
erhält  und  sich  r>on  dem  praeteritum  de^  verbum  substantimnn  in 
klarer  weise  sondert.  Das  imperfectum  ist  eine  späte  bildung:  sie 
schliesst   sich    als  eine  zur   bezeichnung  der   handlung  in  ihrer  dau&i* 
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bestimmte  form  an  den  praesetisstamm  an  und  weicht  ausserdem  vom  zu- 
sammengesetzten aorist  auf  h  dadurch  ah,  dass  sie  nach  dem  h  auch  dort 
einen  bindevocal  eintreten  lässt,  wo  ihn  der  aorist  nwht  kennt:  sg.  IL 
vedese  aus  vedéses;  IIL  vedese  aus  vedrset;  dual,  IL  vedeôeta; 
III.  vedôšete;  pZ.  //.  vedesete:  die  pL  IIL  weicht  ausserdem 'vom 
aorist  durdi  die  anw&ndung  des  geunchtig&refti  hindevocals  o  ah:  vedeh^ 
avs  vedehont,  im  gegeiisatze  zu  vedose  aus  vedoheut.  Dieser 
umstand  zeigt,  dass  der  zusamm&iihang  mit  dem  jrraettnifum  des 
verhum  »uhstantivum  sam,  s,  t  usw,  bereits  zerrissen  war,  als  diese 
verbalform  entstand,  T)ie  aoristforuKm  und  das  imperfect  bilden  eine 
glanzptirtie  der  slaiTischen  sprachen :  durch  diese  formell  kommen  sie 
unter  allen  sprachen  Europďs  dem  griechischen  am  näcJisten. 


Vom  aorist  biiiľB. 

Zu  den  eigentUmlichkeiten  des  panncmschen  slovenisch  gehört 
der  aor.  des  verlmm  ])y  :  biim.,  binib^  der  aus  den  pannonischen 
quellen  in  die  der  anderen  slarischen  Völker  zwar  aufgenommen  ward, 
jedoch,  weil  in  den  einheimischen  sprachen  nicht  u'urzelnd  und  daher 
unverständlidi ,  sidi  nicht  zu  erhalten  vei*mo<^hfe.  Ursjyrün glich  ein 
aorist,  dient  birm»  im  erhaltenen  zustande  der  spracht  in  Verbindung 
mit  dem  jmrtic.  j^^^^-  ^c/.  //.  ztnn  ausdmck  des  conditionalis,  und 
zicar  scheint  in  der  ältesten  zeit  diess  die  einzige  ausdrucksweise  jenes 
modus  getvesen  zu  sein.  Mit  bimi»  verbinde  ich  das  zwar  auf  andere 
weise  entstandene,  aber  derselben  functimi  dienende  ba,  ///.  |>/.  Vgl, 
IV.  Seite  Slh.  Beide  formen  haben  nur  diese  function.  Wir  begegnen 
Urnen  vor  allem  häufig  in  den  glagolitischen  denkmälem,  L  a.  zogr. 
sg.  I.  vtjZcH  biniT»  exojjLicájxtjv  av  matth.  2o,  27.  da  vLzveselil'b  s§ 
bimi*  ha  siwpa^/Ow  lue.  Jô.  29.  istozal^  e  bimt  i\'tú  av  expa^a  auTÓ 
lue.  19,  23.  rekli.  binih  vamt  sirov  av  'j(jlTv  io.  14.  2.  aste  ne  biinb 
prišbh)  ú  jjty;  t;aOov  io.  Ih,  22.  aste  dela  ne  bimb  s'Btvorihí  ú  toc 
Ipya  ^xv;  hzoir^zx  io.  Ih,  24.  sg.  IL  aste  bi  raziuneli.  d  syvcoc  lue,  19. 
42.  aste  bi  (vedela  dai*7>  božij),  ty  bi  (prosila)  ú  ffiziz.^  au  áv  f^Trjga; 
io.  4.  10.  aste  bi  byH  stde  £Í  rj^  wBs  io.  11.  82.  sg.  11  L  da  bi  si» 
nirab  byl'h  tva  r^  [Acť  aüioü  marc.  ľ).  18,  da  bi  Ictto  ÓjuH  marc.  7.  24. 
da  i  bi  pogubil'L  Tva  aTroAecYj  auTcv  marc.  9.  22.  a«te  ne  bi  f>^ospodb 
prékratil'B  dtnij ,  ne  bi  by  la  si»pasena  vseka  pl'btb  eí  \^.T^  x.jptc; 
axoAcßü)9£  Ta;  i^jxÉpa^,  ojx  a  v  íz(ú^^  tzolcx  cáp^  marc.  13.  20.  dobrée 
emu   bi   bylo,    aste   ne   bi   rodilii  8§  xaXbv  íjv  auTw,  ú  oux  e^swirjor^ 
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marc,  14.  21.  da  bi  ne  oöbH  tou  ;xtj  ^ľopsúsjOai  lue.  4.  42.  aste  bi 
byli»  prorokt,  vedeli»  bi  iibo  ei  y;v  xpo^-^Tr^i,  eyívoxjxcv  ifv  lue.  7.  39. 
krbto  ih'b  vQstij  bi  byli»  tí;  3v  siVj  {i.stt^ü)v  ajTwv  /iac.  ,9.  46.  poBlušala 
bi  vasT»  67:t^)cou7£v  5^;  újxív  /ííc.  i7.  ^.  da  bi  se  ihi  kosniili»  tva  aurwv 
itTmQTai  /ť«j.  i8.  líj.  aäte  bo^  othCb  va^b  bi  bylt,  Ijubili  mq  biste 
£1  c  Oeb;  izaTYjp  'jjjlwv  tjv,  i^Y^TľaTe  áv  é[X£  /o.  8.  42.  radi.  bi  byli»,  da 
bi  vidôK  TQYaXXiásaTO,  ľva  iSy;  eo.  S.  .W.  ažte  sb  ne  bi  oťb  boga 
byH,  no  mogH  bi  usw.  t\  i^r)  j)v  ouro^  -apa  Osou,  oux  iQoúvaTO  twtc. 
to.  ÍK  S''í,  ne  bi  m  oj  l)ľaťb  umr'bl'b  oux.  5  v  ázáGavé  [aou  ó  áBsX^ó;  *o. 
i/.  »12.  aňte  ne  bi  byK  (sb  zlo<lej)  eí  (ayj  y^v  cjtcc  xaxo-oté;  /o.  /^. 
íífA  PI.  I.  aste  biim.  liyli  (vb  dbni  otbCb  načihb),  ne  bimT>  (obbStb- 
nici  ini'b)  byli  et  tjja£v  £v  TaT^  i^jj-epaic  twv  zaxepwv  íixwv,  oux  av 
rjjxev  xciv(i)vol  auTiov  mattli.  23,  30.  im  jüngeren  teile.  Nd)eu  binix 
findet  man  bihoím.:  aste  ne  bi  byli»,  ne  bihoin'b  predali  ego  tebe 
£t  jjLT)  r^v  ojTS^  (xaxoTCOió;),  oyx  av  go'.  xape8a)xa(i.ev  autov  lo.  IS.  30, 
IH.  11.  aste  biste  vedeli,  ne  biste  osadili  ei  £*/^(üx£'.t£,  oüx  áv  xareci- 
xi^ore  matth.  12.  7.  glagolali  biste  £X£Y£T£  äv  lue.  16.  6.  aste  biste 
(verovali  inosii) ,  vera  biste  jeli  (nn»ne)  £t  eTCKrreúeTe  Mcocri^,  e^i- 
<rr£6£T£  áv  £|xoí  io.  h.  46.  aste  m§  biste  vedeli,  i  otbea  uioego  ubo 
biste  vedeli  ú  i\}X  f<o£iT£,  xat  ibv  zaiápa  jjlou  y^Ssite  av  in.  8.  19,  íiste 
biste  si  Opi  byli  £t  lu^Xot  íi£  io.  í).  41.  aste  biste  Ij  ubili  (nie), 
VT>zdradovali  se  biste  eí  t^'^tuoľzí  [A£,  £5^apr/T£  av  io.  14.  28.  Daneben 
byste:  aste  eeda  avrainľe  byste  byli  ú  •ziifĽ'iOL  tsu  'Aßpaifi.  r^':t  io.  8. 
39.  PI.  III.  iskaahi^,  kako  i  bíj  pogubili  cxtoc  auxov  áxoXéawTiv 
marc.  3.  6;  11.  18.  da  i  ba  oblbstili' ľva  aí>TÓv  «Ypeú-rw^iv  /warc.  12, 
13.  da  bí|  i  nizrinali  ei^  io  xoraxpYjjjLVÍGai  auTÓv  lue.  4.  29.  da  ba 
slyšali  slovo  božie  tou  oxoúeiv  tov  Xoycv  tou  Oeou  lue.  ii.  1.  da  ba  i 
predali  £'.c  to  xapacouva».  auTÓv  lue.  20.  20.  kako  i  ba  ubili  -(T>^  avé- 
Äíoc'.v  orjTÓv  lue.  22.  2.  da  ba  imeli  (ebto)  na  nb  (glagolati)  Iva 
£)((i)st  xaTYjY^peív  fľJTOu  io.  8.  6,  da  i  b^  ubili  ľva  aTcoxTetvwc.v  auTÓv  io. 
11.  Ô3,  aste  ne  bimb  prisbli»,  grelia  ne  ha  imeli  eí  [xy)  yjXôov,  ájjLap- 
Ttav  Gux  dyo'f  to.  Io.  22;  Ih.  24.  Nehefi  b^  wird  biso  und  byse 
gebraucht:  da  biso  se  avili  oxci)^  ©avw^iv  matth.  6.  16.  aste  bise  sily 
l)yly,  drevRi  pokaali  se  biso  ei  eYevovic  at  ouviiAEiq,  TľáXai  av  |jl£T£- 
vór^cav  vHitth.  11.  21.  ne  uniealia,  cbto  Inse  oťbveštali  oux  r^oEi^av, 
TÍ  auTÔ)  axoxp'.Oíoci  marc.  14.  40.  ei.to  biše  sxtvorili  Í8usí)vi  tí  äv 
xcij^siav  T(j)  'Ir^GOu  lue.  6.  11.  aste  biso  sily  byly,  prebyly  byse  £i 
£YÍvovTG  al  ouvájj.£i^,  i'jxEtvav  av  matth.  11.  23.  h)  cloz.  Sg.  III.  ijuda 
ne  niožasíi  ego  predati,  aste  ne  bi  sann»  hoteli»  /.  164.  i  tako  ne 
bi  lučij  byli»  ouO£  outo);  ejxeXXev  e^EjOa».  PeXtíwv    19o.    koliko   stvorí, 
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da  bi  lúči  byH  S^a  éicoÍYjfsv  &rce  a'jTov  ávaxTTjdaoOai   2^.?.     da  bi  ne- 

frLStB    byla   Tva   -^'vTitai    i^o^Ca   6*»07.       P/.    ///.    da    ba    prestali   otT> 

ztloby  svoeje  í  da  bjj  uvcdcli  ut  (hsktererü  a  malitia  sua    xat   Iva 

[liOto^.v    77»9.  17 i").       c)  assem,    Sg,  L   vi»zo!1t>  binrn.  svoe  si»  lilivoa 

rrustth,  2ô.  27,  vTiZveseliH  se  biini.  lue.  Iík  29.  istezalt  bi  im»  Inc. 

1,9.  28.    rekH  biiiTL  vamt  io.  14.  2.    aste  ne  birni»  priselt  i  gla- 

gobiH  irm»,    greha  ne  b^  imoli  io.  Iľ).  22;    Iík  2 1.      Sg.  IT.  aSte 

bi  vedela  dart  boží,  ty  bi  prosila  u  nego  io.  4.  10.     III.  dobree 

emu    bi    bylo    maffh.    26.    24.    aSte  bi  vedeli.,  ne  bi  daH  podryti 

domu  £Í  f^oei,    oux   áv    a5>;x£  Biopupj''^^  '^^'^  oTxcv  Inc.  12.  39.    dali»  ti 

bi    voda    živa    sSwxev   dtv    coi  ííSwp  llcov  fo.  4.   70.    inoleaha  i,  da  bi 

prébylt  u  nihi»  iQpo)TO)v  auxóv  {jislvaí  -rap'  aíjToT;  4.  ^/7.    aste  bog"!»  očb 

vaši.  bi  byli»,    Ijubili  m§  biste  8.  42.    avraami.  radii  bi  bylT>,    da 

bi  videlt  dent  moi  8.  ľ}6.    ne  moglt  bi  cux  i^OüvaTo  9.  38.      PI.  I. 

ne  bi  mi»  predali  eg^o  tebti  18.  80.      TI.  aste  biste  vera  iiiiali   (für 

imeli)  moseovi,    ver^    biste   iineli    i  mtne  .0.  4G.    Ijubili  iiie  biste 

8.  42.  aste  me  biste  vedeli,   i  oča  moego  l>iste  vedeli  8.  19.  aste 

čoda  avraamlé  biste  byli,    dela    avraainlc  tvorili  biste  v.  Táxva  tcu 

'AßpaajjL   95'fs,    Ta    ipYa   tou  Aßpaa[JL   éxoisTxe  av  8.  89.    aste  biste  slepí 

byli,  ne  biste  g-reha  imeli  9.  41.  aste  nie  biste  znali,  i  oea  moej^^o 

znali  biste  ubo  s?  epwxsiTs  jxs,  xat  tov  Traxápa  [xou  á^f^wxsiTe  av  74.  7. 

PL  III.    ba:    prosmraždajati.  lica  svoe,  da  se  ba  avili  imic.  ai-aví- 

L,yjz\  Ta  Trpóawza  auTor;,  cxw;  ^avaiai  iwif;.  matth.  6.  10,  da  ba  i  nizi>- 

rin^li  Inc.  4.  29.     stveŠtašo,   da  i  ba  ubili  GuvsßcjXsuaavTO,    Tva  azc- 

y.T£(vu>7tv  auTÓv  io.    11.    ľ)8.    aste    ne    bimi,    priseH   i  glajj^olali»  iim., 

gréha  ne  bí|  imôli  ITk  22;    lí).   24.    biše:    slngy   moje   pí»dvizaly 

se   bise,    da  ne  predám»  bimi.  bylb  ijiideomr»  oí  jTľYjpáTai  áv  ot  í\j.z\ 

iTfíovtLO'rco,    íva    [xtj    TrapaBoOw   Totc  'ísjoaíoic  7«^.  '%\     bimK  íä/  auf  den 

conditionalis    heschríirikt ,    daher   ďhVB.   ott    nihx    byste    idasta   -^^Tav 

:::p£'jó;jL£voi  Z?/^.   24.  /.?,  tro  man  bôašete  erirarfet.  byste  u  nego  de- 

net(T»)  l[X£tvav  io.   í,  40,      d)  mnriencod.  vLzveselil'í»  se  bimt.  Srez- 

nevskij,    GJag.   108.    aste    bi    shde   byh»,    ne  bi  bratri,  moj   nnirblT. 

110.     Man  beachte:    «ošte  ne  bi  ti  dano  si»  vyše   v.  u/);  -^v  aoi  oíos- 

;x€vcv  avwOsv  io.  19.  11.  KImnso  zogr.,  im  ostrom,  by  f  Vir  bi.    e)  sav.- 

kn.  (Savina  kniga).    Sg.  I.  viizeH  bimt  81.      III.  bwlOh,    bi,    i    ne 

bi  ostavili»  78.    da  bi  eh»  124.    sb  aste  bi  byH   prorokt,    vcmIMt, 

bi  ubo  125.     In  alJeii  anderen  fällen  finden  irir  byb7»,    by,    l)yst(i, 

byse:  rekH  byhi,  vami»  90.  da  by  st,  ninib  bylt  89.  liiídelt  ul)0 

by,  i    ne   by  daH  podT,kopati  4o.    da  i  by  potopili,  (10.    aste  by 

8bde  bylt,  ne  by  braťL  moj  umrblt  70.  dobree  bylo  by  jemu,  aste 

6* 
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8^  by  De  ľOílil'L  f^4,  jište  ne  by  byH  zlodej,  ne  byhonn,  ego  pre- 
dali tebe  lOľ),  ažte  byste  Ijubili  ino,  vbzdradovali  se  byste  ubo 
3,  aste  nie  byste  znali,  i  otbca  inoeg^o  znali  byste  91,  da  byae  8§ 
javili  60,  f)  sup,  az'í.  istczalx  binii»  sx  vbzvitij^  279,  19.  aSte  i 
jedinx  bi  by  Ír.  čudimyj  6'2.  -V.  koliko  pače  bi  užasati  se  nanľB 
hristosa  113,  22,  bi  ubo  bojati  se  pače  bog-a  113,  26,  aste  i  bi 
kto  nynja  ču  iiee  gržjby  slovesy  300,  26,  Kegdmässig  steht  by  : 
moljaha  s<j,  jako  da  by  «eli»  26,  7,  aäte  by  vedeli»  />»0.  10. 
koliko  se  by  trudih»,  da  by  obreli.  jednogo  71,  4  usic.  Das  öfter 
vorkommende  asti  steht  für  aste  bi,  astiše  fUr  aste  biše.  Da^  hefrtm- 
dendti  dieser  zns<imme)iziehnn(j  in'rd  emigermassen  durch  die  häußgkeit 
der  Verbindung  gemindert:  asti  sb  ne  bylü  ZT»lodej,  to  ne  byliomy 
ti  ego  predali  nim  hie  maleficu^  esset  usw.  astise  jed'ni  vojni  pe- 
čatbleli,  niogli  bys^  glagolati  v^w,  si  soli  milites  ohsignassevt  usw. 
331.  16.  Vgl,  Grammatik  IV,  seite  Sil,  Man  beachte  jedoch,  dass 
in  hvaJ,  asti  für  aste  vorkommt.  Stanne  III,  seite  77,  11,  a)  slepíí. 
aste  jedinačcí  bini(T>)  elovekoim»  ugazdaH,  hristu  rab'b  ne  biniTi 
byli»  ú  sTt  ávOpwTľOi;  Y;p£(Txov,  XpicToO  oojäc;  oux  áv  tSh^tjv  galnt.  1.  10, 
wofür  im  šis,  gelesen  wird:  aste  jedinace  byhb  clovekonib  ugaždalb, 
hristu  rabb  ne  byhb  bylb.  b)  pat.'mih,  Sg,  1.  aste  ne  sbblaznb 
ubo  bi  bylb,  i  človekomb  ubo  ispovôdalb  s§  binib  nisi  scandalum 
fuisset,  confessii.s  essem  34.  dobro  bi,  aste  ne  bimb  hodila  samo  3, 
Neben,  binib  findet  man  bihb,  das  wohl  nicht  statt  byhb  steht:  aste 
bihb  dostoinb  prieti,  bogb  bi  vlozilb  vb  srbdbce  bratu,  i  dalb  nii 
by  si  essem  dignus,  deus  posuisset  in  corde  frátri,  et  dedis.^et  mihi 
18,  a  ne  bihb  izbbežalb  nisi  effugissem  /)2.  IL  glagola  otbvrbgb- 
soniu  se  hrista:  po  ero  včera  ne  otbvľbže  se,  da  ne  bi  rana 
prielbV  ci«'  heri  non  descii^ti,  ne  nulnus  a^ciperesf  ľ),  glagola  emu: 
tako  nini,  jako  uinréhb,  ne  bi  li  se  peklb  sb  soboa  edinb?  nonne 
sollidtus  essesi'  142,  III,  aste  li  bi  kogda  unibgnulb  maly  ueenikb 
jego,  z  vaše  i  starecb  si  quando  paulum  nicta^sset  discipidus  eins  11. 
a  ne  bi  bratb  sego  sbtvorilb  17,  nibzase,  da  ne  bi  vich^db,  eto  tvo- 
ritb  oculos  chnulebat,  ne  tyideret  27,  aste  ne  bi  bogb  posledi  po- 
nioglb  emu  33,  aste  bi  agatonb  bylb,  tvorilb  by  zapovodi  i  po- 
béždalb  brani  36,  po  čto  izyde  vb  mnisstvo?  ne  da  li  l>i  trbpelb 
skrbbiV.^r.  aste  bi  si  vb  istina  videlb,  aste  bi  i  erbvij  byla  plbna 
kelie  tvoe,  i  aste  bi  v  nihb  do  vye  bylb,  trbpelb  bi  ubo  ne  sla- 
béa  43,  aste  ne  bi  gospodb  izbvestilb  starcu,  ne  bi  poslalb  kb 
nine  f)6,  aste  l)i  inam  o  ošelb,  vbzbmoglb  bi  sbtvoriti  si  nlto  abi- 
isset,  potuisset  facere  68,    dobro  bi  svoima  očima  vidéniju  81.    kb 
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vladycé  bogu  poeml§  oa  nb,  da  by  bez  dela  prôbylb,  i  da  ne  bi 
vbzbinoglb  niČesože  sbtvoriti  tissiiso  eum  (díaholam),  ut  sine  opera 
8Ít  et  ne  quid  possit  perßcere  80,  esa  (ao  ist  tcold  zu  lesen)  da  bi 
sego  ne  sbtvorilb  111,  aste  carb  prizvalb  vy  bi,  ne  bista  H  ne- 
brégla  sego  inienie  vaSego?  si  imperátor  vos  vocasset,  nonne  am- 
temneretis  luts  facultates  vestrtisf  132,  a  ne  bi  ej  u  i*azl;|eila  i  sbniľbtb 
ne  mors  quidevi  separasset  eos  142,  kako  bo  aate  ne  bi  se  bylo, 
ne  bi  li  javilo  se  delo  ego  ejudesi  byvaestiimi  144,  egdaže  bi 
poné  edina  otb  mnimybb  lioditii  (wold  hotij)  ego  otbvrbgla  se  ego, 
abie  duhoinb  razumévaše,  jako  Ijuby  sbtvorila  estb  lôS,  aste  bi 
človékb  uiinalb,  na  nb  hoteže  napasti  besb  154,  aste  ne  bi  ihb 
(dévicb)  bogb  iskrivilb,  piéspely  byši^  bladonib  vse  ženy  syrbskye 
nisi  deus  eos  (vinjines)  curvcisset,  omíies  feudnas  Sqriae  letiocinio  su- 
jjerassent  104,  aste  bi  ne  vrbglb  dve  sesti,  uigranb  bi  bylb  lô'O, 
Dual,  II,  ne  bista  li  ne  brcgla  vsego  iuícnie  vasego  132,  III, 
aste  inoniu  bogu  ostavila  e  bista  i  kb  inoniu  išla  ľabotatb,  dobro 
ubo  se  bista  pekla  za  ne  132,  PI,  II L  aste  s^  ne  bišíi  tnidili  zde 
svetii,  ne  prieli  biša  česti  pokoe  73,  niolelia  se,  <la  bisa  bósni  byle, 
dľuzii  že  vb  svetyj  nedijgb  da  biš;^  vbpadali  108,  aste  biša  slyšali,  ne 
biša  i  sniiôle  se  i\  r^y.z^ucT^^  ohv,  av  xpoací/ov  128:  die  iihersetzumj  Widcfit  ah. 
Diese  fonn  ist  auf  den  conditionalis  beschränkt,  daher  eta  by  sta  ô, 
vbzetb  byhb  108,  ugodbniei  byša  naiub  114,  postľižena  bysta  Í33, 
byhb  dostoenb  130.  toiub  česé  byša  (tela  idolbskaej  jako  i  prahb 
174,  Selten  dient  byhb  zur  l/ildung  des  conditionalis:  dalb  mi  by 
18,  azb  byhb  radb  eniu  l)ylb  172,  c)  bon,  Sy,  I,  pogyblb  bim'b 
periissem,  aste  bi  vbshotélT»,  žrbtva  dalb  biun»  ubo.  Daneben  húrb : 
aste  bi  velbrečevalb,'  ukryl'b  sc  ubo  bihx  oťb  nego.  pretrbpelx 
binrb.  s'binérihb  bim  b.  ///.  aste  ne  gospoďb  bi  bylb  vx  nasb,  po- 
ívÚa  ny  biée  il  \jx^  oti  Trjpior  rjv  év  '/jjxív,  [apa  uoviacj  áv  xaié'ľr'.cv  r^\mz 
psal.  123,  1.  3.  aste  bi  byhb  človékosb  oťb  boga,  ne  bi  razarelx 
souiboty.  PI,  111,  požrbli  ny  biša  deglufiasent  nos.  Nach  buUja- 
riacJier  art  biha :  aste  biha  poslušali.  Sreznershij ,  Jus,  131  a. 
d)  Bei  Sreznevskij ,  Jus.  Sij,  L  dah»  biiiľb.  pretri.pel'b  bimx.  ukryl'b 
biniT.  se  .'>fO  a.  aste  binľb  človekourb  ugaž<lal'b^  bogu  ľab'b  ne  bih-b 
bylb  U7  a,  100  a.  Einmal  bynrb:  pogybH  bynrb  24  a,  111,  bi 
v'bshotel'b.  bi  ponosil'b  .>>  a,  aste  bi  Ijyl'b  na  zendi,  ne  bi  byl'b 
arhierej  97  a,  aste  bi  bdélb,  dal'b  bi  I3fJ  a,  PI.  IL  da  bist(í  priali 
97  u.  III,  biše  poslušali.  biše  ispravili  sr  ôôa,  aste  bišji  razuméli, 
ne  byšfj  gospoda  raspeli  119  a,  jako  da  i  bíj  ulovili,  aste  bíi  slu- 
Šali  boga,  ne  b%  lišili  se  ôU  a,      II L  a)  nie,   Sg,  I,  da  vbzveselilb 
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se  biiiib  lue,  15.  29.  istezalb  bimb  lue.  19.  23.  rekalb  biinb  io.  14. 
2.  aste  ne  binib  prišlb  lô.  22.  ne  bimb  Bbtvorilb  io.  15.  24.  Da 
nie.  i  und  y  verweeh^elt,  so  ist  die  selireibuug  bi  in  der  II.  und  III. 
s(j.  nieht  entscheidend.  Dasselbe  gilt  von  bihb,  bihonib,  biete:  vbzelb 
bilib  matth.  25.  27.  PI.  I.  jiste  binib  byli  vb  dbni  otbcb  nasihb, 
ne  bibonib  obbštenici  imb  byli  matth.  23.  30.  aste  ne  bi  bylb  Bb 
zlüdoj,  ne.  bimb  predali  ego  tebe  obv.  av  coi  rapčBwxaiJiEv  auióv  io. 
18.  30.  in.  b^  wird  durch  das  unrichtige  b  i  ersetzt,  selten  durch 
byse:  da  bi  so  évili  matth.  6.  16.  pokaeli  se  bi  matth.  11.  2 L 
prebyli  bi  matth.  11.  23.  kako  i  bi  pogubili  marc.  3.  fi.  čto  byse 
stvorili  isusu  lue.  6.  11.  h)  hval.  Sg.  I.  molylb  ubo  binib  bo^a 
Starine  III.  seite  119.  c)  ant.  aste  biste  vi<léli,  ne  biste  istbstili 
170.  d)  hom.-müi.  jeda  bimb  i  samogo  poznalb.  aste  bi  raba  imélb 
Iiitra,  ne  bi  jego  prodalb  hitrosti  radi.  aste  bi  samb  ne  botelb, 
tu  i  tako  ne  bi  lučij  bylb.  koliko  stvori  jemu,  da  bi  lučij  bylb. 
hote  stvoriti,  da  bise  prestali  otb  zloby  svoje.  Vgl.  die  oben  bei 
cloz.  angeführten  stellen.  e)  aste  ne  bihii  imeli  velikihb  nadeždb, 
to  n  e  bise  trbpeli  tolikihb  mukb  zajj.  2.  2.  3  L  IV.  glag.  aste  bi 
mne  vragb  ponosilb,  pretrbpelb  ubo  bimb,  i  aste  bi  nenavidej  me 
velerceevalb,  ukrilb  se  bimb  otb  nego  ysal.  54,  13.  V.  greg.-naz. 
im»  bi  j  a  vil 'b  se  xíXoq  av  w^ôr^  neben  aste  by  v'bzbraniH,  lúče  by 
bylo.  Vgl.  bynrb  poštcjdcH  26.  aste  bynrb  Ijubili»  živb  byti  et 
é^'.XoswTiaa  aus  einem  codex  des  XIII.  jähr  h.  op.  2.  2.  52.  Ostrondr 
kennt  kein  bini'b,  ba,  daher  rekl'b  byb'b.  aste  by  vedela,  ty  by 
prosila,  aste  by  bylo.  aste  byste  byli  usw. 

Dieselbe  form  findet  sich  in  derselben  bedeutung  in  den  karan- 
tanisch-  (neu-)  slocenischen  freisinger  denkmähni :  teh  zc  tebe  mil 
tuoriv,  da  bim  tacoga  greclia  pocazen  vzel  asl.  telrb  so  tebe  miK 
tvorja,  da  binrb  takoga  (vgl.  sup.  XI.)  gréha  pokazub  VLzeH  de 
his  nie  tibi  humilio,  ut  talis  peccati  punitionem  accipiam  1.  24.  da 
bim  uzlissal  na  zodni  den  tuo  milozt  vueliu  asl.  da  bim'L  uslyšali» 
na  s^dbny  dbnb  tvij  milostb  velij^  ut  audiam  in  iudicii  die  tuam 
misericordiam  niagnam  1.  31.  da  bim  cisto  izpouued  ztuoril  asl. 
da  binrb  cista  ispovedb  sTitvorili.  ut  puram  confessionem  faciam  3. 
22.  da  bim  uezramen  i  neztiden  na  zudinem  dine  pred  tuima 
osima  ztoial  asl.  da  binrb  nesrambu'b  i  ncstydbnii  na  s^dbnenib 
dbue  prcd'L  tvyma  ocima  stojal'b  ut  sine  pudore  et  rul)ore  in  iudicii 
die  ante  tuos  oculos  stein.  3.  53.  Dagegen :  boncse  bui  uvignan  asl. 
poujcze  by  (bystt)  vygnan'b  postquam  expulsus  est  2.  8.  Audi  im 
kroatischen  findet  sich  bim^b  in  derselben  function.  Es  wird  gewöhididi 
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conjuglrt:  bim  (bih).  bis  (bise).  bi;  binio.  bite.  bi.  Xorice  J^59. 
seiie  Sff4.  ako  bim  se  kde  premrsil.  codcj^  von  14()'L  Man  vcnjlaiche 
etile  stelle  aus  einem  volkslieäe  aus  Istrien :  ja  biu  (biiii)  rada,  iia 
m  i  oba  (loj  (I  u  (der  geliebte  und  der  hr  uder ).  koliko  biš  ti  za  koj^a 
dala  V  za  (h*aga  bin  desDu  ruku  moju,  za  brajua  bin  črno  oko 
moje.  koliko  bis  ko^a  žalovala?  brajua  bin  ja  (žalovala),  dok 
bin  živa  bila.  Die  ÍL  sg,  lautet  bei  lu6.  2ô  bisi  und  bi :  o  vilo, 
da  bisi  (falsch,  denke  ich,  bi  si)  liposti  tve  znala,  ne  bi  sc  bojala 
iciisstest  du,  du  würdest  niclU  fürchten,  hnwb  liest  man  auch  in  den 
monumetita  serbica  64:  kako  binib  ruku  dal  b.  Die  form  ist  eigent- 
lich kroatisch. 

Im  asl.  wurde  binrb  schon  in  alten  quellen  durch  den  regel- 
mässigen aorist  von  by  ersetzt,  daher  bylri,,  by  ttsw.  Im  nsL,  das 
in  den  freisinger  denkmiÜern  binrb  kennt,  ist  der  aorist  bvliTi  zu  bi 
((/.  Í.  by,  nicht  bi)  hendtgesunkei,  d,a^  die  function  einer  moduspar- 
tikel  hat :  bi  bil.  Li  eiiugen  gegenden  des  vsL  Sprachgebietes  ist  besem, 
besi,  be ;  besva,  besta,  besta ;  besmi,  beste,  beso  gebräuchlich,  wie 
angegeben  wird,  nicht  nur  zur  bildung  des  cofiditionalis,  sondern  auch 
des  j)ltisquamperfectum.  besem,  besi  usw.  ist  eine  Verbindung  des  by 
mit  dem  praesens  de^  verbum  j  es,  es  ist  daher  besem,  besi  usw.  aus 
by  jesnib,  by  jesi  usw.  entstanden.  Im  bulgarischen  findet  sich  bih. 
Vgl.  ( M  ramm.  3.  seite  241.  Da^elbe  tritt  im  serbischen  ein:  bih  dao; 
die  III.  pL  lautet  jedoch  nicht  bise,  sondern  bi,  was  manchmal  schon 
im  asl.  vorkömmt,  sup.  288.  10.  Dieselbe  enistehung  wie  dem  nsl. 
besem  muss  dem  klniss.  bym  aus  bysm  zuge^prochefi  werden,  wofür 
jedoch  auch  das  partikelhafte  by  stehe^i  k(uin,  wenn  die  person  des 
suhjectes  ausgedrückt  erscheint:  bym,  bys,  by ;  bysmo,  byste,  by. 
Dass  bym  aas  by  jesmb  hervorgegangen  ist,  ergibt  sieh  aus  älteren 
formen  u\e  by  jesy /ffr  bys:  nyžly  by  jesy  lovy  i  daň  medovuju 
s  nym  na  poly  mil  act.  2.  102.  by  jeste  für  byste:  ažíy  by 
jeste  vaše  svjatytelstvo  račyl  viryty  2.  *io8.  Das  russische  kennt 
gefjenwärtig  nur  die  partikel  by ;  alt  besteht  auch  by  este :  da  by 
este  vyeehali  vsi  knjazi  chron.-novg.  4.  101.  Im  ČecJiischen  findet 
sich  sg.  bych;  bys,  alt  bysi ;  by;  dual,  alt:  bychova,  bychva, 
byehve ;  liystii ;  bysta;  ^//.  bycliom,  bychomy,  bycliome,  liyehme; 
byste;  by.  Die  III.  pl.  kann  im  Čech.  aiwh  bychu  lauftn.  Falsch  ist 
die  Schreibung  by  ste  für  byste.  Daneben  besteht  die  vtrhindung  des 
by  mit  dem  praesens  von  jes  in  der  heutigen  vo/kssprache ;  dy  ])y8em 
(falsch  dyhy  sem)  jo  méla  eho<luičky  rachovaé,  musela  bysem  jo 
lokaj  ička  chovac    suš.    220.    a  bysem   našla  210.    ty  bysi  plakala 
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erb.  111.  de  besis  bei  vcvolel  královstvi  boži,  bei  bes  ho  niél  6it. 
48.  slavak. :  či  bisi  bola  hodná,  že  bisom  ja  taká  pekná  tebe  vodu 
nosila  ^it.  Ö6.  Polnisch  hestand  ehedem  by  eh,  by,  by;  byehwa,  by  sta, 
bysta;  bychom  und  bychmy,  byócie^  bych%,  heutzutage  bym,  bys, 
by ;  byámy,  byácie,  by.  Man  merke  ruszyla  sta  by  ustaw,  135  für 
ťuszyla  bysta.  D(U  oserh.  verwendet  den  alten  aorist  bych,  by,  by 
U8W.  und  das  ímperfectum  budžech,  budžeše,  budžese  vmo.,  jenes 
zur  hildumj  des  conditionalís  praes.,  dieses  zur  hildung  des  conditümalis 
praet.  Im  jiserh.  tritt  an  die  stelle  des  bych  die  partUcel  by ;  dcw 
imperfectum  buzach  Jiat  dieselbe  function  wie  im  oserb.  das  gleicJie 
tempus.  Nach  dieser  erkllirung  des  pol.  bym  (denn  das  klruss.  kann 
offenbar  nichts  beiceisen)  kann  ich  der  ansieht  Leskiens,  Beiträge  6, 
Seite  1S7,  nojch  tvelcher  biim>  für  bymt  niciäs  anders  sein  soll  als 
by  mit  der  pinmüren  endung  der  I.  sg. ,  nicht  beistimmte:!!.  Es  wird 
demnach  zur  bezdchnung  des  conditionalis  mit  dem  partie,  praet. 
act.  II.  verbunden  nach  verschiedenJieit  der  spraxJien  und  Zeiten  1.  der 
alte  aorist  bimt;  2.  der  jüngere  aorist  byhi»;  3.  die  partikel  by; 
4.  die  aus  der  partikel  by  und  dem  praes.  des  verbum  j  es  hervor- 
gegangene form  byjesnib. 

Das  pannonisdie  bim'L ,  biuib  glaube  ich  mit  dem  mittelst  des 
hilfsvocales  i  gebildet&n  altindischen  aoi^ist  zusammenstellen  zu  sollen, 
über  welchen  Schleicher,  Compendium  seite  ^12,  handelt.  Es  wäre 
demnach  II.  sg.  bi  zu  vergleichen  mit  avedis,  III  sg.  bi  mit  avedit, 
I.  pl.  biiin>  mit  avedisma,  IL  pl.  biste  mit  avtídišta.  Die  L  sg. 
binrb,  binib  bietet  allerdings  eine  schtcierigkeit  wegen  des  auslautenden 
MIT,  gegenüber  dem  altindischen  avčdim:  das  s  ist  schon  im  aind. 
ausgefallen.  Derselbe  ausfall  ist  in  der  L  pl.  bimT>  eingetüteten. 
Eine  weitere  •  Schwierigkeit  bietet  die  II L  pl.,  indem  man  statt  bise 
etwa  bise  erwartet:  s  dürfte  auf  der  analog^ie  mit  byše  beruhen. 
Diese  d<ir Stellung,  durch  welche  dem  biniTb^  binib  eine  von  byh'L  ver- 
schiedene entstehung  vindiciert  wird,  ist  auf  Widerspruch  gestossen. 
Sreznevskij  meint,  in  bi;ini,  bi,  bi  usw.  stehe  i  für  y.  glag.  73.  114. 
jus.  16a.  05 a.  Derselben  ansieht  pflichtet  Leskien  bei,  Beiträge  6, 
Seite  i(V7.  Man  kann  sich  zur  Unterstützung  dieser  aiisicht  auf  formen 
wie  biliT,  berufen :  ukryH  so  bihi,  bon.  bei  Srez7ievskij  jus.  131  a. 
und  auf  fßrmen  wie  bym'b:  pog-ybli»  byiiix  psalt,-sluck.  160;  ni 
sichii  byrai»  postedel^L  greg.-naz.  238.  Weim  man  jedoch  bedenkt, 
dass  sich  biin'b  im  laufe  der  zeit  verloren  hat,  ferner  d^ss  die  formen 
bih'L  und  bynľL  in  massgebenden  quellen  gar  nicht  vorkommen,  so 
wird  man  die  der  meinigen  eyitgegenstehende  ansieht  wold  kaum  wahr- 
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scheinlich  finden.  Man  beacJUe,  dass  binľL  in  denkmäleim  gebraucht 
wird,  in  denen  von  einer  verniengung  von  i  und  y  keine  »pur  nach- 
weisbar ist.  Die  meiner  ansieht  entgegenstehenden  Schwierigkeiten  schönen 
geringer  zu  sein  als  jene,  die  gegen  die  ansieht  der  gegner  sprechen. 
Die  HL  pL  bs^  fasse  ich  als  einfachen  aorist  auf  und  stelle  es  dem- 
nach zu  cund.  a-bhuv-an;  einem  vorauszusetz&nde/n  bhu-ant  entsprädie 
ba  voUkonimeii,  da  ba  aus  bu-aut  entsteht :  vgl.  lat.  fuant,  Schleicher, 
Compendium  seite  754,  758. 

7.  Futurum.  In  einigen  denkmidem  finden  u%r  ein  partie,  fitt. 
in  der  form  byse,  byšašti,  byše  mit  der  bedeutung  eaijxevoc,  (jiáXXo)'/, 
Y'.vsjJLSvoc.  byso  ist  eigentlich  bysjont,  woraus  sich  ein  indicativ  bysa, 
byzcöi,  byäetii;  byževé,  byžeta,  bysete;  byšoiiit,  byšete,  byňatx 
erschliessen  lässt.  Vgl.  abktr,  stamm  bUsjant  sg.  acc.  mase.  bušjantem 
Schleiclter,  Compendium  818. 


e)  Von  den  safflxen  der  praesensstämine. 

1.  Praesens.  Das  suffix  des  praesens  ist  e,  das  vor  m  und  n 
in  o  übergeht:  ved-e-si.  ved-u-ťL.  ved-e-ve  für  älteres  ved-o-ve. 
ved-e-ta.  ved-e-te;  dagegen  veds^  aus  veá-o-nn,  ved-o-iii ;  ved-o-imb; 
vedíiťb  aus  vcd-o-nťB.  vedo  ist  der  allgemeine  praasensstnmm.  Die 
verba  IL  2.  und  IV.  Iiab&fi  das  suffix  e,  o  nur  in  der  L  sg.  erhalten: 
vižda  aus  vid-j-o-m,  každá  aus  kad-j-o-iii  neben  vid-i-si,  kad-i-si  usw., 
nidtt  etwa  viždeái,  každeäi  ume. 

2.  Imperativ.  Das  aind.  besitzt  eine  zweifache  optativform: 
II.  sg.  tudes  aus  tuda-i-s  und  dvis-jä-s.  Der  ersteren  entspricht  der 
impt.  II.  sg.  beri  aus  bere-i-s,  der  zweiten  (laž<H;  daž<lb  aus  dad- 
jä-8,  eine  Verkürzung,  die  in  berasti  aus  berijt-jä  ein  analogon  findet. 
daždi  sin.  otbdaždi  pat.-mih. 

I.  bcri.  Der  imperativ,  ursprünglich  ein  optativ,  besteht  in  der  form 
beri  aus  dem  praesensthemu,  dem  modussnffix  i  und  den  personal- 
endungen.  Alle  diese  elemente  sind  vorhanden  bei  den  verben  I.  1. 
vedoto  d.  i.  vede-i-te.  2.  noscte.  3.  grebetc.  4.  pbccto.  5.  pbnete. 
6.  inrete.  //.  dvigucte.  V.  3.  burete.  Alle  übrigen  verba  weichen 
in  den  meisten  denkmäletm  vtm  dieser  regel  ab:  I.  7.  bijte.  ///.  1. 
umejte.  2.  trxpite.  IV.  hvalite.  V.  L  délajtu.  2.  kolíte.  4.  dejte. 
VI.  Ukujte.  Die  erklärung  dieser  formen  bietet  mir  Schwierigkeiten 
dar.  Man  kann  anneinnen  y  bijte  sei  aus  bijete  d.  i.  bije-i-te,  kolíte 
aus  koljéte,    d.  i.    kolje-i-te   entstanden,   indem  é  wie   sonst   nadi  j, 
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wie  etwa  im  sg.  und  j)l,  loc.  der  'h-decliiiation,  In  i  überijegangen. 
Man  kann  aber  auch  die  formen  durch  die  annahm4i  erklären  wollen, 
es  itei  an  bi,  koľi  das  modussufßx  unmittelbar  angefügt  worden.  Man 
kann  schliesslich  vermuten,  dem  pijte,  koľite  liege  dÍ4i  IL  sg.  pij, 
koľi  zu,  gründe,  eine  deutung,  die  insoferne  mit  der  ersten  verwandt 
istj  (ds  pij,  koľi  wohl  ohne  Zweifel  als  ältere  formen  piji,  koľi  aus 
pijc,  koľe  voraussetzen.  Mir  scheint  die  erste  erklär ung  allein  richtig,  da 
man  wenigstens  für  die  verba  L  7.  mid  V.  2,  ältere  formen  wie 
bijete,  bijute  und  koľéte,  koljate  nadaceisen  kann,  die  tcie  vedcte 
die  elemente  des  imperativs  vollständig  enthalten.  Für  die  übrigen 
verba  findet  man  dergleichen  formen  allerdings  nicht:  mit  einem  dejate 
könnte  man  sich  vielleicht  b( freunden,  da  de  aiwh  nach  L  7.  conjtigiert 
wird;  nicht  so  leicht  wird  man  imperative  wie  umejate,  delajate,  liku- 
jatc,  geschweige  denn  trLpijate,  hvalijate  zidassen.  Hinsichtlich  der 
verba  IV.  geht  die  erklärung  /Schleicher  s,  drmpendium  seite  719,  da- 
hin, dass  in  biuli,  biiditc  diis  o-ptativelemetd  im  stamtnhildungselement 
verschwunden  sei,  indem  budi,  budite  für  budie,  budiete,  grundfm^m 
baudhaja-i-8  usw.,  stehe.  Da  die  verba  HL  2.  und  IV.  nur  in  der 
I.  sg.  praes.  das  j}raesens-<i  haben,  die  verba  IV.  es  ausserdem  nur 
im  imperfect  voraussetzim ,  so  wird  es  vielleicht  richtig  sein  zu  sagen, 
dass  auch  im  imperativ  kein  e  eintritt,  daher  tri>pito  aus  trxpiito., 
hvalite  aus  hvaliito;  umejte,  dclajte,  likujtc  dürftest  dagegen  ebenso 
zu  erklären  sein  wie  pijte,  koľite. 

I}ie  älteren  imperativformen  werden  von  verben  I.  7.  und  voji 
Verben  V.  2.  gebildet.  I.  Von  verben  L  7.  bíjate  sup.  zap.  2.  2.  26. 
izi:est.  10.  4S2.  hhydtG  pi*oph.-saec.  XV.  izbijate  2«/>.  2.  2.  22.  ubiéiin> 
d.  i.  ubijaiiľL  zogr.  iibLcnn.  d.  i.  ubbjaím,  Iujc.  20.  14'Zogr.  iibiémo 
d.  i.  ubijanu)  assem.  ubijanix  ostrom.  vTiZi^pijate  proph.-saec.  XV. 
pokrycte  lue.  23.  HOzogr.  s'Lkryjate  se.  oniyjate  se.  pijaiirb  pr(Yph.- 
saec.  XV.  sbor.-sevast.  pijate  sav.  S4.  zap.  2.  2.  26.  projih.-saec.  XV. 
uapijaiii'L  se  op.  2.  2.  42í).  vspojate  proph.-saec.  XV,  Von  verben  V.  2. 
aKčamy  sup.  323.  1.  glagorjaim.  sup.  vLzdeždate  bon.  vxnemljate 
Sreznevskij,  jus.  3S7.  iétate  zogr.  slepé,  ostrom,  ev.-stam.  zap.  2.  2. 
22.  26.  VLzystate  bon.  psalt.-pog.  VLzyštate  psalt.-de6.  nakažatc 
psalt.-pog.  pokažate  lue.  20,  24-zogr.  sav.  47.  Ihžate  strnm.  plačate 
se  sav.  v'j.splešt^te  bon.  psalt.-pog.  vLspleštate  psalf.-dľx.  priobro- 
stamy  sup.  shľestaiirb  sujt.  iisľožtaiiri.  lam.  1.  26.  posteljaiiľb  sup. 
^\eiii\\Yh parem.'grig.  psalt.-pog.  sLvežate  assem.  ostrom,  osožate  ^Wí<ťm. 
ô  erhält  sich  nicht  selten:  s-Lvežete  ťt\-«7?(/.  104.  «i^lagolete  ZM</r.  sav.-kn. 
50.  VT>neinrete20{/?'.  VLiieniléteeo^r.  assem.  vbnenilete  íííír.-A'w.  ôO  neben 
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vtneniôte  am  vbneiiibete  126,  ištéte  zogr.  íissem.  sav.  11,  53,  srezn,, 
jus,  390,  zakoléte  sav.  65,  pokažete  lue,  20,  24-zogr,  sav,  27,  ostrom, 
Itžéte  slepč,  VLspleštéte.  str^žtéte  yreg,'7iaz,  i  für  é,  a  findet  man 
sdion  m  den  ältesten  quellen :  I,  7,  biim't,  vielleicht  bijnn>,  zlatostr.- 
saec,  XII,  ot'Linyiim.,  vielleicht  otxmyjmt,  ibid,  piite  zogr.  V,  2,  gla- 
golite  zogr,  pokazíte  zogr,  ukažita  hom,'müi.  Falsch  ist  jaj  für  ja: 
v'Lnemljajte  ev,-de6,  387,  vbnemlajte  nie,  10,  17,  32.  198,  200, 
v^splestajte  apost,-ochrid,   275  aus  VBnemljate.  vLsplestate. 

//.  daždi,  daždb.  Im  dxial,  undplur,  hat  sich  ja  zu  i  zusammengezogen, 
bevor  die  regel  von  der  venvandlung  des  d  vor  praejotierten  vocalen  in  žd 
durchdrang,  cZa/ier  dadive,  dadita;  dadimi»,  dadite.  Damit  kann  vielleicht 
aind.  dvmthüs  verglichen  icerdsn.  Demselben  gesetze  folgen  vid,  ved, 
jad,  daher  viždb,  vidita;  véždb,  vcdita;  jaždb,  jaditn]  femers  mog 
und  hot,  jedoch  hat  hot  in  dieser  form  nicht  nur  imperativische, 
sondern  auch  indicativische ,  mog  7iur  die  letztere  function:  ino/i, 
možb  aus  mogjäs,  hosti,  hoštb  aus  hotjäs,  1,  hoSti  impt, :  ne  hosti 
jasti  plbtbsky^  pista  noli  edere  cibum  carnalem  pat,-mih,  60,  ne 
vbshošti  o  sebe  imene  nareäti  o  česomb  ľj2,  ne  vbshošti  tuždenm 
ne  concupísce  (dieiui  124,  ue  hoštb  liom,-mih,  2,  liosti  indicat, 
čto  hosti,  brate,  da  badetb  V  quid  vis,  fráter,  ut  fiat  ?  aste  hosti 
neben  aste  hostesi  svjat,'op,  2,  2.  392,  hosti  li  op,  2,  2,  ôl,  ne 
hosti  li  cyr,-hier,  aste  mi  se  hosti  izvéstiti,  prinesa  ti,  jegože  vy 
glagoľete  kr'bsta  sup,  47,  26.  videti  li  kosti  išteši,  i  hosti  videti, 
ese  togo  delja  rebro  moje  387,  27,  Der  dmd,  und  plar,  lautet 
anídog  hotivé,  hotita;  hotimi»,  hotite,  doch  findet  man  hostinn». 
Aus  dem  indicativischen  hostí  ist  das  praes,  host^  entstanden,  so  tvie 
sich  aus  dem  perfectiviscJien  vede  (got.  vait)  das  praes,  veuib  ent- 
wickelt hat,  hostisi  in:  prosi  u  mene,  einužc  aste  hostiŠi  marc,  6, 
22-nic.  setzt  hosti  voraus.  Dem  asi,  hosti,  hoštb  entspricht  nsl, 
hoč :  hoč  li  vin'  krell,  ne  hod  i  na  Savo,  na  Dravo  ttiď  ne,  ce 
dečlo  (dečvo)  hoč  pravo,  na  Žilo  pojdí  (pojdé).  Aus  Oberkrain, 
kroat,  lautet  hostb  hoc  und  abgekürzt  ó :  neó  viditi  non  videbis 
Starine  3,  223,  ako  hoc  naučiti  si  vis  docere  226,  hoc  umriti 
morieris  228.  dac  für  da  ées.  nie  für  ni  ces  Lucie,  Index,  hoc 
Gundulic,  Osman,  Index,  klruss.  choč  und  chočte  statt  chotyte. 
tvmss,  choci  für  ch  očeš:  hinsichtlich  des  c  fúr  č  vgl,  d<is  partie, 
chočuči  neb&n  chočuči.  russ,  lautet  das  prae^.  im  plur,  chotinrb. 
cfaotite,  die  zu  (Aio^iw.  nicht  stimmen ;  die  volksi(j?ra4:he  kemit  choceiniij 
chocete  U7id  sogar  chočuťb  und  andererseits  chotitb  für  chočeťb. 
1.  možb   ist   als   impt,   nickt  nachweisbar,      2,  možb  indicativ:  eliko. 
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možb,  vbzmi  i  mol  i  za  me  quantum  poteš,  súrne,  et  ora  pro  me 
sahb.-vindoh.  273.  kroat.  iiiož  Lučic,  Index,  viditi  oto  mož  najbolje 
ti  sama  37.  serh.  mož  Gundtdic,  Osman,  Imlea:  Die  erklärumj  des 
hoc,  mož  aus  lioŕeS,  môže«  halte  icJi  für  unrichtij.  Hinsichtlich  der 
verwendmuj  des  einstigefii  optativs  in  indicaticischem  sinne  V(jL  man 
hosti  mit  got.  viljau,  vileis,  vili  usw.,  das  dieselbe  function  hat: 
bidei  mik,  thiswizuh  thei  vileis  lautet  asl.  prosi  u  mene,  jomuže 
aste  hosti  marc.  f).  22,  Wenn  meine  ansieht  richtig  ist,  so  bestellt 
in  dem  gebrauclie  des  alten  optativs  eine  bedeutsame  Übereinstimmung 
zicischen  slavisch  und  gemnantsch. 

3.  Imperfect.  Das  imperfect,  regelmässig  eine  praese7isform,  wird 
gebildet,  indem  das  p^'aesenssuffix  e  des  praesensstammes  zu  e  rtrr- 
stärkt  und  an  diese  form  das  aus  dem  aoristischen  s  entstandene  h 
gefügt  wird:  pletôh-'L.  é  für  e  bezeichnet  7iach  meiner  ansidit  st/ni- 
bolisdi  hier  wie  beim  iterativen  -pletajfj  nebefn  dem  durativen  pleta 
die  dauer  der  handlang.  Ich  will  hier  vor  allem  jene  imperfecta 
aufführen,  die  sich  in  ihrer  ursprünglichen  f  arm  erJudten  haben: 
pletehi.;  dann  diejefiiigen  erwägen,  welclie  wie  ploteah'L  durch  den 
einßuss  der  a-stämme  entstanden  sind,  und  endlich  diejenigen  unter- 
suchen, welche,  abweichend  von  dar  regel,  infinitirformen  sind,  d.  h. 
auf  dem  infmitiv stamme  beruhen:   ^ovviÚYh. 

1.  Unerweiterte  formen.  I.  chisse.  ideh'L.  proidOh'L.  živehí». 
rasteh'b.  edelrb  sav.-kn.  idelrb  ev.-ochrid.  jadeh'b  edebam  sup.:  *jade. 
idéh'b.  č'btelľb  slepč.  vczchb  g;redchb.  dadelib.  cdclib  edebam.  rastyhb 
(rastehb)  hval.:  živl^iah-b.  idjaalrb.  edjaahT,  ostrom,  sind  falsch.  Mit 
'  unrecht  erwartet  VostokoVfj  rastjaali'b  für  rastcahb.  budehb  eram. 
lam.  1.  iiVJ.  možah'b  poteram  cloz.  2.  lh'3.  sav.-kn.:  mo^e.  strbžahb 
custodiebam  nie.  stľóžahb  šiš.  vbpich'b  maňencod.  vbpbclľb  clamabam. 
pbehT>  bibebam  zogr. :  vbpbje.  pbje.  vbz'bpbchb.  poelrb  canebam  cloz. 
I.  3i)4.  808:  vLz-bpbje.  myehb  nie:  poje.  pljueirb  assem.:  pljuje. 
bijah-b,  pijaliTi  sup.  bijalrb.  ZDajaln»  noscebam.  mir.-kn.:  znajo.  poeln> 
pat.-mih.  U2.  J 18.  bchb  eram  setzt  ein  praes.  be  aus  bve  voraus: 
bjaahi.  ostrom,  ist  falsch.  zDah-b  cloz.  I.  1()2.  znalib  hom.-mih.  ist 
aus  znaahi,,  s'bmelvb  sav.-kn.  lo4.  .siuehb  hval.  ans  öM.mojaln>  ent- 
standen. IL  classe.  vi.zb'biielrb  eJtpergiscebar :  w\>zhh\\Q^ti\  pat.-mih. 
130:  -b'bno  aus  -bbdue.  poinenéh^b  recordabar :  poinencsta  138: 
pomoDG.  ostanclľb  cessabum :  ostaiiose  l-Vi :  ostane.  ///.  classe. 
1.  imeah'b  cloz.  I.  mariencod..  iméahb  sis.  nie:  imojo.  žľlé^ihx  iow.; 
zeleje.  IV.  classe.  divľahT,  se.  krbötahb.  slavľeh'b  zogr.:  divlje. 
krbstje.    slavlje      nosahi,.     učahb    cloz.    I.    lO'O.    224.    krbmbjahb. 
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moljahTi.  mysljahi,.  slavijahi,.  tomhjaln,  sup,  divlelit  se.  krepleln» 
se.  Ijuhljeht  6.  O'fK  moléhi».  taehi.  se  Miß,  olioždaln»  l'W.  sav.'kn. 
für  -Ijaht  n-ifiü.  vli»nrhoinL  se  sj-ipoiJLeOa  »tmnn.  iiapravlôln>.  li(>ž(Iahi> 
hon,  divleliT,  s§.  tvorehx.  čjuždahnb  se  ditp6,  gonjahb.  divljahb  se. 
ninožahb  jí/,"?.  progonjahb.  tvorjahb,  tvorelib  hom.-müi.  Ahweichetid : 
glumr^hi^  se  h(m,  mlbveht  120.  iniidéln»  sav.-kn,  kroteh'b.  ishodélit 
slfpč,  kaznehb  prol,-rad,  slavéhb  p?v>/.  nosehb  jmt.-krk,  V.  classe. 
L  s'bbljudaah'b.  propovédaalľb.  otijveštavafilľb.  gl§daaln>.  prika- 
saabi»  se.  pretrtzaixln,.  zog7\ :  stbljiKlaje.  propovcdaje  íísw.  by- 
vaahi».  vi.ziinaah'b.  k)aneahi>  sc.  doniysléalíb  se.  padiiahb.  obre- 
taabi).  otrcsaabt.  pritekiialn»  cloz.  1,  B'bbiraiih'b.  želaahT»  nuiriencod. 
prebyvaahT».  rastvareeh'B  siip,  pobivaah'b.  V7»niinaahi>  slf^pÓ.  vbpra- 
saahb.  poslusaabb.  istezaahb.  razumevaahb.  icelcva^ihb  sü,  podo- 
baabi»  ostrom,  ah'b  entsteht  aus  aahi» :  podobahii  cJoz.  I,  194. 
propovédalľL.  pobivabi».  Vbuimahí)  sli^qyíí,  vbprasaln».  l'bžesi.vésto- 
vabt.  proévcvabT»  j>rrt^.-/ra^.  -2.  jemljab'b:  ne  jeiiiljalui  imb  véry 
non  credebant  eis  lue,  24,  11-ev.  1S72:  jemlje.  projemljalíb  jyroL-rad. 
plačéhb :  plačehu  mrežu  er, -mih,  c,  stenjahb  genieham  mladím,  263. 
8krT>žeBtah'b  act,  7,  íhi-slepl',,  wofür  šís.  skľbztaabb  bietet,  ístahb : 
narodí  ištah$)  ego  lam,  1.  18,  mažabb :  mažase  hrizmoí}  1,  14, 
poričjašeta  parevi,  1271-vost,  69,  borebi.  se  pugnaham :  sb  cémb 
boréha  8§  pnt,-míh.  6ô.  3,  zovéha  vocahavt  act,  14,  11-slepH:.,  in 
Siš,  zvahu.  zovcse.  zovešetb  h*md,'Vu/t.:  zove.  daeabi,  marc,  6.  7. 
4,  predaaht  zogr.  deabt,  vtstaalľb  cloz.  I:  daje.  daebi».  predaabt. 
seabi»  marumcod.  vi.laabi»  sc  ostrom.  VI.  classe,  pokazuabi>  assem. 
besédiijahí».  krasujahT».  radiijahT».  trélíujabi.  stip,  vl'bnujah'L  8§ 
lam,  1.  ľ).  Ijuliočbstvuabb  prol,-rad.  beseduase.  krasnuaše  se  greg.- 
mcm.  ispovedujabb.  povinujahb  prol,  Iíkiiabi».  poslôdaahí»  avs  ver- 
schheditnen  quellen:  pokazuje. 

2,  Nach  analógie  der  íi-stämme  durch  a  enr  eitert  e  formen, 
vedéahí,.  gredeabi,.  dadéabi)  lue,  4.  41.  idcahí».  edealrb  edebam. 
édéafaii  jTnJYCv  veh^elmr  io.  6.  21 -zogr, :  grede-a.  gredealii.  živeabT>. 
ideahT»  assem.  gredoebi».  idéahT>.  kradeabi».  meteahT».  rasteehi». 
jadéah-b,  edeéhx  edi^bam.  Dacbueehi.  sup,  ])**}deahi,  jus.  183,  a. 
vezeahb.  živeahb.  žrcabb.  ideabb,  idéjahb.  rastejabb.  čbtejabb. 
jadéahb  siš,  žrrjalíb  sarrificabam  ev,-ši.^,  vedéabb  gredeabb.  dadô- 
ahb.  živeabb.  idr>abb.  rasteabb  nie.  vecb^abb.  idejabb.  jadejabb 
mladen.  bljudCjabb.  idf-jahb.  kradTtabb.  etejabb  živoab'b.  ideabi». 
édeabT.  neißm  den  falsclum  formen  živjíiabi,.  idjaabb.  edjaabx 
ostrom,  vedejabi»  Íyov  neben  dadjaabi»  greg,'naz,  možaabx  cloz.  I,  165, 
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mariencod.  tečaah'B  assem.  možaRhi».  pečaahí»  »up,  vlečaaht.  mo- 
žaahb.  stréžaahb  Šiš,  inožaahi>.  tečaah'B  ostrom,  bbeahí».  vBpiéahi. 
pheaht  zogr,  vBpiéalľB  assem.  moljaahí  siip.  l)ijaahT»  ostrom,  po- 
jaahí»  ávé[X£X7:ov  irm.  bcíihi» ;  beclľL  sup.  bejahb  hom.-mth.  éram  setzt 
ein  praes.  be  au^  bvc  vo7'ai(s :  be-a.  77.  clause,  uttkneahí»  s^  doz.  L 
uttkne-a.  zaílhhnealn».  ostaneahí».  prestane O.hii.  sthneahi»,  Í8T»h- 
néahí»  siij),  pomoneahii  slepíf.  zadbhnéjabb  se  hom,-m{}i,  IV.  clause. 
blagovéstaahTí.  divreahi.  se.  krepľô-ahi.  s§,  razl^čaahii.  itiHvIeahi». 
pomyžrealit.  níiždaaln».  ponošaah'i>,prinošaahi».  slavreabt.  sIuŽBAhí}. 
ostavreahí»  zogr.:  blag^ovestjo-a.  gotovleahi..  obličaahí».  proŠaaht. 
tvoreabi,.  prehoždaab^B  cloz.  1.  moleahii.  hoždaaht.  čjuždaaht  se 
cissem.  moleah'i».  Ij ubi eah i,  wamncod.  moljaahii,  moreahí».  mysljaahí». 
paľô'h'i»  filr  paľeahí,.  strojajahí».  tvorjaahí»,  tvorjajah'B,  tvoréabt, 
tvorejahT.,  toréehí»,  tvorjaeh'i>  síip.  glumléahí,  se  psalt.-shick.  tvo- 
reahT>  jisalt.-pog,  voljixahh  älš.  vlačaaht.  glumeah'L  8§.  prinosaabT». 
tvoreaht  hon.  rabeahi  etcXiove'jov :  knczi  rubéahxi  vLse  i  vbdovicu 
(vbdoviee)  i  siroty  i  prisUhce  mladen.  246.  tvoréabt.  céljaíihT», 
céléahx  ostrom.  V.  classe.  2.  gybljaahi>  periJjam  mladen.:  gyl)lje-a. 
prijoinljaah'B.  meštaah7>  iaciebam..  obreštaaht  invenieham  snp.  do- 
sežaab'ij  díal.-šaf.  préjemljaahu  /.aTa  oiaSox^v  éBé^avTO  prol.-rad. 
S.  ženeabT.  peZ/eňam :  žene-a.  ži<l6ahT>  neben  ŽMléabi»  sí(p. 

3.  Infinlflvformen.  III.  classe.  bocabt  s^. :  boja-a  držaah'i»  s§. 
zhrQAÚvh,  zazweah'r,.  ležaahb.  mHčaahí,.  s^paabi.  zogr.  imeahx. 
stydéabT.  s^.  t7»štaab7i  se.  hoteabi>  cloz.  I.  boleahi..  vedeahT>.  imé- 
aht.  naleŽaabi».  sedeah'L.  stoeabi.  hoteabii  niarí&iicod.  stoôahx 
assem.  boleab-L.  videebi..  viseeb'i..  dovi>léehT..  vedeahx,  vcdeeh'B. 
TDfcneabTj,  mhnceln.,  tľbpeebt  sup.  stoeahí»  sav.-kn.  želeah'B  ban. 
védéabh.  imejabii.  mnejahb.  trj)eahi>,  trpejahb.  boteabb,  hotejahí» 
liom.-imh.  vidiahb  lue.  4.  41.  hotyaht.  vodejaht  yjyov  greg.-naz.  gle- 
djahií  izv.  f),'W.  aus  glcdeabt.  Daneben  findet  man  boéhi»  s^.  stoébT». 
sedehí  marc.  20.  ôS-zogr.  stoéb'L  mariencod.  védehí».  stoéhT>  cloz.  I. 
boléht.  iniéhi..  rabnehí».  dostojabi».  stydehT.  s^..  hotebii.  spabt 
sav.-h).  veddbb  pat.-mih.  hom.-mih.  vedôbb.  iméhi,.  mnehb  hval. 
Abioeíchend  ist  host^ln»:  hostaše  ubôžati  lam.  1.  26.  Falsch:  vi- 
djaabij.  vedjiiahi».  imjaab'f».  mF>njaahi>.  pMJaahTb.  hotjaah'L  ostrom, 
für  vidéabT>.  védeah'b.  inieabi>  usw.  Mit  unrecht  erwartet  Vostokovz 
stydjaah'i./fVr  stydeahi».  V.  classe.  2.  zxdaab'B.  iskaabx.  siikazaabi». 
metaabii  zogr. :  iska-a.  glagolaaln,.  iskaabi.  assem.  iskaabi».  roptaahx 
mainencod.  mazaabi»  s^ip.  RkrT.žetaah'i>  bcru.  slaliL  mittebam  hom.-Tmh. 
glagolaahi).  iskaahb  Si^.  iskaabi».  mazaiihi»  ostrom.  ah'L  entstellt  atis 
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SLSihrb:  iskahnb  cloz,  L  244.  skazaht.  lobbzahí».  pomazahb  JS8.  ple- 
sahb  pat.-mifi,  S,  vtz'Lvaah'L  mnrc.  10,  4!f-zo(fr. :  z^Bva-a.  zi>vaah'i» 
asseni.  ziivahi.  sav,-kn.  ždaahb.  zvahb.  pli>yahi>  pat.-mih,  zvalíb  h'š. 
nie.  ždahb  íiš,  zivaabi).  plbvaahb  ostrom,  htppol.  90'.  ŽMl;iahi>  greg.- 
naz.  17.  clcLSse.  besédovaln»  zogr. :  bcse<lova.  nepT»števaahi,  ho^u 
pomilovaah'b  triod.-grig.  vérovaht  siS.  besédovaht  nie.  besédovahí»: 
besédovasta  wjxtXouv  ostrom.  beséílovah'L.  treb()vahi>  greg.-naz.  Vg. 
m^ne  abhandlung:  Über  das  imperfect.  Sitzungsherichia  78.  seita  143. 

4.  Partie,  praes.  act.  Das  suffix  des  partie,  pt^aes  act.  ist  nt,  das 
mit  dem  vorhergehenden  praesenssuffix  o  in  ^t  übergeht.  Im  auslaut 
muss  nicht  nur  t  abfallen ^  solidem  auch  ^  zu  e  od.er  zu  y  geschwächt 
werden,  zu  jenem.,  wenn  ein  j,  zu  di^isem,  wefim  ein  anderer  consonant 
rorliergdit :  pije  atis  pijq;  ebenso  ŽLnj§  aus  zbnja,  maže  aus  inaž^ 
filr  mažj^;  dUigegem  idy  aus  id^.  Hinsichilich  der  partie,  wie  pije, 
žbnjc,  lUdJí^  tritt  in  den  quellen  keine  Verschiedenheit  hervor:  dagegen 
sind  zwar  partie,  ide  idy  in  allen  denkmidem  naehiceisbar,  daneben 
bieten  jedoch  die  ältesten  quellen  aueh  formen  auf  e :  i(lo  dar.  Die  form 
auf  q  liegt  dem  partie,  praes.  act.  aller  leidenden  sprachen  zu  gründe, 
denen  formen  auf  y  vollkommen  unbekannt  sind,  nescj.  gre<lej.  živ(}j. 
sej  ó  wv.  ôd^j  edens  zogr.  gr^d^j  cloz.  L  sej  z  (ov  sav.-kn.  1.  19. 
ži  voj.  čbtej  maked.-listji.  sej  bon.  vrbbej.  mogej.  j  ad  ej  si^.  gredej. 
kradej.  stľbgej  aistodiens  hval.  gredej  Vi8.  ide  lue.  14.  81.  idej  242. 
mimoidej.  éde,  edej  li)l.  2HH.  2ô().  klbnej  se  Í)2.  mogej  41.  padej 
lue.  20.  18.  pekej  se  172.  tkkoj  nebefn  gredy.  mogy  usu:.  nie. 
gredej.  vsemogej  hom.-mili.  sej  greg.-naz.  2^2.  gredej  hippol.  In  russi- 
schein  qudlen  späterer  zeit  tritt  a  an  die  stelle  von  er.  tekaj.  čbtívj, 
vsemogaj  usw.  für  tek^j.  čbt^j.  vsemogej.  Ob  partie,  praes.  act. 
auf  ^  im  asl\  wirklich  bestehen,  ist  nieht  mit  Sicherheit  festzustellen, 
.  da  sie  in  •mnssgebenden  quellen  felden :  moojaj  6  ojvájjLsvo;  tnaüh. 
19.  12-zogr.  b.  greda,  gredaj,  grjedaj.  saj  b  mv  assem.  ochrid.  bon. 
pat. -null,  greg.-naz.  i)4.  117.  lo7.  pasaj  bon.  usu\ 

Dem.  gesagten  gemäss  besteht  in  den  ältesten  asl.  denkmälem 
neben  dsm  in  S])ätere7i  quellen  allein  gehrfhwhlichen  gi'cdy  die  form 
grede.  Um  gredy  nel)en  gredc  einigermasse^t  zu  begreifen,  muss  man 
von  gr^da  (gr^dijt)  ausgehen,  das  in  gr^dasti,  gredastb,  gr^daSta 
ti9W.  vorkömmt.  Auslautende^i  a  hat  in  manchen  formen  die  neigrmg 
sich  zu  schwächen,  wobei  ejt  zu  y  (»der  zu  §  herabsinkt.  Jenes  ist  jedoch 
aus  a  nicht  unmittelbar  hervorgegangen,  soiuLern  es  ist  a  zuerst  in  tb 
vertrandelt  und  diejtes  zu  y  verstärkt  worden.  Das  heraJmnken  de^  % 
zu  'h  ist  eine  nicht  seltene  erscheinung,    und   was  die  v^erstärkung  des 
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t  ZM  y  anlangt,  so  tritt  dieselhe  nichi  nur  in  Ijuhy  U7id  ähnlichen 
formen  m  aunlauta,  sondern  audi  im  inlauts  ein.  y  ist  auf  slaviscJtem 
hod&ii  entstanden  und  stellt  sich  in  allen  fällen  als  eine  Verstärkung 
des  !>  dar :  es  wird  irrtümlich  auf  altindisdies  ü  zurückgeführt.  Dass 
e  ein  schwächerer  laut  ist  als  jj,  ergibt  sich  aus  dem  Verhältnisse  des 
e  zu  Oy  aus  dem  Verhältnisse  der  icurzel  r^g  zum  subst.  r^g^,  soicie 
aus  dem  polnischen  maž,  in^ža;  r^ka,  rak.  In  der  spräche  der  sp<i- 
tere/ii  detikmäler  geht  der  aitslaut  d4is  partie  praes.  act.  ^  mtr  nach 
j  lind  deji  ein  solches  in  sich  schliessejiden  consonanten  in  §  üher, 
während  in  allen  anderen  fällen  y  eintritt,  daJier  bije,  maž§  tind 
gr§dy.  D-ie  gleiche  differenz  besteht  im  pl.  acc.  der  'h-stämme  und 
im  sg,  gen.,  sowie  im  pl.  acc.  und  in  dem  damit  idsntisclien  pl.  nom. 
d-er  f^rstämme;  daher  raby  und  mí^že,  ryby  und  mreže.  Aus  dem 
umstände,  dass  gr§(ly  und  maže  dem  raby  xind  m^žc,  soicie  dem 
ryby  und  mreže  gegeniihersteht,  sind  wir  zu  dem  Schlüsse  berechtigt, 
dass  den  letzteren  formell  eine  auf  a  auslaufende  urform  zu  gründe 
liegt:  rabi^,  xw^i.^  und  ryb^,  mrežíj.  Wenn  man  die  dem  asl.  nächst 
v&ncandten  sjyrachen,  das  nsl.  und  das  serb.  —  das  bulgarische  hat 
die  dedination  sclum  sehr  friüi  fast  ganz  avfgegebefi  —  p^{ft,  so 
findet  man  bei  den  !>-  und  ii-stämmen  auch  nach  den  sog.  harten  con- 
sonanten das  dem  asl.  e  entsprechende  e,  d^nn  die  pl.  acc.  lauten 
rabe  (robe)  uiid  ribe  aus  rab§,  rybe,  und  diese  aus  rab^^  ryba.  Es 
versteht  sich  von  selbst,  dass  e  und  !>  (y)  von  einander  unabhängig 
aus  a  entstanden  sind.  Dass  gro(ie  und  gr^dy  im  asl.  neben  einander 
varkommen,  ist  befremdend,  allein  dieses  nebeneinander  sdteint  sich 
dadurch  zu  erklären,  dass  man  annimmt,  im  neunten  jaJirhunderte 
sei  in  Pannonieii  an  die  stelle  von  grede  die  form  gr^dy  getretefii, 
und  es  sei  längere  zeit  hindurch  in  einigen  fäVen  das  weichende  grede 
neben  gredy  gebräuchlich  gewesen.  Derselbe  wedisd  vmi  y  und  q  fand 
im  partie,  praes.  act.  und  bei.  den  t-  und  abstammen  im  karantani- 
seilen  slowenisch  des  zehnten  Jahrhunderts  statt,  denn  in  den  freisinger 
d^fnkmUlem  lesen  wir:  imugi  (imy)  nd)en  vuode  (véd§);  die  j)l.  acc. 
von  "h-stämmen  grechi  (grehy),  crovvi  (krovy),  vueki,  vu§ki  (veky) 
neben  greehe  (grehg)  und  gresuiko  (greäboike),  sowie  te  (te)  für 
asl.  ty  (eos);  d&n  sg.  gen.  von  a-stämmen  szlauui  (slavy)  nebefn  zlo- 
deine  (ztlodeine).  Währeiid  im  pannonischen  slovenisch  die  endung 
y  üher  die  endung  §  die  oberhand  gewann,  trai  im  karantanisdien 
slovenisch  das  umgekehrte  ein :  die  participien  wie  imugi  (imy)  ver- 
schwanden. Alis  den  in  d&n  bei  weitem  meisten  fällen  die  endung  y 
bietenden  pannonisdien  denkmälem  kam  diese  form  in  die  bulgarisdi-, 
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80  wie  in  die  serbisch-  und  inissisch-slovenischen  quellen:  sie  herrscht 
in  den  ersteren  ausscldiesslich,  loährend  in  den  letzteren,  den  ntssischen, 
in  späterer  zeit  die  dem  russischen  eigene  e-form,  wenn  auch  anfangs 
schüchtern  auftritt,  Iliebei  ist  auf  einen  unterschied  hinzudeuten,  dass, 
während  im  neuslovenischen  das  auslautende  ursprüngliche  %  in  den 
oben  angegebenen  fällen  durchgängig  zu  §  gesdacächt  wird,  im  rus- 
sischen wohl  der  auslaut  des  partie,  prales,  act,  in  §  (ja,  a)  übergeht, 
die  anderen  hieher  geliörigen  formeti  jedoch  die  sdiwächung  zu  t»,  y 
darbieten.  Daniíió,  Istorija  348,  meint,  in  formen  wie  möge  (iiiog§) 
habe  eine  vermengung  der  stamme  auf  reines  a  mit  stammen  auf  ja 
stattgefunden,  d,  i.  es  habe  die  analógie  der  jsrstämme  auf  die  reinen 
a-stämme  eingewirkt,  eine  ansieht,  die  ich  aus  dem  gründe  für  minder 
richtig  halte,  weil  dergleicJien  vermengungen,  einmal  begonnen,  immer 
weiter  um  sich  zu  greifen  pflegen,  während  wir  doch  sehen,  dass  im 
altdovenischen  die  endung  §  durch  die  endung  j  ganz  verdrängt 
tcurde.  Ein  Wechsel  von  §  und  y  tritt  auch  bei  den  subst.  n-stämmen 
ein:  kamj  neben  kor§  und  vréin§  seite  40.  42. 

Aus  dem  oben  gesagten  ergibt  sich  die  Unrichtigkeit  der  partic- 
form  steľ^Ste  sup.  245.  15.  für  stelJ2|šte  vom  stamme  stelje^  stni- 
če8t§  greg.-naz.  stammt  von  STiniča  UL  2,  nicht  von  S'Boica;  das  zu 
V.  1.  gehört.  darov^Šti  greg.-naz.  setzt  einen  stamm  Aüxoyi^ aus  darL 
voraus:  vgl.  žirovi  aus  zvrh.  Die  verba  IlL  2.  und  IV.  haben  das 
praesenssufßx  mit  dem  i  verschmolzen ,  daJier  gor§,  gor^sti.  hvale, 
hvalesti.  Die  verba  jes.  ved.  dad.  jad  können  es  im  partie,  praes. 
act.  nicht  entbeliren:  sy,  8§,  s^sti  aus  s-o-nt.  vedy,  véd§,  véd^ti. 
dady,  dad^,  dad%šti.  jady,  jade,  jad^šti. 

ô.  Partie,  praes.  pass.  Das  sufßxjdes  partie,  praes.  pass.  ist  im», 
dem  das  praesefissuffix  als  o  vorhergellt:  plet-o-mi»,  bi-j-e-im»  aus 
bi-j-o-mi».  Minder  genau  ist  zoveimb:  zovemoe  uho.  zovemaja  pri- 
jazyénica,  iže  jestt  laloka  izv.  667.  669.  Von  den  verba  JH.  2.  und 
IV.  und  von  ved.  dad.  jad  gut  das  oben  gesagte:  vidimi».  hva- 
limi»;    vedomí,  dadomii.  jadomii. 

f)  Coiungation  naeb  den  verbalelassen. 
A.  Conjugation  mit  dem  praeaenssuffix. 

Erste  classe. 

Suffixlose   Stämme. 

Um  die  Verschiedenheiten  der  conjugation  zur  anschauung  zu 
bringen,  werden  sieben paradigmen  aufgestellt:  1.  ved.  2.  nes.  3,  greb. 


98  asi.  conj.  RQfllxloso  st&mmo.  1. 

4,  pek.  .'>.   piiD.  (L  m  r.   7.  hi.   Massé/eheml  i^fŕ  dar  auslmit  des  infini- 
tívstammes.    Vgl.  2.  seife  420. 

1.  ve<l. 

OL.  Inf.'Stamvi  verí.  Inf.  v(is-ti.    ^'//;>.  veR-ťb.    Parfic.  prnet.  ad. 
L  ved-T..     //.  ve-l^b.     Part.  prast.  pass.  ved-e-ni». 


Aor.  einf. 

í. 

ve<l-'B 

ved-o-ve 

ved-o-niT. 

2. 

ved-e 

ved-e-ta 

ved-e-te 

S. 

ved-e 

ved-e-te 

ved-a. 

Aor.  zsges.  I. 

J. 

ve-s-t 

vé-8-o-vé 

vo-s-o-niT» 

2. 

vé-8-tn 

ve-8-te 

S. 

ve-s-te 

vô-8-e. 

Aor.  zsges.  II. 

1. 

vod-o-li-T» 

ved-o-h-o-vé 

• 

ved-o-li-o-nľL 

2. 

ved-e 

ved-o-8-tíi 

ved-o-s-te 

S. 

ved-e 

ved-o-s-te 

ved-o-š-§. 

ß.  Praes.-si 

tcnnm  ved-e. 

- 

Praes. 

1. 

ved-a 

4 

ved-e- ve 

ved-e-nľL 

ved-e-8Í 

ved-e- ta 

ved-e-te 

3. 

ved-e-ťb 

ved-e-te 

ved-atT,. 

Irnpt. 

1. 

ved-é-vé 

ved-é-mt 

2. 

ved-i 

ved-é-ta 

ved-c-te 

3. 

ved-i 

ved-é-ta 

ved-e-te. 

Impf.  1.  ved-ea-ht         vod-éa-h-o-ve  ved-éa-h-o-mx 

2.  ved-éa-Be         ved-ea-S-e-ta  ved-éa-S-e-te 

3.  ved-éa-še  ved-éa-S-e-te  ved-éa-h-a. 

Partie,  prales,  acŕ.  ved-e,  ved-y.       Pass.  ved-o-mi». 

Plesti,  vešti ;  plest7>,  vestt  stehem  für  pletti,  vedti ;  plettx, 
vedtx;  pleH,  vel'i> /fVr  pletli»,  ve<n'L;  Yi\iô\"h\o  greg.-naz.  141:  stamm 
čn>t,  woher  anch  čritašti  98.  Im,  inf.  wird  h  zii  \  verstärkt:  cvisti 
mp.  220.  10:  cvbt.  ČÍ8ti  stip.  />.  27;  20.  22;  140.  27.  vsw.  š'iš.  66; 
selten  wt  čb8ti  pat.-mUt.:  čbt.  žléd,  žlad  compensare  scheint  eine  tc. 
žid  voraiíszíísetzen :  got.  gildan:  aind.  grdh  liegt  seiner  hedetitimg  9iach 
weit  ah.       Der  stamm  b^d  fieri,   esse  bildet    mir   das  prales.,    impt,, 
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impf.,  partie,  praes,  ad.  b^d-e:  praes.  badá  er  o,  denn  bad  ist  parfec- 
tív.  impt.  bad  i.  imj}/.  badéahí»:  biidjase  7ie8t.  partie,  praes.  ad. 
bade ;  bady  greg.-naz.  bsjde  hämjt  mit  by  so  ziisammÁin,  wie  ide  mit 
i,  jaíle  mit  ja  aus  je.  Der  stamm  gred  ire  bildet  den  ivf.,  f  ervers 
pra4is.,  impt.,  impf.,  'partie,  jyraes.  aet. :  gresti  greg.-naz.  196.  222. 
pat. -mih.  izv.  64H.  068.  gresti  krk.  gr§de:  praes.  groda.  irnjU. 
gredi.  impf,  gredeaht.  partie,  praes.  act.  grede,  gredy.  Der  st<imm  i, 
id  ire  hildd  ausser  dem  hif.  und  dem  eijfaeJwn  und  zusammengesetzten 
aor.  die  praesensf  armen :  inf.  iti  (i ) ;  sonst  id :  einf.  aar.  idrb.  zsges. 
aor.  n.  idohi..  ide:  praes.  id^.  impt.  idi.  impf.  ideah'B.  partie, 
praes.  act.  ide,  idy.  Der  stamm  ret  ire  (obret  invenire,  sxrét  con- 
vmtire)  bildet  die  infinitivformen  von  rét:  obrésti.  obréťL.  obrélT> 
tisic.  Die  pra^e77sformen  Jiaben  den  stamm  obretje  naeh  V.  2: 
prales.  o])re6t%.  impt.  obrestŕ.  impf,  obreštaahí;  obretaahi.  bemcht 
auf  dem  stamme  obreta  V.  1.  In  serb.  quellen  findet  man  obréteiiib 
inveniemus  šiš.  144.  Der  stamm  séd  considere  kat  als  praesens- 
stamm  s§de:  jrraes.  sed^.  impt.  s^di.  Der  stamm  ňbd  (aind.  sjad 
laufen,  fahren  Fick  2.  WS)  ire  bildet  nur  das  partie,  praet.  act.  I. 
U7)d  II:  štdi,.  tíhW.  Das  subst.  Rbstije  setzt  ein  partie,  praet.  pass. 
dbstT»  voraus.  Der  stamm  jiul  edere  bildet  die  jyraesensforme^i  ohne 
e:  jamb  yi/r  jadrab  ustv.  Die  inf. -f armen  ^nci:  jasti.  jasti..  jadi». 
jali».  jadem>.  Zsges.  aor.  I.  mit  s:  Sg.  jas'B.  jastt.  jasti,.  Dual. 
jasove.  jasta.  jaste.  PI.  jasorm».  jaste.  jas^.  Zsges.  aor.  I.  mit 
h :  Sg.  jahi».  jasti>.  jasťb.  Duul.  jahové.  jasta.  jaste.  PI.  jabomi». 
jaste.  jase.  Zsges.  aor.  II. :  /Sj.  jadohrb.  jade.  jade.  Dual,  jsadohove. 
jadosta.  jadoste.  PI.  jadohonľb.  jadoste.  jadoš§.  Die  IL  und 
777.  sg.  Inutet  jasťb  zogr.  und  ja.  jadohnt  scheint  nur  in  jüngerefti 
(pidleii  vorzukommen:  der  einf.  aor.  jaďb  seheint  unnachioeisbar  zu 
sein.  Der  stamm  j  ad  vehi  bildet  den  einfallen  und  dem.  zusammen- 
gesetzten aor,  n.  und  das  partie,  praet.  act.  I.  sammt  den  praesens- 
f armen:  ekif.  aor.  jaďb.  zsges.  aor.  II.  jadofax:  préjade  sav.-kn.  17. 
ostrom,  partie,  praes.  act.  L  jaďb.  jade:  praes.  jad^.  impt.  jadi: 
préjaderiľb.  vbzédi  ostrom,  impf,  jadéahrb.  partie,  praes.  ad.  jade, 
jady:  ed^t^  mxirc.  6.  3S-zogr.  jad^stenľb  ostrom.  Dos  partie,  praet. 
act.  I.  lautet  audi  javT.  von  ja:  prcévbsu  mare.  6.  21'Zogr.  pré- 
avsju  nie.  Von  jaha,  einem  augmentativum  von  ja,  liest  man  impt. 
jahaj  lue.  ľ).  4-zogr.  partie,  praet.  ad.  I.  priéhavT>8e  m>atth.  6.  53- 
zogr.  prééhavb  assem,  prcjahavbse  ostrom.,  so  dass  von  diesem  partie, 
drei  foTTneii  existieren :  jahavb.  jaďb :  priédbše  act.  27.  6-hval.  und 
javb:  priévbäe  act.  27.  16;  28;  28.  12-hval. 

7* 
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2.  nes. 

a.    Inf  .'Stamm   nes.     Inf.  nes-ti.     Sup.    nes-ťB.     Partie,  praet. 
act.  I.  nes-T».     //.  nes-H.     Partie,  praet.  pass.  nes-e-iľB. 


Aor.  einf. 

L 

nes-'B 

nes-o-vô 

nes-o-mi» 

2. 

nes-e 

nes-e-ta 

nes-e-te 

3. 

nes-e 

nes-e-te 

nes-Q. 

Aor.  zsíjes.  I. 

1. 

né-B-T> 

né-s-o-vé 

né-s-o-mi» 

2. 

né-8-ta 

né-o-te 

3. 

— 

ne-s-te 

né-8-§. 

Aor.  zsges.  11.  1. 

ne8-o-h-T> 

nes-o-h-o- 

A 

ve 

nes-o-h-o-nľB 

2. 

nes-e 

nes-o-s-ta 

nes-o-s-te 

• 

3. 

nes-e 

nes-o-8-te 

nes-o-ô-§. 

3.  Praes. -stamm  nes-e. 

Pra^. 

1. 

nes-% 

nes-e-vé 

nes-e-mT> 

2. 

nes-eS-i 

nes-e-ta 

nes-e-te 

3, 

nes-e-ťL 

nes-e-te 

nes-%ti>. 

Impt. 

1. 

nes-é-vé 

nes-é-nľL 

2. 

nes-i 

nes-é-tA 

nes-é-te 

3. 

nes-i 

nes-é-ta 

nes-é-te. 

Impf. 

1. 

nes-éa-h-'B 

nes-éa-h-o-vé 

nes-éa-h-o-m'L 

2. 

nes-éa-š-e 

nes-éa-š-e- 

-ta 

nes-éa-S-e-te 

3. 

nes-éa-š-e 

nes-ea-š-e- 

te 

nes-éa^h-%. 

Partie,  praes.  act.  nes-§,  nesy.     Pass.  nes-o-mx. 

Grysti,  grystB  steht  für  gryzti,  gryzťL :  stamm  gryz.  Im  inf. 
werden  r,  1  2U  ré,  lé  verstärkt:  oťLvrôsti  zogr.  assem.  sup.  218.  27. 
ostrom,  otvrésti  greg.-naz.  165.  razvrésti  sup.  4.  25:  stamm  vi^lz. 
mlésti:  stamm  luHz.  Das  partie,  pra^t.  pass.  von  vrtz  icird  durch 
UT»  und  th  gebildet:  otbvrkzenb  pai.  76,  daher  razvr'Lzenije  sup. 
435.  U,  lieben  otvn»sti»  zogr.  otxvT'LSt'L  sup.  12.  9;  145.  13;  238. 
5;  341.  16.  siš.  33.  ostrom,  povrbstb  ant.-hom.  146,  daher  oťLvri»- 
stije  sup.  365.  5. 
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3.  greb. 

a.  Inf, 'Stamm  greb.     Inf.  gre-ti.     Sup.  gre-tt.     Partie,  praet. 
act.  I.  greb-T>.     //.  greb-lx.     Partie,  praet.  pass.  greb-e-m,. 

Áor.  dnf.  1.  greb-'L  greb-o-ve  greb-o-mt 

2.  greb-e  greb-e-ta  greb-e-te 

3.  greb-e  greb-e-te  greb-q. 

Aor.  zsges.  I.  1.  gré-s-t  gré-s-o-vé  gré-s-o-nľL 

2.  —  gré-8-ta  gré-s-te 

S,  —  grô-8-te  gré-8-e. 

Áor.  zsges.  IL  1.  greb-o-ht         greb-o-h-o-vé       greb-o-h-o-im» 

2.  greb-e  greb-o-s-ta  greb-o-s-te 

3.  greb-e  greb-o-s-te  greb-o-š-e. 

ß.  Praes.'Stamm  greb-e. 

I^aes.  1.  greb-%  greb-e-vé  greb-e-ímb 

2.  greb-e-ši  greb-e-ta  greb-e-te 

3.  greb-e-ti»  greb-e-te  greb-^ťL. 

Impt.  1.  —  greb-é-vé  greb-é-iiľL 

2.  greb-i  greb- é- ta  greb-e-te 

3.  greb-i  greb-é-ta  greb-é-te. 

Impf.  1.  greb-éa-h-T.      greb-éa-h-o-vé      greb-éa-h-o-mii 

2.  greb-ea-s-e       greb-éa-š-e-ta       greb-éa-s-e-te 

3.  greb-éa-8-e       greb-éa-š-e-te       grcb-éa-h-%. 

Partie,  praes.  act.  greb-§,  greb-y.     Pass.  greb-o-mi». 

Vor  den  suffixen  ti,  ťh  xcird  der  aiislaut  des  Stammes  abge- 
tcorfen :  počréti  sup.  432.  23.  imt.-mih.  119.  120.  160.  počrét  b  zogr. 
počrétb  paĽmíh.  43.  pogreti  zogr.  assem.  sup.  413.  29.  sav.-hi.  14, 
žiti:  živ.  pleti:  plév.  siti:  šlv.  Falsch  ist  pogrcti  op.  2.  2.  429.  In 
jüngeren  quellen  wird  vor  ti,  tT>  ein  s  eingeschaltet:  počľbpi>8ti  pat. 
pogrebbsti  pent.  izdibbsti  misc.  Die  formen  testi  pat.-mih.  pocresti 
a7it.  počrhsti  ant.  pat.  91.  gresti  pat.  ant.  224.  pogresti  pat.-müi.  132. 
nie.  ev.-ŠiS.  izv.  642.  setzen  die  inf.  tepsti,  črépsti,  Črtpsti  dial. 
grebsti  voravs,     v  wird  aiLch  vor  dem   suffix  h*  ausgestossen :    žilt. 
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ul.  conj    suffixlose  stamme.  4. 


pleli».  šíIt»:  živ.  plév.  sív.  Dar  aor.  von  živ  kann  žih'L  oder  ži- 
vohii  lauten:  ožihb  barl.  ži  mp.  401.  24,  žista  sup.  7.  ÍL  požista 
ifií.  4/.  žihom'L  sup.  52.  21.  žise  pat.-mth.  neben  ožive  ostrom.  Man 
merke  auch  sijaaše  pat.  153.  sijaahu  ant.  icie  von  einem  stamme  si. 
Im  inf,  ícird  v  zu  re  verstärkt:  počreti  «itj;.  432.  23.  paťmih.  po- 
čréťb  ostrom.  Das  partie,  praet.  pass.  tcírd  durch  m»  und  durdi  th 
gebildet:  iždivem»  apost.-huhj.  neben  ižditb  barl,  110,  dalier  ižditije, 
prižitije.  siv  hat  SbvciiľL  sup,  336,  22.  pat,  113.  272.  von  dem 
wahren  stamme  hiv,  selten  öivenb  pent. 

4.  pek. 

a.  Inf. -stamm  pek.   Inf.  pešti.     Sup.  peštb.     Partie,  praet.  act, 
I.  pek-'b.     //.  pek-lx.     Partie,  praet,  pass.  peč-e-m>. 


Aor,  einf.  1.  pek-'b 

pck-0-vé 

pek-o-iiľb 

2,  peč-G 

peč-e- ta 

peč-e-te 

3.  peč-e 

peč-e-te 

pek-%. 

• 
Aor.zsges.  Ihfürs:  L  re-h-T. 

re-h-o-vé 

ré-h-o-iiľb 

2. 

re-s-ta 

re-s-te 

3, 

ré-s-te 

re-š-§. 

Aor,  zsges.  II.  1,  pek-o-hb 

pek-o-h-o-ve 

pek-o-h-o-iiľb 

2.  pec-e 

pek-o-8-ta 

pek-o-8-te 

3.  pec-e 

pek-o-s-te 

pek-o-š-§. 

ß.  Praes.-stamm  pek-e. 

Praes,  1.  pek-^ 

peč-e-nrb 

peč-e-im> 

2,  peč-e-ši 

peč-e-ta 

peč-e-te 

3.  peč-e-ťb 

peč-e-te 

pek-aťb. 

Impt.   1.   — 

pbc-e-vc 

pbc-e-ni'b 

2.  pbc-i 

pbc-e-ta 

pbc-e-te 

3,  pbc-i 

pbc-é-ta 

pbc-é-te 

Impf.  1.  peč-aa-h-T»        peč-aa-h-o-ve  peč-aa-h-o-iiľb 

2.  peč-aa-š-e         pcč-aa-š-e-tii  peč-aa-š-e-te 

3,  pcč-íia-š-c         peč-aíi-tí-e-te  peč-aa-h-a. 
Partie,  praes.  act.  peky.     Pass.  pek-o-m^. 

Vor  e  gelten   k,    g",    h    in   č,    ž,    š,    vor  e   und  vor  i  für  é  «i 
c,    z,    8  ober :   pečeôi,    iiiožeši;   vrTbseši ;    pbcéte,    mozéte,    vrbséte ; 
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pbci,  mozi;  V1TL8Í:  stamme  pok,  nwgy  vrbh.  Im  ímpf,  geht  nach  den 
palataleii  éa  m  jaa  iíber,  dalier  pcčaahi>,  možaalrb,  vn>šaalľi..  kti, 
gti,  hti  werden  durch  sti  ersetzt:  pešti,  mošti  mid  vrešti:  dasselbe 
gilt  von  gtbj  ktT»,  htt,  dessen  i,  nach  š  t  in  h  vencanddt  wird.  Im 
inf.  und  aucJi  sonst  wird  1,  r  zu  le,  re  verstärkt:  vrešti,  vlesti: 
stamme  vr'Lg.  vlk.  tlcšti  lue,  IS,  2i)-zogr.  sav.-kn.  46:  tik.  vrešti 
ostrom.  Ott  vrešti  sup,  3H,  28;  43.  9;  167,  14  usic.  povrésti  10,  17; 
103  21 ;  263.  23;  404.  20.  ostrom,  ev.-tur.  neben  VLvľbšti,  otbvrtöti 
pat.-mih.  ôô.  152.  izv.  Ô44:  vn>g.  In  allen  anderen  formen  gilt  vrj>g. 
breeti  nimmt  meist  die  foim  brég  an:  breg*^  sup.  128.  17.  bréže 
308.  20;  320.  L  brég-LŠa  1Ô6.  1,  doch  brtgtše  29.  16;  72.  13. 
Von  streg  ist  str'Bg  selt&n:  strbgiiSte  rr^pojvTíc  rmitth.  27.  ôl-nic. 
stréoti  pai.-mUí.  119.  privlcšti  «^íí/;.  132.  4;  132.  6 ;  30Ö.  4.  privlekí| 
240.  7.  privléče  306.  ô;  308.  21.  s-bvlek'b  152.  13.  BTbvlekošo 
assem.  ostrom,  obleci  35.  18;  47.  1.  oblcčo  361.  22;  366.  12; 
417.  24.  ()bléčcm>  139.  7;  269.  28.  ostrom,  neben  obl'bkí»  zogr.  sup. 
217.  9.  oblbkb  pat.-mih.  šis.  148.  obHkl'b  sup.  366.  22.  oblbčeirb 
zfßgr,  ohVbčomi  sup.  36.  21;  326,  13;  361.  6  usw.  ostrom.  izvKk'bze 
ostrom,  stvlbkiise  zogr.  s'bvl'bk'b  sup.  46.  29;  67.  26;  í  19.  13; 
361.  21.  s'bvl'bk'bse  ostrom,  sbvlbkb  šiš.  leg  substituiert  als  praes.- 
stamm  leg-e  :  vbzlegatb,  vbzl^zi,  obl^zi  ostrom,  e  der  stamme  pek,  rek^ 
tek,  žeg  sinkt  im  impd.  und  im  partie,  praet.  pass.  meist  zu  h  herab : 
pbci  sup.  216.  17.  pbcete  213.  4;  366.  9;  428.  28.  ostrom,  zogr. 
pci  se  pat.-mih.  popbci  sup.  461.  6.  rbci  zogr,  sup.  16.  27 ;  106. 
19;  117.  1  usw.  cloz.  I,  193,  340,  ostrom,  r'bci  cloz,  I.  340.  361. 
478.  rbcétii  zogr.  ostrom,  rbcciiľb  sup.  63.  17.  rbcete  zogr.  ostrom, 
narbci  suj).  100.  16 ;  223,  24;  223,  28.  prorbci  zogr.  ostrom,  tbceiiľb 
sup.  236.  16,  pat.-mih.  potccmb  hom.-mih,  öbtbccte  se  neben  tecéiiib 
pat.-mih.  100.  106.  vbž'bžeŽi  sup.  346.  16,  vbžbžeu'b  18.  29,  zažbže 
ostrom,  bon.  požbžc  sup.  16.  16;  16.  28.  raždbzi  106.  13;  267.  16. 
raždbzéte  120.  3,  raždbžeii'L  3,  11;  108,  29,  stóbženb  68.  2,  dalier 
žbžeobe  antdi, 

5.  pbn. 

a.  Inf  .-stamm,    pbn.      Inf.    pe-ti.      Sup.    pe-ťb.     Partie,   praet, 
act.  I.  pbn-Tj.    II,  pe-hb.     Partie,  praet.  pass.  pe-ťb. 


Aor.  zsges.  L  1.  pe-s-'b 

p(5-8-0-vé 

p^-8-o-m'b 

2. 

pe-s-ta 

pg-s-te 

3. 

pe-8-te 

p§-8-(?. 

104 


m1.  con\i.  snffizloae  Bt&inme.  S. 


sges,  L  h  für  s.  /.  pe-ht 

pe-h-0-vé 

p§-h-o-iiľL 

2.  p^tt 

pe-s-ta 

p^.-8-te 

S,  p§-tT> 

pe-8-te 

pe-ß.§. 

ß.  Praes.-stamm  ptn-e. 

Praes.  L  pbn-^ 

pi>n-e-vé 

pbn-e-mT> 

2.  pi»n-e-8Í 

pbn-e-ta 

pbn-e-te 

3,  pbn-e-ti. 

pbn-e-te 

pbn-^ťb. 

Impt.  1,  — 

pbn-5-ve 

pbn-c-mi» 

2.  ptn-i 

pbn-é-ta 

pbn-e-te 

3.  pi>n-i 

pbn-e-ta 

pbn-e-te. 

Impf,  1.  pbn-éa-h-T»  pbn-éa-h-o-vô  pbn-éarh-o-nľb 

2.  pbn-ea-š-e  pbn-éa-s-e-ta  pbn-éa-s-e-te 

3.  pbn-éa-Š-e  pbn-ôa-s-e-te  pbn-earh-a. 
Partie,  praes,  acL  ptn-e,  pbn-y.  Pass.  pbn-o-nľb. 

Der  auslaut  des  stamm4is  n,  m  gelU  vor  consonanten  und  im 
atislaute  mit  den  ihm  vorJiergelienden  vocale  in  einen  nasalen  vocal 
über:  peti,  jeti,  d^ti;  pehí,,  jeh-b,  d^hi)',  peťb,  j§ťb,  d%ťb;  p^,  j§, 
d^ :  Stämme  pbn,  im,  dtni :  dagegen :  pbna,  ini%,  ďbma  tisw.  Das 
partie,  pra^L  jiass,  kann  durch  ťb  und  durch  m»  gebildet  werden : 
ot§ťb  sup,  68.  3;  366.  o;  377.  20,  prop^ti,  286.  29;  369.  16, 
rasp^t-b  62.  23;  118.  22;  194,  19.  cloz.  I,  416.  662.  665  usw. 
neben  naďbinen'b  sup.  88,  22.  greg.-naz.  60,  daher  ďbmenije  178, 
8i»žbmeni>  psalt.-int.  obimenb  harl.  pľoklbnenb  georg.  raspbneni» 
ostrom,  pat.  202,  daJier  požbnjeuije  greg.-naz.  231.  Der  stamm  žbn  hat 
im  praes.  nicht  žbne,  sondern  žbnje  :  žbnj^  sup.  273.  23.  požbnj^ťb 
269.  13.  partie,  praes.  act.  žbnj§  a^sem.  ostrom,  pass.  žbnjemi»  Ä^m.- 
mih.  Der  stamm  im  beruht  auf  JTtm^  ist  demnach  denselben  Ver- 
änderungen unterworfen,  wie  das  auf  JT»  beruhende  pronomen  i: 
VTbnbmeťL  sup.  283.  22.  vT»nbmi  89.  12.  vbubm-b  ostrom,  sinbrni» 
sup.  124.  23;  136.  24;  432.  15:  vgl.  vb  ifb  in  eum.  vbzbm^  ostrom. 
vbzbm^  sup,  303,  27,  vbzbmesi  ostrom,  vbzbmeťb  sup.  31.  4;  154. 
8;  226.  9  usw.  ostrom,  vbz'bmi»  sup.  443.  4.  v'bzbra'b  130.  18. 
izbmeti»  sup.  366.  15.  ostrom.  obbm%  sup.  384.  22.  obbmi»  zoffi\ 
sup,  211.  4.  obbmeťb  boji.  h  kann  ausfallen  oder  in  e  über  gelten: 
vbzrai  sup.  326.  20;  394,  12  und  vbzemi  sup.  233,  10;  263,  15; 
267,  11,  vbnemi  16.  4.  \rbzemT.  18.  29;  20.  18;  32,  21  usw. 
Im  anlaut  des  Wortes  oder  der  silbe  steht  i  oder  je:    imT>   sup.    142. 
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28;  143.  24;  170.  28,  ostrom.  poimeťL  zogr.  poiiiľ]>  ostrom,  priimi» 
sup.  132.  11;  140.  26;  143.  17  usw.  cloz.  L  946.  vTiSpriiim.  sup. 
lôO.  lô;  184.  11.  preiini  sup.  66.  2;  138.  14;  209.  4  usw.  und 
jeim»  sup.  29.  17.  pojeint  23.  20.  prijeint  10.  19.  cloz.  I.  75. 
assem. ;  daneben  liest  man  obimetb  ant.  obi>iini>  ostrom.  oti>iini»  stip. 
375.  14.  Man  merke  priimati  wui  pľiiinaj^  neben  prijemlj^.  Das 
partie,  praet.  act.  L  lautet  pbni>;  inn»  usw. ;  daneben  bieten  jüngere 
quellen  nach  art  der  vocalischen  stamme  zaklevb  prol.-cip. ,  d.  i. 
zaklevT».  klevt  pent.  načevL  pat.  279.  propevb  brev.-glag.:  §vt»  52. 
iz^vT.  15.  obcvT>  247.  po^vx  173.  vt^z^vt»  129.  250.  zakl^vi»  65. 
raspevT»   148  finden  sich  jedoch  schon  in  greg.-naz. 

6.  mr. 

a.  Inf. 'Stamm  mr.     Inf.  mre-ti.      Sup.  mre-ťb.     Partie,  probet, 
act.  L  inbr-T>.     //.  iiirb-H.     Part,  praet.  pass.  tr-e-n'b,  trit-ťb. 


Aor.   zsges.  1.  nir'b-h-'b 

2.  m  11, 

3.  ran, 

ß.  Praes.-stamm  mr-e. 
Praes.  1.  mr-a 

2.  mr-e-ßi 

3.  mr-e-ťb 


Impt.  1.  — 

2.  mr-i 

3.  mr-i 


inr'b-h-0-vé 

mrií-s-ta 

mrií-s-te 


mr'b-h-o-mT, 

mrii-ß-te 

nirTb-š-^. 


mr-e-ve 
mr-e- ta 
mr-e-te 


mr-é-vé 


mr-é-ta 
mr-é-ta 


mr-e-mT, 

mr-e-te 

mr-aťb. 

mr-é-mT, 

mr-é-te 

mr-é-te. 


Impf  1.  mr-éa-h-T,  mr-éa-h-o-vé  mr-ea-h-o-mi, 

2.  mr-ea-š-e  mr-ea-š-e-ta  mr-ea-S-e-te 

3.  mr-éa-š-e  mr-ea-s-e-te  mr-éa-h-%. 
Partie,  praes.  act.  mr-e,  mr-y.  Pass.  tr-o-mi,. 

Im  inf.  ivird  r,  1  zu  ré,  lô  verstärkt:  mrcti.  vbvrcti  sup.  2. 
8.  žréti  šiš.  mléti  mise.  Doch  findet  man  auch  žr'bti  zogr.  sup.  16. 
26;  50.  6;  79.  29;  96.  17;  99.  17;  101.  14  usw.  slépč.  žrbti  zogr. 
požrbti  sup.  1.  24;  10.  14;  125.  8  usiv.  bon.  umrbti  ant.  s'btrbti 
greg.-naz.  236.  252.  potrT,ti  128.  prétrbti  proĽeip.  prétrbtb  pat.-mih. : 
tryti  pat.  137.  stammt  von  dem  durch  y  erweiterten  try.  Der  aor. 
kann  auf  dreifache  weise  gebildet  werden:  1.  nach  art  der  vocalischen 
Stämme  und  zwar  a)  vom   unverstärkten   stamme:    požriíhi,  sup.  80. 
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J2 ;  lOtK  Li.  hon,  Sbtibhh  pe^it,  jM)/n>  (isnem.  požrb  ndculen.  pent. 
otrt  lue.  7.  44.  to.  12.  I-fissem,  otrb  nie.  ham.-mik.  ev.-šiš.  sbtrb 
p8<d.  104.  Ih' ;  104.  'S'i-glag.  prol.  požrbtb  mládeži.  107.  požrbhoint 
bon.  žriíBc;  sup.  lOh'.  26.  p<)žn»8<j  80.  10.  požrbš^  hon.  umrbse  jrrol. 
prctn>šo  sup.  1U7.  11.  ST>trT>8e  1H4.  20.  sbtrbšc  2)ent.  ndaden. 
h)  vom  verdärkteti  ßtamine :  požľélľB  jus.  61.  a.  umréhb  šiŠ.  67.  144. 
pat.-mili.  prostréhb  pat.-müi.  umrc  ostrom,  prostré  paĽnUh.  pat 
greg.'Uaz.  08.  umrcsta  paĽmih.  umrésto  šiš.  ÔU.  prostrcste  ostrom. 
provľcse  sup.  190.  18.  urarese  assem.  umrcs^,  unibľéde  ostrmn. 
iziiiľcäc  ostrom,  umréši)  paĽmih.  uprôse  ev.-Siš.  prostréše  pat.  Die 
aor.  auf  ťb  sind  scium  seite  (J8.  angefi'úirt.  2.  nach  aH  der  conso- 
navtischeii  stamme:  opbroše  ostrom,  oprošc  ev.-šiš.  otbre  sup.  293. 
20.  ostrom,  sxtbre  sup.  8.  29;  229.  3.  Im  partie,  praet.  act.  I. 
erscheint  vor  dem  r  ein  halhvocal  eingesclialtet :  vgl.  kop  n,  mit  nsl. 
koptii*.  poŽTirb  sup.  79.  4;  80.  13;  84.  tí.  ľaskvbľi  360.  2.  uiiľbnb 
120.  13;  417.  29;  418.  2.  uiiibi-'b  231.  18;  334.  8;  371.  13  imc. 
unibrbSb  zogr.  uiiibľbši  Us.  inubryj  ostrom.  iiinbri>ša  ev.-tur.  op'brT> 
sup.  440.  U.  pľ08ťLn>  95.  23.  prostbrL  zogr.  sup.  133.  11;  260. 
23;  3Ô6.  1.  ostrom.  oihVh  ostrom,  otbr^si  imiriencod.  stťLri,  sup. 
80.  18.  o'bťbr'Lsi  233.  16.  Der  halhvocal  kann  in  e  uLergdien  : 
uinerTiŠiini  cloz.  I.  703.  uiuerb  sup.  11.  9;  19.  12;  71.  19.  cloz.  1. 
803.  uiiier'LJ.  umerbs'b  assem.  uiueryj.  uinerbšiiHg-o  mariencod.  pro- 
sterb  sup.  20.  18;  26.  14;  322.  12.  cloz.  I.  696.  prosterb  cloz.  L 
oteriiöi  assem.  696.  uinerb.  uiiioršu.  prosterb.  sbtcrbsc;  poneršeiiib 
pat.-mih.  110.  Daneben  findet  nutn  jedoch  auch  uinrbsaago  226.  21. 
umrbBa  sao.-kn.  124.  nie.  149.  268.  uinrbáu  nie.  umrbšiinib  ^is. 
269.  umrbša.  uiiirbSu.  rasprostrb  prol.-cip.  prostrb  nie.  11.  24. 
29.  76.  sabb.-vindob.  Nach  art  der  vocalisclien  stamme  gebadet 
sind  die  formen  proötrbVTi  sup.  228.  24.  trbVb  prol.-mart.  otrbvsi 
nie.  248.  Das  partie,  pract.  act.  II.  u^ird  selten  und  nur  in  jungen 
(piellen  com.  verstärkten  inf -stamm  gebildet:  prostrclb  psalt.-venet. 
rasprostrolb  triod.  neben  požr'bl'L  sup.  348.  10.  umr'bl'b  226. 
6.  s'btriJ'b  369.  17.  unirblt  greg.-naz.  60.  Das  partim,  praet.  pass. 
tcird  durch  ut»  oder  durch  Vh  gebildet:  žroub  šiš.  138.  229.  po- 
z'hYGü'b  sup.  348.  2.  potrcub  j)at.  117.  prcťbreiľL  sup.  197.  12.  pre- 
trenb  šiš.  61.  221.  s'tt'Lreii^  sup.  368.  6.  s^tbrcnb  cloz.  I.  781. 
potbreiiT,  greg.-naz.  81.  utbrem,  141,  daher  potbreurje  89.  s'btrenije 
237.  neben  pozrbtb  šiš.  98.  barl.  prostrbt-b  sup.  107.  28.  doz.  I. 
666.  rasprostr-Ltb  sup.  437.  3;  44 í.  20.  požrbťb  greg.-naz.  166, 
daher    prostr-Ltijc  67.    uinrbtbje  34.      Im  partie,  praes.    aet.  findet 
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man  vr<?štemb  pat.-mih.  luL  vrestej  lam,  1.  20.  vreáteje  pi'oL-rcid. 
lieben  vnistiiiib  proL-rad. :  vry,  vraSth  ist  woJd  cdleín  ríchťuj.  žxrem'B 
grey.'iiaz.  2.    steht  für  ŽBľoini».  uil  kat  den  praes.-íitnmm  inclje, 

datier  meljašti  ostrom»  inoljaah'B  sup.  44().  W:  iiioljaahx  stammt 
von  inoli  zermalmen,  daher  molitclb  xspauvc«;  grefj.-naz.  vi  hat  als 
praes.-stamm  vije,  dalusr  (lovtľuťL  zoijr.  dovbljeti,  sup.  29.  28;  30.  20. 
dovbleťb  cloz.  I.  Ö24.  assem.  sav.-kn.  14.  i\o\\]Mth  slepé,  {[ovú^ath  ostrom. 
dovletb  pat.-ndJi.  24.  2ľ).  2ö'.  67.  102.  127.  dovblcjťb  zogr.;  danehen 
findet  num  nadi  III.  1.  dovblôjeťb  »uj).  76.  2i) ;  86.  10;  lo7 .  4;  18o. 
3;  273.  9.  dovbléj^tb  ostrom,  dovléjetb  sié.  137.  197.  hom.-mih. 

1.  bi. 

a.    Inf. 'Stamm  bi.     ////.  bi-ti.     Sup.   bi-ťb.     Partie,  praet.  act. 
I.  bi-v-'b.     //.  bi-li,.     Partie,  praet.  pass.  bi-j-c-m^  bi- ti,. 


Aor.  zsges.  1.  bi-h-i, 

bi-h-o-vc 

bi-h-o-iiib 

2.  bi 

bi-s-ta 

bi-s-te 

3.  bi 

bi-s-te 

bi-š-e. 

ß.  Praes. 'Stamm  bi-j -e. 

Praes.  1.  bi-j-^ 

bi-j-e-vé 

bi-j-e-mx 

2.  bi-j-e-ši 

bi-j-e-ta 

bi-j-e-te 

3.  bi-j-e-ťb 

bi-j-e-te 

bi-j-aťb. 

Impt.  1.  — 

bi-j-a-vé 

bi-j-a-rax 

2.  bi-j 

bi-j -a- ta 

bi-j-a-te 

3.  bi-j 

bi-j-a-ta 

bi-j-a-te. 

Impf.  1.  bi-j-aa-h-T»  bi-j-aa-h-o-ve        bi-j-aa-h-o-im. 

2.  bi-j-aa-s-e  bi-j-aa-a-e-ta         bi-j-aa-ô-e-ta 

3.  bi-j-aa-ö-e  bi-j-aa-a-e-te         bi-j-aa-li-a. 

Partie,  praes.  act.  bi-j-e.     Pass.  bi-j-e-iirb. 

Die  Stämme  auf  ursprünglicJies  í  und  ü  verstärken  diese  vocale 
zu  i  und  zu  u ;  dalver  biti,  pluti.  Die  verstärkten  stamme  erfüllten 
sidi  in  (dien  formen:  bija,  pbija;  biln>,  pluh'b;  bije,  pluJ9  u^c. 
Das  j  dieser  formen  ist  ein  den  hiatns  aufJiebender  einschuh,  i  kann 
vor  praejotierten  vocalen  zu  b  herabsinken,  dalier  bbja.  bbjct  i.  sup. 
339.  o. 'bbjqSta  36.  29.  pribbjen-b  3i)6.  2.  pbjaťb  288.  17.  vxpbeťb 
cloz.  I.  394.  687.  vbpbjaac  sup.  363.  20.  vbzxpbôže  clanuihat  cloz. 
I.  898.  neben   vbpijah^  sup.  2.  22;   37.  13  usu\     Der  annähme,  bb 
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sei  eigeiitUch  der  stavmi  bi,  scheinen  formen  loie  izbaviase  sup,  260. 
2.  priBtavijenii  entgegeíizusteJien,  deren  i  nicht  aus  i  hervorgegangen 
ist  und  dennoch  zu  h  lierahsinkt.  Man  könnte  auch  geneigt  sein  bbja 
dem  plov^  und  bj  dem  ov  gleich  zu  stellen,  eine  ansidit,  gegen  tcelcJie 
der  umstand  eingewandt  werden  muss,  dass  h  dem  i,,  nicht  dem  o 
entspriclit.  Von  či  gibt  es  kein  čbje.  Die  stamme  auf  u  hohen  einen 
zweifachen  praesensstamm :  pluje  und  plove,  daher  plojesi;  ploveši; 
pluj,  plovi ;  pluahb  pat  193,  ploveaht  usw,  rjujesi;  revefii  aus  ijo- 
veŠi  usw.  Die  stamme  u  (obu)  und  cu  haben  nur  obuje  und  čuje. 
ukovi  cude  (ukovi  mi.  vi.  §dici>  pat.-mih,  173).  raskovutb  zap.  2. 
2.  26.  kovoin-L  sup.  123.  10.  plovy  (plovustuju  reku  prol.-rad.), 
plov^öte  greg.-naz.  ploveahu  danü.  147.  rovy  sup.  426.  26.  für 
revy  pent.  slovy  sujy.  15.  11.  sIov^§te  greg.-naz.  usio.  osnovetb  1. 
petr.  Ö.  10-bulg.  natrovesi  assem.  psalt.-pog.  lieben  natruiŠi  bon.  für 
natľuješi.  pobiťL  sav.-kn.  28.  steht  wohl  für  pobijetTb.  Das  partie, 
jpraet.  pass.  icird  durch  m»  und  durch  ťb  gebildet:  poznanx  cloz.  1, 
863.  bijenb  pat.  204.  izbijenb  ki^.  221.  pribbjeiľB  »up.  366.  2.  ubi- 
jeiľb  ostrom,  obuvem»  zogr.  ostrom,  zabxvem>  ostrom,  d.  i.  zab'b-v- 
e-m>:  stamm  zaby  aus  zab'b.  ot'bkr'bven'b  sitp.  212.  1;  451.  10. 
ostrom,  pokr'bven'b  sup.  52.  11.  ostrom.  s'bkrT>vem>  doz.  I,  410. 
950.  sup.  109.  9 ;  180.  22 ;  342.  16  usw.  und  kryvonb  hval.  uiiľbvem» 
zogr.  iziiľbvcm.  ostrom,  šiš.  224,  selten  izmyvenb  pat,  158.  rbven'L 
(vb  jamu  rbvenu,  juŽe  izriše  mladen.  142):  stamm  ry.  vbzdéiľL 
sup.  437.  3.  ödem.  zogr.  assem.  sup.  198.  27 ;  377.  19;  429.  8, 
selten  odcvenb  glag.,  daher  zab'bveiiije  sup.  74.  18.  oťbkri»venije 
18.  9;  450.  17;  451.  3.  ostrom.  umTbvenije  ostrom,  nemiiveiiije  «ip. 
205.  25.  odénije  377.  16;  377.  21;  382.  1.  ostrom.  ]^gl.  ein  dem 
unynije  zu  gründe  liegendes  unymt:  stamm  ny.  istrovem.  XsXujxa- 
fffjiévo^  greg.-naz.  207:  tru.  Daneben  poviťb  ostrom,  s^viti»  ostrom. 
izlitb  ant.  8'bkrytb  pat.  120.  prépétb  179.  197.  séťb  greg.-naz.  155. 
raséťb  proph.,  daher  obitije  fascia  prol,  pitije;  rasutije;  plutije, 
slutije  greg.-naz.  10,  132.  VT>pi  clamare  scheint  aus  dem  got.  ent- 
lehnt: vopjan.  Gegen  die  Verbindung  eines  mit  pe  zusammenhangendeji 
p  i  mit  dem  praejia*  vb  spricht  vor  allem  die  imperfective  bedeutxing 
des  verbum.  Dasselbe  tritt  bei  dem  einigermassen  dunklen  S'bine  ein : 
sup.  31.  12;  312.  6 ;  331.  28;  345.  13;  385.  17.  ostrom,  das  in 
den  älteren  quellen  immer  so,  nicht  sme  gescht^ieben  wird,  oťbve  und 
oťbvcsQ  kömmt  in  der  bedeutang  respondit  und  responderunt  sechsm^al 
in  assem.  und  einmal  in  sav.-kn.  62.  vor;  in  sar.-kn.  115.  ist  über  oťb- 
vév'b   sta   geschrieben:     Die  wurzel  ve,    mit  der  oťbvétT»   responsum 
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zusammenhängt,  ist  später  durch  oťBvénta  verdrängt  worden.  Ich  mache 
hiebei  aufmerksam  auf  obevati  uxic^vsTaOai :  obévaj^stemt  greg,-naz, 
139,  dessen  richtigkeit  ich  jedoch  loeder  bejahe?},  noch  verneinen  möchte. 
Der  stamm  da  bildet  nur  die  inf. -formen :  dati.  dati».  <lavT>.  daH.  dan'B. 
aar.  dahi».  dasťL.  dastt;  dahove.  dasta.  daste;  daiionľL.  daste. 
daá§.  Ein  aor.  dadohi»,  dadc  usw.  ist  den  älteren  quellen  unbekannt. 
Die  fra/es, formen  beruJien  auf  dem  stamme  (lad,  d^er  kein  praesens- 
suffix  anmmmt.  de  bietet  vi  den  inffoiinten  keine  abweichung  von 
der  regel:  deti.  déťL.  dev^,  déli».  dem»,  déhi»:  odéti  sup,  219.  13. 
vTbzdév^  16.  ľ);  32.  10;  108.  23  ustc.  vtzdéhb  Ä'íf.  63.  ödeste. 
ostrom,  zadeše  ostrom,  odeiľB  zogr.  assem.  Die  praes.  formen  können 
jedoch  nicht  nur  vmi  deje,  sojidem  aucJi  von  dem  reduplidert^n  stamme 
-dedje  aus  ded(-e)je  nach  V,  2.  gebildet  werden:  dežda.  deždeäi. 
deždeťL  u^tc.  Das  impf  und  das  partie,  j^raes.  von  declje  sind  un- 
nachweisbar.  nadeje  sup.  261.  6;  406.  10;  131.  10.  odeett  assem. 
odéjeti»  ostrom.  pridéjaŠte  Tcpcc^spO'/rs^  hic.  23.  36 -zogr.  und  dežd%: 
deždu  x2:o{aci>  pent.  ybzdeždu  ant.  vtzdeždeši  assem.  odeždetb  pat.- 
mih.  177.  odeždate  greg.-naz.  209.  VBzdeždate  bon.  v^zdeždite 
ostrom,  odežda  sitp.  262.  24.  odeždenľB  assem.  ostrom,  odežd^ti» 
sup.  14.  8.  Falsch  ist  die  Schreibung  dežda.  In  den  inf .formen  kann 
aucti  der  stamm  deja  V.  4.  eintreten,  pe  substituiert  in  den  praes.- 
formen  den  stamm  poje:  poja.  poješi.  pojeti»  u^o.  pojaše  sup.  89. 
11;  89.  28;  171.  24.  pojaasta  4.  16.  pojaaha  90.  1.  pojaha  51. 
20;  237.  14;  313.  5,  e  ist  ein  aequivalent  von  oj:  vgl.  besT.  d.  i. 
bé-s'B  und  boj-ati  se.  sta  büdet  die  pra>es.formen  vo7i  stane : 
staD%.  staneši.  staneti»  tisw.  ostaneahnb  siip.  309.  4.  Wie  de  kann 
auch  se  die  inf. formen  von  seja  naxk  V.  4.  bilden:  sejati.  sejaťB. 
séjavT.  usw.  und  sev^Sjumu  zogr.  seil»  zogr.  sav.-kn.  80.  vi>séno 
marc.  4.  32-zogr.  sanoe,  séti.  neben  séanoje.  vLséavL  zogr.  séhi» 
sav.-kn.  81.  Eben  so  besteht  liti  Jieben  lijati,  im  praes.  lij^  und  léjíj. 
Vgl.  goveanije  ki§.  243.  mit  goveti.  by  bildet  ausser  den  inf.- 
formen  einiges  ihm  eigentümliche:  1.  inf.  byti.  sup.  byťL.  partie, 
praet.  aet.  1.  byvL.  //,  bylib.  partie,  probet,  pass.  zabibvemb.  aor. 
byhi,.  bysťL.  bysťt;  byhové.  bysta.  byste;  byhonľB.  byste.  byö§. 
by  für  bysťL  dient  zum  ausdruck  des  conditionalis :  pbsali»  by  scri- 
beres  und  scriberet;  es  bezeichnet  in  Verbindung  mit  einem  partie, 
praet.  pa^.  den  passivischen  aorist:  vedenL  by  ductus  est  sup.  215. 
29;  es  entspricht  dem  griech.  i-^é^oi),  é^éveio:  pečalbm»  by  tristísfactus 
eM  sup.  207.  11 :  bystt  kann  nur  im  zweiten  und  dritten  falle  ein- 
treten. 2.  Die  beiden  impf. formen  beruhen  auf  einem  voramzusetzendeii 
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praes,  bv-e.  /.  beahi>.  béase.  bease ;  beahové.  béaáeta.  beašete ; 
béahonrii.  bea8et(3.  béah^.  //.  beht.  bé.  bô;  béhové.  bésta.  beste; 
béhoini».  beste,  béáe.  Dan  hnpf,  11,  scldiesst  sich  hinsicJitlidi  der  hil- 
duHíf  der  einzelneji  persmien  an  den  (k/i\  an:  bé.  bese  v^^.  bese  ^dav 
cJoz.  L  SfSn,  SH4.  *'i9o.  bé  imd  bese  steJten  im  ostroímr  an  sieben 
stellen  dem  griech,  fy^  rjcav,  béŠe  an  zwei  dein  gHech,  sysvovto  gegen- 
über. Über  bim  b  s,  seit  e  81,  V(yti  by  wird  das  einzige  partie,  fut, 
der  slavisch&n  sprachen  gebildet:  byse,  byšaští,  byse  usw.  Aus 
bysje  usic.  £có[jt.cvo<;,  (xeXXwv,  Y'^^iJievo;:  ne  aky  ne  védaštju  bog-u 
by á^ tágo  non  ac  si  nesciat  deus  futiira  greg.-naz.  bys^tiimi  greg.- 
naz.  isi>hnutb  ryby  ihi»  ne  byáusti  vode  áxb  toO  ^r^  eívaí  uBwp  esai,  ÔLK 
2.  aus  einer  quelle  des  X  VI,  Jahrhunderts,  Unriddig  ist  byšeštb : 
bys^ötjuumu,  bysastiimt  greg,-naz.  byšešteje,  byšažteje  sborn.  1073, 
Mit  diesem  partie,  hängt  bySstvo  (bysbstvo)  uzap^i?  und  das  i^ech. 
probyšiiený  aus  ^tit,  zusammen.  Die  partie,  praes,  act,  byje,  d^is 
mir  einmal  vorkömmt,  und  beje,  von  denen  das  letztere  so  wis  béše  mit 
dein  impf,  zusammenitängt,  verdanken  ihr  dasein  wohl  nur  der  küJin- 
heit  der  Übersetzer:  byje:  byja  (n'chtig  byjaj)  5  O-rcáp/or;  bar,  4.  1. 
aus  einer  quelle  des  X  \ '!  Jahrhunderts  hei  Vostokovz,  Grammntika  ^7. 
bejoj  b  wv  a]jf}c,  4,  8,  aus  einem  denkmnl  des  XIV,  jaltrhunderts, 
béseštenn»  aus  einem  denkmal  des  XVI ,  Jahrhunderts. 

Zweite  classe, 

n  Í)  -  8 1  ä  m  m  e. 

Vgl,  2,  Seite  423, 

OL.  Inf, -stamm  dvigna,  dvig.  Inf.  dvigna-ti.  Sup.  dvigna-ti». 
Partie,  praet,  act,  /.  dvis;na-v-T>,  dvig-t.  //.  dvigna-K,  dvig-H. 
Partie,  praet,  pass,  dvigfnov-e-m>,  dviž-e-m>. 


A  or,  einf,  1,  dvig-T> 

2.  dviž-e 

3.  dviž-e 


dvig-o-vé 

dviž-e-ta 

dviž-e-te 


dvig-o-m'L 

dviž-e-te 

dvig-íj. 


Aor.  zsges,  II,  1,  dvigna-h-i. 

2,  dvigna 

3,  dvign^ 


dvigna-h-o-vé       dvigna-h-o-mx 
dvigna-8-ta  dvigna-s-te 

dvigna-8-te  dvigna-s-e. 


Aor,  zsges.  U,  1,  dvig-o-lľL 

2.  dviž-e 

3.  dviž-e 


dvig-o-h-o-vé        dvig-o-h-o-iTi'b 
dvig-o-8-ta  dvig-o-8-te 

dvig-o-s-te  dvig-o-Š-§. 
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ß.  Prcies, -stamm  dvign-c. 

Fraes.  L  dvign-a  dvign-e-vé  dvign-e-im, 

2.  dvign-e-ši  ilvign-e-ta  dvign-e-te 

3,  ílvií^ii-e-ťfc  dvign-e-te  dvigu-ati». 

Irrvpt.  í,  —  dvign-e-ve  dvign-é-nix 

2.  dvign-i  dvign-é-ta  dvign-e-te 

3.  dvign-i  dvign-é-ta  dvign-c-te. 

fmpf.  L  dvign-ea-h-i»         dvign-ea-h-o-ve   dvign-ea-h-o-mi» 
2.  dvign-ea-š-e  dvign-ea-»-e-ta     dvign-éa-s-e-te 

»9.  dvign-éa-š-e  dvign-éa-»-e-te     dvign-ca-h-a. 

Partie,  praes,  act.  dvign-y.     Pass.  dvign-o-nn>. 

Der  inf.  kann  nur  von  dvigníj  gebildet  werden:  serb.  besteht 
dici  (asL  *  dvisti)  neben  digniiti.  Das  partie.  p7*aet.  aet,  L  irird 
meist  von  d^m  mit  na  unbesehwerten  stamme  gebildet,  tvenn  dieser  stamm 
eonsonantiseh  auslautet:  uvez%  sup.  S2.  27;  807.  19.  p<)gyl>T>  8. 
19;  2ÍJ6.  28;  2H6.  S  usw.  prozebT»  2^)3.  Iß.  prikosb  a7it.  prilbph 
pat.-mi/i.  ev.-sié.  s'Lmri.z'B  sup.  66.  18 ;  67.  9.  iTin>kT>  assem.  osl'bpi, 
sup.  870.  14.  postigi.  87.  9.  ub't>p'l  873.  20;  878.  23;  878.  24. 
isthi»  34ľK  6.  isbhb  pat.-miJi.  osegr»  sup.  84i).  24.  isekt  148.  9. 
pretinbgT.  89.  24;  40.  17.  ohr'Lmii  greg.-naz.  28h.  Dasselbe  gilt  vom 
partie,  prost,  act.  II:  navykli.,  obykH  sup.  ir>0.  16;  277.  16; 
288.  28  USÍC.  pogyl)lT»  marieneod.  isbhlb  pent.  prosní rbli»:  prosnirtla 
bé  plfctL  človéča  mladttn.  301 :  stamm  *8mnbdni|,  8mn.d.  vbSi'Lhl'i. 
greg.-naz.  178.  prcsT.hl'L  80.  und  vom  partie,  praet.  jm^ft.:  o^iAyim'b: 
negbbenoje  srbdbce  mladen.  prégtbenuju  vyju  mladen.  postiženi» 
sup.  8Ô8.  2ľ).  postiženb  sis.  140.  istrbžcnb  barl.  poťLČem.  greg.- 
naz.  149,  daher  pogybenije  »uj}.  404.  29.  oHďbsenijo  231.  24. 
ažasenije  447.  8.  prozebenije  880.  3.  v7>8kr'bscnije  228.  21;  287. 
1 ;  817.  24  usw.  eloz.  L  741.  stmi'^zenije  sup.  67.  29.  postiženije 
246*.  19;  2r>l.  4.  us'bpenije  217.  12;  281.  14;  872.  20.  ostrom.. 
pot^.čcnije  snj).  96.  7.  prétbč(ínije  sis.  62.  isbčezcnijc  ši-š.  Vbďijše- 
nije  greg.-naz.  74.  278.  ponďbeenije  ,58.  užasenije  ô2.  ,  ugasenije 
79.  Auf  dieselbe  weise  wird  der  zusammengesetzte  aor.  gebildet: 
vbzbbde  e^pergef actus  est  pat. -mih.  47:  bxna  atis  b%dna.  otxbe- 
goste  sup.  864.  2ij.  razbegose  se  882.  27.  869.  8.  ubéžc  69.  18. 
navykoh'L   96.    10;    185   1    usw.     izv^dose    (izvedose   jako   trava 
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mladen,  236.)  uv^zoS^  sup.  187,  27 ;  2Sß.  8,  agase  320,  20,  izgybe 
257,  9.  pogybe  203,  ľ);  354,  4,  izďLŠe  ostrom,  úžase  se  sup.  29,  2, 
proz^bosta  18.  13,  kose  8§  443,  8,  préiiíHkoš^  244,  14,  omnbkoh'B 
398,  26,  omr'BČe  36í,  22,  prisv^de  martencod.  osltpe  sup,  308,  27. 
oslxpos^  238.  4,  prismedoŠQ  tzv.'^6,  36,  us'Lpe  sítp,  153,  2;  216. 
12;  255,  5  usw,  us'Bse  mariencod.  istope  ostrom,  utopoše  zogr, 
prétnbže  sup,  312.  26,  utľ'Lposta  48,  4,  ohrňme  pent,  öezohnb  (uža- 
sohb  se  i  čezohb  otb  straha  lam,  1,  142),  Daneben  findet  mxín  formen 
von  n^-stämmen :  kosn^h'B  sup,  218,  8,  Vocalisck  auslautende  stamme 
legen  stets  ni|  zu  gründe :  plÍD%vi>,  plÍDavLBe  zogr,  plin^  zogr,  assem. 
Auf  dem  tirsprünglichen  nu  für  n^  berufi&n  die  partie,  j^^^'  p«««- 
auf  nov-e-nx,  das  auf  nu-e-rľL  heintht:  istez'Bnoveinj  slep^.  po- 
ménoven'L  sl^l^,  poinenoveni»  mladen,  drbZDOvenib  greg.-naz,  98. 
izdrinovenx  48.  ottrinoveiit  86,  daher  plinovenie  zogr,  assem. 
pljunovenije  ostrom.  popIbZDOvenije  tb  ôXi(j(hjp3v  prol,-rad,  obinove- 
nije  danü.  20.  vT»danoveDtjo  izv,  452,  kosnovenije  sup,  69,  21,  ne- 
postignovenhje  izv,  467,  iiséknovenijo  ostrom.  STbčinovenije  greg.- 
naz,  56.  pokynoveaije  20.  uinKknovenije  .9.  tresnovenije  5.  povino- 
venije  123.  Man  merke  vtskrbsoveDie  t-^zpa^  matth,  26.  32;  27, 
53-nic.  und  die  partie,  kosnen'L.  uséknenb  glag,  aus  kosnvenb. 
useknvenb;  so  loie  vbspomcnutb  pat.  YbrÍDutb  prol.-dp.  pometnutb 
proL-cvp.,  icoJier  gonbznutijc  si^.  43.  kosnutic.  tbknutie  glag.:  sm- 
gidär  ist  uvesťb  sup.  247,  11.  pomeo^  aus  ponibOD^  f^^^  ^^  ^^" 
calisclien  stammen.  Impf,  zadithnéaše  sup,  353,  7,  ostaDéabq  309. 
4,  s'bhneade  254,  24,  isi^hueaae  363.  1.  uťbknéaäe  doz,  I,  582. 
Partie,  praes,  act.  obiny  8§  sav,-hi,  70,  gybnuštaja  mladen,  gyb- 
Dustiimb  tó.  159,  megnußti  izv,  667,  Partie,  praes,  pass,  poplbz- 
nomb  pat,  282.  istrbgnoinb  298.  Man  merke  negasomb  298,  dvi- 
gomb  xivTQTÓ^  proL-rad, 

Dritte  classe, 

é  -  s  t  ä  m  m  e. 
Vgl,  2,  seüe  430, 

Erste  grnppe. 


ume. 


a.  Inf, -stamm  u  m  é.     Inf.  umé-ti.    Sup.  umé-ťb.     Partie,  praet, 
act,  L  umé-v-'b.  //.  umô-l'L.     Partie,  jyraet.  pass.  ume-m». 

Aor.  zsges,  1,  uiné-h-'L  umé-h-o-vé  umé-h-o-nľb 

2.  ume  umé-8-ta  ume-s-te 

3,  ume  umé-8-te  uraé-S-§. 


Ml.  eonj.  é-st&mme.  S. 
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ß.  Praes.-síamm  umé-j-e, 

Praes.  1.  umé-j-% 

2.  umé-j-e-Si 

3.  umé-j-e-tTb 

Impt  1.  — 


A      • 


umc-j-e-ve 

uiné-j-e-ta 

umé-j-e-te 


A      • 


ume-j-e-mt 

umé-j-e-te 

ume-j-^ťL. 


A      • 


2.  umé-j 
S,  ume-j 

Impf.  1.  umé-a-liT» 

2.  ume-a-ä-e 

3,  umé-a-8-e 
Partie,  prcíes.  act.  umé-j-§. 


ume-j-ve 
umé-j-ta 
umé-j-ta 

umé-a-h-o-vé 
umé-a-š-e-ta 
umé-a-8-e-te 
Pas8.  umé-j-e-nn». 


A      • 


ume-j-nľL 

ume-j-te 

umé-j -te. 


umé-a-h-o-mT> 

umé-a-S-e-te 

umé-a-h-^. 


Im  é  bildet  die  inf. -formen  nach  umé ;  dxiBsélhe  gut  von  den 
prass.-form^n :  es  kann  jedoch  das  praes.  tmd  das  partie,  prales,  a^t. 
audi  von  ima  gebildet  werd&ii,  dalier  praes.  iméjíj,  iméjeSi  usw.  und 
partie,  iméje  neben  dem  praes.  imami>.  imaši.  imaťL;  imave.  imata. 
imate;  imam'L.  imate.  imí^tbaíisimsinťh  und  dem  partie,  imy  attôimaut. 
Die  neben  imamB^  imaŠi  tisiv.  vorkommenden  formen  imaamL^  imaaŠi 
usw.  weisen  auf  formen  wie  imajemb,  imajesi  usw.  zurück.  Dass 
im^ti»^  imy  nicht  von  im  ahzideiten  sind,  dafür  spricM  die  imjyer- 
fective  bedeutung  dieser  formen :  da  vérs^  im^ťB  tva  TuícTsúwatv  io.  1.  7. 
vina  ne  im^ťB  otvov  oux  hj^piysvt  2.  3.  da  zivot%  imi|ťL  Tva  íw^v  l^rwaiv 
10.  10.  neben  vérq  imete  TUKrreúaeTs  5.  47.  véríj  im^  TuKrreuati)  9.  36- 
zogr.f  obgleich  auch  vera  imeŠi  tcktcsósi?  ostrom,  vorkömmt.  Formen 
wie  imarab;  ima&i  sind  nicht  selten  in  den  älteren  quellen:  poslufiate 
io.  10.  20-assem.  oťBvcštavači  oeizoyLpvrri  matth.  26.  62-sav.-kn.  podo- 
baťL  xpéxei  slepČ.  obéštavamb  se  polliceor  prol.-rad.  60.  92 :  a  ent- 
steht aus  aa,  aje.  imé  ist  durativ,  im  perfeetiv,  ima  V.  1.  iterativ: 
iméti  vgl.  m/in  mit  lit.  avéti  fussbeldeidung  anhaben  im  gegensatze 
zu  auti,  avineti  fussbekleidung  anlegen,  ima  in  imami>  ist  versdiieden 
von  ima  in  imaja.  goveti,  regelmässig  im  praes.  govéja,  hat 
auch  nach  IV.  govi:  ugovitB  greg.-naz.  120. 


Zweite  gruppe. 

trBpé. 

OL.  Inf. -stamm  tri^pe.  Inf.  tri.pé-ti.  Ä^p.  tn>pé-tT..  Partie,  praet. 
act.  I.  trfcpc-v-T».     //.  triípé-l'B.     Partie,  praet.  pass.  trbpe-m». 

8 
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asi.  ťonj.  é-stimme.  2. 


Aor,  zsges,  1,  trLpé-h-'i. 
2.  trtpe 
S.  tn,pe 

Im'pf.  1.  trbpé-a-hT» 
2.  trLpé-a-8-e 
5.  ti*T>pé-a-Š-e 

ß.  Pra4i8. -stamm  tm>pi-e. 

Praes.   L  tn>plj^ 

2.  tn>pi-ši 

3.  trtpi-ti» 


tr'LptVh-o-vé 

tn»pe-s-ta 

tn>pé-s-te 


tn.pé-h-0-im, 

triipé-s-te 

trT»pé-š-e. 


trLpe-a-h-o-ve      tn.pé-a-h-0-im» 
tr'Lpe-a-8-e-ta       tr'Lpé-a-s-e-te 
tr'Lpe-a-š-e-te        trBpé-a-h-^, 


triipi-vé 
trLpi-ta 
tn>pi-te 


ImpL  1.  — 

2.  tn>pi 

3.  tn»pi 


A 


Part,  praes,  act.  tr^pe. 


tn,pi- 

trtpi-ta 

trLpi-tíi 

Pass.  tr'Bpi-mt. 


trBpi-iiľL 

trT»pi-te 

tr'Lpet'L. 

tnípi-mt 

tn^pi-te 

trBpi-te. 


Dos  impf,  sddiesst  »ich  (m  den  inf, -stumm  an:  tr^peahi»,  nicht 
tnbpljaaht.  Das  jyraes.-sitffix  e  tritt  nur  in  der  L  sg,  praes,  ein : 
trtplja  ans  ti^Lpija,  trT>pi>ja,  tn>pja;  in  deii  übrigen  p7'a4iS.-forme9i 
ist  ije  zu  ii,  i  zusammengeschmolzen,  dalier  tcohl  bdiit.  uzriitb.  vidiinib. 
uzriite  hom.'mih.  Vgl.  natruisi  rnitrles  hon.  für  natruješi.  triip^tt 
ist  trLpintii.  Der  impt.  trtpite  beruht  auf  einer  form  trxpi-j-o-te. 
vide  geht  regelmässig,  das  partie,  jyrass,  ax^t.  und  pass,  können  jeAodi 
nach  der  ersten  classe  von  vide  gebildet  werden:  vid^ste :  viduSte 
ßXexovT£<;  matth.  If).  31-nic,,  neben  videSte;  vidoimb  neben  vidiim>. 
Vgl,  auch  das  icurzelhaft  verschiedene  prcobidoim»  greg.-naz,:  inf. 
preobideti.  Der  impt,  folgt  den  verba  ohne  das  praesenssuffix  e : 
viždi».  viždb  «mcí  viždi  6o?^./  vidinn»,  vidita,  viditaj  vidinix,  vidite, 
vidite.  viždtmo  triod,  ist  falsch.  goré  hat  das  partie,  goraste 
zogr.  gor^atiinit  greg.-naz,  101,  uglb  gorušte  ant,-hom.  goruate  izv. 
492.  neben  gor§Št^  greg,-naz,  131,  vede  folgt  in  den  pracs. -formen 
den  Stämmen  ohne  das  jrraesenssuffix  e.  Die  inf  .-formal  sind  regel- 
mässig: vedeti.  vedevT».  vedoH.  vedeiľB  sup.  216.  9;  449.  29. 
'  vedénije  109.  4;  206.  3.  neben  vesťL  ^iš.  46.  ant.  védéhT>.  vedéaĽL. 
zapovedevT.  zogr.  povéde  pat.-mili.  167.  zapovedc  zogr,  propovedé 
cloz.  I,  21.  povédeSe  zogr.  Der  aor.  povelii.  izx\  674.  povelíb  greg.- 
lab.  20.  pat.'mUi.  32.  povôäe  (poveže)  krmií.-miJt.  246  und  uvéŠe 
zlatostr.  saec.  XII.  befremden  weniger,  wenn  man  die  praesensf armen 
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ispovéjetby  iBpoyéjutb  ättoč.-wä.  3ľ)8,  361,  365.  erwägt,  propové 
8§  XTjpu5^ÔTŕ|GeTai  lue.  12.  3-<i88em.  steht  für  propovestT»  se  me  vé  für 
vésťb  svjcU.  wie  je  für  jesťL.  Die  würzet  Whf  hat  den  inf. -stamm 
sxpa,  daher  si^pati.  snbpaťL.  si^pavL.  s^paH.  S'Lpah'L.  87>paah'L. 
Die  praes.'formen  íverden  jedoch  tmch  triipie  gebUdet:  si>plj%,  axpisi, 
stpiti».  tmpt.  s'Lpi.  partie,  praes.  act.  snbpe.  Vgl.  ntss.  dial.  spé: 
sama  ona  spela  (usnula),  priuspéla  Bezsonovz,  Kaleki  2.  141.  150. 
Die  vmrzel  h^t,  hot  büd^et  die  inf. formen  nach  ti*T»pé :  hotéti.  hotévt. 
hotéH.  hotém.  in  boténije  sup.  246.  16 ;  254.  19.  hotéhi».  hotéalľL; 
die  pra^.-formen  jedoch  von  hotie  nacli  V.  2 :  hošt^.  hosteši.  hostett ; 
hostevé.  hošteta.  hostete;  hostemi..  hostete  und  nadi  III.  2.  hotett, 
nicht  hošt^ťL.  impt.  hosti  sup.  1.  26;  197.  18.  v-Lshostiim.  greg.-^az. 
239.  usw.  partie,  jira^.  act.  hote  sup.  406.  16.  nach  III.  2.  Un- 
richtig :  hoštaaše  lam.  1.  26.  und  hoátastimb  1.  5.  für  hotéaše  und 
hotestiniB.  Über  hosti  s.  seite  91.  Hieher  gehört  auch  das  durative 
dyiža,  das  sidi  zu  dem  perfectiv&ii  dvign^  und  zu  dem  iterativen 
dviza  so  verhält  wie  ime  zu  im  und  ima:  podvižati  se  mladen. 
podyiža  aor.  doz.  II.  sis.  184.  podvižasta  mladen.  neben  podvižitL 
ndaden.  podvižeti,  marc.  13.  25-zogr.  dvižešte  se  <jaXeuó|xevot  psal. 
108.  10-mladen.  dvižimi»  partie,  hom.-mih. ;  dviži  in :  ne  dviži  ixy) 
cxóXXe  lue.  8.  49'nic.  hängt  wohl  mit  dem  iterativen  dviza  zusammen 
nach  4.  seite  791. 

Vierte  dasse. 

i-stämme. 

Vgl.  2.  Seite  436. 

hvaii. 

OL.  Inf. 'Stamm  hvali.    Inf.  hvali-ti    Sup.  hvali-ťL.     Partie,  präget, 
act.  L  hyarb,  hvali-y-i».    //.  hyali-H.    Partie,  praet.  pass.  hyalj-e-n'L. 


Aor.  zsges.  L  hyali-h-i. 

hyali-h-0-yé 

hyali-h-o-m-B 

2.  hyali 

hyali-8-ta 

hyali-s-te 

3.  hyali 

hyali-s-te 

hyali-š-§. 

ß.  Praes.-stamm  hyali-e. 

Prass.  1.  hyalja 

hyali-ye 

hyali-mt 

2.  hyali-ši 

hyali-ta 

hyali-te 

3.  hyali-tTb 

hyali-te 

hyaleťB. 

8* 
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Impt,  1.  — 

hvali-vé 

hvali-im» 

2.  hvali 

hvali-ta 

hvali-te 

5.  hyali 

hvali-ta 

hvali-te. 

Impf,  1.  hvalj-aa-lľB  hvalj-aa-h-o-vé     hvalj-aa-h-o-mi» 

2.  hyalj-aa-80  hvalj-aa-š-e-ta      hvalj-aa-s-e-te 

3,  hvalj-aa-ae  hvalj-aa-s-e-te       hvalj-aa-ha. 

Partie,  pľ^aes,  acL  lival^.     Pass.  hvali- im». 

Das  jyraeseiissuffix  e  tritt  nur  in  der  L  sg,  praes.  ein :  hvalja  d.  i. 
hvaľa  aus  hvalija,  hvalbja^  hvalja:  in  den  Hbriifen  praes,-formen  ist 
ije  SM  ii,  i  zusammengeschmolz&ii,  daher  B'Lmotriiim»  impt.  sup.  39.  17. 
provodiinib,  svobodiiinL,  shodiitb  liom.-niih.,  doch  audi  svobodii  aor. 
und  pohotbniikb  hom.-mih.  In  allen  formen,  in  denen  T  eintritt,  wird 
auch  T,  n  ertveickt  und  tritt  für  t,  d  —  št,  žd ;  für  p,  b,  v,  m  — 
pľ,  br,  vľ,  mľ;  für  z,  s  —  ž,  š  ein,  datier  tvoŕb,  tvorjem»,  tvorja, 
tvoijaahí» :  tvori;  čitíb,  cÍDJeiľL,  ciDJ^,  čiDJaahí» :  činí ;  nílaštb,  mla- 
8tôDi>,  mlaôt^,  mlaštaah'b :  mláti ;  každb,  každeiľb,  každá,  každá- 
ahi»  :  kadi;  kupľb,  kupljen'b,  kuplja,  kupljaahí»  :  kúpi;  lomrb, 
loniljeni»,  lonilja,  loinljaah'b  :  lomi ;  nošb/  DO^en^b,  nos^,  nošaahí» : 
nosi  UMU.  aus  tvoriji,,  tvon>JT>;  tvorijem»,  tvorbjent,  tvorjem»  usto. 
So  sind  auch  folgefide  formen  zu  deuten :  pri  my  Šib  doz.  I.  649. 
myšljen'b,  myslj^,  myšljaah'b  :  mysli ;  blaŽDJeiľb,  blažnj^  :  blázni ; 
ti  éžvlj^ :  trézvi  usw.  snbmoštra  sup.  246.  16.  für  siimoštr)^.  Vgl.  ra- 
smažtréhi.  sup.  220.  2ô.  für  rasmastijaah'b.  obeštrenije  sup.  243. 
29.  für  obeatijenije  nebeti  Bxraatľaahnb  sup.  66.  11.  s-Lmotraabt 
sup.  69.  2.  STímotrenije  sup.  230.  18.  stmotrenbe  doz.  I.  794. 
sbmotrb  siš.  23.  28.  für  s'bmoBtŕb.  uDa^drent  sup.  55.  6.  umrbätvljenb 
Ä«.  52.  umrbstveiľb  sup.  379.  27 ;  387.  23;  443.  7.  umr^Stvenije 
sup.  182.  13;  365.  15;  445.  2.  und  umniStem»  sup.  257.  21 ;  344. 
15;  366.  4.  umn^tvenije  sup.  442.  12.  Von  blagoslovestvi  sup.  14. 
9 ;  255.  26 ;  409.  23  usw.  findet  man  blagoslovestvenije  sup.  378.  6. 
neben  blagoslovesteiľb  sup.  391.  8.  blagoslovestenije  402.  3;  406. 
16;  450.  5:  jedoch  liest  man  auch  blagoslovesti  sup.  235.  20; 
235.  23.  Unrichtig:  prosltzb  sup.  345.  20.  für  pros^žb.  ugobbzb 
ant.  für  ugobbžb.  nizvésb,  obesb,  isprosb  H^.  für  nizvéšb,  obésb, 
isprošb.  Das  partie.  praM.  pass.  entbehrt  in  den  ältesten  quellen  häufig 
des  1  nach  p,  b,  v,  m :  izbavenie  zogr.  ujazveiľL  sup.  vbzljubeiľb. 
proslavem..  blagoslovem»  sav.-kn,  2.  7. 118. 138.  fo^laveirb psalt.-pog. 
VLzIjubeni»  bon.  raslabeiľb  sl&pií.   iskrivenb.   vbzljubenb.  posramenb. 
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javenie  pat.-mih.  zadavenb  p'ol.-rad.  blagoslovent  íí5.  honu-mih.  neben 
blagoslovljenb  ši^,  136.  Altere  formen  sind  avi>eni>e  stidiir,  nor, 
kri>iiibjeDi>  in  kr-LiiiLJenikt  sup.  vhzljuVenii  zogr.  h.  Meist  in  jüngeren 
quellen  kommefi  von  der  regel  abweichende  imjyf.-formen  vor*:  vbshodéhb. 
slbzéhb.  pokuséhb.  prinoséhb  pat.  slavchk  proL,  sogar  sup.  450.  3. 
prihodcahí» :  radéahí»  curabani  sup.  134.  17.  sclieint  so  gebildet,  um 
die  verviejigung  mit  raždaahx  parieham  zu  vermeiden.  Von  dien 
beiden  formen  des  partie,  praet.  act.  I.  hvaR»  und  hvalivL  ist  hvaľb 
die  ältere,  hvaliv^  die  jüngere:  diese  hat  üiren  ausgangspunkt  in 
jenen  verben,  in  denen  dem  auslautenden  i  ein  j  vorhergeht,  von 
denen  eine  form  wie  hvaľb  iMU  gebildet  wird.  Dass  diese  die  ältere 
ist,  ergibt  eine  durchforschung  der  denhnäler ,  indem  man  daraus 
ersieht,  dass  die  foinn  hvalivt  iy.  den  ältesten  qxLellen  so  selten  ist, 
dass  sie  als  eine  aiisnaJime  von  der  regel  angesehen  werden  muss, 
dass  sie  jedoch,  im  laufe  der  zeit  immer  häufiger  auftretend,  endlich 
allein  herrschend  wird.  Ich  halte  die  fonn  hvaľb  für  eine  eigen- 
tümlichkeit  des  j)annonischen  slovenisch,  von  der  sich  in  den  anderen 
Varietäten  der  slovenischen  spräche  keine  spur  findet,  die  man  daher 
noch  weniger  in  den  lebenden  slavischen  spraxJie^i  emoarten  wird.  Im 
zogr.  liest  man  die  form  auf  ivt  etiva  fünfmal:  blagoslovivi». 
udarivT».  pustivt,  prÍ8t^pi\rb.  rastočivB  neben  izbavrscim,  8<j. 
abuždbše  se.  vT»zvTaßtbse  se.  obľa^tb  se.  vrastbšc  se.  vT>zglašb. 
YTtZgDéštbBeiiľb.  ugoždbši.  pogublb.  udarbj.  divbse  se.  razdélb, 
razdélbse.  pokloiib  se,  poklonb8ami>  se.  príključbšjii  se.  s'bkrusbsi. 
krbstb,  krbstbsa  se,  krbštbsu  se,  krestbse  se.  kupľb.  priložb.  pre- 
lomb.  omocb,  omočij,  oinočbj.  nosbsec.  vboražb  se.  ispHiíb.  napHnb. 
s-bpodobbšej  sc.  poŠtb  se,  zapréstb.^  puetb.  oťbpuštbŠe.  otréš'sa. 
ostavb,  ostavbša,  ostavbše.  stapľbša^  pristaplb,  prist^pľb,  prist^pb, 
pristapbŠc,  pristapľbse.  tvorb,  zatvoľb,  sttvorb,  ST»tvorbj,  s^tvorb- 
šaj^.  učb  se.  célbše.  oštjuštb.  avbše  se,  avbša  se.  Das  jüngere  fragment 
bietet :  zabl^žďbšeje,  ožem»  s§.  vtzlož'b.  ostavb.  pristúpil,  pristapiíSe 
neben  pristúp ívt>.  In  cloz.  feldt  die  form  auf  i^i»  ganz :  razdélbse  L 
301.  vTĺSkréŠT»  646.  položí  619.  prélomb  378.  vbzljubb  //.  pri- 
mjšI'BŠe  /.  649.  préménb  717.  plénbšej  358.  roždt  se  889.  raz- 
drésT»  784.  ostavlbse  648.  stvorb  570.  705.  stvorbsago  306.  nauČT> 
707.  očisťbse  542.  évlb  714.  716.  814.  In  sav.-kn.  habe  ich  gleich- 
falls kein  ivT»  angemerkt.  In  sup.  gewinnt  die  form  auf  ivb  die 
oberhand;  dasselbe  gut  vom  greg.-naz.,  wo  man  neben  zahlreichen  ivT> 
liest:  s^blazüb  144.  očištb  117.  vbčinb  62.  razdélb  238.  javlb  196. 
poklonb  267.    préklonb  14.  227.    ukréptšej  258.    ST.vT.kuplb  279. 
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oťLložL  2.  111.  vTiložb  115.  vTizloži,  86,  preltštb  266.  s'nnéŠB  209. 
moľb  8^  276'.  Duždb  115.  VLspestb  213.  215.  napHnb  100.  s^po- 
doblb  238.  poražb  52.  s^ždb  234.  \rL8elb  100.  ostavlb  18.  62.  181. 
216.  222.  239.  nasystb  42.  ušarb  144.  istrczvlb  207.  STbtvorb  5.  9. 
208.  211.  230.  234.  238.  243.  252.  282.  izvolb  116.  obraštb  237. 
Sclwn  der  Schreiber  der  sav.-hi.  scheint  die  form  poŠtb  8e  uíáM.  ver- 
standen zu  haben,  indem  er  seite  145  bei  poštb  8§  über  der  zeüe  8ti 
setzt,  daher  offe)ihar  posti  lesen  will.  Wenn  ustroišemb  greg.-naz.  125. 
kein  schreib'  oder  dnvckfelder  ist,  dann  ist  es  das  einzige  beispiel  eifier 
Ty»'foj*m  von  einem  verbalstmnm^  auf  ji:  ustrojits  wurde  entiveder 
U8troJ8  oder  ustrois,  d.  i.  ústroj  is,  ergebeJi.  Vgl.  meine  abhandlu7ig  : 
Beiträge  zur  altslovenischen  grammatik.  Sitzungsberichte  LXXXL  seite 
5  (83).  Bopp,  Über  die  spräche  der  alten  Preussen  22.  53.  Danü^te, 
Obliä  58.  59.  60.  Istorija  370. 


Vgl.  2.  seite  454. 


FUnfte  clause. 
a-8tämme. 

Erste   gruppe. 
dela. 


a.  Inf. -stamm  dela.     Lif.  dela-ti.     Sup.  déla-ťb.     Partie,  praet. 
act.  I.  dela^v-t.     II.  dela-K.     Partie,  praet.  pass.  dela-m.. 


Aor.  zsges.  1.  dcla-ln» 

2.  dela 

3.  dela 

• 

déla-h-o-vé 

déla-8-ta 

déla-8-te 

déla-h-o-nľB 

déla-8-te 

déla-ô-ô. 

ß.  Praes.-stamm  dela-j-e. 

Praes.  1.  dela-j-^ 

2.  déla-j-e-ši 

3.  déla-j-e-ťb 

délarj-e-vé 
déla-j-e-ta 
déla-j-e-te 

déla-j-e-im» 

déla-j-e-te 

déla-j-^ťb. 

Impt.  1.  — 

2.  déla-j 

3.  déla-j 

déla-j-vé 
déla-j-ta 
déla-j-tA 

déla-j-uľL 

déla-j-te 

déla-j-te. 

Jmpf.  1.  déla-a-h-T» 

2.  déla-a-š-e 

3.  déla-a-š-e 

déla-a-h-o-vé 

déla-a-8-e-ta 

dcla-a-š-e-t^ 

déla-a-h-o-iiľb 

déla-a-š-e-te 

déla-a-h-q. 

Partie,  praes.  act.  déla-j-e.     pcwíí.  déla-j-e-niii. 
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Hieher  gehöreji  auch  einige  verba  auf  ova,  yva:  voj  e  vaj  e  j?roZ.- 
rad.  Vbspretovajeti»  hom.-mih.  poťBŠtcvajuštiini»  tichoiir.  2.  2.  vbinu- 
ževaetb  se  misc-šaf.  poslédovaj  Šiš,  200.  célyvajaťL  »up,  424.  13, 
die  sonst  nach  VI.  ßectiert  werden.  Vgl.  av/Ji  avs  späteren,  vorzilg- 
lich  rusdscken  quellen  pokidyvajte  hus.  748.  uiniioživajetb  tidionr. 
2.  401.  uničiživaetb  op.  2.  1.  161.  ispravlivaja  zap.  2.  2.  96. 
vT»provaživajeta  izv.  668.  von  pokydyva,  umnoživa,  uničiživa  usw. 
Man  merke  auch  obstevaj  pat.-mih.  73.  aje  geht,  wie  im  sg.  gen. 
m.  n.  der  zusammengesetzten  declination,  in  den  älteren  quellen  häufig 
in  aa  iAer:  razbivaaťL  marc.  9.  18-zogr.  podobaaťL  zogr.  si^koiii»- 
čaaťL  zogr.  pr^žaaťL  lue.  9.  39-zogr.  byvaatt.  vižizaaťB.  \rbzla- 
gaaťL.  S'Lzyvaatt  mariencod.  byvaaťB  sup.  263.  23.  ybinestaať 
347.  3.  VT»BkréšaaťL  3öd.  15,  podobaa  274.  9  usw.  naricaaťL.  so- 
vaaťi  170.  27.  nascvaaťL  sup.  zaziraaťL;  ebenso  poznaatL  ex.-op. 
2.  1.  30,  häufig  in  der  III.  sg.  Dasselbe  tritt  in  der  IL  sg. 
ein:  g^évaaši  sup.  300.  22.  prébyvaaši  56'.  15.  sbvéstaaši  393.  21. 
VBstaaäi  cyr.-hier ;  in  der  IL  pi.  pomyšréate  lue.  8.  17 -zogr.  Aus 
aa  entsteJd  a :  klancte  sg.  posluäate  äussern.  oťBvcštavaSi  sav.-kn.  88. 
podobaťL  1.  tim.  2.  10-slép6.  nasystamb  se  xcpsvvuíxat.  obéštavaiub 
se  polliceor  prol.-rad.  50.  92.  Vgl.  ustrajeŠi  für  ustrajajesi.  Viele 
verba  werden  nach  V.  1.  und  nadi  V.  2.  fintiert:  s-Lv^zaeti»  cloz.  L 
824.  s-Lv^zaj^  sup.  339.  24.  und  s'Lvež^  176.  21;  264.  15.  vlzí- 
skaj^  170.  10;  267.  29.  ostrom,  und  vizižta  sujj.  384.  21;  384.  28 ; 
385.  8.  ostrom,  pokazaa.  préstradajeťL  ír7uo|xév£i  1,  cor.  13.  7-slép6. 
zavezajušte  nie.  iziskajuste.  oklevetajušta  mladen.  sxv^zaj^ti»  greg.- 
naz.  priv^zaja.  pokazaja  ippol.  50.  100.  pokazaju  izv.  430.  ispisa- 
jetb  tichonr.  L  86.  vpisajett  1.  183.  IHe  formaii  nach  V.  1.  sind 
regelmässig  imperfectiv,  die  naéi  V.  2.  petfectiv.  Vgl.  4.  seite  329. 
Bei  anderen  tritt  eine  solclie  differenz  nicht  ein:  vladajeťL  neben  vla- 
ždetLÄom.-wtÄ.  vlaždem^L:  my  vsemt  ľodomb  vlagemt  mladen.  55: 
vgl.  slovaJc.  ne  vládzem  už  po  vrskách  chodit  sbor.  30.  uvedajett 
neben  uveždeťt  slepíí.  82.  uveždetb  hom.  mih.  ugasaeti»  zogr.  neben 
negaš^štim'B  ognemb  lue.  3.  16-zogr.  vi»  ognb  negasí^štcj  7/iarc.  9. 
43;  9.  45-zogr.  ognbmb  negaš^štim^b  sav.-kn.  144.  Falsch:  nega- 
suštago  m^rc.  9.  43-nic.  naricaja  und  narič^;  proricaja  und  pro- 
riča.  Vgl.  rarbžustamb  yoáíimh  mladen.  392:  stamm  mriiZ'Ay  mi"bzje. 
Xa^h  V.  1.  werden  auch  die  verba  auf  isa  fiectiert:  vlasvimisaeťb. 
vlasvimisaj^ťb  zogr.  skaD'bdalisacťb  zogr.  b.  vlasimisactb  nie.  80. 
171.  skanbdalisaetb  37.  Der  stamm  méta  luvt  diese  form  neben 
meta  in   V.  1,    in    den  nach   V.  2.  gebildeten  praesetisformen  jedoch 


1^0  ^l-  conj.  a-sc&mTne.  8. 

regelviä89Íg  metie :  pométajte  zogr.  oťtinétati  »up.  281.  o.  primetati 
112.  20  IL8W.  neben  yi>inetaj^ťL  zogr.  metaj^ste  assem.  otBinetaj^ 
Slip.  305.  15.  ot'BinetaaBta  105.  16.  pomctaabii  28.  19;  488.  6'.  und 
meáteiiľL  ostrom,  mesteinb  lüc.  meštete  ostrom,  nie.  inešt^éte  ostrom. 
izmešteťL  »up.  07.  25.  pomeštatc  18.  tí.  poineste  104.  16;  434 
22.     Neben  pitá  findet  man  pité :  piteetx  zogr.    upitéiľK  mai^iencod. 

Zweite  gruppe. 

kla. 

a.    Inf. 'Stamm   kla.     Inf.    kla-ti.     Sup.  kla-ťi>.     Partie.  proÁit. 
act.  L  kla-v-T».     II.  kla-li.     Partie,  praet.  pass.  kla-iľB. 


Aor.  zsges.  1.  kla-h-t 

kla-h-o-vé 

kla-h-o-mi, 

2.  kla 

kla-s-ta 

kla-s-te 

3.  kla 

kla-s-te 

kla-š-§. 

ß.  Praes.'Stamm  koli-e. 

Praes.  1.  kolj-a 

kolj-e-vé 

kolj-e-nvB 

2.  kolj-e-ši 

kolj-e-ta 

kolj-e-te 

3.  kolj-e-ťL 

kolj-e-te 

kolj-^ti». 

Irnpt.  1.  — 

kolj-a-vc 

kolj-a-iiit 

2.  kor-i 

kolj-a-ta 

kolj-a-te 

3.  koľ-i 

kolj-a-ta 

kolj-a-te. 

Impf.  1.  kolj-aa-h-T>  kolj-aa-h-o-ve      kclj-aa-h-o-mt 

2.  kolj-aa-Še  kolj-aa-Š-e-ta       kolj-aa-Š-e-te 

3.  kolj-aa-se  kolj-aa-š-e-te       kolj-aa-li-íj. 

Partie,  praes.  a^t.  kolj-e.     Pa>ss.  kolj-e-mT>. 

In  allen  formen,  in  denen  T  eintritt,  loird  auch  r,  n  erweicht 
und  tritt  für  t,  d  —  st,  žd ;  für  p,  b,  v,  iii  —  pľ,  bľ,  vľ,  mľ;  für 
c,  z,  8  —  c,  ž,  3  ein,  daher  orja,  orješi,  orjeim>;  stenja,  stenjeŠi, 
stenje ;  klevešt^,  klevesteŠi,  kleveŠteim. ;  stražda,  straždesi ;  ka- 
plj^,  k^plješi,  k^pljem-L;  dréinljfi,  dremlješi;  kliča,  kličeši;  češ^, 
češeŠi  v^w.  Den  inf-stämnien  kla.  stla.  bra.  pra  eiitsprechen  die 
praes.-stämme  kolje.  stelje.  borje.  poije,  d^iJier  kolja.  stelj^.  borja 
s§.  porj^:  singidär  ist  beretL  sc  pugnat  lam.  1.  24.  kla  Imt  im 
partie,  praet.  pass.  klaiľL:    zaklani>  sup.  169.  16;  315.  20.  ostrom. 


äfil.  cooj.  tt-si&miTie    2.  121 

180.  neben  koljein»:  zakcljcm»  sup,  244.  23;  315.  19.  iskolennb 
zogr.  6.  ostrom.,  diüier  koljenijo  sup.  41.  23;  41.  26.  zakoljenije 
326.  5;  348.  4;  367.  7.  sie.  192.  greg.-naz.  20.  usw.  Yiieporen'h  ßsstis  : 
vTisporena  jazdrb.  Vgl.  S'Lmlen'L  Vostokovz,  Grammatika  62.  Garn 
anders  deutet  J.  Schmidt,  Vocalismus  2.  160  die  formen  wie  koljem»,  wo 
zugleich  von  koleaht  (koljaaht)  eine  falsche  erklärung  gegeben  wird,  ima 
bildet  die  praes.-form^i  entweder  von  ima  nach  V.  1.  oder  von  jem, 
praes.-stamm  jemlje,  nadi  V.  2:  poemFetT».  priemFeix.  v^zemlj^ťL. 
priemľ^ti».  emlej.  priem  r§  zogr.  prieml^.  prieml^ťB.  vT>zeml§  doz.  I. 
74.  441.  680.  vLzemljq.  vT,zeml§j.  vT>8príemlevé.  priemlett.  s^ne- 
mljaťL  und  mit  dem  1  über  der  zeile:  emlete.  eml§.  izemleši.  pri- 
emlja.  príemleťL  äussern,  vtzemej  sav.-kn.  145.  jemljetb  ostrom,  jem- 
Ijete  ostrom.  jemlj^H  sup.  102.  18.  ostrom.  jemlj§  sup.  132.  12; 
280.  o.  prijemljaaŠG  201.  16.  Ein  inf. -stamm  jema  findet  sich  selten: 
emati  sav.-kn.  27.  jemati  šiš.  154.  prijemati  38.  Man  merke  VT>iľL- 
mati  zogr.  und  otimljuštago  Iilc.  6.  30'nic.  iska  kaim  nach  V.  2.  und 
nach  V.  3.  flectiert  werden:  iSt^  assem.  ostrom,  šiš.  išt^tt  ostrom. 
ištutb  šis.  63.  138.  iste  sup.  121.  29;  223.  19;  265.  19  usw.  ištemi» 
partie.  232.  11;  327.  27.  istemb  sU.  144.  neben  isky  greg.-naz. 
243.  isk^Šte  zogr.  assem.  pat.-mih.  97.  isk^sti  sup.  80.  13.  iskušti 
šiš.  39.  43.  49  usw.  iskatb.  iskomb  paĽmih.  62.  106.  iskomi>  greg.- 
naz.  30.  zbda  und  pbsa  verstärken  im  praes.-stamme  b  zu  i:  zbda, 
zT»da  sup.  150.  13;  208.  14;  324.  7.  zbdanije,  z-bdanije  82.  25; 
139.  28;  208.  13  usw.  s^bziidati  ostrom,  und  ziždeťb  sup.  283.  8. 
ziždaťb  283.  3.  ziždete  ostrom,  ziždem'b  partie,  sup.  434.  28. 
s-bzižda  marc.  14.  ô8'Zogr.  assem.  ostrom,  s'bziždeťb  sup.  150.  11, 
s'bziždati»  286.  2.  sbziždete  šiš.  14.  zižds^stej  ostrom,  und  nazida- 
jetb  Šiš.  93.  sbzidajcte  Šiš.  157.  s^zidaje  ostrom,  psano.  napsati 
usw.  zogr.  neben  pisauo  zogr.  b.  pbsati  sav.-kn.  160.  psa,  pbsa  sup.  264. 
24.  napsahomi»  nest.  psavT.,  pbsavb  sup.  183.  7.  psaiľb  36*2.  15. 
psanije  195.  19;  195.  21;  223.  2í.  psannb  bon.  psanije  cloz.  I.  673. 
bon.  vT»p8ano  cloz.  L  83.  87.  psati  nest.  napbsati  sup.  24.  3.  s'bpsati 
39.  20;  221.  19.  napsaiľb  67.  27;  381.  3;  382.  2.  doz.  I.  688. 
hon.  s'bpsan'b  sup.  94.  14,  S'bpsav'b  doz.  I.  711.  Doch  findet  man 
auch  inf. -formen  wie  napisa  sup.  116,  14;  439.  20.  napisavb  140. 
4;  147.  13.  napísali»  64.  14.  napisan-b  247.  24;  253.  25;  425.  9: 
dagegen  stets  pišeťb  cloz.  I.  146  usw.  de  kann  die  praes.-form^en 
vom  Stamms  dedje  bild^hi  Vgl.  seite  109.  Ein  irrtum  ist  es,  wenn 
Vostokovz,  Grammatika  81.  82,  verba  IL  mit  verben  V.  2.  in  zu- 
samnienfiang  bringt:    pogybn^ti    und   pogybletb,    das  vom   stamme 
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pog-yblje,  pogyba  abztdeiten  ist :  ebenso  prozebn^ti  und  prozebletb  ; 
uglbbnati  und  uglbblju.  prilbpnati  und  prilbpljetb.  poton^ti  und 
potopletb.  usiioati  und  usi^pljutb.  pogľQznati  und  pogrcžetb.  ugas- 
n^ti  U7id  ugasetb.  I}íe  Verstärkung  des  icurzdvocals  kann  unterlassen 
werden,   daher  prilbpa  und  prilipa,   so  uns  us^ha  neben  usyha  ilsw. 

Dritte  gruppe. 
bra. 

OL.  Inf. 'Stamm  bra.     Inf,  bra-ti.     Sup,    bra-ťb.     Partie,  prast, 
act,  L  bra-v-T».     //.  bra-H.     Partie,  praet  pass,  IL  brap-iľb. 


Aor,  zsges,  1. 

bra-h-T» 

bra-h-0-vé 

bra-h-o-im> 

2, 

bra 

bra-s-ta 

bra-8-te 

3. 

bra 

bra-8-te 

bra-š-§. 

ß.  Pi^aes,-stamm  ber-e. 

Praes,  1, 

ber-^ 

ber-e-ve 

ber-e-m* 

2, 

ber-e-ši 

ber-e- ta 

ber-e-te 

3, 

ber-e-t'b 

ber-e- te 

ber-aťb 

hnpt,  1, 

^_« 

ber-é-vc 

ber-é-mx 

2, 

ber-i 

ber-é-ta 

ber-é-te 

3. 

ber-i 

ber-é-ta 

ber-é-te 

Impf  1, 

ber-ea-hi. 

ber-éarh-o-vé 

ber-éa-h-o-iiľb 

2. 

ber-éarš-6 

ber-ea-ö-e-ta 

ber-éa-š-e-te 

3. 

ber-éa-š-e 

ber-éa-8-e-te 

ber-éa-h-a. 

Partie,  vro 

les.  act,  ber-v. 

Pass,  ber-o-iii-b. 

Den  inf,-stämm&ii  bra.  gna.  dra.  pra.  zva  stehen  die  praes.- 
stammte  bere.  žeue.  dere.  pere.  zovo  gegenüber,  žbda  (žbdati,  pož'- 
dati  sup,  préžbdavb  greg,'iiaz.)  verstärkt  im  praes,'Stamm>e  h  zu  i: 
požidéte  zogr,  židu  SiS,  9Ö,  požidu  greg.-naz,  90.  židesi  pat,-miJi, 
greg,'naz,  80,  židetb  78.  170,  žideťb  bon,  požidi  sup,  196,  20;  232. 
10.  žideiTľb  greg.-7iaz.  80.  242.  židy  302.  16.  židijšte  ostrom,  židesi. 
požidi  pat, -mih,  67,  lľ>4,  židutb  bus,  87,  hom,-miIi,  Selten  ist  žbdi 
izv,  647.  poždesi  618.  ždutb  hom.-mih,  ždeiiib  siš.  241.  žbdy  greg.- 
naz.  274,  žbdoim.  109:  žditb  mlad£n,  šiš,  192.  ždiitb  hom.-mih. 
sclveint   naeh  III.  2  gebildet:    ein   žbžd^  findet  sich  allerdings  nieht* 


asi.  conj.  n-st&nme.  4.  lZ3 

ožida^  paL-mih,  88.  gehört  zu  V.  1.  Der  inf. -stamm  dera:  raz- 
dera  se  ácxíaOY)  mattíi.  27.  51.  marc.  15.  SS-nic.  ist  serb.:  razdbra 
ostrom.:  odri>ťL  antch.  vgl,  mit  tisl.  odréti  se.  Hielier  gehören  auch 
die  inf. -Stämme  rBva,  sTisa,  ková,  snová,  žbva,  kliva,  blbva,  plbva 
mit  den  praes.-stämmen  ľT>ve,  s-Bse,  kove  neben  kuje,  snové  neben 
snuje,  žbve  neben  žuje,  klbve  nebeíi  kljuje,  bljuje,  pljuje:  izblju- 
jenľL  sup.  369.  28.  pljujíj  ostrom,  zaplujutb  nie.  pljuje  sup.  435. 
27.  pljuvaahx  assem,  pat.  153.  pli>vaahi>  ostrom,  popltvah^  pat.-mSi. 

Vierte  grappe. 

deja. 

a.  Inf. 'Stamm  deja.    Inf.  déja-ti.    Sup.  deja-ťL.    Partie,  praet. 
act.  1.  déja-v-T».     //.  déja-1%.     Partie,  praet.  pass.  déja-n'L. 


Aor.  zsges.  1.  déja-h-i» 

dcja-h-o-vé 

déja-h-o-nľL 

2.  deja 

déja-8-ta 

déja-8-te 

3.  deja 

déja-s-te 

dejars-e. 

ß.  Praes.-stamm  de-j-e. 

Praes.  1.  dé-j-^ 

dé-j-e-vé 

dé-j-e-mi» 

2.  dé-j-e-ši 

dé-j-e-ta 

dé-j-e-te 

3.  dé-j-e-tt 

dé-j-e-te 

dé-j-^tt 

Impt.  1.  — 

de-j-ve 

dé-j-nľB 

2.  dé-j 

dé-j-ta 

dé-j-te 

3.  dé-j 

dé-j-ta 

dé-j-te 

Impf.  1.  dé-j-aa-hi»  -dé-j-aa-h-o-vé       dé-j-aarh-o-mx 

2.  dô-j-aa-š-e  dé-j-aa-s-e-ta         dé-j-aa-š-e-te 

3.  dé-j-aa-8-e  dé-j-aa-s-e-te         dé-j-aa-h-a. 

Partie,  praes.  aet.  dé-j-§.     Pa^s.  dé-j-e-mx. 

Die  iterativen  verba  daja,  staja  wurden  ursprilnglieh  wahrschein- 
lich nach  V.  1.  flectiert:  dajaja,  jetzt  daj^  usw.  Das  mit  li  zur 
einleitung  einer  frage  dienende  dééži,  [jltií,  steht  für  déjeŠi,  lat.  ain\ 
lija  und  smija  steigern  in  d&n  pra^esensformen  \  zu  q:  VTblijati  sup. 
149.  1;  334.  15.  ostrom.  VT.lijašc  sup.  198.  11.  vLzlijati  193.  29, 
VBzlija  304.  25.  ostrom.  VLzlijavtsija  ostrom,  izlija  sup.  197,  4; 
377.   29.   šii.   2.   61,   246.     izlijas^   sup.   5.   4,     izlijani   329.    7. 
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nalijavt  172,  6,  polijati  13,  9,  polija  419.  3.  polijaťL  243.  6.  po- 
Hjani,  88.  21.  prolijati  44.  10;  287.  18;  310.  6.  prolijahi,  410. 
17.  prolija  92,  26,  prolijavi,  250.  15;  346.  11.  prolijam»  Í72.  8. 
razlija  47.  15.  smijati  se  263.  9;  263.  12;  263.  21.  vLSinijaše  so 
104.  29.  vLsmijavT,  se  99.  22;  128.  26.  posmijati  s§  263.  13. 
pľostnija  so  3.  28.  usmijavT»  se  142.  22:  dagegen  lejemo  318.  20. 
izleju  šiš.  4.  proléjetT»  bon.  proléj^ti»  358.  22.  s'bléjim»  317.  und 
sméješi  so  99.  25.  sméj^ti»  se  99.  27.  sméj^  s§  291.  11.  vT»smé- 
jete  so  ostrom.  posméjeťB  so  sup.  336.  29.  Vom  inf. -stamm  prija 
liest  man  im  praes.  prijaj^  sup.  156.  2.  neben  dem  partie,  préj§ : 
bcšc  slaílbkb  slovesy  i  préju  pat.-šaf.  193.  für  préj^,  preje  und 
vom  inf. -stamm  zija  im  partie,  zojo  sup.  353.  6 ;  396.  3.  greg.-naz. 
192.  neben  zijaje  hom.-mih.  Hieher  mxig  ursprünglich  rija  gehört 
haben:  vgl.  VLzlivati  sup.  133.  25;  345.  10.  polivati  88.  1;  123. 
1.  mit  otTirivati  95,  1  7.  und  ottroja  321.  12.  otLrôjeťL  bo7i.  uré- 
jetb  ephr,  otľce  paĽmih.  166.  otiiréjqste  greg.-naz.  89.  oťtréjemi» 
124.  neben  dem  inf.-stamme  réja. 


Vgl.  2.  Seite  480. 


Sechste  classe. 
ova  (u-a)-stämme. 


likova. 


a.  Inf.  stamm  likova.  Inf,  likova-ti.  Sup.  likova-tT>.  Partie, 
praet.  act.  I.  likova-v-i>.  //.  likova-li».  Partie,  prast.  pass.  liko- 
va-m». 


Aor.  zsges.  1.  likova-hi» 

2,  likova 

3,  likova 


likova-h-o-ve 

likova-s-ta 

likova-s-te 


likova-h-o-mt 

likova-8-te 

likova-Š-e. 


ß.  Praes,'thema  liku-j-e. 

Praes.  1.  liku-j-^ 

2,  liku-j-e-8Í 

3.  liku-j-e-ťB 


liku-j-e-vé 

liku-j-e-ta 

Hku-j-e-te 


liku-j-e-nľB 

liku-j-e-te 

liku-j-%ťi>. 


Impt.  1.  — 
2,  liku-j 
5.  liku-j 


Hku-j-vé 
liku-j-ta 
liku-j-ta 


liku-j-im» 

liku-j-te 

liku-j-te. 


m1.  conj.  •timme  ohne  pimot.-taiF.  12Ô 

hivpf,  Í,  liku-j-aa-h'B  liku-j-aarh-o-ve    liku-j-aa-h-o-mx 

2.  liku-j-aar-áe  Hku-j-aa-š-e-ta     liku-j-aa-s-e-te 

5.  liku-j-aa-še  líku-j-aa-S-e-te     liku-j-aa-h-%. 

Partie,  pra^.  act.  liku-j-e.     Pass.  liku-j-e-im». 

Manche  ovaL-stämme  werden,  namentlich  in  jüngeren  denkmälem, 
nach  V.  2.  mit  dem  prass.-stamm  ovaje  flecttert.  Vgl.  seife  119,  Im 
greg.-naz.  bildet  dies,  wie  es  scheint,  die  regel:  préobidovajenľL  85, 
ßtdelovajeti,  142:  ebenso  26.  68.  107,  12ö.  152.  248.  269.  272. 
277.  279.  280.  doglagolevaj^tiihi»  122:  ebenso  240.  oglagolovaj^ 
172.  pomilovajemi  60:  ebenso  84.  préminovajemomi»  fJö.  obrado- 
vaj^temi»  193.  obrazovaemi  224.  VLrbVbnovajeti»  147.  VBseljeva- 
jemi  284.  rasypovajemt  63.  uvračevajeiiľL  231.  naznamenovae 
26.  An  einen  unterschied  der  bedeutung,  wie  etwa  an  denj&iiigen',  der 
nach  4.  Seite  329.  zwischen  siivezaj^  und  s'Lveža  eintritt,  kann 
wenigstens  bei  s'tdélovajíj  wid  s'bdelnj^  nicht  gedacht  werden,  da 
auch  das  letztere  unzioeifelhaft  imperfectiv  ist. 


B)  Conjagation  ohne  das  praesenssufflx. 

I}ie   Stämme   ohne   das  prassenssuffix   sind:    1.   ved.    2.   dad. 
5.  jad  edei*e.    4.  j  es.    6.  obret.     6.  vi>sta. 

1.  ved. 


rraes.  1.  ve-mi 

vé-vé 

vé-rm» 

2.  ve-si 

vés-ta 

ves-te 

3.  veß-tT> 

vés-te 

ved-^t'L. 

Impt,  1.  — 

vôd-i-vé 

véd-i-nľL 

2.  veždL 

véd-i-ta 

véd-i-te 

3,  veždb 

véd-i-ta 

ved-i-te. 

VédeťB  ist  ohne  pra^,-sitffix  gebildet,  mit  welchem  es  véd^ťL 
lauten  milsste.  Die  partie,  sind  vedy  neben  vôd§  sup.  224.  4,  und 
védonľL  neben  védinľL.  Im])t,  védita  sup,  220.  7.  vedite  ostrom. 
Falsch  ist  véždívé,  véždvé.  Mir  vemb  ist  sehr  liäufig  da>s  rätselhafte 
védé  zogr,  assem.  sup.  ostrom.  Sis.  hom.-mih.  greg.-naz.  203.  nest. 
usw.  povede  izv.  618.  ispovede  »up.  Sbvédé  ifňf.  s^povédé  sup. 
u  ved  é     sup.     usw. ,     das    auch    im    karantanisclien    slovenisch    der 
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fremnger  denkmäl^r   vorkömmt:    vetle.    ispovédé.      Über  die  inf. 
formen  8,  seile  114. 

2.  dad. 


Prass. 

1.  da-iDb 

da-ve 

da-mi> 

2.  da-si 

das-ta 

das-te 

3.  das-ťB 

das-te 

dad-^ťB. 

Impf, 

L 

dad-i-vé 

dad-i-im» 

2.  daždi. 

dad-i-ta 

dad-i-te 

3.  daždb 

dad-i-ta 

dad-i-te. 

DadeťB  und  dady  mp,  206.  21;  308.  12.  dad^tju  greg.-naz. 
261.  sind  wie  vedeti,  U7id  vedy  zu  beurteilefi.  Nehen  dady  bestand 
ursprilnglich  tvohl  dade,  dalier  dadja  nest.  dada  s^^jat.-op.  2.  2.  392; 
dadonľL  setzt  einen  stamm  dade  voraus:  dasselbe  gilt  von  dadéahnb 
sup.  152.  13.     Über  die  inf. -formten  s.  seile  109. 


3.  jad. 

Praes.  1.  ja-mt                     ja-ve  ja-mi» 

2.  ja-si                      jas-ta  jas-te 

5.  jas-ťL                    jas-te  jad-efrL, 

Impl.  1.  —                          jad-i-ve  jad-i-nľB         *- 

2.  jaždL                     jad-i-ta  -jad-i-te 

3.  jazdb                     jad-i-ta  jad-i-to. 

Jadett  und  jady  sind  bereits  erklärt.  Neben  jady  findet  man 
jade,  jadeahx  setzt  ein  jade  voraus.   Über  die  inf  formen  s.  seüe  99. 


4. 

jes. 

Praes.  1.  jes-mb 

jes-ve 

jes-mi, 

2.  je-si 

jes-ta 

jes-te 

3.  jes-tTb 

jes-te 

saťL 

4 

S^ti»  hat  wohl  da^  praeseiissuffix  o;    dasselbe  gilt   vom  partie. 
sy  neben  se.     Über  b^de  s.  seile  98.  und  über  by  seile  109. 
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5.   obrét. 

Von   obrét  findet  man   ohne  prassejisgitffix   die   IL   sg.  praes, 

obres!    pat    261,    301.   für    das    regelmässige    obr^ateäi,    worüber 

seile  99.   gdtandelt   ist.     Vielleicld  ist  auch  serb.  obriin  inveniam  für 

ein  asl.  *obrémi»  eine  hieh&r  gehörige  f  onfti:    vgl.  jamL  wid  j&d  mit 

obrem  b  und  obret. 

G.  vbsta. 

Anch  voti  VT^sta  findet  man  ohne  praesenssuffix  die  IL.  sg.  prass. 
\nbsta8Í:  i  réS^  (reže)  staréjäiDe  svoemu:  ne  vbstasi  pokloniti  se 
knezuV  pat.-miJi.  122.  6.  et  dixenint  hegumeiio  stio:  n&iine  surges,  ut 
indines  te  coram  principe?  Vgl.  auch  vtstatt:  oťL  nelíže  ubo  vl- 
staťB  gospodb  domu  i  zatvoriťL  dvLri  á*'  oü  Sv  eY^pôí)  h  otxoBsoTcÓTT)^ 
xat  áicoxÁetffY)  tíjv  66pav  hic.  18.  2ô'8av.-kn.  46:  ne  kann  ausgefallen 
sein.  Ahnlich  ist  auch  pobitT.  zu  erklären:  ZTblyje  ztle  pobitt  i  vino- 
^radi  prédasťL  iném'K  sav.-kn.  28. 


Anhang, 
ümsehriebene  yerbalformen. 

1.  Perfect.  act.  Das  perfect.  act.  wird  ausgedrückt  durch  die 
Verbindung  des  partie,  praet.  act,  IL  mit  dem  pra^.  des  verbum  j  es: 
prisbH  esi  éXiŕiX'JÔa^  assem,  položili*  jesi  eOrjxa«;  ostrom,  jesmb  obidél^ 
£5uxoa>x/Tr|(7a  ostrom,  jestb  gfonezlb  hom.-mih.  Vgl.  4,  seite  800.  Das 
partie,  praet.  act.  II.  ohne  j  es  hat  aoristische  bedeutung:  izbralb  Šiš. 
vbskrésil'B  éfw.  Vgl.  4.  seite  801,  2,  Plusqiiamperfect.  act.  Da^ 
plusquamperfect,  act,  uÍ7*d  ausgedrückt  durch  die  Verbindung  des  partie, 
praet.  act.  II.  mit  dem  imjjerf  L  oder  IL  des  verbum  by  :  pojj^yblt 
bé  ÍKOKtí>Xiúq  r^.  béab^  prišbli  vjaav  eXy^XuOcts^  ostrom,  oblbklb  bé 
pat-.'miJi.  Selten  ist:  mati  jeg^o  zavesila  by  la  oki>nbee  mater  eius 
velaverat  fenestram  zlatostr.  XII.  Russ. :  posoH  svoj  poslali»  osmb 
byH.  posielali»  byK  jaz'B  ki»  vamt  igumena  svoego  Vostokovz, 
Grammatika  91.  Vgl.  4,  seite  804.  806.  3.  Fut.  act.  Dos  fut. 
act.  icird  ausgedrückt  durch  das  prales,  der  verba  perfectiva:  nauČitb 
oicácsi;  doch  auch  vénijete  credetis  ostrom.  Vgl.  4.  seite  772.  2.  Durch 
die  Verbindung  des  inf.  a)  mit  dem  prales,  des  verbum  imé:  glagolati 
imatnb  loqtietur  sup.  Vgl.  4.  seite  863.  b)  mit  dem  praes.  des  verbum 
vi>čbn,  načbn:  iméti  v^ö^bnetii  habebit  cloz.  I.  400.  neroditi  načb- 
netb  non  curalňt  ostrom.  Vgl.  nasnem  delati  f  ris, :  asl.  naöbnemi»  délati. 
jegda  naČbnetb  hotéti  svbnuti  á^eiBáv  ŕ^[jL£pa  [jléXXy]  ^tveaCai  zlatostr. 
Xn.   Vgl.  4.  seite  86ô.     c)    mit  dem  praes.  des  verbum  hoté:  javiti 
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s^  hošteái  fJLéXXei«;  s{jupav{^eiv  jsxjtóv  ostrom,  nebo  i  zemlja  béžati 
hosteta  &phr,-8i/r.  XIV.  Vgl.  4.  seite  863.  Man  merke  folgende 
Verbindungen:  aätc  b%deti»  obresti  j^  ostrom. ^  wofür  im  assem.  aéte 
obr^šteťB  s§,  eáv  ^vrrfciK  eOpeTv  auró  matth.  18.  13.  lepo  bi  prisno 
plakati  86  hom.-miL  87.  by  dovesti  greg.-naz.  hotéaše  umréti. 
rimjanbsko  eSte  ne  bé  bylo,  m.  bjaa§e  emu  byti  greg.-naz. 
4.  Fut.  exact.  act.  Da^  fut.  exact.  act.  icird  alisgedrückt  durdi  die 
Verbindung  des  partie,  praet.  act.  II.  mit  dem  praes.  des  verbum 
b%d :  aste  grehy  budetb  stvorili»,  otbdadetb  se  jemu  éoev  a^t-apiiaq  t) 
::e7:oiY2)ca)(;,  á(ps6i^(7£Tai  auTcú  iac.  ô.  lô-šiŠ.,  wo  auch  sbtvoritB  stehen 
kann,  aste  kto  ne  budetb  pri^lb  takovq^  (takovyj^)  napasti  pat.- 
mih.  138.  bylo  bude  svjat.  op.  2.  2.  392.  Vgl.  ot^H  badetb  greg.- 
naz.  25.  badetb  vT>zlézl'L  74.  badetb  prijeli»  96.  badetb  s'bbral'b  99, 
b^deši  razorili»  107.  imeli  b^dem^b  206.  badetb  pomoglii  282. 
Vgl.  4.  Seite  806.  ö.  Condit.  act.  Der  condit.  act.  wird  atis- 
gedrückt  durch  die  Verbindung  des  partie,  probet  act.  II.  mit  dem. 
aor.  binib  oder  mit  dem  aor.  byh'b:  jene  ausdrucksweise  ist  pan- 
nonischen  Ursprungs:  a.  äste  ne  bimb  prišbli»,  gréha  ne  b^  iméli 
SI  |JLY)  TJXÔov,  ifjLapTÍav  cíwc  sT^ov  io.  15.  22'Zogr.  b.  afite  by  vedélx 
kn^zb  bíIq  rasp^taagO;  to  ostavili»  by  kumir'bsk^j^  Ibstb  si  prin- 
ceps  nosset  virtutem  cradfixi,  desereret  errorem  idolorum  sup.  55.  10. 
aSte  ne  bySe  prékratili  se.  Vgl.  4.  sdte  808.  815.  6.  Passivura. 
Das  passivum  wird  ausgedrückt  1.  durch  die  Verbindung  des  act.  mit 
dem  reßexivpronomen  s§ :  narečetb  se  vocabitur  ostrom.  Vgl.  4.  seite 
99.  264.  2.  Durch  die  Verbindung  des  partie,  praes.  oder  prast. 
pass.  mit  den  forTneii  der  verba  by,  byva,  b^d,  jes:  a.  znajenii 
byse  cogniti  sunt  sabb.-vindob.  stružeim»  béaše  radebatur  sup.  122. 
24.  nesomi»  bjaaše  greg.-naz.  71.  védomi  béah^  20.  goninľb  bj^aase 
pdlebatur  ostrom,  mučimi  budutb  excruciahuntur  ant.  STipasajemi 
saťb  salvantur  sup.  268.  1.  bijem'b  bs^detb  greg.-naz.  120.  vbzdvi- 
žemb  bývaj etb  exaltatur  hom.-mih.  b.  rasteženb  bývaj etb  TeívsTai 
proĽrad.  vbzveden'b  bystb  ductus  est  ostrom,  bé  napisano  V' 
Y6Ypa[JLfi.6vov  ostrom,  predanú  byv^šu  postquam  traditus  est  sup.  343. 
26.  VTbzdvizem.  byvaaťb  tollitur  sup.  344.  17.  izgnani»  bývaj  etb 
greg.-naz.  116.  251.  napisan'b  byvaješi  120.  pokazani»  byvajetb  230. 
izgiinanT»  b%detb  didetur  ostrom,  bijen'b  b^di  greg.-naz,  120.  vénb- 
éani»  badi  121.  os%žden'b  jesi  condemnaris  ostrom,  prédanb  imatb 
byti  tradetur.  Vgl.  4.  seite  830.  840.  Man  merke  obrasH  bystb 
Xyj  sysvsto  greg.-naz.  208,  wo  obrasli»  die  function  eines  adjeetivs  hat. 


II.  NEUSL0VENI8CH. 


ERSTER  TEIL. 

Lehre  von  der  declination, 


Erstes  capitel. 


Nominale  declination. 

A)  Decliimtion   der   snbstantira  osw. 

Der  sg.  acc.  der  männlichen  namen  belebter  tvesen  ist  dem  sg, 
gen.  gleich:  môža^  ptiča;  doch:  za  môž  dati  vraz.  64.  y  zamuž  dati 
kuk.  204.  Derselben  regel  folgen  die  männlichen  nameji  lebloser  gegen- 
stände, wenn  sie  von  belebten  wesen  gebraucht  werden:  vidíš  stora; 
bei  einigen  schriftstellem  sogar  die  neutra:  je  za  druziga  dekleta 
zdaj  Ijubezen  tvoja  vneta  preé.  33.  za  peseta  preš.  40.  Der  sg. 
voc.  mase.  und  fem.  ist  dem  sg,  nom.  gleich;  spuren  de^  voc.  sind 
selten:  kriste  in  kriste^  usliši  nas  und  im  volksliede:  adame  nar. 
2.  64.  kriStofe  2.  26;  2.  28.  poglavare  2.  64.  sine  2.  31.  brate, 
bože,  človeče,  gospodine,  gospone  kroat.  rabe  fris.  oče  patcr  ist 
wahrscheinlich  aus  dem  asl.  sg.  voc.  otbče  gebildet:  so  dürfen  auch 
joie,  tone  und  ähnliche  namen  gedeutet  werden:  vgl.  dedo  avu^  und 
anderes  analoge  im  bvlg.  Der  sg.  loc.  masc.  und  neutr.  ist  vom  sg. 
dat.  meist  nicht  unterschieden:  bobu,  mestu,  meist  bobi,  niésti  ge- 
sprochen: in  älteren  denkmälem  findet  man  den  sg.  loc.  masc.  und 
neutr.   einigemal   auf  é  und  auf  ej  für  asl.  é :    zuete   (svété)  fris. 

po  sojim    duome  je   zdihavu.    par   potoce   apud  rivum.  na  praze. 
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hodila  sta  po  sviete.  na  trebuse  venet  okej,  blagej,  wofür  auch 
blaze  (blazé)  bei  skál.,  duhej,  listej,  mesej  und  sogar  morjej,  srcej 
trvh,  ej,  \  ist  durch  die  im  asi,  auf  die  u-stämme  eingeschränkte 
endung  u  verdrängt  worden;  trüb,  hat  im  sg,  loc,  u  und  i,  im  sg, 
dat.  consequent  u;  k  večeri  bei  boh,  154,  und  s^/nt,  18,  ist  aus  dem 
fem,  večer  zu  erklären.  Im  dual,  werden  ge^i.  und  loc,  durch  den 
pl,  gen,  und  loc,  ersetzt:  imétek  mojih  dvéh  bratov;  pri  mojih 
dvéh  bratih :  ob  dvéma  fiir  ob  d veh  ist  daher  falsch ;  ebenso  pri 
nama,  pri  njima  dain,-ev,  50;  man  beachte  pri  vaju,  pri  naju  bei 
trüb, :  in  den  älteren  denkmälem,  namentlich  bei  trvh, ,  liest  man 
einigemal  den  dual,  gen,  und  loc, :  v  tiju  (tiu,  asl,  toju,  wofür  auch 
téju)  dvéju  listu,  od  dvéju  sinú  neben  od  dvéju  dolžnikov,  v  le 
tih  dvéju  zapovedih.  od  obeh  kraju  alteruirinque  lex,  meč  od 
obéju  platu  oster  trúb,;  das  alte  dvoju:  dvoju  korunu  habd.  Das 
bei  trúb,  öfters  vorkomm.ende  mladiu :  od  mladiu  a  prima  ostaté 
dürfte  auch  als  dual,  gen,  mladuju,  etica  nogu,  zu  fassen  sein;  vgl, 
den  pl,  gen,  niladiuh:  nit  Ijubiti  mladiuh  junáka  kuk.  ISO,  Die 
kroat,  Slovenen  haben  den  dual,  fast  ganz  eingebüsst:  sie  spreclien 
dva  lugari  príp.  96,  dva  sini  prip,  dva  drage  283,  284,  dragi 
dva.  247,  neben  dva  draga  kuk.  222,  dve  leti  prip,  12,  In  ältsr&ii 
denhnälern  liest  man  dva  spola,  dva  groba,  prvá  človeka  besta 
stvorjena,  po  dveju  mesecu,  z  dvema  popoma,  dve  lete.  Auch  bei 
den  Beli  Kranjd  stirbt  der  dual,  immer  mshr  atis:  man  gehraticht 
noch  den  nom,  voc^  acc,  der  masc,  sehr  selten  der  neutr,, 
nie  der  fem,,  daJier  dva  môža,  fanta,  dvé  léti  (vom  neutr. 
vielleicht  das  einzige  beispiel),  dagegen  dve  žene,  dva  pera  und, 
wenigstens  bei  folgendem  praedvcat,  gewohnlich  auch  dva  moži,  dva 
fanti.  Die  Beli  Kranjd  grä7izen  an  ein  Sprachgebiet,  wo  der  dual^ 
nicht  voi^kömmt. 

Das  vor  dem  endconsonanten  stehende  e  wird,  wenn  das  wort 
am  ende  toäclist,  ausgestossen :  1)  wenn  es  einem  asl,  halbvoccJ  t,  i> 
entspricht:  oven  asl,  ovtnx,  orel  asl.  orbli»,  kupec  asl,  kupbcb, 
osel  asl,  osblt,  nohet  asl,  nogTjtb,  senjem  und  semenj  asL  stiibinx, 
cérkev  asl,  crhkjhYh,  jarein  asl,  jarbnľB,  krepek  asl,  krepT^kii, 
volhek  asl,  vHg^kT»,  gorek,  gorák  asl.  gortk^,  sg,  gen,  ovna, 
orla,  osla  ustc:  so  hat  auch  das  dunkle  žensev  cognominis  zensva. 
Dasselbe  mderfährt  unter  denselben  umständen  dem  a:  lekat  asl. 
lak^LtL,  lehti;  ausgenommen  sind  die  einsilbigen  subst.:  mah  asl. 
m'bh'B,  meč  asl,  mbčb,  vas  asl,  vbsb  vicus,  lan  asl.  IbU'b,  laž  asl, 
Itža,  lev  asL   IbVL,  sg,   gen,  maha,  meča,  vasi  usw.;  dock  ves  asl. 
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vi»8i>  omnis,  vsa,  pes  (id.  pi>si>^  psa,  sei  asl.  »lAi»,  sla,  §ey  cisL 
&bvi»f  8ya  trüb,  krdL;  von  san  a«Z.  S'ldii  Ztexi  ma^i  sna  ^V.  höh, 
wid  sg,  loc,  sni  «V.,  docA  awcÄ  saneh  truh.  Der  woJäklang  beicahrt 
manches  e:  mrtvec,  mrtveca;  jazbec,  jazbeca.  Audi  in  demmutiveii 
bleibt  e  mundmval:  peseka.  sineka  vraz,  67,  kok,  207,  246,  neben 
sinka  vraz,  82.  Für  gôdca.  dédca  von  godec.  dedec  liest  man  hie 
mid  da  gosca.  désca;  so  auch  pasca  skal.  von  padec;  trüb,  schreibt 
dejca;  dain,-ev.  3S,  67.  jéšca/wr  asl.  jadbca.  hvalen  asl,  hyalbnx  fiat 
hvalna,  hvaljen  asl,  hvaljeni»^  hvaljena;  2)  wenn  e  euphonisch  ein- 
geschaltet erscheint:  oder  asl.  odrh,  ogenj  asl,  ogiib,  vogelj  asl, 
oglL^  vogel  asl.  ^gli>,  veter  asl.  vetrB,  kozel  asl,  kozlx,  koper  asl. 
kopn>,  kosem  asl.  kosmi»,  pekel  asl,  pbkli»^  basen  asl.  basni», 
misel  asL  myslb,  pesem  asl.  pésnb,  prijazen  a^l.  prijaznb,  sedein 
asl,  sedmb,  mogel  asl.  mogH,  rekel  asl.  rekH,  oster  asl.  ostii», 
dober  asl.  dobn»,  mrtev  asl.  mrhtvii,  topel  asl,  toplx,  sg.  gen. 
odrsL,  ognja^  vôglja  usic. ;  viharja  pre^.  22.  78.  106,  von  vihar  asl. 
vihnb  findet  man  iieben  vihra  von  viher;  S)  ausndhmsxoeise  aitch, 
tcenn  e  asl,  e,  é,  -e  gegeniílferstsht :  kamen  asl,  kamenb,  kanina; 
prijatelj  asl,  prijatelb,  prijatlja;  trüb,  boh.  schreiben  noch  kameňa, 
prijatclja:  letzteres  liat  sich  im  osten  erhalten;  zabel  asl.  *zabél'b, 
zabla  nnd  zabela;  kopel  asl.  kapélb,  kopli  met.  47.  neben  kôpeli 
im  osteii,  toie  vrzel  asl.  *vr'LzeIb,  vrzéli  überall;  zajec  asl.  zajecb, 
zajca;  mesec  asl.  mesecb^  mésca  neben  méseca  vraz.  80,  22  im  osten, 
im  venet.  mjesac,  mjesaca;  dvajsti  asl.  dva  deseti  neben  dvajseti 
habd,,  dvanajsti  und  dvanadeste  ev.-zagr.  habd.  asl.  dvanadesete 
neben  dvanajseti  habd.  Im  venet.  finde  ich  neben  brat  die  formten 
bratra,  bratri  angegeben. 

Im  pl.  gen.  der  fem.  und  neiitra  xoird  zicischen  zwei  consonanten 
im  auslaut  regelmässig  ein  euphonisches  e  eingesclialtet :  igla.  deblo. 
duplo,  sedlo,  bradlja.  teslo.  kvoklja.  zemlja.  grablje.  kaplja;  ikra. 
iskra,  bedra,  vitra.  sestra,  rebro;  okno.  gumno.  plátno,  črésnja: 
gostuja  ist  gostinja,  für  pesterna  ist  péstunja  vom  asL  pestuni>  zu 
schreiben;  pismo;  dvojka,  kavka.  hruSka.  klétka;  služba,  sôdba; 
statve.  cesarstvo;  jajce^  pl,  gen.  igel.  debel.  dupel  usto.;  in  einigen 
gegenden  igál,  ovác  von  igla,  ovca.  Ungetrennt  bleiben  die  consonanten, 
wenn  der  erstere  von  ihnen  ein  Sibilant ,  der  zioeite  ein  gv,ttural  odet* 
dental  ist:  vojska,  gosposka;  usta.  glista.  krasta.  nevesta,  uzda. 
brázda,  brzda,  zvézda  usw.,  pl,  gen,  vojsk,  gosposk.  ust  usw.; 
ebenso  kléšče.  taŠča.  toporÍHČe,  pl.  gen.  kléôč,  tašč,  toporisč;    doch 

gôska   asl,   g^Sbka,   gôsok;    trska,    wofür    auch    treska  gesprocJwfi 
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wird  hat  trsek  tind  trsák.  Es  versteht  sieh  von  selbst,  dass  rj  und  Ij 
nicht  zu  trennen  sind:  zarj,  polj. 

In  den  westlichen  teilen  des  nsl.  Sprachgebietes  wird  am^  am  a 
für  om,  oma  gesprochen:  rakani;  rakama;  bis  vor  kurzem  schrieb 
man  auch  so;  im  XVL  jahrh.  jedoch  bildete  om,  oma  die  regel : 
otrokom  ÄT-e//.  Vgl.  vuernicom  ad.  verbnikomi,.  glagolom.  musenicom 
oM.  m^čenikomnb.  zopirnicom  a«2.  s^pFboikomi».  stolom,  zelom 
asl.  S'Llomi).  delom  ad.  delomi»  und  crilatcem  ad.  krilatbcem'L. 
zlodeiem,  zlodgem,  ad.  ziilodejemi»,  fris. 


I.  T»  (^aj- Stämme. 


1.  Subst.  stamm  robi». 


nom. 

rob 

roba 

robi 

acc. 

roba 

roba 

robe 

gen. 

roba 

(robov)    . 

robov 

dat. 

robu 

roboma 

robom 

instr. 

robom 

roboma 

robi 

loc. 

robu 

(robih) 

robih. 

2.  3.  Subst.  stamm  koDJi>. 

nom. 

konj 

konja 

konj  i 

acc. 

konja 

konja 

konj  e 

geil. 

konj  a 

(konjev) 

konjev 

dat. 

konj  u 

konjema 

konjem 

instr. 

konjem 

konjeuia 

konj  i 

loc. 

konj  u 

(konjih) 

konjih. 

Rob  liest  man  bei  habd.  Der  pl.  gen.  ohne  ov  kömmt  nur  aus- 
nahmsiceise  vor:  Čebar:  sto  čebar  stapl.  otrok.  voz.  vol.  dan.  zôb. 
konj.  las.  lonec.  môž.  pas  canum.  piSÔenc  m^az.  70.  neben  piš- 
Čencov  6^^/  zaconnik  (zakoni>nik'L)  und  greh  (gréhi»)  neben  grechov 
(gréhov'L)  fris.  penez  bedeuiet  pecuniae,  pénezov  preŠ.  30.  41.  num- 
morum.  Die  pl.  gen.  lasi  capillorum.,  muži  virorum,  zôbi  dentium  lex. 
sind  nach  der  h-declination  gebildet.  Der  pl.  loc.  hat  häufig  den  aus- 
gang  eh :  zideh  (zideih)  lea:  dar^h.  Einige  einsilbige  subst.  mit 
gedehntem  vocal  können  im ,  sg.  gen.  ú  für  a  annehmen :  olú.  valu. 
volu.   vratú.    daru.    dolgú.   glasú.  godú.  gostú.  gradú.  zidú.  zobú. 
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klasu,  kvasu,  kosú  frtisti,  lanú.  lasu.  listú  trúb.  medu.  mirú. 
mostu,  mehú  von  m  eh.  potu  víae,  sudorís.  prahu,  sledu,  smradu, 
stanú,  strahú.  tatu.  spolu  skál.  von  spol  sexus.  tirú.  sadu  stapL 
traku  usw.;  auch  das  zweisilbige  uohet  kann  nohtu  bilden:  daraus 
geht  hervor,  dass  die  im  asl.  auf  die  stamme  auf  t,  für  u  ein- 
geschränkte endung  u  einen  weiteren  umfang  gewonnen  hat,  jedoch 
in  anderer  i^ichtung  cd^  im  /druss.,  russ.,  6ech.  usic.  Auffall&nd  ist 
der  dual.  nom.  dva  sinu  und  na  dva  piati  trüb.,  wofür  mmi  sini, 
asl.  syny,  erwartet,  dxis  gleichfalls  vorkömmt;  alt  ist  der  sg.  voc.  zinu 
(asl.  synu)  fris.  Man  msrke  den  sg.  dat.  domov  otxaíe  trüb.  dalm. 
krelL,  wofür  heutzutage  im  osten  domo,  im  icesten  domú,  im  sUden 
dimo  prip.,  doch  auch  domov  cvet.  prip.  14.  38,  bei  nest.  domo  vi 
13.  9 ;  23.  20;  23.  21  usw.  und  domovb  26.  III:  domom  (čredo 
ovac  domom  tira  kroat.  odišla  domom  prip.  7.)  beruht  auf  domov. 
Daň  im  Westen  vorkommende  dam  domum  stützt  sich  zunächst  auf  dam  u 
stapl.,  das  aus  dorn  ovi  entstand. 

Nach  robí.  gehen  auch  a)  die  masc.  auf  a:  opi'oda  (aus  dem 
magy.  aprö  parvus).  vojvoda,  starej  sin  a,  gen.  oproda.  dat.  oprodu, 
als  ob  das  thema  oprod  wäre ;  kroat.  bewahrt  sluga  die  Sk-declination ; 
auch  oČa,  wie  trüb,  krell.  stapl.  schrieben,  und  woher  das  adj.  pos- 
sessivum  očin,  wird  in  manchen  gegenden  im  sg.  nadi  riba  decliniert: 
gen.  oČé.  dat.  oči  neben  oču  trüb.  acc.  očo  trui.  neljen  očé  wis  im 
gen.  instr.  očo  neben  ocom  hmig.  loc.  oČi;  pl.  nom.  ocovi  stapl. 
oČeve,  očev,  očevom,  očevmi  hung. ;  habd.  bietet  otec,  otac ;  krell. 
hat  de9i  pl.  nom.  poglavice  und  ähnliclies;  nar.  1.  122.  den  a>cc. 
slugo;  priča  testis  beicalirt  das  genus  fem.,  daJier  dve  krívi  priči 
trúb.  Manche  subst.  auf  a  bilden  ihre  casus  nach  dem  muster  der 
Stämme  auf  qt:  matija.  toma,  gen.  matijata.  tomata;  ebenso  jože. 
tone,  gen.  jožeta.  toneta  und  benko.  verjanko,  gen.  benkota.  ver- 
jankota;  doch  auch  marko.  marka,  marku  vraz.  nar.,  wie  bei  nest. 
vasilbka  109.  29;  109.  36;  110.  9.  von  vasilbko  109.  17;  109.  35; 
110.  6.  jehu  liat  im  gen.  jehuta  und  jehua;  noe,  noeta;  bei  trüb, 
liest  man  tiga  noe,  bei  den  kroat.  Slovenen  noema  krist.  17:  vgl. 
stotnik.  stotina  von  sxto  und  áfáBs^,  xavorcáBec;  von  á^a?  U7id  /a- 
voncéí;  im  ngriech.  b)  regelmässig  jene,  die  im  asl.  der  h-declination 
folgen :  golob.  črv.  gost.  zct.  laket,  das  auch  fem.^  ist,  nohct.  pečat. 
pot.  tat.  test.  gospod.  medved:  von  den  aus^iahmen  unten;  c)  jene, 
die  im  asl.  consonantisch  nach  VI.  2.  a.  dMiniert  werden:  kamen, 
koren,  kremeň,  plameň,  prsteň,  remeň,  jeleň;  doch  prstanj,  prsta- 
nja  bei  davi.  91. 
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Die  gutturalen  werd&ii  nur  ausnahmsweise  in  Sibilanten  ver- 
wandelt :  sg.  loc.  jezici.  dolzi.  lozi ;  pL  nom.  otroci,  turci  nar,  zinzi 
(8ynxci)/m.  volcjo;  dar.  volcém;  Zoc.  rozieh  i;e7i<}i.  otrocih.  travni- 
cih.    trzih.    volceh.    dolzeh  U7id  sogar  im  instr.  otroci,  asi,  otroky. 

Die  suhst.  auf  an,  asL  aniiľB,  Aoften  im  pl.  nom.  hie  und  da 
noch  e  für  i:  dobrušane.  vodičane  kop,  468,  kristjane  preš,  50, 
babilonjane.  kristjane.  rimljane;  daneben  aus  der  asl,  h-dedinatian 
je:  kristjanje.  lakničanje.  ločanje,  welches  je  av^ih  sonst  neben 
i  häufig  vorkömmt:  očetje.  bratje.  gostje.  kmetje.  profetje.  svatje. 
soldatje.  tatje.  fantje.  farje.  ajdje.  gospodje.  sosedje.  judje.  kopu- 
nje.  srŠenje.  golôbje,  zôbje.  črvje.  skofje.  lasje.  môžje;  ebenso 
voleje  krell.  skál.  stapl.  meg.  volce  lex,  vucjé  venet  von  volk :  vgl, 
vlbcie  matth,  7,  16 -nie;  bei  den  ungr,  Slovenen  auch  narodje. 
bogatinje.  pog-anje.  talijanje.  židovje  von  židov,  fotivje  nothi, 
angelje.  apostolje.  neprijatelje.  roditelje.  zidarje.  pasterje.  môžje. 
lampašje.  vitezje.  klobuČarje.  komarje  dain,  87 ;.  nicht  selten  ovje, 
indem  t  in  o  v  übergegangen:  bratovje,  popevje  sa^cerdotes  zum  unter  ^ 
schiede  von  popovje  gemmae  arhoris.  Nach  c,  8,  č,  š  geht  j  in  k 
iíber:  učenicke.  vucke  lupL  poglavnicke.  svedecké,  siroraacke.  po- 
tocke.  prorocke,  vlaske  capilli,  pisačke.  ribičke.  publikanuške, 
doch  kurvešje.  lampašje.  in  muss  nicht  abgeivorfen  werden:  tur- 
čini  ňar,  turčine  pre^,  48,  poganini  hahd.  Merkwürdig  ist  die  de-- 
dination  der  Ortsnamen  auf  ane:  pl,  nom.  goričane.  svečane;  acc, 
goričane,  goriče.  svečane,  svéče ;  gen,  goričan.  svéčan ;  dat,  gori- 
čanom,  goričam.  svéčanom,  svéčam;  instr,  goričami.  svéČami;  loc, 
goričah.  svéčah.    Vgl,  seite  15, 

Die  subst,,  die  im  sg.  gen.  a  betonen  oder  ú  haben,  können  im 
dual.  dat.  und  instr,  und  im  pl,  dat,  und  loc,  auf  éma,  ém  und 
eh  auslauten:  tatéma,  tateiii,  tatéh;  pséma,  psém,  pseh;  plotéh. 
vogléh ;  dieselben  substantiva  können  den  pl,  instr,  auf  mi :  tatmi 
bilden.  Diese  formen  sind  im  totie  gegründet  und  meist  neueren  Ur- 
sprungs, Dagegen  lass&n  sich  die  pl,  acc,  auf  i,  i  mit  den.  asL 
fon^men.  auf  y  zusammenstellen:  gradi  tnA.  darí  stapl,  listí  litteras 
lex,  mosti  venet.  dari.  listi.  vlati  hung,  lasi.  voli  pHp.  6.  50.  207, 
208,  ógledi  vraz,  51.  zlatí  51,  mostí  92.  svati  64.  87.  89;  asi. 
grády.  dary.  Dagegen  sind  die  pl,  acc.  auf  e  auf  nasal  aus- 
lautende foi*men  zurückzuführen,  die  sich  im  asl.  nur  nach  pala- 
talen  erhalten  luiben.  In  den  freisinger  de^ikmälem  ist  e  selten: 
greche  (greh^),  gresnike  (grestnik?)  neben  grochi  (gréhy). 
crovvi    (krovy),    obeti   (obety),    vueki,    vueki   (vôky).      Bei  den 
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kroat»  Slovenen  besteJit  ein  pL  gen,  auf  ih  fü7'  i:  zubih  ev.-zagr, 
groši :  sest  groši ;  môži  bei  den  Beli  Kranjci.  zlati  xyraz,  196.  ist 
ad,  zlatyihi) :  zlatih  pres.  80,  Die  nicJit  seltenen  foi^nien  für  den  pL 
iiistr,  auf  mi  sind  nnoŤ'ganisch :  angclmi.  oblakmi,  sinini.  zubnii 
kroai.    môžmi.  Mail  merke  den  pl,  dat,  môžim. 

Kamen,  kot.  pot  können  im  pl.  der  declination  der  neutra 
folgen:  kamna.  kotii.  pota  preš.  15,  77.  108,  Den  pl,  bratje  ersetzt 
im  kroat.  das  collectimim  bratja  kuk.  211.  fris,  bratriia,  bratria. 
Für  den  pl.  gospodje  kaim  überall  das  collect,  gospoda  gel)rauclit 
werden. 

Mal,  aus  dem  deutsclien  entlehnt,  ist  meist  indeclinahel :  do 
sega  mal  conf,-gen.  do  sega  mao  hing,  od  seh  mal,  po  seh  mal, 
po  téh  mal.  Ob  die  Schreibung  kmalu  richtig,  darf  daher  bezweifelt 
werden:  gewiss  unrichtig  ist  kmalo.  Für  koliko  krat  liest  man  ko- 
liko  kratov  pres,  136.  187. 

Aus  dem  sg.  gen.  neutr,  zlega  hat  der  Unverstand  den  nom, 
zleg  herausgeklügelt,  wolier  der  sg,  instr.  zlegom  trüb.;  blagor,  asl. 
blago  že  sj^s,  als  subst.  anzusehen,  ist  den  leuten  erst  in  der  jüngsten 
zeit  eingefallen:  blagrov  ravn. 

Xach  koDJt  gehen  mmicJie  subst,  auf  n>,  die  im  asl,  dem  ersten 
paradigma  folgen :  vihar,  viharja ;  komar,  komarja ;  sever,  severja 
usic;  dagegen  car,  cara  vraz,  24,  und  carja  7iar.  1,  63;  1.  74. 
Die  auf  c  werden  heutzutage  meist  nach  robT>  dediniert;  trüb,  hat 
vrabcev.  delavcev.  znancev  neben  slepcoma;  die  auf  z,  asl,  zb, 
gehen  stets  nach  robi» :  vitezov.  knezov.  penezov  5  dež  hat  im  westen 
dežja.  Die  auf  elj  aiuilautenden,  meiM  offenbar  entlehnten  subst, 
nelimen  n  an  und  folgen  dann  dem  paradigma  robi,:  apostelj.  bren- 
celj.  durgelj.  žalbelj.  kavelj.  kapelj.  kembelj.  krancelj.  krempelj. 
meželj.  nagelj.  porungelj.  pramelj.  rabelj.  tompelj.  skratelj.  fuželj 
boh,  50,  gen,  aposteljna.  brenceljna.  durgeljna  usio.  Dagegen  žebelj. 
kašelj.  krhclj.  parkelj.  progelj.  recelj.  rogelj.  smrkelj.  cavelj.  ére- 
velj  und  das  gleichfalls  entlehnte  &Si\ie\],  gen.  žeblja.  kaslja.  krhlja  ttótí?. ; 
trüb,  schreibt  templa,  templom  neben  rabelj  Da;  in  stapl.  liest  man 
perl,  pcrelnov;  tempelna.  Die  an  der  kroatisclien  gränze  wohnenden 
Slovenen  sprechen  im  sg.  nom,  stamfijin,  gen,  štamŕljiua,  deutsch 
stampf el,  Ijcvstik  0, 10.  evangeli.  zlodi.  juri  stehet  im  nom,  für  evau- 
gelij.  zlodej,  d<ther  sg,  dat,  zlodej  u  fris.,  jurij,  sg.  instr.  zlodej  e  m 
ííHíi.  U7id  zlodjem  fris.,  sg.  gen,  evangelja.  zlodja.  jurja. 

8tarÍ8Í,  7iach  dem  deutschen  eitern  gebUdet,  mlajši  posteri  und 
duhoven    sacerdos,   wofür   im   osten   stets    duhovnik,    sind  adjectiva, 
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werdefi  jedoch  jetzt  in  der  regel  nominal  dediniert,  ehemals  auch  ad- 
jectivisdi :  stariŠev  und  stariših  dr.  mlajsih  trab.  krelL;  môžki 
jedoch  und  ženská  werden  als  adj.  angesehen. 


II. 

o-stäinnie. 

1.  Subst  stamm 

Belo. 

nom. 

selo 

seli 

sela 

acc. 

selo 

seli 

sela 

gen. 

sela 

(sei) 

sei 

dat. 

selu 

eeloma 

selom 

instr. 

eelom 

seloma 

seli 

loc. 

selu 

(selih) 

selih. 

2.  3.  Subst.  stamm  poljo. 

nom. 

polje 

polji 

polja 

acc. 

polje 

polji 

polja 

gen. 

polja 

(polj) 

polj 

dat. 

polju 

poljeiiia 

poljem 

instr. 

poljem 

poljema 

polji 

loc. 

polju 

(poljih) 

poljih. 

Man  merke  den  sg.  loc.   dele  (dele),    lacomztue  (lakombStTé) 

fris.    na  tnale.    par  diele  venet.    okej  trüb,    blase  (blazé)  fris.    tla, 

pl.  gen.  tli  neben  tal  venet.     sto  ist  jetzt   itideclinabel :    dve    sto   ist 

aus  dem  a^l.  dve  stte  zu   erklären,    dax   im   altem  kroat.   dve  ste 

vorkömmt:    in  Kärnten  wird   pet   set,    sest   set   usw.    gesorgt.     Auch 

jezer,   da«  aus  dem  magy.   ezer   entlehnt,    ist   bei  trvh.   indecliiiabel : 

Stiri  jezer,   šth'im  jezer;    ebenso  jezero:    dvô  jezero,    pet  jezero, 

deset  jezero  hung.   stiri  jezero  dain.,  doch  auch  dve  jezeri  steiemi. 

deset  jezer,    z  deset  jezerini   hung.    četiri  jezera,   pet  jezer  U7id 

z  desetimi  jezermi  ev.-zagr.   krell  hat  den  pl.  gen,  srcá,  womit  gorá 

und  ähnliche  formen  zu  vergleichen,   pl.  instr.  deli  (dély).  uzti  (usty) 

fris.  viistmi  kroat  Im  X.  jahrh.  scheint  noch  nije  gesprochen  worden 

zu   sein,   wo  jetzt   nje   gesprochen   wird:    pomislenie  (pomySljenije), 

zcepasgenige  (SBpasenije),  ugongenige  (ugojenije,  a^l.  ugoždenije) 

fiis.;  in  demselben  denkmal   laviet  der  sg.  loc.  auf  i,    nickt   auf  ii 

atis,  was  jedodi  vielleicht  minder  genaue  Schreibung  ist :  lichogedeni, 
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lichopiti,   po^lagolani ;    daselbst  ist  wosich  asl.  v^žihi.    tlo  hoden 
ist  nur  im  pL  gebräuddich:  tia,  tal;  tlom  und  tlem^  tlemi;  tléh. 


1.  Suhst.  stamm  ryba. 

nam.  riba 

acc,  ribo 

gen.  ribe 

dat.  ribi 

ins{r.  ribo 

loc.  ribi 


III.  a-Btämme. 

ribi 

ribi 

(rib) 

ribama 

ribama 

(ribah) 


ribe 

ribe 

rib 

ribam 

ribami 

ribah 


2.  3.  Subst.  stamm  yolja. 

nom.        volja 

acc. 

gen. 

dat. 

instr. 

loc. 


voljo 
volje 
volji 
voljo 
volji 


volji 
volji 

(volj) 
voljama 
voljama 
(voljah) 


volje 

volje 

volj 

voljam 

voljami 

voljah. 


An  die  stelle  des  ô  im  sg.  instr.  tritt  im  osten  oj :  riboj ;  die 
ungr.  Slovenen  sprechen  ov  und  om  aus  ov,  die  kroat.  om,  um  und 
oj:  ribov,  ribom,  ribuni,  riboj.  ribo  entspricht  dem  asl.  ryb^,  riboj 
dem  ad.  ryboj^:  jenes  liest  man  infris.  vuerun  (vcr^),  vuolu  (volj^), 
Devuolu  (üevolj^).  Im  dual.  nom.  erhält  der  ton  ó  für  a^l.  é :  vode. 
dvé  žene.  rocô  pesm.  47,  daJier  sestre  preš.  84.  und  séstri  130; 
so  sind  auch  die  sg.  loc.  vode.  gore  kuk.  209.  251.  vode.  snehé 
kung.  dike.  hvale.  mrhe.  zime.  du§e  kroai.  dobe  (k  dobe  prispe- 
vati  adolescere)  habd.  zu  erklären,  rote,  tatbe  fiis.  ist  asl.  rote. 
tatbbé.  Die  subst.,  die  im  sg.  gen.  e  betonen,  können,  an  das  serb. 
mahnend,  den  pl.  gen.  auf  á  bilden:  solzá  skal.  voda.  gorá.  glavá. 
željá.  kosá.  nogá.  petá.  strehá;  den  loc.  auf  eh:  vodéh.  goréh. 
gospá  domina,  avs  gospoja,  asl.  gospožda,  wolier  der  sg.  gen.  go- 
spoje  nar.  2.  Ö7j  zusammengezogen,  wie  pas.  bati.  stati  aus  pojaš, 
bojati.  stojati,  hat  acc.  gospô,  gen.  gospé,  dat.  gospe,  bei  den  kroat. 
Slovenen  góspi  kuk.  198,  instr.  gospô;  loc.  gospé;  dual.  nom.  gospe, 
dat.  gospéma;  pl.  nom.  gospé,  gen.  gospá,  nach  einigen  gospij, 
dat.  gospém,    instr.  gospémi,  loc.  gospéh  neben  gospama,  gospam, 
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gospami,  gospah.  Der  pL  gen.  von  beseda  lautet  beséd  und  besedi; 
bei  truh.  findet  man  vodi,  proŠDJi,  službi,  im  venet.  kosi,  ovci,  vodi, 
8UZÍ  neben  snz'^  im  kroat.  dekli,  divojki  nefter?  d  i  vojak,  peldi;  igli: 
deve  t  igli  pt*ip,  10.  Die  kroat.  Sloveiien  schreiben  dobh,  nogh, 
školh,  als  ob  dob  aus  dobih  abzuleiten  wäre.  Selten  ist  der  pL 
nom.  und  acc.  auf  i :  roki,  soizi  vraz.  í 80.  181 ;  roti  (roty)  fris. 
nogi  (zdigniti  se  Da  nogi)  bei  den  Beli  Kranjci.  tisoč^  ad.  tysašta, 
ward  im  sechzehnten  jahvh.  als  indeclinábd  angeselien.  Der  sg.  gen. 
auf  i  für  asi.  y  (szlauui  ßis.  asi.  slávy)  findet  sich  in  der  sjnache 
der  Beli  Kranjci  bei  jenem  subst.,  die  in  anderen  teilen  des  spi*ach- 
gebietes  in  einigen  formell  die  endsilbe  betonen:  roki  ( í  spod  rôki 
prodati).  sestri  (moje  sestri  sin),  krnii  (krmi,  bog  je  ocuvaj, 
imani  dosti).  kopi  (izmlatil  je  pol  kopi  pšenice),  gori  (pršel  je 
pijan  iz  gori).  vodi  (vodi  mi  se  bas  ne  če  pití):  dagegen  nur 
ribe^  mize,  kače  u^sw. 

Die  nominale  decliiiation  der  adjectiva  ist  auf  den  sg.  nom. 
masc.  beschränkt:  dober,  indem  die  übrigen  ccunis  meist  nur  in 
adverbialen  redensarteil  vorkommen:  so  der  sg.  gen.  neutr.  z  davna, 
davnaj,  z  dobra,  lohka,  lohkaj,  z  Icpa,  za  prva,  skoraj,  dosta 
(do  syta),  s  težka  (s  težkega  krelL) ;  cela  (plahta  iz  cela,  iz-cel), 
z  labka  wohlfeil,  s  tiha  nebeii  s  tihega  Beli  Kranjci.  do  istá.  s  tiha 
prip.;  der  sg.  dat.  neidr.  po  nialu;  der  sg.  loc.  neuir.  na  nagli 
subito  hung.  Im  ev.-ťi^m.  und  im  ev.-zagr.  liest  man  jedoch  auch 
dobra  sada,  zla  sada;  dobra  bei  kuk.  203.  209.  ti  bi  zapil  vrana 
konja  srcbrom  kovaná  227.  po  ladmi  vodu  svemu  vranu  konju, 
jondi  mi  je  našla  svega  vrana  konja  288.  sira  kruha  dávala  202. 
bei  Jiabd.  po  zlu  dati  pesstmdare.  An  die  dttrchfiihrung  der  sf/n- 
taktischen  regel  ist  nicht  zu  denken,  daher  pravica,  ka  je  bogu  adama 
dragoga  činila  habd.,  wo  man  nach  4.  seite  124.  draga  eruartet. 
In  Kärnt&n  icird  häufig  cga  in  a  zusammengezogen :  marija  se  vklonila 
pohlevna  srca  pesm.  32.  bo  rodila  nam  božja  sinu  ihld.:  es  sind 
diess  zusamrnenziehungenj  veranlasst  durdi  die  in  Kärnten  gewöhnliche 
schwa^che  anspräche  des  g.  In  fris.  findet  man  sg.  gen.  acc.  bozza 
(bosa),  lasna  (lačbna),  mrzna  (mrbzbna),  naga,  slzna  (sl'LZkna), 
stranna  (stranbna),  zueta  (sveta),  segna  (žejna,  asi.  ž§ždbna); 
instr.  bosigem  (božijenib),  pi.  dat.  bosiem  (božijem'B),  loc.  zclezneh 
(želczbnéh'B),  instr.  selozni  (želézbny) :  božij  ísŕ  jedoch  auch  de?' 
zusammengesetzten  dedination  fähig :  dual.  dat.  bosima  (*  božiima, 
asL  nur  božijema);  pl.  gen,  bozih  (*božiih'i>,  asi.  nur  božij);  wahr- 
scheinlich ist  der  sg.  gen.  fem.  bosig§  asl.  *  božij  ej^/i/r  božij c. 
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IV.    x    (u)  -  s  t  ä  m  m  e. 


Subat  stamm  syiľL. 


nom. 

srn 

sini 

smovi 

acc. 

sinú 

sini 

sine 

gen. 

sinú 

sinú 

sinov 

dat. 

sinovi 

sinoma 

sinom 

instr. 

sinom 

sinoma 

sin  mi 

loc. 

sinovi 

(sinih) 

sinih. 

Der  sg.  gen.  acc.  sinú  ist  alt;  dual.  nom.  sini  bietet  dalm. 
und  stapl. :  ta  dva  moja  sini  matth.  20.  21.  neben  sinú  truh. ;  als 
pi.  €ux.  findet  man  sini  lue.  19.  éá-stapl.  182.  Die  sübe  o  v,  die  im 
asi.  meist  nur  im  sg.  dat.  und  im  pl.  nom.  und  gen,  vorkömmst, 
findet  man  im  nsl.  auch  in  anderen  casus  einsilbiger,  seltener  zwei- 
silbiger subst.:  sg.  gen.  sinova  kastei,  zvonova  nar.  1.  70.  glasova 
preJi.  70.  und  sogar  blagodarova  prei.  95;  dual.  nom.  sinova  trüb, 
dalm,  bogova  prei.  130;  pl.  nom.  vétrovi  kreU.  dolovi.  zlodjevi. 
sinkovi  trüb,  labudovi  kuk.  282.  Die  von  kop.  232.  neben  tatovi 
angeführte  kaum  zu  rechtfertigende  dativform  tatovu  bietet  auch 
met.  178.  179.  svôtovi  krell.  stapl.  stanovi  dr.  197.  sinovi  sir. 
141.  trüb.;  pes  hat  im  osten  stets  psovi,  im  loesten  auch  psu.  Im 
pl.  nom.  liest  man  manchmal  das  alte  ove  für  ovi:  ukove.  valové, 
duhove.  zidove.  mehove.  stanove,  tresove  trüb,  tresove.  valové, 
vétrove  stapl.  vé trovám  stapl.  vctrove.  godove  krell.  glasove. 
repové,  rogove.  vrhove  neben  bratovje.  dolovje.  sinovje.  stirovje 
scorpiones.  vetrovje  hung.  duhovje  ;  in  fris.  zinouue  asl.  synove. 
Nach  den  palatalen  und  den  weichlauten  steht  e  v  für  ov :  daževi 
krell.  Formen  me  sinova  beruhen  auf  stammen  wie  *synovT>.  Man 
merke  pl.  acc.  sini  hung. 

V.  i>  -  s  t  ä  m  m  e. 

1,  mxxsc. 

Die  im,  asi.  nacJi  p^tb  dedinierenden  »übst,  gehören  in  die  erste 
dasse  und  folgen  in  der  regd  dem  paradigma  robii ;  doch  sg.  instr. 
potem :  gre  svojim  pôtem ,  tém  istim  pôtem  krdl.  jest  sem  z 
ravnim  pôtem  sei  sir.  Spuren  der  alten  h-dedination  sind  jedoch, 
abgesehen  vom  sg.  loc.  ogni  fris.,  nicht  sdten:  man  spricht  noch 
heutzutage  im  pl.   nom.   gostje.  kmetje.   tatje.  gospodje  nd>en  dem 
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coHectivtim  gospoda.  Ijudje  (Ijudi  kroat.),  wofür  HapL  auch  Ôlo- 
veki,  golobje ;  ehemals  »prach  man  auch  črvje  trüb,  und  im  sg.  gen. 
wnd  acc.  gospodi  dat.  gospodi  voc.  dat.  gospodi  frts.,  im  pl.  acc. 
gospodi  trüb. ;  im  pl.  acc.  pečati  trüb.,  das  bei  habd.  f.  ist  /  na  dva 
platí  trüb,  pôti  vias  trüb.,  welche  beide  subst.  ehemals  jnasc.  waren; 
man  findet  den  pL  acc.  lahti  t^mh.,  das  glevchfaUs,  nie  aus  dem  sg. 
instr.  lahtoni  sir.  181.  hervorgeht,  masc.  war:  im  westen  ist  laket 
im  sg.  masc,  im  dual,  und  pl.  fem. :  lehtii  für  laktú ;  dvé  lehti, 
tri  lehti,  wofür  im  osten  dva  lakta,  trije  lakti  gesp'ocjien  wird. 
gostje  und  Ijudje  (wofür  Ijudi  kuk.  246.)  folgen  auch  in  den  anderen 
casus  des  pl.  der  h-decliiiation :  acc.  gosti^  Ijudi  gen.  gosti;  Ijudi 
aits  gostij,  Ijudij  dat.  gostem^  Ijudem  instr.  gostmi,  Ijudmi  loc. 
gesteh^  Ijudeh.  Man  bemerke  den  acc.  gostje:  v  gostje  priti  nar. 
237,  wofür  auch  gosti  vraz.  15:  man  bea^JUe  gosti  su  minule,  opet 
8U  bile  gosti.  na  gosti  pozvati  prip.  51.  56.  pl.  a^cc.  tati  krell. 
Eine  spur  der  alten  h-decltnation  gewahren  wir  audi  darin,  dass 
mehrere  der  im  a^sl.  derselben  folgenden  suist.  als  fem.  gebraucht 
werden  können  oder  müssen;  die  declination  Jiat  die  Veränderung  des 
genus  verursacht:  laket,  lekat  ist  im  westen  fem.,  im  osten  masc.; 
pot  tn  den  meisten  gegenden,  audi  bei  stapl.,  nach  willkür  masc.  oder 
fem. ;  zver  überall  und  schon  bei  boh.  fem. ;  ebenso  gosti  in  der 
bedeutung  epidas. 

Trije  und  štirje  haben  mit  ausnahmt  des  der  pronom.  declin. 
nachgebildeten  gen.  die  alte  declin.  bewahH:  nom.  masc.  trije,  trje, 
Stirje  acc.  tri,  stiri  gen.  treli,  stirih  dai.  trem.  átirim  instr.  tremi, 
stirimi,  stirmi  loc.  treh,  stirih:  für  treh  hat  tnA.  einigemal  trijeh. 


2.  fem. 

nom. 

nit 

niti 

niti 

acc. 

nit 

niti 

niti 

gen. 

niti 

(niti) 

niti 

dat. 

niti 

nitnia 

nitim 

instr. 

nitjô 

n  i  tma 

nitmi 

loc. 

niti 

(nitih) 

nitih. 

Diejenigen  subst.,  die  im  sg.  gen.  den  auslaut  betonen,  ersetzen 
ima,  im  und  ih  durch  cma,  cm  und  ch:  kostema,  kostem,  kostch : 
es  ist  dies  eine  Wirkung  des  axxentes,  der  nach  dem  oben  gesagten 
selbst  a  in  e  verwandelt.  Die  ungr.  Slovenen  bilden  den  sg.  instr.  auf 
om,  die  kroat.  auf  um:  kostjom,  kostjum  wie  kostjô  von  '^kostja: 
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sonst  stets  kostjô:  strastiu,  zauistiu  fris.;  eigentümlich  ist  nocoj, 
nicoj  hßbc  nocte.  Der  pL  gen.  lautet  im  osten  stets  auf  i  aus:  dver, 
zapoved  trüb,  misel  preš.  59.  für  dveri.  zapovedi.  misli  sind  minder 
richtig:  bolézni  trüb,  misli  krelL  venet.  reči  skal.  moki,  asl.  moštij, 
rdiquiarum  fris.  Man  bemerke  na  obeju  stráni  trüb.;  Ijubezni 
(Inbesni  skal.)  als  sg.  acc,;  prsi  ist  ein  pl.;  tri,  četiri  sind  neutr. 
und  fem. 

Die  numeralia  pet.  šest.  sedem.  osem.  devet.  deset  haben  den 
sg.  mit  ausnuhme  des  nom.  und  acc.  eingebüsst:  der  pl.  geht  mit 
ausnähme  des  aus  der  pronominalen  dedination  entlehnten  gen.  nach 
nit  oder  kost:  nom.  a^c.  pet  gen.  petih^  peteh  dat.  petim^  petém 
inxtr.  petimi,  petémi  loc.  petih,  peteh.  In  dvajseti  tnä>.  aus 
dva  des^ti  hat  sich  der  dual.  nom.  und  acc.,  in  trideseti  trüb,  und 
štirídeseti  trab,  der  pl.  nom.  und  acc.  erhalten;  deset  in  pet  deset, 
»est  deset  u>sio.  ist  der  asl.  pl.  gen.  des§ti>.  Die  asl.  formen  jedinomu 
na  des§te;  dyéma  na  desíte,  sedmij^  na  des§te  usio.  toerden  im 
nsl.  durch  enajstim,  dvanajstim,  sedemnajstimi  usw.,  ebenso  dvéma 
desetbma,  trem'L  desetemib  lusw.  durch  dvajsetim,  tridesetim  ersetzt; 
sogar  dosti,  asl.  do  syti,  idrd  decliniert :  z  dostimi  besedami  mxdtis 
verbis,  v  dostih  môstih  multis  lods  trüb. 

VI.   Consonantische   stamme. 

1.  v-stämme. 

Die  im  asl.  hieher  zu  recknenden  subst.  gehen  nach  riba,  nur 
der  sg.  nom.  acc.  und  instr.  stimmen  in  der  regel  mit  dem  asl.  vber- 
ein:  sg.  nom.  cérkev,  seltener  cerkva  krell.  bah.  acc.  cerkev  neben 
cerkvo  gen.  cérkve,  cérkvi  hung.  dat.  cerkvi  instr,  cerkvijo,  seltener 
cerkvo  loc.  cerkvi  usic.  circuvah  (cn>k'i.vah'B)  fris.  Eben  so  gehen 
bukev  (sg.  gen.  bukvi  sir.  pl.  nom.  bukvi  trüb.),  breskev,  retkev  und 
die  durch  tev  gebildeten  subst.:  obutev.  britev.  ženitev.  žetev.  kietev 
nd)en  kletva  trüb.  sir.  ločitev  (sg.  gen.  ločitvi  trüb.),  molitev.  pletev 
usic:  jetzt  wird  neben  britve  usic.  nur  im  sg.  instr.  britvijo  ge- 
sprochen: asl.  nur  britva,  ženitva.  ž§tva.  kr  i,  im  osten  krv,  asl.  nur 
krtvB,  acc.  kri,  krv  gen.  krvi  dat.  krvi  instr.  krvjo  loc.  krvi:  es  folgt 
demnach  dem  nitb.  kri  icird  von  trüb.  boh.  66.  als  indecUnabel  an- 
gesehen: sg.  acc.  kri  stapl.  gen.  kri  trub.  loc.  na  tej  tekôči  kri 
trab.;  der  sg.  instr.  lautet  krijô  trub.,  das  nur  unrichtige  Schreibung 
für  krvjo  ist,  bei  habd.  krvjum.  Im  venet.  findet  man  kri,  gen. 
karvé,  karvi. 
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Dtl.  áw\.  nom.  B-tUmme. 


2.  n-stämme. 

a)  rnasc. 

Die  im  aal.  hieher  gehörigen  substantiva  folgen  im  nsl.  dem 
paradigma  rob'B:  kamen^  kam  na  ti9w,  asi,  kamene,  dan^  den  dies 
wird  so  decliniert:  gefii,  dne,  dneya.  dat,  dnevi^  dnevu,  in  fris, 
dini.  instr,  dnem,  dnevom;  dnom  hung.  loc,  dnevi;  dnevu  kroat, 
dne:  kak  po  noci  tak  po  dne  vraz,  81,  po  dne  je  tekel  coet,  17, 
vu  dne  hung,  dine  fris.  dual,  nom,  dni,  dneva.  acc.  dni,  dneva. 
gen,  dni,  dnev,  dnevov.  dat,  dnema,  dnevoma.  loc,  dneh,  dnevih. 
pi,  nom,  dnevi.  acc,  dni,  dneve  und  dnové  krell,  stapl.  gen,  dan 
krell,  dni,  dnev,  dnevov.  dai.  dnem,  dnevom.  üistr,  dnemi,  dnevi. 
loc,  dneh,  dnevih.  fíir  dneva,  dnevom,  dnevi  usw,  kömmt  auch 
dnová,  dnovom,  d  novi  preé,  187,  vor, 

b)  neutr. 


nom. 

im  e 

imeni 

imena 

acc. 

ime 

imeni 

imena 

gen. 

imena 

(imen) 

imen 

dat. 

imenu 

imenoma 

imenom 

instr. 

imenom 

imenoma 

imeni 

loc. 

imenu 

(imenih) 

imenih. 

Dvéj  imeni  duo  nomina  lex.;  kroat,  ráme,  ramena  vsw. 


3.  s-stämme. 

nom. 

slovo 

slovesi 

slovesa 

acc. 

slovo 

slovesi 

slovesa 

gen. 

slovesa 

(sloves) 

sloves 

dat. 

slovesu 

slovesoma 

slovesom 

instr. 

slovesom 

slovesoma 

slovesi 

loc. 

slovesu 

(slovesih) 

slovesih. 

So  werden  decliniert  oko,  gen.  očesa.  uho,  gen,  ušesa.  drevo, 
kolo,  nebo,  pero,  slovo  (slovesa  ne  jemlje  nar.  3.  48,  er  nimmt 
nicht  abschied;  mojga  slovesa  skál.  Vgl,  2,  seite  321.),  telo,  čudo, 
érevo;  dodi  JiUrt  man  av>ch  oka,  uha  usw.  nebo  pcdatum  hat  nacJi 
met  183.  nebesá,  nebesu  tísw.,  nebo  caslum  hingegen  neba,  nebu 
usto,,  im  pi.  nebesá,  nebes  usw. 


ntl.  decl.  nom.  r-ttfimme. 
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Oko  hat  im  pL  očesa,  očeš  tisw,  oder  nom,  cux.  oči  und  dvej 
očesi  stapL  gefi,  oči  woM  aus  očiju,  das  krdl  gebraucht;  očih  kroat. 
dat.  očém.  instr.  očmi.  loc,  očéh.  oči  ist  der  ad.  dual,  oči;  ein  dem 
oči  entsprechende  usi,  asl,  usi,  kömmt  nicht  vor.  Bei  trvb,  dalm, 
und  im  kroat,  liest  man  noch  oČima :  pred  našima  očima  trúb.  pred 
svojima  očima,  veselima  očima  sir,  s  tvojima  očima  ino  s  tvojima 
usesi  krell,  ozima^  osima  (očima)  fi^is.  Der  nom,  oči  ward  schon 
im  XVI.  jahrh,  als  ein  pL  fem.  angesehen:  da  se  naj  u  oči  odprô; 
oči  80  polne  spanja  bile;  oči  8Ô  zaprte  trúb,;  für  ušesa  stapl. 
uáesih  liest  man  ein  mmistrum  ušete  res,  20,  useteh  59,  bei  janez, 
ušeta  2ľ);  an  die  stelle  des  zum  pl,  gewordenen  dual,  oči  tritt  ein 
unorg,  diud,  očesa,  očesov:  kar  mu  obétate  očesa  nje  preé,  79, 
bila  mirú  sta  men'  očesa  tata  105,    od  dveh  očesov  L32, 

Man  6eacÄíe  jigo,  jižesa^  príprava  za  vpregaDJe  volov  in  Kärnten 
Novice  1865.  19;  oje  deichsel,  ojesa,  im  osteii  oja;  das  nur  im 
Westen  bekannte  ule  geschtviir,  ulesa ;  da>s  bei  trüb,  nur  einmal  vorkom- 
mende poljesa  campi  und  in  fris.  nebeze  (nebese),  teleze  (telese) 
sg.  gen,;  zloueza  (slovesa),  zlouuez  (slovest),  zlouuezi  (slovesy), 
telez  (telest). 


4.  t-stämme. 

nom. 

tele 

teleti 

teleta 

acc. 

tele 

teleti 

teleta 

geil. 

teleta 

(telet) 

telet 

dat. 

teletu 

teletoma 

teletom 

instr. 

tel  e  tom 

teletoma 

teleti 

loc. 

teletu 

(toletih) 

teletih. 

Hieher  gehören  dekle,  déte,  junče,  kozie,  pisče,  prase,  tele, 
ščenje  usio. :  im  pl,  icird  hie  mid  da  für  žrebeta  lieber  žrebci  gesagt, 
für  piščeta  krell.  piščenci,  pišauci,  filr  praseta  prasci,  für  teleta 
telci,  für  öcenjeta  sčenci  trúb.  Der  pl,  von  dete  \cird  durch  das 
deminutive  collecfivum  fem.  deca  aus  dcttca,  gen,  dece,  dat.  deci 
usto.  ersetzt'^  deca,  dec,  decam  bei  janei,  25.  ist  ebenso  unrichtig, 
als  teletov  bei  dain.  109, 


o.  r-stäinme. 

nom. 

iiiati 

materi 

matere 

acc. 

mater 

materi 

matere 
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nsl.  decl   nom.  pronom.  pen. 


gen. 

matere 

(mater) 

mater 

dat 

materi 

materama 

materam 

instr. 

materjô 

uiaterama 

materami 

loc. 

materi 

(materah) 

materah. 

Der  sg.  acc.  lautet  auch  matere,  hči^  (zsl.  ďBŠti,  hat  im  sg. 
nom.  auch  hčer  tnd).  U7id  im  sg.  gen.  hčeri  vraz  184.  nar.  1.  82; 
1.  89;  2.  88.  neben  čere  prip.,  im  pi.  a^c.  ôere,  óeri  prip.^  im  pi. 
nom.  sčere  trúb.,  geii,  hčeri  vraz.  16ľ).  krell.,  bei  dem  man  auch  66. 
vséh  materi  običaj  liest,  hčerá  nar.  4.  24.  und  čer  hung.,  und  im 
pi.  instr.  hčermi  kop.  254:  kroat.  liest  man  sg.  dat.  loc.  matere, 
instr.  materjum,  acc.  kčere. 


B)  Declination  der  pronomina  personalia. 


/.  nom. 

jaz 

midva 

mi 

acc. 

me 

naju 

nas 

gen. 

mene 

naju 

nas 

dat. 

meni 

nama 

nam 

instr. 

meno 

nama 

nami 

loc. 

meni 

naju 

nas 

II.  nom. 

ti 

vidva 

vi 

acc. 

te 

vaju 

vas 

gen. 

tebe 

vaju 

vas 

dat. 

tebi 

vama 

vam 

instr. 

tebô 

vama 

vami 

loc. 

tebi 

vaju 

vas 

111.  nom. 

— 

acc. 

se 

gen.. 

sebe 

dat. 

sebi 

instr. 

sebô 

loc. 

sebi. 

Filr  jaz  krell.  wird  häufig  ja  conf.-gen,,  jez  und  jest,  bei  krell. 
auch  jast  gelesen.  Enklitisch  lauten  die  sg.  dat.  mi,  ti,  si.  Die  sg.  acc. 
me,  te,  se  werden,  wenn  ein  nachdruck  darauf  ruht,  durch  die  gen. 
mene,  tebe,  sebe  ersetzt.  Der  sg.  dat.  lautet  infris.  tebe,  im  älteren 
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kroat.  sg,  dat.  und  loc,  mene,  tebe,  sebe.  Der  dual,  nom,  und  acc. 
ist  verloren  gegangen:  jener  toird  durch  die  Verbindung  des  pl.  mi, 
vi  mit  dva,  loofür  auch  miva,  viva;  mija,  vija;  dieser  durdi  den 
dual,  gen,  naju,  vaju;  naji,  vaji;  naj,  vaj  ausgedrückt.  An  die  stelle 
des  pl,  axic.  tritt  gleichfalls  der  pl,  gen.  Die  sg,  instr,  lauten  auch 
máno,  tábo;  sábo  neben  m^nój,  tebój,  sebój;  anderwärts  ménoj, 
tóboj,  sóboj;  bei  den  ungr,  Slovenen  menov  und  menom,  bei  den 
kroat,  menom  und  menum,  tobum,  sobum;  in  stapl,  liest  man 
man  oj,  taboj.  In  einigen  gegenden  des  westens  lebt  neben  mi,  vi  für 
das  fem,  ein  den  älteren  denkniälem  wie  den  schwesterspraclien  gleich 
unbekanntes  me,  ve:  sme  postené  me  kranjice  |>reí.  30,  ve  kranjice 
ste  košaté  29,  hudobe  turške  ve  grdé  nar,,  und  daher  auch 
medve,  vedve,  wofür  boh,  109.  vi  dve;  im  osten  stets  vi:  tak  glih 
ste  vi  de}dine  vraz,  107,  dojile  böte  sinke  vi  183.  Statt  midva, 
vidva  kann  auch  mija  7)raz,  79,  und  vija  und  mi,  vi  gesaugt  werden : 
mi  sva  tukaj  trüb. 


Zweites  capitel. 
Pronominale  dedination. 


Stamm  ťB. 

mase.  nam. 

ta 

ta 

ti 

acc. 

ta 

ta 

te 

gen. 

tega 

(téh) 

téh 

dat. 

temu 

téma 

tém 

instr. 

tem 

téma 

témi 

loc. 

tem 

(téh) 

téh 

neutr.  nom. 

to 

té 

te 

acc. 

to 

té 

te 

gen. 

tega 

(téh) 

téh 

dat. 

temu 

téma 

tém 

instr. 

tém 

téma 

témi 

loc. 

tem 

(téh) 

téh 

fem.  nom. 

ta 

té 

te 

acc. 

to 

té 

te 

gen. 

te 

(téh) 

téh 

dat. 

ti 

téma 

tém 

10 
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instr.       to  téma  témi 

loc.  ti  (téh)  tôh. 

Da  in  den  freidnger  denkniälem  die  profwmÍ9ia  im  sg.  masc, 
neutr.  an  dem  o  des  gen.  dat.  loc.  festhalten,  eo  ist  es  nicht  unwahr- 
scheinlich,  dass  im  heutigen  nsl.  das  e  in  den  genannten  cosils  dem 
einßuss  der  zusammengesetzten  dedination  sein  dasein  verdankt.  Im 
Westen  kann  e  und  é  durch  die  metaiJiese  oder  Verschärfung  des  tons 
in  T»  übergehen:  thg&y  ťBm  für  tega^  lüofür  auch  téga^  und  tém, 
tej  m ;  ťh  für  ti,  tej,  téj,  té  sg.  dat.  loc.  fem.  Betontes  é  lautet  oft 
i:  tim;  vsim.  e  geht  im  osteň  und  Süden  in  o  über:  tóga,  tomu, 
tom.  Heutzutage  ist  der  dual.  gen.  tiju  trvb.  höh.  neben  téju  trvb. 
boh.  75,  asi.  toju,  später  téju,  nicht  mdir  in  gehrauch:  dvoj  (z  ti 
dvoj)  hung.  ist  dvoju.  Der  dual.  nom.  masc.  tiva  (tiva  dva  môža) 
hung.  ist  ti  dva;  tivi  (tivi  dvé  ribici)  hung.  té  dvé.  Der  pi.  nom. 
und  acc.  nentr.  ta  trvh.  sir.  boh.  wird  durch  das  fem.  te  ersetzt 
Ein  sg.  nom.  masc.  ti  wird  nirgends  gehört  und  widerstreitet  auch 
den  lautgesetzen,  die  für  asl.  'b  entweder  a  oder  e  fordern ;  daher  ta 
im  Westen,  te  im  osten  und  nach  guts.  10.  und  res.  17.  21.  51.  auch 
in  Kärnten :  tačas,  tečas :  ti  kömmt  nur  in  der  Zusammensetzung  toti 
und  kroat.  in  ticSas  prip.  8,  vor.  filr  ti  im  sg.  dat.  und  loc.  fem. 
schreibt  man  auch  tej  trüb.,  asl.  toj.  Selten  ist  toga  im  sg.  gen. 
masc.  und  neutr.,  tom  im  sg.  loc.  masc.  und  neutr.:  po  tem  toga 
trüb,  po  tom  conf.-gen.  po  tom  tega  trvh. ;  falsch  ist  pri  ternu  pre^. 
104.  V  temu  120.  Dem  ta  wird  zur  Verstärkung  der  demon- 
strativen bedeutung  le  (verkürzt  aus  gledaj ,  glej  ecce)  vor-  oder 
nachgesetzt:  ta-Ie;  le-ta,  wofür  ete  hung.,  im  neutr.  oto  ecce  kroat.; 
im  venet.  s  telim  odpustakam,  par  telim  živenj.  toti  folgt  der  zu^ 
sammcngesetzten  dedination,  daher  sg.  instr.  masc.  und  neutr.  totim ; 
ebenso  tisti,  taisti;  tistim,  taistim,  asl.  th  und  htb  certus:  dieses 
erscheint  in  der  älteren  zeit  nie  zusammengesetzt,  daher  tega  istega, 
tém  istim,  v  tiju  istiju,  asl.  yi>  toju  istuju,  truh.  usw.  vi  der  bedeu- 
tung idem,  das  auch  durch  on  isti  habd.  ausgedrückt  wird. 

Dem  par  ad.  ta  folgen:  1)  on^  döw  nur  im  nom.  als  die 
dritte  person  angesehen  werden  kann^  denn  in  den  übrigen  casus  bedeutet 
es  quidam,  certus  BeTva :  pri  onéh  je  bil :  in  dieser  bedeutung  lautet 
es  im  sg.  ňom.  masc.  on,  oná  oder  oni.  Aus  on  hat  sich  uni  ille, 
uni-le,  le-uni  entwickelt,  das  der  zusammengesetzten  dedination  folgt. 
Man  merke  onédva  neben  ojedva,  onéja  steierm.  onédva,  onéva 
hung.  für   onadva;    2)  ves,    asl.  vbsb;    3)  das  ad.  sl,   wovon  sich 
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der  sg,  gen,  sega  (siga) :  do  sega  malu  skcd.,  se,  der  sg,  instr,  sem 
in  semuč,  asL  témi»  v^žte,  der  sg.  loc.  sem  (sim),  der  sg.  loc.  fem, 
se,  asL  sej,  und  der  pl,  gen.  und  loc,  seh  (sih),  asL  sih'B,  in  do 
seh  mal;  po  seh  mal  erhalten  hat:  sega  sveta  krdl.  do  se  dobe^ 
od  se  dobe  habd.  na  sem  svetu  kreü.  po  sem  života  (po  zym 
sywoty)  conf'.gen,  dó-si  dobi,  ó-si  dobi  Beli  Kranjci.  o  se  dobi ; 
se  noci  kuk.  226,  wofür  snoči^  bulg.  snošti:  im  serb,  sinoó  ersetzt 
der  €ux.  den  praeposití/mslosen  loc,  do  séh  mal,  do  séh  dob,  po  séh 
mal;  4)  kdo,  das  das  alte  o  gerettet:  acc,  koga,  gen.  koga,  wofür 
auch  čiga  trüb,  in  čiga  sin  si?  čiga  je  on  sin?  stapl,  dat,  komu. 
instr.  kim,  asl,  kyimb,  wie  im  osten  gesprochen  wird,  Jieben  kom  im 
westeil,  das  gegen  alle  analógie  streitet ;  loc  kom :  ebenso  a)  das 
relative  kdor  aus  kiito-že,  kogar,  öigar ;  komur ;  kimur  für  kim-že, 
kim-re;  komur;  b)  nikdor  krdl.,  ad.  nik'Ltože,  wofür  audi  das 
dunkle  níhče,  nišče,  nihčer;  nikogar;  nikomur  usw.;  c)  nékdo 
uiid  marsikdo,  malokdo  vmo,  6)  dva,  oba;  dvé  obe,  gen.  dvéju, 
obéju  trvb, :  asi,  dvéju  für  dvoju ;  wofür  audi  dvu,  obu  dain,  149, 
dvuh,  obuh  und  dvéh,  obeh,  dat,  dvéma,  obéma,  loc,  dvéh,  obeh. 
In  obadva,  bei  stapl,  vraz.  160.  162.  ev,-zagr,  obédva,  tvird  m^t  nur 
dva  dediniert:   obadvéma   dalm,,   doch    auch   obema   dvema  kroat. 


2,  Stamm  moj'B 

m 

mase. 

nom. 

inoj 

moja 

moji 

acc. 

nioj 

moja 

moje 

gen. 

mojega 

(mojih) 

mojih 

dat. 

III  oj  em  u 

mojima 

mojim 

instr. 

mojim 

mojima 

mojimi 

loc. 

mojem 

(mojih) 

mojih 

neutr. 

nom. 

moje 

moji 

moje 

acc. 

moje 

moji 

moje 

gen. 

mojega 

(mojih) 

mojih 

dat. 

mojemu 

mojima 

mojim 

instr. 

mojim 

mojima 

mojimi 

loc. 

mojem 

(mojih) 

mojih 

ftm. 

nom. 

moja 

moji 

moje 

acc. 

mojo 

moji 

moje 

gen. 

moje 

(mojih) 

mojih 

10* 
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dat. 

moji 

mojima 

mojim 

instr. 

JIIOJÔ 

mojima 

mojimi 

loc. 

moji 

(mojih) 

mojih 

tamm  j'L. 

ma^c.  nom. 

(i) 

(ja) 

(i) 

acc. 

• 

1 

(ja) 

je 

gm. 

njega 

(njy^O 

njih 

dat. 

njeiiiu 

njim  a 

njim 

instr. 

njim 

njima 

njimi 

loc. 

DJem 

(njíj«) 

njih 

neutr.  nom. 

CJe) 

(ji) 

(je) 

a4X. 

je 

(ji) 

je 

gen. 

Djega 

(°jyW 

njih 

dat. 

njema 

njima 

njim 

instr. 

njim 

njima 

njimi 

loc. 

njem 

(njyu) 

njih 

fem,  nom. 

(ja) 

(ji) 

(je) 

acc. 

njô 

(ji) 

je 

gen. 

nje 

(njij") 

njih 

dat. 

•  • 

njima 

njim 

instr. 

•  A 

njo 

njima 

njimi 

loc. 

•  • 

(njiju) 

njih. 

Der  nom.  mir  d  durch  on  ersetzt:  nur  in  njidva,  njiva  hang. 
jedva,  woJwr  jedvin  in  jedvina  mati  eorum  (duorum)  mater  stei^rm,, 
hat  sich  der  pL  nom.  mase,  erhalten,  wofür  jedoch  auch  onédva,  im 
fem,  onôdvi  neben  onéja  vraz.  10  7.  onjédva  118,  im  fem.  onjédvi 
123.  za  lesen.  Der  sg.  acc,  i  kömmt  nur  nadi  praepos.  vor:  na-nj, 
va-nj,  čež-nj  :  čeženj  skál.  neben  va-njga,  za-njga  au>s  v  njega,  za 
njega.  In  Unt^rkrain  hört  man  im  sg.  fem.  njeje,  asi.  jeje.  fiir  ji 
im  sg.  dat.  und  loc.  fem.  liest  man  aiich  jej  trúb,  und  joj  krell.; 
der  sg.  acc.  neutr.  je  findet  sieb,  in  den  denhmälern  des  XVI.  jahrh. 
und  heutziitxige  noch  bei  den  imgrischen  und  görzischeii  Slov&nen. 
Der  dual.  gen.  lautet  bei  tmb.  njiju,  bei  preš.  49.  niju  für  njijii 
aus  asl.  jeju,  genauer  *jéju.  für  den  pl.  acc.  je,  bei  ti*ub.  reget- 
massig  angewandt  und  im.  osteti  und  Süden  jetzt  noch  lebend,  toird 
der  pl.  gen.  jih  gesetzt:    vidili  smo  je,    vidili  smo  jih;    doch  nach 
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praeposüionen :  va-nje,  za-nje;  der  ditaL  acc.  njedvi  vraz.  135,  ist 
ein  ad.  je  dvo.  Im  ad,  steht  njeg^a,  njemu  usw.  nur  nach  pras- 
posUiotien,  im  nsL  avsserdem  dann,  wenn  auf  diese/ii  Wörtern  der 
redeton  ruht ;  da  nun  für  jega,  jemu  in  der  enklise  die  blossen  casus- 
sufßxe  ga  und  mu  stehen,  so  kommen  jega,  jemu  w?oäZ  nicht  vor: 
yidili  smo  ga,  dali  smo  mu;  njega  smo  vidili,  njemu  smo  dali. 
Im  kroaU  liest  man  sg,  gen.  dat,  fem,  je  und  sg,  acc,  fem,  ju,  im 
pL  gen,  dat,  ih,  im :  da  bi  ti  ih  dal«  da  su  im  hasnile  habd,  su  ji 
glavu  lizale.  su  jim  služile  prip.  Man  liest  nja  als  sg.  gen,  für 
DJega  cvet.  31,  pesm,  ÖO.  51,  120 ;  ebenso  ta  für  tega  pesm,  100, 
141 ;  nafia  für  nasega :  die  erklärwng  ist  seite  138  gegeben. 

Dem  parad.  yh  folgen  1)  das  specifisch  nsl,  den  guttural  statt 
des  palatals  bietende  kty  (aus  ka,  wie  im  osten  hie  und  da  und  im 
venet.  gebrochen  wird,  und  dem  au>ch  in  davnaj,  skoraj,  kdaj,  tedaj 
angefügtem  j).  gen,  česa:  čes  tynib,  dat,  čemu.  instr.  čim  tinib,  krell, 
kost.  ev.'Zagr,  loc.  čem  trüb,;  ebenso  das  relative  kar  (aus  ka  und 
že),  gen,  česai*.  dat.  čemur.  instr,  čimm\  loc,  čemur ;  femer  nie,  in 
älteren  denkmälem  häufig  niéter,  ad.  ničbtože,  bei  den  kroat,  Slo- 
venen  nistar  und  folgendiiiger  nikaj,  gen.  ničesar.  dat,  ničemur 
usw.  Für  den  sg,  nom,  und  acc,  wird  in  gewissen  fällen  falsch  koga : 
koga  na  vrhu  tak  grmi?  vraz,  13,  koga  te  tak  žali?  preš,  82, 
koga  sem  primolila?  59.  v  koga  si  tak  zamišljen?  72,  angetca/ndt 
met,  203.  2)  Das  bei  den  kroat.  Slovenen  vorkommende  relative  ki, 
ka,  ko  ist  das  ad.  kyj,  kaja,  kóje ;  aucli  bei  krell.  lesen  wir  zweimal 
v  kim  mestu ;  in  der  conf-gen,  kemer  für  kimiľ,  asi,  kyimiže :  ja 
se  dolžcn  dam  vsémi  grehi,  s  kemer  ta  človek  more  grešiti.  Das 
heutzutage  gebräuchliche  ki,  das  mit  dem  demonstrativen  i  verbunden 
als  rdativum  gebraudit  wird  (mož,  ki  s^o  mu  dali  vir,  cui  dedimus) 
findet  sidi  in  den  älteren  deiikmälern  nicht:  statt  dessen  gebrauche?! 
trüb,  und  seine  Zeitgenossen  das  mit  kiide  že  zusammenzustellende  kir 
aus  kjer,  kder  (vgl,  de,  für  ktde,  deto  im  bulg, :  nožb-t,  deto  ga 
kupik  včera;  knigi»  tT>,  deto  j'B  četete  vsw,  und  das  neugr,  oxoö, 
icoü.)  Koti,  choise  ih  ne  pazem  fris,  ist  wahrscheinlich  roty,  kyže 
(heutzutage  kir)  iht  ne  pasemi>  iura  iuranda,  qiuie  non  servamus : 
änderte  erklären  choise  durch  asl,  hoždbšo.  Die  anderen  im  asl. 
jrronominal  dedinierenden  Wörter  gehen  nach  der  zusammengesetzten 
dedination :  eden,  vor  Substantiven  en :  enega,  sg.  instr,  masc,  neutr. 
enim,  asl,  jedtnemt,  usw,  obeden  atts  nijeden  krell,;  das  nur  im 
Osten  bekannte  ov;  vsak;  inak  met,  98-  kak;  koj  kroat. '^  néki; 
njegov  (/a&cÄ  njegovi);  sam;  tak;  tvoj;  troj ;  čij  usw.  In  koj,  moj. 
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tvoj;  Bvoj  können  die  IcroaL  Slovenen  oja,  oju  U8W,  in  a^  u  zusammen- 
ziehen: ma  für  moja;  inu  für  moju;  moj  für  mojoj;  dagegen 
Bvomu,  nicht  svemu,  für  svojemu  imo.  kuk.  Die  freisinger  denk- 
mäler  bieten  me,  mega^  memu;  mô,  tva,  tvo,  svem  für  moje,  mo- 
jega,  mojcmU;  mojo,  tvoja  usw.  neben  moja,  moju. 

In  de7i  freisinger  denkmälern  ist  der  unterschied  zwischen  pro- 
nominaler und  zusammengesetzter  declinaiion  wie  im  asL  aufredit 
erhalten:  ich  führe  hier  alle  pronominalen  formten  an.  Nom. 
mxisc.  chisto  (kyjždo).  si  (asi.  sb,  sij).  t  (ťB:  po  t  den,  asi. 
po  ťB  dbnk).  Sg.  acc.  f.  zio  (sij^).  Gen.  mase.  neutr.  togo. 
inoga.  takoga.  mnogoga.  iego,  gego,  iega  (jego,  jega).  uzego, 
uzega  (vLsego,  VLsega).  mega  (mojega).  Dat.  mase.  neutr.  tomu, 
tomuge  (asi.  tomužde).  vzacomu  (vbsakomu).  čomu  (komu),  co- 
musdo  (komuždo).  gemu  (jemu),  memu  (mojemu).  Loc.  mase. 
neutr.  tom.  zem,  sem  (semt).  uzem  (vbsemt).  Instr.  mase.  neutr. 
imse  (imbže).  našim,  zuoim  (svoimb).  nikise  ntdlo  modo  (niky- 
mbže).  PI.  OÁX.  mase.  fem.  je  (je),  nasse  (naÔ§).  Gen.  ineh 
(inéhi,).  teh  (téhi.).  mnozek  (mnozéhi>).  zih  (sihTb).  uzeh  (vbséhT»). 
Dat.  uuizem,  vzera,  uzem  (vbsém-B).  Instr.  temi  (témi).  tvoimi, 
zuoirai.  Das  enJditiscke  ga  scheint  in  folgender  stelle  zu  stehen:  caco 
mi  ie  ga  potreba,  d.  i.  kako  mi  je  ga  potreba. 

Das  kroat.  besitzt  neben  kteri,  koteri  ein  pronomen  interrogativum 
und  relatiüum  ki,  ko,  ka: 

ki 

ke 

keh 

kem 

kemi 

keh 


ka 

ke 

ke 

keh 

kem 

kemi 

keh 


viasc.  nom. 

ki 

acc. 

ki 

gen. 

koga 

dat. 

koinu 

instr. 

kern 

loc. 

kom 

neutr.  nom. 

ko 

fem.    nom. 

ka 

acc. 

ku 

gen. 

ke 

dat. 

ke 

instr. 

kum 

loc. 

ke 
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Drittes  capitel. 
Zusammengesetzte  declination. 

Der  unterscJued  zwisctien  alt-  und  neuslovefiisch  besteht  darin, 
dass  im  ad.  in  den  meisten  casas  der  nominale  casus  des  adjectivs 
mit  dem  entsprechenden  casus  des  pronomen  ji>  verbunden  wird, 
während  im  nsL  an  die  Stammform  des  adjectivs  der  casus  des 
pronomens  yh  gefügt  wird.  Der  aushiut  des  thema  t  verbindet  sich  mit 
dem  anlaut  des  pronomens  i  zu  i,  ad.  j,  yj :  dobrim  aus  dobrL-im ; 
vor  jsky  je  usw,  geht  i»  trie  im  asl.  \ii>yh  (seite  50)  in  o  über  und  oja 
ziekt  sich  in  a^  ojo  in  ô,  oje  in  e  zusammen:  dobra  aus  dobroja 
(icie  tva  fris.  aus  tvoja  und  noch  heutzutage  gospá  aus  gospoja, 
asL  gospožda ;  bati  se  aus  und  neben  bojati  se) ;  dobro  aus  dobroja 
(wie  mo  fris.  aus  mojo^  gospo  aus  gospojo);  dobrega  aus  dobro- 
jega^  dobrému  aus  dobro-jemu,  dobrem  aus  dobro-jem.  Diesdbe 
Verkürzung  findet  statt  in  gospe  aus  gt)8poje  und  in  dem  im  ersten 
der  freidnger  denkmäler  vorkommsnden  formen  me,  mega;  memu 
aus  moje^  mojega^  mojema.  Abweichend  ist  der  sg.  nom.  n.  dobro, 
in  welchem  oje  in  o  übergeht:  der  grund  scheint  üi  dem  auslaut  der 
substantiva  neutr.  gesucht  werden  zu  sollen.  Die  Verkürzung  zu  q  ist 
indessen  auch  im  sg.  nom.  n.  nicht  unbekannt :  večne  (vuečne  fris.) 
steJU  für  asl.  véČbnoje  und  das  substantivierte  adjectiv  lautet  bei 
den  kämtnerischen  Slovenen  auf  e  aus:  to  dobre  das  gute.  0.  Guts- 
maim,  Windische  Sprachlehre.  KUigenfurt  1829.  23.  Der  pl.  nom.  m. 
scheint  wie  im  asl.  gebadet  zu  sein:  dobri,  asl.  dobrii:  aus  oji  würde 
schwerlich  i  entstehen:  der  sg.  dat.  von  gospa  lautet  gospô  aus 
gospoji,  wohl  infolge  des  accentes.  Der  annähme,  die  zusammengesetzte 
declination  im  neuslovenischen  sei  mit  der  pronominalen  identisch, 
beruhe  daher  nicht  auf  Zusammensetzung,  steht  der  umstand  entgegen, 
dass  in  den  freisinger  denkmälem  die  pronomina  ihre  alten,  von  der 
zusammengesetzten  declination  verschiedenen  formen  bencahH  haben. 
Die  pronominalen  forvien  sind  seite  150  angeführt  worden,  Jder 
mögen  die  zusammengesetzten  platz  finden:  sg.  nom.  masc.  miloztiuui, 
miloztiavi  (milostivyj),  zlovuezki  (človéčbskyj),  zodni  (ß^dbnyj), 
vuecsni  (véčtnyj);  neutr.  vuecsne  (véčtnoje)  neben  dobro,  liubo, 
zlo,  vielleicht  doch  ad.  dobro  usw.  acc.  fem.  cisto  (icohl  Čist^^);  gen. 
masc.  neutr.  diniznego  (asl.  dbnbšnjaago),  nepraudnega  (asl.  nepra- 
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ybdbnaago) ;  /em.  zlodeine  (zlodéjne,  ad.  *  zlodejneje) ;  sg.  dat 
moitc.  neutr.  zuetemu  (svätému  ^  a^l.  sv^tuumu);  vaii'chnemo 
(vrihnjeiiiu),  uzemogokemu  (ad.  vbsemog^stuuniu) ;  fem.  zuetei 
(svetej  aus  svetojej,  cwZ.  svetej.);  instr.  masc,  starim  (stary mb); 
fem.  praudnu  (asl.  pravbdbD^a);  vuelico  (ad.  velik^ja) ;  loc.  rrmsc. 
neutr.  zudinem  (s^dbnemb  aus  s^dbnojemb,  asl.  s^dbnéjeiiib) ;  fem. 
Depraudnei  (nepravbdbnej) ;  pl.  gen.  minsih  (nibiibäiih'L);  nepraudnik 
(nepravbdbnyihT»),  zuetih  (sv^tyih^),  vuensib  (v^štbsiih'b),  uclopenih 
(uklepeDyiht) :  mirzcik  wekht  ah:  asl.  mriztkyih'L ;  dat.  praudnim 
(pravbdbnyiiiľb),  zuetim,  zvetiin  (svety imt),  siuuiin  (živyiiin») ;  loc. 
lisnih  (I'bžbnyihi));  zpitnih  (8pytbnyihi>). 


1.  dobrij'B. 


masc.  nom. 

dobri 

dobra 

dobri 

acc. 

dobri 

dobra 

dobre 

gen. 

dobrega 

(dobrih) 

dobrih 

dat. 

dobrému 

dobrim  a 

dobrim 

instr. 

dobrim 

dobľima 

dobrimi 

loc. 

dobrem 

(dobrih) 

dobrih 

neutr.  nom. 

dobro 

dobri 

dobre 

acc. 

dobro 

dobri 

dobre 

gen. 

dobrega 

(dobrih) 

dobrih 

dat. 

dobrému 

d  obrí  ma 

dobrim 

instr. 

dobrim 

dobrima 

dobrimi 

loc. 

dobrem 

(dobrih) 

dobrih 

fem.  nom.. 

dobra 

dobri 

dobre 

acc. 

dobro 

dobri 

dobre 

gen. 

dobre 

(dobrih) 

dobrih 

dat. 

dobri 

dobrima 

dobrim 

instr. 

dobro 

dobrima 

dobrimi 

loc. 

dobri 

(dobrih) 

dobrih. 

2 — 6*.  vr^štij. 

masc.  nom. 

vrôči 

vrôča 

vrôči 

acc. 

vroöi 

vroča 

vrôče 

gen. 

vroöega 

(vrôčih) 

vrôčih  usw 

nsl.  decl.  zas.  gesetot. 

neutr.  nam. 

vrôče 

vrôči 

acc. 

vrôče 

vrôči 

gen. 

vrôčega 

(vrôčih) 

fem.  nom. 

vrôča 

vrôči 

acc. 

vrôčo 

vrôči 

gen. 

vrôče 

(vrôčih) 
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vrôče 
vrôče 
vrôčih  U8W. 

vrôée 
vrôče 
vrôčih  tLSw. 


Sehr  selten  ist  der  sg.  loc.  masc.  und  neutr.  auf  om :  pri  gali- 
lejskom  morju  krelL  Für  ega,  emu,  em,  wie  man  im  osten  spridit, 
ward  ehedem  iga,  imu,  im  geschrieben:  dobriga,  dobrimu,  dobrim; 
doch  findet  mwi  in  den  älteren  denkmälem  regelmässig  zlega  trvh. 
boh.  Im  sg,  dat.  und  loc.  fem.  liest  mau  mundinud  ej,  oj :  dobrej, 
farizejska)  krelL;  die  kroat.  Slovenen  schreiben  oga,  omu,  om,  oj. 
Nach  j  weicht  o  dem  e:  tuje,  srednje,  rdeče.  Der  pl.  nom.  und 
acc.  neutr.  auf  a,  in  fris.  allein  herrschend :  nepriiaznina,  sotonina, 
war  im  sechzehnten  Jahrhundert  und  noch  später  regel :  ôzka  vrata ; 
vsa  svoja  dela  trüb.;  suha  mesta;  eben  so  vsa  kralevstva,  vaša 
srca  stapL;  nur  seifen  trat  das  fem.  ein:  vsaka  vrata  so  se  bile 
odprle  trüb,  mlade  jagnjeta  sir.  nebesá  so  se  nad  njim  odprle 
krell.  Die  Schriftsprache  ersetzt  heutzutage  das  neutr.  durch  das  fem. : 
ôzke  vrata.  Das  neutr.  lebt  jedoch  noch  bei  den  ungr.  und  kroat. 
Slovenen :  man  vergleiche  hiebet  das  ital.  le  poma,  und  bemerke,  dass 
das  neutr.  gern  in  das  fem.  übergeht:  neba,  jezera  hung.  für  nebo, 
jezero  ;  vrátam,  vratami,  vratah  im  osten  für  vratom,  vrati,  vratih. 
Vor  i  gellen  die  gutturalen  hie  und  da  in  die  sibäanten  über:  globoeih, 
drazih,  susih,  ubozim,  asl.  gl^bokyih-L,  dragyiht,  suhyiln,,  ubo- 
gyiht.  Wenn  der  sg.  acc.  des  subst.  durch  den  gen.  ersetzt  wird, 
muss  aitch  das  adj.  im  gen.  stellen :  lepega  konja,  dagegen  lep  hrast. 
De?'  dxml.  nom.  fem.  lautet  auf  i  aus ,  wenn  der  ton  nicht  auf  dem 
auslaute  mht:  dve  böte  mleli  trüb,  dvô  krivi  priči  trüb,  dve  vbogi, 
priprosti  ženi  krell.  kaj  sta  storili  le  té  dve  (dvi)  ženi  krdl.  dol 
ste  pritekli  jelenki  dvé  nar.  črni  kiti  dve  nar.  onjedvi  sta  dorasli 
zraven  béle  côrkvice,  tam  pa  sta  se  ošepili,  no  rasli  v  sveto  nebo 
i>raz.  123.  Minder  richtig  ist  daher  e  an  f  olgenden  stellen:  dvé  sami 
zvézdi  ste  zmotile,  dvé  sami  zapeljale  mi  zvézdi  iimno  glavo 
/weí.  94.  dvé  sestri  vidile  sô  130.  Der  dual.  nom.  wird  bei  den 
ungr.  Slovenen  auf  va  mase.  und  auf  vi  für  vé  fem.  und  neutr. 
gebildet:  drugiva,  etakSiva,  zevčeniva,  mojiva,  metajôčiva,  svojiva, 
stoječiva,  ôteriva  (qui,  asl.  k'Lterii) :  dass  va,  vi  für  dva,  dvi  (dvé) 
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steht,  geht  aus  den  doppdformefi  onedva,  oneva;  njidva,  njiva  klar 
hervor,  drugiva  ist  daher  ad.  druziidva^  onedva  für  ona  dva,  téva 
für  ta  dva,  tivi  für  té  dve.  In  dain,  evang,  11,  18,  19,  liest  man 
die  formen  onija  und  oniva.  Die  comparative  bleiben  im  nom,  aller 
.gener a  und  numeri  unverändert  und  lauten  auf  i  aus:  ebenso  im  sg, 
fem,,  daher  lépši  ženská,  lépši  déte,  lépši  hrasta,  lépši  goríce, 
l^psi  vráta ;  I&pší  ženské,  asi,  lépéjšeje  ženy  usw,  Diess  ist  jedoch 
auf  den  westen  des  Sprachgebietes  beschränkt,  im  osten  werden  die 
comparative  wie  die  adjectiva  dediniert:  lépša  ženská,  lépše  déte, 
lépsa  hrasta  usw,;  so  schreiben  auch  trúb,  und  dcdm,:  dass  dies 
jedoch  schon  damxds  gegen  den  Sprachgebrauch  in  Krain  war,  bezeuget 
boh.  Unorganisch  sind  die  hie  und  da  gebräuchlichen  comparative  auf 
feji,  éjega/fir  éjSi,  éjšega:  hitréji,  hitréjega /tór  hitréjši,  hitréjšega, 
asi,  hytréjšij,  hytréjšaago:  za  bolji  vsAyo  preé,  23,  boljiga  srca  27. 
boljiga  žita  1Ö8,  Rad  hot  nur  die  nominative  aller  genera  und 
numeri.  Andere  adj,  können  gar  nicht  dediniert  werden :  vSeč  (partie, 
prass,  act.  von  vôšiti,  vôščiti  in  der  bedeutung  optatnis:  man  vgl. 
veruječ  cred&üis  und  vedeö  notus:  vsem  Ijudém  vedeča  kurva 
trüb.):  to  mi  je  vSeč;  vsi  drugi  sva^e  so  mi  väeö  cvet.;  sovraž: 
ofertnim  so  sovraž  bog  ino  Ijudje  sir,  vojvodi,  kateri  so  nam 
sovraž  sir.  péš  zu  fusse  pedes;  res  verus;  ähnlich  ist  prhpogača 
vraz.  89.  für  prhka  pogača  118;  žal:  žal  besede  v  ustih  ni  preš. 
15.  neben  beseda  žala  166.  und  žale  misii  v  sercu  ni  15;  ebenso 
mshrere  aus  dem  deutschen  entlehnte  adj.:  zieht,  nidig,  falš:  za  voljo 
njegovega  zieht  veljanja  sir.  zmisli,  da  je  nezvésto  oko  nidig  sir. 
ja  se  dolžen  dam  falš  priseganjem  conf.-gen.  tvojo  falS  misel  sir. 
veliko  falš  prorokov  trvb. :  vgl.  im  bvlg.  das  türk.  kara:  pestotin 
(petstotin)  kara  gro&jove  volksl.  30.  Sollen  solche  adj.  dedinierbar 
werden,  so  müssen  sie  ein  slav.  sufjix  erhalten:  glihen,  falsen. 
Carigrad  hat  im  sg.  gen.  carigrada,  asl.  césarja  grada.  Aus  dem 
adv.  popolnoma  haben  unkritische  Schreiber  das  adj.  popolnom  ge- 
bildet, das  schon  trüb,  hat;  bei  den  ungr.  Slovenen  findet  man  popoln, 
popolná. 

Die  nominale  dedination  der  adj.  hat  sich  nur  im  sg,  nom. 
masc.  erhalten:  nov,  novi  für  asl.  nov^,  novyj.  Wenn  jetzt  zwisclien 
velka  cesta  die  hauptstrasse  und  veliká  cesta  eine  grosse  Strasse 
untersddeden  und  velka  dem  asl.  velikaja,  velika  dem  asl.  veliká 
gleichgestdlt  wird,  so  ist  dieser  unterschied  unorganisch  und  beweist, 
dass  die  spräche  neue  mittd  sdiafft,  um  jene  begriffe  auszudrücken, 
für  die  Vir  der  organische  ausdrudc  abhanden  gekommen:  hier  ist  der 
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ton  dieses  mittel.  Ebenso  entspreclien  die  formen  dsr  ein-  und  zwei- 
silbigen adj,y  wenn  sie  im  sg.  nom.  und  acc.  und  instr.  fem,,  im 
diud.  nom,  und  acc,  und  im  pL  nom,  und  acc,  die  auslautenden 
voccde  a,  o,  e  und  i  betonen,  den  form£n  der  nominalen,  wenn  sie  Idn- 
gegen  den  ton  auf  der  ersten  sUbe  haben,  d&n  formten  der  zusammen- 
gesetzten declination:  daher  sladko  vino  für  asl,  slaďLko  vino; 
sladko  vino  für  asl.  sladi>koje  vino;  sveta  môža  für  asl,  sveta 
maža ;  sveta  moža  für  asi,  svetaja  m^ža  usw,  Ahidich  wird  auch 
uiüerscTded&n  zwischen  pod  zelénim  (zelenomb)  drevesom  und  pod 
zelénim  (zelenyimb)  drevesom  m^,  193.  194. 


»^>0jgi00o- 


ZWEITER  TEIL. 

Lehre  von  der  conjugation. 


a)  Von  der  einteilung  der  verbalformen. 

Wie  im  asL  seite  02. 

b)  Von  den  personalsufHxen. 

va  mo 

ta  te 

ta  nťL. 


VoU. 

1. 

mb 

2. 

Šb 

3. 

tT, 

Stumpf. 

1. 

111 

2. 

8 

3. 

t 

(va)  (^^o) 

(ta)  (te) 

(ta)  nt. 

Das  iDt  íZťJ?'  I.  sg.  ist  nach  analógie  von  jesnib  usw.  und  der 
ilbmgen  praesensfoi'men  mit  ausnähme  der  III.  pl.  aucJi  üi  der  conju- 
gation  mit  dem  pra>ese7is-G  eingetreten:  hvali-in,  a^l.  hvalj^  aus 
hvali-o-mt ;  dela-m,  asl.  dclaj%  aus  dela-j-o-uib ;  reče-m  nach  rcčes, 
reöe,  asl.  rek%.  Das  i  der  11.  sg.  erscheint  nur  noch  in  si,  a>sl.  jesi ; 
sclio^i  in  fris.  zadenes,  d.  i.  zadénoš.  vzovues,  d.  i.  vzoves.  prides, 
viiez  (wohl  vcö)  neben  postcdisi  d.  i.  pošt^diši.  Das  t  der  IIL  sg. 
erscheint  nur  in  jest,  asl,  jesťL,  wofür  auch  jeste.  In  der  I.  dual, 
wird  das  organisclie  ve,  asl.  ve  für  das  fem.,  das  unorganisclie  va 
für  das  masc.  verwandt:  unorganisch  ist  auch  ma  für  va:  sedma 
considamus  vraz.  hodma,  boma,  sma  nel)en  porinjva  stei&rm.  hodma, 
fem.  hodmi;  in  der  IL  und  IIL  dual,  hat  sich  für  das  fem.  té,  un- 
betont ti,  gebildet:  daher  sté  estis,  sunt  und  gresti,  vzdigneti;  pri- 
deti;  zraven  tečeti  dve  prímorskí  deklici,  in  rožce  trgati,  in  jih 
V  morje  mečeti,  ribčem  nagajati^  jim  ribe  zganjati  nar.  3.  9.    Im 
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XVI.jahrh.  diente  ta  atich  dem  fem,,  lofe  noch  lieutzutage  in  Oberkräin 
und  im  osten:  dve  bôdeta  mléle  hung.  ka  nam  kvazuvata  (ukazu- 
vata)  le-te  dvie  zapoved  (zapovedi)?  venet  obedve  imata  prav 
skal.  kaj  sta  Btorili  le  té  dve  (dvi)  ženi  krelL  Im  X.  jahrh,  galt  in 
der  L  pi.  nľL  für  mo:  imaní;  clanam  ze,  clsL  klanjajemx  se; 
oclevuetam,  asL  oklevetajemi»;  modlím  ze,  asi.  molimi»  se;  mosem, 
asi.  možem'L;  nezem,  asi.  nesem^b;  pazem^  o^Z.  pášeme;  servami^; 
pigem^  asi.  pijemi»;  naresem  ze^  (zsl.  narečemi»  s§;  ozstanem;  asi. 
ostanem'L;  prestopam^  asi.  prést^pajem'L ;  tuorim^  a^l.  tvorimi». 
In  der  TZľ.  pi.  wird  n  mit  dem  vorhergehenden  vocal  zu  einem  vocal 
verschmolzen :  délajo^  storé.  Die  personaiendungen  ta,  te  werden  audi 
mit  na  verbunden:  na,  nata,  nate  cape,  capite.  Die  Beli  Kranjci 
gebrauchen  den  dual,  nur  in  der  II,  person,  und  selbst  da  nidit 
häufig:  ké  sta  bila?  und  ké  ste  bili  (vi  dva)?  ké  so  bile  pa  one 
dve?    dva  môži  so  pršli.    kaj  pa  délajo  Mare  i  Katarína? 

c)  Ton  dem  binderocaL 

Der  bindevocal  tritt  ein  1.  im  partie,  praet,  pass.  der  verba  L 
vor  dem  síiffix  m>:  plet-e-n.  2.  In  d&n  spärlichen  iíberresten  des 
zusammengesetzten  aorists  U.  und  des  imperfects :  pojd-o-sta,  činjas-e. 

d)  Ton  den  Suffixen  der  infinitivstämme. 

1.  Infinitiv.  Das  suffix  des  infinitivs  lautet  ti:  plesti  aus 
plet-ti. 

2.  Supinum.  Das  svffix  des  supinum  ist  ťhi  pi-ťB;  zodit,  asi. 
ss^iťhj  fris.  peč:  onda  je  išel  peč  kováč  prip.  184. 

3.  Partie,  praet.  act.  I.  Das  suffix  des  partie,  praet.  act.  I. 
ist  'LS.  Dieses  partie,  hat  sich  in  einer  auf  Si  auslautenden  form  er- 
lialteii,  aber  audi  diese  form  ist  im  munde  des  Volkes  selten  geworden : 
man  hört  oprimsi,  omedlévši,  rekši,  skrivsi  neben  skrivav  dam  lex. 
oziravši  se  vraz.  28.  und  das  unrichtig  gebildete  pozabljívši  (nach 
denn  adj,  pozabljiv),  wofür  bei  krell.  pozabivši.  Man  liest  L  padši 
kreľl.  o^nÄ^i  evang.-zagr.  došedši,  našedši,  prí&edši,  sešedši  evang.-tim. 
efüang.'Zagr.  rekäi;  zlekSi  (izvlékiise),  preteksi,  odvrgsi  evang.-zagr. 
vzamši  krell.  vzemši  evang.-tirn.  evang.-zagr.  neben  vzevsi,  prijavsi 
hung.  und  počevii  evang.-zagr.  umrši  met.  139.  odprévsi  evang.- 
zagr.  strvsi  hung.  II.  podigši,  poklekši,  zniknuvši  evang.-zagr» 
ni.  omedlévéi;   hotévsi  evang.-zagr.     IV.  pozabivši;   zdramsi  nar. 
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2.  Ö8.  mahnt  an  -mljbSe  von  -miti.  zvédši  rat^n.  popadši^  do- 
šedšiy  rekši  mddicet,  vzemši,  zabivsi^  čuvôi,  znavši;  podignuvši 
nagnuvši;  zvedevši,  previdevši;  nakanivSi  Jiabd.  Unrichtige  bil- 
düngen  sind  odidovši  evang.-zagr.  začnovfii  hung.  slekevSi,  rekevši/ 
spletivši,  padivši,  najdivši^  sedevM  (sésti)^  vstaniväi,  OBta,mvBÍ  usw.  in 
dain.  lehrb.  123.  evang.  17, 31.  33.  45.  64.  ši  stekt  in  diesem  falle  für 
asi.  §e,  wie  či  fiíar  6e  in  inači,  drugači.  Dass  die  partie,  praes. 
act.  und  praet.  a^.  L  auf  šte  und  še  im  a^L  als  gerundia  gebraucJtt 
werden,  erheUt  aus  folgenden  stellen:  slaďLka  ti  jesťB  v^kosaj^te 
(év  TY)  Ysuaei)  sup.  259.  1.  povedé  AnthypaťB  s'Bnem'bse  i  oti» 
skovrady  na  hliinľB  ir&zveďBŠe  mečemL  glav^  jemu  oťBS^šti  sup. 
89.  25.  26.  Vgl.  4.  seite  828.  837.  prizzuause  fris.  ist  asi.  prizvar 
vLŠe.  umerši^  umeršega,  richtig  umrši,  kann  wóht  nicht  mehr  zum 
leben   enceckt  werden. 

4.  Partie,  praet.  act.  ü.  Das  sufßx  des  partie,  prost,  act.  U. 
ist  li>:  rekel;  napisal. 

»5.  Partie,  praet.  pass.  Das  suffix  des  partie,  praet.  pass.  ist 
m>  oder  ťB:  ubijen,  razpet. 

6.  Aorist.  Dieses  tempus  ist  nur  in  wenig  zahlreicheti  Überresten 
nacliweishar :  navmu  se,  gena  se,  začu,  rodi  peperit,  pojdosta; 
odprése  se  aperti  sunt  evang.-iim.  dojdoše^  donesoše,  pomoriše 
evang.'Zagr.  pokazah^  namazah^  ispeljah^  poznamenuvah ;  dojde, 
izne  extidit,  priši,  poče,  zače,  prije,  vze,  zakle,  začu;  vucrknu, 
pregriznu,  zmeknU;  strgnu,  obrnu,  sta,  pošta,  obdrža;  prekrsi, 
spuli,  pokaza,  skaza,  poveda,  pozva,  zazva;  dobismo,  dobavismo, 
pogubismo,  videhmo;  začese,  pomreše,  odpreše,  postaše,  zarazise, 
kasneše  hahd.  Im  X.  jahrh.  war,  wie  die  freinnger  denkmxäer  be- 
zeugen, der  aorist  noch  in  regelmässigem  gebrauche:  briplisaze,  asl. 
približaš§;  da  dedit;  delase^  a^l,  délaše;  príde  v&rmti;  uzliubise, 
flwZ.  VLzljubiš^ ;  vzedli,  asl.  viseli ;  zuori  für  ztuori,  ad.  sttvori ; 
stuorise,  asl.  S'Btvoris^;  uznenauvidesse;  cwi.  irBznenavidése ;  bih, 
asl.  bylľB ;  bui,  ad.  by,  mit  partie,  praet.  pass.  Überraschend  ist 
der  einfädle  aorist  boido,  asl.  poid^,  venerunt:  po  tom  na  narod 
zlovuezki  strazti  i  petzali  poido^  asl.  po  tomi>  na  naroďL  člové- 
čbskyj  strasti  i  pečali  poid^. 

e)  Ton  den  snffixeii  der  praesensstämme. 

1.  Praesens.  Das  suffix  des  praes.  ist  dem.  nsl.  abhanden  ge- 
kommen in  m.  1.   V.  1.  und  in  der  I.  sg.  in  IIL  2.  und  IV,  daJier 
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umém^  délam,  držím  f\JiT  asi.  uméj^  délaj^^  dn>ž%,  vodím  für 
vožd%^  dém  für  asi,  déj%;  smém  atfdeo  neben  smôjem  inet  206, 
spém  für  asi.  spéj^;  §tém  im  osten  neben  stéjem  allgemein;  sin- 
gtdär  ist  pim  für  pijem  kuk,  226,  Im  XVL  jahrh,  schrieb  man 
noch  regelmässig  kočo  trvb,  hrdl,,  dieses  liest  man  sogar  noch  in 
stapl.  hoöo^  ncčo  und  bei  kastd, ;  bei  den  Beli  Krarýd  cvét,  24,  und 
bei  dem  kroat,  Slovenen  hört  man  noch  heutzutage  hočo,  hoČu ;  ehedem 
sprctdh  man  auch  reku.  Außerdem  liest  Tuan  bei  trüb,  mogO;  vemjo 
für  asl.  mog%,  véruj^;  in  der  conf.-gen,  begegnet  man  folgernden 
formen:  proso  (prosso  dreimal,  ad,  proš^),  odpuščo  (odpuscho^  asi, 
oťLpust^)  uiid  obljubljo  (oblubljo,  asi.  ^obljublj^);  im  Gailtale  soli 
nodi  jetzt  pravljo,  asi,  pravlj)^,  für  pravim  fortleben :  befremdend 
ist  ej  on  volo  venet.  Im  X,  jahrh.  war  der  ausgang  ^  regelmässig: 
bodo^  asi,  b%d%;  vueruiu^  asi,  véruj^;  zaglagolo;  asi.  zaglagolj^; 
izcO;  asi,  Í8k%;  caia  ze^  asi.  kaj^  b§;  pomngu.  asi,  pombnJQ;  po- 
ronsoy  porusO;  asi,  por^č§;  tuoriv;  asi.  tvoij^;  choku,  chocu, 
ad,  hoät^.  Die  IIL  pi.  praes.  hot  mit  ausnähme  der  verba  V.  1. 
zwei  formen,  von  denen  die  eine  mit  dem  asl.  übereinstimmt,  walirend 
die  atidere  dadurch  entsteht,  dass  an  den  praesensstamm  ein  zweite 
praesenssuffix  gefügt  wird:  gnjetô  aus  gnjet-o-nt  nd}en  gnjetejo  aus 
gnjete-j-o-nt ;  ähnlich  govoré  aus  govori-nt  nd>en  govorijo  aus  go- 
vori-j-o-nt.  Man  liest  in  trüb,  kreU.:  pletô,  rastô^  bôdô  erunt,  gredô; 
nesôy  tresô,  grizô;  vlekô,  rekô^  tekô:  falsch  ist  morô  hung,  für 
mogôy  da  man  nicht  možô  sagen  kann;  vzamô^  primô;  verjamo^ 
začnô;  umerjô,  odprô;  bijô,  pijô,  pojô;  II.  pobegnô,  obrnô,  po- 
ginô;  m.  1.  umejô;  III.  2,  heié,  šedé,  trpé;  unriclttig  ist  bojô 
se  timent  skál,,  brečô;  IV,  dobé,  govoré,  časté,  misie,  pravé, 
prose,  služe,  hvale;  unrichtig  ist  gorô,  zvonô  cvet,  18,  veselo,  go- 
vorô,  razsrdô  pe^m.  127.  138.  zakuru  kuk,  225;  V,  2.  kažô,  kličô, 
piéô,  jemljô ;  V,  3,  berô,  žgô ;  V.  4,  dejô  faciunt,  sejô ;  VI,  ve- 
rujo,  gospodujo,  darujo,  iskušiijo,  pridigujo,  psujo,  svetujo,  pre- 
sestujo  usw.  in  stapl,  gredô,  predo,  rekô;  trpé;  zberô.  praznüjo 
hung.  bijú,  idu,  vzemu,  zažgu,  mogu,  odpru,  povedú;  postanú; 
zadrže;  vele;  čine,  čude,  diče,  hode,  love,  muče,  pograbe,  po- 
stave, taje,  trude ;  lamlju,  išču,  odrežú,  zažižu ;  zovu ;  veruju  kroat. 
Heutzutage  wird  im  aUgemeüien  die  längere  form  vorgezogen,  nafnent- 
lich  existiert  die  kürzere  in  III,  2.  und  in  IV.  nur  von  solchen  verben, 
deren  i  betont  ist :  daher  wohl  trpé,  časté,  weü  trpím,  častím,  allein 
nicht  vide,  prose,  loeU  vidím,  prosím ;  doch  nose  nd)en  nósjo  venet. 
Bei   den    Beli    Kranjci.   sind    die    kürzeren  formen  sdten :    popasu 
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(pastiri  vse  popasu).  požeru  (svinje  vse  požeru).  beru  (grab  beru). 
Man  sagt  nur  gredu.  jedu,  aber  pridejo ;  nehefn  bodo  hört  man  atuJi 
bojo :  büdejo  mrd  nicht  gesagt.  Im  volksliede  heisst  es  noch  tičice 
pojô,  rožice  cvetô,  mojga  veselja  nazaj  več  ne  bo.  Zwischen  d  und 
dem  t  der  personalendung  wird  der  praesensvocal  nicht  selten  aus- 
gestossen:  bôste,  greste  au^  bôdete,  gredete,  öwZ.  badete,  gr§dete5 
8  hat  sich  auch  in  andere  verba  eingedrängt:  razveseliste,  želiste, 
spoznaste,  imaste^  mudiste  usw.  kastei,  dôjste  trüb,  znaste,  smeste 
k7*ell.  stehen  unorganisch  für  razveselite,  želite  usic.  znaste  setzt 
demnach  eine  form  znadete  voraus,  die  das  serb.  darbietet.  Die 
Halozani  sprechen  pletedo,  hyalido,  délado,  kupuj ed  o. 

2.  Imperativ.  L  beri.  Asi.  é  geht  durchgängig  in  i  über: 
pletite,  asl.  pletéte,  jefiies  erhält  sich  im  X.  jahrh. :  bodete,  asl.  ba- 
dete ;  postete,  asl.  počbtéte ;  prídete,  asl.  prídete ;  primete,  as/. 
priméte;  pomenem  ze,  asl.  poménénľB  se:  ein  glagoljate  findet 
sich  nicht:  glagolite;  im  kroat.:  recemo,  recete  neben  budimo,  bu- 
díte Imbd,  n.  daždi,  daždb.  Vgl.  seite  91.  In  Innerkrain  hört 
man  vtž,  vLŽte,  wofür  man  vij,  vijte  erwartet,  asl.  viždt,  vidite 
Glasnik  1860.  II.  46.  Befremdend  ist  in  fris.  mosim,  das  unrichHg 
durch  možemi)  erklärt  unrd:  dass  es  indicativisch  auf  zufassen  ist,  ergibt 
der  sinn  der  stelle:  toie  mosim  ztoriti,  ese  oni  stuorise,  asl.  tožde 
mozimi>  STbtvoriti,  ježe  oni  s'Btvoriš^  idem  possumus  f  agiere,  quod 
äli  fecerunt.  Im  kroat.:  vidj,  jedj  habd.  Über  hoci  in:  hoÔi  (hozi), 
de  gremo;  nu  te  iste  un  zberemo?  ôáXsi?  ouv  áTCsXÔóvre;  (juXAé^ojjxev 
auiáj    matih.  13.  28-stapl.  vgl.  seite  91. 

3.  Imperfect.  Dos  impf,  ist  in  einigeti  seltenen  formen  nach- 
weisbar: bé  obséden  obsessus  erat  skal.  krell.  stojahu  für  stojaho 
krdl.  béše  vöinil,  behu,  odavahu,  kupuvahu,  merkahu  evang.-tim. 
bese  préšel,  vídjaše,  govorjase,  ideše,  pozdravljaSe,  nosaše,  asl. 
nošaŠe,  evang.-zagr.  besta  vramec.  be,  be§e,  nemaše  non  habebai;; 
öinjase ;  oblevaše ;  behmo,  behu  habd.  béše  ti  dojti,  béše  platiti  hört 
man  noch  bei  den  kroatisch&n  Slovenen.  Im  X.  jahrh.  scheint  dieses 
tempus  noch  in  regelmässigem  gebrauche  gewesen  zu  sein:  uvedehu, 
asl.  vLvedeh^,  introdvxxbant,  fris.  2.  Ô2.  tepechu,  asl.  tepeh^,  ver- 
berabant  2.  98.  natrovuechu,  asl.  natrovéh^,  dbabant  2.  46.  pecsa- 
chu,  asl.  pečah^,  torrebant  2.  100.  obuiachu,  asl.  obujaha,  calcea- 
bant  2.  47.  zigreachu^  asl.  s'Lgrejah^,  cahfa^bant  2.  51.  odeachu 
asl.  odejaha,  vestiebant.  2.  48.  tnachu,  asl.  tbneh^,  decollabant  2.  101 : 
ttn.  vuesachu,  asl.  véšah^,  svspendebant  2.  102.  naboiachu,  asl. 
napojaha,  potionabant  2.  46.  bozzekacho,  bozcekachu,  asl.  poséštaha, 
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vmtabant  2.  50.  65.  raztrgachu,  o^Z.  rastrLgah%,  Idcerahant.  utes- 
sahuy  cisl.  utéšah^^  consolahantur  2.  56.  stradacho^  asl.  stradah^, 
patisbantur  2.  98.  Hidier  gehört  mich  be,  asL  bé,  bese,  asi.  béše. 
Vgl.  meine  abhandlung  über  dcu  imperfect  in  den  slavischen  sprachen. 
Sitzungsberichte  77.  seite  5. 

4.  Partie,  praes.  act.  Da£  suffix  des  partíc.  praes.  act.  ist  nt, 
dessen  n  mit  o  in  §,  e,  eilhergeht:  gredé,  delaje;  gredôé,  delajôč; 
eitle  form  auf  y,  nsl.  i,  gibt  es  nur  in  fris. :  imugi,  asl.  imy :  sta- 
rostí ne  prigemlíoki,  nikoligese  petsali  ne  imugi,  asl.  starosti  ne 
prijemlj^te,  nikoléže  pečali  ne  imy.  Das  partie,  praes.  act.  erscheint 
meist  mich  der  asl.  reget  gebildet:  gnjetuč,  cvetuč  kroat.  bodôč 
neben  bodejoö  lex.  futurus,  gredôč,  pojdoö,  kradač  furUve  hahd. 
nesôč,  plevôč  trvb.  živôč  kreä.  rekôč,  tekôč,  mogôč ;  menôč  terens 
hung.  ženjuč  evang.-zagr.  vpijôč;  vrôč  (als  adj.),  derôč,  vmerjôč 
(als  adj.  mortalis) ;  II.  minôč  transiens,  cadueus;  III.  2.  boječ, 
bučeČ,  bleščeč,  rdeč  (rLdéti,  als  adj.),  skeleč^  sloveč,  speö;  IV. 
učeč,  govoreč,  doječ,  vôeč  für  vošeč  (als  adj.)  von  vôÔčiti,  vôšiti 
ahd.  tcunscan,  nhd.  wünsclien;  V.  1.  prebivajôč,  kušajôč,  nalivajôo; 
imajnč  evang.'Za>gr.  neben  imejôč  kastei,;  V.  2.  iščôč;  mečuč,  pleŠuč, 
plačuč,  jemljuč  kroat.;  V.  3.  berôo;  VI.  zdihujôč,  praanujôč, 
pričujoč  von  einem  verlorenen  pričevati  (adesse:  priča,  qtd  adest, 
testis),  praznuvajôč  preí.  vedôč  krell.  Daneben  kommen  auch  eigen- 
tmnliche  a)  teils  nach  analógie  der  et^weiterten  form  der  HL  pL  praes. 
gebildete,  teils  b)  nidit  zu  reditfertigende  formen  vor:  a)  padejôč 
boh.  plevejôč  m>et.  214.  vzemejôč  trüb,  minejôč,  piSejôč  boh.  pla^ 
čejôč  krell.  berejôé;  vidijôo  visibiUs  preš.  150.  gledijôč  77.  Iju- 
bijôč  182.  b)  bodec  (pungens,  als  adj.),  grizeč  boh.  hrzgetôč 
vraz.  73.  vleouč  (asl.  vlék^te)  kroat.  mineč^  kleôôč,  sedôô  und  ležôč 
kreU.  spajôč  dormiens  hung.  goruč  wnd  smrduč  kroat.  hotejuč 
kroat.  dereč  (als  adj.:  dereča  réka),  režeč  (na  oba  kraja  režeč) 
nar.  1.  104.  vedec,  vedejôč  notus  trvb.  čujeječ  vigilans,  slimeč. 
vpiječ  stapl.  prajôč  lavans  hung.  žgeč  (als  adj.)  neben  žgôč  rawi. 
veruječ  credíbtUs,  plakaječ,  hrzaječ  ätuä;.  203:  ^s^dejo^  und  ähnliches 
verstösst  gegen  den  génius  der  spräche,  der  diese  form  nur  von  verbis 
imperfectivis  zulässt:  nur  pojdôč  und  rekôč  hört  mxm  allgemein; 
pohitôč  bei  den  ungrischen  Slovenen.  buduči,  iduči,  štuči  legem 
asl.  čbt^ti»,  tekuči,  tukuči,  vlekuči,  živuči,  pojuči,  hoteči  neben 
hteči  tíTicí  hotejuči,  videči,  gledeči:  gledim,  gledati;  goruči;  noseé, 
noseči,  delajuči,  ispisivajuči,  kažuči^  pišuč,  plačuč,  plešuč,  skačuč;  še- 

tujuč,  potrebujuč  habd.  Ich  habe  hier  das  der  dedination  zu  gründe 
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liegende  thema  angeführt  (skeleča  rana);  das  mit  jedem  nominativ 
verbunden  werden  kann:  pojdôč  sem  to  storil;  pojdôč  smo  mu 
rekli.  Der  form  auf  ôč  entgpricht  in  fris.  oki :  prigemlioki^  imoki 
asL  prijemlj^te^  im^šte.  VgL  4.  aeite  828.  ozemogoki^  uzemogo- 
kemU;  malomogoncka  lauten  ad.  vbsemog^tij^  vi>semog'%§taiLma; 
malomog^ta.  Daneben  besteht  eine  dem  oÁl.  sg.  nom.  m^asc,  und 
neutr.  auf  §  entdeckende,  der  obigen  syntaktisch  gleichbedeutende 
form  auf  e :  bde,  zpe,  asL  bid^,  S'Bp^;  fris.  kieße,  molčé,  stojé, 
šedé,  razmišljájo;  skriváje  dam  trúb.  (skrivaj)  für  kl^č^,  m\i>é§y 
razmyšljaj^y  s^kryvaje :  eigentümlich  sind  jokáje^  lizáje  und  kupo- 
váj©  für  asi.  *j%6§,  liž§  und  kapuj§.  Wenn  man  in  vidí,  védi  in: 
hodil  sem,  sam  ne  vidi  kôd ;  goyoriš  ne  yédi  kaj ;  enako  kométu, 
ki  pride,  ne  yédi  od  kôd^  die  asi.  partie,  vidy,  vedy  entdeckt  za 
halben  glaubt,  so  ist  die  soche  noch  genauer  zu  prüfen  Levstik  100. 
Ich  mJöchte  eher  an  den  im  dav.  so  mddeutigen  imperativ  denken, 
worüber  IV.  seite  790.  So  vid  ist  sicher,  dass  in  bežati  moraš,  ôti 
al'  ne  ôti  du  musst  laufen,  du  magst  wollen  oder  nicht  wollen.  Leto- 
pis matice  slovenské  1876  seite  177,  oti  ein  impt.  ist.  Vgl.  dem  böse- 
widd  wird  alles  schwer,  er  tue,  was  er  tu'.  Die  formen  auf  ö  ent- 
sprechen ojiL  formen  auf  šte,  die  in  sup.  häufig  als  gerundia 
gebraucht  werden,  daher  r^yeöe;  žena  ysa  omamljena  je  rjoveče 
klicala  cvet,  41.  e  ist  nämlidi  abgefallen  wie  in  več,  daleč,  pač  asL 
y^šte  (yeče  kreU.),  daleče,  pače  usw. ;  die  formen  auf  e  hingegen 
sind  versteinerte  asl.  sg.  nom.  neutr.  auf  ^ :  die  benennungen  gerundium 
und  transgresdv,  jene  für  gredó,  diese  für  gredôč^  sind  weder  in  der 
form,  noch  in  deren  si/ntaktischem  gebravdie  gegründet,  daher  ganz 
willkürlich.  Bei  den  Beli  Kranjd  ist  dieses  partie,  nur  von  wenigen 
Verben  gebräuchlich :  gredôč.  speč.  padeča  neyolja.  bili  smo  goyoreč. 
saj  so  prSle  jedôč  le  sem.  jôkajôč  je  prfila  préd-me.  ne  bôs 
molčeč.  molčeč  bôdi.  zagledal  sem  devojčico  z  yrtom  (asi.  vrh- 
tomi>)  šetajôč  volksl.  Aus  dem  partie,  praes.  act.  entsteht  dn  bd  den 
kroatischen  Slovenen  in  der  bedeutung  dnes  gerundium  vorkommendes 
adverbium  auf  ečki:  zabečki  (zabiti  oblivisd),  neyidečki,  ležečki, 
mučečki  tacendo,  sedečki,  stoječki  usio.  bejžečki.  klečečki  und 
analog  skriyečki  dam  prip.  17.  116.  214.  Bd  dem.  Beli  Kranjd 
findet  mun  klečečki.  ležečki.  stoječki  und  na  spečkem  goyori.  na 
stoječkem.  na  držečkem,  brez  držečka,  držečkega  nese  kobel  vodi. 
na  gredôčkem  spi:  ähnlich  na  prskočkem  für  na  prskakci.  Die 
Haložani  haben  für  gredôč,  pojdôč  das  adverbial  gebildete  idoma, 
das  wie  hipoma,  mahoma  zu  beurteilen. 
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♦5.  Partie,  praes.  pass.  Dieses  partie,  ist  der.  spreche  abhanden 
gekommen. 

f)  Conjngation  nach  den  rerbalclassen. 

A.    Conjngation    mit    dem    praesenssnffix. 

Erste  classe, 
Suffixlose   Stämme. 

1.  plet. 

a.  Inf. 'Stamm  plet.     Inf.  ples-ti.     Sup.  ples-t.      Partie,  j^ct^t. 
act.  I.  fplet-8i).     //.  plet-e-1.     Partie,  praet.  pass.  plet-e-n. 

ß.  Praes.'Stamm  plet-e. 


Praes.  1.  plet-e-m 

plet-e-va 

plet-e-mo 

2.  plet-e-ä 

plet-e- ta 

plet-e-te 

8.  plet-e 

plet-e- ta 

plet-ô. 

Impt.  L  — 

plet-i-va 

plet-i-mo 

2.  plet-i 

plet-i-ta 

plet-i-te 

3.  plet-i 

plet-i-ta 

plet-i-te. 

Partie,  praes.  act.  plet-ôč. 

Im  Osten  des  spra/Jigebietes  wird  t,  d  vor  1  ausgestossen:  plel, 
bol  von  plet,  bod.  sed  bilsst  üheraJl  sein  d  ein:  Sei.  Im  16.  Jahr- 
hundert liest  man  beides  hei  demselben  Schriftsteller:  cvel,  kral,  pal, 
jél  und  padel,  j  edel,  t  geht  im  westen  meist  in  d  über:  bredel, 
spledel:  bom  vodo  prebredel,  si  šibic  nabral,  si  korbico  spledel, 
jô  Ijubici  dal  volksl.  spledli,  pomedli  skal.  sredel:  sredla  ga  hudoba 
Im  Gaütal  und  zwar  audi  im  prßes.  cvedem,  sredem  für  cvetem, 
sretem  usw.  postenih  fris.  ist  asl.  počbtenyih'L.  bôd^  bôd-e  bildet 
das  praes.  bôdem  ero,  bôdeš,  bode  usic.  neben  bom,  bô§,  bô  vsiv. 
kroat.  hum,  buS,  bu  usw.  dobodem  accipiam  trüb.,  in  der  III.  pl. 
dobo  tiar.  2.  83;  2.  84.  preš.  17 ^  znebodem  se,  wofür  jetzt  meist 
unorganiscli  dobim,  znebim  se  usw.  impt.  bôdi.  partie,  praes.  act. 
bodôč  futurus.  gred  kmamt  nur  im  prales,  und  im  partie,  praes.  act. 
vor:  gredé,  g^edôč;  das  prassens-e  kann  atirfallen:  grem,  gre5, 
gre  usw.  neben  gredem,  gredeš,  grede  usw.   die  III.  pl.  kann  auch 

grejo  lauten,  id:  idem,  ideš,  ide  usw.;  idôč,  pojdôč;  iti.  Itlr  rastero, 
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rasten,  raste  usw.  spricht  man  adbst  im  westen  häufig  rasem,  raseš; 
rase  usic.  rasite  krdl. :  die  form  rasem  rn^ag  aus  rasel  preš,  46.  neben 
rastel  145.  entstanden  sein:  ad.  rasH  aus  rastH.  rét  hat  sich  nur 
in  srél  obviam  faciu^s  erhalteti;  daneben  findet  man  srečal  nach  V.  1: 
aus  srél  hat  sich  sréje  vraz.  6.  entwickelt,  wie  etwa  pleje  aus  ple 
(pleti),  asi.  plévett.  séd  lautet  im  praes.  sedem,  im  impt.  sedi  für 
asl.  s§d^,  s§di.  ŠKd:  prišed&i,  prišel  und  nasest  inventus  evang.- 
zagr.  obnašest  kroat  und  die  subst  naSestek  inventio,  prišestje 
adventus.  Falsch:  najdel  preé.  22.  28.  85.  und  prídši.  i§el,  isal,  asl. 
šlH,  hahd.  jéd,  asl.  jad,  büdet  das  praes.  und  den  impt.  ohne  e. 
Partie,  praes.  act.  jedôč.  Inf.  jesti.  Sup.  jest.  Partie,  praet. 
act.  I.  (najédši  se).    II.  jedel  (j^l).  pass.  jeden. 

2.  nes. 

a.   Inf. -stamm  nes.     Inf.   nes-ti.      íSup.    nes-t.      Partie,  praet. 
act.  I.  (nes-ši).    II.  nes-e-1.     Partie,  prost,  pass.  nes-e-n. 


ß.  Praes.'Stamm  nes-e. 

» 

Praes.  1.  nes-e-m 

nes-e-va 

2.  nes-e-š 

nes-e-ta 

3.  nes-e 

nes-e-ta 

Impt.  1.  — 

nes-i-ta 

2.  nes-i 

nes-i-ta 

8.  nes-i 

nes-i-ta 

nes-e-mo 

nes-e-te 

nes-ü. 

nes-i-mo 

nes-i-te 

nes-i-te. 

Partie,  praes.  act.  nes-ôč. 

Neben  mlésti  besteld  molsti.  Nesen  ist  riditiger  als  nesen ; 
80  ist  aiich  spašen,  odrašen  vraz.  170.  und  odrasčen  zu  beurteilen. 
iznel  hahd.  wird  beim  serb.  erklärt. 

3.  greb. 

a.  Inf.'Stamm  fi^reb.  Inf.  greb-s-ti.  Sup.  greb-s-t.  Partie, 
prost,  act.  I.  (greb-äi).     II.  greb-e-1.     Partie,  praet.  pass.  greb-e-n. 

ß.  Praes.'Stamm  greb-e. 

Praes.  1.  greb-e-m  greb-e-va  greb-e-mo 

2.  greb-e-8  greb-e-ta  greb-e-te 

5.  greb-e  greb-e-ta  greb-ô. 
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Impt,  1,  — 

greb-i-va 

greb-i-iijo 

2.  greb-i 

greb-i-ta 

greb-i-te 

3,  greb-i 

greb-i-ta 

greb-i-te. 

Partie,  praes,  act.  greb-ôč. 

Im  inf.  und  sup,  wird  vor  t  ein  s  eingeschaltet:  tepsti^  grebsti; 
tepst,  grebst ;  v  wird  in  diesem  falle  ausgestossen :  pleti  für  plevti : 
siti  (žití)  fris.  Der  stamm  živ  wird  regdmässig  durch  živé  nach 
m.  2.  ersetzt:  doch  liest  man  živem  kuk.  225,  živeš  «ír.  žive  in 
der  m,  sg,  sir,  hung,  živôČ  hung,  lur  plévem  sagt  man  auch 
pléjem.  Der  stamm  šiv  wird  stets  durdi  ši  ersetzt,  sp  (asl,  s^p), 
pra>es,  spem^  speŠ;  pospeŠ  stapl,  93.  usw.  hat  ivi  inf,  satí,  indem 
p  ausgestossen  und  t»  in  n  verwandelt  wird:  vgl,  das  serb,  naspeni; 
Dasutí. 

4.  pek. 

a.  Inf, 'Stamm,  pek.  Inf,  peöi.  Sup.  peč.  Partie,  praet. 
act,  I,  (pek-ši).     //.  pek-e-1.     Partie,  praet.  pass.  peč-e-n. 


ß.  Praes.'Stamm  pek-e. 

Praes.  1,  peč-e-m 

peč-e-va 

peö-e-mo 

2,  peč-e-š 

peč-e-ta 

peč-e-te 

3,  peč-e 

peč-e-ta 

pek-ô. 

Impt  1.  — 

pec-i-va 

pec-i-mo 

2.  pec-i 

pec-i-ta 

pec-i-te 

3,  pec-i 

pec-i-ta 

pec-i-te. 

Partie,  prales,  act,  pek-ôč. 

Vor  e  geht  der  guttural  in  den  palatal,  vor  i  in  den  sibüanten 
iiber:  pečem,  peci.  pekel /ž/r  asi,  pekl'B;  mogal,  mogel  Iwhd,  Der 
guttural  und  t  gdiefii  in  č  für  ad.  št  über :  peöi,  peč ;  pečti  und 
pect  sind  missgeburten ;  im  impt.  hört  man  den  Sibilanten  neben  dem 
palatal:  peci,  peci.  mog  hat  im  praes,  morem  für  možem^  in  der 
ni,  pl,  mogo  und  morejo;  im  impt,  mozi:  im  triiUcspruch  mazi  ti 
bog!  vriig  hat  im  inf,  vréči,  tHk-  tléči  und  tolči.  leg  in  vlegla 
je  steza  vraz.  47,  77,  97,  und  kuk.  197,  geiwrt  vidleicht  zum  stamme 
léz:  vgl.  das  serb.  Im  Gailtale  soll  vilengla  vorkommen  gegen  die 
asl.  regd,  die  legla  fordert:  vgl.  jedoch  das  klruss,  IMsl,  als  ob 
das  asl.  l§gla  lautete. 
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5.  pbn. 

a.  Inf, 'Stamm  pbn.   Inf,  pe-ti.    tkip,  pe-t.    Partie.  pra£t.  act.  L 
Yzam-ši.    n,  pe-l.    Partie,  prost  pass.  pe-t. 

ß.  Praes.'Stamm  pn-e. 


Praes,  L  pn-e-m 

pn-e-va 

pn-e-m  0 

2.  pn-e-ž 

pn-e*ta 

pn-e-te 

3.  pn-e 

pn-e-ta 

pn-o. 

Impt  1.  — 

pn-i-va 

pn-i-mo 

2.  pn-i 

pn-i-ta 

pn-i-te 

3.  pn-i 

pn-i-ta 

pn-i-te. 

Partie,  praes.  aet.  men-ôč. 

Zn  erweicht  n :  žnjem,  žanjem ;  žnjeti  kuk.  254.  für  ±qú, 
meno  ti  hung.  für  meti,  a^l.  meti,  o  d  pne  ti  krdl.,  asi.  oťi»peti^  sind  un- 
(yrganisdi ;  ebenso  pričme  kuk.  233.  für  prične ;  razpe,  razpi,  razpil 
hung.  für  razpne,  razpni^  razpel ;  popriješ  hung.  für  poprimeS.  im 
hat  im pra^,  aj  imem:  obimem,  poimem  í?u*6.;  b)  jmem:  zajmem; 
c)  mem :  izmem  dalm.  otmem ;  d)  jamem :  jamem,  jameš  ilsw. 
unamem,  unameš  usw.  verjamem,  richtig  vcro  jamem,  asi.  vér^ 
im^ ;  vérjem  ist  nicht  etwa  zu  verjeti,  sondern  zu  verovati  zu  stellen, 
denn  es  steht  für  venijem.  mi>n  hat  im  praesens  manem.  Itir  keinem 
kömmt  ein  aus  kleti  gebildetes  klejem,  kleješ  usw.  vor.  najmen  con- 
ductus  kroat,,  asl.  naj§tT),  ožmen  expressus  lex,,  asl.  ožeťB,  wiid 
kolnenje  kr  eil.  vgl.  man  mit  asl.  razpbnen'B. 

6.  mr. 

a.  Inf. 'Stamm  mr.  Inf.  mr-e-ti.  Sup.  mr-e-t  Partie,  prast. 
act.  I.  (umr-ši).     II.  mr-1.     Partie,  probet,  pass.  tr-e-n. 

ß.  Praes.-stamm  mr-e. 

Praes.  1.  mr-e-m  mr-e-va  mr-e-mo 

2.  mr-e-š  mr-3-ta  mr-e-te 

3.  mr-e  mr-e-ta  mr-6. 


Impt. 

1. 

mr-i-va 

mr-i-mo 

2.  mr-i 

mr-i-ta 

mr-i-te 

3.  mr-i 

mr-i-ta 

mr-i-te. 

Partie,  pra^. 

act.  vr-oö. 
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L  uíid  r  werden  im  inf.  und  sup.  durch  é  verstärkt:  mléti; 
mréti;  doch  auch  trti  evang.-zagr.  ml  bewahrt  é  auch  im  partie, 
praet.  act  II.  und  im  partie,  praet.  pass. :  mlel,  mlén.  ml  hat  im 
praes.  meljem ;  mr,  mrem  und  merjem ;  kreU.  hat  odperje  und  za- 
perje  für  o^pre  und  zapre ;  tr  hat  tarem  und  terem.  Das  partie, 
praet.  pass.  lautet  mlet,  vrt,  cvrt  v,sw.,  daher  drtje,  žrtje  tmi},  und 
mlén,  zatren  trüb,  stren  cotitritus  krell.  attritus  lex.  cvren.  mlénje 
7idfen  mletje  BUi  Kranjci.  Im  ästen  des  y^rachgebietes  hört  ma9i  pre 
dicunt:  on  je  pre  príšel  venisse  eum  dicunt,  das  nicht  als  HI.  sg. 
praes.  von  préti  aufgefasst  werden  kann:  es  ist  eine  Verkürzung  von 
pravi,  pravijo :  vgl.  cech.  prý,  prej  usw.  Vgl.  di  im  kroat.  bei  Lucio 
104,  107. 

7.  bi. 

OL.  Inf. -stamm  bi.  Inf.  bi-ti.  Sup.  bi-t.  Partie,  praet.  act.  I, 
ubi-v-ši.     n.  bi-1.     Partie,  praet.  pass.  bi-j-e-n. 

ß.  Praes.stamm  bi-j-e. 

Praes.  1.  bi-j-e-m  bi-j-e-va  bi-j-e-mo 

2.  bi-j-e-s  bi-j-e-ta  bi-j-e-te 

3.  bi-j-e  bi-j-e-ta  bi-j-o. 

Impt  1.  —  bi-j-va  bi-j-mo 

2.  bi-j  bi-j-ta  bi-j-te 

3.  bi-j  bi-j-ta  bi-j-te 

Partie,  praes.  act.  vpi-j-ôč. 

Den  Maius  hebt  j  auf:  bijem,  in  anderen  fällen  v:  obuven, 
déven.  iju,  slu,  plu  verwandeln  u  in  ov :  rjovem,  woher  ijove  nadi 
in.  2  neben  arjujem  venet.  slove  significat  krell.  und  plovuči  kamen 
pumex ;  zna,  sme,  spé  haben  im  praes.  znani  nach  V.  1,  smem  und 
smejem  sir.  spem ;  de  hai  im  praes.  dénem  ponam  und  déjem 
f  odo  f  dico  boh.,  woraus  dej  m  trvb.  boh.  und  dem  kreU.  nar.  3.  53. 
deješ,  déjš  trúb.,  deje  sir.  vardéje  sir.  nadeje  evang.-tim.,  und 
daraus  déj  trui.  razodéj  trui.  und  de  nar.,  dejô  trui.  dié  didt 
venet.  zdeti,  zdevati  ime  habd.  ist  asi.  vi>zdé.  da  bUdet  die  inf.-, 
teilweise  atich  die  praesensform^en.  sta  entlehnt  das  praes.  aus  U: 
stanem,  staneš  usw.  Man  hört  auch  stanoti  vraz.  116.  stanol  kuk. 
228.  pé  hat  im  praes.  pojem,  selten  péjem  vraz.  134.  Das  partie, 
praet.  pass.  idrd  gebildet  a)  mittelst  t:    bit,   brit,   posut,   razodét 
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lufic.  h)  mittelst  n :  neobriven  trrasus,  raaodiyen  detedus,  pokriven 
constratas,  ymiven  lotm,  štíven  computataa  lex,  obuven,  déven, 
uživeii;  skriyen^  umiven;  bijen,  povijen;  ohne  bindevocal:  znan 
nach  F.  1;  man  bemerke  rjovenje  sir,  224,  tmd  spojen  nar.  í.  7 ; 
1.  8;  1.  10;  1.  12.  für  spét,  pét,  woraus  pétje.  by  hüdet  biti 
(frÍ8,  biti,  buiti),  bivši  (beusi,  d,  i.  byvSi,  fris.),  bil;  dŕe  modtt»- 
partíkd  bi,  ad.  by,  beruht  auf  dem  aor.  byhTb,  von  dem  in  fris. 
mehrere  formen  vorkommen:  bui,  asi.  by:  bui  uvignan  escpulsus 
est  bih,  asi.  hjhrb:  bih  vuuraken.  xpen  bih  baptizatus  suni. 
bim  dient  dem  ausdruck  des  conditionalis :  bim  vzel  aeciperem.  bim 
uzlisBal  audirem,  bim  ztuoril  facerem.  bim  ztoial  starem.  bi  doztalo 
deceret.  bi  otel  eriperet.  bi  zegresil,  ael.  bi  S'Bgréšil'L,  peccasset. 
Noch  bei  krell.  findet  man  bih  mehrere  male  zum  ausdruck  des  con- 
ditionalis verwendet.  Von  impf. -formen  finden  sieh  in  fris.  be:  be 
siti,  asl.  bé  žití.  bese,  asi.  béš§;  kroat.  be,  bese;  besta;  behmo, 
behu  und  beho.  bésem,  bési  usw.,  worüber  seite  87,  ist  nach  Ja- 
ne&iS  noch  jetzt  imGailtale  üblich. 


Zweite  dasse. 

n^-stämme. 

a.  Inf. 'Stamm  dig-no.  Inf.  dig-no-ti.  Sup.  dig-no-t.  Partie, 
praet.  act.  L  podig-no-v-si.  //.  dig-no-1.  Partie,  praet.  pass. 
dig-DJ-e-n. 

ß.  Praes.'Stamm  dig-n-e. 

Praes.  1.  dig-n-em  dig-n-e-va 

2.  dig-n-e-B  dig-n-e-ta 

3.  dig-n-e  dig-n-e-ta 


dig-n-e-mo 

dig-n-e-te 

dig-n-o. 


Impt.  1.  — 

2.  dig-n-i 

3.  dig-n-i 

Parßc.  praes.  act.  (mi-n-oö.) 


dig-n-i-va 

dig-n-i-ta 

dig-n-i-ta 


dig-n-i-mo 

dig-n-i-te 

dig-n-i-te. 


Im  Osten  hat  sich  o  erlwlte/ii;  auch  bei  den  kroat.  Slovenen  ist 
es  nicht  selten:  razgrnoti,  zginoti,  struhnoti  usic.  kuk.  200.  206. 
221;  sonst  ist  es  defin  i,  seltener  dem  u  gewiciien:  dignití;  minutí. 
Das  partie,  praet.  act.  II.  verliert  memehmal  no:  ogrdel  (ogrdno) 
Volk.  39.  usehel  (usehno)  ti^.  pobegel  (pobegno).  zastígel  hahd. 
omrzel  guts.  vehel  kuk.  203.  von  vehnuti  für  venutí,   asl.  v§n%ti; 
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pobegla.  vgrezla  «amfc  et«,  pokel :  obruč  je  pokel.  znikla  p^p., 
wo  man  jedoch  auch  deii  inf,  pobeči  6'4.  liesL  Ebeim)  podigši,  po- 
klekéi  evang.-zagr.  Das  partie,  prost  pass,  wird  wie  voii  den  verbis 
auf  niti  gebildet:  nadehnjeD;  vukradnjen,  pognjen  hahd,  crknjen, 
preleknjen  gekrümmt  Beli  Kranjci,  zaklenjen,  preobrnjen  stapL 
Yzdignjen;  doch  trnutje  oka  krelL  neben  trcjenje  trüb. 

Dritte  classe. 
e-stämmc. 

Erste  grnppe. 
ste. 

OL.  Inf, -stamm  öte.  Inf,  ßte-ti.  Bap,  Ste-t.  Partie,  praet. 
act,  L  našté-v-ši.     U,  sté-l.     Partie,  praet,  pass.  šté-t. 

ß.  Praes,'8tamm  šté-j-e. 

Praes,  1,  šté-j-e-m  šte-j-e-va  áté-j-e-mo 

2.  8té-j-e-š  Sté-j-e-ta  štô-j-e-te 

5.  šté-j-e  šté-j-e-ta  šte-j-ô. 

Impt,  L  —  šté-j-va  sté-j-mo 

2.  8té-j  štÔ-j-ta  šté-i-te 

3.  šté-j  šté-j-ta  šté-j-te. 

Partie,  praes,  act,  ste-j-ô-č. 

Den  Matus  hebt  j,  im  partie,  pt^aet,  pass,  v  auf:  stéjem; 
štéven  trúb,,'  für  štéjem  hört  man  im  osteň  auch  štém,  hroat,  Šteš, 
statt  uméjem  überall  umém,  doch  uméje  sir,,  woraus  um  ej  trúb. 
und  ume;  želé  cupit  kroat.  iméti  hat  im  praes,  imam^  imaš  v^w,, 
in  der  III,  pi,  imajo;  im  impt,  regelmässig:  iméj;  im  partie,  praet, 
aet,  II,  imél;  im  kroat,  av4:h  imal  Man  merke  das  auf  asi,  trebe, 
bei  habd,  trebe  je,  beruhende  trbéti,  trbélo  hung. 

Zweite  gruppe. 
gore. 

a.  L)f,  stamm  gore.  Inf  gore-ti.  Sup,  goré-t.  Partie. 
p*aet,  act.  L  pogorô-v-ši.  Ľ,  gorc-1.  Partie,  praet.  pass. 
(grme-n-je.) 
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ß.  Prae8,'Stamm  gori-e. 

Praes.  1.  gori-m  gori-va  gori-mo 

2.  g^ri-š  gori-ta  gori-te 

3,  gori  gori-ta  goré. 

Impt  1,  —  gori-va  gori-mo 

2.  gori  gori-ta  gori-te 

3.  gori  gori-ta  gori-te. 


Partie,  prcies.  act.  goreč. 


Gledim  lautet  im  inf,  gledati^  nicht  gledeti.  hte,  hote  liat  im 
praes,  hČem,  hočem:  asi,  hošta;  m  der  III.  pi.  hoté  truh.  kroat. 
krell.  und  hoČejo ;  im  impt.  hoti  preŠ.  185.  In  fris.  liest  mun  cho- 
teti,  chotelo,  chokn,  chocu.  Bei  den  Beli  Kranjci:  čo,  oeô,  ôe; 
čemo,  čete,  čedo  neben  čejo  und  mit  ne:  néču,  nečeš,  néče;  né- 
čemo,  néčete,  néčedo  und  néčejo.  Nach  ne  wird  hčem,  hočem 
überall  enklitisch,  in  folge  dessen  es  h,  ho  verliert:  ähnlich  verhält 
es  sich  mit  némam  av>s  nejmam  non  liabeo  und  mit  nesem  aus  ne- 
j  ese  m  non  sum.  Die  einschaltung  des  Ij  im  partie,  praet.  pass.  ist 
unorganisch,  dodi  trpljenje,  življenje  neben  trpcnje,  živénje  und 
grménje,  kipénje,  sopénje,  srbénje,  Šuménje;  poželénje  ist  dem- 
gemäss  dem  poželjenje  vorzuzidien.  Hieher  müssen  avdi  spa  und  sca 
gezählt  werden:  spim,  ščim;  ebenso  zdéti  se  videri:  zdi  se,  das  auf 
asl.  STídéti  oder  s'Bdejati  beruht,  und  smejati  se  ridere:  smejim  «e, 
asl.  smijati  se,  sm&j^  s^:  se  zmiram  smeji,  k'  se  ji  dobro  zdi 
volksl.  stoja  wird  zu  sta  zusammengezogen :  stati  stare  durativ ;  ztoial 
fiis.,  jetzt  stal.  Bei  den  kroat.  Slovenen  hat  sich  in  vidj  habd.  vidjte 
(Zer  asl.  impt.  viždb,  doch  vidite,  erludten;  auch  sonst  dürfte  man 
noch  vijte  für  vidite,  doch  nie  vij  für  vidi  hören:  ein  impt.  viži, 
vizite  ist  erdiditet  vidjen  habd.  lautet  asl.  videm».  Man  m£rke 
kipuči  (vu  kipučem  mlek\i  prip.  11.);  iméti  hat  imam,  imej. 


Vierte  classe. 
i-stämme. 

hvaii. 

OL.    Inf. -stamm   hvali.       Inf   hvali-ti.      Sup.  hvali-t.       Partie, 
praet.    a>ct.    L    pohvali-v-ši.         //.   hvali-1.  Partie,    prost,   pass. 

hvalj-e-n. 


nsl.  coDJ. 

a-st&niine.  1. 

ß".  Praes.'Stamm  hvali-e. 

• 

Praes.  1.  hvali-m 

2.  hvali-š 

3,  hvali 

hvali-va 
hvali-ta 
hvali-ta 

hvali-mo 

hvali-te 

hvale. 

Impt.  1.  — 
2.  hvali 
5.  hvali 

hvali-va 

hvali-ta 

hvali-ta 

hvali-mo 

hvali-te 

hvali-te. 

Partie,  praes.  act.  noseč. 
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Der  ausga7ig  e  der  IlL  pl.  ist  jetzt  auf  die  verba  mit  betontem 
i  hesdiränkt,  daher  hvalijo  für  hvale.  Im  partie,  probet  pass.  werden 
1  und  n  ericeidit :  béljeD,  branjen ;  nach  r  wird  zum  ersatze  der  ver- 
lorenen enceichung  j  eingefügt:  udarjen^  stvoren  nebeti  stvorjen 
habd.  t  und  d  gehen  in  Č  und  j  für  asl.  st  und  Žd  üher:  nasičen 
gesättigt  skal.  kraöen.  zmôčen  verwirrt  vkroöen  gezähmt,  tracen 
verwüstet:  stračena  njiva,  sprijen  verderbt:  spriditi.  rdjen  geordnet, 
und  rején  genährt,  zaplojen:  zaploditi.  vojen:  voditi.  zapečajen 
versiegelt:  zapečaditi.  glajcn^  doch  gaten,  ukrotenpre^.  184,  časten 
113.  neben  čoščen^  čeôen  im  gebete  und  ähnliches;  mun  hört  auch 
stťatjen:  vse  je  stratjeno,  čutjen,  spľidjen,  zagvozdjen  und  za- 
gvozen.  Die  ungr.  Sloveneti  schreiben  j  neien  dj :  zablodjen^  sodjen ; 
im  kroat.  liest  man  hičon  ia^tus,  zvračen ;  rodjen,  zasadjen,  osudjen 
hahd.:  bbgeni/ziw.  ist  wahrscheiiilicJi  bogeni  zu  leseji,  das  dann  asl. 
bcždeui^  stamm  bedi,  lauteti  würde,  crisken  fris.  lautet  jetzt  kľácen. 
Nach  p,  b,  V,  m  wird  Ij  eingeschaltet:  kropljen,  vabljen,  lovljen, 
krmljen:  ugotovleno  fris.  Man  merke  zabťčven  von  zabrtviti  bei 
den  Beli  KranjcL     z  und  s  géh&n  in  ž  und  š  üher:    vožen,    vešen. 

Fünfte   dasse. 
a-stämme. 

Erste   gruppe. 
dcla. 

a.  Inf. 'Stamm  dela.  Inf  dela-ti.  Sup.  dela-t.  Partie,  praet. 
act.  I.  pri(lé^a-v-ši.     //.  déla-1.     Partie,  praet.  pass.  dela-n. 

ß.  Praes.'Stamm  dcla-j-e. 

Praes.  1.  dela-m  déla-va  déla-mo 

2.  déla^š  dela- ta  déla-te 

3.  dela  déla-ta  déla-jo. 
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Impt,  1,  —  déla-j-va  déla-j-mo 

2.  déla-j  dcla-j-ta  déla-j-te 

5.  dcla-j  dela-j-ta  déla-j-te. 

Partie,  praes,  act,  déla-j-ô-č. 

Zweite  gruppe. 

pisa. 

a.  Inf, -stamm  pisa,  Inf,  pisa-ti.  Sup,  pisa-t.  Partie,  prast. 
act.  L  napisa-v-ái.     Ľ,  pisa-l.     Partie,  praet.  pass,  pisa-n. 

ß.  Praes.-stamm  pisi-e. 

Prales.  1.  piš-e-m  piš-e-va  piš-e-mo 

2.  piš-e-š  pi§-e-ta  pié-e-te 

3.  piŠ-e  piŠ-e-ta  piš-ô. 

Impt.  L  —  piš-i-va  piš-i-mo 

2.  piô-i  piS-i-ta  piS-i-te 

3.  piš-i  piš-i-ta  piš-i-te. 

Partie,  praes.  act.  (lizá-je). 

Kla  und  pla  haben  im  praes.  koljem;  poljem ;  stla,  sra  — 
steljeni;  seijem.  t  und  d  werden  im  praes.  in  č,  j  für  asi.  Št,  žd 
verwandelt:  mečeni;  glojem;  n,ax:Ji  p,  b,  m  wird  Ij  eingeschaltet: 
kapljeni;  gibljem,  drémljem;  im  osteii  hört  man  auch  davljem, 
vlévljem,  umivljem,  popévljem,  šivljem  vraz.  53.  54.  58.  94,  98. 
101.  125.  für  und  neben  davaiii;  vlévam,  umivani;  popévam,  šivam. 
Die  gutturalen  und  Sibilanten  gehen  in  die  palatalen  über:  mičeín, 
lažem^  dišeni;  kličem,  režem,  brišem.  Viele  verba  werden  nadi 
dela  U7id  nach  pisa  conjugiert:  sipa,  tipa,  ščipa;  giba,  zoba,  ziba; 
dréma:  sipam  und  sipljem;  tipam  und  tipljem ;  ebenso  beketa, 
blesketa,  gogota:  beketam  und  bekečem;  blesketam  und  bleske- 
čem  usw.     Auch  pelja  liat  peljem  und  peljam  vraz,  29. 

Dritte  gruppe.  • 

bra. 

a.  Inf, 'Stamm  bra.  Inf.  bra-ti.  Sup.  bra-t.  Partie,  praet, 
act,  I.  zbra-v-ši.     IL  bra-1.     Partie,  praet.  pass.  bra-n. 
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ß.  Praes.'Stamm  ber-e. 

Prdes.  1.  ber-e-m  ber-e-va  ber-e-mo 

2.  ber-e-s  »     ber-e-ta  ber-e-te 

3.  ber-e  ber-e-ta  ber-o. 

Jmpt  1.   —  ber-i-va  ber-i-mo 

2.  ber-i  ber-i-ta  ber-i-te 

3,  ber-i  ber-i-ta  ber-i-te. 

Partie,  praes.  (ict  ber-ô-č. 

Bra,  gna,  pra  haben  im  praes,  berem,  ženem,  wofür  in  Inner- 
krain  renem ,  perem ;  zva  —  zovem ;  žga,  a^sl.  žeg  nach  /,  žgem ; 
tka  —  tkem  wid  Tiach  V.  1.  tkain.  uvigDan  fris,  ist  vygnan,  asL 
izgfnan'B. 

Vierte  grnppe. 

seja. 

a.  Inf. -stamm  seja.  Inf  s6ja-ti.  Siip.  seja-t.  Partie,  praet. 
act,  I.  poseja-v-öi.    II.  seja-l.     Partie,  prost,  pass.  seja-n. 


ß.  Praes.'Stamm  sé-j-e. 

Pra^.  1.  sé-j-e-in 

sc-j-e-va 

2.  sé-j-e-š 

sé-j-e-ta 

3.  sé-j-e 

se-j-e-ta 

L 

sé-j-va 

2.  selj 

sé-j-ta 

3.  sé-j 

sé-j-ta 

Partie,  praes.  act.  se-j-ô-č. 

se-j-e-mo 

sé-j-e-te 

se-j-ô. 


A      • 


se-j-mo 

sé-j-te 

sé-j-te. 


Neben  bijuva,  dja  aus  dfeja,  léja,  asi.  lija,  rva,  snová,  suva, 
trova  exisŕiereji  nojch  L  blju,  de,  li,  ru,  snu,  su  und  tru;  in  den 
praesensformen  schcindet  der  unterschied  zwisclien  bijuva  und  blju, 
zídschen  dja  und  de  usíc,  daJier  déjem,  déjo  dicunt  u-sto.  Für  smejem, 
smeješ  vraz.  134,  asi.  sméja,  sméješi,  Iwrt  man  auch  sméjam, 
sméjaš  vraz.  20.  preš.  19.  27.  34.  nach  F.  1.  und  smejim,  smejiš 
vraz.  10.  nach  III.  2.  Für  šijem,  šije,  wofür  seje  preS.  163, 
spricht   man    auch    sijam,    šija   vraz.    120,   daher    sijaj    cvet.    77; 
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für  sejein  hört  man  sejam ;  für  bljujem,   kljujem,   pljujem,  sujem 
audi  bljuvam,  kljuvain  usw.:  vgl.  kmetujem  und  kmetvam. 


Sechste  classe. 
ova  (u-a)- Stämme. 

kupova. 

OL.  Inf. 'Stamm  kupova.  Inf.  kupova-ti.  /Swp.  kupova-t.  Partie, 
praet.  act.  L  nakupova-v-Si.  II.  kupova-1.  Partie,  praet.  pass. 
kupova-n. 

ß.  Praes.'Stamm  kupu-j-e. 

Praes.  1.  kupu-j-e-m  kupu-j-e-va         kupu-j-e-mo 

2.  kupu-j-e-š  kupu-j-e-ta  kupu-j-e- te 

3,  kupu-j-e  kupu-je-ta  kupu-j-o. 

Impf  1.  —  kupu-j-va  kupu-j-mo 

2.  kupu-j  kupu-j-ta  kupu-j-te 

3.  kupu-j  kupu-j-ta  kupu-j-te. 

Partie,  prass.  act.  kupu-j-o- Č. 

Neben  verujem  hört  man  veruvam,  verovam.  vari  se,  várite 
se  ist  varuj  se  usio. 


TS)  Conjagation  ohne  das  praesenssufflx. 

1.  ved. 


Praes. 

1. 

vé-m 

vé-va 

vé-mo 

2. 

ve-8 

vés-ta 

ves-te 

3. 

ve 

vés-ta 

ved-ô. 

Impt. 

1. 

véd-i-va 

véd-i-mo 

2. 

ved-i 

ved-i-ta 

véd-i-te 

3. 

ved-i 

véd-i-ta 

ved-i-te. 

lur  vém  bieten  die  freisinger  denkmäler  vuede,  uuede  (vede) ; 
izpovuedo,  izpouuede  (ispovédé).  fiir  vedô  u)ird  auch  vej  o,  für 
vesta,  vôste  au>ch  veta,  vete  gesproclien.  Man  m£rke  vej,  asi.  veždi», 
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in  povej  neben  povedi  volksL,  im  pL  meist  vejta,  vejte  icie  dajta^ 
dajte  und  jejta,  jejte.  Die  kroat:  Slovenen  sprechen  poveČ,  povečte 
prip,:  asi.  povéždb,  povédite. 

2.  dad. 

da-ya  da-mo 

das-ta  das-te 

das-ta  dad-é. 

daj-va  daj-mo 

daj-ta  daj-te 

daj-ta  daj-te. 

Für  dadé  wird  mich  dadô  dalm.  und  dajo,  fUr  dasta,  daste 
auch  data,  dáte  gesproclien.  Im  tcesten  ist  dej-daždi>,  daj  hingegen 
daj,  dieses  von  daja. 

3.  jed. 


Prae». 

1. 

da-m 

2. 

darS 

3. 

da 

Impt, 

1. 

->— 

2. 

daj 

3. 

dej 

Praes.  1,  jé-m 

je-va 

jé-mo 

2.  jé-š 

jés-ta 

jés-te 

3.jé 

jés-ta 

jed-o. 

Impt  J.  — 

j^j-va 

jej-iiio 

^•j^ 

j^j-ta 

•  A  •      1 

J«J-te 

'5-  joj 

•  A«      . 

jej-ta 

•   A  •       . 

J«J-te. 

Man  liest  mich  jedete  editis,  jejo  edunt,  kroat.  jedj  hnbd. 


4.  j  es. 


Praes.  1.  s-e-m 

8-va 

2.  si  • 

s-ta 

3.  jes-t 

8-ta 

s-mo 

8-te 

s-ô. 


fíir  sem  bietet  fris.  jesem,  gezm,  iezem,  gezim ;  später  schrieb 
man  neben  sem  auch  sam,  sim  und  sogar  sum  kr  eil.,  d.  i.  s'Bm. 
Nebefi  si  findet  mrni  jesi  liabd.  st  von  jest  kann  abfallen,  daher  je, 
neben  dem  auch  jest  fris.  und  jeste  trüb,  vorkömmt.  Die  III.  pl. 
lautet  in  fris.  sunt,  asl.  s^tt ;  j  eso  und  so  hung.,  Jesu  ?ind  su  kroat. 
nesem,  nési,  ne  ist  nejesem,  nejesi,  iieje;  ne(né)/m.;  doch  auch 
néso,  asl.  oe  s^ti». 
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Anhang. 
Umschriebene  yerbalformen. 

i.  Perfect.  act.  Das  perfect.  acL  besteht  aus  dem  partie, 
praet.  a^t.  II.  .und  dem  praes.  des  verbum  suist. :  prisel  sem. 
2.  Plusquamperfect.  act.  Das  plusquamperfect.  act.  besteht  aus  dem 
partie.  praM.  act.  IL  und  dem  perfect.  des  verbum  suist. :  je  bil  začel 
lih  mréti;  kader  je  vina  bilo  zmankalo  stapl.  bil  sem  prišel.  Hie 
und  da  icird  mit  dem,  genannten  partie,  besem  verbunden:  sem  bila 
stará  sedem  I6t,  beste  me  djali  v  kloster  lép  volksl.:  asi.  beste 
déjali.  Wenn  meine  ansicJit  von  dem  Ursprünge  von  besem  richtig  ist, 
für  welche  die  II.  sg.  besi  spricht,  dann  gilt  hier  das,  ica^  4.  seite 
814.  über  die  anicendung  des  conditionalis  zum  ausdrucke  der 
Vergangenheit  gesagt  ist:  indessen  kann  dieses  beste  mit  dem  asl. 
beste  identisch  sein:  vgl.  obmu  se  devica  k  meštrije,  ku  je  (für 
k^j^  jej  d.  i.  ad.  j^že  jej)  duh  sveti  be  nadehnul  habd.  3.  Fut. 
act.  Das  fut.  act.  wird  bezeichnet  a)  durch  das  prales,  mniger  mit  po 
zxisamwjengesetzten ,  eine  bewegung  anzeigenden  verba  perfectiva:  po- 
bežím, povlečem,  podirjam,  poženem;  pôjdem,  polézem,  poletím 
(poletím  na  Široko  polje,  tam  se  nazobam  vraz.  140,),  ponesem, 
popeljem,  potečem,  so  auch  porečem  und  bôdem  ero.  Dass  nicht 
alle  verba  perfect.  durch  ihr  projCS.  das  fut.  bezeichnen,  ist  dem  ein- 
flusse  des  deutschen  zuzuschreiben,  tceldier  sich  hn  XVI.  jahrh.  selbst 
bei  den  sonst  so  arg  und  meist  ohne  not  germanisierenden  Schrift- 
stellern jener  zeit  noch  nicht  so  geltend  machte  wie  heutzutage.  Krell 
sagt  noch:  ti  bôš  počela  in  porodíš,  Ti^er:  kako  jest  to  spoznám? 
Yvwaojxai  sciam;  sveti  duh  príde  v  te,  ino  ta  moč  tebe  obsénči 
sXeóasTat,  áíľtcnwádsi  superveniet,  óbumbrábit.  Der  einfiuss  des  deutschen 
ist  auch  bei  den  ungr.  Slovenen  nicht  so  massgebend  wie  im  westen 
des  Sprachgebietes,  wie  aus  einer-  vergleichung  des  ersten  capitels  des 
evang.  Lucae  bei  KuzmiČ  und  bei  Trüber  hervorgeht :  Kuzmi6  sagt :  žena 
tvoja  porodi  sina  tebi,  Trüber:  tvoja  žena  bode  tebi  rodila  eniga 
sinú,  Kuzmi6:  svetim  duhom  se  napuní,  Trüber:  on  bode  svetim 
dubom  napolnjen;  Kuzmič:  vnoge  obrne  k  bogi,  Trüber:  bode  pre- 
obrníl  k  bogu.  Die  oben  aus  krell.  citierte  stelle  lautet  bei  KuzmiČ: 
poprijeS  (für  poprimeS),  i  porodiS  sina ;  bei  T'rubei^ :  bôŠ  počela,  ino 
bôš  rodila  eníga  sinú;  ebenso  im  evang.-zagr.  ricläig:  ja  dojdem, 
i  zvraČim  njega  veniam,  curabo  mutth.  8.  7.  b)  Durch  Verbindung 
des  inf.  a.  mit  dem  praes.  von  iméti:  na  njih  sadu  jih  imate  spo- 
znati  éxtYvwaecOs  cognoscetis  mattJi.  7.  16.  bei  trúb.  stapl.  in  iz  njih 
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sadov  imate  nje  spoznati  7.  20;  njega  ime  ti  imafi  imenovati 
Joannes  xaXsaet«;  vocabis  trüb. ;  oní  te  imajo  na  rôkah  nositi  krell, ; 
moj  kelih  vi  imate  res  piti  dalm,,  wofür  kreU:  moj  pehar  res- 
nično  bôste  pili;  ß.  mit  dem  praes.  von  hotéti:  jest  ho6o  priti 
ino  njega  ozdraviti  h((ú  IX6<i)v  Oepa^eó^o)  auióv  ego  vetiiam  et  curabo 
eum  matth.  8.  7.  bei  trüb.;  tako  če  zdrav  biti  moj  hlapčič  krdl.; 
tadajci  mu  če  kríž  v  gostje  príti  krell.;  ar  vsakomu^  ki  ima,  hoče 
se  dati,  i  obilen  bude;  a  onomu;  ki  néma,  i  kaj  se  vidi  iméti, 
hoče  se  vzeti  od  njega  dabitar,  auferetur  evang.-zagr. ;  hote  se 
spuniti  vsa  ibid.  c)  in  der  regd  durch  Verbindung  des  partie, 
praet.  act.  IL  mit  bôdem:  bom  délal,  bom  príäeL  Iméti  mü  dem 
inf.  bezeichnet  heutzutage  stets  den  begriff  des  sollens.  In  fris.  liest 
man  ecc§  tage  dela  nasnem  delati^  asl.  aste  tažde  dela  na- 
ČBnemi»  délati  si  fademus,  nicht,  wie  Kopitar  meint,  si  coeperimus 
facere.  4.  Fut.  exact.  Das  fut.  exact.  fehlt  im  nsl.,  da  bôdem 
padel  nicht  cecidero,  wie  im  asl.  padlx  b^^  solidem  cadam  aus- 
drückt. 5.  Condit.  Der  condit.  act.  wird  durch  die  Verbindung  der 
aus  dem  asL  aorist  hyhrh  entstandenen  partikd  bi  mit  dem  partie, 
praet.  act.  II.  ausgedrückt:  bi  délal,  bi  príáel.  FUr  bi  kann  bSsem^ 
besi  UMO.  eintreten,  das  aus  by  jesmb  hervorgegangen  ist,  wie  sich 
aus  dem  seite  87  gesagten  ergibt.  6.  Passivom.  Das  passivum  wird 
bezeichnet  a)  durch  Verbindung  des  allen  zahlen  und  personen  dienenden 
se  mit  dem  a^tivum :  govori  se ;  b)  durdi  Verbindung  des  partie,  prost, 
pass.  mit  dem  verbum  subst.:  smo  hvaljeni;  zaručená  be  haid. 
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III.  BULGARISCH. 


ERSTER  TEIL. 

Lehre  von  der  declination. 


Als  die  Slovene9i  sich  im  VI.  jahrh.  in  den  Haemxisländem 
niederliessen,  f  andern  sie  dieselben  nicht  m^nsclienleer.  JSprachUdie 
gründe  bestimmen  uns  anzunehmen,  da>ss  zu  jener  zeit  mit  den  heu- 
tigen Skipetaren  (Albanesen)  verwandte  stamme  die  thracische  huß- 
i/nsel  inne  hatten..  Aus  der  Verschmelzung  dieser  zwei  Völker  enttvickelte 
sich  das  bulgarische  volk,  aus  der  mischung  ihrer  sprachen  die  btď 
garische  spräche,  wie  die  meist&n  romanischefn  sprachen  aus  der  Ver- 
bindung des  lateinischen  mit  dem  deutschen  &ntsprangen,  das  rumunische 
spedeU  aus  dm'  misdiung  des  lateinisdien  mit  der  dem  škipetarischeji 
wahrscheinlich  gleichfalls  verwandten  thrad^sclien  spradw  hsrvorgieiig. 
Die  später  in  diese  länder  eingedrungmien  Bulgaren  haben  zwar  dem 
Volke  und  der  spräche  den  namen  gegeben,  Hire  spracht  hat  jedodi 
auf  die  des  unterworfenen  volkes  keinerlei  einßuss  geübt,  tvie  das  sla- 
vieche  selbst  den  bau  des  rumunischen  unberührt  gelassen.  Wie  die 
romanisdien  sprache7i,  hat  auch  das  bulgarische  die  declination  grossen- 
teils  eingebüsst.  Wenn  eine  Sprache  diese  vAchtige  Veränderung  erlei- 
det, taucht  eine  form  des  nomens  auf,  die  teils  in  Verbindung  mit 
Präpositionen,  teils  ohne  dieselben  die  castisformen  zu  ersetzen  bestimmt 
ist,  und  die  man  daher  füglich  casus  generalis  nennen  kann.  Wir 
werden  nun,  dem  eigenfümlidien  bau  des  bulgarischen  redmnng  tragend, 
von  der  in  d^ri  übrigen  »pradien  beobachteten  methode  ahceichend 
lianddn  L  von  der  form  des  ca^is  generalis;  IL  von  dessen  erklii- 
rung   aus   dem   vorhergehenden   zustande   der   spräche;    IJI,    von   der 
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büdung  des  jd,;  IV,  von  der  art,  wie  dfts  btdg.  die  casus  bezeichnet; 
V,  von  d&ii  Überbleibseln  der  declin.,  die  die  spräche  noch  nachzu- 
weiseji  vermag;  und   VI.  vom  artikel. 

L  Die  form  des  casus  g&neralis  ist  verschieden,  je  noßlidem  das 
nom^n  mit  dem  artikel  verbunden  wird  oder  iiicht.  a)  Ohne  artikel  bietet 
es  die  asl.  form-,  so  weit  diess  die  lautgesetze  der  spräche  zulassen: 
mesO;  ime,  slovo,  tele,  ad.  meso,  ime,  slovo,  tele;  asl.  t»  und  h  fallen 
ab,  und  a  geht  bei  subst.  und  bei  einigen  pronominal  dedinier&iiden 
Wörtern  in  x  über:  rob,  dob^r,  dlan,  asl.  robt,  dobrí.,  dlani>;  pem., 
muh'B,  asl.  pena,  muha;  ti»zi,  oiľBzi,  edni»,  golema,  sinja,  asl.  ta, 
ona,  jedbna,  golema,  sinja;  moja,  tvoja,  svoja,  koja;  naéé,  vaéé, 
kakva,  čija,  sička,  séka;  doch  hie  und  da  auch  golémi»,  siní».  In  vliifL, 
asl.  vltliVB,'  für  steht  t,  für  asl.  v,  denn  f  ersetzt  nicht  etwa  hv,  sondern 
h  allein,  tvie  in  muri,  praf  für  muha,  prah%.  Na^  den  palatalen 
und  nach  d&ii  weichlauten  steht  das  wie  e  auszusprechende,  aus  ji» 
liervorgegangene  h  für  asl.  ja :  mrežt,  dusb,  voIb,  asl.  mreža,  duša, 
volja.  a  hat  sich  in  mehreren  subst.  erhalten:  ujka,  baba,  bašta, 
dédá,  ďBŠteré,  žena,  zHva,  kr'Bsnica,  lelé,  májka,  svekn>va,  sestra, 
sn'Bha,  strijka,  ťLŠta  usw.;  dedo  avvs  und  einige  andere  Wörter  auf 
o  dürften  als  sg.  voc.  aufzufassen  sein,  wie  im  nsl.  jože,  tone. 
b)  Das  nomen.  mit  dem  artikel  bewahrt  i,  oder  ersetzt  es  durch  o: 
doH-t ;  dolo-t ;  x  und  o  erhalten  sich  au/Ji  nach  ahfall  des  t :  doH, 
dolo  IQ  xoiXá^.  Die  erscheinung,  die  uns  in  dol,  dolt-t  entgegentritt, 
gewahren  wir  auch  im  rumun.,  wo  das  ohne  artikel  stellende  nomen  das 
auslautende  u  abwirft,  mit  dem  artikel  verbunden  dasselbe  betoabrt: 
lup  lupus,  lupurl;  ierb  cervus,  óerbtirl, 

IL  Wenn  man  erwägt,  dass  rob,  dob'Bľ,  dlaň  im  asl.  auch 
acc.  sein  können;  dass  pen'L,  mrežb  ebenso  leicht  aus  den  acc.  pena, 
mreža  als  aus  dem  nom.  pena,  mreža  abgeleitet  werden;  wenn  man 
sich  erinnert,  dass  in  den  rommiiscJien  sprachen  dem  casus  generalis 
meist  der  alte  OiCc.  zu  gründe  liegt  (Diez  II.  6 — 9),  so  dürfte  man 
auch  im  bulgarisclien  denselben  nicht  mit  dem  nom.  zu  identißcieren 
geneigt  sein.  Doch  sprechen  für  den  nom.  folgende  gründe:  1)  die 
noch  erhaltenen  offenbaren  nominative  ujka,  baba,  bašta  usio.; 
2)  die  pluralformen  vltci,  sinove,  gostije,  asl.  vkci,  synove,  go- 
stije  usw.:  der  pl.  konce  neben  konci  ist  vielleidit  aus  koncije 
zu  erklären.  Gmoisse  männlidie  eigennamen  und  andere  Wörter, 
die  züoei  oder  drei  casus  haben,  bieten  allerdings  auch  accusativ- 
formen;    allein   bei    diesen    kann    nicht    von    einem    casus   generalis 

gesprochen  werden. 
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2Z7.  Der  pL  hat  im  masc.  und  fem.  den  audaut  \,  im  neuir. 
den  auslaut  a :  z'^bi^  baští^  babi,  kravi;  vrBvi ;  sela,  jejca  vmi  znbb; 
bašta,  baba^  krav^B,  vt-bv;  selo,  jejce;  lozija  vo9i  loze  für  lozije; 
die  adj.  haben  i  in  allen  genera:  dobri  volove,  dobrí  kravi,  dobri 
teleta.  vor  i  stehen  im  m^cisc.  c,  z,  s  für  k,  g,  h :  junáci,  polozí, 
kožusi;  doch  raci  und  rakí  von  rak;  die  im  auslaute  abgefallenen 
dentalen  treten  wieder  ein :  kosti,  zločestí,  di»ždoye  von  kos,  zločes, 
ďiž.  vreme,  íme,  ramo  haben  ncuJi  VJ.  2.  vremena,  ímena,  ra- 
mena; breme,  vime  ober  bilden  nach  VL  4.  bremeta,  vimeta;  ďBŠti 
(VL  5,)  hat  d-BSterí  von  ďi^teré ;  svokry,  crtky,  jetry  (^^.  1.)  haben 
svekrBví,  črtkví,  etrBví  vom  sg,  auf  -vi ;  čjudo  und  nebe  (VJ.  3.) 
čjudesa  und  nebesá;  die  subst.  VI.  4.  sind  zahlreich  vertreten:  nadi 
žrebe  bilden  den  pi.  nicht  nur  morte  toie  agne,  tele,  sondern  auch 
drBvo,  drBveta ;  vjLŽe,  more,  pole ;  breme,  vime  und  sogar  prane, 
hodené:  praneta,  hodeneta,  asl.  pranije,  hoždenije;  eta  kann  vor 
dem  artikel  ta  sein  t  avsstosseA:  agnea  ta  für  agneta  t-a.  Av^er- 
dem  ist  folgendes  zu  bemerken :  1)  die  einsilbigen  subst.  masc.  büden 
detipl.  auf  oye:  volove,  popove,  stolové;  bojové,  nožjove;  zetjove 
uMo.  rakoví,  zverovi  pulj. ;  2)  die  männlichen  eigennamsn  bekommen 
ovi,  ovci  von  ov,  ovec:  draganovi,  draganovci;  dragojovi,  drago- 
jovci;  nikolovi,  nikolovci;  dobrjovi,  dobrjovci  von  dragan,  dra- 
goj,  nikola,  dobri.  Wörter  wie  kradljo  für,  mamljo  fraudator  er- 
halten ovci :  kradljovci,  mamljovci ;  dedo,  neni,  tati  liaben  dedovi, 
nenjovi,  tatjovi;  S)  die  weiblichen  eigennamen  bekommen  ini:  kri»- 
stinini,  ratkini  von  kritstini»,  ratki;  kaka,  tété:  kakini,  tétini; 
4)  in  fällt  ab :  bHgari,  boleri,  sribi  vo7i  bhgarin,  bolerin,  sritbin ; 
turci  von  turčin ;  in  kann  auch  im  sg.  abfallen :  gradinarin  und  gra- 
dinar;  5)  einige  subst.  haben  ije,  das  in  e  übergehen  kann:  m'BŽe,  care; 
m-BŽije,  carije  und  konije,  kralije;  gostije,  robije  neJßw  gosti,  robi; 
dene.  Iahte,  nohte;  konce  neben  konci;  6)  einige  masc.  und  fem. 
bUden  den  pl.  abiceichend,  indem  sie  a)  a,  oder  b)  ista  oder  c)  ija 
annehmen,  das  in  é  übergeben  kann :  a)  kraka,  roga  von  krak,  rog ; 
b)  drumišta,  krajista,  p'Ltišta,  trapišta  von  drum,  kraj,  pitt,  trap ; 
gradišta,  dolišta  neben  drumove,  gradove,  dolove;  c)  bivolija, 
bHgarija,  bratija,  vlasija,  grBÖija,  ženurija  (vgl.  den  rumun.  pl. 
auf  -urt),  knížija,  kravija,  nivija,  turčija,  cvetija,  čifutija  und  bi- 
vole,  bHgaré,  braté  usw.  neben  bivoli,  bl'Bgari,  vlasi  usw.  v&n 
bivol,  bHgarin,  brat  usw.  kiMa  hat  kxštija  neben  kxšti;  dete- 
decija  neben  déca;  öjolek  ersetzt  den  pl.  durch  hora;  7)  kam7>k 
und  krem'Bk  haben  im  pl.  kami»ci,  krem'Bci  und  kamxni,  kremi»ni. 


bnlg.  ded.  181 

Vom  dtuü.  gibt  es  nur  wenige  spuren.  Bei  der  büdung  des  pl.  wird 
das  var  dem  e^idconsonaten  stellende  e,  i>^  h  ausgestossen  a)  wenn  es 
asL  T.,  b  entspridit :  ovni,  orli,  konci,  molci  von  oven,  orel,  konec, 
molec;  b)  wenn  es  euphonisch  eingeschaltet  worden  ist:  ognjove, 
odroYC;  kosmi,  kotli,  misli;  vethi  von  og^n,  oďLr,  kos'^m,  kotel, 
misi»!,  veťBh.  Dasselbe  geschieht  auch  sonst,  wenn  das  wort  am  ende 
wächst:  dobra  von  dob'Br,  malka  von  maliik,  gladničbk;  težičbk 
von  gladen,  težbk.  kamiik  und  krenľLk  stellen  für  kamykx  und 
kremyki,  daher  kainxci;  krcnľLci.  Eigentilmlich  ist  Iuci»k;  lucki 
für  ein  asl.  IjudLskt,  Ijudbskyj.  Der  vocal  wird  jedoch  nicht  aus- 
geworfen a)  wenn  vor  dem  artikel  t»  oder  h  wieder  aufgenomm^en 
icird:  seleneci»-t;  daher  auch  nicht  vor  dem  o  des  voc,i  seleneco; 
h)  vor  dem  a  in  kogo  seleneca  und  ähnlichen  Verbindungen. 

IV.  Der  gen.  und  dat.  wird  dadurch  bezeichnet,  dass  dem  nomen 
die  praeposüio7i  na  vorgesetzt  wird:  pejene-to  na  slavij't-t  cantus 
lusdniae;  daj  slivL-ťL  na  momiÖe-to  da  prunum  pueUae;  na  dobiiľ 
vol  boni  bovis;  na  dobri  volove  bonorum  houm. 

V.  Das  bidg.  hat  noch  folgende  reste  der  dedinatíon,  und 
zicar:  A)  der  nominalen  dedinatiwi  aufzuweisen:  1)  den  sg.  voc. 
a)  der  auf  consonaiüe/ii  auslautenden  männlichen  eigennamen:  stojene 
von  stojan ;  ebenso  hat  dobri,  dobre ;  und  bog,  brat,  kum,  kriisnik, 
Hb,  a^Z.ljubi»,  neni,  pobratiin,  starec,  sin,  tati,  čjolék,  junakte^u?.: 
bože,  brate,  käme,  kri>sniče,  libe,  nene,  pobratime,  starče,  sine, 
täte,  éjolcče,  junače  u^w.  gospod  hat  gospodi.  Die  meisten  subst. 
m^asc.  haben  jedoch  im  sg.  voc.  o :  svato,  sino,  ratajo,  mxžjo,  svi- 
naijo;  vl'tfo  von  vI'Lf'b:  o  ist  in  diesen  formen  nicht  etwa  asl.  e 
gleich,  sondern  es  ist  identisch,  mit  dem  o  in  svato-t  für  svaťt-t,  wie 
aus  den  rumun.  vocativen  lupu-le,  omu-le  hervorgeht.  Dem  voc.  auf 
e  wird  in  Volksliedern  le,  deiien  auf  o-Ijo  angefügt:  bože  lo,  libe 
le,  male  le  mater;  buljo  Ijo.  b)  der  svbst.  fem.  auf  a,  l:  majko 
von  majka,  marijo,  nedeljo  von  mariji»,  nedelb ;  die  eigeniwmen  auf 
k'L  liiid  aUe  svbst.  auf  cl  haben  ke  und  ce:  stojke,  carice  von 
stojkt,  caricL;  so  aiich  proivoskinki»  die  erstgebome;  2)  den  sg. 
acc.  auf  a  a)  7iach  der  auf  go  av^lautefiden  form  eines  proiiominal 
oder  zusammengesetzt  dedinierenden  toortes:  kogo  seleneca,  na  kogo 
seleneca;  kogo  zetja,  na  kogo  zetja;  ebenso  im  sg.  gen.,  dat.  und 
acc.  nach  svetogo:  na  svetogo  ivana  und  nach  den  im  sg.  acc.  ein 
a  anneíimenden  adj.  possess.:  na  vladova  sina;  b)  von  den  m/inn- 
liehen  eigennamen  auf  consonanten  und  auf  i:  dragana,  dobré  für 
dobrija  voji  dragan,    dobri;    ebenso  von   allen   subst.    masc.   auf  o: 
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plaéks;  pri>vaDČé  t;on  plačko,  pr'Lvančjo;  endlich  ťoti  bog, .  gospod : 
boga,  gospodé;  3)  den  dual.  maac.  auf  a  nach  den  numeralia  dva 
und  darüber :  dva  vola ;  sto  kone ;  ebeiiso  nojch  den  allgemeinen  nu- 
meralia :  kolko  stola ;  nckolko  garvana.  Man  beadite  pct  kone  beli 
nel)en  pet  beli  konije;  4)  den  sg.  dat,  von  svbst,  iiiasc,  liäufig  in 
Volksliedern:  árnž'nľh  dumat  ivanu  bog,  3,  stankx  si  duma  stojanu 
6.  sultan%-t  duma  stojanu  10.  junáci  dumat  radoju  14.  radoju 
sriydce  ne  traja  14.  50.  ta  si  radoju  dumase  17.  radoju  sabb 
vrttese  17.  májka  stojanu  dumase  31.  bogu  so  moleSe  36.  jan- 
kolu  žalno  ostani»  47.  májka  jankolu  dumaše  48,  májka  jankolu 
govori  48.  jankolu  glav^  otrcza  50.  sluga  carju  si  dumaäe  51: 
prékalon  svetec  i  bogu  ne  je  drag  61.  stojanu  hab'Lr  doftasa; 
edn't-t'L  dade  stojanu:  a  či  stojanu  dumaše  volksl.  Seltener  ist  der 
sg.  dat,  von  mbst.fem.:  jankol  dumase  maini  si  bog.  48.  stojan 
majci  si  dumase  volksl,  j'  5)  Man  beachte  folgende  einzellieiten : 
sg.  gen,  doma,  u  doma;  dosta  aus  do  sýta;  iz  leka,  asi.  Itg^ka 
včera ;  ot  zadé ;  sg.  loc.  zime  hieme,  lete  obstaté,  utré  eros,  vrBbu 
supra,  dolu  infra,  gore,  vttre  intus,  snosti,  asi.  si  (für  sej)  nosti; 
sg,  instr.  dené  i  noŠte,  asi.  dbnijí|  i  noštij^;  dual,  nom,  dva  dni, 
d^och  aiich  tri  dni ;  dvé  sté,  asi.  dve  ST»té ;  pi.  gen.  in  pet  stotin 
bog.  30;  kiisťB  lautet  ktsti  nadi  deti  jyra^pos.  iz,  okol,  ot,  u,  vlz, 
zad,  pred:  iz  kibsti,  okol  k-LŠti  vsíc,  Verwandtschaf tsnaniefi  wie 
brat,  miiž,  sin ;  baba,  bašta,  ďBsteré,  sestra  usw,  haben  im  sg,  acc. 
T»,  fc,  wenn  ihnen  ein  enklitisches  pronomen  mi,  ti  si,  i  im  sinne  eines 
possessivum  folgt  :  brat  mi  fráter  ineics.  braťL  mi  fratrem  msnm,  na 
braťL  mi  fratris  mei;  sestra  mi  soi*or  mea,  sestra  mi  sororem.  meam; 
na  sestri,  mi  sororis  meae;  düstere  mi,  ďtsterb  mi;  hie  und  da 
wird  a  und  é  für  !>  und  h  gesprochen.  Es  Jiahen  dalier  a)  die  männ- 
lichen eigennamen  auf  consonant&n  und  auf  i  im  sg.  drei  casus :  nom. 
dragan;  voc.  dragane;  acc.  dragana,  na  dragana;  nom,  dobri; 
voc.  dobre;  acc.  dobre,  na  dobro.  Dasselbe  gilt  von  neni  fráter 
und  iSiXi pater :  nene,  täte;  neue,  täte;  und  vonho^j  gospod:  bože, 
gospodi;  boga,  gospodé;  b)  die  subst.  masc.  auf  o  hohen  zwei 
casus:  nom.  plačko;  a>cc.  placka,  na  placka;  c)  die  subst.  fem. 
kaka,  tete  soroi*  hohen  drei  casus:  nom.  kaka,  tote;  voc,  kako, 
tétjo;  axx.  kakii,  tétb,  na  kaki>,  na  tétb;  d)  die  weiblichen  eigen- 
namen auf  T>  haben  zwei  casus:  nom.  stojki>;  voc.  stojke;  ebenso 
die  weiblidien  subst.  wie  plački»,  liĺžkí)  von  den  männliclien  plačko, 
Ixžko:  nom.  plaČk'b;  voc.  plačko.  Die  pronomina  person.  az  ti  werden 
auf  folgende  weise  decUniert :  sg.  nom.  az,  ti ;  o/cc,  mene,  tebe ;  dat. 
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mene,  tebe;    pi.  nom.  ni,  vi;    acc.  ni,  vi;    dcU.  nam,    vam.     Dos 
pronomen  refiexwum  lautet  im  acc,  sebe  si,  im  dat  na  sebe  si.  Im 
sg.  dat,  ivird  neben  mene,  tebe,   na  sebe  si  gesproche/ti  mem»,  men, 
na  mene,  na  men,  enklü.  mi;    teb'B,   teb,  na  tebe,  na  teb,  enidit. 
ti;    na   sebi»,   enJdtt.  si;    im  sg.  acc.  mení»,   men,    enklit.  mi»,   a^L 
me;  tebi»,  teb,  etiklit.  ťL,  asi.  te;   sebi>  si,  enldit.  si>,  <zsL  se.    Die 
pi.  nom.  ni,   vi,   wofür  durch  anfUgung  von  ja:    nija,  vija  und  nij, 
vij,  »Í7id  die  asl.  a>cc.  ny,  vy:  sie  bezeichnen  auch  den  acc.  und,  wie 
im  asl.,  auch  den  dat    Für  nam,  vam  kann  audi  na  nas,  na  vas; 
na  nazi,  na  vazi  für  na  nas  zi,  na  vas  zi;  im  axx.  für  ni,  vi-nii, 
VT» ;    nas,  vas ;  nazi,  vazi  gesagt  werden.     B)  Überbleibsel  der  p'o- 
^lominalen  dedination.  Diese  find&ii  sich  bei  den  asl.  pi*onomina  i,  ťL, 
oni»,  k^to,  jeclim> ;     a)  von  i :  sg.  dat.  nemu,  nej ;  acc.  nego,  nej'B ; 
pl.  dat.  im;   acc.  gi.     für  nemu,  nej  kanii  audi  na  nego,  na  neji» 
gesagt  werden.     Für  nemu,  nego,  nej,  nej'B  (vgl.   asl.  jej%  für  j^) 
steht  enklitisch  mu,  go,  i,  j-L.    gi  ist  asl.  ih-L.    b)  von  ti»:  sg.  masc. 
nom.  toja;    acc.  togozi;   pl.  tija,  woraus  tc,   te  in  tezi,  teva;    axx. 
teb.  toja  ist  au^  asl.  th  und  der  »ilbe  ja  entstanden;  ebenso  tija  M: 
vgl.  nija.    Der  sg.  fem.  nom.  lautet  tija,  wofür  aucli  tc.   Das  neutr. 
to.     rur  na  teh  kömmt  auch  tém  vor.  toj,  tija  und  té,   to  und  die 
angeführten  pluralfm^men  bezeichnen  die  dritte  person.  togozi  ist  bloss 
demonstr.;    teh,    na   téh,    tém  sind  nachdrucksvoller  als  gi,  im.    ti» 
kann  nicht  nur  mit  ja,  sondern  auch  mit  va  und  zi  verbunden  werden : 
tija,  tova,  teva  für  tijava;    tezi  für  tezi  aus  tijazi;    c)  von  om>: 
sg,  nom.  onzi,    onoj ;    axx.  onogozi,    onogova;    d)    von  kyj,    kxto: 
sg.  nom.  koj  quis"^    koj-to  qwi;    acc.  kogo,   kogo-to;    na  kogo,   na 
kogo-to;  ohne  Substantiv  lautet  der  dat.  komu.  Ebenso  nikogo,  né- 
kogo,  edikogo;   nikomu,   nékomu,    cdikomu;    e)  von  jediní»:    sg. 
nom.  nuisc.  edin;    acc.  cdnogo.   Togozi,  onogozi,   kogo-to,    ednogo 
können   nur    von   Substantiven,   die   einen  mami  bezeichnen,   gebraucht 
werden;  dasselbe  gilt  von  drugigo  und  sekigo.     C)  Übeibleibsd  der 
zusammengesetztem   declhiation:    1)  drugi  in   edin   na   drugi;    drugi 
den;    prokleti,    ccstiti   mit  sg.  vocativen;    2)  wahrsdieinUch  sekigo, 
asl.  VBSJakogo,    drugigo,   asl.  drugaago,   drugimu,  asl.  druguumu: 
drugimu  dava  bog.  59.  sekimu,  asl.  vtsjakomu.  In  bulg.-lab.  findet 
man  drugygo,  drugymu  neben  dobromu  1.  5.  41.   Sp  nach  Cankof. 
Dagegen  liest  man  in  den  von  den  brüdern  Miladin  bekannt  gemachten 
Volksliedern  den  auslaut  ego  und  emu:  sarenego  141.  bi>rzego  130. 
175.  179.  20(i.   Starego  422.   svctcgo  54.  67.   surego  179.   malego 
32,  303.  drobnego  303.  mi»rtvego  318.  silnego  338.  dobrego  444. 
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višnego  7.  zdravega  473.  svétemu  55.  ego,  ega  findet  man  auch  in 
der  pronom.  dedination:  onego  66,  67.  onega  41.  edinego  38.  76. 
ednego  91.  92.  edinega  41.  neben  ogo,  oga,  omu :  togo  258.  edooga  26. 
edinomu  148.  Da  in  drugigo^  drúgimu  i  atbs  tojüosem  e  entstanden 
sein  kann,  so  ist  für  die  heutige  spräche  in  Bulgarien  egO;  emu  aii- 
zusetzen :  in  Vinga  in  Ungern  spricht  man  jedoch  svétugu,  drúgagu 
neben  svetójgu  aus  Bveto-jego,  drugumu  und  nékugU;  sékugu,  ni- 
kumu  aus  svetogo,  drugogo,  drugomu.  Die  formjen  auf  ago  bei 
Müadin  sind  von  den  aufzeichnem  der  lieder  aus  der  Idrchenspradie 
aufgenomm^en  worden:  drobnago  40.  strebemago  41.  edinago  41. 
usto.  Die  Nauka  kristianska,  Rom  1869,  bietet  nego,  kogo,  jedi- 
noga,  našega,  syetoga  und  svemogukiga.  Schon  in  Urkunden  des 
XIII.  jahrh.  findet  man  örbnogO;  sv^tomu ;  in  der  PtÍ6a  trojanska 
bélogO;  yysokogo,  zlatogo  usw.,  sg,  dat.  masc.  neutr.  auf  omu, 
fem.  auf  oj,  sg,  instr.  masc.  neutr,  auf  émrhy  sg.  loc.  masc.  neutr. 
auf  onľB  nehen  formen,  die  mit  den  asl.  ilhereinstimmen. 

VI.  Als  artikel  icird  das  pronom.  denwnstrativum  ti»  verwendet : 
no8T>-t,  rebro-to,  püt-ti»;  nosove-te,  rebra-ta,  pili-te.  Der  artikel 
tmrd  dem  iwmen  nachgesetzt,  wie  im  rumunischen  und  im  ekipetari- 
sehen:  lup  Ivpus,  lupu-l  b  Xúxoq;  kjzn  caiüs,  Igzn-i  b  x6u>v.  Diese 
eigentünüichkeit  hat  in  den  walirscheinlich  mit  dem  ékipetarisch&n  zu- 
sammmhangenden  sprachen  des  alten  Thradens  ihren  grund.  Man 
bemerke,  dass  die  meisten  verwandtschaftsnamefi  weder  im  bvlg.  noch 
im  rumun.  den  artikel  annehmen:  brat,  f  rate  ^  iiľLŽ,  bzrbat;  svektr, 
sokru;  majka,  mum;b  usw.  Das  mit  dem  pronom.  i  unzusamm^n- 
gesetzte  adj.  kömmt  in  allen  casus  vor:  star  selenec,  na  star  sele- 
nec ;  stara  selenk'L,  na  stara  selénkí»  usw.  Ob  jedoch  das  fem.  stara 
/iir  asl.  litara  oder  für  staraja  stellt,  ist  zweifelhaft :  für  jenes  spricht 
die  syntaktische  geltung  V07i  stara,  für  dieses  der  umstand,  dass  sonst 
BtarL  iiatUrliclier  wäre;  ebenso  kann  gezweifelt  werden,  ob  staro  asl. 
staro  oder  staroje  ist.  Die  mit  i  zusammengesetzten  adjectiva  liest 
man  ohne  Verbindung  mit  dem  artikel  ti>  sehr  selten :  wird  hingegen  ein 
adj.  mit  dem  artikel  verbunden,  so  muss  im  m/isc.  die  zusammen- 
Setzung  mit  i  vorhergegangen  sein:  dobrij^-t  aus  dobryj  und  tT>; 
nur  die  adj.  possessiva  können  th  unmittelbar  anfügen:  draganovT>-t 
und  draganovij-B-t ;  8estrini»-t  und  sestrinij'B-t ;  negovL-t  und  nego- 
viJT»-t;  našb-t,  vaSb-t  und  našiji>-t,  vaôij'L-t;  docli  nejnijii-t,  tehnijt-t, 
nicht  nejn'B-t,  téhm»-t;  ebenso  moJTr-t,  tvoj'b-t,  svojt-t.  edin  hat 
edin-L-t  und  edinyx-t.  Die  adj.  possessiva  können  auch  ohne  artikel 
stellen :  do  ilin  den  bog.  3.  stojanov  bratec  3.  Hid}ei  ist  zu  bemerken, 
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dass  ťb  abfallen  kann:  si  via  (s'bkol)  mtlad.  191,  für  sivijii-t,  und 
dass  der  9Uich  avsfall  des  ťL  entstellende  hiatus  durch  n  vermieden 
wird:  zei^ko-no  si>Dce  die  gluh&nde  sonne  müad.  448,  aus  žeško  o 
si>nce;  žeško  to  silice;  svitlo-no  zlato  88.  morska-na  lamia  225, 
silni-ne  vetroi  18.  klcti-ne  vlasi  287 :  vgl.  das  oben  erwähnte  agnea 
ta,  asi.  jagneta  ta.  In  eiiiem  in  der  spräche  der  macedoniscJien  Bul- 
garen  geschriebenefii  werke :  ReSiiik  od  tri  jesdka,  napisao  Dj,  M.  Pu- 
IjevskL  U  Beograd  II.  1875,  finde  ich  den  hiatus  nicht  nur  durch 
Uy  swidem  auch  durch  v  gemieden:  L  more-no  tq  ôáXajaa.  slncc-no, 
sunce^no,  željezdo-no  neben  željezdo-to,  reka-na  und  goljemo-no 
Qiore  ii  jxeYáXY)  OáXaaaa ;  Ijudi-ne,  zvezdi-ne,  knjigi-ne,  crkvi-ne  und 
toplji-ne  pojasi  die  warmen  klimaie.  II.  sljuho-v  ^  axoi^.  srce-vo.  vide- 
lo-vo  die  weit :  vgl.  ad.  svéťL.  duša-va.  voda-va.  zemja-va.  našijo-v 
jazik.  desnarva  raka  die  rechte  Imnd.  oči-ve.  uši-ve.  prsti-ve.  usti-ve. 


Paradigma  A)  ohne  artikel. 

/.   Mit  einem  casus. 

A)  Sg.  nom.  ztb  voc.  zijb  acc.  ztb  gen.  na  ztb.  PI.  nom. 
z'Bbi  voc.  zTibi  acc.  z'Lbi  gen.  na  z'Lbi. 

B)  Sg.  nom.  br-Ldo  voc.  bn>do  acc.  br-Ldo  gen.  na  brLdo. 
Fl.  nom.  bn>da  voc.  br^da  acc.  brtda  gen.  na  brtda. 

II.  Mit  zwei  casus. 

A)  Sg.  nom.  svat  voc.  sväto  acc.  svat  gen.  na  svat.  PI,  nom. 
svatove  voc.  svatove  acc.  svatove  gen.  na  svatove. 

B)  Sg.  nom.  dedo  voc.  dedo  acc.  deda  g&n.  na  deda.  PI.  nom. 
dedovi  voc.  dedovi  acc.  dedovi  gen.  na  dedovi. 

C)  Sg.  nom.  knig*!!  voc.  knigo  acc.  knig7>  gen.  na  knig>7>. 
H.  nom.  knigi  voc.  knigi  acc.  knigi  gen.  na  knigi. 

///.    Mit  drei  casus. 

A)  Sg.  nom.  dragan  voc.  dragane  acc.  dragana  gen.  na  dra- 
gana.  PI.  nom.  draganovci  voc,  draganovci  a>cc,  draganovci  gen. 
na  draganovci. 

B)  Sg.  nom.  kaka  voc.  kako  oax.  kaki  gen.  na  kaki».  PI.  nom. 
kakini  voc.  kakini  acc.  kakini  gen.  na  kakini. 
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Paiadigma  B)  mit  artikel. 
7.   Ohne  adjactio. 

A)  Mose,  sg,  nom,  rob-L-t  axx.  robí»-!  gen.  na  robt-t.  Fl.  nom. 
robove-te  acc.  robove-te  gen,  iia  robove-te. 

B)  Neuir.  tig.  nom.  rcbro-to  acc.  rebro-to  gen.  na  rebro-to. 
PI.  nonu  rebra- ta  acc.  rebra- ta  gen.  na  rebra- ta. 

C)  Fem.  8g.  nom.  rib'L-t'L  acc.  rib'B-t'L  geii,  na  ribx-tii.  Fl.  nom. 
ribi-te  acc.  ribi-te  gen.  na  ribi-te. 

//.  Mit  adjectiv. 

A)  Masc.  tig.  nom.  dobrij-L-t  vol  acc.  dobrij^-t  vol  gen.  na 
dobrij'L-t  vol.  Fl.  nom.  dobri-te  volove  acc.  dobri-te  volove  gen. 
na  dobri-te  volove. 

B)  Neutr.  tíg.  nom.  dobro-to  tele  acc.  dobro-to  tele  gen.  na 
dobro-to  tele.  Fl.  nom.  dobri-te  teleta  acc.  dobri-te  teleta  gen. 
na  dobri-te  teleta. 

C)  Fem.  Sg.  nom.  dobra-tt  kravx  a/x.  dobra-ti,  kravi»  gen.  na 
dobra-ti»  kravi».  Fl.  nom.  dobri-te  kravi  acc,  dobri-te  kravi  gen. 
na  dobri-te  kravi. 


ZWEITER  TEIL. 

Lehre  von  der  conjugation. 


Voll. 

1. 

lUb 

2. 

Ib 

3. 

tl, 

Stumpf. 

1. 

m 

2. 

s 

8. 

t 

a)  Ton  der  einteilnng  der  yerbalformeii. 

Wie  im  (isL  seile  62. 

b)  Von  den  personalsnfflxen. 

vd'h 

te 

nti» 

me 

te 

nt 

Das  mi.  der  L  sg.  findet  sich  in  den  jüngeren  formen  von  V.  1 : 
delam^  kupuvam,  neh&n  den&n  auch  dl^bajt,  kopaji>  vorkömmt:  in 
allen  anderen  fällen  schmilzt  m  für  m  b  mit  dem  praesenssuffi^  zu 
1.  zusamm&n:  plcti»,  kroji»,  ad,  pleta,  kroja;  'iiach  6,  ž,  š  steht  h: 
pišb,  asi,  piš^:  dasselbe  tritt  ein  im  jüngeren  svctb  aus  ßvetJTb,  asL 
svést^:  seltener  ist  sveťL.  Neben  pekt,  mogT»,  vr'Lh'L  findet  man 
pect,  možb;  vrtšb  nach  peceš,  možes,  vr'LŠes.  Hie  und  da  Jiat 
sich  das  ťL  der  Ul.  sg,  erlialten :  zaidit,  kradit,  vezit,  asl,  zaidetii, 
kradeťL;  vezoťL  pentagL  imenuvat  nominal,  miluvat.  upravuvat 
pulj.  Uli  in  der  L  pl,  ist  nicht  asl.  my,  sondern  stellt  für  nie:  delami, 
kupuvami  neben  pletem,  krojim;  eben  so  tii.gnemi,  hvanemi,  bo- 
rimi  bog,  8,  0,  54.  nije  ne  sme  loéi  Ijude,  toku  sme  tvoji  ovéare, 
8Í  ideme  ot  planina,  ti  nosime  blagina  -ta  milad.  258,  Dos  n  von 
nt  der  III,  pi.  gibt  dasselbe  residtat  wie  das  nib  der  L  sg. :  pletit, 
krojiit;  svetbt,  seltener  sveťbt,  pišbtj   pek'bt,  mogT>t;   vrbh'bt  neben 
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pečbt,  možbt,  vn>šbt.  Neben  dl^bajtí,  kopaji>t  härt  man  délat 
operantur,  kupuvat  emiint.  čekajat  exspectaiit:  asi,  čakajati>.  davajet 
dant  letajet:  asL  létajaťL.  slusajet:  asL  slušajaťL.  imenuvajet, 
imenuvajat :  asL  *  inienovajgťi,.  veruvajet  ^m^'.  ťb  feldt  in  formen 
wie  paleJT»  für  palijii  dod,  40.  44.  Dos  n  von  iit  dtr  HL  pi.  geht 
im  aor.  und  impf,  mit  dem  hindevocal  o  in  t»  über ,  da^  au8  a  ge- 
schwächt ist:  pletoht,  pleteht,  asl.  pletoše,  *pletoha,  pleteh^. 


c)  Ton  dem  binderocal. 

Der  bindevocal  tritt  ein  1)  im  partie,  praet.  pass. :  plet-e-n. 
2)  im  zusammengesetzt&n  aor.  IL  und  im  impf.:  pek-o-hte,  peČes-e; 
a4il.  pek-o-stc. 


d)  Ton  den  snfflxen  der  inflnitiTstäiiime. 

1.  Infinitiv.  Der  inf.  ist  der  spräche  abhanden  gekommen,  der- 
selbe wird  durch  ganze  sätze  ersetzt:  die  eigejitümlichkeit,  an  die  stelle 
des  inf.  einen  ganzen  satz  treten  zu  lassen,  die  wir  auch  im  neugr. 
und  nicht  selten  im  serb.  gewahren,  dürfte  aus  der'  spradie  der  alten 
Thraoier  eingedrungen  sein,  wofür  der  umstand  spricht,  dass  auch  das 
ékipetarisclie  (Hahnes  Albanesisclie  Studien.  IL  62.  85)  den  inf.  durch 
einen  satz  ausdrückt:  potestis  mihi  credere  lautet  dalier  bulg.  môžete, 
da  mi  veruvate?  d.  i.  potestis,  ut  mihi  credatisf  ebenso  im  serb., 
jedoch  nicht  notwendig :  éu  joŠ  jednu  godinu  da  te  slúžim  pnp.  oL 
An  den  inf.  mahnt  jene  bulg.  form,  welche  mit  šťB  {asi.  hoŠt^,  hxsta) 
zur  büdung  des  fut.,  seltener  ausserdem  verwendet  wird :  nabáda  Stt ; 
možes  11  ispi?  asl,  možeši  li  ispiti?  potesne  ehiberef  cank.  77.  ne 
mogT»  ze,  asl.  ne  mog^  VLZ^ti  non  possum  sumere  cank.  122.  Diese 
form  unterscheidet  sich  vom  asl.  inf.  durdi  den  ahfall  des  snff.  ti: 
ähnlich  sind  im  rumun.  die  inf.  kznta,  fa6e,  auzi  aus  den  lat. 
cantare,  facere,  audire  dwrch  abweifung  der  re  entstanden;  dasselbe 
findet  in  einigen  mundarten  des  ital.  statt,  namentlich  in  der  römi- 
schen und  in  der  piemontesisdien.  Diez  IL  123. 

2.  Supinum.  Das  sup.  ist  von  der  sp'a>che  aufgegeben  worden. 

3.  Partie,    praet.    act.    I.     Audi    dieses  findet    sich   im   bulg. 
nicht  mehr. 

4.  Partie,  praet.  act.  11:    dal,  plel  aus  pletl,  reki>l.     Eigen- 
tümlich sind  dem  bulg.  auf  dem  impf,    beruhende  formen  des  partie. 
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praet.  acL  II:  bodél,  pišél  aus  bodéh;  piséh  cank,  86.  bi»clél  av>8 
b'Bdéh  éram  91,  asi,  b^deahi). 

o.  Partie,  praet.  pass. :  pleten,  klet^  bit. 

6,  Aorist.  Der  axyr,  hot  sich  im  ausgedehntesten  gebrauclie  er- 
halten. Die  hüdung  ist  von  der  im  asl.  in  einigen  punkten  ahweickend : 
der  bindevocal  zwischen  h  und  dem  personahuffix  fehlt  in  der  I,  pL, 
daher  pletohme^  asl,  pletoh-o-mi. ;  die  IL  pl,  beruht  nicht  auf  dem 
zusammengesetzten  a^or,  /,  sondern  auf  dem  zusammengesetzten  aor,  II: 
pletohte^  nicht  wie  asl,  pletoste;  die  IIL  pl.  hat  deii  bindevocal  Oj 
nicht  den  bindevocal  e :  pletoh'B  aus  pletoh^  und  dieses  aus  pletohout^ 
7iicht  icie  asl.  pletos^  aus  pletohent. 


e)  Ton  den  snfflxen  der  praesensstamme. 

1.  Praesens.  Das  praeseiissuffix  kann  felden  in  V.  1 :  délam^ 
asl.  delaj^ ;  docli  findet  inan  igrajx,  asl.  igraj^ ;  kúpavam ;  délat 
operantur,  kupuvat  emunt.  Für  o  kann  e  eintreten:  pekx  neben 
peČB,  asl.  pek^;  pekitt  nd)en  peébt,  asl,  pek^ti».  Neben  veseltt,  asl. 
vesel§ťB,  liest  man  veseleji»,  das  dem  nsl.  veselijo  entspricht  und 
icie  dieses  zu  erklären  ist.  Vgl.  seite  159.  moleet:  kalugeri^  kako 
što  reko'e;  denje  noste  boga  si  moleet  milad,  54:  nsl.  molijo; 
(turci)  mene  da  me  grabeet  105:  nsl.  grabijo.  (sejmeni)  ajdutska 
glava  noseet  332:  nsl.  nosijo.  moleet  ist  eigentlidi  molejxt  aus 
*  molij^ťB. 

2.  Imperativ.  /.  beri.  asl.  é  steht  e  aus  é  gegenüber:  pletete 
aus  pletete;  e  aus  é  tritt  aux^h  in  IV.  ein:  svetete,  krojete^  asl. 
svetite,  kroite.  e  fehlt  in  bežte,  drbžte ,  xcomit  bež,  drLŽ  zu  ver- 
gleichen. II.  daždi,  daždi» :  viž,  vižte,  asl.  viždb,  vidite;  jež,  ježte, 
asl.  jaždb,  jadite. 

3.  Imperfect.  /.  bodéh  pungebam,  idéh  ibam,  zeméh  sumebam, 
-po^etéh  paulum  legebam ;  vrxSéh  ínYwraiam^  možéh  poteram,  strižéh 
tondebam;  pijah  bibebam;  gasnéh  exstinguebar :  gasneše  miYítď.  22. 
bodnéh.  legnéh.  uméah  intdligébam  pri6a  20;  valjah,  krojah,  noséh, 
pravéh,  svetéh ;  badah,  bivah  éram,  délah ;  ígraah  pri6a  14.  16. 
igrajeh :  oči  te  igraeha  verk.  18,  istéh  volebam,  brišéh :  brise^e 
verk,  216,  pišéh  scribebam:  pišjah  I  was  writing  Morse  64,  češéli 
pectebam:  češeše  verk.  25.  plačeše  milad.  23.  259,  302.  beréh: 
bereše  mHad,  107.  138.  247.  neben  brah ,  braše.  zovéh :  zoveše 
prtÄa  12,    raduaše  s§  pri6a  34.     U,  branéah  priíía  36.    svaždaah 
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mngebam    14.    pogabléah    SO.    hoždaah    14.       III.    goréh :  goreSe 
milad.  S43.  stoješe  60.  sedeše  211.  Vgl.  sdte  92 — 94. 

4.  Partie,  praes.  act.  Dieses  partie,  xcird  notdürftig  durch 
eine  form  auf  eŠkom  ersetzt,  die  die  function  des  lat.  gerundium 
liai :  igreskom  hidendo ,  oreskom  arando ,  pejeskom  canendo, 
pletoskom  plectendo,  ivomit  ml.  zabečki,  nevidečki  seite  162  zu 
vergleiclie7}.  Im  volksliede  findet  man  jedoch  noch  ältere  formen: 
ta  ne  mi  se  mene  zlodealo  ramni  dvorje,  brate,  meteešti,  tebe 
bolnO;  brate,  gledaešti,  rani,  bolki  tebô  v^rzeešti  i  ponadi  (poniídi, 
serb.  ponude)  tebe  gotveeéti  in  der  Schreibung  der  herausgeber 
milad.  126:  asl.  *metaj^šti,  gledaj^ti,  *  vrT>zajašti,  *gotovaj%sti. 
plačeesti,  pilteešti  128.  In  arideren  gegeyiden  tritt  k,  d.  i.  tcoM  6, 
a7i  die  stelle  von  st:  plačeeki  243.  eli  ti  se  veke  (veée,  serb.  veó, 
asi.  veste)  zlodealo  mene  bolen,  sestro,  gledaeki,  ili  dvorje,  sestro, 
meteeki?  242.  Man  beachte:  a  Markoé  mu  se  zlodealo  sedee- 
kjum,  vino  pijeekjum  148. 


f)  Conjugatioii  nach  den  Terbalelassen. 

A.  Conjugation  mit  dem  praesenssuffix. 

Erste  clause, 
Suffixlose  Stämme. 

1.  bod. 

a.  Inf 'Stamm  bod.     Partie,  praet.  act.  IL  bo-1.     Partie.  pra^L 
pass.  bod-e-n. 


Aor.     1. 

bod-o-h 

bod-o-h-me 

2. 

bod-e 

bod-o-h-te 

3. 

bod-e 

bod-o-h-Tj. 

ß.  Praes.'Stumm 

bod-e. 

Praes.     1. 

bod-T, 

bod-e-m 

2. 

bod-e-ž 

bod-e-te 

3. 

bod-e 

bod-Tit. 

Impt.     2. 

bod-i 

bod-e-te. 
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Impf.     1.     bod-e-h  bod-e-h-me 

2.     bod-e-se  '  bod-e-h-te 

5.     bod-e-še  bod-ô-h-t. 

t,  d  fällt  vor  H  aus:  plel,  bol  vo7i  piet,  bod.  bxd,  asi.  b^d, 
büdet  prass.y  impf.,  impf.:  biidi»,  b^des;  b'tdi,  b'Bdete;  b'Ldéh, 
bT»deše;  .an  b'Ldéh  schliessf  das  partie,  bxdél  an.  Von  id  hat  man 
pra^.,  impt,  impf.:  idt.  idi.  idéh.  Vo^i  rét  existiert,  die  form 
srcsni»  IL  (sreetnah  müad.  140,  d.  i.  sreštiľLh),  die  auf  dem  asi. 
si^reŠta  heruht.  std  bildet  nur  das  partie,  sei,  sla;  otišel,  otisla.  dad 
und  jad  bilden  die  aor.  dad  oh,  jadoh,  die  impf,  dadéh,  jed^h,  das 
partie,  praet.  act,  I.  jal:  dal  beruht  auf  da,  das  partie,  praet  pass. 
jeden ;  dan  stammt  von  da.  Vom  praes.  und  impt.  beider  verba 
wird  später  gehandelt. 

2.  nes. 

a.  Inf. 'Stamm  nes.       Partie,  prost,   act.  IL   nes-t-l.       Partie, 
praet.  pass.  nes-e-n. 


Aor. 

L 

nes-o-h 

nes-o-h-me 

2. 

nes-e 

nes-o-h-te 

S. 

nes-e 

nes-o-h-T.. 

ß.  Praes.'Stamm 

nes-e. 

Praes. 

L 

nes-T> 

nes-e- m 

2. 

nes-e-ä 

nes-e-te 

S. 

nes-e 

aes-xt. 

lmj)t. 

2. 

nes-i 

nes-e-te. 

Impf 

1. 

nes-é-h 

nes-é-h-me 

2. 

nes-e-se 

nes-é-h-te 

S. 

nes-e-se 

nes-e-h-T». 

íur  nesxl  tcird  auch  nél  gesprocheíi  bog.  4.  6,  ta  na  tri  strhni 
raznelo,  i  'se  vo  ústa  donele  mífad.  201.  Diese  mit  dem  asi.  aor. 
nehli  zusammenhang&i\de  form  ßndet  im  serb.  ihre  erklärung. 

3.  greb. 

x.  Inf. -stamm  g^eb.  Partie,  praet.  aet.  II.  greb-t-l.  Partie, 
prast.  pass.  greb-e-n. 
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Aor.     1,     greb-o-h  greb-o-h-me 

2.  greb-e  '                greb-o-h-te 

3.  greb-e  greb-o-h-'B. 

ß.  Prizes.-atamm  greb-e. 

Praes.     L     greb-T»  greb-e-ni 

2.  greb-e-8  greb-e-te 

3.  greb-e  greb-'Lt. 

Impt.     2.     greb-i  greb-e-te. 

Impf,     L    greb-é-h  greb-é-h-me 

2.  greb-e-še  greb-é-h-te 

3.  greb-e-se  greb-é-h-i.. 

4.  pek. 

a.    Inf. -stamm  pek.      Partie.  praM.    act.    II,   pek-T»-l.     Partíxľ. 
praet.  pass.  peČ-e-D. 


A()i\ 

L 

pek-o-h 

pek-o-h-me 

2. 

peč-e 

pek-o-h-te 

3. 

peč-e 

pek-o-h-'B. 

1.  Praes. -stamm 

pek-e. 

Praes. 

1. 

pek-t 

peč-e-ni 

2. 

peč-e-8 

peč-e- te 

3. 

peč-e 

pek-'Lt. 

Impt. 

2. 

peč-i 

peč-e-te. 

Impf. 

1. 

peč-é-h 

peč-é-h-me 

2. 

peč-e-še 

peč-é-h-te 

3. 

peč-e-se 

peč-é-h-t. 

5.  kIi>D. 

a.    Inf -stamm   kl'BD.       Partie,  praet.  a^et.    II.    kle-1.       Partie, 
praet.  pass.  kle-t. 

Aor.     L     kle-h  kle-h-me 

2.  kle  kle-h-te 

3.  kle  kle-h-'L. 
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ß.  Praes.'8tamm  kltn-e. 

Praes.     1,  kl'LO-'B 

2.  kltn-e-S 

5.  kl'LD-e 

Impt,     2.  kl'Lü-i 

Impf.     1.  kl-Lü-e-h 

2.  kl'Bn-e-še 

5.  klTbn-e-še 


kl-LD-e-m 
klTbn-e-te 
kliiii-^t. 

kltn-e-te. 

kltn-é-h-me 

kltn-é-h-te 

kl'BH-é-h-'L. 


Im  tritt  ein  in  zenľB,  zajenľL,  otnemi»^  podjenľL,  prijemi», 
wofür  auch  zemíľL;  zajemni>,  podjemni»;  prijemní»  und  snemíľL 
7iach  IL  gesproclien  wird;  ebenso  liest  man  neben  raspeh,  gwZ.  *ra8p§h'i>, 
auch  raspiiiiiih;  ash  *  raspbn^h'L.  Man  merke  das  nach  serbischer 
art  gebildete  zedohme  milad.  259:  asl,  viz^homi». 


6.  mr. 


a.   Inf -stumm    mr. 
praet,  pass,  — . 


Partie,  praet.   ad.   ü.   mr-ô-1.       Partie. 


Aor.     1.  mr-e-h 

2.  mr-e 

»5.  mr-é 

ß.  Praes.'Stamm  mr-e. 

Praes.     1.  mr-t 

2.  mr-e-S 

3.  mr-e 

Impt.     2.  mr-i 

Impf.     1.  mr-é-h 

2.  mr-e-ße 

3.  mr-e-se 


mr-é-h-me 

mr-é-h-te 

mr-é-h-'L. 


mr-e-m 
mr-e-te 
mr-'Lt. 

mr-e-te. 

mr-é-h-me 

mr-é-h-te 

mr-é-h-'L. 


7.  bi. 


a.  Inf. -stamm  bi.     Partie,  praet.    act.   IL  bi-1.     Partie,  praet. 
pass.  bi-t.  ' 
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hn\g.  oonj.  n^-atimnie. 

■ 

Aor. 

1. 

bi-h 

bi-h-me 

2. 

bi 

bi-h-te 

3. 

bi 

bi-h-T.. 

ß.  Praes.-stamm 

bi-j-e. 

Praes. 

1. 

bi-j-x 

bi-j-e-m 

2. 

bi-j-e-8 

bi-j-e-te 

3. 

bi-j-e 

bi-j-T.t. 

Impt. 

2. 

bi-j 

bi-j-te. 

Impf. 

1. 

bi-j-a-h 

bi-j-a^h-me 

2. 

bi-j-e-Se 

bi-j-a-h-te 

3. 

bi-j-e-äe 

bi-j-a-h-Ti. 

Pé  hat  im  praes.  pej-L  für  pejii,  «wZ.  poja;  doch  poj  dod.  39; 
zna :  znaji»  urid  nach  F.  1,  znam^  in  der  IIL  pl.  znaj'Bt.  Von  de 
findet  man  den  impt,  dej,  dejte  für  dej,  dejte:  ne  dej  pisa^  ne 
dejte  pisa  noli,  nolite  scribere  und  in  der  Zusammensetzung  das 
praes,  dodejt ;  dobt  lucrari  hat  dobije.  IHe  snhst.  verbalia  von  kri, 
pi  und  ši  lauten  krite,  pite,  site  und  krijene,  pijene,  šijene.  bi, 
asL  by,  hat  den  axyr,  bih,  bi,  bi;  bihme,  bihte,  bihi>;  doji  impf, 
beh,  beôe,  bese;  béhme,  béhte^  béhi»;  für  beôe  kann  auch  be 
gesagt  werden. 


Zweite  classe. 
na-stämme. 

OL,    Inf  , 'Stamm  dign'L.     Partie,  praet,  act.  IL  dignt-l.     Partie, 
praet.  pass,  dign'L-t. 

Aor,     1.     dignii-h  dignt-h-me 

2.  dign'L  digmb-h-te 

3.  dign'L  dignt-h-'B. 

ß.  Praes,'Stamm  dign-e. 

Pra^.     1,     dign-Ti  dign-e-m 

2.  dign-e-8  dign-e-te 

3,  dign-e  dign-'tt. 
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ImpU     2.     dign-i  dign-e-te 

Impf,     1.     dign-é-h  dign-é-h-me 

2.  dign-e-še  dign-é-h-te 

3.  dign-e-se  dign-é-h-'L. 

Stanx  bewahrt  stets  nt:    stani>h;    stani»!  bog.  12.  39.  49,  asi. 
stahnb,  stali>. 

Dritte  dasse. 
é-stämme. 

Erste     grnppe. 

želé. 

a.  Inf  .-stamm  želé.      Partie,  praet.  act.  IL  želé-1.      Partie,  probet, 
pass.  želé-n. 

Aor.     1.     želé-h  želé-h-me 

2.  želé  želé-h-te 

3.  želé  želé-h-'L. 

ß.  Praes.-stamm  želé-j-e. 

Praes.     1.     žele-j-ii  žele-j-e-m 

2.  žele-j-e-8  žele-j-e-te 

3.  žele-j-e  žele-j-tt. 

hnpt.     2.     žele-j  žele-j-te. 

Impf.     1.     želé-h  žeLe-h-me 

2.  žele-še  želé-h-te 

3.  žele-še  želé-h-t. 

Zweite     gruppe. 

goré. 

a.  Inf. -stamm  goré.       Partie,  jyrast.  act.  II.  goré-l.        Partie, 
praet.  pass.  vr'Lt-é-n. 

Aor.     1.     goré-h  goré-li-me 

2.  goré  goré-h-te 

3.  goré  goré-h-'B. 

13* 
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ß.  Ptdes.-stamm  gori-e. 

Praea,     1.     gort  gori-m 

2.  gori-š  gori-te 

3.  gori  gortt. 

Impt     2.     gori  gori-te. 

Impf.     L     goré-h  goré-h-me 

2.  gore-se  goré-h-te 

3,  gore-še  goré-h-'L. 

Sté,  asL  faxte,  lautet  im  praes.  Stt,  šteš,  ste;  štem,  štete, 
ŠťLt ;  spa  :  spi»  und  spii,  spiš,  spi ;  spim ,  spite,  spbt  und  sp'Bt. 
yidé  hat  im  impt,  viž,  vižte,  asi.  viždb,  vidite. 


Vierte  classe, 

i-stämme. 

hvali. 

a.  Inf  .-stamm  fali.     Partie,  praet.  a^t.  IL  fali-1.    Partie  praet. 
pass.  fal-e-n. 

Aor.     L     fali-h  fali-h-me 

2.  fali  fali-h-te 

3.  fali  fali-h-rfa. 

ß.  Praes.-stamm  fali-e. 

Prass.     1.     falt  fali-m 

2.  fali-š  fali-te 

3.  fali  falbt. 

Impt.     2.     fali  fale-te 

Impf.     1.     falé-h  falé-h-me 

2.  fale-še  falé-h-te 

3.  fale-še  falé-h-i». 

Nadi  j  steht  'l,  do/ier  kroj'B,  krojtt.  Dve  veränderunge/n  des  t,  d 
finden  im  Imlg.  nicht  statt:  vratL,  vrateh,  vraten,  asi.  vrašt^,  vraštaalľB, 
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vraštent.  In  einigen  gegenden  spricht  man  pozlaken  milad.  65. 
d,  i.  wohl  pozlačen  für  asl,  pozIašten^B.  Das  e  (é)  in  falete  stammt 
wohl  aus  verberi  um  bod,  nes,  greb:  bodete,  asl.  bodete  usw.  Das- 
selbe findet  sich  im  dadsch-slovenischen :    falete.    karstete,    nauesete. 


Fünfte  clause. 
a- stamme. 

Erste  grnppe. 

dela. 

a.    Lf. 'Stamm   dela.       Partie,  praet.  a>ct.  IL  déla-1. 
praet.  pass.  dela-n. 


Partie. 


Aor. 

1. 

déla-h 

déla-h-iiie 

2. 

dela 

déla-h-te 

3. 

dela 

déla^h-'B. 

ß.  Pra>es.'8tamm 

déla-j-e. 

Praes. 

1. 

déla-m 

déla-me 

2. 

déla-B 

déla-te 

3. 

dela 

délat. 

Impt. 

2. 

déla-j 

déla-j-te 

Impf. 

1. 

déla-h 

déla-h-me 

2. 

déla-se 

délarh-te 

3. 

déla-še 

déla-h-Ti. 

Die  verba  auf  é  (ja)  haben  e  für  é :  banes,  baneme,  banete 
neben  baném,  bane,  bane  t,  asi.  banjaj^,  banjajesi  usw.  Manche 
verba  V.  1.  nehmen  das  praesens-e  an :  vcnČé,  dli>ba,  igra,  kopa, 
sedla:  venčeji,  dl'tbaj'L,  igrajt,  kopaji,,  sedlaj'L;  venčejtt,  dl'Lbajtt, 
igraj'Lt^  kopaj'Bt,  sedlaj'Lt  usw.  wie  im  asl. 


Zweite  gru  ppe. 

pisa. 

a.    Inf. -stamm   pisa.       Partie,  praet,   act.  ÍL  pisári, 
praet.  pass.  pisa-n. 


Partie, 
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Aor. 

1. 
2. 
3. 

pisa-h 

pisa 

pisa 

pisa-h-me 

pisa-h-te 

pisa^h-x. 

ß.  I\ae8.-stamm 

pisi-e. 

Freies. 

1. 
2. 
3. 

piš-b 

pÍ8-e-š 

piš-e 

piš-e-m 
piš-e-te 
piš-bt. 

Impt. 

2. 

piš-i 

piš-e-te. 

Impf. 

1. 
2. 
3. 

piš-é-h 

piš-e-še 

piš-e-še 

piš-é-h-me 

piš-é-h-te 

piš-é-h-T». 

Die  Veränderungen  der  dentalen  und  labialen  treten  nicht  ein  : 
klevetb,  klevetes,  asL  kleveŠt^,  kleveŠteši ;  zobb,  zobeš,  asi.  zoblja, 
zoblješi.  kla  hat  kolb,  stla:  stelb;  ora:  on»,  asl,  orja;  pra;  port, 
asL  poľj^;  iska  7ieben  ištb  auch  iskam. 


Dritte  grnppe. 

bra. 

a.  Inf  .-stamm  bra.     Partie,  prost,  act,  IL  bra-1.     Partie,  prast, 
pass.  bra-n. 


Aor, 

L 

bra^h 

bra-h-me 

2, 

bra 

bra-h-te 

S, 

bra 

bra-h-T». 

ß.  Prass,'8tamm 

ber-e. 

Praes, 

1, 

ber-T» 

ber-e-m 

2, 

ber-e-s 

ber-e-te 

3, 

ber-e 

ber-'bt. 

Impt, 

2, 

ber-i 

ber-e-te. 

Impf. 

1, 

bra-h 

bra-h-me 

2, 

bra-še 

bra-h-te 

S. 

bra-še 

bra-h-t. 
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Vierte  gruppe. 

zéja. 

a.    Inf. -stamm    zéja.       Partie,  pra^t.    act.   II.   zeja-1.       Partie, 
praet.  pass.  (zeja-n). 


Aor. 

1. 

zeja-h 

zeja-h-me 

2. 

zeja 

zeja-h-te 

3. 

zeja 

zeja-h-'L. 

ß.  Praes.-stamm 

ze-j-e. 

Praea. 

1. 

ze-j-'L 

ze-j-e-m 

« 

2. 

ze-j-e-š 

ze-j-e-te 

8. 

ze-j-e 

ze-j -Tit. 

Impt. 

2. 

ze-j 

ze-j-te 

Impf. 

1. 

ze-j-a-h 

ze-j-a-h-me 

2. 

ze-j-e-é-e 

ze-j-a-h-te 

3. 

ze-j-e-8-e 

ze-j-a^h-'L. 

Bltva   hat  im.  praes.   bl'Lvam,    doch   wohl   auch  bljuji».      Vgl. 
pljuva:  pljuJT,. 

Sedvste  classe. 
ova  (m-o)- Stämme. 

Diese  clause  entfällt,  da  der  inf .-stamm  auf  uva  den  pra^esens- 
stamm  uvarj-e  hat:  kupuvam^  asl.  kupuj^. 


B)  Coiyngation  ohne  das  praesenssufflx, 

1.  dad. 


Praes. 

1.     da-m 

dad-e-m 

2.     dad-e-š 

dad-e-te 

3.     dad-e 

dad-'Lt. 

Impt. 

2.     daj 

daj-te 
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2.  jad. 

Praes.     1.    jarm  jed-e-m 

2.  jed-e-š  jed-e-te 

3.  jed-e  jad-'Lt. 

Impt     2.    jež  jež-te. 

Statt  jedes  spricht  man  auch  jeS  bog,  58. 


3.  jes. 

Pra^. 

1. 

s-'B-m 

s-rae 

2. 

si 

8-te 

3. 

je 

s-x 

Mit  dem  partie,  prass,  a/ct.  sj,  s^štb  hangt  das  adj.  s'BŠtij'Bt 
idem,  verus  zusamm^en,  das  eig,  6  o^v  bedeutet:  s'LŠtarli  je  prezmo- 
ijanka  ili  s'BŠta  pogorjanka  müad.  194. 


Anhang. 
Umschriebene  yerbalformen. 

1.  Perfect.  act.  Das  perfecL  act,  besteht  aus  dem  partie,  prast. 
act.  n,  und  dem  praes.  des  verbum  subst.:  bil  s-Lin.  In  der  III. 
können  je  und  bt»  fehlen:  na  r-Lce  ga  nosili  bog.  3;  auch  s'Lm  bil 
mit  dem  partie,  praet.  act.  II.  verbunden  bezeichnet  das  per  f.:  pisal 
S'Lm  bil  cank.  87.  2.  PI usquam perfect.  act.  Das  plusqaamperfect. 
a^t.  besteht  aus  dem  partie,  prost.  a>ct.  II.  und  dem  impf,  oder  aar. 
des  verbum  sahst.:  pisal  beh  oder  pisal  bih;  im  dacisch-slovenischen 
besse  napisal,  besse  .umral.  8.  Fut,  act.  Das  fut.  a^t.  wird  aus- 
gedrückt, indem,  man  mit  dem  praes.  da^  unveränderliche  att  ver- 
bindet: šťB  pišb,  ŠťL  pišeŠ^  ŠťL  piše  scribam,  scribes,  scribet;  oder 
indem  man  zu  dem  seile  188  encähnten  abgekürzten  inf.  das  praes.  des 
verbum  šté  setzt:  pisa  šťL,  pisa  šteŠ,  pisa  Šte  usw.  Dieser  inf.  wird 
gebildet,   indem  man  das  infinitivsuffx  ti  und  deti  schlussconsonanten 
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des  verbums  abwirft:  ple,  ne,  gre,  pe,  kle,  bi,  digiľL,  želé,  goré, 
fali,  dela,  pisa,  bra,  zeja,  kupuva  für  piet,  plesti;  nes,  nesti; 
greb,  greti;  pek,  pesti;  biti,  bi  tisw.  Für  do  šťL  veniam  cank  92. 
erwartet  man  doi  Sťi>,  toie  oti  šťi>  abibo  gesagt  wird;  neben  da  Stí» 
dabo  hört  man  auch  d  ade  šťB.  Es  können  auch  beide  bestandteüe 
conjugiert  werden:  pri  nejt  šťBt  S'b  s'LberLt  apud  eam  congrega- 
buntur  bog.  31,  4.  Fut.  exact.  act.  Dcw  fut.  exact.  act.  wird 
bezeichnet  durch  die  Verbindung  des  partie,  praet.  act.  U.  mit  dem 
fut,  des  verbum  subst. :  sťt  b'Bdi»  pisal  oder  šťB  S'Lm  pisal  scri- 
psero.  5.  Condit.  act.  Der  condit.  act.  toird  durch  den  indicativ 
ausgedrückt:  da  imam  mastilo,  pisuvam  si  haberem  atramentum, 
scriberem;  ispiyal  s-Lin  sičko  to  víno,  ako  da  STb  go  bile  dali 
ebíbissem  omne  vinum,  si  id  dedissent.  Die  Verbindung  des  bih  mit 
dem  partie,  praet.  act.  II.  bezeichtiet  das  plusquamperfect :  doch  pre- 
dal bih  dod.  41.  razveselil  se  bih  35.  6.  Pass.  Das  pcissivum  toird 
wie  im  nsl.  bezeichnet:  falb  si»,  bit  S'Lm. 


Dieses  buch  handelt  zuerst  von  der  altslovenischen ,  d,  i.  der 
spräche  der  pannonischen,  dann  von  der  spräche  der  karantanischen 
und  der  bulgarischen  Slovenen:  es  erübrigt  nun  7iur  noch  die  spräche 
der  dänischen  Slovenen  darzustellen,  so  weit  diess  das  einzige  wemg 
umfangreiche  denkmxd  gestattet,  da^  uns  in  dieser  spräche  erhalten 
ist.  Es  ist  diess  die  aus  dem  vorigen  jahrh.  stammende  abschrift 
eines  protestantisclien  katechismus,  welcher  für  die  in  den  letzten  jähr- 
zehenten  rumunisieHen  Slaven  von  Cserged  in  Siebenbürgen  bestimmt 
war:  die  Übersetzung  dieses  katechismus  kann  viel  älter  sein.  Der 
text  des  denkmals,  dessen  Schreiber  der  spräche  nicht  mächtig  war,  ist 
im  höchsten  grade  verwildert.  Vgl.  meine  abhandlung:  Die  spräche 
der  Bulgaren  (richtig:  Slovenen)  in  Siebenbürgen.  Denkschriften  VII. 
Seite  105.  und-  Formenlehre  der  altslovenischen  spräche  in  paradigmen 
Seite  X.  Die  abiceichungen  der  sprcuJie  dieses  denkmals  von  der  bulgarischen 
sind  so  bedeutend,  dass  sie  für  sich  behandelt  werden  muss,  und  wenn  man 
die  einzelnen  slowenischen  sprachen  nach  der  aus  der  laut-  und  wortbil- 
dungslehre  sich  ergebenden  nähe  ihrer  Verwandtschaft  reiht,  so  erhält  man 
folgende  Ordnung:  altslovenisch  (pannonisch-slovenisch),  karantanisch- 
slovenisch,  da^isch-slovenisch ,  bulgarisch-slovenisch.  I.  Declination. 
Sg.  gen.  1.  Nominal,  a)  masc.  subst.  apoštola,  boga.  duha.  gosspo- 
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dina.  gyaula  (ad.  dijavola).  karstiana.  szina  (asL  synaj.  trupa. 
zandetza  (asL  sadbca).  adj.  dobra,  draga.  goliama.  prava.  ssventa 
(asL  8v§ta).  uboga.  yiakuita  (asl.  *vékovita).  pro7iom.  tvoia  (tvoia 
szina,  asL  tvojego  ßyna).  nasa  (nasa  gosspodina,  ad.  naSego  go- 
spodina.  2.  Zuf<am mengesetzt :  kotrago  (asl.  kotaraago).  szventiago 
(asl.  BV^taago).  b)  Fem.  diissi  (asl.  diise).  veri  (asl.  very).  adj. 
pravi.  Sg.  dat.  L  Nominal,  a)  masc.  suhst.  angelu.  bogu.  dahu. 
giaulu.  gosspodinu.  karsstianu.  karstu.  ssvetu.  adj.  ssventu.  pronom. 
muju  (asl.' mojemn).  2.  Zusammengesetzt:  drugimu;  kotrurau.  szven- 
tumu.  b)  Fem.  szlugii.  Sg.  voc.  ma^c.  svhst.  böse  (oM.  bože),  cslecse 
(asl.  človeče),  adj.  viacuite  (asl.  *vékovite).  PI.  dat.  masc.  sahst. 
angelin-tem.  apostolen-tein.  basten-tem.  gressiin.  gressin-tem. 
gressen-tem.  karstienem,  karsstenem.  ligem  (asl.  IjudeiiľL).  pasti- 
ren-tem.  sidoven-tem.  slugim  (asl.  slugami»).  ssiracin-tem.  adj. 
dobrien-tem.  gluhien-tem.  horomien-tem.  ludien-tem.  (asl.  *  lu- 
dyimt).  inutien-tem  den  stummen.  neharnem.  neharnien-tem 
den  undankbaren,  sslabien-tem.  ssleptien-tem  (asl.  slépyinľL). 
umarlien-tem  (asl.  umi"LlyimT>).  vernien-tem.  pronom.  tvujem, 
tuiom  (a^l.  tvoinn>).  tiam,  tem,  tim  (asl.  teiiľL).  Fein,  shenien-tem 
(asl.  ženami}).  Neutr.  szartzem  (ad.  sr^dbcemt).  Der  pl.  dat. 
dobrien-tem  würde  asl.  dobryimnb  tem'i»  lauten:  die  endung  der  zu- 
sammsngesetzten  declinatiwi  yimt  hat  auch  in  die  declination  der 
substantiva  eingang  gefunden:  gressim.  ssiracin-tem  würde  aM. 
lauten:  *gréhyimi».  *8ÍrakyimT>  témt.  Dasselbe  scheint  in  den  serb. 
formen  wie  grjesima,  siromasima  statt  gefunden  zu  haben,  trotz  des 
s  av>s  h :  asl.  gréhomi»,  siromahomi».  II.  Conjugation.  I.  pl.  Das 
perso7ialsufJix  ist  fa^t  stets  me:  bandeme:  oirZ.  badem^.  dobandeme. 
dodeme:  asl.  doidemi».  giemene  (veara):  asl.  imemt  (vera),  dar- 
sime :  a^l.  drT.žim't.  falime:  a^l.  hvalinrL.  gleudame.  fatame.  ba- 
nuvame  maeremus.  comendaluvame :  daneben  mT>:  nimam  kam  da 
ssa  danam^  a^l.  imamib,  dénemt.  ///.  pl.  jrraes.  Der  nasale  vocal 
erhält  sich:  iedant  eunt:  asl.  idati».  giemant  hahent:  a^sl.  im^ťL. 
nimant  non  hahent.  mogant:  asl.  mog^ti».  passant  custodiunt:  asl. 
pas^ťB.  ssnant:  gw/.  znajaťjb.  panant  cadunt:  ai^Z.  padn^ťL.  dumant 
loquuntur.  natisskant  ojyprimunt.  bogativant  ditant.  banuvant  mae- 
rent.  trebuvant  opus  habent.  darsent:  asl.  drbžeťt.  golement  wa^í- 
jicant:  vgl.  asl.  golénn».  habent  pessumdant.  fallent  laudant:  asl. 
hval^ťL.  patent  patiuntur.  sstorent  faciunt :  asl.  sttvoreťL.  tensent 
ma£rent:  asl.  t^žeťL.  vadent  dicunt:  asl.  vadeťL.  Man  merke  hihent 
feriunt  für  bihant,  bijant :  asl.  bijati».  csuien  sentiunt  für  csuient, 
csuiant:    a«Z.    čuj^ťB   und  buiunt   timent  für   buient:    asl.   boj^ti». 
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vidant:  asL  videťL.  hant:  asL  hoteťL,  hiiteťL.  Abweichend  reku 
dicuntf  Der  nasale  vocal  hat  »ich  auch  im  partie,  praes.  act  er- 
halten: idanste  i  ottidanste  i  ssluvanste  i  turnuvanste  euntes  et 
abeuntes:  für  ssluvanste  ist  vieUeicht  possiuvanste  zu  lesen,  a^l, 
* pos'bluj^šte :  vgl.  serb, -posloysLÚ  operari;  turnuvanste  ist  vielleicht: 
in  carcere  degentes,  a>sl.  *  tbinbnuj^ste :  vgl.  serb.  tamnovati  in  vin- 
cidis  esse.  Man  merke  pazenste  pascentes:  a^l.  pas^šte. 


-Cv^ 


IV.  SERBISCH. 


ERSTER  TEIL. 

Lehre  von  der  declination. 


Erstes  capitel. 


IToiiiiiiale  declination. 

A)  Declination  der  substantiva  usw. 

Der  sg,  acc,  der  subst.  musc,  die  belebte  wesen  bezeichnen,  ist 
dem  sg,  gen.  gleich:  muža.  Der  sg.  loc,  fällt  in  der  regel  mit  dem 
sg,  dat,  zusamm£n:  jelenu,  selu,  ženi  von  jelen,  selo,  žena;  bei 
manchen  subst,  jedoch  begründet  der  accent  einen  unterschied:  dat, 
g;rádu,  oblaku,  glávi,  zémlji,  stvári,  loc.  grádu,  oblaku,  glávi, 
zémlji,  stvári;  im  kroat,  hat  der  sg,  loc,  auch  im  m/isc,  und  neutr.  i: 
dvorí,  Bviti  (a^l,  svete),  sni,  ulnici,  jeruzalemi^  dili,  misti,  nebi, 
polji  vinod,  luS,  und  pist.  čaši,  sunci  hung.- kroat,  mjesti  g^md. 
Daniele,  Istorija  47,  Die  älteren  formen  des  sg.  loc,  in  serb.  quellen 
wie  grade,  gréšbnicé,  obété  sind  wohl  a^l.  Der  dual,  ist  begrifflich 
ausgestorben;  die  vorkommenden  dualformen  dienen  dem  pl,:  oČiju, 
usiju,  gostiju,  kostiju,  noktiju  usic;  selbst  in  der  älteren  litteratur 
werden  nur  hei  kroatischen  Schriftstellern  beispiele  des  dual,  gefunden : 
pušéaj  naju  do  naju  mile  majke ;  dva  mi  sta  kraljeviéa  od  bójka 
ne  dobegla,  ali  sta  ubijena,  ali  sta  živa  odvedená;  nisu  tí  ubijena, 
da  nisu  ti  ubijena,  da  Živa  sta  odvedená  hekt.  52,  Ein  rest  des  dual, 
ist  hrasta  in  dva  hrasta :  diese  form  steht  auch  nach  tri  und  četirí, 
ist  jedoch   auf  das   mascuLinum   eingeschränkt :   Vgl.  das  klruss,  und 
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ru88.  Daničié,  Istorija  221.  Der  atislavi  des  pL  gen.  ist  mit  aus- 
nähme der  h-stämme  a,  vor  welchem  zwei  consonanten  durch  a  getrennt 
werden:  der  umstand,  dass  in  Montenegro  und  der  na^chbarschaft  ah, 
th  statt  a  gesprochen  wird,  hat  die  Vermutung  veranlasst,  es  habe 
hiebei  eine  Verwechselung  des  gen.  mit  dem  alten  loc.  stattgefunden, 
wofür  sich  die  in  einigen  fällen  eintretende  Identität  heider  casus  an- 
fiäiren  Hesse:  préžde  sihi.  četyreh'B  dbneh'B,  o  télestnyih'B  svoih'L 
potrébi».  Vgl.  DanilHé,  Istorija  89.  Dagegen  spricht  jedoch  a)  die 
einschaltung  des  sl,  t>:  rebarah,  rebiirth,  asl.  loc.  rebreht;  b)  der 
umstand,  dass  ah  auch  im  masc.  und  neutr.  eintritt:  robah,  djelah; 
robth,  djelxh,  asl.  loc.  robéh'L,  déléh'L.  Bei  der  erklärung  ist  von  der 
form  asl.  rebn»  serb.  rebar,  auszugefi&n,  an  die  a  gefügt  ward,  wie 
in  anderen  f  allen,  etwa  in  robinia:  femers  in  na  dvora  foras,  u  reda 
continuo  usw.  DaniZic,  Istorija  27.  h  ist  aus  der  pronominalen  oder 
zusammengesetzten  declinaiion  eingedrungen:  ih'L,  dobryihi».  Man 
msrke  das  singulare  tleha  in  pražila  grane  d  o  tleha  volksl.  Die 
Kroaten  bilden  den  plur.  gen.  wie  im  asl. :  otac,  brav,  ded,  žakan, 
pop;  molstirov,  svedokov;  zemalj,  libar,  crikav;  g-oved,  guxnan 
vinod.  otac,  dan;  učeníkov,  valov;  ovac,  zemalj,  mak;  ust,  godiáé, 
nebes  usw.  pist.  Der  unterschied  zwischen  dan  dies  und  dan  dierum, 
zwischen  otac  pater  und  otac  patrum  liegt  darin,  dass  im  pl.  gen. 
der  letzte  vocal  gedehnt  loird.  Die  pl.  gen.  auf  i»  und  auf  ov^  wie 
apustolb,  vlahb,  robbb,  vjetar,  grijeh,  psalam;  apostolovL,  darovB, 
popovb,  vikov,  vrtlov,  grihov  sind  teils  dem  asl.,  teils  dem  kroat. 
zuzuweisen.  Die  formen  auf  a  beginnen  schon  im  vierzehnten  Jahr- 
hundert: apustola,  otaca;  grijehova,  darova,  krijesova.  Dani6ié, 
Istorija  67,  70.  Der  pl.  dat.  instr.  und  loc.  lautet  auf  ma  aus : 
robima,  selima,  ženama :  auf  eine  asl.  dualform  könnte  nur  ženama 
als  dat.  zurückgefülirt  werden,  nicht  aber  als  instr.  und  als  loc. ; 
die  formen  robima,  selima  können  auf  diese  weise  in  keüiem  casus 
erklärt  werden :  das  i  in  robima,  selima  stammt  aus  der  pronominalen 
oder  zusammengesetzten  declination:  imi»,  dobryim'L,  währeivd  das  a 
an  den  alten  auslaut  m  gerade  so  angetreten  ist  wie  im  pl.  gen. 
Das  kroat.  schliesst  sich  auch  hier  an  das  asl.  an:  dat.  r  obom, 
selom,  ženám,  iiistr.  robi,  seli,  ženami,  loc.  robih,  selih,  ženah; 
vor  dem  i  stehen  c,  z,  s  für  k,  g,  h  auch  im  instr.:  roci,  bozi, 
uzdasi  für  asl.  roky,  bogy,  VLzďthy.  Dem  pl.  dat.  auf  om  hohen 
die  Serben  selten:  gavranom,  turkom  volksl.  selom,  momkom  pri- 
jateljem,  minder  selten  nach  ov:  volovom,  sokolovom,  carevom,  in 
der  BaČka:  sonst  wird  volovim    U7id  volovma  vorgezogen.    Daničié, 
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Tstorija  92.  In  älteren  quellen  findet  man  ah  pl.  dat.  zakonemb; 
vikoiiia  saeculis;  grijesim,  duhoviiii,  sinovim,  rugaocim  96.  duáami, 
ženami,  zloóami  99.  milostim  101.  Hie  und  da  hört  ma7i  den  instr. 
auf  i:  za  yrati,  s  jeleni,  s  hajduci,  b  koli;  käufiger  liest  man  es  in 
älteren  quellen:  vjetri,  cviti,  öini;  kopiti,  kľili;  meČi  und  mči, 
staľci;  gradovi;  dobitbci;  femers  auf  mi:  kraljini,  darmi;  jezicmi; 
listovmi;  mcdjami,  bližikami;  vodami,  ustimi,  pinezimi;  auf  im: 
grijesim,  darim,  jezicim.  Dani6i6,  Istorija  113;  auf  m:  besjedam, 
divicam,  diklam  123;  und  den  pl.  loc.  auf  h:  volovijeh,  grado- 
vijeh ;  ku6ah,  livadah,  noviDab,  po  yeziljah,  po  terzijah,  po  brdina, 
po  dolina;  brdijeh,  kolijeh,  selijeh,  ustijeh.  In  älteren  quellen 
findet  man  trbgohb,  inokohb;  vrbsehb,  dlbzéhb  und  zakonijehb  nehen 
dvorihb,  zakonihb,  postijeh,  brdijeh,  gradovijeh,  dielie,  ustije,  listí, 
gradi,  rusazi,  rusaljah,  sestrah,  ludostih,  nemoóih  und  vne  im  pl. 
dat.  mirisim,  naucim,  gradovim;  poslima,  zabávam,  tugam;  ru- 
kami, nemoéim,  napastima.    DaniČíc,  Istwija  130. 

Da^  vor  dem  endconsonanten  stehends  a  toird,  wenn  das  vxn't  am 
ende  unickst,  mit  ausnähme  des  pl.  gen.,  atisgestossen:  1)  wenn  es  einem 
asl.  halbvocal  t,  h  entspricht:  o  van  (ovbn'b),  orao  für  oral,  kupac, 
žetelac,  krvopilac,  jaram,  nasap,  krepak:  ovna,  orla,  kupca, 
žeteoca,  krvopioca  und  krvopilca  usw.  kolac,  koča  aus  kooca ;  aus- 
genommen  sind  die  einsilbigen,  nomina:  baz  sambucus  mik.,  lav,  laz, 
mah  mucor,  mač,  panj,  raž  {icofiir  auch  rž),  sat  (8T>ťL) ;  baza,  láva, 
laži  usw.,  doch  pas  canis,  san,  sav:  psa,  sna,  sva;  zao  (asi.  ziH) 
betoahrt  häufig  a:  zala,  zale,  žali,  zalih  und  zla,  zlo,  zlu  /u^.  dan 
hat  dana  und  dne.  Der  Wohlklang  erhält  a  in  mrtvac,  mrťvaca; 
dem  nsl.  jazbec  entspricht  jazavac,  jazavca.  hrbat  hat  hrpta  und 
hrbatá;  2)  wenn  es  euphonisch  eingeschaltet  erscJieint:  odar  (odri.), 
oganj,  ugal,  ugalj,  vjetar,  kopar,  djuradj,  porsit  portus,  pakao /t7r 
pakal  {asl.  pbkli,),  misao  für  misal  (asl.  myslb),  mogao  für  mogal 
(asl.  moglx),  sedam  (asl.  sedmb),  topal  (asl.  topli»):  odra,  ognja, 
ugla  usw.  rat  (peninsula  Ponta:  vgl.  asl.  r^ťb,  nsl.  rt)  hat  im  sg. 
gen.  rata,  doch  rčanin,  rcanski ;  vihar  (asl.  vihr-b)  hat  vihara,  bei 
Della  Bella  vihra.  Ma7i  beachte  kakav,  kakva;  takav,  takva  neben 
kakov,  kakova;  takov,  takova,  asl.  kakovb,  takovt.  pogibao, 
izrastao  und  ähnlich^i  subst.  sind  nicht  etwa  mittelst  elb,  tcie  das  asl. 
pogybelb  (ivofür  pogibio,  -hjelipist.'gund.),  sondern  wie  das  asl.  letoraslb 
mittelst  Ib  gebildet:  pogibli,  izrasli;  3)  in  einigen  f orme7i,  wo  a,  e  für 
asl.  e  steht,  in  zajac,  für  das  gewöhnliche  zec,  und  in  dvanaest, 
dvanaeste  mik.  für  dva  na  desete :  vgl.  pamtiti  (asl.  pamet).    Man 
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beachte  iguman  ■^y^'^P*^^^'??  -mna  und  -mana  und  das  kroat.    djal)al, 
djabla  diaholvs,  žakaii;  žakna  diaconu^. 

Im  pi.  gen.  icird  zwischen  zwei  consonant&ii  ein  euphonisches  a  ein- 
geschcdtet:  igla,  metla,  sedlo,  diple,  stablo,  zemlja,  veslo 5  ikra,  sestra, 
bedro,  rebro;  kladnja,  grivna,  gumno,  trešnja;  karta,  lubarda,  vlinta, 
pavta;  torba,  kletva,  crkva,  osve;  pisino;  žutovoljka,  birka,  bájka, 
pritka,  trmka,  plovka,  daska,  kruska,  dvojka;  naranča,  koljence, 
ovca,  jajce:  igala,  metala,  sedala  usw.  zd,  st  und  st  werden  nicht 
getrennt:  uzda,  brázda,  gnijezdo;  krasta,  lasta,  mjesto;  ognjiste: 
uzda,  brázda,  gnijezda  usw. 


L    T.  (aj -stamm e. 
1.  Subst.  stamm  robí». 


nom. 

rob 

voc. 

róbe 

acc. 

róba 

gen. 

róba 

dat. 

róbu 

instr. 

robom 

loc. 

róbu 

2.  3.  Subst.  stamrr 

i  konji,. 

nom. 

konj 

voc. 

konju 

,    a>cc. 

koDJa 

gen. 

kouja 

dat. 

kODJU 

inMr. 

konjem 

loc. 

konju 

robi 

robi 

róbe 

róba :  rob 

robinia :  robom 

robima :  robi 

robima :  robib. 


konj  i 

konj  i 

konj  e 

konja :  konj 

konj  ma :  konjem 

konjma:konji 

konj  ma:  konjih. 

Die  an  zíveiter  stelle  stehenden  formen  sind  kroat.  Nach  diesem 
paradigma  gehen  ausser  den  im  ccsl.  nach  rabi»  ftnd  konj  t  usw.  dedi- 
nierenden  »libst.  a)  die  eigennamen  auf  o  und  e  für  t:  Mirko, 
gen.  Mirka;  man  merke  orlo:  tute  orlo  s  gavranom  se  bije  kroat. 
volksl.  Es  sind  hijpocm^tica.  Daničié,  Istorija  6.  Der  sg.  voc.  ist 
dem  nom.  gleich.  Jove  hat  nach  VI.  4.  im  sg.  gen.  Joveta  osm. 
7.  o7,  im  dat.  Jovetu  lu6.  28.  34.  3Ö,  im  osm.  7.  65.  Jovu; 
bj  in  der  regel  jene  snbst.,  die  im  oM.  der  h-declination  folgen: 
golub,    gost,    crv    umv.    und   c)   jene,   die  im.^  asl.  consonantisch  nach 
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VL  2.  a.  dedtnieren:  kamen^  koren,  kremeň  usw.  Die  sg,  nom.  kam, 
krem,  p]am  sind  den  themeii  der  auf  y  atislautenden  asl,  formen  gleich- 
zustellen:  kam  beruht  auf  einem  asL  kami»,  das  dem  kamy  so  wie  dem 
kamén'B  zu  gründe  liegt,  kami  kömmt  in  pist.  osm.  als  sg.  nom.  und 
a^c.  vor:  man  vgl.  remik;  kremičak,  pramičak,  ječmiôak;  femer 
korečak  von  korek  aus  dem  asl.  köre  und  kamik,  plamik,  pramik 
im  kroat.  Kolo  3.  88.  kam  und  kami  hohen  im  sg.  gen.  kameňa, 
im  dat.'  kameňu  usw.;  doch  hat  pram  für  prameň,  prama:  dva 
prama  suva  zlata  voľksL;  so  verfährt  gund.  mit  pram  und  mit 
plam:  osm.  8.  94;  10.  40;  4.  104;  7.  4;  13.  6.  usw.  Die  gutturalen 
erleiden  die  entsprechenden  Veränderungen:  jonače,  bože,  griješe; 
junáci,  bozi,  grijési;  junacima,  bozima,  grijesima,  im  kroat. 
junacib,  bozih,  grisih,  im  pi.  instr.  junáci,  bozi,  grisi  von  junák, 
bog,  gľijeh.  Die  subst.  auf  dak,  tak,  Čak,  die  a  ausstoss&n  und 
im  sg.  voc.  selten  vorkommen,  bädeti  diesen  casus  auf  u:  patak, 
pätku ;  mačak,  mačku.  Eigentümlich  ist  die  dedination  der  subst. 
auf  ije  für  ijeh,  a^l.  éh'L :  mije  und  mijeh,  gen.  mija  und  mijeha^ 
dai.  miju  und  mijehu,  voc.  miju  und  mijeŠe,  instr.  mijom,  mijem 
und  mijehom ;  pl.  nom.  mijovi  und  mjehovi,  gen.  mijova  und 
mjehoya,  dat.  mijovima  und  mjehovima  usw.  Auch  z  von  knez 
kann  in  ž  übergehen:  sg.  voc.  kneže,  sg.  dat.  kneževi  und  knezovi, 
asl.  ki>neže,  kiiU^zu.  francuz  hat  in  den  liedem  francuzu;  die 
übrigen  entlehnteti  subst.  auf  z  hingegen  haben  ze:  ugursuze.  Vofi 
sin  liest  vfian  den  sg.  voc.  ßinu  pist.  osm.  1.  15;  van  život,  životu 
osm.  Ö.  85;  6.  6.  Die  subst.  auf  in  werfen  diese  silbe  im  pl.  ab: 
gradjani  vofi  gradjanin;  turČin  hat  turci;  e  hat  sich  erhalten 
in  pist.  U7id  sonst  im  kroat.:  babilonjane,  izraeliéane,  krstjane; 
petr.  71.  liest  man  Jude  iudaei.  In  älteren  serb.  denkmälem  findet 
man  boljare,  vekmožane,  gradjane,  blačane  nebeti  dubrovčani, 
hraštani.  Daničiéj  Istorija  61.  Die  pl.  dat.  gradjamb,  dubrovkéamb, 
détbčamL  sollen  aus  grdjanmi»  usw.  entstanden  sein  95;  in  gleicher 
weise  bošnami,  dubrovčami  118.  visočahí»,  gradjahb,  asi.  *graž- 
dahí»,  déčahb,  zaborahb,  paprakjaht,  komaraht,  hraštahb  at^  visočanhi» 
usw.  135:  vgl.  seite  15.  134.  gospodin,  vlastelin  und  brat  ersetzen  den 
pl.  durch  die  collectiva  fem.  gospoda,  vlastela  und  braéa,  asl.  bratija, 
doch  devet  brata.  Für  asl.  Človéci  spricht  man  Ijudi  Die  Kroaten 
können  den  pl.  gen.  auf  i  bilden:  kmeti,  knezi,  muži,  popi,  porôt- 
niki  UMO.  vinod.  zubi,  pastiri  usw.  pist.  didi,  zubi,  konji,  muži, 
vuci,  orlovi  lu6.  likari,  miseci,  pinezi  usw.  Vgl,  Dani6ic,  Istorija  74. 
Auch  die  pl.  acc.  auf  i  (Kolo   3.  90.)   scheinen  als  pl.   gen.  gefasst 
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werden  zu  dürfen :  voli^  denn  die  mbst.,  die  lebende  weaen  bezMmen, 
bilden  wie  in  anderen  sprachen  den  pL  acc.  dem  pl,  gen,  gleich;  heut- 
snUage  scheint   in   beiden   casus  ih  gesprochen  zu  werden  Kolo  3.  90, 
Auch  die  Serben  bilden,  jedoch  nur  ausnahmsweise,   den  pl,  gen,  auf 
i:  mravi,  das  vielleicht  auf  einem  alten  mravb  beruht,  daher  mrávi 
ide  stvári,   hvati,    crvi;    gosti   7ieben   gostiju,   dinári  neben  dinára, 
Ijudi^   nokti   neben   noktiju   und   nokata,   prsti   neben   prstiju   und 
prsta  und  sahati  neben  sahata.  Die  pL  gen,  mlékjani  veneti,  paprakjani, 
dubrovčani   sind  zu   erklären  nach   seite   14.     i  vor   ma  wird   aus- 
gestossen  in  zubma  ujid  Ijudma   neben  zubima  und  Ijudima.      Nach 
konj  gehen  auch  die  eigennamen  auf  je :  Btanoje.  Die  auf  r,  asl,  rt, 
schwanken    zwischen    dem    ersten    und    zweiten   paradigma,:    sg,    voc, 
gOBpodarn;  pisaru  und  pisare;  care  instr.  gospodarem,  gospodarom; 
pisarem,   pisárom ;    carem :    das  in   alten  denkmälem  vorkomm^ende 
pastiija    ist   ojsl.      Man   bemerke  auch  zecom,    mjesecom,    zecovi 
neben  zeéevi;   ježom   V07i  jež.    put  hat  im  sg,  instr.  ohne  praepos, 
putem,   mit  praepos.  putom :    ode  putem ;  ja  sam  za  putom:  kralj 
hat  im  sg,  voc.   kralju,    in    den    liedem  auch   kralje.     Die  svhst, 
auf  c  haien  Če:  striče,  doch  konjicu;  die  eigennamen  auf  je  bilden 
diesen   casus  gleich  dem  sg.   nom.:  stan  oje.     In  älteren  quellen  liest 
man   als  pl,    acc.    roditelji,   kaleži,   zeci,  pinezi  und  gnjivi,  dari, 
zaklopi,  popovi,  gradjani.  Danióié,  Istorija  105,  Der  pl.  gen,  kann 
von  mjesec  und  put  auf  i  auslaui,en:    mjeseci  neben  mjeseca,  puti 
neben  puta.  i  vor  ma   wird   ausgestossen   in   konjma.     Die  sübe  ov 
kömmt  vornehmlich   im  pl.    einsilbiger  subst.   vor:   nom.  voc,  robovi 
acc.  robove  gen.  robova  dat.  robovima :  robovom   instr.   robovima: 
robovi  loc.  robovima :  robovih.  kraljevi  usw.     Im  kroat.  findet  mxm 
den  pl.  nom.  auf  e :  valové,  židove,  popove,  sinove  pwrí.  Die  alten 
foTTnen  des  serb.  auf  e  wie  popove,    sudové,  sttove  sind  a^sL;   das- 
selbe gut   von  formen  wie  vlastelije,   mučitelie,    praroditelije   und 
prijatelje,    roditelje,  svcdetelje.  Daničié,  Istorija  Ö8.  60.     Die  form 
ovi  für  den  pl,  nom.  ist  überall  eine  neubUdung.  Dem  sg.  instr.  wird 
häufig  e  Idnzugefügt:  bogome,  grobome,  domome.  Daničié,  Istorija  44. 

IL  o-stämme. 

1.  Subst.  stamm  selo. 

nom.        selo  sela 

acc,         selo  sela 

gen.         sela  sela :  sei 
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dat. 

sein 

selima :  selom 

instr. 

seloui 

selima :  seli 

loc. 

selu 

selima :  selih. 

2.  3.  Sitbst.  stamm 

i  polje. 

nom. 

polje 

polja 

acc. 

polje 

polja 

gen. 

polja 

polja :  polj 

dat. 

polju 

.    poljima :  poljem 

inittr. 

poljem 

poljima :  polji 

loc. 

polju 

poljima :  poljih. 

Sto  hcU  im  pl.  sta;  dyje  sta  ist  asl.  dve  s'Lté^  wofür  bei  mik. 
dyi  sti;  der  auch  šest  sat^  deset  sat  bietet.  Lu6ié  hat  ais  pl.  gen. 
usti,  kopji.  Man  füge  hinzu,  \\ú,  asl.  léťB,  njedri,  bogatstvi  und 
zeli^  das  xvie  zelji,  zeli,  zelij^  asl.  zelij^  lauten  kann.  Dam&6, 
Istorija  78. 


m. 

a-stämme. 

1.  Svhst.  stamm 

ryba. 

nom. 

riba 

ribe 

voc. 

ribo 

ribe 

acc. 

ribu 

ribe 

gen. 

ribe 

riba :  rib 

dat. 

ribi 

ribama :  ribam 

instr. 

ribom 

ribama :  ribami 

loc. 

ribi 

ribama :  ribah. 

2.  3.  Suist.  stamm  yolja. 

nom. 

volja 

volje 

yoc. 

voljo 

volje 

äcc. 

volju 

volje 

gen. 

volje 

volja :  volj 

dat. 

volji 

voljama :  voljam 

Í7istr. 

voljom 

voljama :  voljami 

loc. 

volji 

voljama :  voljah. 

k,  gf  h  gehen  im  sg.  dat.  und  loc.  in  c,  z,  s  über:  ruka, 
noga,  snaha  hohen  daher  ruci,  nozi^  snasi;  dici,  kuzi,  musi  usw. 
Im  sg.  gen.  hört  man  bei  den  Kroaten  i  (y)  und  e  (e) :  vodi,  vode ; 
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ruki:  ne   spnižaj    ruki  svoje  Krk,     Das  in  alten  serb,   quellen  vor- 
kommende glavi  ist  das   asL   glavy.     Das  e  in  sile  ist  das  e  dej" 
Wörter  wie  volje,  jedoch  nicht  von  diesen  entlehnt:    i  und  e  sind  hier 
zu  beurteilen  wie  im  partie,  praes.  act  y  und  §:  g^redy,  gred§.   Vgl. 
Seite  95.    doba,  im  nsl.  fem,,  ist  neiitr,  und  indedinabel.     Von    den 
eigennamen  hohen  den  sg.  voc.  auf  o  nur  die  zweisilbigen,  deren  erste 
silbe  den  accent  '  hat  y  welcher  im  voc,  in  ^  übergeht:    Mara,  Máro; 
Ruža,  Kúžo:  alle  übrigen  eigennamen  haben  a:    Ruža,  Ruža;  Säva, 
Säva;  Milija,  Milija.    Auch  die  subst.  wie  Stane,  sele  haben  keinen 
voc.    e  haben  die  subst.  von  drei  und  mehr  süben   auf  ca:   aginice, 
banice,  banovice  usw.  einige  appellativa  haben  e  und  o:  zaručnico, 
kukavico,  nesretnjico  usw.  der  sg.  instr,  lautet  in  alten  denkmcUem 
auf  ovhy  seltener  auf  omb  aus:  vérovL,  Iozovl,  obbkinovL,  vsakovB, 
pravovB,   volovi»,   povelovt  für   asl.   poveljej^;    božiovL,    božijevt, 
kojevL  für  asl.  božijej^;    veromt,  moionib  für  asl,  véroj^,  mojej^. 
Bei  den  Kroaten  stand  in  älterer  zeit  u  für  asl,  ^,  oj^:  svoju  dobru 
volju,    rotu  vinod,;  ungr.-kroat.    gut    vodum,    ženum,   zi    svojum 
vojskum.  asl,  besteht  ryba  neben  ryboja  von  einem  stamme  ryboja; 
aus  ryboja  ist  serb,  ribov  und  aus  diesem  —  wie  kroaťslov.  domom 
aus  domovt  —   ribom  hervorgegangen.   Vgl.  mdne  abhandlung:  Über 
den  Ursprung   einiger  casus  der    pronominalen   dedination  150,  10. 
Sitzungsberichte  LXXVIIL  143.   Dani£U,  Istorija  37.  38.  An  das  m 
tritt  oft  ein  e  an:  babome,  vojskome^  glavome.  ruka,  noga,  sluga 
liaben  im  pl.  gen.  a  und  das  vom   alten   dual,  stammende  u:  ruka, 
ruku ;  noga,  nogu ;  sluga,  slugu ;  aspre  hat  aspri ;  vrsta  hat  vrsti  und 
vŕstá;  ladja,  lädji,  ládjá;  mladí  von  mlada  í»f  wold  asl.  mladyibi».  Bei 
den  Kroaten  findet  man  uri  horarum,  tisuéi  milium  und   regelmässig 
wie  pet  tísuó;  asl.  p§tb   tys^tb.     Der  avsgang  é  so  wie  e  ist  wohl 
asl.    Vgl.   Daničié,   Istorija  22. 

Die  nominale  dedination  der  adj.  masc.  ist  auf  den  nom.  gen. 
dal.  acc.  loc.  sg.  und  auf  den  nom.  und  acc.  pl.  beschrärJct:  sg. 
nom.  acc.  dobar,  gen.  dobra,  dat.  dobru,  loc.  dobru,  pl.  nom.  dobrí, 
acc.  dobre.  Die  auslaute  des  pl.  nom.  und  a^^c.  i  und  e  sind  in  der 
nominalen  dedination  kurz,  in  der  zusammengesetzten  hingegen  lang: 
dobri,  dobre;  dobri,  dobré  aus  dem  asl.  dobrii,  dobryj§.  Die 
nominale  dedination  der  adj.  neutr.  ist  im  sg.  nom.  acc.  gen.  dat. 
und  loc.  und  im  pl.  nom.  und  acc.  erhalten :  sg.  nom.  acc.  dobro,  gen. 
dobra,  d/it.  dobru,  loc.  dobru,  j)Z.  nom.  und  acc.  dobra.  Die  auslaute  o 
und  a  im  sg.  nom.  und  acc.  und  im  pl.  nom.  und  acc.  sind  hier  kurz, 

in  der  zusammengesetzten  dedination  lang:  dobro,  dobrá  aus  dem  asl. 
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dobroje,  dobraja.  Ebenso  scheiden  steh  vi'U<5e,  vru6a  und  vruéé,  vruóa. 
Selten  ist  der  sg.  loc.  neutr.  auf  i :  v  skroviti,  u  sakriyeni  in  occulto  pist. 
na  puni  vinod.  u  brzi^  u  skori  lui.  Die  nominale  dedination  der 
adj.  fem.  ist  im  sg.  und  pl.  nom.  und  acc.  erhalten:  sg.  nom.  dobra, 
acc.  dobru,  pl.  nom.  acc.  dobre  mit  kurzen  endvocalen,  dagegen 
dobrá,  dobrú,  dobré  für  dobraja,  dobraja,  dobryje.  Auch  im  ungr.- 
kroat.  findet  man  nomütale  adjectivformsn :  do  mala,  smrt  mlada  i 
stará  pobira,  ubogoga  i  bogata.  od  grisna  svitá.  Vgl.  stanova  von 
neuem,  bei  Lucio  istanovice,  wofür  andere  stonova,  istonovice  schreiben. 

TV.  rb  (i*^- Stämme. 

Die  alten  t»  (uj-stämme  folgen  der  dedination  der  i>  (aj-stämme. 
Das  kroatische  kennt  noch  den  sg.  voc.  sinu,  asl.  synu.  Spuren  der 
dedination  der  i»  (u) -stamme  gewahren  wir  im  sg.  dat.  und  im  sg. 
voc.  und  in  der  silbe  ov  der  %  (a) -stamme,  domom  oľxaSe  ungr.- 
kroat.  ist  domovB,  dom  ovi. 

V.  B-stämme. 

i.  mase. 

Die  spärlichen  Überreste  der  mannt,  h-dedination  sind  bereits 
angeführt  worden:  sg.  instr.  putem  pl.  gen.  auf  i  und  iju:  gosti, 
nokti  und  gostiju,  noktiju  usw.  nom..  Ijudi  für  Ijudije  axx.  Ijude 
für  Ijudi  geil.  Ijudi  dat.  instr.  loc.  Ijudima,  Ijudma.  glad  und  zvijer 
sind  mxisc.  und  fem. :  das  letztere  genus  ist  dem  einflusse  der  dedi- 
nation zuzuschreiben.  Die  älteren  sg,  gen.  gospodi,  gosti,  grbtani, 
zeti,  puti,  tati  siiid  asl.;  dassdbe  gilt  von  den  pl.  nom.  gostije, 
kmetije,  Ijudije.  tri  und  četiri  werden  nur  mit  subst.  fem.  dediniert, 
wenn  sie  nicht  von  einer  praepos.  abhangen:  nom.  acc.  tri,  cetiri  gen. 
triju,  cetiriju  dat.  instr.  loc.  trima,  četirima. 


2.  fem. 


nom. 

kost 

voc. 

kosti 

acc. 

kost 

gen. 

kosti 

dat. 

kosti 

instr. 

košóu 

loc. 

kosti 

kosti 

kosti 

kosti 

kosti 

kostima :  kostim 

kostima :  kostmi 

kostima :  kostih. 
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Im  sg.  instr.  auf  u  gehen  jene  Veränderungen  vor  sich,  die  vor 
praejotierten  vocalen  eintreten  müssen:  solju,  zelenju;  kaplju,  zoblju, 
krvlju;  smréu,  gladju;  mislju,  pliješnju,  mašéu  von  so /tir  sol, 
ad,  solb.  zelen^  ajtl,  zeleni»,  kap^  asl.  kapb  usw.  krmelju^  pomoču^ 
čadju  von  krmelj,  pomo6,  Čadj ;  derselbe  casus  kann  auch  auf  i  aus- 
lauteti:  kosti  ^  stvari^  krvi  wohl  aus  kostij^  durch  ahfall  des  u. 
Daničié,  Istorija  41.  Vom  fünfzehnten  Jahrhundert  an  findet  Toan 
smrtini;  riöim,  dragostim  nach  dem  vorbilde  von  robom;  schon  im 
vierzehnten  Jahrhundert  begegnet  man  formen  tcie  inilostiomb,  kri- 
postjom,  Doóom.  Dani6ic,  Istorija  42,  die  sich  zu  milostij^  so  ver- 
halten wie  serb.  ribom  zu  asl.  ryboja.  ungr.-hroat.  besteht  zapovidjuin^ 
riČuni ;  noóim  für  nočum  Krk.  Im  pi.  gen.  haben  i  und  iju  die 
substantiva  us  (vaš)^  kokos;  kost  und  prsi:  uái^  ušijú  usw.  pleci 
hat  pleói  und  pleca ;  niti :  nita ;  gusli  :  gusala ;  jasli :  jasala ;  für 
gusli  und  jasli  lautet  der  nom.  auch  gusle^  jasle,  ima  kann  nach  r 
sein  i  einbüssen :  stvariina,  stvarma.  Die  collectiva  auf  ad  wie 
moničad;  telad  können  den  dat.  instr.  loc.  auch  pl.  bilden,  daher 
teladma  neben  teladi,  teladju;  teladi.  Die  numeraiia  pet,  sest  usw, 
sind  indeclinabel. 

VI.  Consonantische  stamme. 

1.  v-stämme. 

Die  im  asl.  nach  cn>ky  dedinierenden  svbst.  gehen  nach  riba : 
im  kroat.  findet  man  jedoch  erikav  im  sg.  nom.  und  acc.;  Ijubav 
hat  sg.  gen.  Ijubavi  und  Ijubave,  im  sg.  instr,  Ijubvom  lue,  83; 
Ijubi  dilecta,  selten  amor  osm.  12.  8ö,  für  asl.  Ijuby  ist  indeclinabel: 
im  osm.  findet  man  es  als  sg,  nom.  8,  77;  15.  104;  15.  119;  als 
sg.  geil.  4,  75;  >  5,  28;  12.  85;  als  sg,  acc.  2,  64;  als  sg,  loc,  8.  18; 
als  sg.  instr,  2.  89;  15.  171 ;  als  pl.  nom.  2,  84;  12,  7  und  als  pl. 
acc.  16,  61  usic.  Als  sg,  nom.  acc.  und  gen.  ist  Ijubi  auch  sonst  ge- 
bräuchlich: al  dotrča  Ijubi  nevijerna.  izvede  Ijubi  pred  dvore,  ne 
Ijepše  Ijubi  od  moje.  DaniSié,  Oblíd  Vil.  izd.  25.  Nach  Kolo  3.  88, 
sprechen  die  Kroaten  auch  buki,  loki,  smoki,  tiki  asl,  tyky.  krv  geht 
tcie  sonst  nach  kostb. 

2.  n-stämme. 

a)  masc. 

Die  subst.  kamen,  plameň  usw,  gehen  nach  rabt.  Die  älteren 
sg,    gen.   wie   kamene,   korene   sind   asl.     Die  gen.   plama,   prama 
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gund.  herahen  auf  plami»^  pranľL^  looraus  asl,  plamy^  pramy.  dan 
wird  80  dediniert:  sg.  nom.  acc.  dan  gen.  dana^  dne,  dni  alt^  dnevi, 
dneva  dat.  danu,  dne,  dnevi  instr.  danom ,  danju  und  dnevlju 
(interdiu  asl.  dbnij^),  danjom,  dnevom  loc,  danu,  dne  (omadne 
für  asl.  onomb  dbne),  dnevi,  dnevu,  alt  dneve,  dnevie  au^  dneve. 
pl.  nom.  dani,  dni,  dnevi  acc.  dane,  dni  osm.  1.  43;  1.  70;  8,  42; 
8.  47;  8.  74.  dnevi.  dneve  knei.  gen.  dana,  dnova  kn^.  dai.  instr, 
loc.  danima.  Ein  alter  dual,  ist  dni  in  dva  dni  und  tri  dni,  Četiri 
dni.  Man  füge  hinzu  v  dne  interdiii  verant.  u  svitlom  dnevi  ungr.- 
hroat.  Sg.  gen.  dnevi  usw.  kann  mit  dem  sg.  gen.  synovi  von  synovb 
verglichen  werden. 

h)  neutr. 


nom. 

ime 

imena 

acc. 

ime 

imena 

gen. 

imena 

imena :  imen 

dat. 

imenu 

imenima :  imenom 

instr. 

imenom 

imenima :  imeni 

loc. 

imenu 

imenima :  imenih. 

So  gehen  breme,  vime,  vrijeme,  pleme,  rame,  wofür  auch 
ramo.  Man  berichte  den  sg.  gen.  plemene  vinod.;  kroat.  bestellt  auch 
ramen.  Die  alten  sg.  gen.  imene,  imeni  usw.  sind  asl. 


3. 

s-stämme. 

nom. 

tijelo 

tjelesa 

acc. 

tijelo 

tjelesa 

gen. 

tijela 

tjelesa :  tiles 

dat. 

tijelu 

tjelesima :  tilesom 

instr. 

tijelom 

tjelesima :  tilesi 

loc. 

tijelu 

tjelesima :  tilesih. 

So  gehen  audi  nebo  und  čudo;  im  sg.  gehen  alle  nach  selo. 
tijelo  U7id  čudo  können  auch  im  pl.  tijela  und  čuda  bilden,  oko  und 
uho  verwenden  als  pl.  den  alten  dual.:  oči,  usi;  ociju,  usiju;  očinia, 
uáima;  in  pist.  liest  man  o6i  moji  neben  oči  moje;  der  getu  figuriert 
auch  als  loc:  v  očiju  nasih  pist.  ociju  osm.  ö.  27 ;  7.  11;  15,  150; 
16.  68;  18.  26;  djenso  usiju  osm.  12.  29.  Im  osm.  liest  irian  oči 
auch  als  gen.  4.  99;  6.  2 ;  6.  11  usw.;  ebenso  uši  18.  78.  Die  sg. 
loc.  kolesi,  nebesi,  telesi  sind  asl.;  nebi,  das  bei  gund,  im  reim  als 
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sg.  gen.  und  als  sg.  instr.  vorkommt j  kann  durch  beruf  ung  auf  Ijubi 
idcht  gerechtfertigt  werden:  man  liest  nebi  als  sg.  gefu:  s  nebi  osm. 
1.  3;  17.  38;  20.  85;  als  sg.  instr.:  pod  nebi  3.  33;  4,  59; 
7.  73  usw.  ausser  dem  reim  steht  s  neba  7.  77 :  na  nebi  20.  119. 
ist  kroat.  Dem  reim  zu  gefallen  wich  gund.  auch  sonst  von  der 
grammatik  ab:  sred  vasega  rod  na  mjesti  15.  184.  Beim  sg.  instr. 
nebi  denken  manche  an  sg.  instr.  wie  kosti. 


4. 

t-stäuuiie. 

nom. 

tane 

taneta 

acc. 

tane 

taneta 

gen. 

taneta 

taneta :  tanet 

dat. 

tanetu 

tanetiuia :  tanetom 

instr. 

tanetom 

tanetima :  taneti 

loc. 

tanetu 

tanetinia :  tanetih. 

Hieher  gehören  viele  subst.  auf  e,  von  denen  inanche  entlehnt 
sind:  bure  doliuni,  gondže  rosa  recens,  debe  vas  ligneum,  grne, 
klupöe,  prase^  tele,  jare  tisio.  Die  svhst.  auf  e,  die  junge  von  menschen 
und  tieren  bezeichnen,  svbstitideren  im  pl.  entweder  subst.  masc: 
prase,  prasci;  tele,  teoci;  jare,  jariéi  oder  collect,  fem. :  telad.  dijete 
hat  für  den  pl.  das  deminutive  collectivum  djeca,  d.  i.  dettca,  wovon 
aserb.  decami  chrys.-dué.  9.  neben  detiju  27.  36,  denn  das  dem 
detbca  zu  gründe  liegende  déthf.  ist  auch  ein  collectivum.  Vgl.  2.  seite 
54.  315.  uze  und  jaje  hohen  im  sg.  gen.  užeta,  jajeta  und  uža,  jaja 
tisw.,  im  pl.  nur  uža,  jaja.  drvo  hat  im  pl.  drveta  fustes  und  drva 
ligna ;  pseto  caitis  hat  im  sg.  gen.  pseta  (vgl.  asl.  pb8§)  und  unorganisch 
pseteta.  Hieher  gehören  personennatnen  vňe  andre,  andreta;  jake, 
jaketa  usw.  Danióic,  Istorija  12.  18. 


5. 

r-stämme. 

nom. 

uiati 

matere 

acc. 

mater 

matere 

gen. 

matere 

matera :  mater 

dat. 

materi 

materama :  materam 

instr. 

materom 

materama :  materami 

loc. 

materi 

materama :  materah. 
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Kéi  hat  im  sg.  acc.  kčer,  sonst  folgt  es  dem  paradigma  kostb: 
sg,  voc.  gen.  dat.  loc.  kóeri  instr.  kéeiju,  kéeri  pi.  nom.  gen.  k6eri 
dat.  instr.  loc.  kčerima.  Im  sg.  nom.  liest  man  auch  mater  und 
kóer  vinod.  Vgl.  DaniČié  Istorija  13.  Der  sg.  gen.  mäteré  ist  vieUeickt 
nicht  identisch  mit  asl.  matere :  vgl.  jedoch  dne. 


B)  Deelination  der  pronomina  personalia 

/.  nom.       ja  mi 

a^cc.         me  nas 

nas 
Dan 

nama :  nami 
nama :  nas. 


gen. 

mene 

dat. 

uieni 

instr. 

mnom 

loc. 

meni 

u. 

nom. 

ti 

acc. 

te 

gen. 

tebe 

dat. 

tebi 

instr. 

toboin 

loc. 

tebi 

in. 

nom. 

— 

acc. 

se 

gen. 

sebe 

dat. 

sebi 

instr. 

sobom 

loc. 

sebi. 

nama,  nam :  nam 


VI 

vas 

vas 

vama, 

vam: 

vam 

vama 

:  vaiui 

varaa: 

vas. 

Der  sg.  gen.  lautet  auch  me,  te,  se;  der  acc.  auch  mene, 
tebe,  sebe;  der  sg.  dat.  auch  mene,  tebe,  sebe,  aal.  m^bné, 
tebe,  sebe.  Im  pi.  dat.  hört  man  auch  ni,  vi;  im  pl.  acc.  auch  ne, 
ve.  DaniČié,  Oblici  VII.  izd.  27.  Dualformen  sind  naju  lu6,  50.  75. 
97.  109.  hekt.  52.  und  vaju  lu6.  74.  75.  Die  sg.  dat.  mi,  ti  und 
das  wenig  gebräuchliche  si  sind  enklitisch.  Für  si  findet  man  se :  tu 
se  tice  tabor  učiniše  petr.  269.  Dasselbe  gilt  von  den  ojcc.  me,  te, 
se  und  von  ni,  vi  sowie  von  ne,  ve.  om  in  mnom  usw.  ist  auch  hier 
aus  ov  entstanden:  jaže  meždu  sobovi»  imamo  hom.-mih.  s  tobomb 
lam.  1.  142;  dafür  ungr. -kr oat.  manum,  tobum,  sobum;  sobun  aus 
Bobum  Krk. 
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Zweites  capitel. 
Pronominale  declination. 

Ein  unterscMed  zwischen  pronominaler  und  zusammengesetzter 
declination  ist  erhalten  a)  im  sg.  nom.  ma^sc:  ta,  taj  neben  dobri, 
asL  th,  dobryj ;  b)  in  mehreren  anderen  casus,  in  denen  länge  und 
kürze  der  den  casussuffixefi  vorhergehenden  vocale  beide  declinationen 
scheidet:  ßväkoga,  njfega,  övoga,  onoga,  čéga,  köjega,  Öijega, 
môjega,  svéga  neben  žútôga,  vrúééga:  dvóga  steht  für  dvu- 
jega;  môjega,  DkŠéga  neben  mójega,  nkšega  sind  den  vrúóéga 
nachgebildet;  tomu,  kómu,  njému,  čerau,  môjemu,  svému  neben 
žutômu,  vrúéému;  mójému  neben  môjemu  ist  wie  môjega  zu  deuten] 
ôni,  ôna,  ône;  svi,  svä,  své  neben  žúti,  žutá,  žuté  vsw.  Dieser 
reget  entziehen  sich  nur  sam  %md  jedan:  sg.  gen.  sámôga^  jédnôga; 
sam  hat  auch  das  eigene,  dass  es  der  nominalen  declin,  fähig  ist: 
teško  mi  je  samu;  on  me  je  sama  ostayio;  dass  es  im  sg.  nom. 
ma^sc.  nach  art  der  zusammengesetzten  adj.  sami  lautet,  befremdet 
weniger:  vgl.  dvoji,  koji,  ovi,  oni.  Formen  wie  inogo,  kogo,  togo 
sind  asl.  Das  casussuffix  lautet  schon  im  asl.  manchm/d  ga.  Vgl. 
Seite  47.   Formen  wie  mojej  e  sg.  gen.  f.  hohen  sich  im  kroat.  erhalten. 


1.  Stamm  th. 

TMisc.  nom. 

taj 

ti 

acc. 

taj 

te 

gen. 

tóga 

tijeh  :  tih 

dat. 

tomu 

tijema :  tim 

instr. 

tijem  :  ti  m 

tijema :  timi 

loc. 

tom 

tijema :  tih. 

neutr.  nom. 

to 

ta 

acc. 

to 

ta 

gen. 

tóga 

tijeh :  tih 

dat. 

tomu 

tijema :  tim 

instr. 

tijem :  tim 

tijema :  timi 

loc. 

tom 

tijema :  tih. 

fem.  nom. 

U 

te 

acc. 

tu 

te 

gen. 

te 

tijeh :  tih 
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dat.         toj 
instr.       tom 
loc.  toj 


tijema :  tim 
tijema :  timi 
tijema :  tik. 


IJie  zweitefi  fotitien  lüie  tim  usw.,  im  kroat.  allein  herrschend, 
finden  sich  auch  im  serb.  Im  sg.  nom.  masc.  entspricht  a  dem  asL  i>: 
in  taj  ist  dem  taj  angefügt,  wie  in  saj,  ad.  si>;  taj;  ad.  ta;  toj,  ovoj 
usw.;  a  m  sg.  gen.  masc.  und  neutr.  kann  abfallen:  tog;  u  im  sg. 
dcU.  masc.  und  neutr.  kann  in  e  iíbergehen  oder  abfallen :  tome,  tom ; 
tom^  tcofür  audi  tome^  ist  asl,  tomt;  ije  weicM  dialektisch  dem  i: 
tijem  und  tim;  tijeh  und  tih;  pl.  dat.  instr.  und  loc.  tima.  In 
Ragusa  spricht  man  tega,  temu  Budmani  56;  toga,  ovega,  onega,  tvega 
aus  tvoga  für  tvojega,  temu,  ovemu,  oneiiiu,  tvemu  aus  tvomu  für 
ÍYo]Qm\i  findet  mwi  in  älteren  quellen.  Daiii^ié,  Istorija  159.  163.  Im 
pl.  kann  zi  angefügt  werden :  tizi,  welches  tä  nicht  selten  als  bestandteil 
des  Stammes  angesehen  toird:  tizijeh,  tizijem  [vgl.  njezin);  so  auch 
ovizijeh,  onizijeh  und  nikojzi.  Nach  taj  declinieren  ovaj ,  onaj 
{wofür  auch  ovi^  oni,  asl.  ovtb,  oiľi>):  onom  in  onom  lani  und  in 
onomadne  ist  asl.  onomb;  sam:  sg.  loc.  masc.  n&iitr.  samom,  samome; 
tko,  ko  (aus  kto :  gen.  acc.  koga  d^t.  komu  instr.  kim  für  asl. 
kyimB  loc.  kom;  falsch  ist  tkoga,  tkomu  usw.)  und  die  Tsusammen- 
setzungen  niko,  njeko,  svako,  kojeko,  kogo<l;  ßvak;  dvije  (asL 
dve:  gen.  dviju  dat.  instr.  loc.  dvjema,  dviina);  obje,  asl.  obe; 
obadvije,  tcofür  aucli  obje  dvije,  und  das  bei  den  Kroaten  vorkom- 
mende in.  Die  dualformen  dviju,  obiju  entsprechen  asl.  dveju 
für  dvoju. 


Stamm  moji». 

Masc.  nom. 

moj 

moji 

a/cc. 

moj 

moje 

gen. 

mojega 

mojih 

dat. 

inojemu 

mojima :  mojim 

instr. 

mojim 

mojima :  mojimi 

loc. 

mojem 

mojima :  mojih. 

Neutr.  nom. 

moje 

moja 

acc. 

moje 

moja 

gen. 

mojega 

mojih 

dat. 

mojemu 

mojima:  mojim 

■erb.  decl.  pronom. 

instr. 

mojim 

mojima :  mojimi 

loc. 

mojem 

mojima :  mojih. 

Fem.  nom. 

moja 

moje 

acc. 

moju 

moje 

ijm. 

moje 

mojih 

dat. 

mojoj 

mojima :  mojim 

instr. 

mojom 

mojima :  mojimi 

loc. 

mojoj 

mojima :  mojih. 

%m  yh. 

Mose.  nom. 

(i) 

(ji) 

acc. 

(i) 

nje 

gm. 

njega 

• 

njih 

dat. 

njemu 

njima :  njim 

instr. 

njim 

njima :  njimi 

loc. 

njemu : 

njem 

njima  :  njih. 

Neutr.  nom. 

(je) 

(ja) 

acc. 

njega 

njih 

gen. 

njega 

njih 

dat. 

njemu 

njima :  njim 

instr. 

njim 

njima :  njimi 

loc. 

njemu : 

:  njem 

njima :  njih. 

Fem.  nom. 

Üa) 

(je) 

acc. 

nju 

nje 

gen. 

nje 

njih 

dat. 

njoj 

njima :  njim 

instr. 

njom 

njima :  njimi 

loc. 

»joj 

njima  :  njih. 
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Die  nom.  von  j'B  kommen  nicht  vor,  sie  werden  durch  on,  ono, 
ona;  oni,  ona,  one  ersetzt.  Das  im  asi.  nur  nach  praepos.  zu 
setzende  n  kann  nur  in  den  enklitischen  formen  je  (jej§),  joj  (jej), 
je  eam,  dg.  sg.  gen.,  ju  eam^  ih  (iht)^  im  (inix),  ih  eos,  eas,  ea, 
bei  den  Kroaten  jih,  jim,  entbehrt  werden.  An  die  stelle  von  ju  tritt 
regelmässig  je,  öwZ.  j§,  jej§,  doch:  tražio  ju  je.  FUr  njega  und 
njemu  lauten  die  enklitischen  formen  ga  und  mu.  Dem  sg.  instr. 
kann  e  angefügt  werden:  njime,  njome.    Für  den  sg.  gen.  fem.  nje 
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(asL  j§,  jej§)  i*^<  wian  njeje  pist,  Iv^,  12.  13.  14  usw.  oam.  7; 
100.  Der  sg.  acc,  masc,  i  aus  ji»  erscheint  nach  praepos.  als  ji: 
ponj;  nanj^  asl.  po  úhj  na  iii>  t/^tr.  Daneben  ponjga^  naujga.  Ein& 
dualform  ist  njiju  lu^.  9.  10.  30.  vinod.:  asl.  jeju.  Der  pl.  acc. 
masc.  und  fem.  nje,  der  mit  praepos.  im  osm.  11.  192.  knež.  101. 
106.  und  kovčež.  94,  ohne  praepos.  hei  kanié.-rož,  55.  und  als  je 
bei  rdkov.  vorkömmt,  wird  regelmässig  durch  den  pl.  gen.  ersetzt. 
Im  Süden  wird  mojijem,  mojijeh  neben  mojim,  mojih  gesprochen. 
Nach  moj,  jt  werden  decliniert  sto,  Šta,  asL  Čbto,  bei  den  Kroaten 
Ca  neben  če,  čo,  nach  propos,  auch  č :  zač,  nač ;  ebenso  nič  nehen 
nišée  (gf6w.  čega  und  česa,  wofür  auch  šta  in  odašta,  dat.  čemu, 
instr.  čim,  loc.  čem)  und  isto,  niSto;  tvoj,  svoj,  naá,  vas;  kóji; 
čij,  wofür  auch  čiji,  ičij,  ničij,  svačij ;  sav,  wofür  auch  vas,  asl. 
vbst  (gen.  svega,  sve;  svemu,  pl.  gen.  svijeh  usic.)  und  die  sg. 
neutr.  dvoje,  oboje,  ob  o  d  voj  e,  troje,  geji.  dvoga,  zusammengezogefi 
aus  dvojega,  obojega  müut.-crnog.  58.  obodvojeg  kaniž.-rož.  81. 
trojega  dat.  loc.  instr.  dvoma,  troma :  die  plurál ejidmig  scheint  auf 
der  pluralbedeutung  des  folgendefti  Wortes  gegründet  zu  sein:  dvoma 
djece  duohus  liheris.  svakoji:  sa  svakoje  strane  volksl.  ima  majka 
dobra  svakojega  pjesm.-kaÖ.  122.  svakojega  izvadise  živa  volksl. 
saj,  se,  sa  und  sej,  asl.  sb,  se,  si,  kömmt  bei  den  westlichen  schrift- 
steilem  älterer  zeit  in  den  meisten  casus  vor :  im  sg.  nom. ;  im  acc.  na 
saj  svit  pist. ;  im  gen. :  sega,  segaj  osm.  8.  133.  sega  svita ;  do 
sega  doba  lu^.  do  sega  dne^>wf.,*  im  loc.  sem  osm.  17.  73 ;  20.  10t). 
na  sem  ^wiivipist.;  im  pl.  nom.  fem. :  sej  osm.  9.  42;  im  acc.  f.  sej  osm. 
8.  66;  8.  102;  im  g&n.:  sih  dan  pist.  sjeh  für  sih  osm.  11.  22.  sinoč 
ist  asl.  si  nožti  seite  Ô3.  Auf  asl.  kjj  ist  das  im  westen  gebräuch- 
liche ki  zurückzuführen,  dessen  gewöhnliche  foi^ien  durch  zusammen- 
Ziehung  entstehen:  sg.  nom.  ki,  ko,  ka  gen.  koga,  koga,  ke  dat. 
komu,  komu,  koj  usw.  So  entsteht  auch  momu  aus  mojemu^  moj 
aus  mojoj,  m\x  aus  nwjn  usw.:  moja,  für  mojega  ist  singulár:  kude 
bude  moja  vladanja  Urkunde  von  1368.  inon.serb.  178.  Auf- 
fallend ist  der  sg.  gen.  sama. 

Drittes  capitel. 
Zusammengesetzte  declination. 

Statt  der  der  südlich&n  mundart  eigenen  formen  für  den  pL 
gen..  dobrijeh  und  den  pl.  dat.,  instr.  und  loc.  dobrijema  finden  sich 
sonst  die  formen  dobrih,   dobrima ;   der  sg.  instr,  m.  n.  lautet  dann 
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dobrim.  Der  sg,  instr.  f,  dobrom  ist  aus  dem  älteren  d  obrovi» 
(pravovi  mon.-8erb.  2.  47.)  und  dieses  aus  dobro-jovb  entstanden, 
wonach  o  in  verovb  kurz,  m  pravovb  hingegen  lang  getcesen  sein 
dürfte;  jov  glaube  ich  aiis  jon  für  jojUj  asi.  jeja,  erldärenza  sollen. 
Die  zusammengesetzten  formen  zerfallen  in  ztcei  classen,  indem  die  einen 
av^  der  Verbindung  des  adjectinische7i  thema  mit  dem  entsprechenden 
casus  des  lyronomen  JT>  entstellen,  andere  nach  der  pronominalen  de- 
clinaUon  gebildet  werden:  I.  dobrog-a;  dobro-jega;  dobromu:  do- 
bro-jemu;  sg.  instr.  f.  žutom;  žutojom ;  dobro:  dobro-je  usw.; 
sg.  nom.  m.  dobri,  a^l.  dobryj :  dobiirj'B  usw.  Die  durch  contraxi' 
tion  eiüstandenen  vocale  sind  sämmtlich  lang  und  zwar  werden  sie 
mit  dem  sogenannten  gewundenen,  durch  *  bezeichneten  ton  aus- 
gesprochen, daher  der  unterschied  zwiscJien  toga  und  dobroga,  tom 
und  dobrom  usw.  Demnaxh  ist  die  ansieht,  die  zusamm^/ngesetzte  de- 
clination  sei  der  pronominalen  gleich  gemacht,  unrichtig.  Der  pl.  nom. 
m.  ist  abweichend  wie  im  asl.  gebildet:  dobri  mit  l,  asl.  dobrii. 
11.  dobrijem;  dobrijeh  entsteht  aus  dobn»  wie  tijem^  tijeh  (asl.  témb, 
tém'B^  téh'B)  aus  th.  Wie  alt  diese  pronominalen  adjectivformsn 
sind,  ist  aus  dem  gründe  schwer  zu  entscheiden,  dass  die  altserbischen 
Sprachdenkmäler  wie  in  anderen  dingen  so  auch  in  der  bÜdung  der 
zusammengesetzten  adjectivformen  zwischen  asl.  und  serb.  vielfach 
schwanken  und  dass  nicht  selten  é  für  i  und  daher  auch  für  j  steht. 
Man  findet  z.  b.  nehen  dem  serbisdien  sg.  gen.  auf  oga  nicht  nur 
den  altslovenischen  ago^  sondern  auch  den  bulgarischen  oga:  své- 
togo  mon.-serb.  36.  svetogo  37.  visokogo  37 ;  im  sg.  instr.  m.  n. 
neben  dobrymt  mon.-serb,  44.  pravemt  210.  čistémt  26.  47  ;  impl.  dat. 
vernemt  226,  im  loc.  dobréhb,  staréhb  217.  und  im  instr.  imenovanemi, 
krbstnémi  219.  Auch  im  asl.  werden  namentlich  die  adjectiva  pos- 
seasiva  'pronominal  decliniert,  allein  diese  altsloveniscJien  formen  unter- 
scheiden sich  syntaktisch  nicht  von  den  nominalen,  während  die  enť 
sj)nichenden  serbischen  syntaktisch  den  zusammengesetzten  gleich  stellen, 
rreilicti  ist  zu  bedenken,  dass  c  aucli  aus  oj  hervorgehen  kann,  wie 
nam4mtlich  pcti  aus  poiti,  praes.  poja,  T^igt.  Auch  im  kroat.  tritt 
an  das  thema  des  adjactivs  der  entsprechende  casus  des  protiomen 
ji>:  dobroga:  dobro-jega;  dobroj  aus  dobro-j  usic.  Der  pl.  nom. 
m.  ist  wie  im  asl.  gebildet :  dobri,  asl.  dobrii :  bei  der  entstehung 
des  dobri  aus  dobro-ji  wären  die  formen  velici,  ubozi,  glusi  un- 
erklärbar: allerdings  wird  auch  velicim  sg.  instr.  masc,  velicih 
pl.  loc.  gesprochen:  asl.  velikyimb,  velikyihi».  Duhovnoje  (kim  drago 
jest  moje  viditi  duhovuoje  blago  Imdin.  62)  ist  asl.:    dasselbe  gilt 
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von  Btraábnago^   svetago,  novago  der  älteren  serb.  qudlen,   die  da- 
neben tind  zwar  regelmässig  svetoga,  zbloga^  gn>čbkoga  bieten. 


1.  dobrbj. 

Mcuc.  nom. 

dobri 

dobri 

acc. 

dobri 

dobre 

gen. 

dobroga 

dobrijeh :  dobrih 

dat. 

dobroma 

dobrijema :  dobrim 

instr. 

dobrijem :  dobrim 

dobrijema :  dobrimi 

loc. 

dobrom 

dobrijema :  dobrih. 

Neutr.  nom. 

dobro 

dobra 

acc. 

dobro 

dobra 

gen. 

dobroga 

dobrijeh :  dobrih 

dat. 

dobroma 

dobrijema :  dobrim 

instr. 

dobrijem :  dobrim 

dobrijema :  dobrimi 

loc. 

dobrom 

dobrijema :  dobrih. 

Fem.  nom. 

dobra 

dobre 

acc. 

dobru 

dobre 

gen. 

dobre 

dobrijeh :  dobrih 

dai. 

dobroj 

dobrijema :  dobrim 

instr. 

dobrom 

dobrijema :  dobrimi 

loc. 

dobroj 

dobrijema :  dobrih. 

2—6.  vr^Stij 

• 

Masc.  nom. 

vniéi 

vrúci 

acc* 

vruéi 

vruée 

gen. 

vruéega 

vruéijeh :  vruéih  luw. 

Neutr.  nom. 

vruée 

vruéa 

acc. 

vruée 

vruéa 

gen. 

vruéega 

vruéijeh :  vruéih  usw. 

Fem.  nom. 

vruéa 

vruée 

acc. 

vruéu 

vruée 

gen. 

vruée 

vruéijeh :  vruéih  usw. 
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hl  oga  und  ijema  kann  a  abfallen:  dobrog,  dobrijem.  omu 
kann  durch  ome  und  om  ersetzt  werden:  dobrome,  dobrom.  Im 
sg,  dat  und  loc.  fem.  merke  man  kroat,  v  velikí  žalosti  jpist,; 
eiiizdn  ist  serb.  u  zelene  tráve  volksL,  ad,  vi»  zelené  travé.  Jm  pZ. 
loc.  wird  hie  und  da  ijeh ,  ih  für  asl.  ehi»  gesprochen :  u  gra- 
dovijeh  primorskijeh,  po  okolnijeh  selijeh,  na  seoskijeh  volovijeh, 
po  nedri  svileui  statt  po  nedrih  svilenih  Im  kroat.  gehen  vor  i  die 
gutturalen  in  die  Sibilanten  über:  tanci^  drazi^  razlicih^  druzim  u,sw. 
Iu6.  glusih  pist.;    nici  ist  pl.   nom.   masc.   von   niki   quidam. 

Manche  entlehnte  adj.  sind  indeclinabd :  uz  košulju  srmajli 
maramu ;  pa  ga  pokri  srmajli  kosuljom ;  kad  vam  manem  srmari 
maramom  u^w.;  kara  haber  a  u  kára  doba;  sinoé  mene  kára 
haber  dodje;  kupiéu  ti  lal  papuče.    Vgl.  das  nsl.  seite  154. 

Unorganisch  sind  formen  ide  boljega,  boljemu,  boljih  v>sw. 
für  asi.  boli>áaagO;  bolLŠuumu^  bolbšiih'L  usw. 


ZWEITER  TEIK 

Lehre  von  der  conjugation. 


a)  Ton  der  einteilung  der  Terbalformen. 

}Vte  im  asL  sette  62, 

b)  Von  den  personalendnngen. 

mo 

te 

nťL. 


Voll    L 

IDL 

2. 

Šb 

2. 

ťB 

mpf    L 

m 

2. 

s 

3. 

t 

(mo) 
(te) 

Dt 

Über  die  spuren  des  Hual,  vgl.  DaniZió,  Istorija  297.  316. 
334.  346.  Das  mb  d&r  I.  sg.  praes.  ist  nidit  das  asl.  mt:  man 
findet  neben  pletem,  djclam  die  formen  mogu^  ho6u,  velju,  vidju, 
osL.  mog^,  hosta,  velj^,  vižd^,  formen,  deren  u  ans  ^^  o-mb  her- 
vorgegangen. Das  kroaf.  hat  m  b  und,  mit  ausnähme  von  V.  1,  u : 
budu,  kladu,  lizu  (asl.  lez^),  reku,  kunu,  poju;  niinu;  mnju, 
stoju;  molju,  činju,  sloboju  (asl.  svobožd^),  nosu,  pravlju;  pi&u, 
salju  (asl.  BT.!)'^),  nadiju  so,  haju;  viruju,  prikazujú  lu6.  reku, 
teku,  mini,  piju,  viju  (asl.  vižda),  suju  (asl.  sažd^),  očiséu,  prosu, 
blagoslovlju,  lazu  (asl.  Kž^),  išcu,  mažú,  berú,  blag-uju  ptsť.  bljudu, 
vidju,  stoju,  uhidu  (asl.  uhyšta),  scjenju,  izbiru  (asl.  *izbir%,  iz- 
biraja).  DaniUc,  Istomja  258.  gund.  Das  ti»  der  III.  sg.  und  pi.  ist 
abgefallen:  piete,  asl.  pleteťb,  pietu,  asl.  plet^ťb.  Dos  u  und  e 
der  m.  pi.  entspricht  asl.  ^,  §.  Es  befremdet  selbst  in  späteren 
quellen  formen  zu  begegnen  wie  imat,   vržet,  pogiuet;    izdadut,  pri- 
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moguty  ubijut.  ĽaniÓié,  Istorija  274,  290.  Im  kroat,  dient  die  11^ 
impL  avck  der  III:  svrhu  mene  budi  to  proklestvo  sit  mcdedictio 
pist,  nájdi  porotnike,  kako  bolje  more  inveniat  vinod,  svak  začni 
misliti^  ter  umom  poziraj  drž,  služite  tebi  puči  i  klanjajte  se  tebi 
narodi  serviant  budite  boci  vaši  pripasani  siní  pist,  kmeti  i  popi 
umijte  jedan  zákon  sdant  vinod,  blagoslovite  te  svi  angeli  hene- 
dicant,  DaniJíic,  Istorija  335,  Eigentümlich  igt  die  Verbindung  des 
personcdsuffixes  te  mit  ovamo  und  anderen  worten :  o vamo  te,  braéo ! 
za  mnom  te,  braéo !  s  mirom  te,  Ijudi !   Ohlid  61, 

c)  Ton  dem  bindeTOcah 

Der  bindevocai  tritt  ein  1)  im  partie,  probet,  pass. :  plet-e-n ; 
2)  im  zusammengesetzten  aor.  Ľ.,  und  im  imperf,:  pek-o-ste,  peci- 
jaš-e;  kroat,  poslah-o-mo,  krstih-o-mo  in  älteren  quellen;  bijah-o-mo 
mik,  bih-o-mo  IvZ,  68,  mnjah-o-mo,  mogah-o-mo  Subr,  vapjah-o-te, 
grdjah-o-te,  sudjah-o-te  gund,  znah-o-te  pist,  bjeh-o-ta,  wofür  serb, 
bijasmo,  sudjaste  ohne  bindevocai.  Man  spricht  noch  mnjahmo  und 
dodjomo,  uzémo,  kupljamo,  bijamo  für  -hmo.  DaniÓié,  Oblid  56. 
Vgl.  meine  ábhandlung:  Das  imperf ect  in  den  slavischen  spraclien, 
Sitzungsberichte  LXXVIII,  143,  Danibió,  Istorija  304,  606.  307. 
309,  310,  312,  313,  315,  317,  hojahota  ibant  kann  auch  Iveutzutage 
gehört  icerden  Krk.  Hier  mag  enoähnt  werden,  dass  im  ungr.-kroat, 
ÓMS  impf,  des  verbum  subst.  lautet  biáem  éram,  biše  erat,  bišu  erant; 
ebenso  findet  man  stašu  stabant,  govorašu  loquebantur  und  prebivaše 
manebant,  dogovoraše  se  colloquebantur  neben  stahu  stabant,  vigahu 
d,  i,  vidjahu  videbant,  spectabant.  Eine  abweichung  von  defr  regel  ist 
auch  in  den  aor,  zabihu,  pihu,  odgovorihu,  počehu  eingetreten.  Da- 
nidié,  Istorija  329, 

d)  Ton  den  sufBxen  der  inflnitiTStämme. 

1.  Infinitiv.    Das  suffix  lautet  ú :  da-ti. 

2.  Supinum.  Da^  supinum  ist  der  spräche  abhanden  gekommen. 

3.  Partie,  praet.  act.  I.  Da^  suffix  ist  »bs,  woraus  ein  auf  i  aus- 
lautender casus  obliquus  gebildet  udrd:  čuvši,  tonuvŠi,  vidjevši,  no- 
sivši ;  consona7itisch  auslautende  stamme  fügen  a-v  statt  eines  "h  ein : 
pletavši,  vezavši,  grebavßi,  pekavši,  oM,  plettše,  vezTbše,  greb'BŠe, 
pek'LŠe.  Kroat.  findet  man  vidiv  luč,  26.  45.  utopiv  31.  uzgrabiv 
28  usw.   pristraáiv   se,   otvoriv,    začudiv   se   usw.  pist,   und   padši 
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pisU  opadli  luč.  d.  rekái  hekt  45,  lu6,  71.  90.  osm.  18.  84;  19. 
204.  vazamši  hekt.  76.  otvrgái^  potekši,  prínesši,  ulizši  (asi.  yi»lé- 
z'LŠe);  prostrái  fist.  und  vázam  osm.  19.  198.  počan  (asi.  počbO'B) 
hí6.  78.  105.  raspan  (asi.  raBpi»ni>)  102.  izaáad  23.  iznaáad  74. 
doi^ad  37.  106.  osm.  2.  18;  20.  79.  und  rekav  ffund.  razasapái, 
asi.  ras'Bp'By  (gráde)  kroat.  Im  serb.  findet  man  došav,  poáav  nebeti 
došayši;  poáavdi.  Daničié,  Istorija  370. 

4.  Partie,  praet.  act.  II.     Dos  suffix  ist  h»:    dao  aus  da-lx. 

5.  Partie,  praet.  pass.  Das  suffix  ist  th  oder  d^l:  kle-t, 
zategnu-t;  plete-n,  drža-n.  Die  verba  V.  können  im  serb.  auch  tb 
annehmen:  ínfSitjjjes.  2.  121.  isprat  2.  28.  sakuhat  1.  483.  udat, 
ukopat  1.  298.  izderat  1.  320.  trgat  1.  321.  Das  suist.  verbale 
hat  niAT  eine  form:  kupanje.  Daničic,  Istorija  392. 

6.  Aorist.    Die  bildung  des  aor,  B.  II.  2.  wie  im  asi. 

e)  Ton  den  snfflxen  der  praesensstämme. 

1.  Praesens.  Das  praeseTissuffix  fMt  in  Hl.  2.  IV.  V.  1 : 
gori-m,  hvali-m,  djela-m,  dagegen  plet-e-in,  pij-e-m,  umij-e-m, 
ber-e-m,  kupuj-e-m  usw.  Viele  vocalisch  auslautende  verbalstämnie 
haben  im  praes.  doppelformeny  indem  sie  dem  stamm  ein  d-e  anfiigefi : 
djedem,  asL  *déda,  stamm,  de;  imadem :  stamm  ima;  mnidem^ 
asl.  ini>nj%y  stamm  uibni;  znadem:  stamm  zna;  znadem,  znades, 
ZDade ;  znademo^  zDadete,  znadu.  Der  praes.-stamm  ziiad-e  stützt 
sich  auf  verba,  deren  praes.-stamm  schon  in  alter  zeit  durch  anfügung 
des  auf  dem  verbalstamm  aind.  dhä  betmfienden  d-e  gebildet  ward: 
ide,  stamm  i;  jade,  asl.  j  ad  a  vehor,  stamm  ja;  b^de,  stamm  by; 
auf  redupliderende  verba,  deren  d  der  seines  auslautes  verlustig  ge- 
wordene stammconsonant  ist:  dade,  stamm  da;  dežde,  stamm  de;  end- 
lich auf  Verben  wie  asl.  jamt  neben  jad§ťL,  serb.  ijem  neben  jedem, 
stamm  jsid]  asl.  vémb  neben  vedeti. :  ungr.-kroat.  *zapovim  iubeo  neben 
zapovidu  iubent,  stamm  ved;  serb.  grem  neben  gredem,  stamm  gred. 
In  einzelnen  gegenden  kömmt  in  dieser  bildung  namentlich  die  III.  pl. 
häufig  vor:  vididu  (da  vididu  črne  oči  moje  voľksl.),  moradu,  mo- 
redu^  ponavljadu,  poslusadu,  éedu  volunt,  zimijedu  sumunt  ungr.- 
kroat.  Dieser  erweiterte  stamm  findet  sich  ziemlidi  selten  im  impt.: 
znadi :  znadi  poklon  ovaj  od  koga  je ;  vgl.  dadi :  te  glas  dadi  u 
éeliju  crkvu  volksl.  Nickt  volkstümlich  sclieint  das  partie,  praes. 
act. :  znadu6i.  Häufig  ist  dieser  stamm  im  impf. :  dadijah^  imadijah, 
mnidijah,  mlidijah  putabam:  ein  mnidem,  mliHem  kömmt  nicht  vor, 
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smjedijah  avdebam  ohne  smjedem,  znadijah^  Icroat.  znadih;  für 
áéadijah  volebam  erwartet  man  áéedijah,  das  auf  hite  beruht:  §éa- 
dijah  stutzt  sich  auf  das  impf  séah.  Der  ericeiterte  stamm  tritt  ausser 
den  praesensformen  im  aor,  ein:  djedoh,  imadoh,  smjedoh,  stadoh, 
znadoh;  anders  dadoh.  Die  inf.  djesti  und  isti  (to  na  dobro  izisti 
ne  môže)  beruhen  auf  den  durch  d  erweiterten  stammen.  Diese  er- 
w&ierung  tav/M  erst  im  XVII.  jahrh,  bei  den  stammen  zna,  ima, 
asL  imé,  und  sme  auf  Daniéié,  Istorija  264.  269.  274  usw.  334. 
Sie  findet  sich  in  der  Hl.  pl.  praes.  auch  im  nsl.,  toohl  nur  in  irgend 
einer  grenzgegend :  govorido,  nesedo,  vprašado  Levstik  102.  Damit 
hangen  zusammen  formen  wie  deste  didtis,  znaste^  govoriste  67 ; 
ungr.'kroat.  kennt  loviju,  misliju^  nosiju  so  wie  plačeju  neben  činu, 
molu,  prosu. 

2.  Imperativ.  I.  beri.  é  geht  in  i  über:  pletite.  i  kann  ah- 
und  ausfallen:  bljuď,  vrz',  reo';  podj'mo,  poj'mo;  dones'te,  po- 
moz'te,  rec'te.  Danióié,  Istorija  341.  11.  daždi,  daždi»:  vidji, 
vidj  neben  vidi. 

3.  Imperfect.  I.     Kroat.    bodih  pungebam,   asl.  bodéhi».    ve- 
dih   ducebam.    vezih  veJiebam.   grizih  mordebam.  gredih,  idih  tbam. 
pridih   veniebam.    dobudih:   gdi  me  san  morase   i    dobudise,    ondi 
padih  i  ležih  na  gólu  zemlju  jerol.  229.     kad  se  napasi§e,    doma 
ga   dorenise   satiabatur,  pellebat    231.    otmíh   sumebam,   asi.   *oti>- 
méhi.   kladih   ponebam    lu6.    kunih    iuraham,    asi.    kknehi.    lizib 
repebam.    metih    verrebam.    nesih  fereham.    padih   cadebam.    pasih 
pascebam.  plovih  Jiekt.,  asi.  *plovéh'L.  rastih.  tresih  se  lu^.    slovih 
luČ.,  asi.  *slovéh'B.   cvsitih  ß or ebam.   počnih  indpiebam,  asi.  *počb- 
nehí:  počnih  kantati  jerol.  230.    sterih,  steríše  (ni  simo  ni  tamo 
oči  ne  steriše)  lu^.  69 :  vgl.  praes.  steres :  sve  Sto  više  stereš  krila 
osm.  1.  1.  jidih  edebam.  dadih  dabam.  znadih  sciebam.  imadih  ha- 
bebam.    vucih  trahebam.    vrzih  iaciebam.   žezih  urebam.   pecih  assa- 
bam»   Weiter  östlich  tritt  ije  an  die  stelle  des  i  für  asl.  é :    bodijeh. 
grizijeh.   gredijeh.   idijeh.    kladijeh.  plovijeh.  slovijeh.  caftijeh  flo- 
rebam.   jedijeh  edebam.    budijeh  eram;   ebenso  tecijeh  und  kladeh. 
Na^h  j  tritt  a  ein:  vapijah  clamabam.  pijah  bibebam.  smijah  aude- 
bam.    čujah,  začujah:    kako  koji  začujaše  svata  petr.  417 ;   ebenso 
vrsah  triturabam.   žežah  ureham.    tečah  currebam.   kroat.  brinih   se 
curabam.  venih  marcescebam,  asl.  *  v^nehh.  dvignih  mxyoebam.  prionih 
adhaerescebam.  panih  cadebam.    stanih,  pristanih:    ne  pristanih  bi- 
júci se  u   prsi,    dokle   koli   ne   pridiše   pomoč   cessabam,    veniebat 
Jerol,  230  und  venijeh.  sahnijeh,  asl.  *  sihnéhi.  tonijeh.  zelenijoh. 
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umijeli.  veselih.  uhitih  und  plodijeh  neben  vodjah.  vožab.  kupljah. 
Die  impf,  pisah,  čuvah  unterscheiden  von  den  aor.  pisah,  čurah  nur 
durch  die  quantität  des  a.  koljah  mactabam,  šaljah  rieben  äaljih  rnitte- 
bam,  berih,  beriše  luS.  69.  zovih,  zoviše  pist.  zoviliu  lue,  Ö8,  perih 
lavabam  pist  derih.  ryih.  verih  se  abscondebam  ine  lue.  doreniše 
jerol,  asl,  *doženéše.  II.  vezijah.  grebijah.  grizijah.  gredijah  neben 
dem  feilschen  grejah.  idijah.  kunijab.  kradijah.  pletijah.  predijah. 
rastijah.  sloyijah;  ebenso  dadijah.  znadijah.  imadijah.  mnidijah  jhí- 
tabam.  smjedijah  audebam.  šóadijah  volebam  und  obucijah  vestie- 
bam.  žezijah  urebam.  pecijah  assaham,  strizijah.  tecijab.  tacijab, 
asl.  tl'bčaah,  kein  tl'Lcejah'L ;  daneben  idjah.  imadjah.  kunjah.  jedjab. 
und  grebah.  idah.  pletah.  jedah,  pekah,  tukah.  venjah.  tonjah. 
čeznjah.  berijab  nebeji  berah  und  brah.  zovijah  neben  zovah;  zvah. 
III.  vidijah.  gorijah.  grmijah.  želijah.  sjedijah.  trpijah.  hotijah, 
htijah^  Btijah;  ktijah^  tijah  für  asl.  hoteahi»,  hiiteahi» ;  ähnlich  ist 
vrištijah  damabanij  dem  ein  altes  vrištéti  zu  gründe  liegt,  neben 
kroat.  yidih.  yelih.  želih.  imih.  mnih.  sjedih.  hotih,  htih  U7id  sogar 
ležih  von  einem  einstigen  ležéti  und  vidijeb.  letijeh.  hotijeh,  htijeh, 
so  wie  grmijah.  lečah.  sjedjah.  trpijah.  Das  impf,  kupovah  ist  vom 
<wr.  kapovah  nur  durch  accent  und  quantität:  küpovah  emebam 
und  kupövah  emi  verschieden.  Vgl.  meine  ahhandlung :  Das  imperfect 
in  den  slavischen  sprachen.    Sitzungsberichte   LXXVIII.  148, 

4.  Partie,  praes.  act.  Da^  partie,  praes.  act.  hat  die  endung 
éi,  kroat.  é,  wahrscheinlich  für  das  asl.  šte :  pletuéi.  nose6i ;  vapijué. 
delajué  vinod.  pasuó^  znajuó;  mneé^  htec,  gledeč^  ufajuc  luč.  gla- 
seé,  leteé,  misleč  gund.  Daneben  findet  Tnan  kroat.  die  endung  e 
für  asl.  §:  grede  Krk.  vide,  leže,  muče  (asl.  ml'tče),  govore,  gle- 
dajO;  poziraje,  pomišljaje  lu^.  čekaje^  ufaje  drL  podiraje  Ihdrr. 
pase,  poje  (asl.  poj§);  hote,  hode.  Vgl.  DaniOió,  Istorija  346.  Die 
(Aweichungen  in  der  bildung  beziehen  sich  vornehmlich  auf  den  vocal, 
indem  e  für  asl.  ^  tmd  n  für  §  stefien  kann:  dmeéi,  kuneéi,  ginecí, 
asl.  ďBm^ti,  klbo^áti,  gybn^sti;  hotuói,  jizduči,  stojuči,  asl.  ho- 
t§šti,  jazd^šti;  stoj^šti  368.  gorušt  lu>6.  ô.  osm.  ist  asl.  gor^štb; 
eben  so  svemogi  pist.  asl.  vLsemogj.  pletiói.  spavaói.  stajaéi  sind 
keine  partie.  Vgl.  2.  seite  171.  Dasselbe  gilt  natürlich  von  svjet- 
luáti,  vjekušti,  njemušti  //.  seite  204.  Vgl.  DaniČié,  Istorija  369. 
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f)  Conjugation  nach  den  rerbalclassen. 
A.    Conjugation    mit    dem    praesenssuffix. 

Erste  dasse, 
SiiffixIoBB   Stämme. 

1.  plet 

a.  Inf, -stamm  plet.  Inf,  ples-ti.  Partie,  praM.  act,  I,  plet- 
»-V,  plet-a-vši.     IL  ple-o.     Partie,  praet.  pass,  plet-e-n. 

Aar,    1,  plet-o-h  plet-o-h-om 

2.  plet-e  plet-o-s-te 

3,  plet-e  plet-o-s-e 

ß.  Prales, -stamm  plet-e. 

Praes,  1,  plet-e-m  plet-e-mo 

2.  plet-e-š  plet-e-te 

3.  plet-e  plet-u 

Impt  1,    —  plet-i-mo 

2.  plet-i  plet-i-te 

Impf.  1,  plet-ija-h  plet-ija-h-o-m  L  •  / 

2.  plet-ija-8-e  plet-ija-s-te 

3.  plet-ija-8-e  plet-ija-h-u 

Partie,  praes,  a^t,  plet-uéi. 

t,  d  fällt  vor  1  aus:  pleo  für  plel;  doeh  rastao,  rasla  wie 
vezao  für  asl,  vezli»,  neben  raso  gund,  hxiA,  asl,  hs^d,  hat  das  praes, 
budero,  den  impt.  budi,  d>as  partie,  praes.  aet,  buduéi.  jed^  asl,  jad^ 
bildet  das  praes,  und  den  impt.  urspr,  ohne  e :  die  übrigen  formen 
sind:  jesti;  jedavší;  io,  jela;  jeden,  jedoh  und  jedah,  jeduéi.  Sret 
hat  srio  und  sreo,  srela ;  sril  hekt,  65,  susritoh  47,  im  praes,  nach  11. 
sretnem  und  abweichend  vom  asl,  sretem,  susritem  pist,,  asl,  aus 
ST>T^tie  nach  V,  2.  si>r§8t^.  päd  hat  im  praes,  av/ch  padnem  usw, 
sjed  auch  sjednem  usio,;  für  sjedem  ertoartet  mxin  sedem,  ad,  s^d^. 
gred   laut^  im  prales,   gredem   und   grem ;   gredeá  und  greš   usw. 
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gredijah,  gredih,  greduéi  pist  id  hat  im  inf.  im  kroat,  iti,  im  serb. 
regdmässig  iéi^  selten  und  unorganisch  ist  isti:  ähnlich  steht  djesti 
für  ad.  deti ;  im  praes,  idem  und  idjem ;  é  für  t  und  dj  für  d 
sind  aus  pra^fixierungen  in  das  verbum  eingedrungen:  doói  aus  dotji 
für  dojti ;  dodjem  aus  dodjera  für  dojdem.  Žad,  a>sl,  std,  hat,  wenn 
es  nicht  prasßxiert  ist,  im  partie,  praet  act.  II,  iSao,  iSla;  dosao, 
došla;  im  partie,  pra^t.  act.  I.  unorganisch  išavsi,  dosavši;  bei  müc. 
da^  partie,  praet.  pa^s.  iznaSast  inventus;  f  ro&aiBt  praeterlapsv^,  woher 
došastje  liíč.  izašastje  gund.  izsastje  vinod.  und  iznašasten  luS,  43: 
jenes  i  von  išao  ist  nach  einigen  der  stamm  i  von  iti;  ich  möchte 
vielmdir  meinen,  dass  es  das  i  des  praefixes  pri  ist,  das  aus  dem 
verbum  prišblTb,  serb.  prišao,  in  das  praeßxlose  hAi»  eingedrungen 
sei:  vgl.  idjem  wid  dodjem  aus  dojdem.  Filr  cvat  findet  man 
cvati,  cavti,  cti  und  sogar  capti  gund.  Im  impf,  kann  a  für  ija 
stehen:  pletah  und  pletijah;  man  merke  idah  und  jedah  neben  idjah 
pjesm.  1.  304.  und  jedjah.  Partie,  prost,  act.  I.  idavsi  prip.  120. 
Selten  ist  das  partie,  praet.  pass.  nadjen  aus  naj  den.  kroat.  vid^ 
asl.  ved,  hildet  die  prass.formen  ohne  e :  befremdend  ist  der  aorist 
vih.  Dani6ió,  Istorija  321. 

» 

2.  pas. 

a.  Inf. -stamm  pas.     Inf.  pas-ti.     Partie,  praet.  oM.  I.  pas-a-v, 
pas-a-vši.    II.  pas-a-o.     Partie,  praet.  pass.  pas-e-n. 

Aor.    1.  pas-o-h  pas-o-s-mo 

2.  pas-e  pas-o-s-te 

3.  pas-e  pas-0-š-e 

ß.  Praes.'Stamm  pas-e. 

Praes.  1.  pas-e-m  pas-e-mo 

2.  pas-e-á  pas-e-te 

3.  pas-e  pas-u 

Impt.  1.     —  pas-i-mo 

2.  pas-i  pas-i-te 

Impf.  Í.  pas-ija-h  pas-ija-s-mo 

2.  pas-ija-š-e  pas-ija-s-te 

3.  pas-ija-š-e  pas-ija-h-u 

Partie,  praes.  act.  pas-uéi. 
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FUr  ad.  vresti  und  mlesti  hat  das  serb.  vrsti,  musti.  Nes, 
in  der  reget  nur  mit  praefixen  gebräuchlich,  kann  mit  ausnahmt  des  * 
praes,,  des  impt.  und  des  partie,  praet,  act.  L  (nesem,  nesi,  nesav, 
nesavsi)  durch  nije  ersetzt  werden:  aor.  nesoh  und  nijeh;  in  der 
II.  und  in,  sg.  nur  nese,  bei  den  Kroaten  jedoch  av^h  ni  für  nije : 
odni  lui.  28.  31.  37.  102.  doni  28.  96.  poni  109.  im  om.  ni, 
nije,  nje:  doni  2.  16 ;  10.  56;  10.  146.  prini  3.  13;  19.  12.  odnije 
11.  212.  donje  6.  42;  10.  8;  17.  128  usw.  nesosrao  und  nijesmo 
usw.  partie,  praet.  act.  II.  nešao  und  nio,  nijela.  partie,  praet.  pass. 
nesen  und  nijet.  inf.  nesti  %vnd  nijeti.  nije  ist  identisch  mit  defin 
stamme  des  asl.  aor.  nehi,,  das  aus  neshi>  liervorgegangen.  Vgl. 
Seite  80.  Der  aor.  nijeh  liegt  dem  inf.  nijeti  zu  gründe,  der  dem 
asl  fremd  ist.  Daničíc,  Istorija  246.  320.  321.  387.  Das  impf,  kann 
a  für  ija  aiinehmen:  tresah  und  tresijah.  Unorganisch  ist  das 
partie,  praet.  pass.  nesen :  donešen  pjesm.  1.  121.  preneSen  1.  308. 
Man  Tnerke  den  a,or.  Ijegoh  für  Ijezoh  pjesm.  2.  57 ;  2.  131;  2. 
191 ;  2.  195.   Dasselbe  finden  wir  im  bvlg. 

3.  greb. 

a.   Inf.- stamm  greb.       Inf.   greb-s-ti.       Partie,  praet.  a>ct.  I. 
greb-a-v,  greb-a-vši.     U.  greb-a-o.     Part.  praM.  pass.  greb-e-n. 

Aor.    1.  greb-o-h  greb-o-s-mo 

2.  greb-e  greb-o-s-te 

3.  greb-e  ,     greb-o-S-e 

ß.  Praes.-stamm  greb-e. 

Praes.   1.  greb-e-m  greb-e-mo 

2.  greb-e-š  greb-e-te 

5.  greb-e  greb-u 

Impt.  1.     —  greb-i-mo 

2.  greb-i  greb-i-te 

Impf.  1.  greb-ija-h  greb-ija-s-mo 

2.  greb-ijars-e  greb-ija-s-te 

3.  greb-ija-S-e  greb-ija-h-u 

Paniie.  prae».  act.  greb-uéi. 
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Inf,  dubstiy  skubsti  iißben  skusti^  sopsti  »tigere,  hropsti;  crpsti. 
•  Danióióy  Istorija  246.  živ  lautet  im  inf.  živsti;  älter  žiti ;  gebrauch- 
lidier  jedoch  ist  živjeti  nach  IIL  2,  daher  im  prales,  živem  wid  Zivi  m. 
pljev  hat  im  inf,  pljeti^  im  praes,  plijevem,  im  partie,  praet,  pass, 
bei  mik,  pleven  und  plet.  Auch  der  stamm  ap  (^ad,  stp,  woher  sypa; 
stösst  p  mit  ausnähme  des  praes,  und  des  impt.  aus,  und  vertoandelt 
das  ursprüngliche  *!>  in  u:  uspem,  uspi;  usuh,  usuvši,  usuo^  usuti, 
UBUt:  vgl,  suti  mit  sospoh'L  (asl,  siiSipohi»)  bei  Nestor;  allerdings 
erwartet  man  im  aor,  spoh  für  suh.  Bemerkenswert  ist  der  inf  von 
dliib :  dlist,  asL  *dlésti,  praes,  delbem,  richtig  wold  dlbeni;  auf  Veglia, 
Das  impf,  kann  a  für  ija  anndmien :  grebah,  grebijah. 

4.  pek. 

a.  Inf,' stamm,  pek.  Inf,  pedi.  Partie,  prost,  act,  I,  pek- 
a-v,  pek-a-vSi.     II,  pek-a-o.     Partie,  praet,  pass,  peč-e-n. 

Aor,    1,  pek-o-h  pek-o-s-mo 

2,  peč-e  pek-o-ß-te 

8,  peé-e  pek-o-š-e 

ß.  Praes,'Stamm  pek-e. 

Praes,  1,  peó-e-m  pe6-e-mo 

2,  pec-e-ö  peč-e-te 

3,  peč-e  pek-u 

Impt,  1,  —  pec-i-mo 

2,  pec-i  pec-i-te 

Impf,  1,  pec-ija-h  pec-ija-s-mo 

2,  pec-ija-š-e  pec-ija-s-te 

3,  pec-ija-S-e  pec-ija-h-u 

Partie,  praes,  act,  pek-u6i. 

Der  inf,  von  vrh  lautet  vrijeéi,  von  vrg  jedoch  vréi,  asl,  von 
beiden  vréšti;  ahnlich  im  kroat,  hie  und  da  vliói,  tliéi,  serb,  vuéi, 
tuéi,  asi,  vléšti,  tléáti.  Kolo,  3,  89,  vriéi  (vrg)  pist,  vriéi,  vli6\ 
8li6\  DaniÓic,  Istoiija  247,  ž  von  mog  kann  in  r  übergehen:  mores 
und  môžeš,  rek  kann  im  westen  des  Sprachgebietes  durch  das  aus  denn 
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dd.  oLor,  réhn»  entstandene  rije  in  jenen  formen  ersetzt  werden,  in 
denen  dem  stamme  nes  der  stamm  nije  substituiert  werden  kann :  Inf, 
rijeti,  riti  axyr,  rijeh,  rih;  riješe,  ri&e.  Daničié,  Istorija  247,  320. 
321:  ein  dem  nio  entsprechendes  rio  kömmt  nicht  vor.  rek,  leg  de- 
cumhere  und  in  der  prasßxirung  mit  po,  pod  auch  mog  können  im 
praes,  nach  IL  conjugiert  w&rden:  reknem,  rečem;  mog  mit  za,  iz 
v;8w.  verbunden,  geht  nur  nach  II:  zamogoem.  vik,  klik,  kiek,  lek, 
mak,  mrk,  muk  (mlik),  nik,  puk,  tak,  crk;  bjeg,  vrg,  dig,  Ijeg, 
preg,  ßtig,  seg  bilden  das  prass.  und,  mit  ausnahne  von  bjeg  und 
vrg,  den  impt.  nach  11:  obiknem,  obikni;  kliknem,  klikni;  klek- 
nem,  klekni  usw.  Im  inf.  gelten  beide  formen :  obiknuti,  obiéi ; 
kliknuti,  kli6i;  kleknuti,  kle6i  usw.  Das  impf,  kann  ja  für  ija 
annehmen:  daher  tečah,  žežah  neben  tecijab,  žezijah;  vršah,  wie  es 
scheint,  ohne  vrsijah;  in  mogah  pjesm.  1.  39.  362.  ist  a  gleuJi 
asL.  a.  moj  in  ne  moj  noli  steht  für  asl.  mozi.  Der  impt  bietet  im 
Westen  des  Sprachgebietes  häufig  den  palatal  statt  des  Sibilanten :  peci, 
leži  für  peci,  lezi.  vršu  steht  in  pjesm.  1.  513.  fehlerhaft  für  vrhu, 
asi.  vriíh^.  Ungr.'kroat.  ist  reču  dicunt,  ležu:  ovce  ležu  janjce, 
zliČu  exuunt  neben  žgu  urunt.  pekao  setzt  pek'fcli»  voraus:  vgl.  kroat. 
rekel,  nasikel  neben  rekol,  nasikol  Krk. 

5.  klbn. 

a.   Inf' stamm   kle.     Inf.   kle-ti.     Partie,  prast.   act.  í.   kle- v, 
kle-v-8Í.     n.  kle-o.     Partie,  praet.  pass.  kle-t. 


Aor.    1.  kle-h 

kle-8-mo 

2.  kle 

kle-8-te 

3.  kle 

kle-š-e 

ß.  Praes.-stamm  kli>n-e. 

Praes.  1.  kun-e-m 

kun-e-m  0 

2.  kun-e-š 

kun-e-te 

3.  kun-e 

kun-u 

Impt.  1.  — 

kun-i-mo 

2.  kun-i 

kun-i-te 

Impf.  1.  kun-ija-h 

kun-ija-s-mo 

2.  kun-ija-š-e 

kun-ija-8-te 

3.  kun-ija-š-e 

kun-ija-h-u 

Partie,  praes.  a^t.  kun-uci. 

^34  Mrb.  conj.  lafflxlose  st&nme.  6. 

Die  Stämme  ďBm,  žbm,  im^  kli»D;  čbo,  žbn,  pi»D  laxUi&n,  im 
praes,  nadmeiD;  zažmem,  uzmem,  asL  yBZbm^,  kunem^  začnem, 
žnjem  und  žanjem,  in  Montenegro  žnijevem,  peDJem,  mit  praeßxen 
pnem  neben  penjeni :  ispnein^  ispenjem ;  popnem,  popenjem  ;  pri- 
pnem, pripénjera  U8it\ ;  für  žeti,  žeh,  žeo,  ževôi  JiöH  man  auch 
žnjeti,  žnjeh^  žnjeo  jyesm,  L  171,  žnjevši  gund,,  im  praes,  neben 
ŽDJem  und  žanjem  auch  žojevem  jýesm,  L  4.  75.  Dos  partie, 
praet.  pass,  von  nadxm  lautet  nad  m  en  mik.  osm.  18.  8.  und  daher 
dmenje  oam. :  naduven  stammt  von  du,  nickt  von  ďBm ;  von  žbn  - 
žet,  žnjen  und  žnjeyen ;  d/is  impf,  von  žbn  -  žnjah  und  žanjah,  von 
klbn  -  kuníjah  und  kunjah,  von  ďLm-dmah:  ein  dmijah  scheint  un- 
na>chweisbar.  čtn  wird  nicht  selten,  durch  čbm  ersetzt:  čmem.  im 
wird  in  der  Verbindung  mit  pri,  na  durch  imi  juich  IV.  ersetzt :  pri- 
miti,  najmiti,  doch  primati,  naimati:  die  Kroaten  haben  nicht  nur 
prijeti,  najeti,  sondern  aíWíÄ  jati  capere,  iiidpere  für  jeti:  jamem: 
ja  jah  teéi  ly>Č.  21.  prijatí  /w^.  ivaniš.  drž.;  ebenso  počatí  ivaniS., 
a^l.  poč§ti. 

6.  mr. 

a.  Inf. -stamm  mr.  Inf.  mr-ije-tí.  Partie,  prast.  act.  L  mr-v, 
mr-V8Í.     n.  mr-o.     Partie,  praet.  pass.  tr-e-n. 

Áor.    1.  mr-ije-h  mr-ije-s-mo 

2.  mr-ije  mr-ije-s-te 

3.  mr-ije  mr-ije-š-e 

ß.  Praes.'Stamm  mr-e. 


Praes. 

1. 

mr-e-m 

mr-e-mo 

2. 

mr-e-š 

mr-e-te 

3. 

mr-e 

mr-u 

Impt. 

1. 

— 

mr-i-mo 

2. 

mr-i 

mr-i-te 

Impf. 

1. 

(pr-a-h) 

(pr-a-8-mo) 

2. 

(pr-a-š-e) 

(pr-a-8-te) 

3. 

(pr-a-š-e) 

(pr-a-h-u) 

Partie,  praes.  act.  mr-u6i. 


serb.  conj.  sufflzlose  st&mme.  9  ?35 

Die  praes,  vom  ml,  dr  und  tr  lavien  meljem,  derem  in  Ver- 
bindung mit  iZj  na,  od :  derem  und  drem :  izaderem,  izadrem, 
tarem  und  trém.  Der  inf,  verstärkt  den  vocal  r  zu  rije  für  asi, 
ré:  vrijeti:  zavrij  e  ti  a  Jcfere,  drijeti,  ždrijeti,  mrijeti,  prijeti /ttZctVe, 
strijeti,  zazreti,  preti  accusare,  bei  mik,  zriti,  priti;  und  je:  mljeti, 
asi.  mléti ;  die  Verstärkung  unterbleibt  in  trti ;  von  cvr  liest  man  bei 
mik,  63,  cvrti  «wd  cvrijeti.  Daniciá,  Istorija  2Ô0:  podrijeti,  odriti ; 
poždrijeti;  umrijeti;  podapriti;  prostrijeti,  prosti'iti;  mliti  neben 
trti,  odrti,  požrti.  Man  merke  das  impf,  meljah  vom  pra^. -stamme 
melje  und  prah  und  trah  von  pr  accusare  und  tr,  und  die  partie, 
praet.  pass,  mljeven,  pret  aceusatus  und  trven  neben  tren;  zastrt; 
zr  und  pr  accusare  Iwben  in  den  partie,  prast,  act.  zrevši,  prevši 
uTid  zreo  und  preo;  maii  beachte  den  aor,  trh,  asi,  triht,  tr,  tr: 
trsmo,  trste,  trše:  utr  suze  od  bijela  lica  volksl,;  daneben  aucli 
vom  inf,  trijeti :  trijeh  v>sw,:  kakve  sile  satrije  vrijeme  contrivit; 
mnoga  mu  se  Stada  utriješe.  Dani6i6,  Oblid  88,  In  älteren  quellen 
odrije,  proždrije,  umrije,  zaprije,  prostrije.  Istorija  824,  Das  impf, 
lautet  tr-ah  zweisilbig  y  indem  r  vocalisch  ausgesprochen  wird;  auch 
tr-o  und  mr-o  sind  zweisilbig, 

7.  bi. 

a.    Inf, -stamm  bi.     Inf,   bi-ti.     Partie,  praet,   act,  I,   biv,  bi- 
vši.     II,  bi-o.     Partie,  probet,  pass,  bi-t. 


Aor.    1.  bi-h 

2.  bi 

3.  bi 

bi-s-mo 

bi-s-te 

bi-S-e 

-stamm  bi-j-e. 

Praes.  1.  bi-j-e-m 

2.  bi-j-e-S 

3.  bi-j-e 

bi-j-e-mo 

bi-j-e-te 

bi-j-u 

Impt,  1,  — 
2.  bi-j 

bi-j-mo 
bi'j-te 

Impf,  1,  bi-j-a-h 

2.  bi-j-a-š-e 

3.  bi-j-a-S-e 

bi-j-ars-mo 

bi-j-a-8-te 

bi-j-a-hu 

Partie,  praes,  act,  bi-j-u6i. 


236  B«rb.  eonj.  B%-8t&mine. 

Zna  hat  im  praes.  znam  ujid  znadem,  in  der  JH.  pl.  znaju 
und  znadu;  in  der  IIL  sg,  steht  znaje  als  reim  auf  sjaje:  nek  se 
sjaje^  nek  se  moje  znaje  pjesm»  82;  sta -stanem,  adten  auch  im 
inf.  stanuti  nach  11;  slu  im  praes,  slovem  lu6.  82.  93;  ku-kovem 
dué.-zak,  180.  182;  dje  ponere  djenem  nach  IL  und  djedem,  ver- 
schieden vom  asl.  dežd^;  doch  odijem,  zadijem  kroat.:  dje  dicere 
hat  bei  den  Kroaten  dim,  diš  umc;  di  toird  im  kroat,  loie  pre  im 
nsl.  gebrauclit;  zre-zrem  und  zrim  pjesm.  1.  287,  in  der  lU.  pl. 
zru;  pje-pjeti,  pojem;  impf,  pojah,  pojuéi:  sdteii  ist  pje  im  aor. 
und  im  partie,  pra^.  act.  U.  für  pjevah,  pjevao.  spje,  smje- spijem 
und  smijem  für  a^l.  spej^  und  siméj^;  vapi,  upi  geht  hei  gund, 
auch  nach  IV:  vapi  osm.  18.  147.  vape  10,  63.  vapeé  ö.  35;  8. 
183'^  16.  24  UMO.  neben  vapije,  vapiju,  vapijué.  zna,  sta,  dje, 
smje  lauten  im  aor,  znah,  stah,  djeh  (dih  dixi,  di  kroat.),  smjeh 
und  znadoh,  stadoh,  djedoh,  smjedoh.  Selten  ist  stanuo  pjesm. 
1.  41.  für  stao.  zna  hat  im  impf,  znah  pjesm.  2.  586.  znadijah 
und  znadjah ;  smje  -  smijah  lu6.  und  smedijah.  Der  inf.  djesti 
neben  djeti  (odjeti)  ist  tcie  isti  von  i  unregelmässig :  jenes  beruht  auf 
djedem,  dieses  auf  idem.  Man  merke  die  partie,  praet,  pass.  bjen 
lu6.  88.  bijen  pjesm.  2.  155,  neben  biven  ivaniš.  und  bit ;  piven, 
pijen;  liven  pjesm.  2.  46.  ivanié.  Ijeven  {vgl.  asl.  lé  in  lej^),  lijen, 
lit  und  nach  mik,  Ijet ;  umiven ;  dobijen^  dobiven  wid  dobit ;  po- 
kriven,  pokrit;  riven;  nadiven,  dospiven  von  kri,  di  (de),  spi 
(spé);  šiven,  Sven  und  Sit;  izuven,  izut  osm.  2.  36;  čuven;  znan 
nach  V;  okni  fucare,  ein  verbum  denominativum  von  kna,  daher  zu 
IV.  gehörig,  hat  nach  bi  im  praes.  oknijem  ujid  im  partie,  praet. 
pass.  okniven.  bi,  asl.  by,  hat  im  praes.  budem ;  zabiti  oblivisci, 
zbiti  se  fieri,  probiti  prodesse,  zabudem,  zbude  se,  probude ;  dobiti 
dagegen  dobijem,  ebenso  snebiti  se,  snebijem  se;  doch  dobudem 
osm.  4.  107 ;  133,  33.  Das  impf,  von  bi  (by)  lautet  bjeh,  bjeôe  usw. 


Zweite  classe. 

n^-stämme. 

a.  Inf. 'Stamm  tonu.     Inf.  tonu-ti.     Partie,  praet.  act.  I.  tonu-v, 
tonu- vši.     //.  tonu-o.     Partie,  praet,  pass,  teg;nu-t. 

Aor.  1,  tonu-h  tonu-s-mo 

2,  tonu  tonu-s-te 

3.  tonu  tonu-8-e. 


8«rb.  eonj. 

é-st&mme.           > 

ß.  Praes.-stamm  ton-e. 

Freies.  1.  ton-e-m 

ton-e-iuo 

2.  ton-e-ß 

ton-e-te 

8,  ton-e 

ton-u. 

Impt.  1.  — 

ton-i-mo 

2.  ton-i 

ton-i-te. 

Impf.  1.  ton-ja-h 

ton-ja-8-mo 

2.  ton-ja-š-e 

ton-ja-8-te 

3.  ton-ja-ô-e 

ton-ja-h-u. 

Partie,  praes,  act.  ton-u6i. 
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Die  praesensformen  mognem,  dadnem,  htjednera  oder  htjenem^ 
BinjedDem  werden  nur  in  abhängigen  sätzen  angewandt:  ako  mogne 
usw.  Der  aor.  wird  häufig  von  einem  mit  dem  suffisc  nu  unhesctacerten 
stamme  gebildet,  wenn  dieser  consonantisch  auslautet:  bjegoh^  vrgoh, 
vikoh;  giboh  von  ginu  au^s  gybna;  pogiboh  pjesm.  1.  415.  von 
poginu;  izdahoh  von  izďBhn^;  nagoh,  naže  für  nagboh;  nagbe 
V071  nagnu  aus  nag^bn^;  grtoh  von  grnu  au^  grLtn^;  skidoh 
pjesm.  1.  400.  von  skinu  aus  8i>kydn4;  okretoh  1.  547.  von  okrenu 
aus  okr§tn^;  vaskrsoh  2.  89.  von  vaskrsnu;  prskoh,  pršte  aus 
prsče;  sviskoh,  svište;  otiskoh,  otiste  pjesm.  2.  452.  von  prsnu, 
svisnii,  otisnu:  w.  prsk,  svisk,  tisk;  usahoh/usaše  drž.  usahnu  umo.; 
obiskoh  pjesm.  2.  499.  von  obi  snu  (w.  vis)  ist  unorganisch.  Ebenso 
entsteht  das  partie,  praet.  a>ct.  II.  uveo  von  uvenu  (lo.  ved) ;  uvehao 
gund.  von  uvehnu;  prozukao  von  prozuknu;  srkao  von  srknu; 
usabao  gund.  von  usahnu;  otisla  pjesm.  1.  404.  von  otisnu;  iŠčezao 
von  isčeznu;  pogibao  von  poginu  ist  weniger  gebräuchlich  als  poginuo. 
istruo  von  istrunu  und  podbuo  neben  podbunuo  sind  die  einzigen 
formen  dieser  art  von  vocalisch  auslautenden  stammen.  Das  partie, 
praet.  pass.  tcird  gefjüdet:  a)  durch  t:  ustaknut  pjesm.  2.  565. 
metnut  S.  240;  8.  242.  b)  durch  n:  popridižen  müut.-serb.  102. 
raskiden ;  stišten  osm.  13.  19.  potiŠten  19.  188. 

Drifte  dasse. 
e-stämme. 

Erste  gruppe. 

ume. 

a.  Inf. -stamm  umje.    Inf.  umje-ti.     Partie,  probet,  act.  I.  umje-v, 
umje-vSi.     77.  um-i-o.     Partie,  praet.  pass.  Šti-v-e-n. 
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serb.  eoig. 


2. 


AoT.  1.  umje-h 
2.  umje 
5.  umje 

ß.  Praes.'Stamm  umij-e. 

Praes.  1.  umi-j-e-m 

2.  umi-j-e-š 

3.  umi-j-e 

Impt.  1.  — 

2.  umi-j 

Impf,  1,  umi-ja-h 
2.  umi-ja-8-e 
5.  umi-ja-š-e 
Partie,  praes.  act.  umi-j-uéi. 


omje-B-mo 

umje-s-te 

umje-š^. 


umi-j-e-mo 

umi-j-e-te 

umi-j-u. 

omi-j-mo 
umi-j-te. 

umi-j  a-8-mo 
umi-ja-8-te 
umi-j  a-h-u. 


In  umije,  asl.  uméjeťL,  steht  icie  in  umio,  asL  umelx,  i  für 
é;  dialektisch  lautet  die  L  sg,  umim,  umem;  ungr.-kroat.  štem, 
šteš  iLsw.  lego.  Man  merke  želijem.  Die  Kroaten  haben  imiti  für 
asL  iméti  neben  imati^  daher  imih  und  imah;  die  Serben  sprechen 
nur  imati,  wovon  imam  und  imadem,  imah  und  imadoh;  \máh  ujid 
imadijah  n^ben  imadjah.  Man  mei^ke  šteéi  lu^,  89.  nach  1 V,  für 
štijuói  lu£.  27.  und  das  partie,  praet.  pass.  ôtiven  mik.;  van  sti 
findet  mxin  nach  IV.  Stim  osm.  16.  3.  šti  hekt.  101.  osm.  9.  169; 
10.  136;  19.  7.  šte  osm,  1.  79.  für  štijem,  Stije,  štiju.  zreti 
maturescere,  asl.  zreti,  zréja  usw.,  hat  im  praes.  zrim,  zriš  t«ur., 
doch  in  der  III.  pl.  zru :  zru  jabuke ;  sonst  zreo,  zrevSi  vmd.  vreti, 
asl.  vreti,  vrj^,  vriši  usw.,  fervere  hat  in  der  III.  pl.  praes.  vru 
und  entsprechend  im  partie,  praes.  vru6i:  nsl.  vreti,  vre  usw. 


Zweite  gruppe. 

göre. 

OL.  Lf .'Stamm  gorje.    Inf.  gorje-ti.     Partie,  praet.  act.  I.  gorje-v, 
gorje-vši.    //.  gori-o.     Partie,  pract.  pass.  vidje-n. 


Aor.   1    gorje-h 

2.  gorje 

3.  gorje 


gorje-s-mo 

gorje-8-te 

gorje-š-e. 


serb.  conj. 

é-st&mine.  2. 

ß.  Praes.-stamm  gori-e. 

Praes.  1.  gori-m 

gori-mo 

2.  gori-S 

gori-te 

*                         3.  gori 

göre. 

Impt.  1,  — 

gori-mo 

2.  gori 

gori-te. 

Impf,  1.  gori-jVh 

gori-ja-s-mo 

2.  gori-ja-8-e 

gori-ja-8-te 

3.  gori-ja-8-e 

gori-ja-h-u. 

Partie,  praes.  act  goreéi. 

239 


Im  impf,  verschmilzt  meist  je  mü  a  za  ja,  daher  gorah  lv>6,  69. 
für  goijah  aus  gorijah  pjesm.  2.  11,  dialektisch  goreah;  vréah, 
sjedjah  pjesm.  1.  496.  aus  sjedijah  2.  608.  vidjah  1.  465.  kipljah, 
svrbljah,  življah.  vr^  inf.  vreti,  hat  in  der  IIL  pl.  vru  und  im 
partie,  prass.  act.  vruéi  na^ch  der  I.  classe;  auch  für  goreéi  dré. 
luí.  findet  mun  goruéi  mik.  gund.  Man  merke  zvečijase  pjesm.  1.  42. 
htje,  htjeti,  loofilr  auch  éeti,  kteti,  teti,  hat  im  pra£S.  hocu,  hoéeš, 
hoce;  hoéemo,  Íio6ete,  hoée  U7id  hote,  éwZ.  hoteťL;  im  impf,  htij 
lui.  19.  31.  hotij  51,  htjej,  hotjej;  im  aor.  litjeli,  šceh,  6eh,  kteh, 
teh  und  htjedoh,  séedoh,  ktedoh,  tedoh ;  ivi  impf,  hotijah  jyesm. 
2.  43.  hotih  luč.  105.  htijah  105.  6ah,  ktijah,  tijah,  otijah,  hoóah 
jjjesm.  2.  14.  šéah  pjesm.  2.  220.  und  óadijah,  scadijali  2.  376; 
im  partie,  praes.  act.  hote  mik.  hoteci,  hteó  luíí. ;  im  partie,  praet. 
act  I.  hotjev,  hotjevši  und  im  partie,  praet.  act.  IL  hotio,  htio.  i  /?/ 
hotijah  und  in  htio  steht  für  a^l.  é;  für  htijah,  htio  wird  auch  stijah, 
stio  gesprochen;  im  praes.  steht  6u  enklit.  für  hoéu.  velje  und  mnje, 
asl.  vele,  intné,  kommen  nur  im.  praes.  und  im  impf,  vor:  veliin,  mnim 
und  mlim ;  veljah,  mnijah  luč.  21.  mnjah^  mnidijah^  inljah  pjesm.  1. 
346.  mlidijah  1.  300 ;  2.  64;  bei  luiS.  liest  man  das  praes.  mnijem 
05.  73y  den  impt.  mnij  102.  und  das  partie,  mnijuéi  45.  vidje  hat 
im  impt.  vidi  und  vidji,  vidj,  hei  den  Kroaten  viji,  vij,  vijte.  stoja 
ist  in  den  hifinitivformen  durch  das  von  sta  mittelst  a  abgeleitete 
staja  verdrängt  worden:  stojira,  stoj  aus  stoji,  stojeéi;  stkjah, 
stkjáh,  stajavši,  stajao;  mmi  merke  steéi  für  stojeói  luí.  Dass 
stajati  aitô  stojati  durch  assimilierung  des  o  an  das  a  der  folgenden 
sübe  entstanden  sei,  ist  wenig  tvahrscheinlich.  Man  findet  auch  das  aus 
Btojati  icie  im  nsl.  entstandene  stati:   boj  no  kopije  u  planini  staše. 


240  >«rt>.  conj.  i-Bt&inine. 

Avs  dem  asl.  obrét  hat  sich  ein  stamm  obre  na^h  lU,  2.  entwickelt: 
obrim  se,  obreh  se  usw.:  das  mittelglied  ist  der  asl,  aor,  obréh't: 
vgl,  nijeti  und  rijeti  seite  231,  238;  das  praes,  obrim  ist  unregel- 
mässig; ebenso  das  als  eigemiame  vorkommende  partie.  praeL  poss. 
obren  neben  obreten ;  im  aor,  hört  man  auch  obretoh :  što  obrete,  to 
omete.  Das  a^L  sirét  gekört  bei  lu^,  21,  zu  IV:  IIL  pl,  srite.  spati 
hat  spini;  spiš  usw.  Vgl.  seite  150.  für  broji;  taji  na/iJi  IV.  hört 
man  auch  broja ,  taja  nach  III.  2.  Neben  dem  partie,  praet.  pass. 
držan  findet  man  držať. 

Vierte  classe. 
i-Btämme. 

hvali. 

a.  Inf. -stamm  hvali.  Inf.  hvali-ti.  Partie,  praet.  aet.  I.  hvali-v, 
hvali-väi.     //.  hvali-o.     Partie,  praet.  pass.  hvalj-e-n. 

Aor.  1.  hvali-h  hvali-s-mo 

2.  hvali  hvaIi-8-te 

3.  hvali  hvali-š-e. 

» 
ß.   Praes.-stamm  hvali-e. 

Praes.  1.  hvali-m  hvali-mo 

2.  hvali-ö  hvali-te 

3.  hvali  hvale. 

Impt.  1.  —  hvali-mo 

2.  hvali  hvali-te 

Impf.  1.  hvalj-a-h  hvalj-a-s-mo 

2.  hvalj-a-ž-e  hvalj-a-s-te 

3.  hvalj-a-š-e  hvalj-a-h-u. 

Partie,  praes.  act.  hvaleói. 

Im  impf.  U7id  im  partie,  praet.  pass.  erleiden  die  consofianten 
die  entsprechenden  Veränderungen:  bijeljah^  bijeljen;  varah,  varen 
aus  varjah,  varjeD ;  branjah,  branjen;  vracah,  vraéen;  budjah^ 
budjen:  bei  den  Kroaten  biijah,  bujen;  kropljah,  kropljen;  vabljah, 
vabljen ;  gotovljah,  gotovljeo ;  krmljah,  krinljen ;  vožah,  vožen ; 
ga&ah^  gasen;    miáljah,  mišljen;   pražnjah,  ispražnjen;  gmježdjah; 
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krstah  für  krš6ah.  Man  beachte  die  impf,  jezdijah  pjesm,  1.  416. 
cavtijah  1,  230.  nosijah  1.  420.  resijaSe;  slidijaše  osm,  7.  44; 
10.  91.  und  dolazah  pjesm.  1,  235.  nebeii  prelažah  1.  676 ;  nosah 
1.  197.  gehört  zu  nosa  7iach  V.  1.  Unrichtig  ist  die  III.  pl.  praes. 
nosu  osm.  11.  Öl. 


Ftlnfte  classe. 
a-stämme. 

Erste    gruppe. 

čuva. 

a.  Inf. 'Stamm  čuva.     Inf.  čuva-ti.    Partie,  probet.  a>ct.  I.  čuva-v, 
čuva-v-8Í.     //.  čuva-o.    Partie,  praet.  pass.  ßuva-n. 


Aor.  1.  čuva-h 

čuva-s^mo 

2.  čuva 

čuva-s-te 

5.  ^uva 

čuvarš-e. 

ß.  Praes.-stamm  čuva-j-e. 

^ 

Praes.  1.  čuva-m 

čuva-mo 

2.  čuva-š 

čuva-te 

8.  čuva 

čuva-j-u. 

Impt.  1.  — 

čuva-j-mo 

2,  čuva-j 

čuva-j-te. 

Impf.  L  čuva-h 

čuva-s-mo 

2.  čuva-š-e 

čuva-8-te 

3.  čuva-s-e 

čuva-h-u. 

Partie,  prales,  act.  čuva-j-uéi. 

Länge  und  kürze  der  vocale  scheidet  die  buchstäblich  zusammen- 
fallenden fonnen :  III .  sg.  praes.  čúvá  aus  čuvajett,  II.  und  III. 
sg.  aor.  cúva;  /.  sg.  aor.  čúvah,  /.  sg.  impf  čúváh  aus  čuvaah^; 
/.  pl.  aor.  čúvasmo,  /.  pl,  impf,  čúvásmo  aus  čuvaasmo;  II.  pl. 
aor.  čúvaste,  //.  pl.  impf,  čôváste  au^  čuvaaste.  Das  partie,  praet. 
pass,  kann  auch  durch  th  gebüdet  werden :  čuvat.  gleda  hat  im  praes, 
gledam  und  gledim,  gledeéi:  asi.  gl§déti,  russ.  gljadétb.  UrsprUnglicIi 
war  gledéti  durativ,  gl^dati  iterativ:  vgl.  s^deti  und  sedati  usio. 
sija  splendere  hat  sijam,    sja  hingegen  neben  sjam  auch  sjajem,  tvie 

im  ad.  sijaj%;  sijajesi;  zija^  zja  hat  zijam,  zjam. 
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Zweite   grnppe. 
pisa 


a.  Inf. -stamm  pisa.    Inf.  pisa-ti.     Partie,  praet.  act.  L  pisa-v, 
pisa-v-si.     77.  pisa^o.     Patiic.  praet.  pass.  pisa-D. 


Aar.  L  pisa-h 

pisars-mo 

2.  pisa 

pisars-te 

>9.  pisa 

pisa-š-e. 

ß.   IVaes.-stamm  pisi-e. 

Praes.  1.  piä-e-m 

piš-e-mo 

2.  pii-e-8 

pÍ8-e-te 

H.  •  pÍ8-e 

piš-u. 

Impt.  L  — 

pié-i-mo 

2.  piš-i 

pÍ8-i-te. 

Impf.  L  pisarh 

pisa-s-mo 

2.  pisarš-e 

pisa-8-te 

3.  pisa-š-e 

pisa-h-u. 

Partie,  praes.  act.  piä-uói. 

Im  prass.,  impU  und  im  partie,  praes.  aet.  erleiden  die  flüssigen, 
dentalen,  labialen  consonanten  und  die  sibäanten  die  vorgezeichnefen 
Veränderungen:  koljem,  koljah;  orem  aus  orjem,  asl.  orj%;  lijeéem, 
glodjem;  kapljeni;  zobljeni;  zazibljem,  hramljem;  kvočem,  vežem, 
brišem ;  á?'e  gutturalen  gehen  in  č,  ž,  š  über:  gučem,  lazem^  masem ; 
čem  gut  neben  tkám  von  tka ;  unregelmässig  ist  guričem  von  gurita, 
sk  geht  in  st,  kroat.  in  šé  über:  ištem,  išóem;  ht  in  sc:  dašóem 
von  dahta.  sla  hat  šijem  widasAjem]  kla- koljem.  Man  merke  pisat 
neben  pisan.  ftlr  jektijah  pjesm.  1.  42.  erwartet  man  jektah  von  jekta: 
vgl.  drhtati;  praes,  drhtim,  drhteéi. 


Dritte  grnppe. 

bra. 

a.   Inf. 'Stamm   bra.     Inf. '  bra-ti.      Partie,  praet.  act.  I.  bra-v, 
bra-v-ši.     77.  bra-o.     Partie,  prost,  pa^s.  bra-D. 
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Aor.  1.  bra-h 

2.  bra 

3.  bra 

bra-s-mo 

bra-8-te 

bra-š-é. 

ß.  Praes.-stamm  ber-e. 

Praes.  1.  ber-e-m 

2.  ber-e-8 

3.  ber-e 

ber-e-mo 

ber-e-te 

ber-u. 

2.  ber-i 

ber-i-mo 
ber-i-te. 

/mg/*,  i.  bra-h 
2.  bra-a-e 
5.  bra-š-e 

bra-s-mo 

bra-s-te 

bra-h-u. 

Partie,  praes.  act  ber-uéi. 


Gna    hat    im   praes.    ženem,    wofür    auch    renem,    und   un- 
organisch gnam. 

Vierte  grnppe. 

aeja. 

a.  Inf. -stamm  sija.     Inf  •  sija-ti.      Partie,  praet.  act.  I.  aija-v, 
sija-v-ai.     //.  sija-o.     Partie,  praet.  pass.  sija-n. 


Aor.  1. 

sija-h 

sija-s-mo 

2. 

sija 

sija-s-te 

3. 

sija 

sija-š-e. 

ß.  Praes.'Stamm  si-j-e. 

Pra^s.  1. 

si-j-e-m 

si-j-e-mo 

2. 

si-j-e-S 

si-j-e-te 

3. 

si-j-e 

si-j-u. 

Impt.  1. 

si-j-mo 

2. 

•  • 

si-j-te. 

Impf.  1. 

si-j-a-h 

si-j-a-s-mo 

2. 

si-j-a-s-e 

si-j-a-s-te 

3. 

si-j-a-š-e 

si-j-a-h-u. 

Partie,  praes.  act.  si-j-uéi. 


16 
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I  steht  hier  für  ad.  é.  dava  hat  im  praes.  dajem,  m  westefn 
davam;  poznáva -poznajem.  So  beurteile  man  avcli  obeéaje^  obeéa- 
vati;  vjenčajo;  vjenčavati;  zaključaje^  zakijučavati ;  zamotaje, 
zamotavati  u»w,  Daméié,  Oblid  109,  kovati  lautet  im  praes.  kujem 
U7id  kovem.   Da^  partie,  prast.  pa^s.  lautet  auch  auf  ťb  au^ :  kovat. 

Sechste  dasse. 
oya  (u -a) -stamme. 

kupova. 

a.  Inf. 'Stamm  kupova.  Inf.  kupova-ti.  Partie,  pra^t.  act.  /. 
kupova-v,  kupova-v-fii.   H.  kupova-o.     Partie,  prast.  pa^ss,  kupova-n. 


Aor.  1.   kupovarh 

2.  kupova 

3.  kupova 

ß.  Praes.'Stamm  kupu-j-e. 

Praes.  1.  kupu-j-e-m 

2.  kupu-j-e-š 

3.  kupu-j-e 

Impt.  L  — 

2.  kupu-j 

Impf.  1.  kupovarh 

2.  kupova-š-e 

3.  kupova-fi-e 

Partie,  praes,  act.  kupu-j-u6L 


kupova-8-mo 

kupova-8-te 

kupova-ä-e. 

kupu-j-e-mo 

kupu-j-e-te 

kupu-j-u. 

kupu-j-mo 
kupu-j-te. 

kupova-s-mo 

kupova-8-te 

kupova-h-u. 


Hieher  gehören  nickt  nur  die  inf  .-stamme  auf  ova,  sondern  auch 
die  auf  iva:  dovikiva,  dokaziva,  zamahiva  usw. 


B)  Coiyngation  ohne  das  praesenssufHx. 


Praes. 

1. 

vi-ai 

2. 

vi-š 

3. 

vi 

Itnpt. 

1. 

2. 

■  • 

1.  véd. 


vi-mo 

vi-te 

vi-ju. 

vij-mo 
vij-te. 
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Der  IIL  pL  viju  ist  unnachweisbar;  zapovidu  tubent  ungr.- 
kroat.;  povijedu  usw.  in  älteren  serb.  denkmälem,  Danióió,  Istorija 
292.  Der  impt.  ist  nadi  dem  praeßxierten  povéd  gebildet:  povij  lui. 
odpovij  pist.  impf,  spoyidjah  confitebar  luč.  34:  richtig  wohl  spo- 
vijah  als  reim  auf  smijah.  Im  serb.  ist  das  unpraefixierte  yéd 
jetzt  wenigstens  unbekannt;  das  praeßxierte  gehört  zu  IV:  poigedim, 
zapoyjediin  usio.  IIL  sg.  praes.  zapovije,  spovije  osm.,  asl.  zapo- 
vestb;  impt.  povjedj,  odpovidji,  povij,  povidi.  Danüio,  Istorija  336. 
spoyjedj,  asl.  vôždL;  aor.  zapovidje  osm. 

2.  dad. 

Pra^.  1.  da-m  da-mo 

2.  da-s  da-te 

3.  da  dad-u 

Impt.  1.  —  daj-mo 

2.  daj  daj-te 

Das  pra^.  lautet  auch  dadem,  dadel  usw.  Der  impt.  stammt 
von  daja,  steht  daher  nicht  für  daždb.  Selten  ist  dad  i :  te  glas  dadi 
u  éeliju  crkvu  volksl. 

3.  jed. 

Praes.  1.  ije-m  ije-mo 

2.  ije-S  ije-te 

3».  •• 

•,  y©  y-u. 

Impt  1,  —  jedj-mo 

2.  jedji  jedj-te. 

Ijem  entspricht  einem  älteren  jémb  mit  betontem  é;  kroat.  Jim 
ist  gleichfalls  auf  ein  jemb  zurückzuführen,  jéd  geht  auch  nach  plet, 
daher  jedem,  jedes  usw.  und  die  III.  pl.  jSdú,  während  jedü  dem 
asl.  jad§ťB  entspricht.  Daničic,  Oblici  VII.  izd.  119.  Der  impt. 
lautet  auch  jedj,  jij,  ml.  jéj. 


4.  jes. 

Praes.  1.  jes-a-m 

jes-mo 

2.  je-si 

jes-te 

3.  jes-t 

jes-u 

246  -  téth.  conj.  aiiiseliri«ben«  Terbalformen. 

í\lr  jesani;  jesi  usw.  spricht  man  enklüiadi  sam^  si,  je;  smo, 
BtO;  au;  mit  der  iiegation  nijcsam,  nijesi  usw,  nisani;  nisi  usw.  ne- 
sam,  nesi  usw.  Neben  jest  wird  jeAte  gesprochen:  nju  nii  jeste  drug^i 
preprosio  volksl. 


Anhang. 
Umschriebene  verbalformen. 

1.  Perfect.  act.  Das  perfect.  act.  besteht  aiLS  dem  partie,  praet. 
act,  IL  und  dem  prass,  des  verbum  subst.:  pisao  sam.  Das  verbum. 
subst,  kann  in  der  IIL  sg.  fehlen:  bio  jedan  ear,  pa  imao  tri 
sina  i  jednu  kéer  pip,  8.  nadje  lisicu,  gde  se  uhvatila  u  gvoždja  26. 
2.  Plusquamperfect.  act.  J)as  plusquamperfect,  ax^t.  besteht  aus  dem 
partie,  praet,  a>ct,  IL  und  dem  impf,  oder  perf,  des  verbum  subst,: 
bjesmo  oder  bijasmo  došli;  bili  smo  došli;  vgl.  rum,  eü  am  fost 
kqntat.  ungr.-kroat.  je  bil  pokazal.  je  preminulo  bilo.  Man  begegnet 
auch  Verbindungen  wie  ja  bih  bio  napisao.  3,  Fat.  act.  Das  fut, 
act.  mrd  bezeichnet:  a)  durch  verbhidung  des  inf.  mit  dem  praes, 
von  htjeti:  hoéem  poéi.  Wenn  das  praes,  von  htjeti  dem  inf.  folgt, 
so  wird  daa  suffix  des  inf,  abgeworfen :  hvaliéeš,  plešóeš ;  doch  auch 
plesti  6u  pjesm.  2,  635 ;  unverändert  bleibt  der  inf.  in  den  verben 
L  4:  peéi  6eš  und  bei  iéi:  i6i  ceš.  b)  durch  Verbindung  der  des 
auslautenden  i  entkleideten  inf,  dati,  znati,  imati,  smjeti  und  htjeti 
mit  dem  praes.  budem  des  verbum  subst.:  znadbudem;  diese  form  steht 
nach  ako  bei  ziveifeln:  ako  znadbudem;  von  mo6i  lautet  dieses  futurum 
mogbudem.  Vgl,  IV,  775.  c)  durch  Zusammensetzung  der  verba 
imperfectiva  mit  der  praepos.  uz,  wodurch  das  verbum  perfectiv  wird: 
diese  form  steht  nach  ako  und  kad :  ako  uzpišem,  kad  uskosimo. 
Vgl.  IV.  775,  Die  verba  perfectiva  bezeichnen  durch  ihr  prales,  nur 
in  abhängigen  sätzen  da^  fut.:  kad  nadje  m  quando  invenero;  bei  den 
Kroaten  tritt  diess  auch  in  hauptsätzen  ein,  wie  ausfolgenden  beispiden 
hervorgeht:  omne  regnum  in  se  divisum  desolabitur,  et  domus  supra 
domum  cadet  lautet  kroat. :  syako  kraljestvo,  ko  je  sarao  v  sebi 
neskladnO;  razaspe  se,  i  hiža  svrhu  hižc  páde  pist.  und  serbisch: 
sváko  carstvo,  kóje  se  razdijeli  samo  po  sebi,  opustjeée,  i  dom 
propaSée;  omnis  plantatio,  quam  non  plantavit  páter  meus  cadestis, 
eradicabitur,  kroat. :  sváko  vsejanje,  ko  ni  vsadil  otac  m  oj  nebeski, 
iskoreni  se  pist.  und  serb.:  sváko  dľvo,  kóje  nije  posadio  otac 
moj  nebeski^  iskorijeniče  se ;  nobis  annundabit  omnia,  kroat. :  on  nam 
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svaka  navisti  pUt,  serb.:  kazače  nam  svc.  Dass  im  serb,  durch 
das  praes.  eines  verhum  perfectivum  ein  wahres  praes.  bezeichnet  werde, 
ist  unridUi{/,  dieses  dient :  a)  zur  bezeichnung  des  fut.  in  ahliängigen 
Sätzen ;  ß)  als  praes.  historicum,  in  welchem  falle  es  durch  den  aor, 
ersetz  werden  kann:  to  rekavši  baci  novčié  u  potok;  a  n  ovčie 
odmah  potone  na  dno.  onda  se  on  sagne^  te  izvadi  n  ovčie  iz 
vode,  pa  ga  odnese  gospodaiii  natrag  prip,  50.  So  vdrd  avxh  das 
praes.  budem  gebraucht:  kad  bude  v  jutru  2í;  y)  ^^^  bezeichnung 
dessen,  was  gewöhnlich  geschieht,  da  das  praes.  eines  verbum  im- 
perfectivum,  das  in  der  gegenwart  wirklich  geschehende  anzeigt:  wenn 
daher  in  lue.  11.  22.  aľpei,  ciaBtSwc  bei  Vuk  durch  uznie,  razdi- 
jeli  übersetzt  wird,  so  sind  die  griechiscJien  verba  in  der  bedeutung 
von:  pflegt  zu  nehmen,  pflegt  zu  verteilen,  oder  vislniehr:  nimmt,  ver- 
teilt in  jedem  vorkommenden  falle  aufgefasst  worden :  im  kroat.  stehen 
odnese  und  razdili  für  die  fut.  der  lat  mdgata :  auferet  und  dis- 
tribuet.  d)  bei  den  Kroaten  kann  das  fut.:  a)  durch  Verbindung 
von  budem  m/i  cfem  inf.  ausgedrückt  werden:  budem  imiti;  blažen, 
koj  joj  bude  gľlit  grlo  i  vrat  bil  i  gladak  luL  14;  ß)  durch 
Verbindung  von  imam  mit  dem  inf.:  imam  piti  bibiturus  sum  pist.; 
y)  durch  Verbindung  von  hoču  mit  dem  inf. :  okuplji  se,  i  hoéeš 
se  očistiti  lavare  et  mundaberis  pist  Vgl.  IV.  770.  Wenn  gegen 
die  lehre,  das  serb.  habe  einst  mit  dem  praes.  der  verba  perfectiva 
das  fut.  bezeichnet,  eingetcandt  wird,  dass  im  pol.  und  in  den  dem- 
selben am  nächsten  verwandten  slavischen  spraxi^hen  die  bedeutung  des 
praes.  der  bezeichneten  verba  als  praesens  histaricum  älter  sei  als  die 
bedeutung  des  fut,  so  ist  diess  nicht  erwiesen :  sicJwr  ist  dagegen, 
dass  im  asl.  eine  solche  Verwendung  des  praes.  der  verba  perfectiva 
ganz  wibekannt  ist;  für  eben  so  sicher  halte  ich  es,  dass  in  den 
sprachen,  in  denen  das  praes.  petfectiver  verba  futurbedeutung  liat, 
dem  durch  ein  verbum  perfectivum  ausgedrückten  praesens  historicum 
meist  ein  praeteritum  vorhergeht,  das  die  ganze  handlung  in  die  Ver- 
gangenheit versetzt.  IV.  seite  778.  Vgl.  C.  W.  Smith j  De  verbis 
imperfectivis  et  perfectivis  in  Unguis  slavonicis.  Kjöbenhavn.  1875. 
Seite  ö.  4.  Fut.  exact.  act.  Das  fut.  exact.  act.  fehlt,  da  die 
Verbindung  pao  budem  im  serb.  niclü  vorkömmt,  im  kroat.  hingegen 
das  fut.  simplex  bezeichnet :  da  me  budeš  za  Ivana  dala  pjesm.  1. 
242;  selten  sind  Verbindungen  wie  bice  poginuo:  strah  je  mene, 
biée  poginuo  pjesm.  1.  466.  5.  Condit.  act.  Der  condit.  act. 
tcird  durch  die  Verbindung  des  aorist  bih  mit  dem  partie,  praet  act. 
IL  ausgedrückt:  pisao  bih;  in  der  III.  pl.  steht  jedoch  bi;  nicht  bise; 
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pisali  bi;  doch  liest  man:  ne  bi  li  se  kako  sjetoyali;  ne  biäe  li 
zakoü  prihvatili  petr.  4.  bio  doči  heüst:  er  hätte  kommen  sollen, 
6.  Paasivum.  Das  pass.  icird  bezeichnet:  a)  durch  Verbindung  des 
pronomen  reflexivum  se  mit  dem  act» :  govori  se.  b)  durch  Verbindung 
des  partie,  praeL  pa^,  mit  dem  verbum  subst. :  bio  aam  karan ;  kroat. 
ubijen  bi;  ungr.-kroat.  bišem  združená;  ulovljen  biáe,  poslani  bišu; 
dá  je  prehinjen  postal.  Mit  dem  letzten  saJtze  können  pol.  ausdrucks- 
weisen des  passivwm  verglichen  werden. 
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v..  KLEINRÜSSISCH. 


ERSTER  TEIL. 

Lehre  von  der  declination. 


Erstes  capitel. 
Nomiiiale  declination. 

A)  Declination  der  substantira  nsw. 

Die  suhst  masc,,  die  perswien  bezeichnen,  bilden  im  sg,  und  im 
pl,,  diejenigen,  die  tiere  bedeuten,  im  sg.  den  acc,  durch  den  gen,: 
brata  fratris  und  fratrem,  brativ  frati*um  und  fratreSy  ebenso  mo- 
lod'at  iuvenum  und  iuvenes;  volka  lupi  und  lupum;  doch  auch  voliv 
pl,  acc.  pavl,  2,  70,  79,  neben  voly,  wid  bojary  wes.  82.  neben  bo- 
jariv  83.  hoéti  53,  143;  auch  viele  baumnamen  icerden  ivie  tíemam^n 
behandelt:  buk,  dub,  hrab,  klen,  javir,  jasin,  daJier  sťal  duba; 
ebenso  hryb  und  rubel :  najšoi  hryba  loz.  47.  maje  rubla.  Man  beachte 
den  ag,  acc,  muž  in:  za  muž  daty,  za  muž  pijty,  femers  den  sg, 
acc.  meča  in:  éidlaj  mu  koáa  bystrého,  meča  ostrohe  pavi,  1, 
165.  und  das  neutr.  ďiťatka:  pýtaj  svoho  ďiťatka  wes.  70.  Av/ch 
wruss.  muž  in:  za  muž  davaé,  za  muž  pešia.  Der  sg.  loc.  wird 
nicht  selten  durch  den  sg,  dat.  ersetzt:  koli  und  kolu;  poly  und 
polu,  asl,  kole,  kolu;  poli,  polju;  ebenso:  v  čornomu  mori,  na 
bilomu  kamni,  na  čornomu  morju,  u  peršomu  u  tabori,  na  by- 
strému ozeri,  pry  jemu,  v  jomu  osnov.  15.  44,  80.  81,  112,  po 
tomu  postea  pnp.  75.  u  peršomu  broďi  paul.  1.  44.  Vom  dual, 
haien  sich  einige  spuren  erhalten:  dví  holovi,  asi.  glavé;  dvi  pro- 
styrali,  asi.  prostiralé,  loz.  42,  dvi  voroni  paid.  1.  15.  rúči  2.  57. 
doroži  volkd.  dvi  ďivonéi  pavl.  1.  24.  dvi  nevisťi  prip,  24.  dvi 
škyri  37.   dvi  korovi  49.   obi   noži  123.    dvi  kumi  wes.  84.    dvi 
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jahodočéi  123.  dvi  slovi  54.  dvi  áťi  niaka,  88,  ad.  dve  s-Bté; 
tvoji  bili  lyói  pavl,  1,  59,  asi.  bele  Hci.  Der  dual,  fiiidet  sich  auch 
nach  try,  četyry:  try  doroži  paul.  2.  7.  try  dononči  23.  try  lio- 
dyni  44.  try  derevyňi  56.  štyri  faňižďi  prip.  122.  čerez  try  seli 
wes.  89:  vgl.  try  brata  viaks.  9;  auch  z  molodu,  z  novu  scheinen 
als  dual.  gen.  gedeutet  werden  zu  können.  Vgl.  serb.  seite  204.  Wruss.  : 
dva  bracika,  tri  hroša,  tri  soldacika,  čotyre  rybí,  asi.  rybe,  nebeti 
dva  dvory,  dva  litviny,  tri  hroši.  Im  pi.  dat.,  instr.  und  loc. 
treten  in  der  regel  die  von  den  Si-stämmen  entlehnten  endungen  am, 
amy,  ach  ein:  hrobam,  hrobamy,  hrobach,  asi.  groboint,  groby, 
grobéhi. ;  selten  sind  die  pi,  dat.  auf  om :  voiom,  koúom  wes.  89. 
90.  106;  eben  so  selten  die  pl.  loc.  auf  ich,  och:  lisich,  voloch, 
koáoch,  und  die  mit  dem  dual,  zusammenhangenden  pl.  instr.  auf 
ma  statt  der  wahren  pluralendung  my :  virly  krylma  zemla  zbyly ; 
veceronka  na  stoli,  a  smerť  za  plečyma;  stojit*  pid  dveryma  |>a«Í. 
2.  118.  očyma  prip.  52.  84.  wes.  98.  s  troma  verchoma  paul.  1.  9: 
von  dem  pl.  instr.  auf  y  wird  unten  gesprochen. 

Das  vor  dem  endconsonanten  steheiide  e  oder  o  wird,  wenn  dius 
ivort  am  ende  wächst,  atisgestossen:  1)  wenn  das  o  oder  o  einem 
asl.  halbvocal  h  oder  t  entspricht:  orol,  asi.  oľbl'L,  deĎ,  asi.  dbDb, 
pes,  asi.  pbST»,  chlopcó,  lev,  len,  šev ;  hoden,  sylen,  spokojen :  gcu. 
virJa,  dna,  psa,  Inxi  und  lénu; /em.  hodna,  sylna,  spokijna;  pisok^ 
vinok^  moch,  son ;  hibov,  cerkov ;  isol,  kripok :  gen.  pisku,  vinka ; 
fem.  išia,  kripka  vsw.;  horneé,  žneé,  černeé,  mertveé,  šve6  haben 
horéa,  ženca,  čeréa,  meréa,  ševéa;  rot,  rota,  russ.  rotL,  rta; 
2)  wenn  o  oder  o  euphonisch  eingescJialtet  worden:  oheň,  ohoú,  asi. 
ogifb;  uhel,  asi.  agľb:  uhel,  asi.  ^gH;  kozel,  kotel;  svitel,  chyter: 
gen.  ohňu,  uhla,  uhla;  fem.  svitla,  chytrá;  mozoh,  svokor:  gen. 
mozhu,  svekra  usw.;  einem  asi.  čltn^  entspricht  čolen,  gen.  čolnu. 

Im  pl.  gen.  fem.  und  neutr.  wird  zwischen  consonant&n  im  auslaute 
häufig  e  oder  o  euphonisch  eingeschaltet:  mitla,  zemla,  veslo,  vedro, 
rebro,  volokno,  stehno,  dno,  humno,  hryvna,  sosna;  suďba,  bytva, 
korčma;  barylka,  naiika,  dohadka,  lávka,  dojka,  družka,  natcha, 
skazka;  jajce,  vivéa,  asi.  ovbca:  gen.  mitel,  zemel,  volokon,  stehon 
usw.  o  tritt  meist  dann  ein,  wenn  einer  der  beiden  consonanten  ein 
guttural  ist.  Keine  einschaltung  findet  statt  in  olcha ;  kry  vda,  uzda, 
hňizdo,  misto  usw.;  molytv  und  pochv  maks.  10.  21,  von  molytva, 
pochva ;  in  anderen  darf  sie  unterbleiben :  izb  und  izdeb :  vgl.  istbba 
bei  Nestor  aus  dem  isl.  stofa,  deutsch  stuba;  ihl  und  ihol;  ihr  utvl 
ihor;    sestr   und  sester   usw. 


klraBS.  decl.  nom.  %  fo^-stämme.  251 

Das  aus  dem  e  eiitstand&ne  i  geht,  icenn  das  wort  am  ende 
einefii  Zuwachs  erhält,  in  e  iiber:  lid,  asl,  leďt;  raid,  asl.  medt; 
viz,  asl.  vezlT»;  pik,  asL  pekH;  berih,  a>sl.  hvégVh]  sterih,  asl. 
strégl'L:  gen.ledvLy  inedu;/em.  vozla,  pekla;  berehla,  stei'oMa  t««2ť. 
Unter  denselben  umständen  wird  das  aus  o  entstandene  i  durch  o 
ersetzt :  vil,  asl.  volí» ;  sokil,  asl.  sokoH ;  dvir,  asl.  dvor'B ;  vin, 
asl.  od'l;  hih,  asl.  h6hi>]  mih,  asl.  mogli):  gen.  vola,  sokola  ;/em. 
ona,  mohla  usw.  Analog  ist  pil,  asl.  poľb,  t;on  pole;  hir,  asl. 
gorL,  t'on  hora;  nih,  asl.  nog^,  von  noha  m^m?.  Bd  einigen  zwei- 
silbigen Worten  geJit  o  in  i  übet^,  w&nn  das  wort  am  ende  wächst: 
oves,  orel,  konec:  gen.  vivsa,  virla,  kiáóa;  nič,  asl.  noštt,  und 
sil,  asl.  solb,  haben  im  sg.  instr,  ničju,  silju  prip.  88.  oder 
nočyju,  solyju. 

Die  gutturalen  weichen  vor  i,  asl.  c,  den  Sibilanten:  čoloviéi, 
boži,  duéi  von  čolovik,  bih,  duch;  miiéi,  slúži,  muái  von  múka, 
shiha,  mucha;  moloéi  von  raoloko. 

Dem  asl.  Ije,  nje  entspricht  entweder  le,  ne  oder  lo,  ňo:  sg. 
instr.:  kovalem,  kovalom:  vgl.  len  und  Ion,  asl.  Ibni»;  konem, 
koňom;  polem,  polom;  sg.  dat.  kovalevy,  kovalovy;  konevy, 
konovy;  sg.  voc.  dole,  dolo;  sg.  Í7istr.  doiev,  dolov;  sg.  gen.  m.  n. 
syneho,  synemu  und  syňoho,  syňomu;  o/mi/ícä  wrí  morem,  morjom ; 
skopcem,  skopčom;  soncem,  sonéom;  ludech,  luďoch;  seho,  semu 
und  soho,  áomu  iiebeii  soho,  somu;  sem,  som  und  som  neben  sim; 
auch  nach  den  palatalen  kann  o  stellen:  hajem,  hájom;  jeho,  jemu 
unď  joho,  jomu;  duše,  dušo ;  dušeju,  dušoju;  našeho,  našemu  nncí 
našoho,  naáomu;  čeho,  čemu  und  čoho,  čomu  usw.  Auch  i  und  y 
wechseln  mit  einander ;  ich  habe  jenen  vocal  geschrieben,  den  idi  für 
organisch  halte,  daJier  im  sg.  loc. :  poly,  soncy,  doly,  zemly,  matery, 
dusy ;  pl.  nom.:  ocy  usw.  für  asl.  poľi,  sHubci  usw.,  wofür  audi  poli 
paul.  2.  12.  sonci  131.  doli,  zemli  9.  39.  materi  18.  osnov,  duši 
osnov,  očí  prip.  o.  17.  osnov.;  ebenso  schreibe  ich  i,  jedoch  ohne 
erweichiing  des  vorhergdienden  consonanten,  für  o,  nicht  y,  im  sg. 
loc.  mase.  und  neutr.:  tim  für  asl.  tomt,  žoltim,  peraim,  čystim 
usw.;  doch  findet  man   häufig   tym,  odnym,  tychym,  ubohym  usw. 

I.   -L  (o)  -  s  t  ä  m  m  e. 
1.  Subšt.  stamm  pani). 

7iom.        pan  pany 

voc.  pane         pany 

acc.         pána         pan  i  v 


252  klniss.  decl.  nom.  %  (aJ-ttÁnane. 


gen. 

pana 

panív 

dat 

panu 

panám 

instr. 

panein 

panamy 

loc. 

pani 

panach 

2.  8.  Subst.  stamm  konj'L. 

7iom. 

kiň 

koni 

voc. 

koňu 

koni 

acc. 

koná 

koni 

gen. 

koná 

koňiv 

dat. 

koňu 

konám 

instr. 

konem 

konamy 

loc. 

kony 

koÄach 

Nach  diesem  parád,  gehen  auch  die  mase.  auf  o :  ďido;  tatO; 
baťko^  vujko,  stryjko,  Petro,  Osnovjanenko,  Sevčenko :  gen.  ďida, 
tata,  Petra  usw.  und  holub,  červ,  asi.  gol^bb,  črtvL.  Vgl.  seite  33. 
Die  endung  u  im  sg.  gen.,  die  im  asL  auf  die  n-stämme  eingeschränkt 
ist,  im  nsl.  bei  einigen  einsilbigen  svhst.  eintritt,  und  die  von  einigen 
mit  unrecht  für  das  u  des  sg.  dat.  erklärt  wird,  hat  im  Mruss,,  6ech,, 
pol.,  oserb.  und  nserb.  einen  grossen  umfang  gewönnet,  denn  sie  tritt 
in  der  regel  bei  allen  lebloses  bezeichnenden  subst.  ein:  bib  f  aha, 
hňiv  ira,  hrib  sepulcrum  umc. ;  haj,  haju;  korovaj,  korovaju;  kraj, 
kraju  usw.  Maiiclie  subst.  nehmen  a  und  u  an:  hrieha,  hrichu; 
národa,  národu;  roda,  rodu;  émicha,  ámichu  usw.  do  kuma  treba 
rozuma;  ne  pozyčaj  u  suáida  rozuma;  bih  {asi.  bogi>)  do  úrody 
rozumu  ne  pryvjazai;  durnyj  i  v  Kyjevi  ne  kupyť  rozumu 
prip.  6.  29.  30.  66.  Sammelnamen  haben  u,  daher  horochu,  medu, 
pisku  usw.  Einzelnes  bietet  Osadca  58.  Zwischen  doma  und  domu 
besteht  derselbe  unterschied  wie  im  asl.  Der  sg.  voc.  lautet  auf  e 
aiis:  chlope;  čoloviče,  vraže,  duSe  von  chlop ;  čolovik,  vrah,  duch; 
u  tritt  ein:  a)  bei  den  guttural  auslautenden  subst.,  die  nicht 
eine  person  bezeichnen:  volku,  áňihu  von  volk,  snih;  b)  bei  allen 
subst.  auf  o:  baťku,  batenku,  vujku  von  baťko,  batenko,  vujko; 
c)  seltener  bei  anderen:  synu  maks.  55.  61.  86.  usw.  paid.  1.  60. 
kotl.  neben  syne  m^ks.  39;  vojinu  123;  komaru  lew.  24;  svatu 
paui.  1.  110.  wes.  142.  kotl.]  strilec,  knaž  haben  strilöe,  kňaže; 
dagegen  paleé,  koloďaž-pal6u,  koloďažu;  miáač,  miéače  und  mi- 
éaéu.  Wruss.  e :  dube,  ivane,  pope ;  u :  synku,  svatku,  synu,  boru. 
Der  sg.  loc.  hat  i,  asi.  é:  chlopi;  éviťi  (vsake  na  évit'i  tam  bylo 
cdles  mögliche   war   dort);   u  ziehen  die  guttural  auslautenden  vor: 
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čoloviku,  vrahu,  duchu,  die  seltener  čoloviéi,  vraži,  duéi  haben. 
Wru88.  dvore,  šatré,  prudzé  und  času,  koniku.  Der  pi.  nom.  ist 
durch  den  pi.  acc.  ersetzt:  vitry,  asL  vetry,  daher  auch  koni,  asi. 
konje:  aus  koiíi  wäre  kony  entstanden;  dasselbe  gut  vom  ^oruss. 
žydy,  syny.  Der  pL  gen.  ohne  ov  steht  häufig  nach  den  numsralia 
cardinaiia:  pjať  aršyn,  deéať  sah,  sto  raz  usw.,  doch  auch  sonst:  de 
ščastje  upalo,  tam  i  pryjatel  malo*,  do  nimec  wes.  61.  do  úhor 
nach  Ungern,  do  vloch  nach  Italien;  femer  do  susid,  do  tých  Čas. 
chrystyjan  paul.  1.  163.  bojar  75.  tatar  m>aks.  77.  bojar,  haly- 
čan,  miščan  und  überhaupt  bei  jenen  svhst.,  die  im  pl.  yn  abwerfen. 
Der  ph  instr.  auf  y  ist  selten:  obrazy  wes.  68.  berehy  85.  svaty, 
šaty,  časy  pauJ,  1.  79.  111.  135.  136.  Der  pl.  loc.  geht  nuinchmal 
auf  ich  aus:  liéich,  asi.  léséh'L:  bida  ne  chodyt'  po  liáich,  ale 
po  lud'och.  lisoch,  voloch;  koňach  nebeíi  konich  mid  koňoch; 
chlopéach  neben  chlopčich  wid  chlopcoch.  Wruss.  kömmt  maíichmal 
ein  pl.  dat.  auf  om  vor:  kopáčom,  hospodárom,  d.  i.  hospo- 
darjom.  Die  subst.  auf  anyn  weifen  im  pl.  yn  ab  und  nehmen 
im  nom.  e  an:  halyčanyn,  halyčane;  tataryn,  tatare  maks.  77; 
bojaryn,  bojare;  rusyn  hat  nun  rusyny,  da>s  in  der  alten  spräche 
unerhört,  die  mir  das  collective  rusb  kennt:  dieses  hat  sich  erhalten 
in  tverda  Rué  vse  perebude  'prip.  91,  Wruss.  bojary,  bojare  von 
bojarin.*  Einige  nelimcn  im  pl.  nom.  a  an:  volosa,  lisa  von  volos, 
lis;  horoda  maJcs,  47.  von  horod ;  rukáva  osnov.  76.  von  rukav; 
vivsa  agri  avena  consiii;  jačmeňa  agri  hordeo  consiti  usw.  kamiá, 
kamina  und  die  entlehnten  ide  akt,  dekrét;  andere  luiben  ja:  brus, 
bruéa;  kly  n,  klyťia;  koí,  kila  u,sw.;  neben  a  und  ]b,  ist  die  reget- 
massige  endung  gleich  gebräucMich.  Der  pl,  von  brat  tcÍ7*d  meist 
durch  das  collectivum  fem.  braťa  ersetzt:  bratyj,  brať  am,  braťamy 
n7id  braťmy,  braťach  neben  braty,  doch  brativ,  bratam,  bratamy 
osnov.  11.  12.  bratach.  Veiykden  schaltet  in  den  casus,  in  denen  e 
atts  deň  ausfällt,  zioiscJien  k  und  á  ein  o  ein:  velykodňa,  vely- 
kodnu  UMD.;  im  loc.  gut  velykodny  nebeii  velyči  dny,  asl,  velicé 
dbni.  Chrystos  wirft  bei  einer  Vermehrung  am  ende  os  ah :  Chrysta, 
Chrystu  usw.  Dem  parad.  kiň  folgen  ausser  den  auf  weicJdaute 
und  auf  palatcde  auslautenden,  suhst,  die  auf  ar,  ash  rb :  hospodarja 
und  die  subst,  auf  h  für  i  und  die  n-stämme :  hiéť,  ^.  gostb ;  lokoť, 
c»2.  lakittb;  kmeť,  med  viď,  žvir,  íbX\  lebiď  cygnus,  das  vÁe  put* 
auch  fem,  ist  usw.  und  kamiň,  koriň  usic.  Hiéť  liat  im  pl.  acc. 
hoéťi:  V  hoéťi  chodyty  prip.  11.  paul.  2.  8.  21,  68,  pava  hoéťi 
cestuje  paul.  2.  99.     Im  sg.  instr.  spricht  man  konem  und  koňom, 


' 
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ebenso  chlopcem  wid  cMopöom,  krajem  und  krajom  usw.  nožem, 
im  Westen  nožom;  analog  im  pl.  dat.  konam,  koňom.  Der  pl.  gen. 
kann  auf  yj,  minder  getiau  ej,  auslauten:  hrošyj,  konyj,  mužyj. 
Im  pl.  instr.  manchem  Wörter  kann  a  av^allen:  hrismj  für  hrošamy ; 
kiúmy  filr  koáamy;  pryjatelmy  für  pryjatelamy;  histmy,  asl. 
gostbmi;  für  faoáfamy  jedoch  und  pufmy  für  puťamy  sind  organisch. 
Die  silbe  ov  kann  vorzüglich  bei  den  namen  belebter  loesen  eintreten  : 
1)  im  sg.  dat. :  kovalu,  kovalo vy,  kovalevy ;  koťiu,  konovy,  kone- 
vy ;  nožový,  im  osten  noževy ;  skopóu,  skopéovy,  skopéevy ;  žaťovy 
wes.  118.  plaSču,  plaéčovy,  plaščevy;  psovy  und  psu;  die  sg.  loc 
sadkovy,  svitovy  loz.  48.  na  baťkovy  pavl.  2.  18.  sind  eigenüich 
dat. ;  im  osten  toird  unorganisch  ovi  für  ovy  gespi*ochen :  sotnykovi, 
moskalevi,  Ly  man  ovi  maks.  126.  127.  131:  ovi  gilt  dort,  ico  der 
einfluss  des  russ.  am  stärksten  ist.  Auch  doliv  und  domiv  prip.  122, 
wofür  domu  duchn.  67,  sind  als  sg.  dat.  anzusehen  für  dolovy, 
domovy.  2)  selten  im  pl.  nom. :  volove,  vitro ve,  doždžove,  žydove 
volksl.  pánove,  tatarove  maks.  45.  öl.  bojarove  toes.  79.  hospodynove. 
3)  regelmässig  tritt  ov  ein  im  pl,  gen.:  wruss.  dolov,  domov;  pl. 
nom.  mužove,  pánove,  svatove,  žydove,  minder  richtig  kumovy, 
daneben  kumovja,  svatovja. 


IL  0- 

Stämme. 

1.  Suhst.  stamm  selo. 

nom. 

selo 

seta 

acc. 

selo 

sela 

gen. 

sela 

sei 

dat. 

sehi 

selam 

instr. 

selom 

selamy 

loc. 

seli 

Belach. 

2.  3.  JSubst.  stamm  poIj( 

3. 

nom. 

pole 

pola 

acc. 

pole 

pola 

gen. 

pola 

pii 

dat. 

polu 

polam 

instr. 

polem 

polamy 

loc. 

poly 

polach. 

Sto  geht  regelmässig  nach  selo;  hie  und  da  unrd  es  indecUnabel 
gebraucht:   pjať   sto  duchn.  10.  28.     /Selten  ist  der  pl.  ifistr.  auf  y 
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für  amy :  voroty  wes.  37.  Die  formen  četverha,  četverhu,  četver- 
hom,  četverži  werden  von  četvero  abgeleitet,  was  offenbar  unrichtig 
ist :  diese  casus  hangen  mit  četver  fUr  četverh  (vgl.  russ.  četvergTb) 
zusammen,  indem  h  abgefallen;  es  kömmt  auch  ein  sg.  loc.  dviži 
vor:  my  to  zrobyly  v  dviži,  der  vielleicht  von  einem  tliema  dvoj  eh, 
dvijha  abzuleiten.  Im  sg.  dat.  findet  sich  auch  liier  ovy  7ieben  u: 
molokovy,  niistovy,  uchovy  usw.  Der  sg.  loc.  der  subst.  auf  ko, 
ho,  cho  hat  u  für  i,  d.  i.  é:  v  uchu,  jedoch  auch  v  uéi.  Der  pi. 
gen.  der  'nach  poie  declinierenden  subst.  kann  auch  auf  yj  attslauten : 
pil,  polyj ;  horodyšč,  horodyičyj ;  pleč,  plečyj.  podvirje  hat  pod- 
viryj;  chlopysko  und  ähnliche  subst.  haben  chlopyskiv.  Im  pl.  instr. 
kann  a  manchmal  ausfallen:  pilniy/i7r  polamy,  plečmy/wr  pleČamy. 
Manche  neutr.  können  im  ganzen  pl.  masc.  toerden:  (Tityáče  pl. 
nom.  ďityšča  und  (ľityšči,  gen.  ďityšč  und  dityščiv  ume.,  wobei 
jedoch  zu  bemerk&ti,  dass  detistb  im  asl.  masc.  ist.  Wruss.  sg.  loc: 
bolocô,  réšecé;  polu.  pl.  loc.  lécéch,  vorocech.  Man  merke  die 
pluralformen  drovy,  hnezdy,  sely,  voroty  und  kolesy. 


TTI.  a-s 

t  ä  m  m  e. 

1.  Subst.  stamm  ryba. 

nom. 

ryba 

ryby 

voc. 

rybo 

ťyby 

<zcc. 

rybu 

ryby 

gen. 

ryby 

ryb 

dat. 

rybi 

rybám 

instr. 

ry  boj  u 

rybaray 

loc. 

rybi 

rybách. 

2.  3.  Subst.  stamm  dynj 

ja. 

nom. 

dyüa 

dyái 

voc. 

dyne 

djúi 

acc. 

dynu 

dyňi 

gen. 

dyňi 

dyň 

dat. 

dyny 

dyúam 

instr. 

dyneju 

dyňamy 

loc. 

dyny 

dyňach. 

So   geht   auch   pani:    stamm   panja.    Deminutiva  wie  Maryáa, 
doiia  haben  im  sg.  voc.  u:  Marysu,  doáu;   roža  hat  rože  und  rožo. 
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Der  sg,  gen.  dyňi  benüä  auf  cial.  dyDJ§.  Im  sg.  instr,  gilt  nthen 
oju,  eju  im  Osten  oj,  ej,  im  westen  ov,  ev:  ryboju,  ryboj,  rybov; 
doleju^  dolej,  dolev,  dolov  von  ryba,  dola;  z  svojov  žonov  kaz. 
18.  Im  pl.  gen.  findet  man  bei  den  nach  dyňa  dediniereTiden  Wörtern 
yj  neben  der  regel:  vyšeá  und  vySnyj;  zemel  und  zemlyj  von 
vyŠňa  i/?iď  zemla.  Unorganisch  ist  im  pl.  gen.  iv:  vojniv  von  vijna; 
ebenso  im  pl.  instr.  svyámy,  Syjmy  für  svynamy,  šyjamy.  Viele 
masc.  auf  a  gehen  im  pl.  nach  der  ersten  dasse:  starosta,  starosty 
pl.  nom,  starosty  gen.  starostiv  usw.;  andere  folgen  audi  im  pl. 
dem  parad.  ryhsL  oder  dyna:  sluha,  sluhy,  shih  vmd.  Wruss.  besteht 
fast  nur  der  sg.  instr.  auf  ey.  ulicej.  sg.  loc.  dorozé;  pl.  instr.  slezmi. 
Die  nominale  dedination  hat  sich  bei  einigen  adj.  masc.  im 
nom.  sg.  undpl.  erhalten:  hodeii;  hodny,  wofür  auch  hodái:  droben 
dožd  ne  ide  wes.  112.  a  byémo  vesoly  buly  54;  auch  die  adj. 
possessiva  haben  mit  ausnähme  des  nom.  nur  die  zusammengesetzte 
dedination:  vdovyn:  vdovynoho  syna  maJcs.  133.  pa\d.  2.  3;  6. 
vdovynoha  dvora  paul.  2.  67.  popovoho  Jandrusa  8.  žinčynoho 
otéa  17.  vdovynomu  synu  2.  6,  nickt  vdovyna,  vdovynu.  Wenn 
adj.  possessiva  als  Ortsnamen  auftreten,  so  werden  sie  ihrer  eigefi- 
scliaft  als  adj.  entkleidet  und  als  suhst.  behanddt:  Pereraysl  vom 
persone9inamen ,  ad.  *  premy sH,  Peremysl:  vgl.  Sech.  Premysl: 
Lviv  usw.  Wenn  ein  adj.  teil  eines  Ortsnamens  ist,'  wie  in  Bil  Horod, 
Bil  Kamiá,  Kňaz  D  vir  usw.,  so  wird  es  mit  ausnähme  des  sg.  instr. 
meist  nominal  dediniert:  Bila  Kameňa,  Bilu  Kameňu  v^c.  v  Bili 
Kameny  neben  Biloho  Kameňa,  Bilomu  Kameňu  usw.;  man  merke 
velyéi  in:  po  velyči  dny  iieben  po  velykodny.  Sdten  sind  nominale 
formen  der  adj.  ausser  diesem  falle :  sytu  lyš  spaty  satiato  nonnisi 
dormiendum  est;  sco  chodyť  po  bilu  svitu  maks.  85;  nelub  tcird 
als  subst.  bdiandelt:  za  nelubom  ^jaiiZ.  2.  111.  nelubovy  112.  Die 
nominale  dedination  der  adj.  neutr.  hat  sich  im  sg.  und  pl.  nom. 
erhalten:  hodno;  der  pl.  nom.  ist  identisch  mit  dem  masc.  hodny; 
i^^  ^9'  9^^'  taucht  in  bildungen  xcie  piltora,  pildruha,  piltretja, 
pilpjata  usw.  asl.  pol'L  VLtora  usw.  auf;  aber  audi  sonst:  mnoho 
zla,  koly  na  jednoho  dva  prip.  53.  ne  zaznavšy  bidy  ne  bude 
dobra  62.  chto  ne  zaznal  zla,  ne  umije  sanovaty  dobra  102. 
tepla  ne  bude  77 ;  in  adverbialen  redensarten:  s  tycha  81.  pod* 
2.  22.  wes.  87.  z  ridka  106.  iz  dávna  wes.  59.  koü.  s  hustá,  do 
sýta,  do  čysta,  s  tychoňka  ices.  41.  58.  90.  z  daleka  89.  z  nyzeňka 
90.  s  častá  140;  po  prostú  paul.  2.  99.  po  malú  wes.  55.  Die 
nominale  dedination  der  adj.  fem.  hat  sich  im  sg.  und  pl.  nom.  und 
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cux,  erhcdteii:  hodna,  hodnu,  hodny:  ješče  moloda  Maryéa  álubojku 
ne  brala  wes.  66.  leťily  bily  husy  27,  zanese  mežy  čorny  hatoňky 
78.  v  daleku  storonojku  48.  každomu  otčyna  svoja  myla  ací.  1. 
329.  velyki  in:  na  velyki  žali  kot.  11.  17.  steht  für  velykij.  Wrvss. 
inctsc.  da  bog^t  tatka  tvoj.  a  moj  mažičok  ne  dobér.  mné  užo 
tvoj  chléb  gorek.  ka  b  naö  korovaj  byl  jasen^  krasen.  ja  molod 
ovdovel,  ramjan  budzeé  korovaj.  vus  moj  siv  ne  stal.  urodzil 
8Ja  moj  konopel  tonok,  doloh,  voloknist  zap.  239.  či  moj  chlébec 
pušon?  či  moj  muž  ne  vesel?  ne  ženat  chožu.  Ebenso:  otkul  jaseň 
mésjaček  iizojdzeé  tco  der  helle  mond  'aufgellen  toird  227.  solodok 
medok  dla  jeho  détok  süsser  met  für  seine  Idnder.  vesél  posol 
idzeó.  na  tom  boku  siňa  morja  usio.  Man  merke:  vjalik  dzeň, 
veliká  dáa.  priéchal  sam  dzesját  182.  pi.  čemuž  vy  ne  veselý? 
zastavajce  áa  zdrevy.  Dagegen:  korovaj  budzeó  velikij.  moje 
domy  dalekie.  Neutr.  poltora.  Adverbial:  po  malú.  do  pjana.  po 
polsku.  s  prostá,  po  cichu.  po  cichonku.  s  cicha.  Fem.  jak  ja  mala 
byla.  zostala  sa  i  slépa  i  hluchá,  ka  b .  byla  veselá,  ka  b  naša  ru- 
točka  byla  zelená.  Häufig  ist  der  nominale  sg.  a>cc.,  der  jedoch  in  vielen 
fällen  durch  zusamm^nziehung  entstanden :  poscel  belu  slaci  115,  asl. 
postelja  bél%  stlati.  rusu  kosu  rasčesyvala.  na  horu  vysokú,  na 
reku  siroku.  moloda,  in  den  liedem  braut,  wird  als  ein  subst.  an- 
gesehen: ne  čeho  molodzé  venca  zvié  186. 


IV.    T»    (u)  -  s  t  ä  m  m  e. 

jyie  t  (íi^-^ämifie  folgen  der  declination  der  t»  (a)-stämme. 
Spuren  der  alt&n  declination  finden  sich  im  sg.  gen.  auf  u,  das  regd- 
vfiässig  bei  den  lebloses  bezeichnendefi  svbst.  vorkömmt;  im  sg,  dat. 
und  loc.  auf  u  und  in  der  in  mehreren  casus  eintretenden   silbe   ov. 


V.   b-stämme. 

1.  masc. 

Die  h-stämme  gehen  in  der  regel  nach  konji»:  hisf,  asl.  gostb, 

lokof,  asl.  lakiitb :  gen.  hoáfa,  likfa  usio.  asl.  gosti,  lak'Bti  usw.  ho- 

spoJ  hnt   den  sg.  voc.   hospody,    asl.  gospodi.    lud,   im  sg.  nur  im 

gen.  gebrärtchlich :    takoho  tarn  luda   bylo   loz.  51,   hat  im  pl.  nom. 

acc.   ludy,    bei  osnQV.    69.   und  sonst  lüde,    gen.  ludyj    dat.  Indem 

instr.  ludmy  loc,  ludech.    Wruss.  sg.  hos6,  hosóa  pl.  nom.  oßc.  hosci 

17 
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gen,  hoscej  und  hoscéy  daf.  hoscem ;  ludzi,  ludzej^  ludasem  neben 
ludzém,  ludžam^  ladžmi,  ludzach.  Man  merke  susédzi,  susédžainí. 
Dis  nameralia  try,  čotyry  (ätyry )  haben  im  gen.  trech,  čotyrech  ; 
troch,  čotyroch,  nach  aiudogie  der  pronomhmlen  dedinatíxm,  deU. 
trém,  éotyrem ;  trom,  éotyrom,  vnstr,  tréma,  čotyrma ;  troma,  éo- 
tyroma,  nach  dem  dtuü,,  loc.  trech,  éotyrech;  troch,  čotyroch.  Wruss. 
tremja,  trjoch. 

2.  fem. 

nom.  kisf  kosty 

voc.  kosty  kosty 

acc.  kisť  kosty 

gen.  kosty  tostyj 

dat  kosty  kostem 

instr.  kostyju  kisf  my 

loc.  kosty  kostech. 

Hteher  ist  auch  stepen  zu  rechnen,  dets  im  ad.  masc.  iM,  im  Idruss. 
fem.  sein  kann,  daher  sg.  gen.  stepeny  und  stepeňa  dat.  stepenj 
und  stepeúa  usw.  So  werden  auch  \ehed,  puf,  potom  in  usic.  behandelt, 
wenn  eis  fem.  sind :  sie  sind  jedoch  auch  masc.  und  gehen  dann  nach 
konji».  Osadca  76.  Der  sg.  voc.  geht  nach  loz.  69.  und  nach  holov. 
80.  auf  e  aus:  huse;  nach  hw.  ľ>4.  ist  er  dem  nom.  gleich:  icfi 
schreibe  das  organische  y  für  da^  lautlich  so  nahe  e:  kosty.  JFtir 
yju  kann  eju,  ju,  y  v  eintreten:  kosteju,  kostju,  kostyv:  filr  y  v 
schreiben  andere  ev.  Der  pl.  dat.,  instr.  und  loc.  kommen  meist  nach  ILF. 
gebildet  vor:  kosfam,  kosfamy,  kosfach.  Wruss.  dzveri,  dzverej  usw. 
grudzech,  sénéch. 

Die  numeralia  pjaf,  Šisf,  éim,  višm,  devjaf  und  desaf  folgen 
dem  paradigma  kisf ;  im  dat.  gilt  jedoch  desatom  prifp.  32.  neben 
deéaty;  im  instr.  pjafma  neben  pjaf  j  u  und  im.  loc.  pjaf  och  neben 
pjaty;  so  gehen  auch  die  composita  odynadčaf,  asi.  jediní»  na 
desete,  dvanadéaf,  asi.  dva  na  desete  usw.  dvadcaf,  asi.  dva 
des^ti,  trydóaf,  asi.  tri  desete.  deéaf  bleibt  auch  nach  pjaf,  iisf 
usw.,  wo  asi.  desetii:  doch  pjaf  deáat  prt/p.  123.  paul.  1.  166. 
Nach  anderen  hat  pjaf  im  gen.  pjaf  u,  im  dat.  pjaf  u  und  pjafora, 
im  instr.  pjafma  und  pjaf  o  ma,  im  loc.  pjafu  und  pjaf  och :  diese 
letztere  art  die  numeralia  zu  declinieren  scheint  aus  dem  poln.  ent- 
lehnt zu  sein.  Eigentümlich  ist  devjanosto  für  und  neben  deyjaf  de&af, 
ad.  dev§tb  des^ti»,  das  tcie  sto  decliniert  wird.  Wruss.  masla  z  voámi 
korov.  na  pjacech. 
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VI.    Consonantische  stamme. 

1.  v-Btämme. 


Mit  au87iahme  des  sg.  nom.  acc,  und,  instr.  und,  pl»  geiu  toerden 
edle  CCUU8  nach  IH,  geJ^üdet,  als  ob  der  stamm  auf  ya^  auslautete:  sg. 
nom.  cerkov  nebßn  c^rkva  acc.  cerkov,  cerjs^vu  instr.  perkoyju  neben 
cerkvoju ;  gen,  cerkvy  dai.  cerkvy  pl.  gen.  oerkov  und  cerkvyj.  So 
gehen  brukov,  lubov,  morkov  u>sw.  krov  hat  im  sg.  instr.  hie  und 
da  krivlu  neben  krovju  und  krovy v. 

2.  D-stämme. 
o)  ma>sc. 

Die  im  asl.  hieher  zu  rechnenden  subst.  folgen  dem  paradigma 
konJTi:  koi"iií,koreáa,  ^oreňutí«c.  An  dn  ehemaliges  remy  ei^nnertdas 
deminutivum  remyčko.  deň  im  sg.  regelmässig  (dňa,  dňu  usw.,  doch 
sg.  gen.  dňa  tind  dne :  seho  dne  loc.  dňi  und  duy)  hat  im  pl.  nom. 
acc.  dny  pr,^.  94.  und  dňi,  hii  gen.  dnyj,  deň  und  dňív  pryp.  7. 
101 ;  dňam,  dňaroy,  dňach.  Wruss.  dzeň  gei}.  dňa :  sjabonňs^  aus 
*sego  diiDJa  und  dni :  sehodni,  sjanni  pl.  dni,  dznev  usw. 

b)  neutr. 


nov%' 

imja 

imen«^ 

acc. 

unja 

imena 

gm. 

imeny 

imen 

dat. 

imeny 

imenam 

instr. 

imenem 

imenamy 

loc. 

imeny 

imenacb. 

So  geJien  beremja^  veremja^  vymja,  znan\ja,  plemja,  ramja, 
simja,  fimja;  nach  holov.  49.  83.  auch  polomja  neben  polomŕň 
und  strenya  neben  stremiň  paul.  1.  97 :  asi.  plameni»,  stri»meni>, 
bMe  mase. :  die  dedination  hat  hier  wie  in  anderen  fällen  das  genus 
verändert.  Von  pyómja  ist  nur  der  pl.  pyómena  gebrättddich.  imje 
gen.  imja  dat.  imju  usw,  sind  unorganische  formen,  die  der  ausgang 
des  sg.  nom.  auf  je  veraidasst  hat:  vgl.  imiňe,  imiňa,  imiňu  usw. 
Der  sg.  gen.  imene  verdankt  seine  entstehung  der  so  häufigen  Ver- 
wechslung des  e  und  y,  wie  das  beide  laute  genau  unterscheidende 
russ.  zeigt:  so  sind  auch  matere  und  telate  zu  beurteilen.  Der  sg. 
instr.  kann  auch  imenom  lauten. 
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3.  8-stämme. 

nom. 

čudo 

čudesa 

acc.' 

čudo 

čudesa 

gen. 

čuda 

čudes 

dat. 

čudu 

čudesám 

instr. 

čudom 

čudesamy 

loc. 

ču<£i 

čudesách. 

Im  sg.  gehen  alle  Ideher  gehörige  »uist.  nach  selo.  Nach  čudo 
fcerden .  dyvo  tmd  nebo  decliniert :  alle  drei  können  jedodi  auch  im 
pL  dem  paradigma  selo  folgen.  Aus  dem  stamm-  koles  iM  kolo  íind 
koleso  entstanden:  gen.  kola,  kolesa  u^w.  oko  und  ucho  Jiaben  im 
pl.  neben  oka  und  ucha  die  alten  dualformen  oČy,  uSy  gefiu  očyj, 
ušyj  dat  očem,  očam  pri^p.  61.  ušam  iiistr.  očyma  paul.  2.  5^- 
očamy  1.  102.  vičmy  2.  32.  usyma^  ušamy,  uSmy  loc.  očech  2. 
90.  očach  osnoi).  86.  paul.  2.  142.  ušech^  ušach.  Auch  plece  hat 
plečy,  plečyj  usio.  Wruss.  voči,  vuši  gen.  vočej  instr.  vočami, 
Yuáami,  vočmi.  kolesy,  koly  prostaja  teléžka. 


4. 

t-stämme. 

nom. 

tela 

telata 

acc. 

tela 

telata 

gen. 

telaty 

telat 

dat. 

telaty 

telataui 

instr. 

telateiii 

telatamy 

loc. 

telaty 

telatach. 

Im  sg.  gen.  dat.  besteht  auch  unorganisch  telafa,  telafu,  im 
imtr.  telafom,  selten  ist  telatem.  cTifa  hnt  im  pl.  nach  kisf:  dlty, 
(fityj,  Jitem,  Jitmy,  ditech  neben  difam,  (Bfamy,  difach,  asl.  deti, 
détij  ustc.  Wniss.  sg.  dý.acé,  džaóa,  džaču  neben  dzééaci,  asi. 
déteti,  instr.  d  žacej  loc.  dzjace  fíah  Ö6.  pi.  dzéci,  dzécej,  dzécém^ 
dzécjara,  dzéčmi. 


nom. 

voc. 

acc. 


5.  r-8tämme. 


maty 
maty 
mafir 


matery 
matery 
matery 
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gen. 

matery 

materyj 

dat. 

matery 

inaterem 

instr. 

uiafirju 

mafirmy 

loc. 

matery 

materecfa. 

Mafir  kommt  auch  im  sg.  nom,  neben  maty,  mať  vor.  Fiir  ma- 
fiiju  tcird  avch  matereju,  besser  materyj u,  tmd  materyv  gesagt.  Im 
pl.  dat.  instr.  und  loc.  gelten  auch  materjam,  materjamy  und  ma- 
terjach. Aus  deffíi  asi.  ďLŠti  ist  durch  das  mittdglled  doČ- dočká  en^- 
standen.  IVruss.  nom.  acc.  maci :  dieses  kömmt  audi  als  sg.  gen.  und 
dat.  vor :  užo  tobe  tvojej  maci  vek  ne  vidaci.  k  mojej  rodnoj 
maci  zap.  258. 

B)  Declination  der  pronomina  personalia. 


/.  nom. 

ja 

my 

acc. 

mja 

nas 

gen. 

mene 

nas 

dat. 

mňi,  meňi 

nam 

instr. 

mnoju 

namy 

loc. 

múí^  meúi 

nas. 

n.  nom. 

ty 

vy 

acc. 

fa 

vas 

gen. 

tebe 

vas 

dat. 

tobi 

vam 

instr. 

toboju 

vamy 

loc. 

tobi 

'    vas. 

ni.  nom. 

acc. 

áa 

gen. 

sebe 

ded. 

aobi 

instr. 

soboju 

loc. 

sóbi. 

Fur  mni,  asi.  míne,  spricht  man  auch  meňi,  myňi  osnov. 
Neben  mnoju,  toboju,  soboju  besteht  mnov,  tobov,  sobov.  Im 
7iachdruck  werden  die  acc.  nija,  ťa,  áa  durch  die  gen.  mene,  tebe, 
sebe  ersetzt,  ťa  ist  auch  gen.:  hiéť  do  ťa  ide  paul.  1.  164.  žal  my 
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'kirnst,  ded.  pronom. 


ťa  wes.  74.     Die  sg.  dat.  my,  ty,    sy  sind  enJdüisch.     F\ir  sa  kann 
enklitUch  á  eintreten:  boju  h,  myjú  i. 


Zweites  capitel. 
Pľonoiaiiiale  dedination. 

Der  unterschied  ztcischen  pronominaler  und  zusammengesetzter 
dedination  ist  fast  vollständig  verwischt. 


1.  Stamm  1%. 

Mose.  nom. 

toj 

acc. 

toj 

gen. 

toho 

dat. 

tomu 

instr. 

tym 

loc. 

tim 

Neutr.  nom. 

to 

OÁX. 

to 

gen. 

toho 

dat. 

tomu 

instr. 

tym 

loc. 

tim 

Fem.  nom. 

ta 

O/CC. 

tu 

gen. 

toji 

dat. 

tij 

instr. 

toju 

loc. 

tij 

ti 
tí 

tých 
tym 
týmy 
tých. 

ti 

ti 

tých 

tym 

týmy 

tých. 

ti 

tí 

tých 

tym 

týmy 

tých. 


Neben  toj,  to,  ta;  tu;  tym,  toju;  tí  bestehen  die  verstärkten 
formen  tot,  toto,  to  ta ;  totu ;  to  tym,  totoju ;  tofi ;  nebefi  to,  ta ;  tu ; 
ťi  die  zusammengesetzten  toje,  taja ;  tuju ;  tyji  und  totyji,  neben  toji, 
ad,  toj§,  tojeji,  döw  asi.  tojeje  lauten  würde,  und  tyjeji  osnov, 
67.  9Ö;  für  to  kaim  te,  für  toje -tej  e  und  toteje  prt/p,  105, 
gesagt  werden :  das  e  in  te  ist  aus  oje  entstanden  und  daJier  ist  teje 
eigentlich  tojeje.  tim  ist  asl,  tomb,  tij  asl,  toj.  Man  merke  sg,  instr. 
fem.  tieju,  d,  i.  tojeju:   tieju  dorohoju.     So  gehen  folgende  tvörter: 


klruss.  decl.  pronom. 
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dva,  in  (meist  inn  geschrieben),  ov;  odyn,  jedy  n  (fem.  odna  neutr. 
odnO;  daher  vielleicht  öden,  jeden  pryp.  122.  pavl.  1.  23.  dvdin.  28. 
zu  schreiben),  on  (wofür  auch  noj,  noje,  naja  a««  onoj,  onoje,  onaja), 
sam  und  kto,  meist  chto  gesprochen.  Dva  kafin  i  für '  aal.  é  bewah- 
ren :  nom.  acc.  m^asc.  dva  neutr.  fem.  dvi  gen.  loc.  (dvich),  dvoch  dat. 
-(dvim),  dvom  instr.  dvima  dvoma:  so  werden  auch  oba,  obi;  oba- 
dva  (obydva),  obidvi  jpawZ.  1.  28.  (obydvi)  decUniert.  oba  hat  nach 
holov.  114,  im  gen.  loc,  obich  und  für  das  fem.  und  neutr.  obijich 
(obeichi») :  das  letztere  ist  jedoch  eine  ßciion  der  russ.  grammatiker. 
dva  hai  auch  den  numeraiia  auf  ert  zum  muster  gedient:  pl,  čet- 
veroch  dat.  četverom  instr.  četverma  neben  četverych,  četverym, 
četvermy.  Der  sg.  nom.  »und  acc.  lauten  öetvero,  womit  man  pjaf, 
sist  usw.  vergleiche,  die  im  nom.  und  acc.  singulár  sind,  im  dat, 
instr.  und  loc.  auch  plurál  sein  können.  Kto,  meist  chto  gesprochen, 
hat  im  gen.  acc.  koho  dat.  komu  instr.  kym  loc.  kim:  so  gehen 
auch  die  composita  ktože,  hdekto,  nykto,  ktos  umü,:  aus  dem  asl. 
k'BŽbdo  ha^  sich  kožden  und  koždyj  entwickelt:  kožnoho,  koždoho 
für  kogožbdo  usw.  sam  hat  im  sg,  nom.  sam,  samo,  sama  und 
samyj,  samoje,  samaja  neben  same,  im  sg.  ctcc.  fem,  samu  und  sa- 
muju,  im  pl,  nom,  samy  und  samyji. 

Wruss.  hat  toj,  wofür  audi  tej,  im  sg,  loc.  masc.  neutr.  tom, 
im  sg.  nom.  fem.  toja  und  taja  acc.  tuju  gen.  tyje  dat.  loc.  instr. 
tej,  im  pl.  nom.  aller  geiiera  tyje ;  man  bea^ckte  sg.  gen.  fem,  taej, 
d.  i.  tojej :  ne  beri  taej  ne  sume  ülam.  hetot,  hetyj  hat  im  sg.  nom. 
fem.  heta.  chto  hat  im  sg.  instr.  kim. 


2.  Stamm  moyh. 

masc.  nom. 

mij 

moji 

OjCC. 

mij 

moji 

gen. 

mojeho 

mojidi 

dat. 

iuojemu 

mojim 

instr. 

mojim 

mojimy 

loc. 

mojim 

mojich. 

neutr.  nom. 

moje 

moji 

acc. 

moje 

moji 

gen. 

mojeho 

mojich 

dat. 

xuojemu 

mojim 

instr. 

mojim 

mojimy 

loc. 

mojim 

mojich. 
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Stamm  ji. 


klmts.  deel.  pronom. 

fem.  nom. 

moja 

moji 

acc. 

moju 

moji 

gen. 

mojeji 

mojich 

dat. 

niojij 

mojim 

instr. 

inojeju 

mojiiiiy 

loc. 

mojij 

mojich. 

masc.  nom. 

(i) 

(JO 

acc. 

(i) 

O-i) 

gen. 

jeho 

jich 

dat. 

jemu 

jun 

instr. 

Jim 

jimy 

loc. 

Jim 

jich. 

neutr.  nom. 

(je) 

(ji) 

a4x. 

(je) 

(JO 

gen. 

jeho 

jich 

dat. 

jemu 

jim 

instr. 

Jim 

jimy 

loc. 

Jim 

jich. 

fem.  nom. 

(ja) 

ÜO 

acc. 

j»! 

(ji) 

gen. 

•     •  • 

jeji 

jich 

dat. 

•  •  • 

jim 

instr. 

jeju 

jiiny 

loc. 

•  •  • 

jy 

jich. 

Im  sg.  nom.  acc.  instr.  und  loc.  und  im  pL  bestehen  neben  sej, 
se,  éa  redupliderte  formen:  8eé,  sese,  sesa;  seé,  sese,  sesu;  sesyui, 
sesym,  seseju;  sesim;  sesy;  sesych;  sesym;  sesymy;  oder  soso, 
soáa^  soáu;  sosym^  sosojU;  sosy,  sosymy.  Eine  andet*e  Verstärkung 
ist  otsej;  otéa  und  otéaja,  otse  und  otseje:  ot  ist  russ.  ato,  daher 
otsej  eig,  ecce  hic.  Im  osteň  dediniert  mun  áoj^  se^  sa;  soj,  se,  éu: 
áoho;  éoho;  soji;  áomU;  somu  sij  (wohl  auch  áoj);  éim^  sim^  áoju: 
áom,  konif  áoj  (wold  auch  áij).  saja  entspricht  dem  taja,  seje  dem 
toje.  FUr  éa,  se,  su  gelten  auch  die  fof*me7i  syja,  syje,  syju;/ur 
sej  -  éoj,  für  sy  -  syji.  Der  pi.  nom.  lautet  ái  und  syji.  So  gelten 
tvij,   svij;   ves;   naö,   vaš;   čyj;  ščo,  kyj.    jx  ersetzt  den  sg.  tum. 
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durch  vin,  ona;  ouo,  den  pL  nom.  durch  ony.  ho  und  mu  stehen 
enídäisch  für  jeho,  jemu ;  für  ju  gät  auch  jeju  wes.  479,  und  die  gen. 
j  ej  i  und  ji.  Den  von  einsübigeti  praepo8.  abhängigen  casus  wird  n  vor- 
gesetzt :  bez  neho,  k  nemu,  na  nem,  dla  nych,  nad  nymy :  im  osten 
laird  dieses  gesetz  liäußg  vernachlässigt:  do  j  oho,  z  j  oho,  k  jomu,  pry 
jomu,  v  jomu  maJcs.  44.  46.  71.  81.  116.  123.  126.  137  usiw.  Das 
zusammengesetzte  iže  hat  sich  als  že  erhalten:  dobre  tomu  ková- 
levy,  že  na  obi  ruky  kuje  prip.  28.  koždyj  máje  svoho  móla,  že 
ho  hryze  43.  ne  toj  zloďij,  že  ukra},  ale  toj,  že  schoval  67.  Für 
mojeho  und  mojemu  wird  auch  moho  und  momu,  und  hie  und  da 
nia,  me,  myeh,  mym  für  moja,  moje,  mojich,  mojim  geírproch&n ; 
der  sg.  loc.  und  instr.  mase.  und  neutr.  laut&t  mojim,  im  loc.  audi 
mojem  für  mojom ;  häufig  liört  man  môjho,  môjmu,  dvoje,  oboje  ala 
pi.  und  ma^,  anzusehen  ist  tmrichtig :  beides  ist  in  sätzen  wie  radi  buly 
oboje  osnov.  73.  poberim  áa  oboje pai^.  1. 29.  zu  beurteilen  wie  čctvero ; 
oboch,  obom,  oboma  gehöreti  zu  oba,  nidit  zu  oboj;  dvojima  neben 
dvojimy  ist  iiach  dem  dual,  gebildet,  čyj,  öyje,  čyja;  čyj,  čyje, 
^yj^;  ^yjeho,  čyjeho,  čyjeji;  čyjemu,  čyjemu,  čyjij  usw.  ščo,  wofür 
auch  áto  und  so  vorkömmt,  liat  im  gen.  čeho,  čoho  dat.  čemu, 
čomu  instr.  čym,  loc.  čim,  ad.  čemb.  Ebenso  gehen  die  composita: 
ščože,  hdcBČo,  nyôčo,  wofür  auch  nyč,  ščoé  usw.  kyj  icird  nur  im 
nom.  gebramM:  kyj,  kyji.  Die  meisten  eigenheiten  der  pronom. 
ded.  liat  veé  bewaJtrt:  sg.  nom.  veé,  vse,  véa.  a>cc.  ves,  vse,  vsu. 
gen.  vseho,  vseho,  vseji.  dat.  vsemu,  vsemu,  vsij.  instr.  vsim,  vsim 
(ad.  VLsemb),  vseju.  loc.  vsim,  vsim,  vsij  für  vsom,  vsom,  vsoj, 
ad.  vbsemB,  vbsemi»,  vLsej.  PI.  nom  a>cc.  véi  aus  *vi>sé  loie  tí.  aus 
*té.  gen.  loc.  vsich  {asl.  vhBéhrb).  dat.  véim.  instr.  véimy;  vsima 
ist  nach  dem  dual,  gebildet.  Ein  sg.  nom.  neutr.  vseje  kotl.  und  ein 
acc.  fem.  váuju  paul.  2.  26.  ist  im  ad.  eben  so  unmöglich  als  die 
zusammjengesetzteii  formen  nasaja,  naáeje,  našuju.  Im  osten  (vsoj), 
v6o,  véa;  véoho,  véoho,  vsoji;  váomu,  vsomu,  váoj  usw.  kyjó 
scheint  nur  im  sg.  nom.  mase.  vorzukommen.  Wruss,  liest  man  svoho 
und  môjho,  môjmu,  p»  wird  so  dediniert:  sg.  mase.  gen.  acc.  jaho, 
jeho.  dat.  jamu,  jemu.  instr.  im.  loc.  jem.  fem.  gen.  a>cc.  jaje, 
jeje,  ad.  jej§.  dat.  loc.  jej,  joj.  instr,  jej  usw.  Die  einschaltunef 
des  n  %wird  unterlassen:  do  jeho;  k  jej;  pod  im,  pered  im,  za 
im,  z  im  cum  eo;  na  jom,  po  jom,  ob  jom;  pri  ich.  vbSb  hat 
i  für  asi.  é:  usich,  usimi,  asi.  vtsehi»,  vbsémi.  Sb  ist  sdten: 
seniu,  tomu  zap.  89.  što,  asi.  čbto,  hat  čaho,  čeho;  čamu,  čemu; 
čim;  čem. 
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Drittes  capitel. 
Zttsammenge&etzte  declination« 

In  der  mehrzahl  der  casus  tcird  der  stamm  des  adjectivs  mit 
dem  entsprechenden  casus  des  pronomen  j  x  verbunden:  dobroho  ans 
dobro  jeho;  dobrým  aus  dobro  im  imc. 

1,  áobľ'hyb. 


mase,  nom. 

dobryj 

dobryji 

acc. 

dobrjj 

dobryji 

gek. 

dobroho 

dobrých 

dat. 

dobromu 

dobrým 

instr. 

dobrým 

dobrý  my 

loc. 

dobrim 

dobrých. 

neutr.  nom. 

dobroje 

dobryji 

acc. 

dobroje 

dobryji 

gen. 

dobroho 

dobrých 

dat. 

dobromu 

dobrým 

instr. 

dôbrym 

dobrymy 

loc. 

dobrim 

dobrých. 

fem.  nom. 

döbraja 

dobryji 

axic. 

dobrüju 

dobryji 

gen. 

dobroji 

dobrých 

dát. 

dobrij 

dobrým 

instr. 

dobroju 

dobrymy 

loc. 

dobrij 

dobrých. 

»      •   •  • 
.  smij. 

masc.  nom. 

synyj 

s^'uyji 

acc. 

^y^73 

syiiyji 

gen. 

Byneho 

synych             , 

dat. 

synemu 

synym 

insir. 

synym 

synymy 

loc. 

syniui 

synych 

klrnss.  decl.  zus.  geMtzt. 

neutr.  nom. 

syneje 

synyji 

ajcc. 

syneje 

synyji 

gen. 

syneho 

synych 

dat. 

synemu 

synym 

instr. 

synym 

synymy 

loc. 

syAiiu 

synych 

fem,  nom. 

syAaja 

synyji 

acc. 

synuja 

• 

synyji 

gen. 

syneji 

synych 

dat. 

syiiij 

synym 

instr. 

Byneju 

synymy 

loc. 

sy^ij 

synych 

267 


Filr  dobroje  besteht  auch  dobre  und  dobreje:  pjate^  pjateje 
maks.  23.  27.  j  i  im  sg.  gen.  fem.  kann  i  abiverfen:  dobroj,  synej. 
oji;  eji  entstehen  aus  asl.  yje,  §j§ /«r  oja,  eja:  vgl.  sg.  gen.  paléi 
für  palda^  hostynéi  für  hostynéa  paid.  2.  29.  seréi  für  serča  2. 
40.  kuritamy  für  kurjatamy.  évitoji  für  ôvjatoji.  kamini  patd.  1. 
105.  für  kameúa.  vzyl  für  vzal  patd.  2.  21.  So  ist  auch  dyni 
im  sg.  gen.  und  im  pl.  nom.  für  dyna.  a^l.  dynje,  zu  erklären:  in 
älteren  quellen  liest  man  oe  d.  i.  oje:  do  suchoe  dorohve,  oťL 
Bvjatoe  hory  voĽlét.  80.  34.  Im  sg.  instr.  findet  man  auch  hier  oj, 
ej ;  ov,  ev  für  und  neben  oju,  eju :  dobroj,  dobrov ;  synej,  synev. 
ejn  für  oju:  veöeraty  pryslaia  čy  jasnejú  zoroju,  čy  ridneju  se- 
stroju  volksl.  Die  durch  iji  abgeleiteten  adj.  ziehen  die  kürzeren 
formen  vor:  rybja,  rybje,  ryhjn  für  rybjaja,  rybjeje,  rybjuju.  yj 
fällt  oft  aus:  boža,  bože  (božeje),  božoho,  božych  vo7i  božyj. 
Neben  den  oben  im  paradigma  angeführten  formal  findet  man  sy- 
ňij,  syňoje;  syifij,  syňoje;  syňoho,  synoho,  syňoji;  syňomu, 
synomu,  syÄij  usfw.  Die  zusammengesetzten  formen  stehen  nicht  selten 
dort,  wo  man  die  nominalen  erwartet:  a  by  byt  korovaj  krasnyj, 
a  jak  sonenko  jasnyj  pauZ.  1.  67.  neben:  a  by  nas  korovaj  krasen 
bul  105;  ne  daj  sestryj  vžaty,  bo  sestra  dorohaja,  kosa  zolotoja 
121.  tvoja  doňka  choroáaja,  tvoja  víra  proklataja  132.  nebeti:  že 
bym  bufa  krásna  87;  povidala  nam  synyéa:  polnaja  pyva  pyv- 
nyéa  neben:  povidala  nam  vorona:  polna  pyrohiv  komora  wes, 
53;  seihst  bei  den  partie.:  šČo  by  byly  koni  kovanyji,  samyji 
molodyji  prybranyji  wes.  82.  Umgekehrt  findet  man  nickt  selten  die 
nominalen    statt    der   zusammengesetzten   formen   angewandt:    rozvij 
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{asL  razvej)  ľosa  kosu.  starost'i  dostala  sa  moloda  svanejka  tre«. 
65.  loťily  bily  husy  27.  pokažy  nana  čorny  očy  45,  za  talary 
nezmireňi  volksL  Wruss.  Neben  luboho  liest  man  bélaho,  bujnaho, 
strekataho:  die  formem  auf  aho  verdanken  jedoch  ihr  dasein  un- 
kritischer  Schreibung.  Im  sg.  loc,  mxisc.  neutr.  findet  regelmässig  ym : 
u  klenovým  lesu.  na  sivým  koniku;  selten  om:  u  čarvonom  vo- 
zočku.  Im  fem.  lautet  der  sg,  gen,  auf  yje  aus :  staryje,  der  dat. 
loc.  instr.  auf  ej :  starej.  Der  pl.  nom,  edler  genera  hat  den  ausgang 
yje:  staryje,  das  eigentlich  der  pl,  acc.  masc.  wid  fem,  ist:  ctsl. 
staryj§. 


ZWEITER  TEIL. 

Lehre  von  der  conjugation. 


Voll     L 

mi» 

2. 

SB 

3. 

ti. 

Stumpf.     L 

m 

2. 

8 

8. 

t 

a)  y<ui  der  einteilung  der  Terbalformen. 

Wie  im  asL  seite  62, 

b)  Von  den  personalsufHxen. 

te 
ntb 

mi> 

te 

nt 

Das  mi>  der  L  sg.  geht  mit  dem  vorhergehenden  voccd  in  u 
ilbei':  pletu;  die  verba  V.  L  haben  aju  und  am:  hadaju,  hadam. 
Das  ť  der  IIL  sg.  hat  sich  nur  in  einigen  gegenden,  namentlich  im 
Osten  des  Sprachgebietes,  erhalten :  sydyť,  vydyt'  paul.  1,  9.  Osadca 
107.  Sonst  steht  t:  sydyt,  vydyt.  Nach  dem  vocale  e  fällt  t  in 
Galizien  ab:  pytaje,  selten  ist  pytajet  paul.  2.  25.  kyvajet,  po- 
hladajet  patd.  1.  132;  in  mancli&ii  gegenden  icird  t  auch  nach  y 
abgeworfen:  vydy,  chody  wa^.  XVI.  Das  vcvh  der  L  pl.  weicht  hie 
ii7id  da  dem  mo,  in  den  Karpaten  dem  me:  vydyme,  zveme  wag. 
XJX.  79.  Die  IIL  pl.  hat  in  manchen  gegenden,  namentlich  im  osten 
ť :  hoijať  dadnť,  skubuť ;  in  anderen  ty  das  in  Galizien  häufig 
fehlt:  vydja,  chodja  wag.  XVI.  e  kann  in  der  II.  pl.  impt.  ab- 
fallen :  orit,  yjažit,  smotrit^  chvalit.  Wruss.  IIL  sg.  hrebeé,  hudzeé, 
édzié,  asi.  grebeťB,  g^adeti»;  jazditi»  neben  budze,  pfyve,  byvaje, 
ad.  b^deti;  ploveti»,  byvajeti, ;  béhué  fugiiint,  revue  rugiunt. 
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c)  Yon  dem  blndeTOcal. 

Der  hindevocal  tritt  ein  im  partie,  praet,  pcufs,:  plet-e-n. 

d)  Yon  den  snffixen  der  inflnitiTStämme. 

i.  lufinitiv.  Das  siifßx  des  inf.  ist  ij :  bra-ty.  Neben  ty  findet 
man  im  osten  t:  čy  myiíi  tebe  oženyf,  či  vijéko  urjadyC  maks, 
138.  Die  inf.  auf  tky,  toÔky,  teúky,  toiiky,  oóky  gehören  der 
kindersprache  an:  spatky,  jistočky,  spateAky^  jistoúky,  jichatoňky, 
leťitoňky,  luloAky ;  davon  jisteňkaju,  jisteňkajes  usw.  wag.  102. 
Ähnliche  deminutive  inf  .'formal  finden  sich  im  wruss.:  spaéki  dorwiir«, 
ésciáki  edere.  Der  inf.  luU  hier  neben  6  das  volle  suffix  ci :  horéci, 
asi.  goréti;  chodzici,  ici  ire,  ésci  edere,  pici,  plyci,  tušici  exstinguere, 
vesci  ducere  neben  ésé  tisio. 

2.  Partie,  praet.  act.  I.  Das  suffix  des  partie,  praet.  act.  I.  lautet 
i>%.  Erhalten  hat  sich  eine  auf  Sy  ausloAdetide  form :  brav-sy.  Wruss. 
upivsi  áa,  otdavši ;  prilehSi :  prilehái  k  kosé  holosič  zap.  254.  pe- 
remokši:  stojié  žaé  doždžem  peremokdi  183.  cvivši,  asi.  cvbťBŠi, 
perepavSi,  asi,  prépaditši,  prinjavši,  asi.  priinľBŠi,  vzjavii^  asi. 
VLZknľBŠi;  začovii;  asi.  zaČbn-BŠi.  y  vor  ši  katin  in  m  übergehen: 
pohodzémSi;  asi.  pogodivBsi;  posoléniši,  asi.  pQSoliv^ši;  Bložomši; 
poj  omši  (poémši),  asi.  poivBsi. 

3.  Partie,  praet.  aet.  II.  Dos  suffix  des  partie,  praet.  ad.  IL 
ist  It:    bra-l. 

4.  Partie,  praet.  pass.  Das  suffix  des  partie,  praet.  pass.  ist  m, 
oder  th:  plete-n,  bra-n;  by-t. 

Ô.  Aorist.  Vom  a^rist  hat  sich  im  auxUiären  bych  und  in  der 
moduspartikel  by  eine  spur  erhalten. 

e)  Ton  den  snfOxen  der  praesensstimme. 

1.  Praesens.  Das  suffix  e  kann  in  den  verben  V.  1.  fehlem,  daher 
hadain  neben  badaj  u.  In  pecut  für  und  neben  pekuf  ist  č  aus  pe- 
čeS,  pečeť  usw.  ^ngedmngen.  Die  IIL  pl,  der  verba  III,  2. 1  \\  bietet 
oft  u  für  asl,  ^:  honut,  dzvonuf,  susaf  m,aks,  111.  138.  robluť 
osnpv.  für  asl.  gon^ti»,  zvonett,  suš§tT>,  *rob§ťB.  Ebenso  wruss. 
chodzuC;  proáué,  položuč;  asl.  hod^tx^  proseťB;  položeťB. 

2.  Imperativ.  I.  beri:  auslautendes  i  wird  durch  h^  d.  i.  durch 
die  erweichung  des  consonanten  ersetzt,  wenn  es  unbetont  ist  und  dem- 
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selbefi  nicht  zwei  consonanfen  vorhergehen:  bucT,  hlan,  nesý,  dvýhny; 
diese  form  erhält  sich  im  inlaute :  buJte,  hlaňte  usw.  plefite,  kleúite; 
dvyhnite,  asl.  pletete^  klbnete,  dvignete.  Die  lU,  inq)t.  wird  durch 
die  ni,  praes.  mit  vorhergehendem  nechajú  c^aj^  &aj;  naj,  nej  ersetzt; 
im  sg.  kann  dafür  die  77.  eintreten:  prybuď  ščaštje^  rozum  bude 
veniat  prt/p.  79.  dij  sa  vola  boža.  již  koza  lozu,  kóty  áina  ne  máje 
edat.  Wruss.  asi.  i  und  é  kann  in  h  übergehen:  édí  fahre,  éadž 
conside.  bav  (baví»)  cunctare.  budž  esto.  pc^vol.  udaŕce  (udarbce). 
poSlié  mittue,  asi.  poe'Lléte.  U.  daždi^  daždi»  viž  sdto,  již  ede. 
Wruss.  éž,  asi.  jaždi>. 

2.  Imperfect.  Das  impf,  ist  dem  klniss.  abhanden  gekommeti. 

3.  Partie,  praes.  aet.  Das  suffix  des  partie,  praes.  act  ist  nt, 
dessen  n  mit  o  in  u,  asl.  ^^  mit  e  in  ja,  asl.  e,  übergeht.  Als 
gerundium  wird  eine  auf  čy  auslautende  form  gebraucht:  molaÖy 
pTjip.  84.  myólačy  pauL  2.  98.  choďačy  2.  8.  u  stdU  hier  nicht 
selten  für  asl.  e^  was  unorganisch  ist :  težučy  osnov.  112.  neben  }e- 
žaéy  116.  syďučy  82.  chocTučy  13.  pavl.  2.  78.  kažučy.  horjadyj 
posl.  119.  Gegen  die  sonst  geltende  regel  tritt  manchmal  sc  für 
6  ein :  bihuáčyj :  bihuSČaja  voda  posl.  103.  vyduŠČyj  73.  110.  mu- 
faáčyj :  voda  ne  mufaáča  uma  8.  poseduSčyj :  nyhde  mistéa  ne 
zahrije,  ta^j}  ne  posedusčyj  87.  spluščyj  pes  112.  Hin  partie, 
praes.  act.  ohne  čy  ist  selten:  leža:  to  by  jii  čolovik  leŽa  iacens, 
asl.  lež^;  moha,  asl.  mogy:  jak  moha,  u  boha  vse  moha  pr^. 
9a.  i  ne  chofa  pravdu  skaze  pod.  104.  Wruss.  či:  iduči,  béhuči^ 
éduči  fahrend,  reitend,  česuči^  žduči  exspectaii^  chočuči ;  mit  u  für 
asl.  §:  sédžuči,  stojuči^  hovoijuči^  vychodžuči.  Ohne  či:  moha: 
korí  áa  mužu^  jak  moha  zap.  241.  Man  merke:  na  sinim  vozerô 
6adzé}a  lebedka,    krylkami   opusča   éa^    pertikom    osypja  sa  217. 

4.  Partie,  praes.  pass.  /^?uren  :jidomyj.  Wruss.  nevédomyj  und 
ähnlich  neznakomyj. 


f)  Conjngation  nach  den  verbalclassen. 
A.  Conjugation  mit  dem  praesenssuffix. 

Erste  classe, 

Suffix  los  e   Stämme. 

1.  plet. 

a.    Inf. 'Stamm    plet.        Inf^   ples-ty.       ,  Partie,  praet.    act.    L 
pli-v-Ôy.     //.  pli-1.     Partie,  praet.  pass.  plet-e-n. 
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ß.  Praes.-stamm  plet-e. 

Praes.     1.     plet-u  plet-e-ra 

2.  plet-e-š  plet-e-te 

3.  plet-e  plet-uC. 

Impt     1.     —  plef-i-m 

2.  pietny  pleť-i-te 

3.  plet-y  — 

Partie,  praes.  acL  plet-uČy. 

Im  partie  prast.  act  IL  sg,  masc,   gehen  o  voji  rošt  und  e  in 
i  aber:  vjris  prt/p.  9 L   nebefi  doroslsi  pryp.  62;   bril  n€he:ii  brela; 
zvil  paul,  2.  28,    izvil  pryp,  82,  nebeti.  pryvela  82,    vely  pauL  2, 
47 ;  plil,  plela  von  rost  und  bred,  ved,  plet.     Im  impt,  kann  y  in 
h  übergehen :  jiď  pryp,  112,  huďmo  46,  bucfte  4.  ji Jte  paxd,  2,  13. 
Der  inf,  von  cvet  (cvete  prjfp,  46.),   asl.  cvBt,   l-antet   cvysty,    asl, 
cvisti,  nach  lew.  160,  cvisty,  pra^.  cvitu  osnov.,  cvetu ;  der  inf,  von 
bred    ungenau    brysty  paul.    2.    123,   127.    üd  liat  im  praes,  sadu, 
asl.  s§da;    áade  pri/p.  16,  paul,  2,  30,   im  impt,  áaď.     Das  partie, 
praet.  act.  L  ist  vivSy,  mivSy  von  ved,  met  bei  loz,  111,  éivôy  von 
aid  87,  und  sklavšy  osnov.  97.  von  sklad,    wobei  das  partie,  praet. 
act.  IL  eingeioirkt  zu  hüben   scheint,    vid,  asl,  vôd,    hcU  im  inf.  po- 
visty,   a«Z.  védôti,   partie,  prast,  act,  L,  povivSy,    //.  povil,  partie, 
praet,  pass.  poviden.,jid  (asl,  jad  für  jéd)  edere:  jißty,  jivSy,  jil, 
jiden  neben  jidžen,  jižon^  daJier  jidžeiie,  jiže/íe«     Jid  (asl,  jad  für 
jed)  veM  entlehnt  die  inf. formen  vmi  jicha:    praes,  jidu    impt.  jid; 
inf,  jichaty  partie,  praet,  act.  IL  jichal  usic,     Id  hat  im  inf,  ity: 
falsch  ist  idty,  eben  so  itty  mnks.  M:  die  partie,  prast.  act.  icerden 
dural  šbd  ersetzt:    prySedSy   osnov,  173.  273.   neben  dem  unorgam- 
selten   iSovsy    wag.  120.  holov.  204;    isol,  išla.     Von  či»t  findet  man 
praes.  Čtu  impt.  čty  partie,  jyraes,  čtiičy  lew.  159 :  die  andern  formen 
werden  von  öty  nacJi  IV,  entlelint:   čtyš,  čty  t;    čtyl;    čtyvôy.     Auf 
rit,    ad.  rét,    ist  pryobrilo  prtfp.    117.    mid  zustrila  patd.    2.   10. 
zurückzufiüiren :  gangbare  inf, formen  sind  strityty  prt/p,  28,  zostri- 
tyty  patd.   2.  173,    zostrinuty  osnov,  281.    postríčaty  77,    povstri- 
é&tjkotl,;  obrity,  pryobrity  sind  aus  einem  asl,  aor,  rehí»  zu  erklären: 
vgl,  das  serb, ;  im  praes.  Jwrt  man  obritu,  obriteš  Osadea  118,  Neben^ 
husty  sprieJit  man  huJity,  asl.  g^sti.    Von  b^d  stammen  praes.  budu, 
budeš  neben  bes,  bude  weiew  be ;  budem  nebe»}  bemo,  budete  n^en 
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bete,  budut;  impt.  bucT,  partie,  praes.  acL  budučy.  Wruss.  hat  ved 
vel  zap.  235.  Asl.  cvLt  entspncJU  cvet :  cvéceé  ßoret  usw.  sed  hat 
im  praes.  éadu,  asi.  s^da.  bada  ť^  budu,  daher  dobudu  accipiam. 
jed  edere  bildet  das  pra>es.  ohne  e:  das  partie,  prost,  act.  L  ist  évSi, 
n.  él.  dad  hat  im  praes.  dani;  dasi  usw. :  befremdend  ist  dadzenyj 
datus.  ßklanyj  von  klád  steht  für  sklad zenjj.  rét  (s^rét)  ist  in 
vstréla  obviam  facta  est  zap.  IL  erJialten.  Sbd  hat  im  partie.  praM. 
act.  IL  Ikel,  sol:  vyšel,  posol  neben  podyšo}  und  Ula,  išli,  pojŠla, 
zajšia.  jed  vehi  hat  im  pra^s.  édu,  édzeš  impt.  édž,  édžce,  sonst 
échaé,  échal  usw. 

2.  Des. 

a.    Inf. 'Stamm  nes.     Inf.  nes-ty.     Partie,  praet.  act.  L  ňis-šy. 
//.  Äis.     Partie,  praet.  pa>ss.  nes-e-n. 


ß.  Praes.'Stamm 

nes-e. 

Prass. 

1. 

nes-u 

nes-e-iii 

2. 

nes-e-š 

nes-e-te 

3. 

nes-e 

nes-uť. 

Impt. 

L 

« 

neá-i-m 

2. 

n  es- v 

neá-i-te. 

3.     nes-v  — 

Partie,  praes.  aet.  nes-učy. 

Partie,  pra^.  aet.  H.  Ais,  nešla;  viz,  vezla  lew.  159.  Partie, 
praet.  aet.  I.  vizšy  kolov.  165.  Aisšy  208.  osnov.  87.  Wruss.  prines, 
dsL  prinesH. 

3.  hreb. 

a.  Inf. 'Stamm  hreb.  Inf.  hreb-s-ty.  Partie,  praet.  aet.  I. 
hreb-Sy.     U.  hreb.     Partie,  praet.  pass.  hreb-e-n. 

ß.  Projes.'Stamm  hreb-e. 

Praes.     1.     hreb-u  hreb-e-m 

2.  hreb-e-S  hreb-e-te 

3.  hreb-e  hreb-uť. 

Impt.     1.     —  hreb-i-m 

2.  hreb-y  hreb-i-te. 

3.  hreb-y  — 

Partie,  praes.  act.  hreb-uöy. 

18 
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Neben  dem  stamme  žyv  (žyve  p7/p.  S3.  77,  SS.  paul.  2.  3(K 
žyvut  2.  16,  žyvučy  osnov,)  gilt  žy :  žyjuf  frjfp.  33.  72.  lé  von 
pi  e  v  jfeÄí  ťn  olo  tóer;  polovú,  polový,  polovučy,  polovSy,  polol, 
poloty  für  plév%,  plévi  ustP.  neben  pólu,  poleš  usic.  holov.  192. 
čerp  Äaí  nach  holov.  138.  im  inf,  čerpsty  und  čerety  neben  čerty: 
vgl.  asi.  čréti.  /wi  wörterbxiche  zu  kotl.  finde  ich  die  inf.  sopty. 
chropty  und  čolpty,  das  letzte  in  der  bedsutung  rozbiratt.  Wruss. 
ist  zu  merken  Öl.  sg.  praes.  obsypeé  (jadrenym  ovsom  obsypee 
zap.  182.)  und  partie,  praes.  act.  osypja  (perbikom  osypja  óa  217.) 


4.  pek. 

a.    Inf. -stamm  pek.      Inf.  pečy.      Partie,  praet.  act.  I.  pik-šy 
II.  pik.     Partie,  praet,  pass.  peč-e-n. 


ß.  Praes.'Stamm  pek-e. 

Praes.     1.     pek-u 
2.     peč-e-š 
5.     peö-e 

peč-6-m 
peô-e-te 
pek-uť. 

Impt.     1.     — 

2.  peč-y 

3.  peč-y 

peč-i-m 
peč-i-te. 

Partie,  praes.  act.  pek-učy. 

Kty  und  hty  gehen  in  čy  Uber;  im  osteň  bleiben  diese  Verbin- 
dungen unverändert:  rekty,  tekty,  berehty,  bihty  wag.  XXI.  tekty 
osnov.  338.  339.  tolkty  101.  berehty  144.  186.  bihty  250.  po- 
mohty  163.  pidstryhty  17.  sterehty  128.  Osadca  122.  Unorganisch 
»ind  infinitivformen  tcie  bihČy,  lihčy,  prjahčy  von  bih,  leh,  prjah: 
veril  bildet  verečy,  asi.  vréSti.  Unorganisch  sind  femer  peča,  pe- 
čut ;  stryžu,  stťyžut  für  peku,  pekut ;  stryhu,  stryhut ;  ebenso  die 
impt.  pečy,  pečim  für  pecy,  pečim.  bih,  asi.  bég,  bUdet  ausser  den 
inf  .-formen  die  I.  sg.  und  die  HI.  pi.,  alles  andefre  tvird  von  béŽa 
7iaeh  III.  2.  entlehnt:  bihu,  bižiš  usw.  bihat;  bičy;  bih,  bihla: 
bihsy.  leh  hat  im  praes,  und  im  impt.  Iah,  asl.  l§g ;  žeh  hat  žhu 
und  žehu,  žžeS  und  žežeS,  žhut  und  žehut;  žhučy  und  žehučy: 
žehl ;  žehSy ;  zažžen.  pek,  tek^  leh  bilden  im  partie,  praet.  act.  IL 
pik  lew.  159.  ťik,  uťik  pryp.  87.  osnov.  224.  lih  p^/p.  56.  kotl.  L 
21 ;  im  fem.  pekla,  tekla,    lehla ;    moh  hat  mih  pri/p.  97.    spomili 
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88,  im  fem.  mohla,  pikšy  ist  xcie  poberih&y  PTW*  ^^'  g^^det :  vgl, 
vizšy,  áisšy  von  vez,  nes.  Unorganisch  ist  lahty  maks,  55.  polaMa 
57.  rozlahla  28,  oblaUa  127,  für  asi,  lešti,  legla;  ebenso  lahaty 
pri/p.  101,  121,    polahaty  kou.  1,  20,  für   organisches  lihaty  pavl, 

I,  77,  pryp.  105,  122,  ad.  légati.  Wrass,  labu,  ad,  l§g^  Man 
merke  pjakeä,  pjakeó,  pjakéóa  Dolby  O  nareóijachz  56;  mohim  /. 
pi,  praes.  für  asi.  moženľB  ist  eigentlich  ein  impt.    Vgl,  seile  91, 

5.  pLn. 

a.  Inf 'Stamm  pBn.  Inf.  pja-ty.  Partie,  praet.  act.  L  pja-v-fiy. 
//.  pja-1.     Partie,  praet.  pass.  pja-t. 

ß.  Praes.-stamm  pBn-e. 

Praes,     1.     pn-u  pn-e-m 

2.  pn-e-S  pn-e^te 

3.  pn-e  pn-uť. 

Impt.     1.     —  pň-i-m 

I  2.    pn-y  pú-i-te. 

3.     pn-y  — 

Partie,  praes.  act.  pn-učy. 

D^m  bildet  im  inf  duty,  asl.  dati;  die  übrigen  hieher  gehö- 
rigen Stämme  haien  jaty,  ad,  ^ti:  žatý,  mjaty,  jaty,  asl,  žeti,  m^ti, 
jeti.  Nach  holov,  189,  gilt  für  jaty  atuh  imyty :  pryjmyty  steht  für 
pryjaty  icie  serb.  primiti;  ujmyty  lesen  wir  pryp.  95.  für  ujaty, 
wovon  ujme  pryp.  101;  ebenso  spenyty  o^iov.  für  spjaty.  klen  kann 
im  inf.  8  annehmen :  klasty  neben  klaty,  asl.  kleti ;  ebenso  pn,  pj&sty 
kotl.  neben  pjaty,  asl.  p§ti :  vgl.  plysty  für  plyty.  Die  formen  mnul, 
mnuvSy  leic.  158.  für  mjal,  mjavsy  und  pnuty  für  pjaty  gehiyren 
zur  II.  classe.  ži>n  hat  im  praes.  žnu,  žneš,  žne  für  ad.  ŽLnj^, 
žbnješi,  žbnjeťL  usw.  Hur  imu,  imeB  wird  nach  wag.  99.  auch  janu, 
Jane»  usw.  gesagt:  vgl.  stati,  stan^,  stanesi  usio.  Wenn  im  zur  bil- 
düng  de^  fut.  verwandt  wird,  so  verliert  es  den  anlaut:  mu,  meš, 
me ;    mem,  mete,  muf.     Wruss,  dmi  6a  zap.  74,   asl.  dxm^,   d%ti. 

6.  mr. 

a.  Inf. -stamm  mer.     Inf.  mer-ty.     Partie,  praet.  act.  I.  mer-Sy. 

II.  mer.     Partie,  praet.  pass.  (ter-t). 

18* 


27(5  klrnss.  coiý.  safttxlose  st&mme.  7. 

ß.  Pi'oes.-stamm  mr-e. 

Praes.     1,     mr-u  mr-e-m 

2.     nir-e-8  mr-e-te 

S.     mr-e  mr-ut'. 

/rnpi.     Í.     —  mr-i-m 

2.     mr-y  nir-i-te. 

S.     mr-v  — 

Partie,  praes.  act.  mr-učy. 

Der  inf.  lautet  auf  -erty  aiis,  tcofür  auch  -erety:  derty,  de- 
rety  icag.  82.  žerty,  žerety  lew.  lľ)7.  m  erty,  perty,  terty  Osadcn 
128.  Vgl.  asl.  mr'Lti  und  mreti.  ml  hat  moloty,  a^l.  mleti,  im  praeit. 
mein,  meleš  ume.  mlyn  mele  kaz.  23.  Ahnlich  ist  poloty,  asl.  pleti, 
im  praes.  polu,  poleš  tme.  dr  hat  im  praiis.  dm  und  deru  prifp. 
2ľ).  53,  69.  žr  -  žru,  ženi.  molol  steht  für  asi.  mléH,  molovsy  für 
ein  zu  vermutendes  mlévBŠi:  ein  dem  mn>HÍ,  mbn>8Í  entsprec1iei}d^s 
mVh^ij  mú'hkí  ist  unnachweishar.  Das  partie,  jyraet,  pass.  lautet  molot 
und  melen  hol.ov.  192.  Wruss.  chvostom  mele  zap.  105.  Der  inf. 
lautet  auf  erci  aus:  umerci,  cerci,  asl.  iimreti,  treti;  partie,  praet, 
act.  II.  otper  asl.  otpr'tl'B:  voroty  otperla  zap.  122. 


7.   bi. 

a.  Inf. 'Stamm  by.     Inf.  by-ty.  Partie,  praet.  act.  I.  by-v-Sy. 
//.  by-1.     Partie,  praet.  pass.  by-t. 

ß.  Pra^. 'Stamm  by-j-e. 

Praes.     1.     b-j-u  b-j-e-m 

2.     b-j-e-8  b-j-e-te 

5.     b-j-e  b-j-uť. 

Impt.     1.     —  by-j-m 

2.  by-j  by-j-te. 

3.  by-j  — 

Partie,  praes.  act.  by-j-učy. 

Bju  steht  für  byju,    pju  für  pyju;    byju  und  pyju  hört  man 

im  Sanokerkreis :  asl.  findet  man  bbja,  ptj^  neben  bija,  pij%.  Iju,  Ije 
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pryp,  SO,  Ijut  (Ibjut)  'pauL  2.  181,  stehen  für  lyju,  lyje,  lyj^M  vy, 
ad,  vy,  hat  vju,  vje  neben  vyje  jrryp,  40;  bry-briju,  russ,  bréju, 
7ieben  bryju;  ply  bildet  im  p'oes,  plyvu,  sly-slyvu,  ru-ruju  fieben 
revu. jrrf/p,  10. 47. 83. 107.j)aul,  2,  148,  ďi  -  Jiju  neben  ďinu ;  pi,  asi.  pé, 
pijU;  asi,  poj^;  sta- stan u^  daher  aiLcIi  der  inf.  stanuty;  ply  hat  im 
inf.  plysty  pryp.  95.  neb&n  piyty;  bu,  oaH.  by,  luxt  buty,  buvsy, 
bul,  im  am:  by  ch  in  Verbindung  viit  dem  partie.  praM.  a>ct.  II;  atich 
in  der  Zusammensetzimg  wird  bu  im  pra^.  durch  bud-e  ersetzt:  zabadu, 
perebudu,  zbudu  usw.  popluvSy  pryp.  52.  deutet  auf  einen  inf 
pluty  neben  pluvaty.  da:  daty,  davšy,  dal,  dan.  Wrvss.  vteé 
d.  i.  vjeé ;  pbjuč  d.  i.  pju6,  asi.  vijeti,  pijaťB  neben  vLJeťL,  pi>j^ťL ; 
plyveč  U7id  plyl;  peó,  a^sl.  péti;  péjué,  asi.  poj^ťL:  man  beadite 
pejal  zap,  264.  und  obšiió  (jadrciiym  ovsoín  obsypeé,  éervonyin 
súknom  obäiič)  zap.  182.  für  asi.  obxšijeťL,  also  ii  für  ije,  ein  über- 
gang,  der  zwischen  hvališi  und  dem  vorauszusetzenden  hvaliješi  in  der 
mitte  liegt. 

Zweite  dasse. 

Dzi-stämme. 

a.  Inf. 'Stamm  dvyhnu.  Inf.  dybnu-ty.  Partie,  praet,  act.  I, 
dvyhnu-v-si.     //.  dvyhnu-l.     Partie,  praet.  pass.  dvyhnu-t. 

ß.  ľraes.-stamm  dvyhn-e. 

Praes.     1.     dvyhn-u  dvyhn-e-m 

2.  dvyhn-e-š  dvyhn-e-te 

3.  dvyhn-e  dvyhn-uť. 

Impt.     1.     —  dvyhá-i-m 

2.  dvyhn-y  dvyhÄ-i-te. 

3.  dvyhn-y  — 

Partie,  praes.  act.  (pachň-ucy). 

Das  partie,  praet.  act.  II.  wird  von  consonantisch  auslautenden 
Stämmen  fiäußg  ohne  n^  gebildet :  navyk  pn/p.  107.  zhasla  37.  za- 
brjaz  34.  fahly  95.  vytrislo  73.  uvjaz  96.  zmerzly  35.  pryschlo 
80.  zastyhlo  4.  oslip  19.  bih,  svys,  ha»,  kys,  merz,  mok,  pach, 
sôch,  chryp  vo«  -nu  holov.  189.  revla  kotl.  1.  34.  vjal  wag.  79. 
holav.  165.  paul.  2.  143.  neben  zasnul,  kryknul,  svysnul,  zivjanul 
usw.     Wruss.  zdochla,  usochla  zap,  254. 
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I 

Dritte  dasse, 

é-8tämme. 
Erste    grappe. 
ume. 

a.  Inf. -stamm  umi.  Inf.  umi-ty.  Partie,  praet.  axA.  L  umi-v-Sy. 
IL  ami-L     Partie,  praet.  pass,  umi-n. 

ß.  Praes.'Stamm  umi-je. 

Praes.     1.     umi-j-u  umi-j-e-m 

2.  umi-j-e-ß  umi-j-e-te 

3,  umi-j-e  umi-j-uť. 

Impt.     1.     —  umi-j-m 

2.  omi-j  umi-j-te. 

3.  umi-j  — 

Partie,  praes.  act.  umi-j-u6y. 

Dem  ad.  imé  entspricht  ma  nach  V.  1:  praes.  majú  (wie  im 
asi.  ímaj%  prehendo),  maješ,  máje  und  ma  in  ne  ma  maks.  44. 
ma  buty  pauí.  2.  39.  maj,  majuéy,  mavšy,  mal,  maty.  Wruss, 
majú,  majefi  usw.  neben  mil,  asi.  iméli». 


Zweite    grappe. 

goré. 

a.   Inf. -stamm  hori.     Lif  hori-ty.     Partie,  praet.  act.  L  hori- 
v-šy.     n.  hori-1.     Partie,  praet.  pass.  (zahor-e-n.) 

ß.  Praes.-stamm  hori-e. 

Praes.     1.     hor-j-u  hory-m 

2.  hory-ô  hory-te 

3.  hory-ť  hoijať. 

Impt.     1.     —  hor-i-m 

2.  hory  hor-i-te. 

3.  hory  — 

Partie,  praes.  act.  horjačy. 

In  der  I.  sg.  praes.  treten  Veränderungen  der  vor  i  stehenden  canso- 
nantenein:  leöu,  vižu  von  letie,  vydie;  vySu  t?on  vysie ;  terplu,  hremlu 
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von  terpie,  hremie:  1  pflegt  auch  in  der  HJ.  pL  eingeschaltet  zu 
werden:  terplaf,  hremlaf,  a«Z.  trLpeťi»,  gruneH.  vole  hat  imprass, 
voliju  und  volu;  ebenso  bolé-boliju  maJcs.  45,  und  bolu;  hlade -hla- 
ďiju  und  hlažu  nach  727.  1.  und  lU,  2.  Man  beachte  die  partie, 
praet.  pass.  terpen  pryp,  104.  smotren  holov.  179,  zahoren  193. 
und  vydin  wag.  122;  doch  sydženje  pryp,  35.  106.  Chote  hat  im 
praes.  choču^  choôeš,  choče;  cboöeni;  chočete,  chofat  und  chočut, 
Í7n  impt.  cho6j  chočte  neben  choty,  chotite;  im  partie,  praes.  act. 
chofačy;  ailes  andere  regelmässig:  partie,  prost,  act.  1.  choťivšy 
pryp.  105  usw.  Srbpa  hat  im  inf.  spaty^  im  praes.  splu,  spyš^  in  der 
III.  pl.  bei  pavl.  2.  9.  spjut  für  spjaf  oder  splaf,  a^l.  8i>p^ťB^  im 
partie,  praes.  act.  splusčij  priff}.  87,  nach  Osadca  134.  spjačyj,  nach 
lew.  158.  spjaščyj  für  asl.  »xp^štij.  Wruss.  chocéé  hit  choču, 
chočeš,  chočeé ;  choöem,  chočete,  chooué ;  impt,  choci  (das  für 
chočeä  gebraucht  wird:  jazyk  v  rocé,  meli,  što  choci)  und  choé 
(in  der  bedeutung  etsi:  cho6  mjaso  jeho  réž^  ne  sbichajeé  du  magst 
sein  fleisch  schneiden,  er  gehorcht  nicht);  partie,  praes.  act.  choéa 
(choča^  nechoča;  musiš  dzélaó,  što  kažuč)  und  choČuči;  choóuČi. 
chocež  etsi  beruht  auf  dem  impt.  choci,  woraus  choča;  wie  pol. 
dzisia  aus  dzié:  mit  chocež  gleichbedeutend  ist  choöej  und  choča, 
chočaj. 

Vierte  da^sse. 

i-8tämme. 

hvali. 

a.   Inf -stamm   chvály.     Inf.    chvaly-ty.     Partie,  praet.  act.  L 
chvaly-v-šy.     II.  chvaly-1.     Partie,  praet.  pass.  chval-e-n. 

ß.  Praes.-stamm  chvali-e. 

Praes.  1.  chval-u  chvaly-m 

2.  chvaly-š  chyaly-te 

3.  chvaly-ť  chvalať. 

Impt.  1.  —  chvál- i-m 

2.  chvály  chval-i-te. 


3.  chvaty 
Partie,  praes.  act.  chvalačy. 


In  der  L  sg.  praes.  und  im  partie,  praet.  pass.  treten  consonanten- 
iíbergänge  ein:   hovorju  prip.  44.   neben  hovoru  paul.  2.  133.  žúru 
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éa  2.  43.  koroČu,  chožu:  luick  wag.  XXI.  ^edien  die  Hvaden  -tju 
und  -dju ;  hľožU;  kvasu ;  myšiu  von  myslie ;  kroplu^  hrablu;  hotovlu, 
hlumlu:  dds  euphon.  1  tritt  gegen  die  ad.  regel  atuJi  in  der  IIL  pL 
und  im  partie,  praes.  act.  ein:  hotovlať,  movlaČy  jpnp.  59:  ad.  goto- 
veti»,  mltv^ste.  1  wird  in  mandien  gegenden  nicht  eingeschaltet:  lov- 
jat  prip.  50.  lubju^  lubjat  Jiolov.  185.  y  in  der  IL  und  IIL  sg. 
und  i  in  der  IL  pl.  impt.  werden  in  den  Karpaten  durch  h  ersetzt: 
choď,  choďte  hotov.  185.   Wruss.  ľadžu  ich  rate. 


Fünfte  dasse. 
a  -  s  t  ä  m  m  e. 

Erste    gruppc. 
dela. 

a.  Inf. 'Stamm  d*ila.  Inf.  ďila-ty.  Partie,  prast.  act.  L  ďila- 
v-šy.     //.  ďital.     Partie,  praet.  pass.  d41a-n. 

ß.  Prass.-stamm  ďila-j-e. 

Praes.  1.  ďila-j-u  ďila-j-e-m 

2.  ďila-j-e-š  ďila-j-e-te 

S.  ďila-j-e  ďila-j-uť. 

Impt.  1.  — 

2.  ďila-j  ďila-j-m 

3.  d41a-j  ďila-j-te. 

Partie,  pra^.  act.  ďila-j-učy. 

In  den  Karpaten  kann  im  praes.,  mit  ausnähme  der  IIL  pl., 
der  praesensvocal  ausfallen :  épivam^  épivaš,  épivat  und  épiva ;  épi- 
vame,  spi  vate  liolov.  185.  épivajut.  prosycha  für  prosychaje ;  das- 
sdbe  gewahren  wir  in  der  HI.  sg.  hei  osnov.:  hra  für  h  raj  e,  in  wes. 
44.  79.  100.  137.  litat  zazulejka;  zbyrat:  oj  Aaj  sa  zbyrat,  liaj 
sa  ne  zbyrat.  Wruss.  prohoňaiš,  asi.  proganjaješi ;  posvécajec, 
asi.  posvéštajeťL. 

Zwoite    gruppe. 

pisa. 

a.  Inf 'Stamm  pysa.  Lif  pysa-ty.  Partie,  praet.  act.  L  pysa- 
v-Sy.     //.  pysa-l.     Partie,  praet.  pass.  pysa-n. 
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ß.  Pr ose. -stamm  pysi-e. 


Praes. 

L  pys-u 

pyö-e-m 

2.  pya-c-s 

pyö-e-tc 

3,  pys-e 

pyš-uť. 

Impt 

L 

pys-i-m 

^-  py&-y 

pyš-i-te. 

3.  pys-y 

Partie,  praes.  act  pyŠ-uČy. 

Maiidie  verba  können  nadi  V.  1,  icnd  nach  V,  2.  gelten:  me- 
tajú und  meču;  strúhajú  und  struzu.  Im  praes.,  impt  und  im 
pardc. praes.  act,  gehen  Veränderungen  der  consonanten  vor  sich:  oiju, 
oreš,  ore  v^w,  klokoču^  hložu ;  kaplu;  koliblu,  drimlu ;  plaču,  dvy- 
ŽU,  dyšu ;  vjažu,  tešu  usw.  kolo,  sla  (asi.  stla),  sta  {asi.  si>la),  boro, 
pero  haben  im  praes.  kolu,  koleš;  stelu  paul.  2. 119,  das  jedoch  audi 
von  stely  nach  IV.  prip.  117.  paul.  2,  14.  55.  abgeleitet  werden  kann; 
šlu,  Šleš,  Šle ;  borju  áa ;  poiju.  I}ie  partie,  praet.  pass.  laugten  nach 
holov.  192.  borot,  kolot,  porôt  und  boren,  kolcD,  poren:  un- 
organisch, vielleicht  auch  unriáitig,  sind  die  participia  dyšen,  liložen, 
klopoČen  holov.  193.  für  dychan,  blodau,  klopotan.  Wruss.  partie, 
praet,  pass,  iskolot. 

Dritte    grappe. 

bra. 

a.  Inf. -stamm  bra.  Inf.  bra-ty.  Partie.  praM.  act.  L  bra-v- 
sy.    II.  bra-1.     Partie,  prast.  pass.  bra-n. 

ß.  Praes.-stamm  ber-e. 

Praes.  1.  ber-u  ber-e-m 

2.  ber-e-B  ber-e-te 

3.  ber-e  ber-uť. 

Impt.  1.  —  ber-i-m 

2.  ber-y  ber-i-te. 

3.  ber-y 

Partie,  praes.  act.  ber-učy. 
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Stena,  stoná  hat  im  praes.  stenu  oder  stonu,  stoneŠ,  stone 
u»w,:  asL  stenj^,  stenjesi  ilsw.  žra-žeru  oder  žru,  žereš  oder  žreš; 
zva  -  zovu  oder  zvu,  zoveš  oder  zves ;  im  tmpL  zovy  und  zvj  prip. 
117,  hotov.  188 ;  obizveť  sa  steht  maks.  59;  für  den  impt,  ždy 
osnov,  liest  man  zdaj  prip.  76.  duchu.;  ähnlich  tku  oder  tkajú,  tčeé 
oder  tkaješ.  Wrvss.  ždže  exspectat:  nechaj  za  muž  ídze,  a  mene 
nechaj  ne  ždže  ne  exspectet  zap.  118.  neben  žduó  exspectant:  cebe 
lebedki  ždu6  217.  partie,  praet.  pass.  rozdratyj. 

Vierte    griippe. 

séja. 

a.  Inf.' stamm  éi-j-a.  Inf.  éi-j-a-ty.  Partie,  praet.  act.  L  si- 
j-a-v-Sy.     //.  8Í-j-a-L     Partie,  praet.  pass.  Bi-j-a-n. 


ß.  Praes.-stamm  éi-j-e. 

Praes.  1.  éi-j -u 

éi-j-e-m 

2.  öi-j-e-8 

éi-j-e- te 

S.  éi-j-e 

éi-j-uť. 

Impt.  1.  — 

éi-j-m 

2.  ói-j 

éí-j-te. 

3.  éi-j 

— 

Partie,  praes.  act.  éi-j-učy. 

Dos  praes.  Iju,  Ijes,  Ije  (Ibe  pHp.  30.)  kann  auf  ad.  lijet^ 
iíiid  lejeťL  zurückgeführt  werden,  während  d<is  praes.  lije  (lée)  duchn. 
und  der  impt.  lij  (lej)  notwendig  mit  Hja,  leje  zusamm,enhängt.  dajú, 
dajeé  u9io.  dajuči  gehört  zum  a^l.  inf.  dajati;  dávaj,  davajuČi,  da- 
vati  zum  stamme  dáva  nach  V.  1 ;  znavati,  stavati,  nur  mit  prae- 
fixen  gebräuchlich,  bilden  piznajú,  distajú ;  piznaješ,  distaješ ;  pi- 
znavaj,  distavaj  und  piznavajučy  neben  diznajučy  und  distavajučy 
neben  ustajučy;  piznaty  hat  piznáju,  piznaj,  piznajučy;  distatV; 
distanu. 

Sechste  classe. 

o  v  a  (u-a)  -  s  t  ä  m  m  e. 

kupova. 

a.  Inf. 'Stamm  kup-ov-a.     Inf.  kup-ov-a-ty.     Partie,  praet.  act. 
I.  kup-ov-a-v-šy.     //.  kup-ov-a-1.     Partie,  praet.  poM.   kup-ov-a-n. 
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ß.  Prtxes.'Stamm  kupu-j-e. 

Praes.  1.  kup-u-j-u  kup-u-j-e-m 

2.  kup-u-j-e-š  kup-u-j-e-te 

3,  kup-u-j-e  kup-u-j-uť. 

ImpL  1.  —  kup-u-j-m 

2.  kup-u-j  kup-u-j-te. 

3.  kup-u-j  — 

Partie,  praes.  act,  kup-u-j-učy. 

« 
Man  merke  vyhryyaju  neben  vyhrajú;  skazjvaju  neben  skazuju. 

B)  CoDjagation  ohne  das  praesenssaffix. 


1. 

véd. 

Pros».  1.  vi-m 

vi-mo 

2.  vi-sy 

vi8-te 

3.   VÍ8-ť 

vid'-at\ 

ImpL  1.  — 

t 

viž-mo 

2.  viž 

viž-te. 

3.  viž 

__ 

Neben  visy,  ťwZ.  vési,  besteht  vis  und  vié  :  povie.  Im  impt.  ist  ž 
auch  in  den  pL  eingedrungen:  vižte,  a^l.  védite,  povidž.  Der 
stamm  ist  nur  mit  dem  praefix  po  gebräuchlich. 


2.  dad 

• 

Press.  1.  da-m 

da-mo 

2.  da-sy 

das-te 

3.  das-ť 

dad-uť. 

Impt.  1.  — 

daj-mo 

2.  daj 

daj-te. 

d.  daj 

— 

íUr  dasy,  daň,  asi.  dasi,  spricht  man  auch  das.  dadut'  steht 
dem  ad.  dadeťL  gegenüber,  daj  stammt  von  daj  e  prass. -stamm,  daj  a 
inf. 'Stamm   V.  4.   Wruss.  dam,    dasi,  dasé;    dadzim,    dasóé,  daduó. 
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3.  jed. 

Praes,  1,  ji-m  ji-mo 

2.  ji-sy  jis-te 

3,  jÍB-ť  jiď-ať. 

Impt.  L  —  již-mo 

2.  již  již-te. 

3.  již  — 

lieben  jisy,  (id.  jasi,  gilt  jiš.  jižte  stdit  asL  jadite  gegenüber. 
Wru88.  ém,  jasi  iieh&ii  ziíési,  esc ;  jadzim^  jasóe  und  jadzice,  ja- 
duc;  impL  é  ž,  cžce. 

4.  jes. 

Praes.  1.  jeé-iii  jes-nio 

2.  je-öy  ješ-te 

3,  jeB-ť  jesuť. 

Neben  jesy  besteht  jes,  asL  jesi.  é  íw  jcáiiio,  jeéte  ist  un- 
organisch:  vgl.  vijsko,  moldavöko.  Wird  jeéiu  usw.  mit  dem  partie, 
probet,  act.  II.  verbunden,  so  stellt  jeni,  jes,  JiOÁ^h  vocalen  in,  s ;  suio, 
Ate.  Fiir  jesť  wird  auch  je  gesproclt^n,  das  mit  ne-ni,  üitu,  nit 
bildet.    Wi*uss.  ésó,  asL.  jesťB^  neben  je  in  netu  aus  ne  je  tu. 


Anhang. 
Umschriebene  verbalformeii. 

1.  Perfect.  act.  Das  perfect.  act.  besteht  aus  dem  partie.  praeL 
act.  IL  und  dem  pra^.  des  verbum  snbstantivum  in  der  abgekürzten 
form:  oral  ein,  oral  es;  oraly  smo,  oraly  ôte;  doch  aucli  kazal  jesy 
paul.  2.  136.  piistyl  jesy,  poslal  jesy,  zabuly  jeste.  Osadca  149. 
Die  formten  des  verbum  j  es  können  auch  an  andere  uxrrte  gefügt 
werden:  koly  m  pysal,  kudy  á  chody  1,  ty  é  hovoryl,  vy  ste  cho- 
dy ly.  In  der  III.  sg.  und  pi.  steht  das  partie,  allein:  oral,  oral  v. 
Nach  vocalen  stellen  m  und  s  für  jem  und  jes:  oralam,  oralaá. 
Wird  das  subject  besonders   ausgedrückt,   so  feJdt  das  verbum  subä. 
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in  allen  personen:  ja  oral,  ty  oral,  my  oraly,  vy  oraly.  2.  Plus- 
quamperfect.  Das  plusqiiamperfect,  acf.'  besteht :  a)  aus  dem  partie, 
prast.  act.  IL  und  dem  perfecta  des  verbum  subst, :  dal  em  bul  oder 
ja  dal  bu};  oder  b)  aus  dem  praes,  und  dem  unveränderlichen  bulo 
oder  bttvalo;  bulo  píšu;  bufo  pyßalem,  buvalo  pysal  em.  Osadca 
1/pO.  Vgl.  jedoch  das  grossruss.  Wruss,  ja  byl  zanemoh.  5.  Fut.  act. 
Das  fut.  act.  tmrd  ausgedrückt :  a)  durch  das  praes.  dsr  verba  per- 
fectiva:  pijdu,  oj  pijdu  ja  v  öyste  pole,  oj  hlanu  ja,  podyvlu  áa 
volksl.  včuje  maty,  bude  byty  volksl.;  6)  durái  Verbindung  des 
inf.  von  verba  imperfectiva  a)  mu  budú:  budú  pysaty.  Wruss.  Ihaci 
budze,  budú  žebrovaci.  ß)  mit  dem  praes.  des  verbum  im:  mu, 
meš,  me  u^c.  für  asi.  ima,  imeSi,  imett  in  der  bedeutung  indpere : 
pysaty  mu,  pysaty  meš,  pysaty  mut  paul.  2.  137.  wag.  XVI.  toz. 
109;  im  Westen  kann  mu,  meš,  me  dem  inf.  vorlwrgehen:  mu  cho- 
dy ty,  memo  žalovaty  hotov.  157  ;  c)  durch  Verbindung  des  partie,  praet. 
act.  n.  mit  budú:  budú  pysal.  4.  Fut.  exact.  act.  Dieses  tempus 
fehlt,  ľ).  Conditíonalis  act.  Der  conditionalis  act.  wird  gebildet 
durch  Verbindung  des  partie,  praet.  act.  II.  mit  dem  aus  by  jesmb 
entstandenen  bym,  byá  u^sw.  vgl.  seite  87.  pysal  bym,  pysal  byá, 
pysal  by;  pysaly  byámo  und  bychmo,  pysaly  byste,  pysaly  by. 
Für  die  Vergangenheit  gilt  byl  bym  pysal,  byl  byé  pysal  umc. 
Wenn  das  suhject  durch  ein  besonderes  wort  ausgedi^ückt  idrd,  so 
kann  in  allen  personen  by,  b*  stehen :  ja  by  pysal,  ty  by  pysal,  vy 
by  pisaly;  lúče  b'  ty  zrobyla  maks.  í)2.  6.  Passivum.  Das 
passivum  tcird  bezeichnet:  a)  durch  Verbindung  des  act.  mit  dem 
reflexivurn  sa:  pySe  áa;  d  im  buduje  ša;  drova  rúbaj  ut  ša;  sin  o  ko- 
sylo  by  áa  usw.  b)  durch  Verbindung  des  partie,  praet.  pass.  mit 
dem  verbum  subst.,  das  im  praes.  felilt,  wenn  das  suhject  durch  ein 
besonderes  wort  ausgedrückt  lüird :  buvajes  chvalenyj,  ja  byval  chva- 
lenyj,  zistalem  pochvalenyj,  ja  napysau. 


jOi^^^rTr 


VI.  RUSSISCH. 


ERSTER  TEIL. 

Lehre  von  der  declination. 


Erstes  capitel. 


ÜTominale  dedination. 

A)  Dedination  der  sabstantiya  nsw. 

Der  sg.  voc.  ist  ausgestorben;  aus  dem  asL  entlehnt  sind  die 
voc.  bože;  vladyko,  gospodi,  lisuse,  Christe,  otče;  dock  synu  im 
volksL:  poterjatb  tebe,  synu,  bujuu  golovu  sach.  209.  tibi,  ßi, 
nidit  tibi  filio.  Masculina,  die  belebte  wesen  bezeichnen,  ersetzen  den 
sg.  acc.  durch  den  gen, :  volka  lupi,  lupum;  doch  auch  čada :  blago- 
slovljaje  svoego  öada  milago  altes  volksL;  im  pL  gilt  diese  reget 
für  alle  genera :  volkov^  luporum,  hipos;  kojagini»  principum,  prin- 
cipes;  čadi>  liberonim,  liberos;  idol'B  folgt  dieser  reget  ebenfalh, 
xcährefiid  die  gleichdeutigeii  ístukaiľB  und  kuiniri>  den  acc.  dem  nom. 
gleich  bilden.  Auch  bei  den  lebende  wesen  bezeichnenden  subst,  ist 
der  acc.  in  geidssen  redensarten  dem  nom,  gleich:  iti  za  muž^; 
ego  proizveli  vi»  generaly;  zvatB,  puskatb  vt>  gosti;  vt  kozaki 
Bajrau  sb  stud.-ol.  83;  zapisaiľL  vb  kupcy;  vyšeH  vb  Ijudi;  zapí- 
sali \rB  draguny  skaz.  234;  otdaiľB  vl  soldaty;  -tl  soldatuški  ot- 
datb  stud.-voL  20;  ty  chotela  nas'B  b%  soboj  vzjatb,  kotoruju  vo 
kljušniey,  kotoruju  vo  lareSnicy  sach.  144,  Vom  dual,  gibt  es  nur 
spärliche  Überreste;  hieher  rechne  ich  die  auf  a  auslautenden  formen  der 
Tnasc,  nadi  dva,  tri,  öetyre:  dva  rublja,    tri  čaša,  četyre  dnja;  im 
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fem,  und  neiitr.  steht  nach  diesen  numeralia  der  pL :  dva  pera,  tri 
knigi :  doch  dvesti,  asL  dve  siité :  vgl.  ^tinrh  mit  dem  asl.  témb ;  selten 
ist  dva  sta  skaz.  179.  stud.-vol,  95;  auch  smolodu,  ^i»  molodu  sach, 
176,  scheint  ah  dual,  gen.  aufgefasst  werden  zu  sollen.  Im  pl.  dat.,  instr. 
und  loc.  treten  regelmässig  die  von  der  dritten  dasse  entlehnten 
endungen  SLJXvhf  ami  und  sudrh  ein:  rabanľB^  rabami,  rabach'B,  asl. 
rabom-B,  raby,  rabéh^i;  putjanľB,  putjami;  putjachii,  asl.  p^tenľB, 
patbmi^  p^tehi>;  vorotanľB,  vorotami,  vorotach'B,  asl.  vratonľB, 
vraty,  vratéh'L.  Selten  sind  im  pl.  instr.  die  asl.  bildungen  auf  j 
und  Bmi:  a)  batogi  skaz.  173.  draguny  sach.  232.  molodcy  251. 
skaz.  39.  40.  41.  mužiki  skaz.  39.  nevodočki  sa>ch.  251.  nosy  skaz. 
82.  plemenniki  156.  172.  tovarišoi  154.  156.  160  usw.  cvétoôki 
sújch.  213.  boloty  233.  voroty  35.  58.  118  umo.  rebjaty  221; 
b)  gvozdbmi  259.  dveii>mÍ7  knutBmi  stud.-vol.  146.  lošadbmi^  Iju- 
di>mi,  pletBmi,  pleČBmi  sa^h.  242.  Im  volksliede  fällt  manchmal 
das  auslautende  i  ah :  bi»  soboljanľL,  so  kistjanľB,  bi»  cvétami»  stud.- 
ol.  106.  108.  berú  svoinľB  rukanľL,  koleťB  vilanľL  nebe7i  ideťL  kii 
nami,  daeti»  ovsa  loŠadBmi.  Ľah,  O  nare6ijachz  21.  25.  26.  Noch 
seltener  als  die  asl.  instr. -formen  sind  im  pl.  loc.  die  formen  auf 
ech-B:  vo  gorodechi»,  vo  selécht,  vl  godecht  skaz.  161.  167.  171. 
Das  vor  dem  auslautenden  consonanten  stelieiide  e  oder  o  wird, 
wenn  das  wort  am  ende  wädist,  ausgestossen :  1)  loenn  es  einem  asl. 
b  oder  Ti  entspricht:  oveiľB;  asl.  ovbiľL,  orelt,  asl.  ortK,  levL,  asl. 
Ibvt»,  lent,  peiľB,  agnecx,  tjažek-L,  gorek'L :  ovna,  orla,  kva,  tjaž- 
kij,  gorkkij  usw.  Botľh,  asl.  BT,m>,  lobi»,  asl.  l'Bb'B,  moch'B,  asl. 
nľBhi»,  lokotb^  nogotb,  krépok^i :  sna,  Iba,  mcha  7ieben  mocha^ 
eben  so  mchu,  rachonľB  nd)en  mochu,  mochonľB,  krépkij  usw.  Die 
fem.  der  vierten  dasse  betoahren  o  im  sg.  instr^:  vosb,  vsí,  voŠLJu; 
loŽB,  lži,  ložbju  usw.;  vosemL,  osbmi,  voseniLJu;  ebenso  di^  subst. 
VI.  1:  IjubovB,  Ijubvi,  im  volksl.  Ijubovi  šach.  113,  Ijubovbju;  cer- 
kovb,  cerkvi,  cerkovbju;  boz'L  hat  boza,  pol.  bez,  bzu;  meč'B, 
meča ;  krott,  soťB,  asl.  kniťt,  s'Bt'B :  krota,  sota ;  neben  pesecb 
vom  asl.  pbST»  besteht  dialekt.  psecL.  Die  auf  decL,  dreci»,  zvecL, 
tvecB,  tecB  auslautenden  subst.  bewahren  e:  gordeca,  mudreca, 
jazbeca  dialekt.,  mertveca  usíc;  2)  wenn  e  oder  o  eupihonisch  ein- 
geschaltet erscheint:  koteH,  asl.  kotl^i,  oderL,  asl.  odrL,  vétert 
neben  vétr'L,  asl.  vétri»,  bolizen'L  dialekt.,  tepeH,  svéteH :  kotla, 
odra,  vetra,  bolizni,  teplyj,  svétlyj  usw.  ugoH,  asl.  ^gH,  ba- 
gori»,  asl.  bagr'B,  polon'B,  dologi. :  ugla,  bagra,  polnyj,  dolgij  usw. 
ugolb   hot   im  pl.  nom.   ugli  und  ugolja;    vichorb,    im   gen.   vichrja 
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und  vichorja  «ocA.  144.  151.  208.  211;  svekon.  -  svekra  und  sve- 
kora  150;  8)  in  kamenb,  asL  kamenb^  koreni»,  ad.  koren^  per- 
Bteni»,  cisl.  pr'Lsteob:  kainnja  neb&ii  kamene  «ac&.  183.  komja,  perstnja, 
persnja  94;  leďi,  dsl.  leďB,  Ibda  neben  ledu  sttid.  75;  pepeli»,  asl. 
pepel'By  pepla;  zajacB,  asl.  zajech,  zajca,  zajačina  und  zajčina;  zov^, 
asl.  -zovL,  zva  und  zova;  rovi,,  asl.  rovt,  rva,  pol.  row,  rowu: 
man  vgl.  ikly  dmlekt.  mit  kol'B,  kola  (vei^schieden  von  dem  asl.  koH) 
und  dem  pol.  kiel,  kla;  kori»^  krja  mit  kierz,  krza.  In  der  roIJc^^- 
gprache  hört  man  stolob'B  für  stolb'B,  ad.  stli>bi>,  gefi.  stolba  ««r.  ; 
nel)en  dolg^  hört  man  dolog^;  fem.  dolga.  Unrichtig  ist  die  ansicfd. 
videne  habe  im  fem.  und  neutr.  vidna^  vidno. 

Im  pl.  gen.  der  fem.  und  neutr.  wird  zicisdien  zwei  consonant&a 
im  audaute  ein  euphonisches  e  oder  o  eingeschaltet:  metla,  sedlo, 
kaplja,  zemlja,  veslo,  spalbnja,  sudno,  brevno,  gumno,  bašnja, 
sosna,  dno,  okno;  svadbba,  tjažba,  tjui*ma,  ti»ma,  korčma,  tesbina; 
pálka,  rúčka,  lôžka,  dentga,  čeremcha;  serdce,  odéjalbce :  me- 
telí,  sédeH,  kapeli>,  spalen'L,  basent,  d  on  t,  serdect  ustc.  Vor  r 
ist  die  einschaJtung  nicht  nottcendig :  ig^n»,  ikn»,  vedn.,  rebr'L,  se- 
stri»,  jadrB  neben  igort,  ikorb,  vedení  usw.  Vgl.  vichn»  und  vi- 
chort,  vepri»  und  veperb,  vetrL  und  véterT>;  ebenso  gilt  igl'B  neben 
igol'i».  zd,  sk,  st  und  stv  bleiben  íi7í getrennt :  uzďb,  vojska,  nevésťB, 
čuvstvT, ;  ebenso  In,  m,  wenn  el,  ol,  er  dew  asl.  vocalisdien  1,  r  eftť 
sprechen:  želn'B,  volní»,  sorn'B;  doch  soťb  von  sto,  asl.  siito;  jajco 
hat  jaicB;  ubijca-ubijcB,  izba,  alt  istba,  istobka,  hat  izb'L  U7id 
izebiE».  Man  beaclUe  den  pl.  nom.  donbja  von  dno,  den  sg.  instr.  so- 
tbju  V071  sto,  das  demin.  veteroki.  vstc. 

I}f£  masc.  auf  ej,  asl.  ij,  lassen  vor  pra^erierten  voccden  e  zu 
h  herabsinken:  sólovej,  solovbja,  asl.  slavij,  slavija. 

Die  gutturalen  behaupten  sich  vor  é  und  vor  i:  ruké,  ruki; 
duché,  duchi,  asl.  r^ce,  r^ky:  dusé,  dusi. 


1.  1» 

(a). 

-stamme. 

• 

1.  Subst.  stamm  rabi» 

• 

nom. 

rab'B 

raby 

acc. 

raba 

rabovi» 

gen. 

raba 

rabovi 

dat 

rabu 

rabami» 

instr. 

rabonrL 

rabami 

loc. 

rabé 

rabachi». 
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2.  3.  SuisL  stamm 

kODJ'B. 

nom. 

konb 

koni 

acc. 

konja 

konej 

gen. 

konja 

konej 

dat. 

koDJu 

konjanľB 

mstr. 

koneinx 

konjami 

loc. 

kone 

konjach. 

Nach  dem  zweiten  paradigma  gehen  auch  jene  svhst.,  die  im  ad. 
zu  V.  1  und  zu  VL  1.  gehören:  bok  dialekt.,  golubs,  gostb^  želudb^ 
Tjsitby  kmetb,  lebedb^  lokotb,  medyédi>^  testi>;  kamen^  koreni» :  bolja^ 
golubja,  gostja;  karnnja^  komja:  von  den  auenahmen  unten.  Nach 
z  und  8  stehen  praejerierte  vocale,  daher  knjazja;  kolodes^a^  rich- 
tiger kolodjazja:  asl.  kn^za,  klad^za;  losja  von  losi>:  doždb  hat 
doždja^  ash  ďLŽda.  Na4Íh  den  palatalen  und  c  schreibt  man  jetzt  im 
sg.  instr.  e  nur  dann,  wenn  es  nicht  betont  ist:  továrídčem'L^  mesja- 
cemt;  nožónľB^  wa^  inconsequent  ist.  An  die  stelle  des  asl.  pl.  acc. 
kraj§  ist  krai  getreten;  auch  j  impl.  nom.:  raby  ist  aus  der  Verdrän- 
gung des  alten  pl.  nom,  durch  den  acc.  zu  erklären:  raby,  asl.  pl. 
nom.  rabi  acc.  raby. 

Subst.,  die  teilbares  bezeichnen,  haben  im  sg.  gen.  häufig  u: 
anis'L,  goroch'B,  pesoki>;  snég^,  čaj  usw.;  ebenso  einige  andere  namen 
unbelebter  gegenstände,  die  im  sg.  gen.  und  im  sg.  nom.  dieselbe  sUbe 
betonen :  vidt,  vidu ;  kraj,  kraju ;  zápachí»,  zápachu  vmd.  ;  doch 
besteht  auch  der  gen.  auf  a;  zwischen  beiden  waltet  ein  unterschied 
ob:  ist  nämlich  die  quantität  das  vorwiegende  moment,  so  steht  bei 
den  subst.  erster  art  der  gen.  auf  u,  sonst  der  auf  a:  kupiti»  anisu 
und  pijanostb  anisa ;  bývalo  mnogo  snégu  und  bélée  snéga  vostok.  31. ' 
Manchmal  modifidert  die  endung  die  bedeutung  auch  auf  andere 
weise:  dolga  ofßcii,  dolgu  debiti;  ducha  spiritus,  duchu  odoris;  doma 
domi,^  domu  domus  stud.-vol.  7Ô.  Femer  ist  nach  puchm.  211.  a  mehr 
dem  höheren  stüe,  u  der  Volkssprache  eigen:  jener  schmiegt  sich 
nämlich  enger  an  das  die  endung  u  auf  eine  sehr  geringe  anzahl  von 
Worten  beschränkende  asl.  Die  ansieht,  die  gen.  auf  u  seien  eigentlich 
dat.,  ist  unrichtig,  da  in  diesem  falle  die  Verbindung  eines  gen.  auf 
u  mit  einer  den  gen.  regierenden  praepos.  oder  mit  einem  solchen 
verbum  unmöglich  wäre:  die  gen.-etidung  u,  ursprünglich  nur  den 
n-stämmen  eigen,  hat  im  russ.  einen  grösseren  umfang  gewonnen,  als 
sie  im  asl.  hat.     In  sego  gody  hoc  anno  dialekt,   neben   sego   godu 
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steht  y  für  u;  poli.  hat   pola:    emu  žitt  st>  pola  gorja,  und  polu: 
gen.  poludnja,  polugoda  uaw.  Einige  ein-  wid  zweisilbige  stthgt.,  ron 
denen  vi^le  einen  mi-  oder  eine  zeit  bezeichnen,   haben  im  sg,  loc.  nach 
den  praepos.  vt»  und  na  die  endung  u  mit  dem  ton:  boki»,  verchi., 
kraj: VT,  boku,   na  verchu,  vt»  kraju;    o  boké  tme;  andere  bilden 
diesen    cnstis  auf  é    und   auf  u:    glazi.,    dolgT,,    norm» :  glsizé   und 
glazu;    so  besteht   auch   bore   sach,    2i}9,  und  boru  198.  20Í}.  207; 
teremé  sach.  147.  148.  und  teroinu  146.  149.  Auch  der  loc.  auf  u 
ist  auf  den  asl.  loc.  auf  u  zurückziifiihre7i,  daher  einem  um-sichgreifen 
der  VLsfämme  zuzuschreiben,  und  nicJU  aus  einer  Verwechslung  mit  dem 
dat.  zu  erklären.   Der  pl.  gen.  ohne  ovi»  kömmt  vor  a)  bei  folgenden 
subst.:  grenaderi»,  dragumi,  kadeťB,  rekruťB,   soldaH,  turoki»;  sa- 
pog^,    čiilokii,   vólosT»   (im  pl.  gen.  volost),    glazi>,  cyganx,  ebenso 
gospodi, ;  b)  nach  den  numeralia  cardinali/i  von  pjatb  an  bei  altyn'B, 
arsin'b,  puďb,  razt,  sažcnb  (pl.  gen.  sáženi»);  ôelovéki»,  «wd  in  der 
volkssjrrache  bei  dent  (pl.  gen.  dem>),  selten  so7ist :  tbmj  neverných i, 
vragT>   skaz.   2SÍ);    emilich   c)   bei  jenen   subst.,   die   im  pL  im»  ab- 
stossen:  môtíčani,,  bojari,  von  méŠÔanin^B;  bojaríni».    Die  svJhst.  auf 
aninii    werfen  im  pl.  in7>  ab  und  nehmen  im  nom.  e  an:  mirjanin'B, 
rairjane;    die  auf  inii    werfen  ebenfalls  im,  al),  nehmen  aber  im  pl. 
nom.  e  oder  y  an:  tatarin'L,  tatare  und  tatary;  bolgarin'L,  bolgare 
und  bolgary;    die  suhst.   auf  itin'B  bildest  den  pl.   von   einem    thema 
itjanini, :  moskvitin'B,  raoskvitjane ;    dialekt,  féldt  in'B  auch  im  sg,  • 
bojarL  für  bojarim, ;    gruzin-B  hut  gruziny ;   bojarim»,    barin'B,   go- 
8podÍQi>,    chozjainT,    U7)d   surin'L  werden  unten  encähnt  werden.   Die 
ansieht,  e  in  bojaro  stehe  für  ja,  ist  falsch,  da  das  asl.  stets  e,  nie  e 
oder  ja  bietet.  Folgende  siJ)st.  habefii  im  j)l.  nom.  ein  betontes  a :  beregb, 
bokii,   vecerB,    golosT»,    gorodi,,    žernov*L,    kolokolt,    lug^,    lesi». 
►  povar'B,    pogrebii,    polog'L,   rukavt,   storoži»,  teterevB  (pl.  gen.  te- 
terevej),  tormazT»,  selepi»;  andere  haben,  mancJimal  mit  moilißcierter 
bedeiitung,  neben  a  die  regelmässige  endung:    boro\'^,  voIos'b,  veki,, 
garus'b,    glaz'B,    godi,,    dornt,    korpust,    kuzovi»,    medi,,    mécht, 
obrazT»,    okorokt,    otkupt,    ostrovi,,    parusi»,    potrocht,    pojas'B, 
rogt,    snegT»,    stogi»,    strugT»,    tererm»,    chlebi,,    chlevi»,    cvét7>,  ja- 
strebt;    ebenso   kraj,   lékari,,    pisarb,    ucitelt,  jakon,   und   die  ent- 
lehnten auf  1,    r,   n:    kupolt,    sompolt,   vekselb,   krendeli»,   fligelh, 
Btempolb;    doktort,   kapert,   katcrt,    kivert,  kolort,  kučert,  mä- 
sten,,   priort,     profossort,    rektort,    faktort,    fljugen,,    egerB; 
mičinau7>,    ordent:berega,    boka,   večera;    borová,   vereda,  volosa 
und  borový,    veredy,    volosy  u^w.     llielier   gehöH   auch   sudi,^  asl 
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s'LB^di:  suda,  sudovB,  das  mit  dem  sg,  sudno  zusammengestellt  xoird; 
gospodiiľL  hat  gospoda,  gospoďB;  bojariiľB  -  bojara  und  bojare; 
baríiľB  -  bara  und  bare  \  chozjaini  nimmt  ev  an :  chozjaeva^  chozjaevT» : 
die  iibrigeji  casus  werden  regelmässig  gebildet:  beregovTb,  beregami» 
tisw.  Die  von  einigen  dieser  subst,  im  nom.  vorkommenden  regel- 
mässigen formen  haben  eine  andere  hedeutung:  obraza  iTnagines, 
obrazy  modi;  méch&  pelles,  mechi  f  olles  usio.  Die  asl,  forinen  haben 
nur  den  regelmässigen,  pl, :  glasi>,  graďB  für  golosi»,  goroďB :  glasy, 
grady.  Zu  defi  obigen  füge  man  Idnza :  nevodi,  nevoda  stud,-oL  88. 
kraja  vol.  174.  mésčana  in  gospoda  m&sčana  oL  19.  Folgende 
nehmen  im  pl.  nom.  i>ja  an:  bratx,  brusi>;  glaz'L  dialekt.,  kliiľB; 
kloki;  hďhy  kolosx,  konľB;  kopyl'B,  kočam»,  loskuťB,  lub'B,  po- 
voďB,  polozí»^  pruťB,  strukii,  stuli»,  suki>,  čerenx;  andere  haben 
neben  Bja  die  regelmässige  endung:  batog^,  zubi»,  knuťB,  kijuk^i, 
lisťL,  oboďB,  strup'i»,  čerepT>;  voldyn>,  kameni»,  koreoL,  puzyn», 
pupyn»,  ugoli» :  bratbja  (doch  dva  brata,  semi»  bratova),  brasKJa, 
klÍDbja ;  kločbja ;  batožbja  und  batogi  usw.  drugTi  hat  druzbja. 
HieJier  gehören  auch  devert,  devertja  sach.  145.  196.  201.  stud.- 
vol.  160.  161,  162;  knjazi»,  knjazBJa;  muŽTi,  mužbja  und  muževLJa 
8tud.-ol.  66;  cholopT»,  c^olopbja  sach.  222;  öuriirB,  šurLJa;  kunľB, 
svati,  syn'L  liáben  kuroovbja,  svatovBJa,  synovLJa;  zjatL-zjatja 
und  zjatevLJa;  svekori» - svekrovLJa  dialekt.;  ulanii - ulanovbja  sach. 
249.  260.  Die  iämg&n  casus  haben  i»evib,  KJarai»  usw.:  zubbev^, 
zubbjanľB  U9w.  druzKJa,  knjazbja,  mužbja  und  die  auf  ovLJa,  evija 
bieten  im.  gen.  ej,  im  dat.  i>jami>  usw. :  druzej,  druzbjanľB  usw.  Die 
regelmässige  pluralform  hat  auch  bei  diesen  subst.  msist  eine  andere 
bedeutung :  zubbja  dentes  pectinis,  zuby  dentes  hominis ;  muŽBJa  und 
muževbja  mnriti,  muži  viri  usw.  Die  asl.  formen  haben  nur  den 
regelmässigen  pl.,  datier  klast  für  kolosi» :  klasy.  Die  frage,  ob  die 
hier  behandelten  bildung&ii  auf  a  und  bja  wahre  pluralfmnnen  generis 
neutr.  seien,  ist  schwierig :  dass  das  adj.  im  pl.  steht,  ist  kein  beweis 
für  den  pl.  des  subst,  da  atuih  Rubb  mit  dem  adj.  im  pl.  verbunden 
werden  kann:  bezbožtnych'B  Rusi  nest.  9.  20.  prichodjaäčim'B  Rusi 

13.  íl;  21.  4.  prichodjaščii  Rusb  da  vitajutb  13.  12.  suščichí»  Rusi 

14.  4.  o  rabotajuščichTb  v*b  Grecéhi»  Rusi  i.5.  25.  v^chodjaôče  Rusb 
21. 10;  dasselbe  gilt  von  hrsLÚja^:  po  sichí»  bratii  post  hos  fratres  ô.  1. 
Das  asi.  bratija  ist  offenbar  ein  coUectivwm  fem.,  obgleidi  formten  wie 
bratijam'B,  bratijami  auftauchen:  mit  bratija  hangen  die  bei  Nestor 
vorkommmd&i}  bildung&ii  merja,  polja,  moridva,  muroma  zusammen* 
Auch  die  russ.  formten  wie  batožbja,   bratbja,   kumovbja,    chozjaeva 

19* 
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und  gospoda  sind  als  collecHva,  und  daher  als  sg.  aufzufassen.  So 
scheinen  auch  die  bvig.  bUdungen  auf  a  und  ijsL,  wie  kraka,  roga 
und  bivolija,  b^garija  von  krak,  rog  und  bivol,  bl'Lgarin  usw.  und 
die  Jdruss.  formen  auf  a :  volosa,  holosa,  lisa  usw,  gedeutet  werdefi 
zu  sollen.  Es  muss  jedoch  zugegeben  werden,  dass  im  pl,  nicht  selten  ein 
Wechsel  des  genus  eintritt :  so  ^macht,  naxih  Bopp's  vgl,  gramm,  L  seite 
456,  das  abaktr.  jedes  nomen  im  pl,  gerne  zum  neutrum :  die  ersetzung 
der  pl,  masc,  durch  neutra  beruht  auf  einem  tiefen  Sprachgefühl,  denn 
in  der  mehrheit  tritt  geschlecht  und  persönlichkeit  offeiibar  sehr  in  den 
hintergrund;  die  persönlidikeit  des  einzelnen  geht  unter  in  der  ab- 
straften endlosen  todten  vielheä^.  So  werden  im  griech,  lucht  selten 
mcuc,  im  pl,  neutra:  oTto^,  otTa;  aTa6[AÓ^  statera  oraOpia;  ipex^u^  und 
épeTfAÓv,  žpextxi  usw. ;  dasselbe  geschieht  im  lat, :  iocus^  ioca  und  ioci ; 
locus,  Ioca  und  loci ;  tartarus,  tartara  u-sw, ;  im  itaJ,  werden  manche 
masc.  im  pl,  gerne  fem. :  ditO;  le  dita  und  i  diti ;  pugno,  le  pugna 
und  i  pugni ;  am  häufigsten  scheint  diess  bei  jenen  masc.  etmutreteft, 
die  einem  alten  neutrum  entsprechen:  braccio  brachium,  le  braccia 
und  i  bracci;  corno  comu,  le  corna  und  i  corni;  auch  im  rumun. 
hohen  viele  m/isc.  einen  pl.  fem.  auf  uri  und  auf  e:  k'Bmp  campus, 
k'Bmpuri;  lukru  hierum,  lukruri,  ňvfilum,  fire,  lemn  lignum,  lemne 
usw.  Im  asl,  bemerken  wir  die  pl,  divesa  und  udesa  von  den  stammen 
d  i  ves,  údes,  sg.  divT>  ujíd  uďB.  Auch  die  neust,  pluralformen  kamna, 
kóta,  pôta  von  kamen,  kot,  pot  sind  neutra;  ebenso  im  cech.  bona 
neben  houy  von  hon ;  oblaka  neben  oblaky  von  oblak ;  hrana  nebefi 
hrany  von  hrana;  luka  neben  louky  von  louka  usw.  Sosedx,  cho- 
lop'B  und  čerťL  haben  im  pl.  i,  ej,  jaini.  usio.:  sosédi,  sosédej,  so- 
sédjami»  u,sw.  Hieher  gehört  auch  dvojni,  dvojnej ;  gospodi>  geht  nadi 
rabt;  nur  der  sg.  voc.  laufet  nach  der  h~declin.  g^spodi.  Christosi» 
verliert  os'b:  Christa,  Christu  usw.  PoldenL  toird  so  decliniert:  sg, 
gen,  poludnja  (pohidni  sadí.  137)  dat,  poludnju  histr.  poludneuľB 
loc.  poludni  pl.  nom.  acc,  nach  vostok.  68.  poldni,  nach  anderen 
poludni  ^671.  poludnej  (nnch  vostok.  auch  poludeni))  dat.  poludnjami» 
instr,  poludnjami  loc.  poludnjach'B ;  so  geht  auch  pôlnočb.  Die  dedin. 
von  polgoda  ist  folgende :  sg,  gen,  polugoda  dat.  polugodu  instr.  po- 
lugodomx  loc,  polugodô  pl.  nom.  acc.  polugody  gen.  polugodovT>  dat, 
polugodam'B  instr,  polugodami  loc.  polugodach'B ;  so  gehen  auch  pol- 
vedra,  polrublja,  polsta  dialekt,,  polminuty:  diese  worte  werden  jedoch 
auch  als  wahre  composita  behandelt:  d  o  polnoci  stud,-vol.  100.  poltora. 
asl,  polt  vTttora,  /.  poltory,  beides  auch  für  den  sg,  acc.  geltend,  geht 
so:   sg.  gen.  m.  n.  polutora,  /.  polutory    dat,   m.   n.   polutoru,  /. 
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polutoré  instr.  m,  n.  polutorymi»,  /.  polutoroju  loc.  polutoré  pi, 
nom.  acc,  polutory  gen.  loc,  polutorycht  dat.  polutorynn»  instr. 
polutory  mi :  vostok.  69.  weicht  hievon  in  mehreren  punkten  ab.  Überall 
viel  befremdendes:  von  dem,  compositum  poldeni»  erwartet  man  den 
sg.  gen.  poldaja^  nicht  poladnja;  wenn  aber  hier  u  ein  ursprüngliches 
u  in  dei*  compositum  ebenso  zu  ersetzen  bestimmt  wäre,  tvie  o  für  ur- 
sprüngliches a  eintritt,  dann  müsste  schon  der  sg.  nom.  poludenb 
lauten,  wie  polubariiľB^  poIubogT»,  poludvon>  usw.  gesagt  wird;  von 
dem  unzusammengesetzten  polgoda,  richtig  polt  goda,  erwartet  man 
im  sg.  dat.  und  loc.  polu  goda  und  im  instr.  polomi>  goda;  ahnlich 
sollte  der  sg.  dat.  und  loc.  von  poltoľa  -  polu  tora,  der  instr.  polonľL 
tora  lauten.  Dass  in  allen  diesen  fällen  polu  der  sg.  gen.  ist,  erhellt 
aus  der  dedination  von  soľoki>;  sto;  der  sg.  gen.  polu  komjnt  auch 
sonst  vor:  si»  polu  dorogi  voroČala  st  sach,  39.  soroki»;  aus  dem 
ngriech.  aapirza  verunstaltet,  wird  alleinstellend  nach  rabi>  dediniert; 
mit  dem  namen  des  gezählten  gegenständes  verbunden,  hat  es  im  nom. 
und  acc.  sorokt,  in  allen  übrigen  casus  soľoka:  soroka  rublej,  so- 
roka  rubljami),  soroka  rubljami,  soľoka  rubljachi>;  7iur  naxih  po 
stdd  auch  in  diesem  f  alle  der  dat.:  po  soroku  ľublej. 

Ov  tritt  ein  im  pl.  gen.  der  'h-stämms:  rabovL;  ein  sg.  dat, 
rabovi  und  pl.  nom.  rabove  kömmt  nicht  m^r  vor.  Aus  domovi  ist 
domovb  bei  nest.  und  dialektisch  domoj  hervorgegangen:  dialektisch 
findet  man  auch  domou  Dalh,  0  naréČijaxJid  24.  So  ist  auch  dolovb, 
doloj  zu  deuten.  Im  liede  heisst  es  noch  ulanove  sadi.  249,  im 
märchen  tatarove  skaz.  97.  141.  143.  ov  tritt  in  pluralformen  wie 
kumovbja  ein  und  erhält  sich  dann  in  allen  ca^ts. 


IL  0- Stämme. 

1.  Subst.  stamm  selo. 

nom.        selo 

sela 

a^x.         selo 

sela 

gen.         sela 

seit 

dat.         selu 

selami> 

instr.       selomi> 

selami 

loc.          selé 

selaclľb 

2.  Subst.  stamm  poljo. 

nom.        pole 

polja 

acc.         pole 

polja 
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gen. 

polja 

pol  b 

dat. 

polju 

poljaiiľB 

instr. 

poleiiľL 

poljaiiii 

loc. 

pole 

poljaclľL 

Derevo,  dno,  zveuo,  krylo,  pero,  poleno,  pomelo,  Žilo  bilden 
den  pi.  auf  bja :  dercvbja ;  plutevbja  ífteht  für  plutivkja  stud.-ol.  88. 
Die  übrigen   casus   lauten   auf  i»evT»,    bjanľL   usw.  aus:    derevbevi», 
dereyKJami»  usw.;   neben  derevtja  gilt  auch  dereva,  7ieben  zvenya- 
zvena,  neben  donbja  auch  dny  usw.   koleno  hat  koléni^    kolénej   271 
der  bedeutung  genu;  kolena,  kolén'B  in  der  bedeutung  generatío,  utid 
kolétabja,  kolénbje'srL  in  der  bedeutung  articidus  plantar.   Viele  subst. 
neutra  gehen  im  pl.  wie  die  masc. :   máchalo,  solnce,  pl.   nom.   ma- 
chaly,  solncy  gen.  machaH,  solncevi>  usw.  Nach  máchalo  gehen  die 
subst.  auf  ko,  vorzüglich  die  deminutiva,  wenn  dem  ko  die  palatcUeft 
ö  oder  š  vorhergehen,   namentlich   alle  deminutiva  auf  iško,   die  von 
sahst,  ma^c,  abstammen;  diesen  folgen  die  auf  o  auslautenden  männ- 
liche personen   bezeichnenden   sahst.,    wie  obtedalo,    voronko,  femer 
dno,    sudno   und  čudo  mo^istrum;    im  volksliede  liest  man  auch  ho- 
loty sadi.  137.  skaz.   35.    vesly  sach.  119.  224.    voroty  156.  W2. 
stud.-vol.  16.  ol.  62.  skaz.  13.  110.  114.  okny  sach.  213.  221;  ditdekt. 
gilt  kopyty.     Der  pl.  gen.  ohne  ovt>  ist  häufiger   als  der  auf  ovi. : 
kolcČki,  kolcčekT.;  obi»édaly,  obT>edali>.  Der  pl.  gen.  auf  ovt>  tritt 
nach  Vostokovz  38.  bei  jenen  subst.  ein,  die  ko  bet07ien :  očko,  iiškcS ; 
očkovT»,  uškovB ;  jábloko  lutt  jablokT.  U7id  jublokovt.  Der  pl.  gen. 
der  von  suhst.  masc.  abgeleiteten  augmentaŕiva  lautet  -SČevT>  und  -šČej, 
der   von   subst.    neutr.    abstammenden   hingegen   -Söx  und  -šČej :    do- 
misöevT»,  domiščej ;    ličiSči»  und  ličiáčej.    serdce   in   der   bedeutung 
ira  hat  im  pl.  gen.  serdcovi».    Der  pl.  gen.  auf  evT»  xmrd  auch  von 
deminutiven    auf  ce   gel)!ldet:    vladenbice,    imeubice,   platbice,    po- 
mestbice;    serkalbce,   odôjalbce;    polotence :  vladénbicevT> ;    poloten- 
cevB.     Auch   munche   auf  be   könneri  den  pil.  gen.  auf  bev^  bUdeti: 
varenbevt,  kuSanbevi»  und  varenij,  kasanij  usic.  von  varenbe,  kušanbe. 

Sto  hat  alleinstellend  sto,  sta,  stu,  stoim»,  sté  usw.;  mit  dem 
namen  des  gezählten  geg&nstandes  verbunden  hat  es  im  nom.  und 
acc.  sto,  in  allen  übrigen  casus  sta:  sto  rublej,  sta  rubljam'b  usir. 
Nach  1^0  jedoch  steht  stu:  po  stu  rublej.  Steht  sto  nacli  anderen 
7iumeralia,  so  wird  es  regelmässig  decliniert:  dve  sti,  dvuchx  soti» 
usw.  tri  sta,  trechi.  sott  usw.  pjatb  soťb,  pjati  soti»  usw.  Ebenso 
néskolbko    soťb,    neskolbkich'b    soti>    usw.     Nach   po:    neskolbku 
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soťB.  Nach  sto  richtet  sich  auch  devjanoßto.  sta  wid  soroka  sind 
als  gen.  anzusehen:  dej'  gen.  hat  den  dat.,  instr.  und  loc.  verdrängt. 
Dasselbe  geicahren  wir  im  ^ech.  bei  sto  (mezi  sta  kusy  für  asi. 
meždu  S'Ltonib),  pred  sta  lety  U7id  bei  mnoho,  kolik,  nékolik,  tolik 
für  eh^nudiges  koliko,  nčkoliko,  toliko:  od  mnolia  let,  s  kolika 
dušemi,  po  mnohá  letech;  doch  in  der  Volkssprache  po  koliku 
kopách,  ehedem  po  nékoliku  mésicich  und  od  nekoliku  let.  Im 
poln.  Jiat  der  gen.  auf  u,  dem  das  alte  dwu  für  asl.  dvoj  u  zum 
vorbilde  gedient,  in  gewissen  fäüen  sogar  nom.  und  acc.  verdrängt, 
worüber  an  seinem  orte. 


m.   a-stämme. 


1.  Subst.  stamm  ryba. 


nom. 

ryba 

ryby 

acc. 

rybu 

ryby 

gen. 

ryby 

ryb'B 

dat. 

rybe 

rybauiT, 

instr. 

ry  boj  u 

rybami 

loc. 

rybe 

rybachi.. 

2.  3.  Subst.  stamm 

dynja. 

nom. 

dynja 

dyni 

acc. 

dynju 

dyni 

gen. 

dyni 

dynb 

dat. 

dyne 

dynjami, 

instr. 

dyneju 

dynjami 

loc. 

dyne 

dynjacht 

Der  sg.  instr.  kann  das  auslautende  u  abwerfen :  ryboj ;  nach 
dynja  gehen  auch  mehrere  mase. :  batja,  djadja  usw.  Das  dialekt,  kutja 
(canis:  vgl.  das  magfj.  kutya)  ist  fem.  Die  subst.  auf  ^vi  hohen  im 
sg.  dat.  und  loc.  i  für  c :  molnii.  Unorganisch  ist  der  pl.  instr.  auf 
i  für  ami:  budu  yasT>  žalovatb  zlatomii,  serebromi»,  da  i  ženki 
prelestnymi  sa/Ji.  251.  stb  zolotymi  prjažki  stud.-vol.  26;  ebenso 
unorganisch  ist  der  pl.  instr.  slczbmi  stud.-vol.  147.  stvd.-ol.  41.  42. 
Dialektisch  sind  die  sg.  loc,  auf  i  für  é :  réčenbki,  seredi  šach.  116. 
Dyra  hat  im  pl.  dyry  und  dyrbja;  sljuna  hat  sljuni,  sljunej. 
Jene  subst.,  die  vor  č,  ž,  s  oder  so  einen  consonanten  hohen,  bilden 
den  pl.  gen.  auf  ej :  parčej,  chanžej,  veršej,  tolsčej ;    doch  vekoš%, 
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obež'L  van  vekša,  obža;  dieselbe  endung  ej  hohen  die  subst.  aufhjSL 
und  mehrere  subst.  auf  Ija^  ija  und  nja,  namentlich  auf  ernja :  gostej, 
sudej  von  gostBJa,  sudBJa;  kozulej,  razprej,  vonej,  četvernej:  an- 
dere haben  h  und  ej:  rošča;  dolja,  tonja;  steza  usw.  Nach  n  tritt 
häufig  1»  für  h  ein,  namentlich  bei  den  subst.  auf  jnja,  li>njay  mja, 
dnja,  žnja,  züja^  SDJa^  tnja,  chnja;  Inja:  boeni»,  spaleni»  usw.  Die 
asL  mihst^  auf  čija  toerden  im  russ.  adj.  masc.,  und  folgen  der  zu- 
sammengesetzten decUnatíon:  kormdij,  kormčagO;  asL  kn>mbčij,  kr-^mb- 
čij§  usw. 

Die  nominale  dedimxtion  der  adj,  im  masc,  hat  sich  meist  im 
sg,  und  pl,  nom,  erhalten :  novi»,  novy ;  Chapilo\rb,  Chapilovy.  Die 
adj,  possessiva  bilden  auch  den  sg,  gen,  und  dai,  nominal:  otcevi», 
otceva,  otcevu:  selten  ist  der  sg.  loc,  carevé:  vo  carevé  kabaké 
siud.-vol,  76,  166,  Treten  die  adj,  possessiva  als  perso7iennamen  auf, 
so  ist  auch  der  sg,  loc,  nominal :  OrlovL,  Orlova,  Orlovu,  Orlove,  der 
instr,  jedoch  Orlovynn» ;  derselben  regel  folgt  novi»  in  Novgorodt, 
eigentlich  Novb  Gorodi,:  Nova  Goroda,  Nové  Gorodé,  instr.  No- 
vými. GorodouľB.  božij  geht  im  sg,  ebenso:  božij^  božija,  božiju; 
der  instr,  lautet  božiimT»^  der  loc,  božii  und  božienľL;  gospodenb 
hat  im  sg,  instr,  gospodnimi»^  im  loc,  gospodni,  msist  jedoch  go- 
spodnem'b.  Als  Ortsnamen  bilden  die  adj,  possessiva  liäufig  auch  den 
instr,  nominal:  Gdovoim»,  JaroslavlenľB  neben  Kašinymi»^  Caricy- 
Dymi» :  bei  den  zwd  ersten  namen  ist  maji  sich  ihres  adj,  Ursprungs  nicJU 
m£hr  beumsst,  dasselbe  tritt  bei  allen  jenen  ein,  deren  stamme  oder  deren 
ableitung  verdunkelt  ist:  Kievb^  Rostovib  usw.;  audi  carb^  asl,  ce- 
sarb  cassareus,  bewahrt  in  Carbgradi»,  eigentlich  Carb  Graďb^  durch- 
gehends  die  nominale  dedinalion :  CarenľL  Gradomi» :  der  ton  bestimmt 
die  russischen  grammatiker,  NovgoroďB,  Carbgradi»  und  ähnliche 
Ortsnamen  als  Zusammensetzungen  anzuseilen.  Der  nominalen  dedinatian 
folgt  auch  drug^  in  Verbindungen  wie  drug%  druga,  drugii  o  drugé 
vsw.  In  einigen  in  der  syntax  näher  bestimmten  fällen  wird  auch 
von  anderen  als  den  hier  genannten  adj,  ein  nomincder  sg,  dat,  und 
acc.  angewandt:  svételi»  mésjacb  izi>  oblakovL,  kaki»  že  enm  ne 
svetlu  bytb?  veseK  sidiťb  Ivarn»,  kaki»  že  emu  ne  veselú  bytb? 
sach,  109,  kručinnu  bytb  223,  nagu,  bosu  nachoditb  sja  222.  ata- 
manu  by^b  poimanu^  Esaulu  bytb  povesenú  224,  ne  bytb  dobni 
molodcu  stud,'Vol.  175,  pervoe  sčastbô;  st»  malago  kúsočka  sytu 
bytb  sneg.  321.  povergT.  ego  mertva  puchm,  223:  doch  audi  un 
gomu  bytb  sach.  223,  vérno  Ibvu  ne  bytb  živomu  kryl.  Die 
numeralia   ordinalia,   die   in   der   regel   nur  der   zusammengesetzten 
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dedinatían  folgen,  kommen  mit  Bami»  verbunden,  im  sg,  nom.  in 
nominaler  form  vor:  sauľB  drugi»  cum  aUero,  sdhander;  sami»  tretej, 
asL  tretij,  verschieden  von  tretii;  sami»  četverťB;  Bami»  devjaťi» 
šach,  183.  sanľB  pjati>,  sami»  šesti»  lex.  sub  voce  sami»;  sami» 
sem'L;  sami»  pjatidesjati»;  sami»  soti»;  doch  auch  sami»  iestyj,  sami» 
vostmyj  aach.  163. 

Die  nominale  dedination  der  adj.  im  neu6r.  hat  sich  meist  im 
sg.  und  pl.  nom.  erhaiten:  novo,  novy.  Die  adj.  possessiva  bilden 
auch  den  sg.  gen.  und  dat.  nominal:  otcevo,  otceva,  otcevu.  Wie 
novi»  in  NovgoroďB  wird  auch  belo  in  Béloozero,  eigentlich  Belo 
Ozero  behandelt:  Bela  Ozera,  Bélé  Ozeré,  Bélymi»  Ozeromi».  božie 
geht  im  sg.  wie  das  jnasc.  božij ;  gospodne  wie  gospodenB.  Mit  poli» 
verbunden,  hohen  auch  die  numeralia  cardinalia  einen  7wminale7i  sg, 
gen.  neutr.:  poltora,  asl.  poli»  irBtora,  poltretbja  usw.;  mit  samo 
auch  den  nom.:  samo  treti>e,  samo  četverto,  samo  sto.  In  ad- 
verbialen redensarten  finden  wir  den  sg.  gen.,  dat.  und  loc.  nominal 
gebildet:  a)  gen:  dopoina,  besser  do  polna,  do  pbjana,  dosucha, 
dosýta,  dotonka,  dočista,  izdavua,  izdaleka^  izzelena,  izlegka,  iz- 
mlada^  izrédka,  izséra,  iztolsta,  snova^  so  glupa  stvd.,  sperva. 
Man  merke  s  malku,  s  molodu.  b)  dat.:  po  malu,  po  množku 
volksL,  po  pustu,  po  roznu  dialekt.,  po  tichoni>ku  volksl.,  po  chudu 
sack.  99.  130.  145.  c)  loc.:  vdavné,  vkorotké,  vkratcé,  vkruté,  vlé- 
vé,  vnové,  vpolné,  vpravo,  vpuste,  vravné,  vtajné,  vcélé,  vôužé  usw.  ; 
nevdolgi  dialekt,  für  nevdoigé.  e  in  ptičbe,  trotte  usw.  steht  für  ee. 

Die  nominale  declination  der  adj.  im  fem.  lebt  noch  im  sg. 
und  pl.  nom.  fort :  nova,  novy.  Ausser  diesen  formen  haben  auch 
die  adj.  possessiva  nur  den  sg.  aec.  nach  der  nominalen  bildung  auf- 
zuweisen :  otceva,  otcevu.  Der  sg.  gen.  und  dat.  folgen  der  zusammen- 
gesetzten declination:  otcevoj  für  oteevoja  und  für  otcevéj.  božija 
hat  im  sg.  gen.  božija,  asl.  božije,  und  nach  der  zusammengesetzten 
dedinatiún  božiej,  im  sg.  loc.  božii ;  gospodnja  hat  im  sg.  gen.,  dat. 
und  loc.  gospodni^  meist  jedoch  gospodnej.  Unter  bestimmten  um- 
ständen kann  von  jedem  adj.  der  sg.  acc.  fem.  nominal  gebildet 
werden :  čto  ty  dverb  pólu  ostavili»  dialekt,  uvideli»  ubitú  koroleviánu 
saeh.  231.  naôeli»  ee  bodrú,  našeli»  ee  veselú  vostok.  343:  in  la- 
stočky  svoju  oni»  vidiťi»  na  pólu  zamerzšuju  kryl.  würde  für  zamerz- 
suju  auch  zamerzšu  stehen  können.  Die  numeralia  ordinalia  haben 
mit  sama  verbunden  einen  nominalen  sg.  nom.:  sama  druga,  sama 
tretbja,  sama  četverta,  sama  sta  vew.  Li  warten  wie  ptičbja,  pti- 
čbju;  tretbja,  tretbju  stehen  ja,  ju  für  jaja,  juju. 


298  niM.  ded.  non.  a-tUnimé. 

Die  Volkssprache  madit  in  poesie  und  prosa  von  der  nominalen 
declitiation  viel  ausyedeknteren  gebrauch,  doch  ist  auch  ihr  der  begriffliche 
unterschied  zicischen  beiden  formen  abhanden  gekommen,  wnd  sie  bedient 
sich  derselben  im  liede  nadi  massgabe  des  bediirfnisses  kürzerer  u$id 
längerer  formten.  L  mase.  1,  sg.  a)  nom. :  u  krasnoj  dévicy  zeleiľL 
ogorodecT,  šach.  38.  podlé  rečki  stojaH  časťB  rakitovT»  kustB  37.  38. 
vzjaH  8Ja  mladi»  jasem»  sokoH  oo.  povyrosteťL  béli»  gorjucx  ka- 
menL  stud.-ol.  42.  b)  acc.:  vo  vysokí»  teremx  vvodila  šach.  36. 
ja  poséju  bell»  lení»  i  tonokí»  i  dologi»  43.  ty  skuj  mne  vénecrL 
i  zlati»  i  nov^  neben  skuj  mnô  venecL  zolotoj^  dorogoj  18. 
c)  voc:  knjažij  syni»  chorober%  37.  milí»  serdeönyj  drug^  36. 
ty  vzojdi,  svéteK  mésjacB  123.  d)  gen.:  provodi  menja  do  vy- 
soká terema  šach.  46.  daj,  bože,  Wh  vysoká  terema  dočerej  vy- 
davatb  16.  izživajuťL  meuja  bédnuju,  budto  voroga  izi»  goroda, 
Ijiita  zvéija  izx  temná  lesa  200.  e)  acc. :  čémi»  opušimi»  jasná 
sokola  šach.  14.  milá  druga  nájdu  19.  vorona  konja  vyvoditi,  1Í7. 
f)  dat.:  poplovi,  utja,  po  tichu  Dunaju  39.  ko  belu  svetu  ona 
syna  porodila  132.  synovBJam'B  pošleii»  po  dobru  konju,  doče- 
rjami»  poôlett  po  černu  sobolju  17.  g)  Nur  einmal  fand  idi  eineti 
nominalen  sg.  instr.:  syromi»  boromi»  bystrá  reka  protekala  stttd.- 

01.  79.  2.  pi.  a)  nom.:  na  tcclii.  skambjachí»  dobrý  molodcy 
16.  želty  peski  serdce  vysosali  17.  b)  acc.:  poSli  dévki  vb  syry 
bory   44.    dosaditi»   tebô   vi»    pervy   dni   144.       II.   neutr.     1.  sg. 

a)  nom.:  vo  vtoromi»  tereme  krásno  solnyško  16.  b)  acc.:  svoe 
sizo  peryško  perebirala  39.  osédlaj  vl  dorogo  sedlo  110.  c)  geiu 
my  za  rublb  vozwnemi»  zelena  vina  35.  si»  sinja  moija  203.  do 
eema  morja  227.  d)  dat.:  poskači  po  čistú  polju  39.  kroví» 
pustil'B   po   sinju   morju   32.   oô.    prikatila    ko    sinju   morju   119. 

2.  pi.  a)  nom.:  Široki  voroty  zaskripéli  skaz.  13.  bôlodubovy 
drova  razgorajuti»  sja  26.  b)  acc:  raztvorjaj  široki  vorota  sadi. 
33.  vychodila  za  novy  vorota  87.  III.  fem.  1.  sg.  a)  nom.: 
kuda  ja  moloda^  tuda  rožb  gusta  20.  drognula  syra  zemlja  skaz.  6. 

b)  voc. :  ne  chváli  sja,  krásna  devica  šach.  113.  c)  acc. :  budeti» 
deržati  Selkovu  pletb  32.  išéu  ja  laskovu  tesču  29.  privezú  menja 
molodu  VT»  oužu  dalbnju  storonu  39.  2.  pi.  a)  nom.:  öasty  zve- 
zdy,  to  malý  détuSki  17.  und  častyja  zvczdy,  to  deti  ichí»  16. 
skorý  nogi  podgibajuťb  sja,  bely  ruki  opuskajuti»  sja  113.  b)  acc. : 
bely  ruki  podožniito  32.  ty  beri  za  bély  ruki  suženago  34.  vcho- 
diťb  vo  séni  kosjasčaty  skaz.  28.  Der  Volkssprache  sitíd  auch  nomi- 
nale formen  der  numcralia  ordinalia  zuzuweisen :  pervu  skaz.  69  73. 
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drugu    12L   četverťB   199.   211.   212.   četverta  stud.-ol.  27.  pjati,, 
šesťB  skaz.  200.  210.  devjatu  8tud,-ol.  79. 

Dar  wUersdiied  zwischen  svételt,  jásenT»;  krásnO;  sine,  bély 
und  svétél-B,  jaséni»,  krásno,  siné,  bélý  (Vostokovz  41.  62.)  und 
daher  auch  der  unterschied  zwisdusfi  okonČanie  sprjagaemoo  und 
okoDČanie  uséčennoe  ist  unorganisch :  die  ersteren  formen  werden  als 
praedicate  ohne  subst.  gebravdä,  die  letzteren  bestimmen  das  svhject: 
inesjaci  svétel'L  luna  est  splendida;  svetclii  mésjaci»  spleiidida 
luna:  für  letzteres  gebraucht  die  sdirift^prache  svetlyj. 


IV.    T»  (u)  -  8 1  ä  m  m  6. 

Spur&n   d^r   declination   der   i»  (u) -stamme  sind   der  sg.  gen., 
sowie  der  sg.  dat.  und  loc.  auf  u;  desgleichen  der  pl.  gen.  auf  ovi». 


V.    b  -  8 1  ä  m  m  e. 

1.  mase. 

Die  im  asi,  hieher  zu  rechnenden  subst.  gehen  nach  L  2:  gostb, 
gostja;  bolb  dialekt,  bolja;  reste  der  alten  h- declination  sirui  der  pl. 
acc.  gosti  in  redensarten  wie  vb  gosti  iti;  cZer  sg.  gen.,  dat.  und 
loc.  puti  von  putt,  das  dialekt,  auch  fem.  ist;  der  sg.  voc.  gospodi 
ťon  gospodb;  der  pl.  von  IjuďLiljudi,  Ijudej,  Ijudjami,  Ijudbiiii,  Iju- 
djach'i»;  endlich  der  pl.  der  svbst.  sosedi»,  cholop'b,  öorti»:  sosedi, 
sosedej  usw.,  denen  wohl  auch  dvojni  gemini,  dvojnej  usw.  bei- 
zufügen ist. 

Tri,  četyre  haben  im  gen.  wid  loc.  trechi»,  četyrechí»,  im  dat. 
tremii,  četyrenn, ;  der  instr.  tremja,  četyrtnija  ist  dem  dual,  dvumja 
nadigebildet ;  im  volksliede  findet  man  auch  das  organiscfie  cetyrbmi 
sach.  215. 


2. 

fem. 

nom. 

kostb 

kosti 

acc. 

kostb 

kosti 

gen. 

kosti 

kostej 

dat. 

kosti 

kostjaiiľb 

instr. 

kostbju 

kostjaiiii 

loc. 

kosti 

kostjachii. 
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Der  sg,  instr.  auf  iju  ist  notwendig  nack  áč  und  überhaupt 
nach  mehreren  consonanten:  yesčiju,  pomoéčiju^  yétviju;  ausserdem 
im  höheren  stüe,  d,  i.  asL  :  vlastiju ;  dyerL^  lošadi»  und  pletb  haben  im 
pl,  instr.  m^eist  bmi  für  jami :  dverBmi ;  andere,  wie  kostb,  réčb^  stra- 
sti»;  haben  ebenso  oft  i>mi  als  jami :  kostbmi^  kostjami ;  réČBmi,  réč&mi. 
Von  zeleni»  und  ščelL  bestehen  dialekt,  die  pl.  zelentja  und  ščelbja. 

Die  numeraUa  cardincdia  vofi  pjatb  bis  tridcatb  gehen  regel- 
mässig Tuich  kostB:  7iam,  acc*  pjatb  gen.,  dat,,  loc.  pjati  instr.  pja- 
tbju.  vosemB  ha^  im  instr,  yosemLJu,  sonst  osbini.  desjati»  in  pjaU 
desjaťL,  šestB  desjati»  usw.  ist  pl.  gen. ;  -catb  steht  teils  für  des^te^ 
teils  für  des^ti:  odinnadcatb,  asl.  jedinx  na  desíte;  dvadcatb,  o«/. 
dva  des§ti;  doch  dvadcati  stud.-vol.  178.  die  dedinadon  von  odinnad- 
catby  a>sl.  jediní»  na  desíte,  und  von  tridcati;  asl.  tri  des^ti^  gen. 
odinnadcati,  tridcati,  instr.  odinnadcatbju^  tridcatbju  (doch  auch  s'b 
odinnadcatbmi  skaz.  221.)  für  jedinogo  na  desete^  trij  deset-L, 
jedinémb  na  des^te^  truni  desety  ist  unorganisch;  ebenso  unorganisch 
ist  die  dedination  von  pjatbdesjaťb;  richtig  pjatb  desjati»  gen.,  dai., 
loc.  pjatidesjati;  instr.  pjatbjiidesjatbju  neben  dem  häufigeren  pjati- 
desjatbju.  Dialektisch  ist  vosbmechi»:  na  vosbméchí»  stolbachí» 
Dalh,  0  nareÜjachz  48. 

VI.    Consonantische  Stämme. 


1.  V- Stämme. 

nom. 

cerkovb 

cerkvi 

acc. 

cerkovb 

cerkvi 

gen. 

cerkvi 

cerkvej 

dat. 

cerkvi 

cerkvaiiii» 

instr. 

cerkovbju 

cerkvami 

loc. 

cerkvi 

cerkvachi» 

So  gehen  auch  svekrovb  und  das  nur  im  sg.  gebräuchliche 
Ijubovb;  dialekt,  gut  cerkva;  au^  chor^gi»vb  ist  dialekt,  korogva 
entstanden ;  dialekt,  lebt  auch  svekry,  asl.  svekry ;  hieher  mögen  ur- 
sprüngluJi  audi  die  dialekt,  bosovb  und  botovb  gehört  haben.  žn»ni>vb 
ist  masc.  geworden:  žernov^. 

2.   n -Stämme. 

a)  masc. 

Die  im  asl.  hieher  zu  rechnenden  subst.  gehen  nach  L  2:  ka- 
menb;  korenb^  olenb^  remenb,  jačmem»;  gen.  kamnja^  kornja^  olenja^ 
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remnja,  jačmeDJa;  plameni»  üt  ncuA  dem  lexicon  der  akadémie  fem. , 
nach  Vostokavz  31.  hingegen  richtiger  masc.  {gen.  dat.  loc,  plameni, 
instr.  plamenem'L)^  und  als  plaroja,  polomja  neutr.;  auch  dem  asl. 
str'Bmenb  entspricht  stremja ;  štepení»  und  stupení»  sind  fem. 

Denb  geht  nach  I.  2:  dnja,  dnju  usw.,  doch  auch  sg.  gen.  dni 
stud.'Vol.  148.  sedni/ür  segodni  stud.-vol.  59.  70.  koego  dni  dialekt., 
sg.  loc.  dni  in  onomedni,  asl.  onomi»  di»ni,  serh.  onomadne;  im  pl. 
gen.  dem»  und  dnej ;  selten  im  pl.  instr.  dni :  pereďt  zlými  dni 
šach.  224.  Dialektisch  sjadniča  für  segodnja    Dalb,  O  narSčijachz  48. 


h)   neutr. 


nom. 

imja 

iniena 

acc. 

imja 

imena 

gen. 

imeni 

imeni» 

dat. 

imeni 

imenami» 

instr. 

imenemi» 

imenami 

loc. 

imeni 

imenachí». 

Hieher  gehören  bremja,  yymja^  golemja,  znamja,  plamja  im 
sg.,  plemja;  stremja^  semja,  temja,  šolomja  dialekt,  für  solomja  alt, 
und  die  pl.  pisBmena  und  ramena,  vjmja;  znamja,  polomja  und 
temja  werden  in  der  volksspradie  im  sg.  unorganisch  nach  IL  dediniert: 
sg.  nom.  acc.  gen.  vymja,  dat.  vymju,  instr.  vymemt,  loc.  vymé. 
vymja  hai  avch  im  pl.  eine  unorganische  form,  jedoch  nach  III: 
nom.  acc.  vymi,  gen.  vymi»  und  vymej,  dat.  vymjamx,  instr.  vym- 
jami,  loc.  vymjactľB.  vreme,  gen.  vremja,  dat.  vremju,  instr.  vre- 
ménľB;  loc.  vremé  Dalb,  O  nare^ijachz  48.  sémja  soli  im  pl.  gen. 
sémjan'B  haben,  zum  unterschiede  vom  eigennamcn  Semem» :  jan  für 
en  beruht  jedoch  auf  falscher  spexmlatioii :  stremjana  stud.-ol.  5. 
stremjani»  sach.  225. 


3.  s -Stämme. 

nom. 

čudo 

čudesa 

acc. 

čudo 

čudesa 

gen. 

čuda 

čudesi» 

dat. 

čudu 

čudesami» 

instr. 

čudom'B 

čudesami 

loc. 

čude 

čudesachí». 
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So  gelU  atich  nebo ;  nebo  m  der  bedetUting  palatum  und  čudo 
in  der  Bedeutung  monštrum  habeíi  neba^  čuda;  neb'B^  čudi  usic. 
In  der  Volkssprache  findet  man  aiicli  den  sg.  Joe.  nebesi  sach.  18. 
und  den  pL  slovesa  119.  197.  stud.-vol.  9.  skaz.  llô.  116.  130.  178. 

Oko  und  ucho  hohen  očesa,  uSesa;  očes'B,  ušesi»  usic.  und 
nom.  acc.  oči,  uSi,  gen.  očej,  uSej,  dať.  očarai»^  usanľB,  insir.  očami, 
ušami,  loc.  očach'L,  uäachí» :  oČKJu  Iwrt  man  dialekt,  in  za  oČLJu  sacJi. 
147.  und  in  vočbju,  asi.  vi»  očiju.  Fur  das  dialekt,  kolo  erkennt 
die  Schriftsprache  nur  koleso  an:  asi.  kolo,  kolese. 


4.  t -Stämme. 

nom. 

žerebja 

žerebjata 

acc. 

žerebja 

žerebjata 

geti. 

žerebjati 

žerebjaťb 

dat. 

žerebjati 

žerebjatami» 

instr. 

žercbjateuľB 

žerebjatAmi 

loc. 

žerebjati 

žerebjatachí» 

Im  sg.  nur  hei  ditja  gebräuchlich,  das  jedoch  im  sg.  instr.  di- 
tjateju  hat,  von  einem  themxi  ditjati»  /.  und  diteju  von  ei/nem  thema 
ditja,  wie  djadja:  von  demselben  thema  stammt  auch  der  sg.  gen. 
dat.  und  loc.  diti  her.  Nicht  selten  ist  diese  form,  im  pl.y  indem 
vnuki»,  židenokii,  kalmyčenokí^,  medvéženokí»,  rebenokt,  tele- 
noki»,  ščenokí)  im  pl.  vuučata,  židenjata,  kalmyČata,  medvežata, 
rebjata,  teljata,  sčenjata  und  vnuki,  medvéženki,  ščenki  lauten. 

Ditja  hat  im  pl.  deti  nach  kosth :  détej,  déttmi,  doch  auch 
ditjatami  sach.  32.  ÔÔ. 


5.  r- 

stamme. 

nom. 

raatb 

materi 

acc. 

iiiaterb 

materej 

gen. 

materi 

inaterej 

dat. 

materi 

materjami» 

instr. 

materiju 

roatcrjami 

hc. 

materi 

materjaclľL. 

So  geht  auch  dočt,  asi.  ďLŠti:  beide  haben  im  sg.  nom.  auch 
materb  und  doČert,  dialekt,  ist  mati  sach.  227.  und  doči ;  von  diesem 
lautet  der  pl.  instr.  dočerbmi. 
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B)  Declination  der  pronomina  personalia. 


/.    WOWÍ. 

}^ 

my 

acc. 

menja 

nas'L 

geti. 

menja 

nasi> 

dat. 

mne 

nam'L 

instr. 

mnoju 

nami 

loc. 

in  D  e 

nasi» 

IL  novi. 

ty 

vy 

acc. 

tebja 

vast 

gm. 

tebja 

vas'L 

dat. 

tebe 

vaniT, 

instr. 

toboju 

vami 

loc. 

tebe 

vasT» 

III.  norn. 

acc. 

sebja 

gen. 

sebja 

dat. 

sebe 

hisftr. 

soboju 

loc. 

sebe 

Die  enklithchen  formen  mja,  tja;  mi,  ti  fehlen;  si  kömmt 
nur  in  svoja  si  vor;  sja  kann  nficJi  vocaleii  durch  sfc  einsetzt  tcerdeni 
rlivlju  Bi>  nel}en  napláca  sja  šach.  112,  clivitii  sja:  vgl.  zimusb 
für  zimu  sju  aus  šiju;  filr  tebe  kennt  die  Volkssprache,  té,  das  auch 
te  geschrieben  tcird,  das  nicht  etwa  für  ti  steht,  sondern  durdi  aus- 
stossung  des  b  aus  tebe  entstanden  ist:  te  bogii  na  pomočt  stud,- 
vol.  ľ),  do^aniití>  li  té  semfc  zagadoki»  ih.  kto  té  pomilée  stud.-ol.  16, 
kakovo  té,  ryba,  žitL  bezt  vody,  takovo  mné  bezt  mila  družka 
^8.  So  ist  auch  t  ja  zíi  erklären:  pro  tja  sprošu  stud.-vol.  21.  Auch 
die  mittelgliedsr  seja,  soé  für  sebja,  sebe;  teja,  teé  kennt  die 
Volkssprache. 

Zweites  capitel. 
Pronominale  dedination. 

Die  pronrnninale  und  die  zusammengesetzte  declination  scheinen 
durch  den  sg,  gen.  m.  n.  geschieden :  togo,  dobraj*;o ;  da  jedoch  auch 
ago   uie    ovo   lautet,    so  existiert  der  unterschied  nur  für  das  äuge. 
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Einen  wahren  unterschied  begründen  jene  casus,  die  in  der  prO' 
nominalen  declination  vor  dem  ccuussuffix  ein  é  darbieten:  ténľB, 
téch'B  und  dobrými»,  dobrych'B.  Statt  des  casussuffiaces  mi  und 
mi»  findet  man  häufig  in  der  Volkssprache  mja,  ma:  wh  imja  goYorili». 
yséma  ryb.  4,  299.  moima  ustc.  Aus  der  declination  des  j'B  kam 
dieses  suffix  in  die  zusammengesetzte  declination :  chvastali  ony  tova- 
rámy  zamorskima,  kunicamy,  lisicamy  sibirskima  ryb.  2.  113, 
ulivala  sja  slezami  gorjačima  2.  149.  smé&al'B  by  zemných'^ 
so  nebesnyma  3,  2.  Vgl.  dialektisches  gori>mja  goriťB,  drugomja 
alio  modo. 


1.  Stamm  ťh. 

mase. 

nom. 

tot-L 

té 

acc. 

toti. 

té 

gen. 

togo 

téch-B 

dat. 

tomu 

temi» 

instr. 

témi» 

témi 

loc. 

tom'B 

téchí» 

neutr. 

nom. 

to 

té 

O/CC. 

to 

té 

gen. 

togo 

técht 

dat. 

tomu 

témi» 

instr. 

témi» 

témi 

loc. 

tOllľL 

téch'B 

fem. 

nom. 

ta 

té 

acc. 

tu 

té 

■ 

gen. 

toja 

téchi. 

^ 

dat. 

toj 

tém-L 

instr. 

toju 

témi 

loc. 

toj 

téchí,. 

TotT»,  tvofiir  dialekt,  toj,  ist  to-ťB,  nsl.  to  ti,  totega  usw.  Nach- 
drücklicher ist  3toťL,  3to,  ata;  dialekt,  hört  man  auch  avtott,  3vto,  3Vta 
für  3vototT>  u^io.;  zusammengesetzt  sind  taja,  tuju^  ataja  und  toe. 
voťL  ist  aus  voto,  dieses  aus  oto  nest.  für  asl.  * jeto :  vgl.  asl.  jese. 
Der  pl.  nom.  te  ist  aus  dem  acc.  tyja  (vgl.  té  aus  teja,  teé  ßlr 
tebe)  hervorgegangen ;  dialekt,  besteht  für  té,  técfax  usw.  ty,  tych'B, 
tym'B,  tymi,  womit  dialekt,  ouy  zu  vergleichen.  Selten  ist  der  sg.  gen. 
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fem.  tye  stud.-voL  148.  für  tyja  n<xch  der  zusammengesetzten  declin. 
Btoťfc  kann  i  für  é  annehmen:  otimi.,  atichi»  vmo.  und  3tém'B,  3téch'L 
U8W,  In  der  volkspoesie  kömmt  th  dann  und  xoann  in  einer  Ver- 
bindung vor,  die  an  den  bulgarischen  artikel  erinnert:  kunľB-otL; 
cholostoj-oťL;  moj-oťB  milenkoj;  moj-oti»  miloj;  nerodnoj  -  oťB 
svekon»;  pop'B-oťB  stud.-voL  76.  85.  103.  124.  160.  154.  dl.  31. 
Vgl.  Ľah,  O  nare&jorchz  22.  24.  25,  28.  fílr  die  erklärung  des  o 
in  oťB  aus  dem  auslautenden  i>  des  vorhergelienden  toortes  sprechen 
die  Verbindungen  tcie  choImoťB  nest.  neben  cholmi»  oťB  nest,  die 
bedeutung  ist  jedoch  vom  bvlg.  artikel  verscJdeden.  Vgl.  4.  seite  128. 
Nach  toťB  gehen  dva,  kto,  odiiľB,  sami».  Dva,  fem.  dve,  hat  im 
gen.  und  loc.  dvuchi.,  im  dat.  dvunľB,  im  instr.  dvumja:  dem  wn- 
organischen  casus  obliqui  liegt  ein  dual.  gen.  dvu  für  asl.  dvoju  zu 
gründe;  dvumja  ist  hinsichtlich  des  mja  ava  dem  aind.  dväbhjäm 
zu  erklären:  das  asl.  stiess  j  aus,  dessen  erhaltung  die  form  dvémlja 
für  dvéma  veranlasst  hätte,  das  russ.,  gegen  praejerierte  vocale 
weniger  empfindlich,  bewahrte  j ;  das  auslautende  m  von  dväbhjäm  ist 
spurlos  abgefallen,  mja  finden  tcir  auch  in  tremja,  četyrbmja  und 
dialekt,  im  pl.  dat.  imja  eis :  man  vgl.  die  nsl.  adv.  vidoma,  vedomá, 
malioma  wmV  voločmja,  stojmja,  livmja  und  dem  dialekt,  drug^omja: 
doch  kann  die  Zusammengehörigkeit  von  vidoma  und  volocmja  in 
ziveifel  gezogen  werden.  Anders  A.  Leskien^  ArcJnv  für  slavische 
Philologie  I.  seite  56.  Dialekt,  sind  femer  dvymt,  dvychii ;  ebeti  so 
oby,  obychi»:  damit  vgl.  man  das  dialekt,  vzdytb  für  vzdett,  /n 
welchem  gleichfalls  y  für  é  eingetreten.  Kto :  gen.  acc.  kogo,  dat. 
komu,  instr.  kémi»,  loc.  kom'B.  nékto  gebraucht  die  schriftspraclve 
nur  im  sg.  nom.,  die  übrigen  casus  durch  kto-to  ersetzend:  kogo- 
to,  komu-to  usw.,  in  den  Volksliedern  findet  man  jedoch  auch  né- 
kogo  saxih.  212.  nékomu  65.  150.  153.  175.  217.  Bei  nikto  tcird 
die  praeposition  zwischen  ni  und  kto  gesetzt:  ni  ki»  komu.  Hieher 
gehört  auch  vsjak'L,  asl.  vbsaki»,  das  mzch  Vostokovz  77.  nur  im 
sg.  masc.  gebräuchlich :  vsjakogo  (vsjakago  hängt  mit  dem  zusammen- 
gesetzten vsjakij  zusammen:  vsjaki»  dobr'B,  da  ne  d  o  vsjakago), 
vsjakomu,  vsjakimi»,  vsjakomi»;  doch  auch  vBJako:  ne  vsjako 
lyko  VTb  Btroku;  vsjako  licho  sporo  ne  minuet-B  skoro  sneg.  46. 
Oba, /«TW.  obé,  entlehnt  alle  casus  obliqui  von  oboj :  die  bei  pudim. 
225.  angefüJirten  formen  obu,  obuchi»,  obumt,  obumja  sind  nicht 
gebräudilich.  Odin'B,  odno,  odna,  gen.  odnogo,  odnogo,  odnoja, 
dat.  odnomu,   odnomu,    odnoj,  a^x.  odini»,    odno,    odnu,    instr.  od- 

ném'B  und  odnimi»,    odnémi»  und   odnim^»,    odnoju,   loc.   odnom'L, 
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odnoiiľL;  odnoj;  pl.  nom.  odné^  odni;  gen.  loc.  odnéchrbj  odnichí», 
dat.  odnénľB^  odnimi»,  instr.  odnémi^  odnimi:  der  unterschied 
zwischen  odne  und  odni,  odnéchí»  und  odnichii  usw.  (jenes  soll  fem., 
dieses  masc.  und  netUr.  sein)  ist  erdicktet.  Der  sg.  instr.  edinymi» 
sack.  149.  204.  gekört  zu  edinyj.  Sami»  nimmt  im  pl.  i  für  é  an : 
sg.  instr.  ttuisc.  neidr.  samimi»  und  saméoľB;  'gl.  nom.  sami;  gen. 
loc.  Bamichi»,  dcU.  saminľBy  instr.  samimi;  samago,  samjnľB;  sa- 
my chi»,  samými  gehören  zu  samyj.  Die  durch  alsĽB  gebildeten  warte 
entlehnen  in  der  regd  die  nom.  von  der  zusammengesetzten  dedination : 
takoj,  takoe^  takaja,  gen.  takogo^  takogo^  takoja,  dat.  takomu, 
takomUy  takoj ;  pl.  gen.  loc.  takichi>,  dat.  takimi»,  instr.  takimi. 
So  gehen  kakoj,  nikakoj;  nékakoj^  stakoj.  Der  pl.  occ.  taki  (taki 
reči  pogovarivaeťB  stvd.-vol.  67.  taki  reöi  govorila  8tud.'<d.  91.) 
gehört  zur  pronominalen  dedination. 


Stamm  moj'b. 

Masc.  nom. 

moj 

moi 

acc. 

moj 

moi 

gen. 

moego 

moichi» 

dat. 

moemu 

moimi» 

instr. 

moim'L 

moimi 

loc. 

moem'L 

moichi» 

Neutr.  nom. 

moe 

moi 

acc. 

moe 

moi 

gen. 

moego 

moichi» 

dat. 

moemu 

moimi» 

instr. 

moimii 

moimi 

loc. 

moemii 

moichi» 

Fem,  nom. 

moja 

moi 

aßc. 

moju 

moi 

gen. 

moeja 

moich'b 

dat. 

moej 

moimi» 

instr. 

moeju 

moimi 

loc. 

moej 

moichi» 

Stamm  ji». 

Masc.  nom. 

(0 

(i) 

acc. 

(i) 

(ja) 

nisH.  decl.  pronom. 

gen. 
dat. 

ego 
emu 

ichi» 

ilU'B 

instr. 
loc. 

emi» 

imi 

• 

icht 

Neutr.  nom. 
acc. 
gen. 
dat. 

(e) 

(e) 
ego 

emu 

(ja) 

(ja) 
ich'B 

im'B 

Í7Vštr. 
loc. 

imrh 
eini» 

imi 
ichi» 

Fem.  nom. 
acc. 
gen. 
dat. 

Üu) 
eja 

üa) 

üa) 
ichi 

im'B 

instr. 
loc. 

eju 

imi 
ich'B 
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Nach  moj  gehen  tvoj,  svoj,  koj,  dvoj,  oboj,  troj,  öej.  Koj, 
das  Tkoch  Vostokom  75.  im  sg.  nom.  und  acc.  nicht  gebräuchlich  ist,  nach 
anderen  iíberhaupt  xoemg  und  meist  in  Verbindung  mit  anderen  pro- 
nomina  angewandt  wird  (koj-to,  koe-čto),  entspricht  dem  asl.  kyj, 
koje,  kaja.  Man  beachte  dialekt,  o  ku  póru.  nékoj  geht  7iach  dem 
asi.  kyj :  sg.  nom.  nôkij,  nékoe,  nékaja  acc.  nékij,  nékoe,  nékuju 
gen.  nékoego,  nékoego,  nékoeja  dat.  nekoemu,  nékoemu,  nékoej 
instr.  nékiimi»,  nékiim'B,  nékoeju  loc.  nékoem'B,  nékoem'B,  nékoej 
pi.  nom.  acc.  nékija  gen.  loc.  nékiich'B  dat.  nékiim'B  instr.  nékiimi. 
oboj  hcU  alle  casus  beider  numeri,  mit  ausnähme  des  sg.  nom.  und 
acc.  masc.  und  fem.,  welche  durch  oba,  obé  ersetzt  werden.  Dvoj 
und  troj  haben  im  sg.  nur  den  nom.  und  acc.  neutr. :  dvoe,  troe,  im 
pl.  jedoch  edle  casus  ,*  der  sg.  loc.  neutr.  ist  in  der  redensart  vdvoem'B, 
vtroemi»  üblich.  Was  von  dvoe,  troe,  gilt  auch  von, öetvero,  pja- 
tero  usw.,  die  jedoch  mit  ausfnahms  des  nomincden  nom.  četvery; 
pjatery  im  pl.  de,-  zusammengesetzten  declinatian  folgen.  Die  gram- 
matiker  weiseti  oboich'L,  oboim'B,  oboimi  dem  rnasc.,  obéich'B,  obéim'B, 
obéimi  hingegen  dem  fem.  und  neutr.  zu:  die  letzteren  formen  gehören 
der  Volkssprache  an,  die "  sie  jedoch  als  mit  den  organischen  gleich- 
bedeutend ansieht.  obéich'B  ist  eine  nebenform  von  einem  alten  obéch'B, 
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das  tcie  obemii  dialekt,  vorkömmt  Dah,  0  nareóijcuihz  43;  vgl.  das 
im  munde  des  Volkes  lebe^ide  teicht,  vséichí»:  na  teichi.  zubacĽB 
skaz,  79,  teich'B  starikovL  174.  o  téichí»  maljicIľB  détisčaclľB  178. 
teichii  senn,  SemionovTi  213.  téich'B  zemelb  193.  po  téimi»  po 
kovranľL  203;  po  vseimt  po  téimi»  po  rékami  skaz.  203.  po 
vseiiiľL  gorodanľB  206:  zu  vergleidien  sind  die  unten  zu  besprechen- 
den formeji  der  zusammengesetzten  dedination,  welclie  yi  für  y  bieten : 
bystryiclľL  filr  bystrychii.  Aus  den  angeführten  stellen  erhellt,  dass 
der  genusunterschied  zwisdien  oboicbi»  und  obeicht  eine  fiction  der 
grammatiker  ist.  Man  beachte  dialekt,  dvoju,  troju  zweimal,  drei- 
mal  Dah,  0  nare^ijachz  43.  Cej,  cbe,  čtja,  cwZ.  čij,  Čije,  Čija,  schwächt 
vor  praejotÍ4irten  vocalen  i  zu  h,  daher  čtja,  ébe,  čbeg-o  für  čija, 
čije,  Čijego  ttstc.  inoj,  onyj,  samyj  folgen  der  zusammengesetzten 
declination:  ÍDOJ,  inoe,  inaja;  inago  usw.  So  auch  každyj^  das  dem 
asi,  kyjždo  entspricht,  daher  každagO;  každyja,  každomu  für  koe- 
goždo,  koejaždo,  koemuždo  lusíc:  dialekt,  sind  kažnyj  und  kažnij. 
Die  atif  ovB  aiislautenden  pronomina  tme  kakovi,  takov^,  ina- 
kovB,  odinakovT»,  die  audi  im  asi,  nidä  pronominal  sind,  werden 
wie  die  adj.  possessi.va  decliniert,  nur  der  sg.  gen.  masc.  und  neiitr. 
folgt  der  zusammengesetzten  dedination:  kakovago,  nicht  kakova. 
Im  sg.  gen.  und  instr.  fem.  fallen  die  auslautenden  vocale  meist  ah: 
toj  für  toja,  toju;  sej  für  seja,  seju.  Der  volksspradie  eigentümlich 
sind  die  sg.  acc.  fem.  vsee,  ee,  odnoe,  samoe^  toe^  die  mit  dem  asl. 
sg.  gen.  fem.  auf  -oj§,  -ej§  zusammen/langen:  ee  ist  sg.  gen.  fem. 
sa^h.  125;  ebenso  vsee,  doch  vsee  nočenku  141:  man  vgl.  das  serb. 
je  und  das  klruss.  jej  i  und  j  i.  Der  acc.  sg.  fem.  lautet  erweitert 
eju:  agdevu  dočb,  čto  poDJaH  ej  u  za  sebja  akt  aus  dem  jaJire  1628 
bei  Buslaevz  1.  211.  od'B  eju  Ijubili.  Dalu,  O  narečijachz  27,  Die 
nom.  i,  e,  ja;  i,  ja,  ja  xcerden  durdi  om>,  ono,  ona;  oné,  oni  (diese 
zwei  formen  dienen  allen  genera),  der  pl.  a^yc.  durdi  den  gen.  ieht 
einsetzt;  für  die  sg.  acc.  i,  e,  j  u  stehen  die  gen.  ego,  eja  und  ee: 
beretx  zoloto  bljudo,  nasypaeťb  na  nego  kamenija  aamocvétnyja 
skaz.  66.  Nadi  einsilbigen  pra^ositionen  wird  den  davon  (abhängigen 
casus  von  i  ein  n  vorgesetzt:  dlja  nego;  dlja  ego  detej.  Sej  für 
asl.  sij  (dialekt,  ist  das  verstärkte  sesi»),  sie,  ßija  a>cc.  sej,  sie,  siju 
gen.  sego,  sego,  sej  a  dat.  semu,  semu,  sej  instr.  sinľB,  simi»,  seju 
loc.  senľL,  seimE>,  sej ;  pl.  nom.  sii  gen.  loc.  sichi»  dat.  sinľL  instr. 
simi.  ose  ist  asl.  jese.  Ainiss.  synoČi  ist  das  asl.  si  nošti  s.  sdte 
53;  das  dialekt,  nočest  asL  nol^th  si;  dicdekt.  ist  auch  sevogody, 
segoda,    segódy   diess  jähr.     Vesb,  vse,  vsja    a/ic.  vesB,  vse,   vsju 
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gen.  vsego,  vsego,  vseja  daL  vsemU;  vsemu,  vsej  instr,  vsem-L, 
vsénľL,  vseju  loc.  vsemt,  vsemi.,  vsej;  pl.  nom,  vse  gen,  loc, 
vséchí»  dat.  vsémi.  instr,  vserai.  Cto :  gen,  čego  dat.  čemu 
instr.  čémii  loc.  čenľB.  Dialekt,  fungiert  covo,  covo  als  nom.: 
covo  ty  baéši»  Dalh,  0  nare6ijackh  37.  Die  Schriftsprache  gebraucht 
néčto  nur  im  nom.  und  acc.,  die  übrigen  casus  durch  cto-to  ersetzend: 
čego-tO;  čemu-to  usw. :  in  den  Volksliedern  findet  man  jedoch  auch 
néčego  sa^h.  214.  Bei  ničto  mrd  die  praeposition  zwischen  ni  und 
cto  gesetzt:  ni  kx  čemu;  ni  vl  cto  U7id  yt>  ničto  sind  verschieden. 
čego  gilt  dialekt,  für  cto. 


Drittes  capitel. 
Zusammengesetzte  declination. 

Die  meisten  formen  enthalten  dxis  adjectiv  undediniert :  dobryj : 
dobrb-JT»,  wobei  zu  bem^erken^  dass  t»  vne  o,  daJier  yj  icie  oj  lautet, 
was  auch  sonst  vorkömmt :  dobrogo  au>s  dobrojego  usw.  ago  —  denn 
diess  ist  die  aus  dem  asl.  in  die  schrift  aufgenommene  endung  — 
lautet  in  verschiedenen  gegenden  verschieden :  entweder  wie  ogo :  voIl- 
nogO;  kotorogo,  lichogo,  wie  schon  in  denkmälern  des  XIII.  jahrh. 
geschrieben  wird,  oder  aga  oder  ava,  ova  Buslaevz  1.  247.  Dialekt, 
kömmt  vor  dóbrago^  dóbraga,  dóbrava,  dóbrogo,  dóbrovo,  lonsL- 
kógo  Dalb,  O  nareHjachz  21.  31.  35.  38,  Beachtenswert  ist  der  sg,  loc. 
m.  n.  auf  oemii  d.  i.  o-jemb;  vo  syroenľL  vo  boru  stud.-vol.  26; 
vo  mésté  bogatoenľL  Bvslaevz  1.  242.  ja  na  krylbce  byla  pere- 
noenľB  ryb.  4.  45.  ymt,  ychí»  erscheinen  in  den  Volksliedern  in  der 
älteren  form  yinľL,  yichi.:  zelenyimi»,  bystrylch^.  Der  gen,  do- 
bryja  lautet  auch  dobryj,  dobroj,  dobroe.  Über  die  spräche  der 
ältesten  russischen  Chronisten  38.  Buslaevz  1.  242,  und,  im  Volks- 
lieds, dobroej:  oťB  obédni  oťB  dolgoej  Busla^evi  ibid.  dobrojo 
ist  asl.  *dobro-j§,  dobroej  hingegen  würde  einem  asl,  *dobro-jeJQ 
entsprechen;  oej  d.  i,  ojej  (palicej  želéznoej  rtjb.  4.  35.)  wäre 
asl,   *  ojeJQ. 

1.  dobr'LJ'L. 

Masc,  nom.        dobryj  dobryj  a 

acc,         dobryj  dobryja 
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iura.  deel.  im.  gesetxt. 

gen. 

dobrago 

dobrychrb 

dat. 

dobromu 

dobrymt 

tnstr. 

dobryim» 

dobrými 

loc. 

dobromi» 

dobrych'B. 

Xeutr.  nora. 

dobroe 

dobryja 

acc. 

dobroe 

dobryja 

gen. 

dobrago 

dobrycht 

dat. 

dobromu 

dobrými» 

instr. 

dobrymi> 

dobrými 

loc. 

dobromi» 
1 

dobrych'B. 

Fem.  nom. 

dobraja 

dobryja 

acc. 

dobrnju 

dobryja 

gen. 

dobryja 

d  obry  cht 

dat. 

dobroj 

dobrými» 

instr. 

dobroju 

dobrými 

loc. 

dobroj 

dobrych'B. 

6.  ßinyi». 

Mose,  nom. 

sinij 

sinija 

acc. 

sinij 

sinija 

gen. 

sinjago 

sinichi» 

dat. 

sinjemu 

sinimi> 

instr. 

sinimi» 

sinimi 

loc. 

sinem'B 

sinich'B. 

Neutr.  nom. 

sinee 

1 

sinija 

acc. 

sinee 

sinija 

gen. 

sinjago 

sinich'B 

dat. 

sinjemu 

sinim'B 

instr. 

sinim'B 

sinimi 

loc. 

sinemi» 

sinich'B. 

Fem.  nom. 

sinjaja 

sinija 

acc. 

sinjuju 

sinija 

gen. 

sinija 

sinichi» 

roM. 

decl. 

sut. 

geMtxt. 

doL 

sinej 

sinimi» 

instr. 

sinej  u 

siniiiii 

loc. 

sinej 

sinichí}. 
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Die  mittelst  ij  ahgeleiteteii  adj,  verkürzen  ijaja^  bee,  ijuju  zu 
KJa,  be,  bju:  tretij,  rybij,  korovij,  voléij,  bélužij^  navij  (dialekt.), 
pétušij,  ptičij,  gusjačij^  volovij,  slonovij,  četij  usw.;  anders  gehen 
obšČij,  ochočij,  proôij  usw.  božij;  weil  durch  ij  gebildet  {demn  asi. 
božij  ist  die  nominale  form)  folgt  dem  sinij  in  allen  casus,  die  nicht 
nominal  gebildet  werden,  es  bewahrt  i  ungesckwächt,  knjažij  hat 
mit  recht  knjazaja^  knjažee,  weil  es  durch  h  gebildet  ist:  vgl.  asl. 
k'Bn§ži>.  pervu,  drugu  im  sg.  a^.  fem  stud.-vol.  51.  haben  ju  ab- 
geworfen: das  asl.  bewahrt  die  vollen  formen.  Der  sg.  nom.  masc. 
lisij  ist  asl.  lisii^  sinij  hingegen  siiiij,  da  die  nominalen  formefix  lisij 
und  sirfb  lauten.  Die  Schreibung  yj,  ij  ist  asl.  für  oj,  das  in  neuerer 
zeit  von  einigen  bei  jenen  adj.  angenommen  ward,  die  den  auslaut 
betonen:  zloj,  suchoj,  Vostokovz  41,  42,  neben  zlyj,  suchij ;  seltener 
ist  oj  sonst:  krepinbkoj^  kreponbkij  Vostokovz  47.  Im  sg.  gen.  fem. 
wird  in  der  regel  oj,  g  gesprochen,  das  aus  oja,  ija  entstanden  ist, 
welchem  yja,  jaja  zu  gründe  liegt,  yja  und  ija  liest  man  nicht  selten 
in  Volksliedern:  bez'b  rusyja  kosy  sack.  148.  u  rodnyja  (matuSki) 
stud.-vol.  109.  u  tesovyja  (krovatočki)  124.  u  periny  puchovyja 
ib.  trávy  košenyja  167.  radi  perepelki  radi  molodyja  stud.-ol.  61. 
ja  kuplju  pachnučija  mjaty  šach.  89.  st  velikija  toski  zloj  207. 
s-L  velikija  pečali  211.  do  večernija  zari  216.  slávy  vysokija  225. 
Im  sg.  instr.  fem.  steht  häufig  oj,  ej  für  oju,  eju.  Der  unterschied 
zitischen  -ja  und  -e  im  pi.  nom.  (jenes  soll  fem.  und  neutr,,  dieses 
masc.  sein)  ist  eine  jiction  der  schrift,  indem  in  der  rede  das  un- 
betonte ja  wi^  e  lautet;  ehemals  schrieb  man  pridoša  polotskija 
knjazi;  rjazanskija  knjazi  utekoša.  dobryja  ist  aus  dem  asl. 
acc.  dobryj§  hervorgegangen.  Die  jiction  hinsichtlich  des  genus  von 
dobryja  und  dobrye  scheint  nicht  sehr  alt  zu  sein.  Die  volkspoesie 
bietet  flicht  selten  yi  und  ii  für  y  und  i :  bystryichi»  sa>ch.  224.  no- 
vy imt  214.  krásny iclľb  152.  zelený imx  stud.'ol,  54.  zelený ícItb 
80.  temnyimt  97.  desjatyicht  103.  velikiimt  skaz.  40.  vysokiim'b 
stud.'ol.  54.  mogučiiclľb  skaz.  61.  dremuČiim'L  stud.-ol.  54.  usw., 
sogar  vašiielľb  skaz.  108.  139.  Diesen  formen  analog  sind  die  oben 
erwähnten  büdungen  auf  eicht :  téiclľL,  obeicht  für  téclľb,  obéclľB. 
Daneben  findet  man  je :  tri  červlenyeclľB  tri  korablja  kirej.  5.  92 
raznyecIľB  95,    und  sogar  na  pjatyenrb  godu  180.     Auslautendes  i 
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des  pl.  itistr,  kann  im  volkdiede  abfallen:  so  kiBejnyiiľL  mka- 
vami;  so  persidskmľB  kružovami,  si»  rozovym-L  cvétam-B.  Zu 
unterfmck&ii  ist  ko  lichoju  ko  Bvekrovufiké  stud.-ol.  38.  In  na 
bélyinľB  svété  skaz,  191.  na  more  bélyimt  193.  yj»  kotorynľB 
(stekli>)  224.  scheint  y  an  die  stelle  von  é  für  späteres  o  getreten  zu 
sein:  vgl.  dytb  und  détb. 


ZWEITER  TEIL. 

Lehre  von  der  conjugation. 


Voü 

1. 

mi> 

2. 

ab 

2. 

frb 

Stumpf 

1. 

m 

2. 

s 

8. 

t 

a)  Ton  der  einteilung  der  rerbalformen. 

Wie  im  €uL  seite  62. 

b)  Ton  den  personalendiingen. 

mi> 

te 

nťB. 

mrh 
te 

Dt. 

Die  persoiialendung  der  L  sg.  bUdet  mit  dem  praesensvocal  o 
ein  u  in  allen  jen&ii  fällen,  in  deneti  im  CLd.  %  steht :  pletu,  delaju, 
asl.  plet%,  delaju;  danľL^  asi.  damb.  šb  hat  sich  aus  ši  entwickelt. 
Vh  fehlt  in  der  schriftsprax^  nur  in  dem  zur  partikel  gewordenen 
bude ;  dialektisch  hört  man  auch  veze,  bere,  chodi,  Ijubi  usw.  ézdja, 
Ijubja  usw.  busl.  1.  18H.  Dali,  0  nartUjachz  21.  26.  tb  besteht  in 
estt  und  in  dem  dialekt,  istb  edit,  oM.  jastB.  In  der  III.  pl.  findet 
sich  tL  nur  vi  sutb  und  im  dialekt,  jadutb,  asl.  jadetTb.  Das  u  der 
HL  pl.  schmilzt  mit  dem  praesensvocal  zu  u  für  asl.  %  zusammen : 
pletuťL;  délajuťB,  asl.  plet^ťb,  délaj^ťi»;  doch  auch  daduťb  neben 
édjaťb;  asl.  dad§ti>;  jad§ťL.  čistjuti»,  platjuťL^  vodjuťB,  vozjuťB  für 
asl.  Öist^tTb  usw.  sind  dialektisch.  Dialektisch  findet  sich  ma  für  mi : 
my  délaema,  znaeraa  Dalb,  O  nareí^ijachz  23.  49.  Die  personal^ 
endung  te  kann  auch  an  die  partikel  nu:  nute  gefügt  tcerden^ 
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c)  Ton  dem  bindeyocah 

Der  hindevocal  tritt  ein  im  partie,  prctet.  pass. :  plet-e-nx. 

d)  Ton  den  snfflxen  der  inflnitivstämme. 

i.  lofinitiv.  Das  mffix  des  infinitivs  ist  te :  déla^tb.  i  erhält  sich 
jedoch  häufig  in  der  Volkssprache,  wie  die  lieder  und  märchen  dartun : 
ja  pojdu  vo  Eitaj  goroďB  guljati;  molodoj  žene  pokupku  pokii- 
pati;  ženili  sja,  pokormiti  sja,  poiti  sja  skaz,  148.  loô,  160;  femers 
erhält  sich  i  durch  die  einwirhmg  des  accentes:  bljusti,  bresti^  pri- 
obrésti^  vezti^  vesti^  TJazti;  gnesti^  nesti^  pasti,  plesti^  rostig  trjasti, 
cvéstí ;  doch  gelten  auch  die  formen  auf  tb :  brestb,  veztb^  vestb  mäit. 

2.  Partie,  praet.  act.  I.  Dojs  suffix  des  partie,  praet.  act.  L  ist 
'Bs^  durch  dessen  anfügung  die  formen  davx,  dofiedi»  sach,  220. 
skaz.  125,  asi.  davB^  došbdi»,  entstehen;  gleiche  geltung  mit  diesen 
formten  haben  die  auf  ši:  davši^  došedši^  asi.  dav^še,  doábďLŠe. 
Declinierbar  lautet  dieses  partie,  auf  šij  aus:  daySij^  dofiedšij^  asi. 
daTi>šij;  doŠBďBŠij;  formen,  deren  erhaltung  in  der  schriftspraxhe 
dem  asi.  zugeschrieben  werden  darf.  Die  endung  §i  ist  notwendig  vor 
sb  für  sja:  napivši  sb,  nicht  napivi»  sb:  dodi  stakay*b  sja  skaz.  172 ; 
sie  ist  femer  die  allein  gebräuchliche  bei  den  verben  der  ersten  dasse, 
die  dieses  partie,  nicht  auf  vb  bilden,  daher  pietsi,  nesŠi^  grebái, 
pekŠi;  umerŠi;  dagegen  pjavái^  bivši  und  pjavb,  bivT»;  die  verba 
I.  1.  hohen  Si  und  nach  art  der  verba  I.  7.  vši :  cvétši,  bljudŠi,  vedši, 
padši^  prjadši;  šedšimiď  cvévši «ocä.  212.  vevši  dialekt.,  pavši,  prjavSi, 
Šovši  dialekt,  klavši^  kravši;  hieher  geliort  atich  uvjadši  von  vjanu 
na>ch  u;  rošt  hat  rosši,  asi.  rasťbše.  Viele  verba  der  zweiten  dasse 
haben  zwei  formen:  pachnuvi»,  pachši  ;/emer  kinuv^,  kinuvái;  ebenso 
velévTb,  velfevSi;  sudivi»^  sudivsi;  čitavT»,  čitavši;  pisavb,  pisavsi; 
bravb,  bravSi;  evL,  evSi  usw.  Vor  ši  geht  v  dialekt,  in  m  über: 
sobramši  kirej,  2.  44.  svarémši  kasičku;  oni»  pozavtrakali»  bro- 
simši  Sb  1.  ô ;  2.  16.  obnažemši  sbor.-sav.  102.  pomolemši  sb  117. 
120.  povadémši;  operemši  für  operši  bus.  2.  114.  popadémši  für 
popadši.  Man  merke  bezumyvči  für  ne  umyvši  sb  í6. 

3.  Partie,  praet.  act.  TI.  Das  suffix  des  partie,  praet.  act.  IL 
ist  Vb:  da-H. 

4.  Partie,  praet.  pass.  Dos  suffix  des  partie,  praet.  pass.  ist  ni 
oder  ťb:  zna-n'b^  bi-ťb.  In  der  zusammengesetzten  dedination  wird 
n  verdoppelt :    čitannyj  5    die  verba  I.  und  TV.  verdoppdn  jedoch  n 
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nach  Vostokom  nur  dann,  wenn  sie  mit  pra^posüionen  zusammen- 
gesetzt erscheinen,  daher  vedenyj  und  privedeonyj,  Ijublenyj  und 
vozijublennyjy  was  ganz  unUkürlich  ist.  Auch  im  Čech,  liest  man 
učennik  ev.-vind.;  richtig  ist  pústennik,  da  es  doch  von  pustinný, 
pustína^  wofilr  asi.  pustyiíi^  abzuleiten, 

ô.  Aorist.   Vom  aorist  hat  sich  in  dem  zur  Tnoduspartikel  herab- 
gesunkenen by  eine  spur  erhalten. 

e)  Ton  den  snfBxen  der  praeseusformen. 

1.  Praesens.     Das  praese7is-e  kann  dialektisch  fehlen:    baťB 
für  baetrb.  byvaťB  für  byvaeťB.  vzopiSb  für  vzopiesb. 

2.  Imperativ.  /.  beri.  Das  praesens- e  geht  mit  dem  modusvocal 
i  in  i  für  é  über :  pletite,  asL  pletéte.  Das  i  des  impt.  udrd,  wenn 
es  tonlos  ist  und  demselben  ein  consonant  vorhergeht,  zu  h  geschwächt: 
veri»,  gotovB,  sypi,  für  syplt ;  vértte,  gotovBte,  syptte ;  ähnlich  ist 
Ijagpb;  Ijagte;  dagegen  koli^  piši;  taí;  kolite^  pišite^  taite  und 
ziždi,  mólvi,  sóchni ;  ziždite,  mólvite;  sócbnite ;  doch  auch  dviži  von 
dviga  nach  V.  2;  auch  in  feierlicher  rede  wird  i  bewaJirt.  Für  gnij, 
lézb  und  édh  wird  sgnivaj;  polézaj  und  poézžaj  gesagt.  Die  1,  pi. 
impt.  ist  ausgestorben :  dieselbe  fehlt  nach  Vostokovz  85.  bei  den  verba 
imperfectiva  ganz,  bei  den  verba  perfectiva  kann  sie  jedoch  durch  das 
praes.  ersetzt  werden:  pročitaemt,  in  der  Volkssprache  mit  anfügung 
des  wohl  schwerlich  mit  der  personalendung  der  IL  pl.  identischen  te : 
pročitaenľB-te ;  nach  anderen  kann  jedoch  die  L  pl.  impt.  der  verba 
imperfectiva  durch  das  fut  bezeichnet  werden:  budenľB  choditb 
eamus,  stanemii  podpisy vatb  subscribamus ;  die  analógie  zwischen 
proöitaem'B  perlegamus  und  budenľB  choditb  ist  augenscheirdick : 
das  fut.  ersetzt  hier  den  impt.,  daher  ist  budemi»  erimus  wvd  simus, 
byvaeiTľb  blos  sumus.  Bei  den  verba  perfectiva  wird  die  I.  sg.  impt. 
durch  das  praes.  mit  vorhergehendem  da  ausgedrückt:  da  pročitaju. 
Die  III.  sg.  impt.  ist  identisch  mit  der  II:  čitaj  lege,  čitaj  oni»  legát; 
čerťb  vozbini  rodnju,  vsja  derevnja  sginb  ognemi»  šach.  95.  ne 
budb  vanľL  púti  i  doroženbki  skaz.  211 ;  meist  wird  jedoch  die  III. 
sg.  impt.  durch  die  III.  praes.  mit  vorausgehendem  da  oder  pustb 
bezeichnet:  da  čitaeťb^  pustb  öitaeti»;  diess  gUi  auch  von  der  III. 
pl.  impt.:  da  čitajuťb,  pustb  čitajuťb.  So  toie  pustb  der  impt.  pusti; 
so  ist  vielleicht  auch  da  der  impt.  daj^  der  manchmal  toie  da  an- 
geivandt  wird:  daj  posmotrju.  Die  II.  sg.  impt.  kann  auch  mit  den 
pronomina  ja,    my  und  oni  verbunden  werden:   čitaj  ja,    sdelaj  3to 
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my,  tronk  oni  nasi».  Zľ.  daždi^  daždi,,    éšb  für  éŽB ;  vede  hat  védt 
ds  adv. 

Das  prôv,  gljadb  ist  nach  dem  lex.-acad.  die  Verkürzung  eines 
praeteritum,  bei  welcher  angäbe  an  den  aor,  mag  gedacht  worden  sein. 
Wenn  man  sich  erinnert,  dass  im  serb.  die  IL  sg,  impt,  nicht  selten 
den  aor.  und  zwar  in  allen  personen  ersetzt,  so  wird  man  nicht  ab- 
geneigt sein,  gljadb  als  eine  IL  sg,  impt,  aufzufassen,  Serb,:  kako 
udari  (für  udarišej  Turci  na  Malinsko  i  na  Strug,  Sirovčani  ne 
smjedni  (für  smjedoáej  im  odinah  u  pomo6  poéi,  bojeéi  se  sebe 
od  Eolašina^  nego  u  ručanja  doba  potrči  (für  potrčašej,  misleói 
usw.  Im  einne  des  aor,  steht  der  impt,  vozmi  sb  bei  Krylov:  tuti 
vichrnb  otkolé  ni  vozmi  sb^  i  sdunul'B  pauka  opjatb  na  samoj  niz'^, 
wofür  audi  vzjali  sl  steht:  opjatL  otkoli,  vzjali  st  morozy;  so  igt 
auch  uslysb  in:  no  skvoruška  uslyst,  čto  chvaljatx  solovLJa  zu 
beurteilen.  Als  impt,  ist  auch  védb  zu  fassen :  Dobrynju  védb,  bratcy, 
veličajuťL  po  izotčestvu  Nikitičem'B,  a  st,  Dobryneju  védb,  bratcy, 
idetT»  Toropi,  sluga  skaz,  20,  Dass  diese  ansiáit  richtig  ist^  beweist 
ein  ähnlicher  gebrauch  des  znaj :  ŽdeťL  bojarini»  détinu  čas'B,  ždeťi 
ego  i  drugoj,  a  détina  znaj  sebe  gljadiťb  skaz,  191.  Im  nsl,  findet 
man  vém,  asi,  vémi»,  adverbialisch  angewandt:  vém  je  prísel  er  ist 
ja  gekommen;  auch  vendar  fortasse,  tarnen  ist  nur  vém  da.  Das^ 
selbe  gilt  im  ^ech.  von  veď.   Vgl,  4,  seite  794, 

S,  Imperfect.  Das  imperfect,  ist  dem  russ.  abhanden  gekommen. 

4.  Partie,  praes.  act.  Das  süffig  des  partie,  praes,  act.  ist  nt ; 

für  asl,  e  sowie  für  y  tritt  ja,    a  ein :   bija,    zovja,  ad,  bije,  zovy. 

Gleiche  geltung  mit  dieser  form  hat  die  auf  či,  welche,  spedeU  der 

Volkssprache  eigen,   einer  asl,  auf  Ste  zu  entsprechen  scheint:   bbjuČi, 

zovuöi,   asl,   bijete,   zovašte.     Die   auf  ja,   a  und  či  audautenden 

formen   sind  indeclinabd ;   die  declinierbaren  formen  Juzben  den  aus- 

gang  ščij,  a^L  stij :  bbjuščij,  zovusčij,  öwZ.  bij^stij^  zov^tij,  formen, 

auf  wehhe  das  asl,  dürfte  eingewirkt  liaben.  Neben  den  formen   auf 

Scij    besitzt   das   russ,    aucli   dedinierbare  formten  auf  čij :  jene  sind 

wahre  partie,  diese  aus  partie,  entstandene  adj,,  in  denen  der  begriff 

der  zeit  vericischt  ist,   dalier   gorjaščij  h  xaió[j.£vo?    ardens,   gorjačij 

b  xau7TY3pó?  fernídus;  bégusčij  iM  fugiens,  bégučij  hingegen  f  tigax.  Die 

frage,  welche  von  den  beiden  formen  des  partie,  praes,  act.,  die  auf 

ja,  a  oder  die  auf  či,  Í7i  jedem  falle  anzuwenden  sei,  wird  von  den  russ, 

grammatikem  nicht  klar  beantwortet;  aus  Vostokovz  scheint  sich  folgendes 

zu  ergeben :  jene  verba,  die  im  asl,  im  sg.  nom.  fem,  esti  haben,  die 

daher  in  der  zweiten  form  auf  jači  auslauten  sollten,    also  die  verba 
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m.  2.  und  IV.  lassen  nur  die  form  auf  ja  zu :  terpja,  zrja,  bdja, 
mča ;  nosja^  uča,  taja  lunc. ;  demselben  gesetze  folgen  die  verha  VI: 
vojuja^  imeuuja,  die  nach  anderen  beide  formen  zulöten:  voj  uja, 
vojujuči;  piruja,  pinijuči;  die  dedinierbare  form  ent^rickt  dem 
asi.:  terpjaščij,  zrjaščij,  vojujusčij,  ad.  trnbpestij,  zrestij,  voju- 
j^tij ;  soli  die  form  auf  či  von  einem  verbum  III.  2.  oder  IV.  gebildet 
teer  den,  so  geht  ja  für  asl.  §  in  ju  über:  sidjuči  sach.  120.  196. 
2ßi.  stojuči  ÍS9,  gljadjuči  162.  stud.-ol.  GS.  lazuči  stud.-^ol.  87. 
schodjuči  skaz.  99,  doch  auch  smotrjači  stiid.'ol.  68:  vgl.  visjučij, 
gorjučij,  gremučij,  kipučij,  šípačij  neben  visjačij,  gorjačij,  grem- 
jačíj,  šipjačij;  boljuČij;  dialekt,  govoruščij  saxli.  199:  dagegen  haben 
andere  verba  mir  die  form  auf  či,  namentlich  die  verba  I.  4 ;  I.  5 ; 
I.  6;  II;  V.  2;  V.  3:  pekuči,  tolkuči,  žguči,  striguči;  žmuči,  muuči 
(doch  klenja);  meljuči,  truci;  tonuči,  tjanuči;  koljuči,  šljuči;  rvuči; 
eben  so  vjažuči,  nicht  avdi  vjaža,  asi.  veže,  dodi  tesa  und  tešuči; 
ferner  stelja,  nicht  auch  steljuči.  Die  iibrigeii  verba  liaheň  beide 
formen:  pletja,  pletuči:  idja,  iduči;  gryzja,  gryzuči;  skrebja, 
skrebuči;  bija,  bbjuči;  orja,  oijuči;  meča,  mečuči;  gloža,  gložuči; 
Beja,  séjuČi.  Bezweifelt  icerden  von  anderen  folgende  formen:  živja, 
moja,  asi.  myj^,  melja,  trja,  porja^  <>ij^7  kolja  und  vezuči,  skľe- 
buči,  sékuči,  zovuči,  Iguči,  Ibjuči,  žmuči,  mnuči,  truci,  orjuči, 
meljuči,  gložuči,  stražduči.  An  die  partie,  praes.  act.  lehnen  sich 
einige  adj.  an,  die  jedodi  in  ihrer  büdung  davon  irgendwie  abweichen : 
a)  ja  für  aju,  jaju :  rabotjaečij,  guljaščij  nebeží  rabotajusčij,  gulja- 
jusčij;  5)  ju /ť/r  jaju :  vonjučij^  linjučij  neben  vonjajusčij,  linja- 
juščij ;  c)  u  für  aju :  letučij,  padučij,  sverkučij,  tolkučij  neben 
letajuäčij,  padajuščij,  s^erkajuéčij^  tolkajusčij ;  d)  sypučij  :  sypučij 
pesokí ;  zybučij :  zybučee  boloto ;  dremučij  :  dremučij  lés'B ;  svi- 
stučij  sa^  199.  treskučij  hieben  sypijuôčij,  zybljusčij,  dremljuščij, 
sviščuäČij,  tresčaŠčij ;  pachuČij  neben  pachnusčij.  Die  verba  perfec- 
tiva  haben  kein  partie,  praes.,  doch  kömmt  das  partie,  praes.  act. 
nicht  selten  als  Stellvertreter  des  partie,  praet.  act.  L  vo9\'  pomoija 
SB  vzojdemii,  pokloDJa  sb  vozbmem'L  sach.  159.  sudbi,  pogovoija 
proniežb  soboju,  prigovorili  skaz.  167.  164.  ryba  selbdb,  otrodja 
8b  menja,  ne  vidyvala  168.  Dasselbe  findet  selir  häufig  im  öech., 
nicht  nur  in  der  schriftspradie,  sondern  auch  im  munde  des  Volkes 
statt:  vejda  do  své  čajky  neb  korábu  do  KonstaD tinopole  jel  jungm. 
yezma  husličky  hned  se  bral  sv^.  2.  pohledfia  naň  zas  od  ej  d  á  16. 
Vgl.  4.  Seite  819. 
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5.  Partie,  praes.  pass.  Das  sufßx  des  partie,  praes.  pass,  ist 
rax:  bi-e-mt,  plet-o-mi»;  es  ist  am  gebräuchlichsten  von  verben  F.  /: 
man  ersetzt  demnach  gerne  liemi»,  tľoiiľB,  álenľB  durtk  izlivaemi», 
otiraem'B;  posylaenľB. 

f)  Cotijugation  nach  den  yerbalelassen. 

A)   Conjugation  mit  dem  praesenssuffix. 

Erste  dasse. 
Suffixlose  Stämme. 

1.  plet. 

a.  Inf, -stamm  plet.  Inf.  ples-ti.  Partie,  praet.  act.  L  plet-äi. 
IL  ple-l'L.     Partie,  praet.  pass.  plet-e-m». 

ß.  Praes.'Stamm  plet-e. 

Praes.     1.    plet-u  plet-e-m'B 

2.  plet-e-äi>  plet-e-te 

3.  plet-e-tB  plet-uťB. 

Impt.     2,     plet-i  plet-i-te. 

Partie,  praes.  act.  plet-ja.     Pass.  plet-o-mi». 

Rost  verliert  im  partie,  praet.  act.  IL  im  sg.  masc.  das  suffix 
It:  rosT»,  rosla;  es  verliert  t  auch  im  partie,  praet.  act.  I:  rosäi. 
rét  folgt  dem  paradigma:  obrétu,  asi.  obr^št^.  id  hai  im  inf.  iti^ 
wofür  gegen  alle  analógie  idti  und  itti^  in  der  Zusammensetzung  meist 
incojisequent  iú:  zajti^  perejti^  P<)jtí;  ujti  U7id  vydti^  pridti  ge- 
schrieben wird.  Die  partie,  praet.  act.  L  und  IL  entlehnt  dieses 
verbum  von  šbd  :  seďB^  šeli>;  dialekt,  išeli» ;  das  partie,  praet.  pass. 
lautet  iden'B:  obojdeiľB^  najdeiľB.  séd  hai  im  praes.  sjadu;  sjadeá'B^ 
im  impt.  sjadby  sjadbte:  dialekt,  besteht  der  inf .  sjastb,  a«Z..  s§d%y  s^ 
deSi  tisw.  ČBt  colere  entlehnt  alle  formen  von  čti  nach  IV.  mit  aus- 
nähme der  I.  sg.  praes.  und  des  partie,  praet.  pass. :  Čtu,  čteni» ; 
čkt;  čestb  legere  ist  regelmässig:  das  asL  madU  zwischen  diesem  und 
jenem  keinen  unterschied,  éd  vehi  idrd  in  d&n  infinitivformen  durch 
echa  ersetzt:  statt  des  wenig  gebräuchlichen  édb  wird  poézžaj  gesagL 
razsvéteťL   ülucescet,    razsvélo   üluxit   dürften   richtiger    mit    e   aus 
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einem  asL  b  statt  é  geschrieben  werden:  man  vgl,  cvBt  und  cvét 
und  das  serb,  osyanuti  für  asL  osvbn^ti  aus  osvbtn^ti.  asL  g^sti 
hat  gudéšb,  gudeťL^  guduťi»  tieben  gudišb,  gaditbj  gudjatb  nach  III.  2. 

2.  nes. 

a.  Inf. 'Stamm  nes.  Inf.  nes-ti.  Partie,  praet.  ad.  I.  nes-Ši. 
//.  nes-T».     Partie,  pro/et,  pass.  nes-e-ni». 

ß.  Praes.'Stamm  nes-e. 

Praes.  1.     nes-u  nes-e-imb 

2.  nes-e-áb  nes-e-te 

3.  nes-e-tt  nes-uťB. 

Impt.  2.     nes-i  nes-i-te. 

Pardc  praes.  act.  nes-ja.     Pass.  nes-o-nľB. 

Das  Suffix  des  partie,  praet.  act.  IL  h»  fällt  im  sg.  masc. 
ab:  vezt,  nes'B;  fifr  vjaz  tritt  vjaza  nach  V.  2.  m^ist  in  jenen 
formen  ein,  in  denen  vjaz  und  vjaznu  zusammenfallen. 

3.  greb. 

a.  Inf 'Stamm  greb.  Inf.  gre-s-ti.  Partie,  praet.  act.  I.  greb- 
&i.     //.  greb-T».     Partie,  praet.  pass.  greb-e-nx. 

ß.  Praes.'Stamm  greb-e. 

Praes.  1.     greb-u  greb-e-nix 

2.  greb-e-šb  greb-e-te 

3.  greb-e-tt  greb-uťb. 

Impt.     2.     greb-i  greb-i-te. 

Partie,  praes.  act.  greb-ja.    Ptiss.  greb-o-m'b. 

B  fällt  im  inf.  aus:  grestb^  skrestb^  doch  pogrebsti;  dialekt, 
besteht  skubsti  neben  skusti;  au4Ji  y  fällt  aus:  žitb,  živú;  dagegen 
dialekt,  tepsti,  zjabti;  audi  diese  verba  verlieren  nach  p^  b  im  sg. 
masc.  das  suffix  des  partie,  praet.  act.  II.  H:  grebi»,  grebla.  nažív 
hat   im  partie,  praet.  pass.   nažiťb.     šib  entlehnt  den  inf.  von  äibi: 
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Sibitb:  sistiy  šibstb  war  zu  meiden;  das  partie,  praet.  pass,  lautet 
ušibeiľL  und  uiibleiľB.  Von  sop  führt  das  lex.-prov.  den  inf.  sopéti» 
tmd  die  IIL  sg.  sopett  an.  Die  ältere  spräche  kennt  den  tnf.  po- 
strjati  vmn  tJiema  strjap  und  deii  aar.  sospochi  liest.  24.  26.  vom 
thema  asl.  S'Bp,  dessen  inf.  wohl  suti  lautete. 

4.  pek. 

3t.  Inf. -stamm  pek.     Inf.   peČb.     Partie,  praet.  act.   L    pek-ši. 
//.  pek-'B.     Partie,  praet.  pass.  peč-e-nx. 

ß.  Praes.-stamm  pek-e. 

Praes.  1.     pek-u  peô-e-mi» 

2.     peč-e-Šb  peČ-e-te 

5.     peč-e-ťb  pek-aťb. 

Imj)t.  2.     pek-i  pek-i-te. 

Partie,  praes.  act.  pek-uči.     Pass.  pek-o-im». 

B^g  entlehnt  von  beza  naeh  III.  2.  alle  formen  mü  ausnaJime 
der  L  sg.  und  der  III.  pi.  praes.,  des  impt.  und  des  partie,  praes. 
act.:  bégu,  beguťb;  bôgi,  bégite;  beguči;  dialektisch  ist  \xhégT>, 
ubégla.  leg  icird  in  den  praesensformen  durch  Ijag,  oäZ.  leg,  ersetzt; 
der  impt.  lautet  Ijagx,  Ijagte.  žeg  betcahrt  e  nur  vor  tb,  x  und 
tíi :  žeČb,  žeg^  (fem.  jedodi  žgla),  žegsi ;  Í7i  allen  anderen  formen 
wird  es  ausgesto8sei7 :  žgu,  žže§b  usw.  stig  tdrd  in  den  praesens- 
formen durch  Btignu  nach  IL  ersetzt,  in  den  infinitivformen  gilt  mit 
den  praepos.  dO;  na,  pri,  pro  beides:  dostiČb,  dostignutb.  tolk  hat 
im  inf.  tolčb  für  asl.  tlešti,  smist  tolk  für  asl.  tl-bk:  im  partie, 
praet  act.  I.  wird  toloksi  einem  tolksi  vorgezogen.  Das  dialekt,  mag 
für  mog  hat  im  praes.  magji,  magisb,  magiťb ;  maginľb  (magém'b), 
magite,  magúťb;  mogu,  mogéšb,  mogéťb;  mogéiiľb,  inogite,  luo- 
gútb  husi.  1.  197.  mogiim>.  Ijaginľb  Dah,  O  nare^ijadii  40.  ne 
mogi,  ne  mogite  ist  noli,  nolite  Opyth  oblastnago  slovarja  114.  b. 
rekeťb,  tekeťb ;  žgotb,  steregetb  Dalh,  O  nare&jada  43.  5Ö.  dialekt, 
erlialten  sieh  im  inf.  manchmal  kti  und  gti:  sékti;  mágii,  mogti; 
seltener  ist  kči,  gči:  volokči,  pekči,  sekČi,  prji^Či;  man  merke 
leeči,  tečči,  žečči  Dalb,  O  narecijaehz  29.  peci,  stereČi  3ľ>.  Der  Volks- 
sprache eigen  sind  HL  sg.  praes.  wie  pekeťb,  mogeťb.  Unrichtig  ist 
der  inf  streČi  im  lex.'Oead.  für  strékati  7ia4:Ji   V.  2. 
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5.    pbD. 

«.  Inf.'Stxxmm  pbn.     Inf.  pja^tB.     Partie,  praet  acL  L  pja-v-'B- 
//.  pja-H.     Partie,  praet.  paas.  pja-ťL. 


ß.  Praes.-stamm  pbn-e. 

Praes.     1.     pn-u 

pn-e-nľB 

2.     pn-e-šb 

pn-e-te 

5.    pn-e-frL 

pn-utB. 

Impt.     2.     pn-i  pn-i-te. 

Partie,  praes.  ad.  pn-uči.     Paas.  pn-o-mi». 

Die  inf.  lauten  dutb^  asL  d^ti^  von  ďbm;  žatb^  jatb;  žatb; 
kljatb,  tcofür  gegenwärtig  kljasti  mit  unorganisch  eingeschaltetem  s, 
mjatb,  pjatb,  6atb  für  asl.  ž^ti^  žbin^;  j^ti^  im%;  ž^ti,  žbnj%;  kl§ti 
ttsw. ;  für  klenu  kömmt  nach  puchm,  136.  auch  kljaju  vor. 

6.  mr. 

a.  Inf 'Stamm  mr.  Inf  mere-tb.  Partie,  praet.  act.  I.  mer-si. 
//.  mer-T».     Partie,  praet.  pa^s.  (ter-ťb). 


ß.  Praes.'Stamm  mr-e. 

Prass.     1.     mr-u 

mr-e-m'b 

2.     mr-e-šb 

mr-e-te 

8.     mr-e-frb 

uir-ut-b. 

Impt.     2.     mr-i  mr-i-te. 

Partie,  praes.  act.  (tr-uči).     Pa;ss.  (tr-o-nľb). 

Für  asl.  -rfeti  tritt  -eretb,    -ertb  ein:    veretb,    meretb,    podpe- 

retb;   peretb  accusare,   steretb  und   stertb:  prosteretb  sja  und  pro- 

Rtertb  lex.-acad.  Vostokovz  103 ;  teretb,  dialekt,  tertb ;  für  mléti  steht 

molotb ;  für  pleti  -  polotb^   im  prass.  roelju,  melešb ;   polju,   polefib, 

asL  plév%,  pléveši  usw.  Das  partie,  praet.  act.  IL  verliert  das  suffix 

H:    umer'b,   podpen»,   asl.  rarblii,   pHbl^;    ml  hat  inoloH  für  ein 

asL  mlél'b.     Das  partie,  praet.  pass.  wird  durch  th  gebildet:    pod- 

perťb,  moloťb,  terti». 

21 
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7.  bi. 

a.    Inf. -stamm  bi.       Inf,  hi-ih.       Partie,  praet.  act,  L  bi-v-^. 
//.  bi-H.     Partie,  praet.  pass.  bi-tx. 

ß.  Praes.-stamm  bi-j-e. 

Praes.     1.     bb-j-u  bb-e-iin> 

2.  bb-e-šb  bb-e-ťb 

3.  bb-e-ťB  bb-j-uťb. 

Impt.     2.     be-j  be-j-te. 

Partie,  praes.  act.  bi-j-a.     Pass.  bi-emrb. 

Den  hiaius  bemiigt  a)  j :  znaja^  dujú '^  b)  v:  pi jvu ;  selten  ist 
plovu  stud.'ol.  16;  slyvu;  rju  verwandelt  }M  in  ev:  revú,  revi,  re- 
vúci: die  inf.'tempora  entlehnt  rju  von  reve  ndcÄ  HL  (vgl.  nsl. 
rjové).  Dicdektiseh  ist  znaäb  Dalb,  O  naréóijachz  27.  Vor  prayo- 
tierten  voealeii  geht  i  in  b,  y  in  o  tíber:  bbju  für  bijú,  asi.  bij^; 
moju  für  myjú,  asi.  myj^,  wofür  dialekt,  mbju;  hri  jedoeh  hat  bréju, 
richtiger  vielleicht  breju  aus  brbju;  dialekt,  besteht  auch  der  inf. 
brétb.  gni  und  či  bewahren  i:  gniju,  počiju;  das  asi.  ty  hot  nur 
tyju,  nie  etwa  toju.  pé  hot  poju,  poj^  poja.  sta  und  dé  entldmen 
die  prassensformen  von  Ľ:  stanu,  dénu;  sty,  wofür  auch  stynu 
íiach  II,  entlehnt  das  praes.  von  diesem  stamme,  by  hat  bud  nach 
I.  1 :  žaby  hat  im  partie.  praM.  pass.  regelmässig  zabyťb,  pereply  - 
pereplyťb,  zna-znaťb  und  znaiľb.  Von  ču  ist  der  inf.  čutb  in 
gewissen  redensarten  gebräuchlich:  edva  .éutb,  malo  ôutb,  ni  čutb; 
femers  das  partie,  čul'b,  poCuH  íind  das  verbale  Čutbe. 

Zweite  classe. 
na-stämme. 

dvinu. 

a.    Inf. -stamm  dvinu.       Inf  dvinu-tb.       Partie,  praet.  act.  I. 
dvinu- v-Ôi.     II.  dvinu-K.     Partie,  praet.  pass.  dvinu-ťb. 

ß.  Praes.'Stamm  dvin-e. 

Praes.     1.     dvin-u  dvin-e-mt 

2.  dvin-e-šb  dvin-e-te 

3.  dvin-e-ťb  dvin-uťb. 

Impt.     2.     dvin-b  dvin-b-te. 

Partie,  praes.  act.  dvin-uči.     Pass.  (tjag-o-mi.). 
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Im  partie,  praet,  act,  IL  fällt  die  silbe  nu  häufig  aus:  po- 
blek'B/tír  poblekl'L;  volglo  (dialekt,  von  volgnu,  aal.  vl^giiq),  uvjalt, 
pogas'L;  pogilxB,  Ogloch-L,  ogruzTb,  ozjab'B^  obmok-L  usio.  neben 
bleknulx,  TJaniďB  usw.  Das  dialekt.  tjal'L  ahiit  ist  das  unregelmässige 
partie,  praet.  act.  IL  von  tjanu:  vgl.  das  deutsche  yziéhen^  in  beiden 
bedeutuTigefi,  Der  gebrauch  der  kürzeren  oder  längeren  form  ist 
jedoch  nicht  unUkürlich,  so  wird  ozjab'L^  urjali»  und  zjabnuli»,  vja- 
nulii)  jedoch  nur  kinul'L  gesagt  Vostokovz  102:  die  wähl  hängt  ab 
von  der  bedeutung  und  vom  tone:  die  verba,  die  u  betonen,  hohen 
nach  einigen  nur  die  längere  form:  stôlknúlii  von  stolknútB.  Eine 
doppdform  kann  auch  im  partie,  praet.  pass.  eintreten:  dvižeiľB, 
toržen'B  neben  dvinuťB,  torgnuH;  tjanuťB,  protjazeni ;  gnuti», 
BogbeiľB;  vydernuťL,  vydeméni»  Dalh,  O  nareóijachz  28;  ebenso 
im  partie,  prast.  act.  I:  rjadší,  zjabäi^  sochši ;  ähnlich  ist  das  partie, 
praes.  pass.  tjagonľL.  Da>s  alte  otsovL  für  otBuni»  btis.  L  86.  beruht 
auf  dem  praes.-stamm  sov-e. 

•    Dritte  dasse. 
é-stämme. 

Erste  ^rappe. 

um  é. 

a.  Inf. 'Stamm  ume.    Inf  umé-tt.   Partie,  praet.  act.  L  umé-v-'B. 
//.  umé-li».     Partie,  praet.  pass.  (ume-m»). 


ß. 

Praes.-stamm  umé-j-e. 

Prmes.     1.     uiiie-j-u 

umé-e-mt 

2.     umé-e-šb 

umé-e-te 

3.     umé-e-ťB 

umé-j-uťB, 

Impt.     2.     umé-j  umé-j-te. 

Partie,  praes.  act.  umé-j-a.     Pass.  razumé-e-mx. 

Imé  geht  regdmässig:  iméju;  iméeSb,  iméeťB  usw.   Dialektisch 
ist  uméŠB  Dalb,  O  nareéijachz  53. 

Zweite  gruppe. 

gorô. 

a.  Inf, -stamm  goré.  Inf.  goré-tb.  Partie,  praes.  act.  L  goré-v-'B. 
IL  goré-l'B.     Partie,  praet.  pass.  goré-m»  in  gorénie. 

21* 
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ß.  Pľdes.-ttamm  gori-e. 

Praes,     1.    gorju  gori-m-B 

2.  gori-&i»  gori-te 

3,  gori-ti  goijaťB. 

hnpt     2.     gori  gori-te. 

Partie.  prcLes.  act.  gorja.     Pass.  (terpi-nľB) 

Choté;  dialekt,  chtô,  a$l.  hoté^  hiXéy  hat  im  praes.  choču,  cho- 
čeáb  (vtdg.  choäb  skaz.  124.  138),  chočeťB;  chotimi»,  chotite  (cul. 
hošteiD'L;  hoátete)^  chotjaťB;  im  impt  choti^  chotite;  tm  partíc 
praea.  act.  chotja.  Dialekt.  chočeDľB,  ohočete  und  sogar  chočutnb; 
a/u/ch  im  sg.  chotiťL  bus.  1.  196.  und  chotiáb  Dah,  O  narečijacki  25. 
In  der  L  sg.  praea.  treten  die  regelmässigen  Veränderungen  der  vor 
dem  é  stehenden  consonanten  ein :  velju,  gorju,  zvenju ;  verču,  vižu ; 
terplja,  skorblju,  šumlju ;  visu ;  bdé  soll  ausnahmsweise  bdja  haben. 
Unorganisch  sind  die  partie,  praet.  pass.  veröenii,  sižemb  und  ter- 
pleiľL,  asi.  vr'Btén'B,  sédéni»^  tri»péiľB;  neben  terplenx  besteht  in 
der  Zusammensetzung  teľpén'B:  preterpéiľL.  Die  subst.  verbaUa  lauten 
verténie,  sidénie  und  siženie,  terpénie ;  man  findet  auch  obižeiľBy 
razgljažeui»,  smotreiľB,  yysižen'B  und  die  subst.  verbalia  zagljaže- 
nie^  smotrenie.  spi  entlehnt  die  inf.-forjnen  von  spa:  spljU;  spifib 
itsw.:  neben  spa  findet  man  spé:  sama  ona  spéla  (usnula);  pri- 
uspela  Bezsonom,  Kaleki  2. 141. 150.  Desgleichen  sei  von  sca  (dialekt. 
ssja) :  das  praes.  lautet  scu^  scyŠB  für  šču,  dčiäb  usw.  vidé  hat  m 
impt.  višb  für  Yiihf  asl.  viždi»;  man  beachte  vidusčij  in  glaza  za- 
vidušči;  femers  gorjačij,  goijaščij  n^en  gorjučij;  kipjaáčij  neben 
kipučij ;  šipjašČij  neben  šipuČij  usw.  bus.  1.  188. 


Vierte  clcutse. 
i-stämme. 

chváli. 

a.    Inf. -stamm  chváli.       Inf  chvali-tb.       Partie,  praet.  act.  L 
chvali-v-i».     //.  chvali-H.     Partie,  praet.  pass.  chval-e-nt. 

ß.  Praes.'Stamm  dhvalí-e. 
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Freies.     1.     chvalju  chvali-mi» 

2.  chvali-ŠL  chvali-te 

3.  chyali-tB  chvaljaťL. 

Impt.     2.     chyali  chyali-te. 

Partie,  praes.  axt.  chvalja.     Pom.  chvali-mi». 

In  der  I.  sg.  praes.  und  im  partie  pra^t.  pass.  erleiden  die 
consonanten  die  regelmässigen  Veränderungen :  valju;  valeiľL^  asi. 
valjeiľB;  varju;  varení»,  asi.  varjeni»;  öinju,  čineiľB,  asi.  cinjeni»; 
moIočUy  moIočeiľB;  bužu,  buženi»;  kuplju,  kupIeiľB;  grablju;  gra- 
bleni»;  davlju,  davIeiľB;  lomlju,  lomleiľL;  oliflju^  olifleni»;  ražu, 
razení ;  gašu,  gaaeni»  usw.  Ebenso  mjálju  neben  myslju  von  mysli ; 
dražnju  und  draznju  von  drazni;  izoščrju  von  izoBtri;  umerščvlju 
von  umertvi  usw.;  doch  smotrju  von  smotrí;  a>sl.  siimoštrj^;  zlju 
von  zli.  Den  lautgesetzen  sollen  sidi  entziehen  oičuti,  dudi,  čudi; 
dmiy  kajmi,  klejmi;  boľzi;  merzi;  skolbzi,  slezi;  tuzi,  kudesi, 
obezopasi^  čudesi,  daher  nach  Vostokovz  98.  oščutju;  čudju,  nach 
dem  lex.-acad.  čuždu,  dmju,  tuzju,  nach  dem  lex.-acad.  tužu,  ku- 
desju;  čudesju,  nach  dem  lex.-acad.  čudesu  usw. :  diese  aiweichungefi 
von  den  lautgesetzen  kommen  jedoch  nach  anderen  nicht  vor,  indem 
die  spra^che  vielmehr  sowohl  dudju  als  dužu  meide  uiid  den  begriff 
anders  ausdrücke:  igraju  na  dudke;  dasselbe  gut  von  bdju  nach 
m.  2,  wofür  bodrstvuju,  ne  splju  usw.  gesagt  wird.  Manche  verba 
ziehen  Sc,  žd  dem  č,  ž  vor:  vozvrati,  Bokrati,  ukroti,  voploti,  za- 
pretí, osvétí,  osvjatí,  poséti;  ubédi,  ogradi:  vozvrašču,  sokrašču, 
ukrošču;  ubéždu,  ograždu  usw.:  diess  ist  dem  einfluss  des  asi.  zu- 
zuschreiben. 

Fünfte  classe. 
a-stämme. 

Erste  gruppe. 

dela. 

a.  Inf. 'Stamm  dela.    Inf.  délarte.    Partie,  projet.  ad.  1.  délarv-i». 
H.  délarli».     Partie,  praet.  pass.  délarni>. 

ß.  Praes.-stamm  déla-j-e. 

Praes.     1.     délarj-u  délarj-e-nľB 

2.  délarj-e-Sk  déla-j-e-te 

3.  délarj-e-ti»  déla-j-uťB. 


326  iv*  <^^j'  a-ftlinne.  S. 

Impt     2.     délarj  déla-j-te. 

Partie,  praes.  act,  dela-j-a.     Pass.  delare-mi. 

Skazyva,  pomazyva  und  ähnliche  verba  haben  den  praesens- 
stamm  auf  y vaje  und  auf  uje.  Das  praesenssufßx  ist  ausgefallen  : 
kako  carb  po  polatoŠki  pochaživati».  poézžaáb  ty  yt»  dorožku  yt> 
dalbnujtt  ryb.  2.  211.  324. 

Zweite   grnppe. 
pÍ8. 

a,  Inf 'Stamm  pisa.  Inf  pisa-ti>.  Partie,  praet,  act.  L  pisa-T-'i. 
n.  pisa-Iii.     Partie,  praet.  pass.  pisa-iľB. 

ß.  Praes.-stamm  pisi-e. 

Praes.     1.     piô-u  piSe-mi 

2.  piSe-&b  piše-te 

3.  piSe-tB  piš-utt. 

Impt.     2.     piSi  piši-te. 

Partie,  praes.  act.  piŠ-a.     Pass.  piš-e-nľB. 

Im  praes.  und  im  impt.  gehen  die  oben  angegebenen  Verände- 
rungen vor  sich:  ßlju,  orju;  prjaöu,  gložu;  syplju,  zoblju,  dre- 
mlju;  plaču^  dvižu,  brešu^  ifiča;  kažu^  pljašu  vo7i  sla^  ora;  pijata 
usw.  In  den  aus  dem  asi.  entlehnten  verben  steht  šč  für  ô,  žd  für 
ž :  klevešču  von  kleveta^  straždu  von  stráda  Vostokovz  94;  zda  hat 
ziždu;  das  aus  dem  a^l.  entlehnt  ist;  ščipeťL  šach.  118:  steht  für 
ščipleťB ;  zobeťL  sbor.-sev.  221.  für  zobleťB.  Das  partie,  praes.  pass. 
lautet  iskonľL;  analog  iskuči  stud.'Vol.  163 :  äJinlich  ist  plakuči  151. 
kolo  (kla),  sla  (s'bla);  sla  (stla),  boro,  poro  haben  im  praes.  kolju, 
Slju,  Bteljn,  borju,  porju.  Die  partie,  praet.  pass.  von  kolo^  boro, 
poro  lauten  koloťb,  boroťB^  poroťB ;  doch  kolonbe  dialekt,  (asi.  klan'b) 
für  kolotbe.  dviga  und  boro  sollen  im  partie,  praes.  pa^s.  neben 
dvižeoľB  und  boremi»  av>ch  dvižim'B  und  borimi»  haben,  allein  diese 
letzteren  forTtien  gehören  zu  dviži  und  bori  nach  IV:  vgl.  das  asl. 
podvižiti  und  boriti.  Wenn  das  i  des  impt.  zu  h  abgeschwächt  wird^ 
so  fällt   das,  euphoniscJie  1  aus:    sypL,   asl,  sypli:    vgl.  rubh,   rub'b 
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für  rubli».  Manche  verba  können  nach  F.  1.  und  nach  V.  2.  gehen: 
glotaju  tmd  gloču;  žadaju  und  žaždu;  blistaju  und  hlüea;  kapaju 
und  kaplju;  kolebaju  und  koleblju;  chi-amaju  und  chramlju; 
imaju  und  im  höheren  stíle,  also  eigentlich  asL,  emlju;  lokaju  und 
loöu ;  migaju  und  mižu ;  koljcliaju  und  kolysu ;  pleskaju  und 
plešču  usw.  blista  h(U  nadi  Vostokovz  94.  neben  blistaja  auch  blešču, 
da^  jedoch  nicht  hieher  gehört :  mit  Sicherheit  kann  behauptet  werden, 
dass  die  im  lex.-acad,  vorkommende  Zusammenstellung  von  blestéti» 
mit  bleščU;  bleščeši»,  und  die  von  bleSéati  mit  blesčU;  blestiáb  un- 
richtig ist.  Manche  verba  ziehen,  une  erwähnt,  šč,  žd  dem  6,  ž  vor: 
kleveta,  ropta^  skrežeta,  trepeta;  ž&da^  stráda  —  klevešču,  ropšču^ 
skrežešču;  žaždu^  straždu. 

Dritte  gruppe. 
br. 

a.  Inf. -stamm  bra.     Inf.  brarti».     Partie,  praet.  aet.  I.  bra-TB. 
II.  bra-li.     Partie,  praet.  pass.  bra-ni». 


ß.  Praes.-stamm  ber-e. 

Praes.     1.     ber-u 

ber-e-mi» 

2.     ber-e-8b 

ber-e-te 

3.     ber-e-tTb 

ber-utL, 

Impt.     2.     ber-i  ber-i-te. 

Partie,  praes.  act.  ber-uči.     Pass.  (zov-o-nľB). 

Žen  mrd  in  defii  praesensformen  durch  goni  mich  IV.  ersetzt: 
gonju;  goniši»,  goni ;  gnati>;  gnal'B,  im  partie,  praet.  pass.  gnaiľB 
7ieben  dem  der  Volkssprache  angehörigen  gnati».  sten  büdet  in  der 
L  sg.  praes.  nach  V.  2.  stenju^  daneben  auch  stonu,  die  übrigen  personen 
lauten  stoneŠL,  stoneťL;  stonemii,  stonete,  stonut^,  asi.  nur  nach 
V.  2:  stenja,  stenješi,  stenjeťB  v^w.  Die  Volkssprache  zieht  IgeŠL, 
skesb;  tke§L  der  regelmässigen  formen  Ižešb,  sčeŠL;  tČeŠL  vor.  Neben 
brani>  besteht  auch  braťB. 

0 

Vierte  gruppe. 

sé. 

a.    Inf -stamm  sé-j-a.       Inf.  sé-j-a-ti».       Partie,  praet.  <ict.  I. 
sé-j-a-v^.     II.  sé-j-a-li».     Partie,  praet.  pass.  sé-j-a-nt. 
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ß.  Praei.'Stamm  sé-j-e. 


Praes. 

L 

sé-j-u 

Bé-e-mi 

2. 

Bé-e-äb 

sé-e-te 

3. 

sé-e-ťL 

sé-j-uťB. 

Impt 

2. 

sé-j 

sé-j-te. 

Partie.  prae8.  adt.  sé-j-a.     Fa»9.  sô-e-iiľB. 

Dáva  enldámí  sein  praes.  von  daja:  dajú;  die  partie,  praes. 
lauten  daja,  daemi»  und  in  der  volkeeprache  davaja^  davaemi»;  der 
impt.  davaj:  daj  ist  perfectiv;  dialekt,  ist  dayaju,  davaesi»  usw. 
znava,  nur  mit  praefixen  gebräuchlich,  hat  im  praes.  znajú  und  zna- 
vaju:  poznajú;  poznávajú^  poznávaj;  poznajú  gehört  zu  poznati»; 
das  partie,  praes,  act.  lautet  poznávajú  doch  liest  man  auch  do- 
znajuči  skaz.  191.  Auch  stava  kommt  nur  mü  praefixen  vor:  do- 
stajúy  dostavaj;  dostavaja.  Man  fnerke  auch  skidajú;  skidavatb; 
sozdajú;  Bozdavatb. 

Sechste  dasse. 
ova  (t^-o) -Stämme. 

kupova. 

a.  Inf. 'Stamm  fcup-ov-a.  Inf.  kup-ov-a-ti>.  Partie,  praet.  act.  1. 
kup-ov-a-VTb.      //.  kup-ov-a-lt.      Partie,  praet.  pass.  kup-ov-a-n*B- 

ß.  Praes.'Stamm  kupu-j-e. 

Praes.     1.     kupu-j-u  kupu-e-mi» 

2.  kupu-e-áb  kupu-e-te 

3.  kupu-e-ťL  kupu-j-uťB. 

Impt.    2.    kupu-j    .  kupu-j-te. 

Partie,  praes.  act.  kupu-j-a.     Pass.  kupu-e-mi». 

Man  beachte  ispovédyvaju  und  ispovéduju ;  propovédyvaju 
und  propovéduju;  objazyvaju  und  objazuju;  s^azyvaju  und  svja- 
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zuju;  skazyvaju  und  skazuju;  ukazyvaju  und  ukazujú  usw.  Die 
formen  auf  uju  sind  dem  höheren  stüe  eigen,  sind  daher  als  aus  dem 
ad.  enüehnt  anzusehen  und  mit  inf.  auf  ovatb  zusammenzustellen. 
upova,  asl.  upi^va^  das  mit  unrecht  mit  dem  deutschen  ,hoffefť  iden- 
tißdert  wird  (vgl.  poln.  pwa,  pwač),  und  zdorova  gehören  zu  V.  1: 
abweichend  hat  das  poln.  gotowač  im  praes,  gotuj§. 


B)  Com'ngatlon  ohne  das  praesenssnfftx. 

!•  véd. 

Das  verbum  véd  JuU  sich  nur  in  einigen  formen  erhalten :  selten 
sind  die  II,  III.  sg.  prass.  vesb,  vésti»  und  dialekt,  vedu  neben 
dem  inf.  véstí  hus.  1.  194.  Häufig  liest  man  den  zu  einem  adv.  herab- 
gesunkenen  impt.  vedt;  es  kommen  ferner  vor:  svéduščij  und  védoniTi; 
dialekt,  vedu  sdo  entspricht  einem  asl.  *véd^. 

2.  dad. 


Praes.  1.  da-nľB 

dad-i-nľL 

2.  da-6b 

dad-i-te 

3.  das-ťL 

dad-uťL. 

Impt.  2.  aar] 

da-j-te 

DsAh  ist  aus  der  conjugation  mit  dem praesens-e]  dadinľB,  dadite 
aus  dem  impt.  und  daj;  dajte  von  daja  nach  V.  4.  entlehnt.  Dialekt, 
ßndet  man  dasi,  prodasi  bus.  1.  194.  Dalb,  0  narečijachz  17.  sozdatb 
hat  neben  soziždu  auch  BOzdanľL;  obgleich  es  nicht  mit  da,  sondern 
mit  dé  zusammenhängt. 

3.  jad. 

Praes.  1.  e-mi»  éd-í-nľL 

2.  é-Sb  éd-i-te 

3.  ÔB-ťB  éd-jaťB. 

Impt.  2.  éh>  éšb-te. 

Partie,  praes.  act.  éd-ja.     Pass.  éd-o-mi>. 
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Von  edimi» ,  édito  gilt  das  oben  von  dadinľB ,  dadite 
bemerkte,  éhh,  ésbte  ent9prechen  asL  jaždi»,  jaždbte,  richtig  ja- 
dite.  Dialekt,  émi»,  i&b,  isťB ;  jadinľL;  jaditO;  jadutb  nnd  poesi 
bu8.  1.  194. 

4.  jes. 

Praes.  L  (es-mb)  (es-my) 

2.  (es-i)  (es-te) 

3.  (es-tb)  s-utb. 

I\ir  asl,  nésťb  wird  néťb  aus  netU;  euZ.  né  tu,  nétntb  gcr 
sprochen.  Dialektisch  ist  né  für  asl.  né  aus  nésťb.  Aruss.  kömmt 
esmja  vor  bus,  1.  191. 


Anhang. 
Umschriebene  yerbalformen. 

1.  Perfect.  act.  Das  perfect.  act.  besteht  aus  dem  partie,  praet. 
act.  II;  das  verbvm  subst.  wird  stets  ausgdasseii;  das  suhject  muss 
notwendig  ausgedruckt  werden:  ja  dvigal'b;  tj  dvigal^;  on^  dvigali» 
usw.  2.  Plusquamperfect.  act.  Das  plusquamperfect.  act.  wird  nicht 
ausgedrückt  durch  die  Verbindung  des  byvalo  oder  bylo  mit  dem 
partie,  praet.  act.  II.  oder  mit  dem  praes. :  bývalo  čital'B,  bývalo 
čityval'B,  bývalo  čitaju;  proöel'b  bylo,  stal'B  bylo  govoritb,  bývalo 
pročtu  Vostokovz  204,  205:  diese  Verbindungen  bezeickneti  zwar  ein 
déjstvie  dávno  proischodiváee  eine  längst  vergangene  Handlung,  doch 
muss  bezweifelt  werden,  ob  irgend  eine  von  ihnen  dem  wahren  plus- 
quamperfect.  anderer  sprachen  entspricht.  Vgl.  seite  285.  3.  Fat  act. 
Das  fut,  act.  wird  bezeichnet:  a)  durch  das  praes.  der  verbaperfecdva: 
povedú  ducam;  b)  durch  die  Verbindung  des  inf.  der  verba  im- 
perfectiva:  a)  mit  badu:  badu  dvigatb;  ß)  mit  dem  praes.  von 
statb:  stanu  dvigatb;  stradatb  budu,  Ijubitb  stanu  stud.'ol.  15: 
man  vgl.  das  asl,  naebnemi»  délatí;  y)  ^^^  ^^  praes.  von  jatb, 
asl.  jeti:  imu  delatb  agam,  imešb  éstb  edes,  ne  mu  {für  imu)  pa^ 
chatb.  Diese  letzte  art  der  bezeichnung  des  fut.  ist  dialektisch :  man 
vgl.  das  asl.  glagolati  imatb  und  das  klruss.;  $)  mit  dem  praes. 
von   chotétb :   alt   chočc  byti  erit.     4.  Fut.  exactum.    Das  fut.  ex- 
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actum  fehlt  der  heutigen  »prache.  5.  Condit.  act.  Der  conditioncdis 
act.  besteht  aus  dem  zur  partikd  by  heraigesunkeneyi  asL  aor.  hjhrb 
und  dem  partie,  prost,  act.  II:  čitali»  by,  esli  by  uméli» ;  proéeli» 
by,  da  néťL  vremeni.  Über  by  ešte  stehe  seite  87,  6.  Passivum. 
Das  passivum  wird  bezeichnet  wie  im  asi.:  a)  donľB  stroiti>  sja; 
b)  byvaju  cbvalinľB;  bytL  posylaemu,  bytb  poslanú,  da  budeťB 
čitaenľB.    Ähnlich  ist  stal'B  osloboženi»  skaz.  7Ö. 
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VIL  ČECHISCH. 


ERSTER  TEIL. 

Lehre  von  der  declination. 


Erstes  capitel. 


IToniiiiale  declination. 

A)  Declination  der  substantlya  nsw. 

Der  sg.  acc»  der  mämüich&ii  namen  belebter  wes&ii  ist  dem  sg.  gen. 
gleich:  človeka  hondnü,  hominem,  ptáka  avü,  avem;  so  auch  kni- 
žete  tvýb.  I.  448.  und  čbána:  nesú  čbána  228.  pusti  čbána  229; 
slk.  ist  auch  der  pi.  acc.  der  perscnen  bezeichnenden  subst.  toosc.  dem 
pi.  gen.  gleich:  mužov  virorum,  viros;  ebenso  liest  man  aJ6ech.  im 
ev.-vindob.  zavolá  kralóv.  In  der  älteren  spräche  gut  hinsichtlich 
des  sg.  acc.  die  asl.  regd :  uvede  Petr  Petrum.  LubuSa  kóň  (equum) 
pusti,  cedjéce  komár  (culicem)  a  velblúd  (camdum)  sehltajice.  Das 
slk.  kennt  den  sg.  acc.  muž  in:  ist'  za  muž  kol.  I.  214.  216,  uooför 
die  neuere  Schriftsprache  za  muže  jiti  hat,  a£ecL :  a  by  za  muž  jméla 
vyýb.  I.  102.  za  muž  dal  301;  dialekt,  ist  sednúť  na  kfiň  Dicdekt.  18. 
Der  dual,  ist  der  heutigen  Schriftsprache  begrifflich  abhanden  ge- 
kommen; die  form  lebt  noch  in  ruce^  rukoU;  rukama;  nohou^  no- 
hama;  noze  besteht  nicht  mehr:  ať  umyjem  ruce^  noby  suš.  3.  umy- 
jem si  svoje  noby;  auch  für  nohou  ist  die  pluralform  noh  und 
nach  dobr.  183.  in  der  schrift  auch  nobami  für  nobama  (plésaly 
rukama  a  cbodily  nobami  wýb.  I.  338)  üblich.  Die  unorg.  dat. 
rukoum  und  noboum^  kolenoum  und  ramenoum  stützen  sich  auf  die 
dualformen  rukou  und  nohou,  kolenou  und  ramenou;  d>en80  dvoum, 
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dvouch  amf  dvou ;  na  rukouch,  nohouch,  prsouch,  dyouch  Dialekt, 
12.  Dobrovský  führt  203,  an:  dva  česká  und  sogar  tH,  ötyfi 
česká:  die  Verbindung  des  dual,  mit  numeralia  über  dva  hinaius 
findet  sich  auch  in  anderen  »prachen,  namentlich  im  serb,,  im  klrvss,, 
im  ru88.  Man  bemerke  dyé  leta,  asi,  dvé  lété,  und  dvé  sta  suš.  118, 
neben  dvé  sté,  asi,  dvé  sité.  Die  vóUcssprache  bezeichnet  ohne  unter- 
schied des  genus  durch  die  dualformen  auf  ama  und  ma  den  pl. 
instr,:  vodama,  horama;  anjeličkama,  potokama;  détma,  mužma 
suš,  morskýma,  pannama  127,  nafiima  détima  110.  četyrma  koň- 
ma  vranýma  269;  tenkýma  prstama,  dlouhýma  ulicema,  širokýma 
kŕidlama,  tlustýma  télama  Dialekt.  12.  17,  36;  ebenso  vama  suš,  88, 
Man  be€uJite  slk,  brúsenýma  noži  suš.  99,  s  drobnýma  ditkami 
140 'j  ähnlich  sind  dvouma,  obouma. 

Das  vor  dem  endconsonanten  stehende  e  toird,  wenn  das  wort 
am  ende  wächst,  ausgestossen :  a)  wenn  es  einem  halbvocal  t»  oder  h 
entspricht:  lež,  asi.  liíža,  loket,  asi,  lak^ti»,  nehet,  asi.  nog^tb,  rat, 
asl,  rbtbf  sen,  asi,  s'Bnx,  cirkev,  asi.  cri»k'i»vi>;  den,  asi.  dtni», 
lev,  asi,  Ihvh,  orel,  asl,  orbH,  peň,  asl,  pBiib,  ves,  a>sl,  vbsl,  tkadlec, 
asl.  ťBkab»cb:  lži  (im  pl.  instr,  ehedem  Ižmi,  ^ate^  Ižemi),  lokte, 
nehte  (nun  nehtu),  rtu,  snu,  cirkve;  dne,  Iva,  tkadlce;  heb  hat 
hbn;  kel,  klu;  kep,  kpu;  krev,  krve;  leb,  cdt  Ibu;  met,  mtu; 
rež,  rži;  stred,  strdu;  femer  kŕest,  kŕtu  und  kŕestu;  lest.  Isti; 
trest,  tľti  aus  trsti ;  čest,  asi.  či>sti>,  cti  aus  čsti :  čest  für  asl. 
ÖQstb  hat  česti;  ebenso  starec,  starce;  najem  hot,  wie  andere  ab- 
leiiungen  von  im,  nájmu,  das  neue  pojem,  pojmu,  unrichtig  pojemu ; 
doch  objem,  objemu;  násyp  (richtiger  násep:  vgl.  asl.  nasip'B)  hat 
náspu;  bez,  lep,  mech  hatten  ehemals  bzu,  Ipu,  mchu,  jetzt  bezu, 
lepa,  mechu;  zed,  zdi,  im  pl.  instr.  zdmi,  dialekt,  zdémi;  test,  asl. 
tBsti»,  čté  für  tsté,  jetzt  teste;  ber  hat  bru  und  berú;  len,  Inu 
und  lénu;  ker,  kre  und  kei*e;  rez,  rzi  und  rezu;  hŕbet,  asL  hn- 
bi>ťB,  hot  hŕbetu,  veteá  (vgl.  ad.  vet7»h'B)  veteôe;  meč,  asl.  mBČi», 
meče.  Aus  gründen  des  wohllaíUes  wird  e  zwar  bewahrt,  jedoch 
versetzt:  žnec,  kozlec  neben  kozelec,  pastvec,  i^vec,  jezvec:  žence, 
kozelce,  pastevce,  éevce,  jezevce;  sčet  hat  sečtu;  b)  wenn  e 
euphonisch  eingeschaltet  ist:  oheň,  asl.  ogiíi»;  uhel,  asl.  %gli»;  uhel, 
asl.  ^gH;  vicher,  asl.  vihri»;  kozel,  asl.  kozl'B;  báseň,  asl.  basni»: 
ohne,  uhle,  uhlu,  vichru,  kozia,  básne ;  c)  selten  xcird  e  für  asl. 
e  ausgestossen :  pohreb  hat  pohrebu  und  poh!*bu :  nárek  (das  verbwm 
ŕek  schwächt  e  in  gewissen  fällen  zu  h)  lässt  sich  nicht  vergleichen. 
Der  grund  der  ausstossung  des  e  liegt  daher  in  der  regel  in  dessen 
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entstekung  aus  dem  sich  leicht  verflildiiigenden  halbvocal  oder  in  älteren, 
das  e  entbehrenden  formen :  toer  noäi  an  dem  nutzen  zweifelt,  weichem, 
dem  i^ech.  Sprachforscher  das  Studium  des  asL  gewähren  kann,  lese  was 
Dohrovský  194 — 197  und  TomOek  30 — 32  über  das  bewegliche  e  lehren. 

Im  pL  gen.  der  fem.  und  neutr.  werden  zwei  auslautende  conso- 
nanten  durch  e  getrennt:  kridlo;  sklo,  jáhly,  kra,  hra,  jatry,  sestra, 
vedro,  vodárna,  panna,  dno,  královna,  prkno,  kvočna;  karty, 
buchta;  svadba,  služba,  barva,  bHtva;  matka,  hádka,  dska.  Háka, 
vážky  hohen  im  pi.  gen.  kŕidel,  skel,  ker  usic.  Eherne  sprach 
man  hrdí,  wofür  jetzt  hrdel.  Ungetrennt  bleiben :  vd,  žd,  zd,  et, 
et:  krivd,  vrážd,  hvézd,  cest,  poet,  poôt,  so  auch  modl,  palm; 
doch  natürlich  set  von  sto.  Die  vocale  1  und  r  werden  bewahrt: 
vln,  mrv;  doch  siez  nebeti  slz  wýb.  I.  151,  wofür  jetzt  slzí  nach 
III.  2,  jablek,  drev  neben  drv.  Slowakisch  gut  dosok  für  desk 
Dialekt.  71. 

Die  zahl/reichsten,  selbst  in  den  ältesten  denkmälem  fast  zur  regel 
gewordenen  abweichungen  der  ^ech.  formenlelire,  die  im  ganzen  mehr 
altertümliches  bewährt  hat  als  die  irgend  einer  anderen  slavischen  sprachcy 
von  der  asl.  sind  in  den  ahweichendeii  lavtgesetzen  gegründet,  denen  gemäss 
nach  den  erweichten  consonanten:  1)  a  in  e;  2)  \x  in  i  und  3)  é 
in  {  übergelU:  meče,  asl.  mi>ča;  muži,  c^l.  m%žu;  mníti  für  mňéti, 
asi.  mbnéti ;  so  entsteht  jiti  zunächst  aus  jéti,  welchem  játi,  asl.  j§ti, 
zu  gründe  liegt;  auch  der  pl.  acc.  muže,  so  wie  der  pl.  nom.  duSe 
sind  aus  den  allerdings  nicht  mehr  nachweisbaren  formen  muža,  duša 
hervorgegangen.  Je  älter  die  quelle,  desto  häufiger  stehen  nach  den 
palatalen  und  nadi  den  erweichten  consonanten  die  ursprünglichen 
vocale  a,  u,  é;  e<r  gibt  jedoch  kein  denkmal,  in  dem  die  assimHation 
gar  nicht  einträte.  Dialektisch  hat  sich  der  ältere  zustand  erhalten, 
am  beharrlichsten  hält  das  slk.  die  älteren  vocale  fest,  minder  con- 
sequerU  tun  dies  die  mundarten  Mährens.  Von  der  im  asl.  notwendigen 
assimHation,  wodurch  o  in  e  übergeht,  finden  sich  in  den  älteren 
denkmälem  zahlreiche  beispide:  klíčev,  koláôev,  tisicev,  pastýŕev 
usw.;  im  auslaui  der  neutra  gilt  auch  jetzt  die  ad.  regd:  pole,  moje. 
Nicht  sdten  tritt  je,  é  an  die  stdle  von  i:  jehla  (igla:  i;^^.  nd. 
JTigla),  knéh  neben  knih  (asl.  ki>ifig^)  usw.  Anders  zu  deuten  sind  die 
pL  nom.  auf  é,  u^ie  pohane  und  die  sg.  gen.  wie  krve,  asl.  pogane, 
krLve ;  leju  ts^  nidd,  wie  angenommen  vnrd,  mit  dem  asl.  lij^  sondern 
mit  léj%  zusammemustdlen. 

Die  dedination  hat  einfluss  auf  die  länge  des  vocals:  a)  vide 
zweisilbige,   concretes   bezeichnende  subst.  fem.,  in  denen  dem  a  nur 
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ein  consonant  vorhergeht,  kürzen  im  sg.  irustr.  und  im  pi,  gen.,  dcU., 
loc.  und  instr,  den  vocal  des  thema:  brána,  branou,  brán,  branám, 
bránach;  bránami;  trouba,  trúbou  usw.  žila,  žilou  usw.  dira,  vira, 
mira:  dérou,  vérou,  mérou;  Bvíce  aus  svjéce,  ad.  svéáta,  hat  im 
pi.  gen.  svic,  svéc ;  kniha,  asi.  k'Biiiga,  knih,  knéh ;  ehedem  sprach 
man  im  sg.  insir.  voli,  koži,  kuli,  von  vule,  kuže,  koule;  dvéŕe, 
sáné  kürzen  auch  jetzt  é  und  á  im  pl.  gen.,  dat.,  instr.  und  loc. ; 
ebenso  leto ;  b)  bei  einigen  subst.  ist  die  länge  des  voccis  auf  die 
einsUhigen  formen  beschränkt:  mráz,  chléb,  yítr:  mrazu,  chleba, 
vetru  usvo.  h&l,  sul:  holi,  soli  v>sw.  dým  besteht  neben  dym;  die 
entlehnten  bewahren  die  länge;  pan  hat  im  sg.  voc.  pane:  steht  es 
vor  einem  anderen  subst,  so  ist  a  kurz:  pan  méšfán;  docJi  pán 
Bäh,  pán  Ježiš,  pán  Kristus ;  bei  Wiederholungen  hat  das  zweite  pán 
kurzes  a:  pánu  panu  Berkovi;  c)  bei  den  subst.  auf  men  n.  sind 
die  langen  vocale  nur  den  zweisilbigen  formten  eigen:  ráme,  bŕimé: 
ramene,  bremene  umo.;  Meher  gehört  auch  kamen,  kamene;  man 
werfe  jméno,  asi.  im§,  wovon  der  pl.  gen.  j  men;  d)  einzelnes:  jadro, 
jader;  peniz,  pl.  gen.  penéz.  Die  gutturalen  k,  h,  ch  gehen  vor  e 
für  asi.  e  in  č,  ž,  š  über :  sedlák,  búh,  duch :  sedláče,  bože,  duše ; 
vor  e  für  asi.  é  weichen  sie  den  consonanten  c,  z,  i:  vlády ka, 
slouha,  pastucha:  vlády ce,  slouze,  pastuše /iZr  ein  älteres  pastuse; 
vor  e  für  asi.  o,  richtig  ^,  bleiben  die  gutturalen  unverändert,  was 
dialektisch  auch  im  zweiten  faU  eintritt :  bok,  buh,  lenoch :  bokem, 
hohem,  lenochem.  Vor  i  gehen  k,  h  m  c,  z  über:  pták,  b&h:  ptáci, 
bozi;  ch  hingegen  weicht  dem  š:  lenoch,  lenoši,  wofür  dialektisch 
lenosi ;  š  für  s  gut  hier  seit  dem  beginne  des  XIV.  jahrh. 

Ad.  prijatelB  entsprichi  pritel,  in  dessen  erster  säbe  i  dem  á 
in  jenen  casus  u^eicht,  in  denen  dem  1  ein  dumpfer  vocal  folgt,  dalier 
pHtel  im  ganzen  sg.,  femers  im  dual.  nom.  voc.  acc.  pritele  und  im 
pl.,  nom.  voc.  pritele  und  im  pl.  loc.  pritelich;  dagegen  dual.  dat. 
pŕáteloma,  pl.  gen.  pŕátel,  dat.  pŕátelum  usw.,  womit  poln.  przy- 
jaciol  usw.  zu  vergleichen.  Falscher  analógie  zuzuschreiben  sind  die 
jetzigen  formen  pŕátelé,  pŕátelichí 

L  'B  (a^- Stämme. 

1.  Subst.  stamm  hlapi». 

nom.        chlap  chlapy  chlapi 

voc.         chlape  chlapy  chlapi 

acc.         chlapa  chlapy  chlapy 
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gen. 

chlapa 

chlapú 

chlapú 

dat. 

chlapu 

chlapoma 

chlapfim 

instr. 

chlapem 

chlapoma 

chlapy 

loc. 

chlapé 

chlapú 

chlapech 

2.  3.  Svhst.  stamm  igračj'B. 

nom. 

hráč 

hráča 

hráči 

voc. 

hráči 

hráča 

hráči 

acc. 

hráče 

hráča 

hráče 

gen. 

hráče 

hráčú 

hráčú 

dat. 

hráči 

hráčema 

hráčúm 

instr. 

hráčem 

hráčema 

hráči 

loc. 

hráči 

hráčú 

hracích. 

Dem  ersten  paradigma  folgen  jene  svhst.,  die  im  cui.  nach  rab*^ 
gehen;  dem  zweiten  jene,  die  im  ad.  nach  konj'B  oder  kraj  usw.  de- 
diniert  werden,  daher  sekáč,  muž,  slepýš;  kraj;  zimostráz  aU  ob 
asi.  -straždby  vitéz,  knéz,  peniz:  ad.  k'LDQZb,  pénezB,  ebenso  fŕan- 
couz;  die  subst.  auf  1  für  ad.  ľb:  pŕitel  asi.  prijateTi»,  král  €ui. 
kraľby  mol  asi.  moľb ;  auch  die  entlehnten  subst.  auf  1 :  titul,  cil^ 
šindel;  Abel,  Danyal,  Samuel  usw.  Dock  gehen  nach  rabB:  andči, 
konSel  usw.  Unorganisch  sind  die  sg.  gen.  kotle,  popele,  tyle:  ad. 
kotl'B,  pepeH,  tyH.  Wörter  wie  soudce,  panoše,  rukojmé  beruhen 
auf  SL'Stämmen;  soudce  ist  nicht  ettca  asl.  s^dbCb,  sondern  *8%di>ca 
gegenüber  zu  stdlen:  vgl.  séčbca,  jadbca ;  panofie  hat  m  junoda  ein  seüen- 
stück;  rukojmé  lautet  pol.  r^kojmia.  Nach  chlap  gehen  auch  die 
entlehnten  svhst.  auf  c:  kloc,  palác,  plac,  cic,  die  dialekt,  dem 
paradigma  hrÁó  folgen;  av>ch  ačech.  lesen  wir  paláci  im  sg.  loc  und 
paláce  im  pl.  a^cc.  wyb.  I.  817.  Nach  hráč  gdien  auch  die  zur  h-decU- 
nation  gehörigen  subst.  wie  zef,  loket,  test  uew.  Dis  suhst.  auf  l  wie 
záH,  pondôli^  Jiíi  usw.  entsprechen  den  asl.  auf  -juj,  -ij:  g^eorLg^ij. 
Sie  hohen  in  den  vocalisch  auslautenden  casus  i :  sg.  gen.  Jiri  aus  Ji- 
i'ija;  záŕi  aus  záŕija,  záŕije  \oýb.  I.  439;  dat.  JiH  aus  Jiriju;  instr. 
Jiŕim  aii^s  Jiŕijem;  pl,  dat.  pondčlim  aus  pondélijem;  instr.  pon- 
délími  aus  -ijimi;  loc.  pondélích  aus  -ijich.  Die  hieher  gdúyrigen  dgen- 
namen  werden  jedoch  nur  dann  so  decliniert,  wenn  ihnen  das  cien 
casus  genau  bezeichnende  svätý  vorhergeht :  svätého  Jiŕf ;  sonst  folgen 
sie  der  zusammengesetzten  dedination :  Jiriho;  auc%  výbérči,  náhonči, 
krejčí  usw.  folgen,  obgleidi  sie  den  asl.  svhst.  auf  -čij  gegenüber- 
stehen,   der  zusammsngesetzten   dedination:    výbérčiho,    výbčrčimu, 
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výbérčím  vmo.  Im  sg.  gen.  teilt  die  regel  den  namen  belebter  wesen 
die  endtmg  a,  den  namen  unbelebter  wesen  hingegen  die  im  asl.  auf 
die  t  (u)-8tämms  beschränkte  endung  u  zu,  welche  im  laufe  der  zeit 
jene  immer  mehr  verdrängt  hat:  chlapa,  dubu.  Doch  ist  die  endung 
u  nur  bei  den  subst.,  die  dem  paradigma  hlap'L  folg&n,  statthaft, 
daher  koše^  kraje,  pláste  für  älteres  koša,  kraja,  plášfa ;  dialekt,  ist 
plaču  und  žalu  stíš.  282.  Ausserdem  iritt  die  alte  endung  a,  die  an 
häufiger  gebräucldichen  subst.  fester  haftet,  bei  vielen  lebloses  bezeich- 
nenden subst.  ein,  namentlich  a)  bei  Ortsnamen:  Kolina,  Prerova, 
Kima,  doch  Mostu  Briiijc,  Brodu,  Brehu,  Vysehradu,  Dubu,  Písku, 
Javoru  neben  Ramena,  Náchoda,  Ujezda,  Tábora  umo.  ;  b)  bei  den 
namen  der  monate  und  der  auf  ek  auslautenden  Wochentage:  ledua, 
února;  pondelka,  so  auch  dneška,  von  leden,  pondélek,  dnešek; 
doch  pátku  von  pátek ;  slk.  haben  alle  Wochentage  auf  ok  im  sg. 
gen.  u:  pondelku;  c)  manche  andere  subst.,  die  unter  keine  regel 
zu  bringen:  večer,  hŕbitov,  dobytek,  žaludek,  život,  žužel,  zákon, 
kláštor,  kostol,  rybník,  svet,  syr,  chléb  usic. ;  femers  ječmen,  das 
jedoch  tcie  kamen,  koŕen,  prameň  auch  e  annimmt:  ječmene,  ka- 
mene, korene,  pramene;  kotel,  popel,  tyl  liabefii  a  und  e:  kotla, 
kotle.  Manche  nehmen  a  und  u  an,  jenes  besonders  na>ch  pra&posi- 
tionen:  brav,  dvür,  duch,  hrom,  hŕib,  žebfík,  záhon  umo.;  einige 
haben  u  oder  e  korbel,  úl,  toul,  chuchel;  ebenso  kremeň,  prsteň, 
jeseň.  Manche  subst.  nehmen  nach  versdded&iilieit  der  bedeutung  a  oder 
u  an :  doma  domi  (seite  80)  und  do  domu ;  néses  mýho  doma  hodná 
sué,  113;  ze  sna  e  somno  iind  ňunsomnii;  dnchsi  spÍ7*itus  %ind  ávLchu 
halitus.  Die  ältere  spra^^Jte  lässt  a  auch  bei  anderen  lebloses  bezeich- 
tienden  subst,  gelten :  vrcha,  pracha,  ščita.  Im  sg.  voc.  bildet  e  die 
regel:  človek.  Človeče;  buh,  bože;  r  toird  nur  bei  ein/ieimischen, 
belebte  ivesen  bezeichnenden  subst.  erweicht,  loenn  demselben  ein  con- 
sojiant  vorliergeht :  bratr,  bratre ;  bei  kmotr,  mistr  u^ird  der  fremde 
ursprimg  niclvt  mehr  gefiüdt,  datier  kmotre,  mistre;  so  auch  Petre; 
výr,  výre;  houser,  housere;  vitr  hai  vetre  und  vétŕe;  dar,  dare. 
Man  beachte  Jan,  Jene;  pán,  pane.  Die  einheimischen  subst.  auf  c 
haben  če :  tvorec,  tvorče ;  panic,  paniče ;  strýc,  strýče ;  ähnlich  knčz, 
knéže.  u  gewahren  wir  häufig  nach  gutturalen:  vrah,  vrahu;  hoch, 
hochu;  doch  človek,  človeče;  bôh,  bože  und  pacholče  neben  pa- 
cbolku,  duôe  neben  duchu,  lenose  7ieben  lenochu.  u>sw.;  syn  hot 
synu.  In  der  älteren  spräche  ist  u  seltener  als  in  der  jüngeren.  Der 
sg.  loc.  hat  das  organische    é   a)  in  Ortsnamen  mit   der  praepos.    v: 

V  ílímé,  V  Krakove,  v  Londýne,  v  Brode  neben  o  Ceském  Brodu; 
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b)  in  den  nnmen  der  fesffage:  po  Havle  post  feshim  S.  Gaüi,  o 
svatém  Jane  circa  festum  S,  loannis,  o  svätém  Vojtéše  drca  fe- 
«tum  S.  Adalherti:  icird  von  der  person  gesprochen,  so  hat  der  l-oc. 
u:  o  Jakubu  de  lacobo,  o  svatém  Janu  de  S.  Joanne,  o  svatém 
Vojtéchu  de  S.Adalberto;  c)  in  den  unbelebtes  bezeichnenden  sul^st.. 
dis  im  sg.  gen.  a  haben:  chléb,  chlebe;  svet  hat  na  svété  und 
o  svetu;  die  monaisnamen  luiben  u:  únoru;  d)  in  einigen  concreí^s 
atisdrUckend^en  suhst.  nach  den  praepos.  v  und  na:  vôz,  hrad,  led, 
úrad  usw.:  sedí  ve  svém  úrad  é;  ml  uvi  o  svém  úradu;  čas  hat 
nach  der  praepos.  po  Čase  tind  času.  In  den  ilhrígen  fällen  tritt  in 
der  regel  u  em,  namentlich  Jiabev  u  a)  die  belel)te^  bezeichnenden 
subst.:  bäh,  posel,  človek  usic;  h)  die  abstraktes  ausdrückendeff 
subsL:  blud,  div,  hnev  UrSic;  život  hat  životu  rita  und  živote  corpus: 
dil  hat  d  ílu  tmd  na  dile;  c)  die  gnttiiral  und  die  auf  r  auslau- 
tenden subst.:  na  počátku,  na  brehu,  v  prachu;  na  voru;  docJt 
findet  man  auch  e  neb&n  u :  klobouk,  oblak,  potok,  pivovar  usic. : 
klobouce  und  klobouku  us\c. ;  d)  die  subst.  auf  t ,  d ,  n :  štít, 
med,  Bvicen ;  einige  haben  é  und  u :  kabát,  led,  džbán,  klin  und 
die  labial  auslautenden:  dub,  strom  nstc.  Die  ältere  spräche  zieht 
bei  den  dem  erste?!  paradigma  folgenden  snJ)st.  das  organ,  é  dem 
u  vor,  desto  häufiger  ist  u  im  zweiten  paradigma:  boju,  Dunaja, 
spasitelu.  Dialektiscli  sind  die  loc.  vozi,  lesi  suS.  14n.  264.  Der 
sg.  instr.  lautet  auf  ero,  slk.  auf  om  aus:  chlapem,  das  auf  asi. 
hlap'Bmb,  nicht  hlapomb  deutet.  Das  auslautende  h  ist  im  asl.  gesidtert, 
lii  jedoch  kann  im  a^ech.  nur  vermutet,  nicht  als  tatsache  nacligeidesen 
werden.  Der  dual.  nom.  hat  j  für  asl.  a:  drápy,  zraky;  auch 
swist  luU  die  alte  xxrdeclination  im  iiech.  weiter  um  sich  gegriffen;  die 
subst.  nach  hráč  hahen  jedoch  nicht  etwa  ein  dem  y  entspredtendes 
i,  sondern  a  U7id  daraus  e:  hráča,  hráče.  Das  lange  u  im  dual, 
gen.  stützt  sich  auf  rukou,  nohou.  Der  pl.  nom.  auf  i,  ehemals  cdl- 
gemein,  ist  jetzt  nur  den  belebtes  bezeiclinenden  subst.  eigen:  komár, 
koraáľi ;  rybái",  rybári ;  die  namen  lebloser  gegenstände  nach  chlap 
luiben  y,  nach  hráč  hingegen  e,  indem  y  dem  y,  e  dem  §  des  asl. 
pl.  acc.  gegenüber  steht:  duby,  meče,  asi.  daby,  mbče.  Um  disse 
Verdrängung  des  pL  nom,  durdi  den  ^ü.  acc.  minder  befremdend  zu 
findeil,  erinnere  man  sich,  dass  im  poln.  bei  allen  solchen  bezeichnen- 
den subst.  masc.  der  pL  acc.  an  die  stelle  des  pl.  nom.  getreten 
ist;  dass  im  russ.  der  pl.  acc.  durdigängig  den  nom.  verdrängt  hat, 
weswegen  iniss.  meči  nicht  mit  dem  asl.  nom.  m  bei,  sondern  mit  dem 
asl.   acc.   mbče   zusammenzustellen.     Die  ältei^e  spradie   entzieht  auch 
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den  lebloses  bezeichnenden  »iihst.  das  organ,  i  nicht:  vétľi,  mraci. 
vrsi,  túli  \  meči;  ^^yjí*  ^^^"  liahefii  tiemameii  i,  wenn  sie  personificiert 
werden,  av-sser  diesem  falle  j:  hadi,  orli,  chrti  und  had  y,  orly, 
clirty:  vlk  jedoch  hat  stets  vlci;  audi  in  der  volkssprojche  Böhmens 
hört  man  pstruhy,  raky  für  pstruzi,  raci,  tmd  dagegen  kamenci : 
tam  SOU  vyrostly  kamenci  erb.  1.  17.  é,  wofür  slk.  je,  ja,  liaben 
a)  dÍ4i  subst.  auf  énin,  an  für  asL  janinx:  mešťan,  méšťané,  so 
auch  hejtmané^  nicJit  aber  die  fremden  dekan,  cikán,  forman,  ebe7i' 
sowenig  beran,  škŕivan,  was  natürlich;  b)  die  durch  tel,  asL  teljt, 
gebildeten :  kazatel^  kazatelé,  pŕitel,  asi.  prijateľb,  pŕátelé ;  c)  einige 
auf  1,  d  auslautende:  andélé,  apoŠtolé,  konšelé,  manžela  maritus 
et  u^or,  da>gegen  manželove  tnariti;  žid  é,  sousedé;  nach  r  und  defii 
palataJ,en  géht  ó  m  i  über:  Bavori,  UhH,  muži^  Vlaši,  hosi,  lenosi, 
zlodeji.  Dialektisch  gelten  drozdí,  ptáci,  jelení,  chlapi,  muži  nehen 
hol  ubi,  čápi  Dialekt.  22.  Die  endung  é  stelä  häufig,  wie  es  scheint, 
für  je  atis  ije,  sicher  nicht  für  ove,  und  ist  aus  der  h-declination 
entlehnt:  vgl.  nsl.  kristjanje,  Lakničanje  und  angelje,  apostolje, 
voleje  und  vucke.  Im  älteren  cech.  findet  maii  auch  Taterjé,  Uhíjé. 
kŕesfané,  pražané,  rimané  hangen  mit  den  asL  pl.  nom.  auf  e  zu- 
sammen. Ulk.  findet  man  pánovja  Dialekt.  Oij.  pánovje  75.  kuň 
hat  koni  imd  kone,  lodches  letztere  nicht  als  der  dual,  nom.,  sondern 
höchst  wahrscJieinlich  icie  im  slk.  hady,  daher  als  pl.  acc,,  zu  deuten 
ist ;  auch  rodiče  pater  et  mater  (rodiČi  und  rodičové  plures  parentes) 
tcandert  als  collectimim  in  das  gebiet  des  leblosen,  obgleich  der  unter- 
schied nicht  stets  beoba^tet  wird:  vgl.  erb.  1.  31;  1.  78.  und  1.  36 ; 
1. 170.  So  ist  auch  krále  könige  im  kartenspiele ;  festum  trium  regum 
zu  fassen;  befremdend  ist  muže  ivýb.  I.  824.  Collective  bedeutung 
halben  die  pl.  nom.  auf  a :  hustý  lesa,  bora,  borka,  vrcha  tisio.  für 
lesy,  bory,  borky  usw.  Dialekt.  27.  Im  pi.  gen.  ist  u  aus  &v,  óv 
hervorgegangen:  ohne  u  ist  dieser  casus  im  ačecfi  häufig,  im  iiÓecli. 
meist  nach  den  nümsralia  gebräuchlich:  kamen  (deset  kamen  vlny), 
oblak,  pŕátel,  penéz  (bez  penéz  dne  pecunia,  so  auch  sto  penéz 
suJi.  119),  loket  (pét  loket),  stŕevic  (osm  stŕevic),  tisíc  (im  ÄecÄ. 
Tnasc,  im  asi.  fem.  tys^šta :  sest  tisíc,  doch  auch  tisícóv  wýb.  I.  447), 
čas  (do  téch  čas),  sat  (tri  vozy  §at  sii>§.  85);  die  patronymica  auf 
ovic  in  Verbindungen  wie  mlynáíovic  Anička,  Hájkovic  Andulka 
erb.  2.  68;  2.  167 :  vgl.  rezníkou  chlapec  Dialekt.  13.  koŕen  hat  in 
gevyisseii  fügungen  den  pl.  gen.  ohne  ü :  z  koren  vyvr<*ititi,  sonst  ko- 
ŕenfi ;  slk.  Jiat  nur  čas  diese  kurze  form :  d  o  tých  čás.  Die  endung 
í:  groši  (in  Mähren),  koni  ist  aus  der  h-dedination  entlehnt.  Durch 
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den    einfluss    der   pronominal&íi    und    zusammengesetzten    decUruUion 
erklären  sich  die   dudektischen  formen  haduch,    jelenuch^   rakuch, 
mužuch,    usich,    lidicb^    und  vitrch,   bratrch,    putrch  für  hadü,  je- 
lenfi,  rak&  usw.  véträ  mw.  Dialekt.  13.   So  sind  wohl  auch  die  gen. 
auf  ách  zu  deuten:    vojákách  und  suknách,    slepicách  20.     ha  pl. 
dat.  ist  iouim   ahweichend,   es  ist  wol  aus  koňém  entstanden.     LHa- 
lektisch  besteht  om :  dubom,  kováŕom,  Čermákom  Dialekt.  17.  22.  27. 
Die   organ,   endung  des  pl.  loc.  ist  och,  deren  vocal  als  lang  anzu- 
nelimen,  dalier  nčecli.  ich :  chlapich,  so  auch  mečich.  ech,  'b  (a)-stämmen 
ursprünglich  fremd,  wenn  es  nicht  der  a^l.  endung  i>]rh,   tcofiir  auch 
das  eigentlich  der  t»  (uj-declination  zukommende  ohrb   eintritt,   gleicJi- 
zustellen  (vgl.  och  dialekt,  und  slk.:  bratoch,  dlhoch,  rokoch  Dialekt. 
53.  56.  63.  72),  tritt  gerne  nach  t,  d,  nein;  listech,  úd  ech,  synech; 
so   auch   hei  den  subst.  auf  r,    wenn  sie  lebloses  bezeichnen:    dar  ech, 
svárech:    pohanech,    Hmanech  sind  anders   zu  beurteilen;    sen   hat 
snech  und  ve  snách  in  somnio;  manche  haben  ich  uTid  ech:  zubich, 
zubech ;  časich,  časech ;  abstraktes  bezeichnende  sollen  ich  vorzieJien : 
nápadich :    potokách,    dluhách,   hŕichách    sind  unorganisch  für  die 
weniger  gebräuchlichen  formen  potocich,  dluzich,  hriŠich.    Merkicür- 
dig   ist   der  in   Urkunden   des  XL  bis  XIII.  jahrh.    auftauchende  pl. 
loc.  auf  Áň:  Dolás,  Lužás,  Polás/ťír  Dolách,  Lužách,  Polách,  worin 
das  ursprüngliche  s  wie  in  tvýs  psalt.-mttemb.  64.  4.  für  tvých  er- 
lialteii  ist   und   ách  für  anech  steht.    Vgl.  seite  15.  134.  208.    am  i 
für  j  oder  i  ist  im  pl.  instr.  unorganisch :  zubami,  rohami  für  zuby, 
rohy.     Bei  subst.  auf  j'B  finden  wir  das  aus  der  hrdedination  stam- 
mende mi:  koňmi,  mužmi  usw.     Bei  subst.  wie  zet  ist  diese  endung 
organisch.  Slk.  bestellt  meist  ami,  d<>ch  ist  y  nicht  unbekannt  und  tritt 
meist  dann  ein,  wenn  ein  vollkommen  kenntlicher  pl.  instr.  dabei  steht : 
8  peknými  chlapy    hatt.  56 ;    auch   in  Mähren   ist   die   unorganische 
form  häufig:    vencami,    psami,    synami  su^.  19.  21.  23,  doch  nicht 
in  dem  grade,   als  vorgegeben  uird,  wie  die  Volkslieder  dartun.     Die 
Schriftsprache  lässt  die  unorganischen  formen,  zu,    wm  ztveideuti^keiien 
zu  vermeiden:    škŕipéli   zubami  (für  zuby)  dobr.  175;    Šatmi  oder 
šatami  (für  Saty)  umetala   cesty;    pHtel  hat  pŕátely    und   pniteli. 
Vgl.  das  poln. 

Abweichungen  von  der  reget  finden  bei  folgenden  subst.  statt: 
a)  bratr.  Dieses  hat  im  pl.  folgende  vo9i  einem  coUectivum  auf  ija 
entlehnte  declination,  in  ivelclwr  singulár-  und  pluralformen  gemengt 
sind,  die  daher  zum  teil  unorganisch  ist:  nom.  bratri  aus  bratrija 
acc.  bratŕi  aus  bratrija    gen.  bratíí  aus  bratr ij§    dat.  bratrim  aus 
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*bratrijam'B  instr,  bratŕíini  aus  *bratrijaini  loc.  bratrich  aus  *bratri- 
jahi>;  man  liest  auch  bratxi,  bratrové;  bratróv;  bratróm  wýh,  L 
86.  200.  suš.  93;  bratŕí  für  bratŕínii  (s  jinú  bratŕí  wýb.  L  350) 
ist  asi.  bratrij^;  bratrijeja;  b)  knéz.  Voji  diesem  gilt  hinsichtlich 
der  entstehung  der  abweichenden  pluralformen  dasselbe  wie  von 
bratr :  pl.  nom.  knéži  von  einem  vm^auszusetzeiiden  *  k'LiiQŽija  acc. 
knéži  gen.  knéži  dat.  knčžim  instr.  knéžimi  loc.  knéžich ;  abwei- 
chend und  unorganisch  ist  der  pl.  gen.  knôžu  dat.  knéž&jn ;  c)  k&D, 
pl.  nom.  n.  koni  neben  kone  a,cc.  kone  geii.  koni  für  ein  asl. 
koiiij  dat.  konim  aus  koňém  inst,  koňmi  loc.  konich;  d)  peniz 
hat  neben  dem  regelmässigen  pl.  nom.  penize  im  gen.  penéz  dat. 
penezüm  instr.  penézi  loc.  penézich;  e)  pŕitel  hat  im  pl.  nom.  pŕá- 
telé,  alt  pŕitelé  oáx.  pŕátely  gen.  pŕátel,  pŕátel&  instr.  pŕátely 
wie  a^L  sv^titely  und  pŕáteli  etwa  wie  asi.  čistiteli;  f)  človek 
ersetzt  den  pl.  durch  lidé  nojch  der  h-dedination;  g)  tisic  hat  die 
abweichung,  dass  der  sg.  instr.  tisicem  nur  alleinstehend  vorkömmt ;  vor 
dem  namen  des  gezählten  gegenständes  steht  tisici  für  tisicem :  dieses 
tisici  scheint  der  pl.  instr.  zu  sein.  Man  bemerke  den  sg.  gen.  Noele 
und,  nach  dem  lat.  Noemus,  Noema  von  Noe,  das  auch  als  in- 
dedinahel  beJuindelt  wird:  kromé  Noe  jediného  wýb.  I.  1108. 

Hier  ist  eine  anzoM  von  landes-  und  Ortsnamen  zu  erwähnen, 
die  dadurch,  dass  sie,  als  etwas  lebloses  bezeichnend,  im  pl.  nom.  und 
acc.  die  ausgänge  der  unbelebtes  bezeichnenden  substpntiva  j  und  e  an- 
nehmen, sich  von  den  entsprechenden  namen  der  bewohner  unterscheiden. 
Orte  und  landet*  werden  nämlich  in  meJireren  spraclien  durch  den  namen 
der  bewohner  derselben  im  pl.  bezeichnet,  und  meist  tritt  zwischen  beiden 
bedeutungen  kein  formeller  unterschied  ein :  giiech.  4>iXtxico'.  5  lat.  Veji, 
Sabini;  deutsch  Sigmaringen  von  Sigm^aring  aus  Sigumar;  lit.  Gudai 
Kussland;  Lenkai  Polen;  P7*usai  ľreussen;  Vengrai  und  UnkSterai 
Ungern;  Inflantai  Liefland,  pol.  Inäanty^  land  und  leute;  nsl.  Lu- 
kavci,  Noršinci,  Cezanjevci;  serb.  Belosavci,  Vladimirci,  Iva- 
novci :  docÄ  findet  man  Brdjani,  Vratari,  Kolári  9ieben  den  fälschlich 
als  nom.  angesehenen  acc.  Brdjaue,  Vratare,  Kolare.  In  einigen  slav. 
sp'acJien  jedoch  werden  die  zwü  bedeuttmgen  durch  besondere  endungen 
auseinander  gelhalten,  diess  ist  der  fall :  a)  im  pol. :  man  vergleiclie 
Wlochy  Itália,  Weg^y  Hungaria,  Niemce  Germania  mit  Wlosi 
Itali,  Wegrzy  Hungari,  Niemcy  Germani;  b)  im  oberserb.:  delany 
Niederland  und  deleno  Niederländer;  c)  im  cech. :  man  vergleiche 
Uliry  Hungaria  und  Uhri,  Uhri  Hungari;  Vlachy  Itália  und  VlaSi, 
Vlasi    Itali;    Nemce    (unrichtig   Nemci    jungm.    aus    Veleslavin) 
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Germania  und  Nemci  Germani.  Uhŕi  und  Uhry  verhalten  sich  daher  zu 
einander  wie  chlapi  und  duby,  Néinci  zu  Nemce  wie  hráČi  zu  meče. 
Ilieher  gehöreii  unter  anderem  Bavory,  Prusy,  Kusy,  Sasy,  Srby, 
Turky,  Francouzo,  Chrvaty,  bváby,  Svódy,  Špančly ;  so  sind  audt 
Bŕežany,  Dolany,  Korytany,  Olsany,  Plaňany,  Pomoŕany  zu  detUeti 
und  der  name  der  Stadt  Dresden:  Dľážďany;  ähnlich  sind  Marky 
Alarchta  Brandenburgensis  und  Rakousy  Austria,  Rakulian  Austria- 
cus;  der  gen»  lautet  Uher,  Vlach,  Bavor^  Nemec,  Marek,  Rakous^ 
Šváb,  verschieden  von  Uhr&,  Vlachu,  Bavorú  usw. ;  der  dat.  Uhrum, 
VlachÄm,  Bavorum,  Kakousflm ;  der  instr.  Uhry,  Vlachy,  Bavory, 
Kakousy;  der  loc.  Uhrich  (dialekt,  ist  Uhrách),  Vlašich,  Bavo- 
ŕich,  Kakousích  v>9w.,  aéech.  Uhréch,  Bavoŕéch,  Rakúséch  wýh,  L 
68,  So  gehen  auch  die  von  personennamen  abstammenden  Ortsnamen : 
Kladruby,  Beövary,  Včeláry,  Všehrdy,  Podébrady,  Sfáhlavy;  gen. 
Kladrub;  dat.  Eladrubfim;  instr,  Kladruby;  loc.  Kladrubech.  So 
wird  avich  ein  teil  der  im  pi.  gebräuddichen  Ortsnamen  auf  ice  de- 
cliniert;  diese  n  amen  sind  mit  dem  nslov.  auf  Či  und  mit  den  serb. 
auf  6i  zusammenzustellen:  der  unterschied  liegt  in  dem  den  namen 
lebloser  dinge  eigetien,  dem  nslov.  und  dem  serb.  fehlenden  ausgange 
der  Čech.  Ortsnamen:  der  pL  nom,  ist  hier  durch  den  pl.  acc.  ersetzt. 
Diese  namen  Juxben  im  gen.  ic,  im  dat.  ic&m,  im  instr.  ici  und  im 
loc.  icich ;  daneben  findet  man  im  pl.  dat.  icim  au>s  icém,  icám : 
Ilodslavicim  von  dem  eigetinamen  Hodislav,  Litoméŕicim,  was  weniger 
richtig  ist.  NacJi  dem  oben  gesagten  sollte  man  von  Ccchy  (Bohémia, 
Cesi  Bolwmi)  (^ech,  Cechfim  usiv.  erwarten,  allein  es  wird  so  de- 
diniert:  Cech,  Čechám,  Čechami  (unrichtig  ist  Cechy  dóbr,  179), 
Čechách;  dasselbe  gut  von  Cechy,  ziceien  Ortsnamen  vi  Mähren.  Es 
geht  daher  Ccchy  wie  Babiny,  Hory  usw.  Die  hier  gegebene  darstď 
lung  verdient  vor  jener  ansieht  den  Vorzug,  die  sidi  auf  die  schein- 
bare fem.form  des  nom.  und  gen.  stützt,  und  nach  welcher  Uhry  ein 
pl.  fem.  ist  dobr.  178.  Vgl,  meine  abhandlung :  Die  bildung  der'  Orts- 
namen aus  personennamen.  Denkschriften  XIV.  seite  1-5. 

Die  sübe  ov,  im  laufe  der  zeit  immer  häufiger  auftaudiend, 
tritt  ein  a)  im  sg.  dat.  bei  namen  belebter  wesen,  die,  v)enn  sie  ohne 
adj.  stehen,  im  nČech.  nur  die  form  auf  ovi  haben:  Petrovi,  To- 
mášovi ;  k  svätému  Petru,  k  svätému  Tomáši ;  man  beachte  pá- 
novi neben  pánu  Bohu;  buh,  duch,  Kristus  haben  nur  u:  bohu, 
duchu,  Kristu;  die  mase.  auf  a  haben  a^ech.  é  und  n6ech.  ovi:  sta- 
rosté  und  starostovi ;  die  eig&nnanien  auf  a  nur  ovi :  Strakovi ; 
ebenso   pantátovi.     Aiíech.  findet   sich   auch   ostnovi  stimulo.    dolov, 
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dolft  und  domov,  domu  stellen  für  doloví,  domoví:  k  domoví 
loýb.  L  1064.  pusti  jej  dolov  antli.  64,  dk.  domov  choď  shor, 
36.  Durch  ausstossung  des  v  entstehen  die  dialektischen  formen 
strej čkoj,  beévároí,  otcoj,  bratioj  Dialekt.  20,  21.  25.  41;  b)  sehr 
selten  im  sg,  loc. ;  c)  im  pi.  nom.  bei  den  einsilbigen  subst.  und  bei 
denen  auf  ek:  volové,  Ivové,  synove;  svédkové;  ebenso  dédícové, 
orlové,  otcove,  otčímové,  pápežove  umu.;  ové  laiUet  slk.  ovje, 
ovja.  Die  mase,  auf  a  haben  y  und  ové:  Btai*osty  und  starostove, 
pantáta  nur  pantátové;  husita -husíté,  husitove  und  husiti.  Manche 
liaheň  i  oder  y,  o  oder  ové:  had,  kat,  pes  usw.  hadi,  hadove; 
liŕich,  div,  zázrak  usw.  meče,  mečové;  d)  im  pi,  gen.  in  der 
regel;  e)  selten  und  zwar  nur  ačech,  im  pi.  dat.:  dedovom  mscr. 
des  XIV.  Jahrhunderts. 


'  IL  o- 

-stamm  e. 

Stamm  delo. 

novi. 

dilo 

dile 

dila 

acc. 

dilo 

dile 

düa 

gen. 

düa 

dílú 

dil 

dat. 

dUu 

diloma 

dilüm 

instr. 

dilem 

diloma 

dUy 

loc. 

dile 

düu 

dÜich. 

Stamm  polje. 

nom. 

pole 

poli 

pole 

acc. 

pole 

poli 

pole 

gen. 

pole 

polú 

polí 

dat. 

poli 

polema 

polím 

instr. 

polem 

polema 

poli 

loc. 

poli 

polú 

polich 

Im  ačech.  endet  der  pl.  dat..  nadi  dem  erstell  paradigma  auf 
<'>m;  vom  pl.  loc.  gut  das,  was  seite  340  bemerkt  worden.  In  dem 
zxceiten  paradigma  besteht  der  sg.  gen.  und  dat.  pola  und  polu  neben 
pole  und  poli;  der  pl.  nom.  lautet  pola  und  pole;  der  pl.  dat.  hat 
ém,  woraus  nčech.  im :  polem,  polím ;  der  pl.  loc.  luit  ich  /iír  asi. 
ih'B,  dodi  licech,  plecech,  polech.  Langes  é  (zdravjé,  pitjé,  trnjé) 
beruht  auch  hier  auf  ziisammenziehung :  psanjé  atks  pbsanije:  vgl. 
lidé   mit   Ijudije.     Im   sg.  nom.   hat  das  a£ech.  psanjé,    im  sg.  gen. 
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und  dat.  psanjá  wnd  psanjú  neben  psanjé  wiid  psani ;  ťm  pi,  nom. 
psanjá  und  psanjé,  im  pL  dat,  psanjém,  im  pL  iiiatr.  ist  kein  psan- 
jémiy  nur  psanimi  nachweisbar,  und  im  pi.  loc.  psaujcch.  NČecJi. 
geht  asi.  ije,  ija,  iju,  ii,  ij  in  i  ilber:  pbsanije,  psani  (mittdglieder 
sind  psanije;  psanjé);  pbsanija,  psani;  pbsaniju,  psani;  ptsanij, 
psani;  pbsanijenľB,  psanim ;  pbsanii,  psanimi,  das  ein  älteres  psanjéiiii 
voraussetzt;  pbsaniihi»,  psanich.  Slk.  gut  náľečja,  lúčeuja  für  čecíi. 
náŕeči,  loučeni  Dialekt,  71.  Dialektisch  besteht  sg.  geti.  dai.  psaniho, 
psanimu;  kameni,  kameniho;  huhli,  huhliho  Dialekt.  17.  Vgl.  sdte336. 
Der  sg.  loc.  hot  č :  sene,  létč,  hnízdé,  mléce ;  daneben  u,  vomehndich 
nach  den  gutturalen:  viku,  j  hu,  uchu;  oku,  wofür  éliemals  oce;  sto 
hot  stu;  manche  haben  é  und  u:  vesle,  veslu;  jezeŕe^  jezeru;  mase, 
masu ;  bŕiše,  bŕichu ;  rouáe,  rouchu ;  vojšté,  vojsku ;  Lipšté,  Lipsku ; 
nOiCh  dobr.  189.  ist  v  kolene  in  genUy  v  kolenu  in  generatione,  dodi 
sagt  man  auch  v  pátém  kolene :  im  allgemeinen  ziehen  die  aistractes 
bezeichnenden  suhst.  u  vor:  méšťanstvu.  Wenn  im  ačech.  sg.  loc. 
wie  mofu,  sluncu,  srdcu  vorkommen,  so  sind  sie  so  zu  erklären,  wie 
trojuci,  tjusjiic  für  trojici,  tisic.  Der  ausgang  des  dual.  nom.  ist 
é,  dalier  auch  im  n^ech.  sté :  dvô  sté,  asi.  dve  s^té ;  im  dual.  gen. 
steht  im  auslaute  ú,  woraus  im  n6ech.  ou :  dieser  dual.  gen.  liegt  dem 
pl.  dat.  kolenoum^  ramenoum  zu  gründe.  Der  pl.  gen.  auf  i  ent- 
spricht dem  asl.  ij :  psani,  poli ;  lučiáť,  ohnišť,  dodi  auch  lučisti. 
Im  pl.  instr.  findet  man  letmi  für  lety.  Im  pl.  loc  steht  ech  nach 
den  dentalen  und  'nach  1,  n :  letech,  stádech ;  jidlech,  kamnech ; 
mandie  haben  ech  und  ich:  hrdlech,  hrdlich;  kridlech,  kridlich; 
dialektisch  ist  och:  vratoch  suš.  84.  Nicht  selten  treten  in  dieser 
classe  die  endungen  der  dritten  classe  ein:  kolenama,  ramenama; 
vičkám,  kolám;  kŕidlách,  jezerách,  vorzüglich  nach  den  gutturalen 
im  pl.  loc. :  jablkách,  rouchách,  alt  rouŠech,  und  fast  ausschliesslidt 
bei  den  suhst.  auf  eno:  bremenách,  kolenách,  semenách;  jméuo 
hat  jmenech  und  jmenich.  In  anderen  fäüen  tritt  ein  wechsd  des 
genus  ein :  die  fem.  hora,  hrana,  louka,  muka,  j  ikra  bilden  den 
pl.  nom.  und  acc.  nadi  U.  oder  nach  HI.  d.  i.  neutr.  od&t*  fem.,  die 
ilhiigen  casus  jedoch  mir  nach  III:  hora  (pies  hora  suL  36.)  und 
hory ;  hrana  und  hi*any ;  luka  und  louky ;  muka  (boži  muka  ist 
nämlich  das  kreuz  am  weye,  doch  auch  trpiš  muka  stis.  45.  40. 
muka  trpéti  7ô.  iieben  muky  trpéti  ib.)  und  muky;  j  ikra  und 
j  ikry;  lýtko  bestand  im  sg.  neben  lýtka,  daher  auch  im  pl.  lýtka 
und  lýtky;  játro,  asi.  jetro,  neben  játra,  dalter  im  pl.  játra  und 
játry;    ebenso  findet  m^an   rebro  und  rebra.     Mn  wechsd  des  genus 
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tritt  im  nom.  und  acc.  auch  bei  einigen  mase.  ein:  bor,  bora  und 
bory ;  vrch,  vrcha  und  vrchy ;  hon,  hona  und  hony ;  oblak,  oblaka 
und  oblaky.  Vgl.  seite  339.  Dasselhe  findeti  wir  audi  in  Ortsnamen : 
Horký  und  Hoľka,  Hradčany  und  Hradčana,  Studénky  und  Stu- 
dénka.  Pťso  besteht  im  sg.  neben  prs,  daJier  im  pi.  prsa  und  prsy. 
Sto  hat  im  sg.  gefi.  sta,  dat.  loc.  stu,  asi.  siytu,  siité :  der  sg.  instr. 
stem  mrd  nur  aUeinsteh&nd  angewandt:  jednim  stem,  sonst  steht 
für  Bteui  entweder  sto  oder  sta;  vom  dual.  JuU  sich  der  nom.  und 
a/x.  sté  erhalten;  der  pl.  lautet  sta,  set,  stum,  sty,  stech.  Un- 
richtig ist  daher  se  dvčma  set  wýb.  L  296 ;  in  sto  tisíc  bleibt  sto 
unverändert.  Slk.  ist  sto  indedinabel:  dvé  sto,  tri  sto,  pet  sto 
Dialekt.  63. 


m. 

a  -  s  t  ä  m  m  e. 

Stamm  ryba. 

nom. 

ryba 

rybe 

lyby 

voc. 

rybo 

rybe 

lyi^y 

acc. 

rybu 

rybe 

ly^y 

gen. 

lyby 

rybii 

ryb 

dat. 

rybe 

rybaina 

rybám 

instr. 

rybou 

rybama 

rybami 

loc. 

rybe 

rybu 

rybách. 

Stamm  volja. 

nom. 

vule 

vôli 

vule 

voc. 

vôle 

vôli 

vule 

acc. 

vuli 

vôli 

vale 

gen. 

vôle 

vôlú 

vôli 

dat. 

vôli 

vôlama 

vulím 

instr. 

vúli 

vôlama 

vulemi 

loc. 

vuli 

vôlú 

vňlich. 

AiSedi.  lautet  der  sg.  instr.  auf  ú  aus:  rybu;  im  zweitmi  para- 
digma haben  sich  häufig  a  und  u  für  e  und  i  und  á  für  é,  i  ei*- 
ludten.  Wie  aus  dem  asi.  hervorgeht,  ist  auch  im  sg.  gen.  des  zweiten 
paradigmu  a  cds  der  ursprüngliclie  ausgang  anzunehmen :  volje,  vola, 
vôle.  Dem  ad.  ladija,  ladije,  ladij^,  ladije,  ladii,  ladijej%  entspricht 
niech.  das  eine  lodi:  die  mittelglieder  lodjé,  lodjü  usw.  bilden  die 
besonderheiten  des  a6ech.;  ebenso  stehen  im  pL  dem  ad.  ladije,  ladij. 
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ladijami»;    ladijami;   ladijahi»   entgegefi  nčedi.   lodi,    lodí,  lodim,  lo- 
dimi;  lodich :  lodjé,  lodjéui,  lodjemi,  lodjéch  sind  der  ält&r&ii  spräche 
eigen.     Die  suhsU  auf  za  und  sa  folgen  im  nuüiriscli&n  dialekte  dem 
paradigma  II,  daher  sg.  gen.  koze,  kose,  daL  kozi,  kosi  tunv,:  vgl. 
den  pl.  gen.  slzí.  Dem  ersten  paradigma  folgen  jene  subst,  in  denen 
dem  a  ein  harter  consonant  variier  geht:  žena,  zima,  koza;  slk.  audi 
tato  für  Čech.  tata.  Die  entlehnten  svbst.  auf  a  gehen  im  pL  nach  I: 
levitöm,  levitj,  levitich;    die  einheimischen  wenigstens  im  dat.  Hro- 
znatiini,   Procházkúm,  Strakum  dobr.  181.  Nach  dem  zweiten  para- 
digma gehen :    a)  jene  subst.,   in  denen  dem  a,  wofür  jetzt  e,  ein  er- 
weichter  oder  palataler   consonant  vorhergellt:    búra,    duša,    nadéja, 
jetzt  bouŕe,   duše,   nadeje,   daher   auch  die  durch  ynja   (nom.   yné, 
asi.  yiíi)  gebildeten  subst.:  hospodyni  alt,  hospodyné;  knéhyni,  wofür 
knjcni,   knini;    ebenso  kuchyne;   hieher  gehören  auch  die  subst.  auf 
za,  ze  für  asl.  zda,  und  die  auf  ca,  ce  für  ad.  šta  oder  ca :   nou- 
za,   pica,  palica,   nun  nouze,  pice,  palice,  ad.  n^žda,  piata,  palica; 
soudce    und  die   andern  mittelst   ce   abgeleiteten  subst.  wie:   vfi-dce, 
zhoubce,  správce,  zrádce ;  femers    rukojmé,    hrabe,    panoše    tisfc. 
wurden  ehemals  meist  nach  III.  dediniert:   sg.   gen.  voc.  soudce,    ru- 
kojmé,  acc.  dat.  loc.  soudci,    rukojmi,   instr.   soudci,    rukojmi,    pL 
nom.    acc.    soudce,   rukojmé,    gen.  soudci,    rukojmi,    dat.  soudciin, 
rukojraim,   instr.  soudcemi,  rukojmémi,    loc.  soudcich,  rukojmich: 
heutzutage  entlehnen  die  bezeichneten  subst.  ihre  casus  von  einem  stamm 
nadi  Ij  nur  kann  der  sg.  voc.  dem  sg.  nom.  gleich  sein,  daher  správce 
von  správce  und  kupče  von  kupec.     Der  hie  und  da  auftauc/tende 
sg.  instr.  auf  cim:   soudcim,  správcim  ist  von  einem  thema  auf  -ci 
entlehnt;     b)   niele  jetzt  consonantisch  avdautende  suist.,   die  in  zwei 
classen  gebracht  werden  können,   da  den  einen    a)   auf  a  auslautetuie 
formen,  die  in  anderen  slavischen  spraclien  oder  auch  im  6ecJi.  selbst 
vorkommen,   zu   gründe   liegen,   während   bei   den   anderen    ß)    solche 
formen  in  den  zunädist  verwandten  sprachen  nicht  nachgewiesen  werden 
können,    a)  báné,  báň;  brné  (^asl.  br^Lnija),  brň;  vrše  (j)ol.  wiersza), 
vrš ;   vyše  (pol.  wysza),   výš ;    vézé,    asi.  veža,   véž ;   houšté  (rtíss. 
gušča),  houšt' ;  hráze  (poZ.  grodza,  grodz,  serb.  gradja),  hráz;  dize 
(pol.  dzieža),  diž;    dél  (nsl.  dalja,  pol.  dala,  dal);    dýné  (pol.    dy- 
nia),  dýň;  žéze  (a^sl.  žežda)^  žiz;  zbroj  e  (jjol.  zbroja),  zbroj;  zeme 
(asi.  zemlja  aus  zemija),  zem ;  káné  {nsl.  kanja,  j^oí.  kania),  káíi ; 
koudel    (nsl.   kôdelja,   pol.    k^dziel);    kratuchvíle    (poL   krotofilai, 
kratochvíl;    lané  (pol.  lania,    lani),  laň;    meze  (asi.  mežda),  mez; 
mŕiže  (asi.  mreža),  mŕíž ;  postele  a^ech.  (asi.  postelja,  pol.  poéciel). 
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postel;  pottôté  (pol,  puszcza);  pousť;  rohože  (poL  rogoža,  rogož), 
ľohož;  stráže  (asL  straža,  pol,  stráž),  stráž;  souse  {pol.  sasza), 
soua;  tvrze  (pol.  twierdza),  tvrz;  tiže  (nsL  teža),  tíž;  tloušť  (asi. 
tťBsta):  unorganisch  sind  bei  diesen  subsL  die  sg.  gen.  auf  i:  tlou- 
áti;  tvTzi,  asl,  -št§,  -žde;  ß)  dlaň  (asi.  dlanb),  gen.  dlane;  zbraň, 
zbrane;  káď,  kádé;  siň  (asi.  sénL),  siné;  siť  (asi.  sétb),  šité;  ja- 
bloň, jablone.  Bei  diesen  Substantiven  ist  das  i  im  sg.  gen.  organisch, 
e  hingeg&n  unorganisch:  sini,  siti,  asl.  seui,  seti.  i  nebeží  e  hohen 
im  sg.  gefii.  bráň,  bei,  hať  (pol.  gaó),  daň,  débŕ,  žeň,  zápŕež,  zdéŕ, 
ker,  lať,  ocel,  pŕitrž,  rozkoš,  tvár;  nur  e  haben  im  sg.  gen  veteš, 
vlač,  vrť  (alt),  vývrať,  výtoň,  haď,  hŕáď,  dr&bež  (falsch  drubeŕ) 
und  andere  auf  ež:  loupež,  mládež;  kázeň  und  andere  auf  eň: 
bázeň,  lázeň  (pol.  lažnia),  žizeň  (alt),  vrateň,  plzeň  (alt),  povodeň, 
pŕizeň,  tiseň,  báseň,  piseň,  stajeň,  jeseň;  klešť,  kloň,  koupel  und 
andere  auf  el:  prdel;  labuť  napeč,  naniť  (pol.  nart  masc.)y  obec, 
obruč  (das  mase.  und  fem.  ist),  okroč,  okuj,  úboč,  páter  (pol. 
pacierz  mase.)  usw.;  Boleslav,  Vratislav  ume,  die  im  laufe  der  zeit 
aus  musc.fem.  geworden  sind  (vgl.  russ.  Perejaslavlt,  pol.  Wroclaw' 
für  ein  asl.  -slavlb)  Jiaben  é:  Boleslave,  Vratislavé,  neben  dem 
älteren  i:  Boleslavi,  Vratislavi.  Hieher  gehören  auch  die  pl.  housle, 
jesle,  asl.  g^sli,  jasli;  dvéŕe,  dialekt,  dvéŕi,  sáné  (asl.  dvLri,  sani, 
pol.  jedoch  auch  sanie),  nite.  dvéŕe,  alt  auch  dŕvi,  hol  im  gen.  dveŕi 
(asi.  dvbrij),  alt  dŕvi,  im  dat.  dveŕim  und  dveŕum  (asl.  dvtremx), 
im  instr.  dveŕmi  (asl.  dvBrLmi)  und  im  loc.  dveŕich  (asl.  dvbrehí»): 
dialekt,  shvd  nom.  dvéŕi  und  dvéŕa  sus.  219.  22.  112,  dat.  dvéŕem 
27.  und  instr.  dverami,  dverama  1.  182.  Der  volksspraclie  eigen 
sind  die  sg.  gen.  pece,  pulnoce,  mysle  für  peci,  pulnoci,  mysli. 
Die  ältere  spräche  bewahrt  die  sg.  gen.  bázni,  kúpeli,  lázni,  peleši, 
píjézni ;  dagegen  ist  rez  für  asl.  nžda  (slk.  hrdza)  in  die  V.  dasse 
übergegangen.  Das  slk.  weicht  wenig  ab:  ha,ť,  huť,  zápraž,  labuť, 
pomeč,  siť  kennen  nur  den  gen.  auf  i,  dafür  finde  ich  bei  bem.  von 
siň  nur  den  sg.  gen.  siné  verzeichnet;  neben  daň,  kloň,  okuj  kennt 
das  slk.  avdi  dana,  kloňa,  okuj  a.  Im  allgemeinen  scheint  sich  das 
slk.  nicht  jener  freiheit  im  abwerfen  des  auslautenden  a  na>ch  er- 
weichten consonanten  und  nach  palatalen  zu  erfreuen,  die  wir  in  der 
Schriftsprache  wahmelimen:  veža,  deža,  mreža  gelten  allein.  Diese 
freiheit  und  die  aus  der  lautlehr  e  nidit  erklärhar&n  sg.  gen.  auf  e 
von  Wörtern  wie  daň,  débŕ,  dlaň  gehören  zu  den  eigenheiten  des 
Čech.  ija  wird  durch  die  mittelstuf  e  je  zu  i  zusammengezogen:  lodjé, 
lodi,   asl.  ladija;    sudjc,    sudi,    asl.  s^dija;   maceši,    pŕadli,  pradli, 
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ävadli  {alty  nah  prelja,  pralja,  švelja),  pani  (*panija),  rolí  (*rolija) 
und  die  enüehiu&n,  in  denen  i  fremdem  ia,  io  gegenübersteht:  bibli^ 
oraci ;  ebenso  hrabe  (hrabije,  pol.  hrabia) :  sudi  folgt  jedoch  dieser 
dedination  nur  dann,  wenn  am  vorhergehenden  adj.  der  casus  genau 
bezeichnet  wird:  nejvyšáiho  sudi,  ncjvyssimu  sudi,  sonst  wird  es 
nach  der  zusammengesetzten  dedination  flectiert:  sudiho,  sudimu  (Teo- 
baldovi,  sudjómu  zemskému  xcýb,  L  446.)  wie  die  mänTilicIien  eigen- 
namen  auf  i:  vgl.  pol.  hrabia,  hrabi  und  hrabiego;  sedzia,  B§dzi 
und  sedziego.  Diejenigen  subst.,  welche  e  im  sg.  nom.  (Awerfen, 
können  den  auslautenden  vocal  auch  im  sg.  acc.  entbehren:  zemi  von 
zeme  und  zem  von  zem;  mŕiži  von  mHže  und  mŕiž  von  mŕiž; 
dagegen  nur  bráň,  daň,  bášcň.  hruzi  von  hrúza  (dobr.  182.)  und 
der  pi.  der  neueren  slze,  slzí  (dobr.  J83.  184.)  vo?i  slza,  womit  die 
asi.  stibst.  auf  za :  polbza,  stbza,  j^za  verglichen  werden  können,  sind 
nach  dem  zu  beurteilen,  was  seite  346  Hier  koze,  kozi  bemerkt  worden. 
Der  dem  slk.  mangdnde  sg.  voc,  ist  in  Böhmen  und  in  der  Schrift- 
sprache mandmud  dem  sg.  nom.  gleich:  holka,  kmotra;  Anna  und 
Anno,  Anka  und  Anko.  Dialektisch  sind  die  sg.  instr.  auf  uni : 
pod  tum  lipkum  suš.  168.  za  naáum  stodolum  207.  tum  duuhum 
cestum.  Slk.  tum  inikum  Dialekt.  56.  70.  Subst.  wie  vládyka, 
starosta,  haben  im  pl.  nom.  ove:  vlády  kove,  starostove,  im  pi. 
gen.  ü :  vládykú,  starostu,  obgleidi  nadi  íSd.  161.  die  alten  formen 
vládyky,  vládyk  nidit  ungeivöhnlidi  klingen.  Im  pl.  nom.  findet 
man  im  sinne  von  collectiven  hora :  snežný  hora,  luka,  záhrada  für 
hory,  louky,  záhrady  Dialekt.  27.  44.  Im  pl.  gen.  liebt  die  alte 
spräche  die  kürzere  form :  báň,  véž,  duá,  ovec,  panoš ;  atwh  lieut- 
zutage  gut  kuchýň,  otrokyň;  ebenso  bei  den  drei-  und  mdirsilhigen 
auf  ice:  slepic;  auch  plice  Itat  plic,  plic;  svice,  svic,  svôc;  ovce, 
ovec,  ovci ;  die  auf  le  haben  msist  i,  doch  kosil ;  mil,  mil ;  krato- 
chvil  gut  neben  kratochvíli;  nedél  liebdomadum  und  nedeli  domini- 
carum  nach  dobr.  186 ;  jeskyň  und  jeskyni.  Dei^  pl.  dat.  lautet 
mandijnal  auf  em  aus:  dušem,  pracem,  ulicem,  jeslem,  ebenso 
hrábém ;  im  pl.  loc.  ech :  dušech,  pracech,  ulicech,  jeslech.  Der 
pl.  instr.  hat  zuweilen  mi  für  emi:  svécmi  für  svicemi,  nedélmi 
für  nedčlemi,  was  unorganisdi  ist:  asl.  svéŠtami,  nedôljami; 
ebenso  unorganisch  ist  hrabi  für  und  neben  hrabémi.  Unorga- 
nisch sind  endlich  die  pl.  nom.  vánoce ,  velkonoce  {asl.  -nošti : 
vgl.  dvéŕe  und  asl.  dvtri),  die  pl.  dat.  vánocum,  velkonocftm  {ad. 
-nostem'L),  hromnic&m,  letnicum  und  der  pl.  instr.  vánoci,  velko- 
noci  {asl.  -noštbmi). 
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Die  nomincde  declination  der  adjectíva  hat  sich  im  í^ech.  in  zcJd- 
reichen  f  allen  erhalten.     Der  sg.  voc.  masc,  auf  e  kommt  ačech.  ent- 
weder alleinstehend  und  vor   dem  subst.  vor:    presilne,    o  milostivé 
bože.  Der  syntaktische  unterschied  zwischen  nominaler  und  zusammen- 
gesetzter dedination,  wie  er  im  a>sL  festgehalten  wird,  ist  im  gen,  dai, 
und  loc.  schon  dem  aóech,  abhanden  gekommen,  es  wird  daher  in  den 
genannten  casvs  nach  unllkür  die  eine  oder  die  atidere  form  angewandt: 
so  z.  h.  könnte  hei  dalem,  statt  bjéda  mné  nebohú  ebenso  gilt  stehen 
bjeda  mné  nebohému;    dagegen  sollte  man  in  tak  zbitú  ze  žaláre 
uvedúc  výb.  L  296.  zbitú  erwarten.  Es  ist  femer  zu  bemerken,  da>ss 
die   durch   óv,   in   und  h  gebildeten  adj.  possess.:    abrahámov^    ne- 
klanin,  komornič,  so  wie  die  durch  er  abgeleiteten  numeralia:  sedmer 
an  der  nominalen  dedination  länger  festhalten,   als  die  andern  adj., 
dass  daher  das,  was  von  den  bezeichneten  Wörtern  gut,  nicht  notwendig 
auch  von  čist  gdten  muss:  wer  daher  d&ii  nominalen  sg.  instr.  abra- 
hamovem  nachweiset,  hat  damit  noch  nicht  den  sg.  instr.  čistem  belegt. 
Aus   diesem   gründe  ist  der  sg.  instr.,   der   dual.  gen.  und  loc,    dat. 
und  instr.,   der  pl.  gen.  dat.  loc.  und  der  nur  durch  dus  einzige  ne- 
vinný (šaf.  §.  51.)  belegte  pl.  instr.  als  in  der  nominalen  form  der 
adj.  wie   Čist  nicld   belegbar  in  einem  paradigma  meld  aufzuf\äiren. 
Die  meisten  der  unbdegbaren  nominalen  formen  der  adj.  lauten  con- 
sonantisch  aus;   von  den   vocalisch   auslautenden   kann  der  sg.  instr. 
fem.   in   nominaler  form   von   demselben  casus   in   zusammengesetzter 
dedination  nicht  verschieden  sein:  čistú  au^  ^ist^j^  und  aus  čistoj^; 
der  dual.  gen.  loc.  ist  auch  sonst  sdten.     Zu  den  nominalen  formen 
von  čist  treten  folgende  für  die  adj.  possess.  nachweisbare  hinzu :  sg. 
instr.  masc.  und  neutr. :  abrahamovem ;  pl.  gen.  abrahámov.   Von  den 
durch  h  abgeleiteten   adj.,   die   keine  adj.  possess.  sind,   können  nur 
wenig  nominale  formen  nachgewiesen  werden:  sg.  nom.  masc.  pés,  ruč; 
fem.  péše,    asi.  péáa;   loc.  fem.  cuzi  asi.  stuždej  (vgl.  šaf.  §.  f>4) ; 
es    wird    erlaubt   sein   von   diesen   adj.  jene   nominalen  formen    an- 
zunehmen,  die  von  adjectiven   wie   Čist   nachgewiesen   werden   können. 
lyie  adj.  possess.  auf  t,   xde  komornič,    pán   durften    audi   im   sg. 
instr.  und  im  pl.  gen.  der  nominalen  dedination  folgen.   Wie  die  durch 
h  gebildeten  adj.,  gehen  mit  einigen  ausnahmen  audi  die  partie,  praes. 
act.   und   die  partie,  praet.  act.  1.   a)  partie,  praes.  act.:    sg.  nom. 
chode,    chode,    chodjéci   (asi.  hod§,    hode,    hodešti)    aec.   chodjéc, 
chodjéce,  chodjéce  (asi.  hodeštb^  chodeste,  hod^st^)  gen.  chodjéce 
(cLsl.  hodešta,    hod§ita,    hod  ešte)     dat.  chodjéci  (asi.  hodeštu,    ho- 
ci §8tu,  hod^Sti) ;  hc.  nur  durch  dnenfall  belegt,  und  zicarfiir  das  fem. : 


350  f«c\k.  deel.  nom.  %  (a),  o,  a^t&min«. 

chodjéci  (asL  hodesti)  ,saf»  §.(>6]  dual.  nom.  acc.  chodjéce,  chodjéci 
((mL  hodeáta,  hodesti^  hodeští);  pi.  nom.  chodjéce  (asi.  hodešte, 
hodešta,  hodešte).  Der  ag.  acc.  musc.  chodjéc  tcird  häufig  durch 
den  sg.  gen.  ersetzt:  zaslyšal  hlas  s  nebes  ŕkúc  (ojil.  rek^ti>)  und 
nalczli  jeho  sedjéce  (asi.  sedešta)  ev.-vind.;  videl  ducha  svätého 
schodjéce  (a^l.  s'Lhodesta)  t6.  für  sedjéc,  schodjéc.  Im  sg.  acc, 
fem.  liest  man  tcol  riur  ce  für  ein  organisches  cu,  ci :  tu  je  stojéce 
(a^l.  stojeŠt^)  nalezl;  uzre  svésf  jeho  Icžjócc  (ad.  lež^šta);  ženu 
plačúce  (a>sl.  plač^t^)  wýb.  I.  1145.  Die  erldärung  dieser  abtrei- 
chung  ist  niáit  in  der  lautJehre,  sondern  in  der  verwedislung  des  acc. 
mit  dem  gen.  zu  sucJien ;  h)  partie,  praet.  act.  I:  sg.  nom. :  chodiv, 
chodiv,  chodivši,  seltejier  chodivse  acc.  chodivse  gen.  chodivse 
dat.  ch()div§i ;  dv/ol.  nom.  acc.  chodivse  für  das  masc. ;  pl.  nom.  cux. 
chodivse:  im  7iom.  für  asl.  hodivTtše,  hodivT.Še,  im  acc.  für  ad, 
hodivT>B§.  Audi  hier  findet  man  den  sg.  acc.  fem.  auf  Se  für  «u, 
ši :  vi<la  ji  porodivse  (asl.  porodivbSa);  a  čistú  dévkú  ostavse  (ad. 
ostavts^).  Die  nominalen  formen  der  comparati/oe,  xcie  sie  das  ad. 
bietet,  werden  vollständig  wol  kaum  nachgeiriesen  icerden  kVmnen.  Man 
findet  den  sg.  nom.  masc.  mení  für  ad.  nriKiíij^  neutr.  méné  für  asl. 
mbnje ;  den  sg.  loc.  iwutr.  vecsi :  kto  jest  u  male  nepráv,  i  u  večši 
(ad.  veštboi)  nepráv  jest  %cýh.  lOGh.  Dos  fem.  Jiat  im  sg.  nom. 
langes  i,  das  aus  é,  ej  e  für  aja  entstanden :  novina  lubsi  jest  nežli 
véc  j  iná:  das  lange  i  ist  erst  von  den  lierausgehem  bezeichnet  worden^ 
allein  es  scheint  in  der  tat  mit  recht.  Audi  von  den  durdi  iJT»  gehil- 
deten  adj.  sind  nur  wenig  nominale  formen  naduceisbar:  sg.  gen. 
masc.  bozje.  Der  sg.  loc.  fem.  veli  mrd  richtig  velí,  asl.  velii,  ebenso 
der  sg.  dat.  fem.  boži  richtig  boží,  asl.  božii^  geschrieben^  denn  rf#V 
ableitung  geschieht  in  beiden  fällen  durch  ij,  und  forrnen  tcie  veľb, 
božb  existieren  niclit:  es  kann  daher  auch  weder  von  veli  nodi  von 
boží  bewieseii  werden,  dass  es  nominal  sei.  velí  m  in  velí  m  vjéce  da- 
gegen ist  wol  dem  asl.  velijemb,  nidU  veliimb  gleidizusteUen :  t^gl. 
ninoheni  vice ;  es  ist  jedoch  nicht  velim,  sondern  velim  zu  schreiben. 
Wie  in  den  übrigen  slavische^i  spradien,  so  ist  audi  im  ^edt.  die 
nominale  dedination  im  laufe  der  zeit  durdi  die  zusammengesetzte  mdtr 
oder  weniger  verdrängt  worden :  so  stellt  schon  in  der  alex. :  ach  Člo- 
veče, kak  jsi  krivý,  kak  jsi  svéj  hospodé  Istivý  ivýb.  L  1094: 
ebenso  kde  smy  té  videli  lačného  ev.-Hndob.  Einst  las  man  matth, 
6.  SO:  ne  méžes  jednoho  vlasa  béla  učiniti  ani  črna,  tcofür  in 
der  kralic&r  bibd  ne  mužeS  jednoho  vlasu  učiniti  bílého  anebo 
černého,    asl.  ne   možeši    vlasa  jodinogo   béla  ili   črbna  S'Btvoriti. 
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Die    nominale    declination    der    ad  j.   possess.    auf   ó  v    und    in    liat 
sich  nčeck.   in   den   vocaíiach   auslautendeíi   casus   erlialten:    sg.  nom. 
králuv,  královo,   králova    acc,  králuv,  královo,  královu   gen.  krá- 
lova,  králova,  královy  dat,  královu^  královu,  králové  loc,  králové; 
pL  nom.  královi,  králova,  královy  acc.  královy,  králova,  královy. 
Auch    der   sg,  instr.  fem.    královou   da)f  demnach    als   nominal  an- 
geselien   werden ;    unrichtig   ist   der   sg.  loc.  masc.  und  neutr.  auf  u : 
V  dčkanovu  domu  neben  v  dvore  biskupove  pvlk.    im  wýh.  I.  465, 
468.      Die  consonantisch    ausJautetideji    casus  sind  zusammengesetzt: 
sg.  instr.  masc.  neutr.    und  pi.    dat.   královým     pi.  gen.  loc.  králo- 
vých  liste.     Doch  auch  im.  pi.  dat.  k  BudÍDOvum,    k  Strakovum  zu 
der  familie  Budina,  Straka  dobr.  200.  záhrad níkovum,  sladko vum 
Čd.  116.     Do»  adj.  possess.  Páné    ist   indeclinábel,    daher   nicht  nur 
dobrota  Páné,    slovo  Páné,    do  chrámu  Páné,    leta  Páné,   sondern 
auch  chrám  Páné  für  chrám  Pán  usw.     In  der  volksspradw  ist  die 
nominale  declination  der  adj.  j)osses8.  auf  jenes  gebiet  beschränkt.,  das 
sie  bei  anderen  adj.  einnimmt:  man  sagt  lool  králuv,  aber  nicht  Tnehr 
im   sg.  gen.  masc.   králova,    solidem   králového;    desgleichen   spricht 
man  králova,  aber  nicht  im  sg.  gen.  fem.  ki'álovy,  sond&iii  králové 
usw.     Die   iämgen   adj.,   so  wie  die  partie,  praet.  pass.  hahen  nomi- 
nale formen  in  der  regel  nur  im  sg.  und  pl.  nom..  und  acc. :  sg.  nom. 
zdrav,  zdravo,  zdráva  acc.  zdrav,  zdravo,  zdrávu ;  pi.  nom.  zdrávi, 
zdráva,  zdrávy      acc.  zdrávy,    zdráva,   zdrávy.     Dasselbe  gilt  vom 
ačech.  dual,  nom.:    zdráva,    zdravé,   zdravé:    ten   »turm   sta  jesČe 
vjéce  nežli  plná  (nidU  plná)  dva  mésjéce  wýb.  I.  1081.    ruce  vaši 
krve  plné  (nicht  plnej)  j  sta  wýb.  I.  334:  im  wýb.  L  1154.  ist  daher 
unriditig   kolene  jako    kost   byle   ztvrdélé,    opuchlé    i   oteklé  für 
-le,    asi.   -lé:     vgl.    svetjé   ruce   bílé   tak   sje   byle    zsidale   1152. 
Der  sg.  acc.  masc.   toie   zdrav   weicht  mdst   dem  gen.:    aby  spasen 
učinil  svet ;  reč  tvá  známa  tebe  činí.  Auch  die  nominale  form  des 
sg.  nom.  masc.  ist  vielen  adj.   abhanden  gekommen,   so   schrieb  man 
ehemals  chud:    ne  bude  chud  nikdá  wýb.  I.  268.    byl  velmi  chud 
hdj.j  wofür  jetzt  chudý.     Landesnamen  wie  Polska  wurden  einst  no- 
minal dediniert:    Polsky,  Poláté  usw.     Dasselbe  gilt  nodi  jetzt  von 
den   aus   adj.  possess.    entstandenen  Ortsnamen:    za  Benešovem   er6. 
2.  30.     Man   bemerke   auch  na  Horách  Rutnách.     Jedes  adj.  kann 
als  praedicat   eines  dat.    mit   dem   inf.    býti  die  nominale  form  des 
sg.  dat.  masc.  anneJimen :  kaž  zlodeji  navrátiti  a  z  svého  kaž  ščodru 
býti  uýb.  L  253,    veselú  býti,   odsouzenu  býti:    doch  hat  man  bei 
diesem  sg.  dat.  masc.  das  gefühl  seiner  loahren  natur  so  sehr  verloren, 
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d(M8  derselbe  auch  mit  dem  pi,  und  mit  dem  sg.  fem.  verbunden 
werden  kann:  nečistým  kaž  čistú  býti  wýb,  L  253,  ot  nich  vám 
jest  pobitú  býti  96,  lépe  by  vám  bylo  ctné  zbitú  býti  97.  (Vgl- 
pol.  bo  mu  nieprzyjaciolem  równo  wszyscy  byli  kock.  3.  40.)  kte- 
réž  strane  se  dostane  pŕcmoženu  býti.  Indessen  ist  die  nominal*: 
form  in  diesem  falle  nicht  die  allein  zulässige :  neni  dobre  Človeku  býti 
samotnému;  dopustite  li  jim  (ženám)  rovným  býti  mužúm.  Z>t«? 
durch  er  gebildeten  numeralia  sind  eines  nominalen  sg.  nom.  und  acc. 
fähig  und  lauten  im  pl.  nom.  und  acc.  ohne  unterschied  des  genus 
«w/  y  aus:  čtvery  stavové,  patery  knihy,  šestery  remesla:  das» 
diese  eigentiimlichkeit  diahktisch  sei,  diess  anzunehmen  scheint  das 
russ.  zu  verbieten.  Bei  den  neueren  liest  man  auck  sedmeri  kurfir- 
stové,  festere  knihy ;  die  übrigen  casus  des  pl.  sind  zusammengesetzt : 
paterých,  paterým,  paterými ;  čtver  hat  čtvermi  für  čtverými.  Im 
sg,  findet  man  im  gen.  z  čtvera  rodu,  dvanáctera  pokolení,  im,  dat. 
devateru  pokolení,  im  loc.  v  tom  pateru  príčin  und  v  té  patere 
príčine  éd.  221,  im  instr.  jedoch  s  patero  pacholaty.  Im  a^Sech.  ist 
auch  der  sg.  dat.  fem.  (čtveŕe  veci  wýb.  I.  302.  patere  veci  ítH.j 
und  der  sg.  instr.  neutr.  (pred  čtverem  aneb  paterem  osoh)  nach- 
getoiesen,  und  der  pl.  nom.  neutr.  lavtet  auf  a  axi>s:  šestera  kíidla. 
Man  beachte  z  tčch  patera  lidi,  na  tomto  pateru  lidu  éaf.  §.  ôl. 
veŠkeren  hat  im  sg,  nom.  und  acc.  nominale,  sonst  zusammengesetzte 
formten :  veSkeren,  veškero,  veSkera  usw. :  neuere  bilden  nidd  selten 
audi  diese  casus  nach  der  zusammengesetzten  dedination.  Die  nume- 
ralia ordinalia  von  Čtvrtý  an  haben  in  Verbindungen  mit  pul  einen 
nominalen  sg.  gen.  und  dat.:  za  pul  čtvrta  groše,  po  pfil  šestu  to- 
laru:  der  instr.  masc.  und  neutr.  wird  durch  den  gen.  ersetzt;  pftl 
vtera  und  pftl  tŕeta  sind  a6ech.,  letzteres  lebt  noch  im  slk.  fort: 
pól  treťa.  Man  merke  pól  druhého  ícýb.  I.  481.  o  pôl  druhém  lété 
erb.  1.  1.  Die  a^ech.  Verbindungen  sám  sedm  wýb.  I.  87.  sám  desát, 
sama  desáta  99.  lauten  im  sg.  gen.  samého  sedmého;  samé  druhé 
wýb.  I.  473,  im  dat  samému  sedmému  usio.:  heutzutage  sagt  mnn 
sama  devátá  suš.  127.  für  sama  deváta.  mnoho  und  die  durch  liko 
auA  pronomina  gebildeten  Wörter  wie  kolik,  tolik  statt  kolike,  to- 
liko  haben  einen  vor  Substantiven  auch  den  dat.,  instr.  und  loc.  er- 
setzenden nominalen  sg.  gen.:  dávajte  málo  ze  mnoha  uýb.  L  258. 
málo  jich  pŕemoženo  by  od  mnoha  /.  429.  .od  mnoha  let,  z  lidu 
mnohá,  mnoha  hoden,  od  mnoha  lidi  U7id  pred  mnoha  lety,  s  tak 
mnoha  lidem ;  na  mnoha  místech,  po  mnoha  letech ;  s  kolika  du- 
šemi,  doch  auch  s  mnoho  lidmi  wýb.  I.  449.  neben  s  mnohem  lidi  456. 


rech.  decl.  nom.  %  ^u^-st&mme.  3o3 

ve  mnoze  zemjech  188.  ve  mnoze  Hdu,  na  mnozO;  v  mnozi  für 
V  mnoze  160.  und  po  koliku  kopách  in  der  Volkssprache,  po  né- 
koliku  mésicich  háj,  od  nékoliku  let  ib.  b  nékoliky  sty  koňmi 
ib.;  in  der  älteren  spräche  liest  man  den  sg.  instr.  kolikem^  toli- 
kem;  deji  sg.  loc.  nékolice  (po  nekolice  časjéch  wýb.  L  268). 
Málo  iinrd  vor  sttistantiven  rddit  decliniert:  po  málo  hodinách; 
alleinstehend  folgt  es  der  nominalen  declination:  mala  (bez  mala, 
kdo  si  mala  ne  váži),  málu  (nerovný  boj  jest  málu  proti  mnohú 
wýb.  L  429),  málem  (málem  dále;  moha  jho  málem  živiti  237. 
niálem  spokojen,  pred  naMm  málem),  na  mále ;  doch  axuih  k  matu 
prachu,  s  málem  lidí,  s  málem  luda  143.  166.  1094.  málem  ry- 
biček,  8  svým  málem  tovaryšek  und  sogar  promluvenim  dosti 
málem  (im  reime)  s  sobu  lud  z  mesta  vyliidi  1079.  Einzelne  casus 
der  nominalen  form  von  adj.  findet  man  in  adverbialen  redensarten : 
a)  sg.  gen.:  do  zajista,  do  naha,  do  cela,  do  čistá;  z  blizka, 
z  voIna,  z  vysoká,  z  hluboka^  z  holá,  z  busta,  z  daleka,  z  dlou- 
ha,  z  kf'iva,  z  krotká,  z  náhla,  z  nenáhla,  z  nová,  z  úplná,  z 
prostá,  z  príma,  z  rovná,  z  rýchla,  z  ridka,  z  temná,  z  tenká,  z 
ticha,  z  téžka,  z  cela,  z  jasná;  za  živa,  za  starodávna;  od  malička, 
od  malounka,  od  starodávna;  s  prvá;  b)  sg.  dat.:  po  lebku,  po 
lehoučku,  po  málu,  po  z  nenáhlu,  po  ruznu,  po  suchu,  po  vlásku, 
po  českú;  c)  sg.  loc:  v  náhle,  v  nové,  v  plné,  v  cele;  na  ho- 
tové, na  dlouze,  na  krátce;  po  hotové.  Hieher  sind  streng  ge- 
nomm^en  die  adv.  zu  rechnen,  die  mit  dem  sg.  a<x.,  loc.  und  mit 
dem  pl.  instr.  zusammenfallen:  málo,  mnoho,  často;  dobre,  draze, 
slabé;  bratrsky,  hezky,  turecky,  durch  die  kürze  des  y  von  den 
sg.  nominativen  bratrsky,  hezky,  turecký  unterscideden  (asl.  -ky  und 
-kyj),  novu  in  z  novu  hängt  nach  dobr.  149.  mit  nov,  nova  hingegen 
mit  novo  zusammen,  was  nidä  richtig  ist,  da  ein  sg.  gen.  auf  u  von 
einem  adj.  nicht  nachweisbar:  mir  ist  die  entstehung  des  novu  dunkel. 

Vgl.  Seite  130.  Man  merke  auch  das  nur  im  sg.  gebräuchliche  veliká 
noc  neben   veliká  noc,   velikú  noc  nebeii  velikú  noc;   veliký  noci 

neben   veliké    noci;   po   velice   noci  tcýb.  I.  436.  und  na  bile  dni. 

rV.    1»    («J  -  s  t  ä  m  m  e. 

Die  1»  (u) 'Stämme  folgen   der  declination   der  i»  (a) -stamme. 

Sfpuren  der  alten    declination  finden    sich   im    sg.    gen.    auf   u,    im 

sg.  dat.   und   loc.  auf  u   und   in  der  in  mehreren  casus  eintretenden 

endung  ov. 

23 
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V. 

i  -  8 1  ä  111  m  e. 
1.  mase. 

nom. 

hosť 

hosti 

hostjé 

voc. 

hosti 

hosti 

hostjé 

acc. 

hosť 

hosti 

hosti 

gen. 

hosti 

hostjú 

hosti 

dat. 

hosti 

hosť  ma 

hostem 

instr. 

hostem 

hosť  ma 

hosťmi 

loc. 

hosti 

hostjú 

hostech 

So  0eht  hosť  im  a6ech.,  dem  Jiachstehende  subsL  folgen :  zeť. 
kmeť,  krapeť,  lokeť,  tesť,  choť  (takého  choti  tcýi.  /.  289\ 
hospocľ,  lud  (im  pi.),  ôrv  (z  tela  toho  bezbožníka  črvije  byli 
jungm.).  Nach  šaf.  §.  35.  gehen  so  auch  vepŕ,  kón,  (komoň), 
koráb  (mase.  und  fem.),  mol  utuI  prs:  es  darf  jedoch  bezweifdt 
werden,  ob  diese  fünf  subst.  mit  recht  zu  dieser  dedination  gerechnet 
werden,  im  asl.  ist  dies  entscMeden  nicht  der  falL  Auch  von  črt 
labtet  der  pl.  nom.  öertie,  d.  i.  čertjé  wýb.  L  193.  194.  373.  378. 
835,  loofilr  nicht  selten  auch  bei  neueren  črti :  vgl.  russ.  Im  sg.  nom. 
hat  sich  einigemal  i  erhalten:  hosti.  Im.  sg.  gen.  findet  mmi  é  und 
e :  kmetč  wýb.  I.  249.  lokte :  e  in  lokte  dürfte  einem  consonantischen 
stamm  angehören.  Unrichtig  ist  dieses  é  mit  dem  skr.  é  in  Verbindung 
gebracJit  worden.  Im  pl,  nom.  steht  machmal  é  für  je :  kme^é,  kmeté. 
Man  bemerke  den  pl.  gen.  loket  und  den  pl.  instr.  kmety.  Die  neuere 
spräche  bewahrt  einige  Überreste  dieser  dedinadon:  sg.  gen.  testi, 
choti  stis.  57.  68.  neben  zeté,  kmeté,  teste  und  kmete,  krapte, 
lokte;  sg.  dat.  krapti,  lokti,  testi.  host  hai  neben  der  dedination 
I.  1.  auch  folgende :  sg.  gen.  acc.  dai.  voc.  hosti ;  pl.  nom.  hoste, 
gen.  hosti,  dat.  hostem,  instr.  hostmi,  loc.  hostech ;  im  sg.  gen.  a^r. 
und  im  pl.  acc.  findet  man  auch  hoste.  Man  bemerke,  dass  zvéŕ, 
pečet,  pout  wýb.  I.  251.  ehedem  mase.  waren,  dass  sie  jedodi  jetzt 
fem.  sind,  dodi  ten  pout  wallfahrt  im  östlichen  Böhmen  ;  auch  žalad,  ť« 
der  sdtriftspracJie  masc,  ist  im  slk.  fem.  lid  luit  im  pl.  nom.  lide 
(dial.  lidi  erb.  2.  60);  slk.  ludja,  ludje  und  lüde  Dialekt.  6V>. 
71.  gen.  lidi,  dat.  lidem  (dial.  lidum  su§.  32.  125.  280.  lidom 
Dialekt.  17),  iiistr.  lidmi,  loc.  lidech.  holub,  jestŕáb,  nedvéd  und 
das  slk.  tat  sind  zu  1.1.  ilbergegangen ;  so  auch  zet,  zeta  erb.  2.  102. 
Das  lange  e  des  pL  nom.  beruM  auf  zusammenziehung:  je,  é  aus  ije 
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asL  ije:  vgl.  psani  aus  pbsanije.  Dialektisch  tcird  der  pi.  nom. 
holabji  vom  acc.  holubi  geschieden  Dialekt.  19:  asi.  gol^bije  und 
gol^bi. 

Tíjé  und  čtyíjé  scheiden  nach  éaf.  §.  66.  im  á6ech.  nicht  mase. 
vom  fem.  und  neutr.,  wie  das  asi.  tut :  trije,  četyrije ;  tri,  Öetyri, 
\oas  um  so  mehr  befremdet,  als  nach  dobr.  204.  selbst  dem.  n^Sech. 
stoischen  tri,  čtyri  und  tri,  Čtyŕi  ein  unterschied  nicht  unbekannt  ist: 
čtyŕi  tisícové  und  čtyŕi  tisíce,  tri,  čtyŕi  mužove:  vgl.  vi^eci  stro- 
mové und  vôecky  stromy.  Unorganisch  ist  das  dem  fem.  und  neutr. 
eigene  čtyry.  Ačech.  ist  die  dedination  von  tŕjé,  čtyŕjé  folgende: 
acc.  tri,  čtyŕi,  gen.  tri,  čtyŕ  und  čtŕ,  dat.  tŕem,  čtyŕem,  instr.  tŕemi 
und  tŕmi,  čtyŕmi,  loc.  tŕech,  čtyŕech.  Das  nČech.  weicht  ah  im  nom. 
tri,  čtyŕi  und  tri,  čtyŕi,  gen.  tri,  čtyŕ  und  durch  eine  Verwechslung 
der  nominalen  mit  der  zusammengesetzten  declinaiion  tŕech,  Čtyŕech, 
čtyrech,  dat.  tŕem,  Čtyŕem  und  čtyrem,  instr.  tŕemi,  čtyŕmi  und 
čtyrmi,  loc.  tŕech,  čtyŕech  und  čtyrech.  DicUektisch  ist  tŕé  suš.  41. 
167.  259.  Styŕé  sué.  129.  štyry,  gen.  loc.  troch,  trích,  štyroch,  dat. 
trom,  trim,  štyrom,  instr.  tromi,  trimi,  štyrmi  und  tŕema,  troma, 
štyrma.  Die  slk.  formen  traja,  trá  und  štyrja,  štyrá  werden  von 
personen  gehraucht  hatt.  89.  traja,  štyrjá,  ebenso  dvaja  chlapi 
Dialekt.  73.  Dialektisch  werden  die  nom.  tri,  štyri  vom  acc.  tri, 
štyri  geschieden:  ebenso  obá  und  oba  28. 


2.  fem. 

nom. 

kost 

kosti 

kosti 

voc. 

kosti 

kosti 

kosti 

acc. 

kost 

kosti 

kosti 

gen. 

kosti 

kostjú 

kosti 

dat. 

kosti 

kosť  ma 

kostem 

instr. 

kosti 

kosťma 

kostmi 

loc. 

kosti 

kostjú 

kostech. 

Ačech.  hat  sich,  jedoch  sehr  selten,  der  sg.  nom.  auf  i  erhalten : 

lani,   choti.     Der  sg.   instr.  lautet  auf  jú.  aus;  der  sg.   voc.  verliert 

sein   i   in    tíivlaturen:  vaše    milost;    der  pl.    dat.    hat   idcht   selten 

im,    der  pl.   loc.   ich   nach   IIL   2:    vším,   husím,   myším,   pídím; 

vších,  husích,  myších,  pídích;  smetem  und  smetím,    smetech  und 

smetích;    dialekt,  ist   der  sg.  nom.    smrti  suS.  10.  11.  15:   potkala 

ho  smrti;  nadešla  ho  smrti;  ja  sem  smrti  hospodina.   Dialektisch 

28* 
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ist   der  sg,   instr.   mastéj^    péstéj    neben    bolesti^    ebenso   rado66uin 
Dialekt,  25.  56. 

Wie  kost  gdien  im  á6ecli.  péť,  šesť,  sedm,  osm,  devéť,  de- 
BJeť :  gen.  dat.  loc  péti,  instr.  pétí  aus  pétjú.  desjet  hat  vne  im  asL 
auch  den  dual,  und  pi. :  d\ud.  nam.  acc.  desjeti  und  desjete,  ge^i, 
loc.  desjetú  (alt  desatú,  woraus  dcátú:  po  dvú  dcátň  dalem.),  dat. 
instr.  desjetma ;  pi.  nom.  desjete  und  desjeti,  gen.  desjet  (alt  desát, 
woraus  deát:  do  dvu  dcát),  dat.  desjetem,  instr.  desjety  (alt  de- 
saty),  loc.  desjetech.  Diese  formen  werden  mit  dva  und  mit  tri. 
čtyŕi  verbunden,  mecitma  ist  mezi  desjetma:  devét  mezi  desjetma 
novem  inter  duas  decades,  i.  e.  viginti  novem,  asl.  ineždu  desetbina. 
-ATocÄ  péť  und  den  folgenden  zahlen  steld  dcát  a\is  desát :  jeden  z 
sedmi  dcát  uéeníkóv.  Gegen  die  strengeren  forderungen  der  syntax 
Verstössen  Verbindungen  wie  po  Čtyŕech  dcát  let,  ewZ.  po  četyrehi. 
des^teh'L  létt;  v  tŕech  dcát  letech,  ad.  vtb  treht  des^teht  létT>. 
Dem  asi.  desete  in  jediiľB  na  desete,  dva  na  desete  usic.  entspricht 
dste,  dcte  usw.,  gewöhnlicher  et  (jedenácte,  jedenáct)  für  desjete : 
dvéma  na  dcte  apoštolom,  aM.  dvéma  na  desíte  apostoloma ;  selten 
ist  dceti:  dvéma  na  dceti  učedlnikóm,  asi.  dvéma  na  desíte 
učenikoma.  Man  beachte  pátého  na  dcte,  asi.  petaago  na  desete, 
v  devátých  na-st  knihách,  asi.  vt»  dev^tyihi»  na  desete  k'Lrfigabi»; 
nicht  notwendig  ist  čtvrté  na  dcté  wýb.  L  1157.  filr  Čtvrté  na  dcte, 
asi.  četvnbtoje  na  desete  zu  schreiben,  obgleich  allerdings  au>ch  druhý 
na  dctý,  čtvrtý  na  dctý  vorkömmt.  Das  nčech.  ersetzt  den  instr. 
durch  den  gen.:  pred  ôsmi  lety.  Vor  i  gefd  é,  asi.  e,  von  devét 
und  deset  in  í  tíber:  deviti,  desiti,  was  bei  dvadcet,  tridcet  unter- 
lassen werden  kann:  dvadciti,  dvadceti.  dvanáct  wird  unorganisch 
tme  pét  decliniert:  od  dvanácti  let,  ke  dvanácti  let&m,  ve  dvanáct  i 
letech,  pred  dvanácti  lety.  jedenmecítma,  dvamecítma  tisic.  sind 
indecUnábel.  Wenn  dvadcet,  tridcet  und  Čtyŕidcet  am  Schlüsse  ein 
i  erhalten,  so  ist  diess  organisch:  asl.  dva,  tri,  četyri  des^ti;  wefm 
jedoch  dem  desát  in  padesát,  šedesát  usw.  ein  e  angefügt  mrdj  so 
ist  diess  unorganisch :  asl.  p§tb,  šestb  des§tL  usw.  In  der  Verbindung 
všicknu  deseť  vyjyb.  I.  378.  tritt  wie  im  asl.  dvé  Sesti  und  im  pol. 
drug^  dziesieč  die  eigenschaft  des  des^tb  als  eines  subst.  collectivfim 
hervor.  Im  slk.  lautet  der  nom.  peť  und,  nach  art  der  adj.,  vor 
persofiennamen  pjati,  gen.  acc.  loc.  pjatich,  dat.  pjatim,  instr.  pja- 
timi  hatt.  89.  155. 
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VI.   ConBooantische  stamme. 


1.  v-ötämme. 

• 

nom. 

cirkev 

cirkvi 

cirkve 

voc. 

cirkev 

cirkvi 

cirkve 

acc. 

cirkev 

cirkvi 

cirkve 

gen. 

cirkve 

cirkvjú 

cirkvi 

dat. 

cirkvi    ■ 

ci^kvama 

cirkvim 

instr. 

cirkví 

cirkvama 

cirkvemi 

loc. 

cirkvi 

cirkvjú 

cirkvich. 

Hieher  gehören  bukev,  konev,  korouhev,  kotev,  mrkev,  pánev, 
svekrev,  utoudev,  wofür  auch  bukva,  konva,  korouhva  ilsw.  Ačech. 
lautet  der  sg,  gen.  auch  cirkvi  wýb.  I.  493.  jatrvi  von  jatrev,  asi. 
j§^ry;  der  sg.  voc.  cirkvi;  der  pi.  dat.  instr.  loc.  církvám,  cirk- 
vami, cirkvách :  die  ältere  spräche  folgt  in  diesem  ca>sus,  wie  das 
asl.,  der  dasse  III;  der  pl.  acc.  auf  e:  korouhve,  kotve,  stoudve 
ist  als  die  älteste  regel  für  pL  acc.  und  nom.  anzusehen:  daneben 
besteht  der  pl.  a>cc.  auf  i:  korouhvi:  e  ist  hier  nickt  aus  i  ent- 
standen, krev  hatte  im  sg.  gen.  krve  und  krvi,  wie  im  asL,  nun 
hat  es  bloss  jenes;  krve  ist  dialektisch  einsübig  Dialekt.  29. 


2. 

n- 

a) 

Stämme. 
mOrSc. 

nom. 

kamen 

kameni 

kameny 

voc. 

kamen 

kameni 

kameny 

acc. 

kamen 

kameni 

kameny 

gen. 

kamene 

kamenjú 

kamen& 

dat. 

kameni 

kamenema 

kamenňm 

instr. 

kamenem 

kamenema 

kameny 

loc. 

kameni 

kamenjú 

kamenech. 

Hieher  gehören  einige  sahst,  auf  en,  nam^entlich  auf  men:  hre- 
beň, kmen,  koren,  kremeň  (nastavuj i  tvaŕi  své  jako  škŕemene 
jungm.),  lupen,  plameň,  prameň,  stremen,  ječmen,  die  jedoch  gem 
in  L  übergehen  und  im  sg.  gen.  a  oder  u  hohen:  koreňa,  plameňa; 
hrebeňu,    kmeňu,    kremeňu,    lupenu,    daher  im  sg.   loc.   pramene 
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und  Btŕemené  nd>€n  -meni  jungm.  Man  beachte  den  pi,  gen.  koren 
und  korán.  Andere  subst.  auf  en  Ticihen  den  sg.  gen.  auf  e  gar 
nicht:  prezmen,  piisten^  fernen,  jelen.  Unbelegt  sind  im  aiech.  der 
sg.  voc,,  der  dual,  (mit  ausnähme  des  nam.  kameni  jungm.)  und  der 
pl.,  denn  da  den,  asl.  di>nb,  zwischen  dieser  und  der  h^dedination 
schwankt,  so  können  formen  von  kamen  nicM  mit  Sicherheit  darnach 
gebildet  werden.  Der  pl.  dürfte  nach  dem,  ad.  so  gdautet  haben: 
nom.  acc.  kamene,  gen.  kameni,  dat.  kamenem,  instr.  kameňmi, 
loc.  kamenech.  ^ 

Den  geht  a6ech.  so:  gen.  dne,  dat.  dni,  dňu,  instr.  dnem,  loc 
dni,  dne,  welches  letztere  nicht  für  dni  steht,  und  dnu  wýh.  L  107S. 
dual,  dni,  dn&,  denma  und  dnoma  wýb,  I.  202.  pl.  nom.  dnjé,  ad. 
dbnije,  acc.  dni,  gen.  dni,  dat.  dnem,  instr,  denmi,  loc.  dnech; 
daneben  findet  mxin  pl.  nom.  dnové,  gen.  dnóv;  jetzt  lautet  der  pl. 
dni,  dnové;  dni,  dny;  dni,  dnä;  dnfim,  dnim  (aus  dň&m);  dné- 
mi;  dnech;  man  msrke  den  sg.  loc.  dne:  ve  dne  erb.  2.  23.  Dial. 
sind  sg.  nom.  deň,  gen.  dné,  instr.  dném.  In  týden  werden  CLÍ^ech. 
beide  teile,  der  erster e,  tý  für  asl.  tyj,  zusammengesetzt  dedinieri: 
téhodne,  témudni,  týmdnem,  témdni,  pl.  tfdnové,  tédny,  týehdnu, 
týmdnum,  týmidny,  týchdnech.  Man  findet  auch  wnorganisch  ufid 
fehlerhaft  im  sg.  nom.  téhoden,  im  sg.  loc.  téhodni,  im  pl.  gen. 
téhodn&;  sg.  gen.  týdné,  dat.  loc.  týdni,  instr.  týdném;  pl.  nom. 
týdné  und  týdnové,  gen.  tydnu  wnd  tydnü,  dat.  týdnftm  und  instr. 
týdni,  loc.  týdnéch. 

b)   neutr. 


nom. 

bHmé 

bŕemeni 

bremena 

acc. 

bHmé 

bŕemeni 

bremena 

gen. 

bremene 

bremenu 

bŕemen 

dat. 

bŕemeni 

bŕemenema 

bremenom 

instr. 

bŕemenem 

bŕemenema 

bŕemeny 

loc. 

bŕemeni 

bremenu 

bŕemenech 

Hieher  gehören  výmé,  jmé,  pismé,  plémé,  ráme,  simé,  týme. 
Alle  diese  subst.  nehmen  bei  den  neueren  o  an:  bremeno  %md  gehen 
dann  nach  U:  bremena,  bremenu  u>sw.  dýmé  macht  dne  ausnähme, 
es  hdsst  nicht  dymeno.  A6ech.  lautete  der  dual.  nom.  acc.  wahr- 
scheinlich bŕemeni,  der  dual.  dat.  instr.  bŕemenema,  der  pl.  dat. 
bŕemenem;  im  sg.  gen.  gilt  jméne  neben  jméni;  sdtefi  dnd  im  sg. 
dat.  und  loc.  -eňu,   -enu  für  eni :  jméňu,  j  menu.     Der  dual.,  nom. 
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€xc.  jméné  ist  nicht  notkwendig  auf  j  meno  zurikkzufiikren,   da  auch 
das  asL  imeni  und  imené  bietet. 


3.  8-stämniB. 

nom. 

nebe 

nebesi 

nebesá 

acc. 

nebe 

nebesi 

nebesá 

gen. 

nebe 

nebesií 

nebes 

dat. 

nebi 

nebesema 

nebesúm 

instr. 

nebem 

nebesema 

nebesy 

loc. 

nebi 

nebesú 

nebesich, 

Aííech.  lautet  der  sg.  nebe  (zurückzufiüireti  auf  ein  ehemaliges, 
dialektisch  im  Troppauiscken  fartleb&ndes  nebjo^  slk.  neba  Dialekt. 
70,  womit  man  das  pol.  niebie :  sg.  gen.  niebia  und  loc.  niebiu  m^cig. 
102.  11 ;  102.  19.  vergleiche),  nebese,  nebesi^  nebesem^  nebesi ; 
der  pl.  dat.  nebesem,  loc.  nebesecfa^  nebesjéch ;  der  dual,  ist  un- 
belegt.  Diese  decliimtion  ist  schon  im  aXech.  auf  wenige  stämms 
beschränkt.  Das  lUiech.  kennt  nebes  nur  im  pl.;  wie  koleso  sind 
die  der  neueren  Schriftsprache  eigenen  sloveso^  teleso  gebildet,  oko 
U7id  ucho  haben  im  aSech.,  im  dual,  nom,  acc.  oči  (selten  ist  oce 
marc.  9.  46.  in  einem  msc.  aus  dem  XV.  jahrh.),  uSi  gen.  loc. 
oČjú^  n^jú;  dat.  instr.  očinia^  usima :  im  n6ecL  treten  für  den  dat. 
und  loc.  die  pl.-formj&n  oČim,  uŠim ;  očicfa;  usich  ein;  der  gen.  lautet 
oči,  ufii;  dialekt,  očjú,  usjú;  dialektisch  ist  auch  očma  erb,  2.  7,  sut. 
212,  ušma  Dialekt.  48:  oka,  ucha  hohen  eine  andere  bedeutung. 


4.  t -Stämme. 

nom. 

hHbé 

hHbéti 

hŕibata 

acc. 

hŕibé 

hŕibéti 

hiibata 

gen. 

hHbéte 

hŕibatú 

hŕibat 

dat. 

hŕíbéti 

hŕibatoma 

hŕíbat&m 

instr. 

hŕibéteui 

hŕibatoma 

híibaty 

loc. 

hŕibéti 

hŕibatu 

hŕibatech 

Hieher  gehört  eine  grössere  anzdhl  von  subst.,  die  lebende  wesen 
bezeichnen:  dévče,  zviŕe,  kuŕe  usw.;  hrabe,  kniže;  so  gehen  jedoch 
auch  varle,  vole,  doupč  usw.;  dialektisch  lice,  licete;  slunce,  slun- 
cete  Dialekt.  17.  und  sogar  psani  im  pl.  psaňa  und  psaňata  44. 
holoubjata,  holubjata  40.  61,    Im  dual.  nom.  bietet  das  a^kch.  auch 
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6té :  lanété  (vgl.  jméné) ;  im  gen.  atú  und  étú ;  im  dat.  atoma  tmd 
étema ;  im  pl.  dat.  atóm  und  étem :  das  letzte  ist  nicht  belegt.  Dité 
hat  im  pl.  dôti,  das  nach  kost  geht ;  dialekt,  ist  der  dat,  détom. 
Slk.  haben  manche  im  pl.  ence  für  ata:  kurence;  gen.  kurencov 
und  kurenieC;  dat:  kurencom  und  kurencam^  inst7\  korenci  und 
korencami;  loc.  kurencoch  und  kurencach  von  einem  stamme  ku- 
renec.  Dasselbe  galt  im  ačech.  bis  zum  XIV.  Jahrhundert :  oslenec, 
mladenec;  robenec.   Vgl.  Jireiek,  Nákres  27. 


5.  r-stämme. 

nom. 

máti 

materi 

matery 

voc. 

máti 

materi 

matery 

acc. 

mater 

materi 

matery 

gen. 

matere 

mateŕjú 

mater 

dat. 

materi 

materma 

materám 

instr. 

materi 

mateŕma 

materami 

loc. 

mateí-i 

mateŕjú 

materách. 

Ačech.  geht  nach  máti  auch  dci,  dcére  usw.  Im  dual,  ist  nur 
der  nom.  durch  deeri  belegt.  Der  pl.  von  máti  und  dci  wird  von 
den  verlängerten  stammten  matera  und  dcera  {vgl.  bremeno,  sloveso) 
gebildet:  matery  wyb.  L  237.  mater  320.  materám  688.  usw.;  doch 
auch  matere :  mnohé  matere  syny  zbily  a  je  jedlý  447.  Níech. 
wird  máti  geme  durch  matka,  a^ech.  und  dialekt,  au^h  durdi  matera 
und  máteŕ  erb.  2.  31.  65.  ersetzt.  Von  dci  hat  sich  nur  der  sg.  dat. 
dceri  erhalten.  Dialektisch  ist  máti  indeclinabd:  od  máti,  u  máti, 
ne  mam  otca  ani  máti  suš.  80.  162.  261.  od  svc  máti  erb.  1.  38. 
Dialektisch  findet  sich  auch  der  sg.  gen.  materi  11. 


B)  Declination  der  pronomina  personalia. 


/.  nom. 

ji 

vé 

my 

acc. 

mé 

najú 

ny 

gen. 

mne 

naj  ú 

nás 

dat. 

mné 

nama 

nám 

instr. 

mnou 

nania 

nami 

loc. 

mné 

najá 

nás. 

IL  nom. 

ty 

vy 

vy 

acc. 

té 

vaju 

vy 

^h.  dcel.  pronom. 

gen. 

tebe 

vajú    . 

vás 

dat. 

tobe 

vama 

vám 

instr. 

tebou 

vama 

vami 

loc. 

tobe 

vajú 

vás. 

III.  nom. 

acc. 

se 

gen. 

sebe 

dat. 

sobé 

instr. 

sebou 

loc. 

sobé. 
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Für  mne,  tebe  hat  das  slk.  mňa,  tebja :  vgl.  das  russ.  menja, 
tebja.  Im  dual.  nom.  der  I.  person  besteht  da^s  seltene  va  neben  dem 
organischen  beiden  genera  dienenden  vé ;  ein  dual.  nom.  der  U.  person 
ist  nicht  nachiveisbar :  derselbe  wird,  ide  im  asl.,  durch  den  pl.  nom. 
vy  ersetzt:  kdjž  vy  jediná  sama  spolu  sedeta.  Atich  ein  dem  asi. 
na,  va  entsprecliender  dual,  acc,  ist  nicht  nachgewiesen.  Den  dual, 
acc.  ersetzt  der  gen. :  tu  naj  í  nálezu  wýb.  L  271,  wie  in  mám  ja 
dvuch  holubku  suš.  201.  EnJdiiisch  sind  mé,  té,  se  für  den  sg, 
gen.,  mi,  ti  und  das  nach  dobr.  209.  von  guten  schriftsteilem  ge- 
miedene si  für  den  dat.  Im  na>chdrucke  steht  mne,  tebe,  sebe  für 
den  acc.  Der  pl.  acc.  ny,  vy  wird  ncech.  durdi  den  gen.  nás,  vás 
ersetzt. 

Zweites  capitel. 
Pronominale  declination. 


1.  Stamm  tt. 

Masc.  nom. 

ten 

ta 

ti 

acc. 

ten 

ta 

ty 

gen. 

toho 

tú 

tech 

dat. 

tomu 

téma 

tém 

instr. 

tim 

téma 

temi 

loc. 

tom 

tú 

téch. 

Neutr.   nom. 

to 

té 

ta 

acc. 

to 

té 

ta 

gen. 

toho 

tú 

téch 
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dat. 

tomu 

téma 

tém 

instr. 

tim 

téma 

témi 

loc. 

tom 

tú 

téch. 

Fem.  nom. 

ta 

té 

ty 

acc. 

tu 

té 

ty 

gen. 

té 

tú 

téch 

dat. 

té 

téma 

tém 

instr. 

tou 

téma 

témi 

loc. 

té 

tú 

téch. 

Diesem  paradigma  folgen  vSechen,  dva,  kto,  oba,  on  und 
jeden,  aZech.  auch  sám.  Das  paradigma  lautet  t  für  ten  in  der 
redensart  ve-t-čas  (älico,  a>sl.  vi»  ťL  čas'B)  wýb.  L  214.  ten  ist  eine 
erweiterung  des  tt,  tcie  veSken,  veškeren,  vSecken,  onen,  sjen,  jen. 

Ačech.  lauten  die  sg.  gen.  und  dat.  fem.  tej  aus  toje  und  toj; 
der  sg.  instr.  fem.  und  der  dual.  gen.  tu  entsprechen  den  asl.  formen 
toj^  und  toju:  der  sg.  instr.  fem,  toji,  asl.  *tojeja,  ^ncfei  sich  nur  in  der 
redensart  mezi  toji  (dobú,  chvili)  wýb.  I.  266 ;  der  aSedi.  sg.  instr. 
musc.  und  neutr.  ist  tjém.  Dialektisch  ist  tý  für  tej  :  tý  zlosti;  jedny: 
v  jedny  dobe  Dialekt.  12.  An  die  stelle  von  o  kann  e  trd^n:  teho, 
kého,  oného,  jedného ;  ternu,  loc.  tem:  im  instr.  tém  3Ö.  ťh  kann 
der  zusammengesetzten  declination  folgen :  tý,  asl.  tyj,  in  týže,  týž, 
též,  táž ;  téhož,  téhož,  též  usw.  Zwr  Verstärkung  wird  an  ten  das  neutr. 
to  gefügt:  tento,  toto,  tato  usw.,  dialektisch  demselben  tu  vorgesetzt: 
tuten,  tuto,  tuta  u^w.  Dialekt.  18.  Das  alte  ten  jistý  ist  das  nd.  ta 
isty.  Dialektisch  und  unorganisch  sind  die  formen,  in  denen  é  und  i 
für  a^l.  é  durch  ý  ersetzt  werden :  tých,  tým  für  téch,  tim  Dialekt. 
35.  Všechen  hat  im  sg,  nur  nom.  und  acc.,  im  pl.  hingegen  alle 
casus:  vŠechen,  vsechno,  vSechna;  vSechnéch,  vSechném  usw.  dva 
in  der  emphase,  nach  ^el.  210.  von.  männlichen  personennamsn,  dia- 
lektisch im  nom.  dvá,  wofür  im  slk.  dvaja,  obidvaja  fieben  dvá,  obi- 
dva (vgl.  dwaj,  obaj  im  pol.),  hat  nSech.  neben  der  organischen  form 
im  dat.  dialektisch  dvoum,  im  gen.  loc.  dvouch,  im  instr.  dvouma. 
Kto,  jetzt  unorganisch  kdo,  hat  im  sg.  instr.  kým  von  ký  (kyj)  für 
das  organische  cjém,  asl.  cemb.  So  geht  auch  nikdo,  slk.  nik  hott. 
1.  96.  Dem  ^ech.  dgentümlich  sind  nikohého  wýb.  I.  422.  niko- 
mému  410.  Aus  kyždo  ist  každý  entstanden,  wie  asl.  ktždyj  aus 
k'LŽdo.  Von  der  declination  des  oba,  obá  gut,  was  von  dva  gesagt 
worden,   on  ist  ein  personalpronom :  das  demonstrativum  lautet  oneu, 
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ono,  ona ;  onna,  onno  sind  falsche  Schreibweisen :  vgl  ten^  ta,  ve- 
škeren,  veskera  usic.  an,  ano,  ana  stehen  für  a  on,  a  ono,  a  ona 
X18W.  sám  geht  dSech.  auch  pronominal:  samoho,  samomu,  samjém 
tcýb.  L  316  usic.  Hieher  gehört  alt-  und  n6ech.  der  sg.  und  pi. 
nom.  und  acc.:  sám,  samo,  sama  umo.  Daneben  besteht  á6ech.  im 
sg.  gen.  und  dat.  mase.  nominale  dedination:  sama,  samu:  samý 
folgt  der  zusammengesetzten  dedinatioji.  dľuh  unrd  a^iech.  richtiger 
als  ein  adj,  angesehen,  daJier  nominal  oder  zusammengesetzt  dedinirt: 
druha  druhého;  druh  k  druhu;  jeden  druhému;  druh  na  druha 
výb.  L  481.  485:  druhoho  éaf.  §.  72.  scheint  nur  einmxd  vor- 
zukommen. Dem  asi.  vbsjaki»,  in'B,  kakii,  takx,  jakí»  sdkeinen  keine 
pronominal  dedinierenden  Wörter  zu  entsprechen:  der  sg.  nom.  vŠak 
beweist  natürlich  nichts  für  die  dedinaHon.  Jetert  wird  ad.  no- 
minal dediniert:  aJ6edi.  findet  man  den  sg.  acc.  fem.  néteru  und  den 
sg.  gen.  masc.  néterého.  Asi.  kttoryj  folgt  nur  der  zusammsn- 
gesetzten  dedinalion,  so  audi  ^h.  který. 


2.  Stamm  moji 

i. 

•  Masc.  nom. 

mfij 

moja 

moji 

acc. 

müj 

moja 

mé 

'     jew. 

mého 

moju 

mých 

dat. 

mému 

niojima 

mým 

instr. 

mým 

mojima 

mými 

loc. 

náém 

moju 

mých. 

Neutr.  nom. 

má 

moji 

mé 

acc. 

mou 

moji 

mé 

gen. 

mé 

moju 

mých 

dat. 

mé 

mojima 

mým 

instr. 

mou 

mojima 

mými 

loc. 

mét 

moju 

mých. 

Fem.  nom. 

mé 

moji 

má 

acc. 

mé 

moji 

má 

gen. 

mého 

moju 

mých 

dat. 

mému 

mojima 

mým 

instr. 

mým 

mojima 

mými 

loc. 

mém 

moju 

mých. 
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Čech.  ded.  proDoni. 


^tamm  j 'L. 

Mase,  nom. 
acc. 
gm. 
dat, 
instr, 
loc. 

Neutr.  nom, 
acc, 
gm. 
dat. 
iíuttr. 
loc. 

Fem.  nom. 
acc. 
gen. 
dat. 
iiistr. 
loc. 


en 
jen 
jeho 
jemu 
jím 
jem 

e 

je 
jeho 

jemu 

jím 

eiii 

ja 

j" 

j 

j 

j 


ja 

j» 

•  • » 

jima 

jima 

•  »f 


•  » 


•  • 

J» 

jima 
jima 


J» 


J' 

•  ■ 

Ji 

•     »r 

jima 

jima 
•  »f 


J 


J» 

je 
jich 

im 

jimi 

jich. 

ja 

j» 
jich 

jim 

jimi 

jich. 


je 

je 
jich 

j' 


im 

imi 

jich. 


Diesem  paradigma  folgen  Hvuj,  obuj,  avuj,  tvuj,  tr&j,  čí,  ký. 
Im  paradigma  moji»  steht  é  für  oje,  á  für  oja,  ý  für  oji :  mého  aus 
mojeho,  má  atis  moja,  mých  aus  mojich;  der  sg.  acc.  fem.  mou 
entsteht  aus  moju,  der  sg.  instr.  fem.  mou  aus  moju,  wofür  moji 
nodi  leht:  já  byl  s  moji  cum  mea  v^xore;  der  pi.  moji  wird  in  der 
schriftspra>che  nicht  zusammengezogen,  auch  nicht  in  der  spradie  des 
Volkes:  to  sou  kone  mý  ist  asi.  konje  moJQ;  voll  findet  man  im 
niech.  auch  die  form  moje  im  sg.  nom.  fem.  und  neutr.,  im  pl, 
nom,  fem.  und  neutr.  usw.  und  moji  im  sg.  acc.  fem.;  tvojich, 
tvojim  u^rden  dem  6ech.  ohre  nach  ÄeZ.  232.  nicht  fremd  kUngen; 
im  slk.  und  im  mährischen  dialekte  bilden  die  seihst  im  aJ6ech,  sehr 
selten  auftauchenden  vollen  formen  die  regel:  mój,  mojeho,  mojemu 
usio.  Dialekt.  35 j  wofür  auch  hie  und  da  môjho,  môjmu,  slk. 
mojho,  nášho-  Dialekt.  71.  dvúj,  ob&j  und  trflj  sind  niáech.  meist 
durch  dvoji,  oboji  wwd  troji  verdrängt  worden,  doch  dvé,  obé,  trc; 
dvého,  obóho,  trého  für  dvoje  wýb.  L  328.  oboje,  troje  328  usw.; 
in  obé  dva  dni  wýb.  I.  434.   steht   obé  für   oboje  aue  oboja;    der 
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sg.  nom.  neutr.  ohoje  ßndet  sich  wyh.  L  462;  sg.  geiu  obého,  trého, 
obé  dvé,  ťwZ.  obojeje  dvojeje;  sg,  daU  dvómu,  trému;  sg,  instr. 
dvým  ÄsZ.  221.  obým  aus  dvojira,  obojim;  sg.  loc.  v  tom  dvém 
wýb.  L  1009.  obém,  trém  jungm. ;  pi.  nom.  neatr.  dvoje  kola  \cýh.  I. 
829;  pi.  instr.  obými  aus  obojimi  jfMwjm. ;  falsch  vst  die  Schreibung 
dvý,  trý  für  dvó,  tré.  Man  bemerke  o  téch  tré  detí.  čí  stellt  für 
čij,  čije,  čija,  čího  für  čijeho,  čímu /ťžr  éijemu  usw.:  slk.  gelit  es 
so:  či,  čije,  čija;  čijeho;  čijemu  usw.  ký,  das  nur  im  mase.  und 
audi  da  wenig  und  fast  nur  in  ausrufungen  täte  ký  čert,  kého  ko- 
zia usic.  gebräuclüidi  ist,  hat  gen,  kýho  dat.  kýmu  iiistr.  loc.  kým 
pl.  gen.  loc.  kých  dat.  kým  Í7istr.  kými:  der  sg.  g&ii.  dat.  und  loc. 
entsprechen  den  asl.  formen  kojego,  kojemu,  kojemt,  es  ist  daher 
kého  (kého  wid  kýho  hei  jungm.  kého  črta  wýh.  I.  822),  kému, 
kém  zu  schrien:  vgl.  mého  aus  mojeho  und  dobrýho  für  do- 
brého in  der  Volkssprache  Böhmens:  dagegen  stehen  dem  sg.  instr., 
dem  pl.  gen.  loc.  dat.  und  instr.  die  asl.  formen  kyimt,  kyiht, 
kylm-L,  kyimi  gegenüber,  die  übliche  Schreibung  ist  daher  richtig. 
Las  der  älteren  spräche  unbekannte  possessivum  jeji  (aus  jej  eius 
fem.)  geht  nach  der  zusammengesetzten  declination.  Der  nom.  aller 
zahlen  von  jt>  ist  regelmässig  nur  in  der  Zusammensetzung  mit  že,  ž 
gebräucldich :  jenže,  ježc,  jaže;  selten  ist  jen  mit  relativer  bedeutung: 
ten,  jen  bjése  uzdraven  šaf  §.  70;  ausser  diesem  falle  wird  der 
nom.  von  j  t  durch  on,  ono,  ona  ersetzt.  Für  den  sg.  acc.  neutr.  je 
steht  meist  der  gen.:  stel  m  í  bílé  lóže,  ußtel  mi  ho  sué.  185.  Für 
jeho  und  jema  bestehen  die  enklitischen  formen  ho  und  mu.  A^ech. 
lautet  der  sg.  acc.  fem,  ju ;  der  sg.  gen.  fem.  jeje  aus  jeja,  asl.  jeje, 
jej,  je;  der  sg.  dat.  %ind  loc.  fein,  jej;  der  sg.  instr.  fem.  ju;  der 
dual.  gen.  ju  und  jejú.  Der  sg.  acc.  masc.  von  jt  wird  durch  jej  ersetzt, 
das  aus  jej'L  entstanden  ist;  auch  jenže  kömmt  als  sg.  acc.  masc. 
vor:  ku  pokladu,  jenže,  když  kto  nalezne,  zakryje.  2>er  erweiterte 
pl.  gen.  j  ej  ich  wird  als  possessivum  gebraucht:  byl  v  j  ej  ich  záhrade 
in  eorum  horto,  nicht:  v  j  ich  záhrade.  Dialektisch  findet  sich  '^q  als 
sg.  acc.  n.:  víno  jest  dobrý,  pijte  je;  kde  jest  díté?  jdéte  pro  né 
Dialekt.  17.  Nach  einsilbigen  praepositionefi  wird  dem  j'L  ein  n  vor* 
gesetzt,  wenn  es  von  der  praeposition  abhängt :  s  ním,  k  nim ;  ven, 
proň,  doň  uýb.  L  83 :  asl.  vt.  iSb  ;  dagegen  okolo  jeho,  proti  jej ; 
na  jeje  vrchu ;  doch  ist  seit  langer  zeit  häufiger  mezi  nimi  u^b.  L 
429,  proti  nemu  474:  ein  unterschied  zwischen  ein-  und  zweisilbigen 
praspositionen  tritt  auch  beim  accent  ein,  jene  ziehen  den  ton  des  ab- 
hängigen Wortes  an,  diese  nicht:  d  ó  domu;  proti  nepri  teli:  gegen  die 
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regd  ist  vjemž  wýb.  L  111.  n  wird  manchmal  nicht  ertoeicht:  ot 
neho;  k  nemu.  Der  sg,  instr.  mase.  und  iieuitr.  nim  findet  sich  dk, 
auch  ohne  praepodtUm:  ja  som  zemanom  od  narodzenia,  tys  nim  len 
teraz  zostal  hatt.  70;  ganz  abweichend  ist  v  nomžto  tcýb.  L  258, 
womit  Dialekt,  ňom  zu  vergleichen.  Slk.  spridit  man  auch  doňho, 
zaňho  vsw.  Der  sg.  acc.  m.  jej,  der  possessive  pi.  gen.  jejich  nsw. 
sind  aus  ertoeiterten  formten  hervorgegangen.  Vgl.  meine  abhancUung : 
Über  den  Ursprung  einiger  casus  der  pronominalen  dedincUian. 
Sitzungsberichte  LXXVUI.  seite  143. 


S.  Stamm  sj'B. 

Mose.  nom. 

sjen 

sja 

si 

acc. 

sjen 

sja 

sje 

gen. 

sjeho 

sju 

sich 

dat. 

sjemu 

sima 

sim 

instr. 

sim 

sima 

simi 

loc. 

sjem 

sju 

sich. 

Neutr.  nom. 

sje 

si 

sja 

acc. 

sje 

si 

sja 

gen. 

sjeho 

sja 

sich 

dat. 

sjemu 

sima 

sim 

instr. 

sim 

sima 

simi 

loc. 

sjem 

sju 

sich. 

Fem.  nom. 

sja 

si 

* 

sje 

acc. 

sju 

si 

sje 

gen. 

sjej 

sju 

sich 

dat. 

sjej 

sima 

sim 

instr. 

sju 

sima 

simi 

loc. 

sjej 

sju 

sich. 

Von  sjen  findet  sich  im  ni^ech.  nur  dialekt,  su  im  südlichen 
Böhmen:  po  su  dobu  &Z.  255.  po  sou  dobu  Dialekt.  29.  Diesem 
paradigma  folgen  váš,  ves,  náš,  sie,  Če.  Nebeti  sjej  gilt  sjé ;  für 
sju  und  sjú  stehen  auch  si  und  si;  da^  aČecJi.  snoci  steht  für  ctsl* 
si  nošti:  vgl.  seite  53.  veČeros  für  večera  sb,  ebenso  dnes  für 
dbnB  Sb.  Dem  týi  analog  ist  siž,  sjéž,  sjáž  usw.  ves  hot  in  den 
casus,  die  im  asi.  é  bieten,  den  Stellvertreter  dieses  buchstabens,  daher 
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vBJéin  U8W.  Unerhört  ist  der  sg.  gen.  vsja  ruk,'kr<Ü,  66.  20,  und 
der  sg.  dat,  vsju:  ke  vsju  sboru  6el,  225,  N^Seck.  wird  der  sg.  und 
pl,  nom,  und  acc.  durch  ableitungen  von  ves  ersetzt:  ysecek;  asl, 
vbjaČBsk'B^  yäecken,  yšechen,  die  in  diesen  casus  nominal  oder  pro- 
nominal declinieren ;  der  pl.  nom.  lautet  vseci  für  vsécci,  všickni, 
všichni;  vseckj;  všeckny,  všechny  usw.  Man  beachte  den  sg.  acc, 
fem.  vSicku  tcýb.  I.  482.  443.  460  usw.;  nSech.  wird  sje,  sje  in  der 
decUnation  von  ves  in  še,  ši  verwandelt',  všeho^  vši^  yšemu  usw. 
Von  sie  hat  sich  nur  sice,  sie  ita  erhalten,  co  (gen.  čeho  dat.  čemu 
instr.  čim  loa.  6em,  dialekt,  čom)  ist  aus  dem  sg.  gen.  ČSO;  asl. 
ČI.80  (vgl.  nemecký  für  némbčbskyj)  entstanden ;  a^ech.  ist  če  (asl. 
Čb  in  ČBto)  für  CO,  daJier  zač,  proč ;  zaČež,  proČež  usw.  Der  gen. 
lautet  ačech.  auch  č'se,  čese,  asl.  Čbso,  Česo:  dieser  gen.  wird  auch 
für  Qo  gebraucht,  nie  aus  ničs  und  néco  folgen  dem  co. 


Drittes  capitel. 
Zusammengesetzte  declination. 

Im  slk.  findet  man  zdrayjeho,  zdravjemu  neben  zdravého, 
zdravému;  im  sg.  loc.  m.  n.  dobrom,  dieses  nach  dem  munter  der 
pronondna  tom^  kom:  stamm  ťi>,  ki».  Wenn  man  zdravjeho,  zdravjemu 
aus  zdravojeho,  zdravojemu  durch  ausstossung  des  o  entstehen  lässt, 
so  beaádet  man  nicht,  dass  dialektisch  je  für  é  eintritt:  chljeb,  mjest, 
pljest  für  cbléb,  mésti,  plésti  usw.  Dialekt.  69.  71.  Im  pl.  lautet 
der  nom.  für  alle  genera  auf  ý  aus:  dobrý  statt  dobré.  Šafárik, 
Poí^átkové  53,  meint,  dass  die  zusammengesetzten  formten  dadurch  ent- 
standen seien,  dass  an  das  dedivierte  adjectiv  das  dedinierte  pro- 
nomen  gefügt  wurde,  was,  allgemein  ausgesprochen,  nach  meiner  anseht 
unrichtig  ist,  indem  sich  die  mshrzahl  der  formen  ungezwungen  nur  aus 
der  Verbindung  des  adjectivischen  t  he  m  a  mit  dem  entsprechenden  casus 
des  pronom^n  ji»  erklären  lässt :  dobrý :  dobrB-j'L ;  dobrým :  dobn.- 
jim;  dobrá:  dobro-ja;  dobré:  dobroje;  dobrého:  dobro-jeho;  do- 
brém :  dobro-jem ;  dobrú  im  sg.  oßc.  fem.  aus  dobro-ju,  im  sg.  instr. 
fem.  aus  dobro-ju  usw.  Wenn  Šafárik  femer  54.  der  ansieht  ist,  die 
dcppdformen  des  sg.  gen.  fem.  dobré,  dobrej  seien  aus  den  zwei 
mundart^i  entstanden,  aus  denen  das  6ech.  sich  gebildet  habe,  die 
erste   aus  dem  asl.  dobrjj^,   die  zweite  aus  einem  dem  russ.  dobroj 
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analogeil  form,  so  kann  ich  ihm  atuJi  Iderin  insofeme  nicht  bei- 
pfliditen,  als  ich  dobrej  tmd  dobré  auf  dobro-je  zurückführen  zu 
sollen  glaube:  aus  dobroje  entsteht  nämlich  zuerst  dobrej,  tcoraus 
dobrej,  dobré,  vde  aus  toj^  tej,  té,  aus  mojej,  méj,  mé  Dialekt.  35. 
hervorgeht ;  é  für  ej  findet  sich  auch  sonst :  počké  ans  počkej  Mo- 
ravské národní  písne.  V  BmS.  1860,  89.  153:  der  sg.  dat.  fem, 
dobrej,  dobré  aus  dobroj  unterliegt  demnach  keiner  Schwierigkeit. 
Um  dobrej  aus  dobroj  zu  erklären,  darf  nicht  auf  bohem  hin- 
getdesen  werden:  eher  wäre  die  hinweisung  auf  vévoda,  vývoda  am 
vej  voda,  vojevoda  am  platze.  Die  formten  auf  ýho,  ýinu:  druhy  ho, 
druhýmu,  múýmii  für  drahého,  drahému,  müema  findefi  sich  audi  in 
dem  für  diesen  gegenständ  lelirreichen  slk.  ký,  asi.  kyj  :  sg.  ký,  ké,  ká; 
kýho,  ké,  kú ;  kýho,  kej ;  kýmu,  kej ;  kým,  kou ;  kom,  kej ;  ji» 
ki,  ké,  ké ;  ké ;  kých ;  kým ;  kými ;  kých.  In  einigen  a6ech.  formen 
wird  auch  da^  adj.  dediniert :  sg.  dat.  loc.  fem.  vcHcéj,  svétiej,  asL 
velicéj,  8v§téj ;  sg.  loc.  m.  velicém,  svétiem,  asi.  velicémi»,  svetémt ; 
dual.  nom.  fem,  múdrej,  asi.  modrej ;  pi.  nom.  m.  čisti,  asi.  čistii. 
AUe  diese  formen,  mit  ausnähme  der  letzten,  sind  archaistiscJi  und 
selten.  Hieher  gehört  aiich  svétie  wohl  für  svötiej  in  až  sé  jejie 
svétie  rucé  bílé  tak  sé  byle  zsidale  wýb.  11Ô2 :  svétie  ist  der  dual, 
nom.  fem.  und  entspricht  dem  asi.  svätej. 


1.  dobrij. 

Mase. 

nom. 

dobrý 

dobrá 

dobM 

a>cc. 

dobrý 

dobrá 

dobré 

gen. 

dobrého 

dobrú 

dobrých 

dat. 

dobrému 

dobrýma 

dobrým 

instr. 

dobrým 

dobrýma 

dobrými 

loc. 

dobrém 

dobrú 

dobrých. 

Neutr. 

nom. 

dobré 

dobrej 

dobrá 

acc. 

dobré 

dobrej 

dobrá 

gen. 

dobrého 

dobrú 

dobrých 

dat. 

dobrému 

dobrýma 

dobrým 

instr. 

dobrým 

dobrýma 

dobrými 

loc. 

dobrém 

dobrú 

dobrých. 

Fem,. 

nom. 

dobrá 

dobrej 

dobré 

acc. 

dobrou 

dobrej 

dobré 

iecli.  deel.  sna.  geaetii. 

gen. 

dobré 

dobrú 

dobrých 

dat. 

dobré 

dobrýma 

dobrým 

instr. 

dobrou 

dobrýma 

dobrými 

loe. 

dobré 

dobrá 

dobrých. 

2—6.  rybí. 

Mose.  nom. 

rybí 

rybjá 

rybí 

€UX. 

rybí 

ryl>já 

rybí 

gen. 

rybího 

rybjú 

rybích 

dat. 

rybímu 

rybíma 

rybím 

instr. 

rybím 

rybíma 

rybími 

loc. 

rybím 

rybjú 

rybích. 

Neutr.  nom. 

rybí 

rybí 

rybí 

acc. 

rybí 

rybí 

rybí 

gen. 

rybího 

rybjú 

rybích 

dat. 

rybímu 

rybíma 

rybím 

instr. 

rybím 

rybíma 

rybími 

loc. 

rybím 

rybjú 

rybích. 

Fem.  nom. 

rybí 

rybí 

rybí 

acc. 

rybí 

rybí 

rybí 

gen. 

rybí 

rybjú 

rybích 

dat. 

rybí 

rybíma 

rybím 

ingtr. 

rybí 

rybíma 

rybími 

loc. 

rybí 

rybjú 

rybích. 
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Aíech.  lauten  der  sg.  gen.,  dat.  und  loc.  fem.  auch  auf  ej  aus : 
dobrej^  dobrej  asL  dobryj^,  dobrej;  im  sg.  dat.  fem.  und  im  sg. 
loc.  masc.  und  fem.,  so  wie  im  dual.  nom.  fem.  und  neutr.  steht  e 
dem  asl,  é  gegenüber:  dobrej,  dobréjemb,  dobrej,  daher  im  a^ech. 
Verwandlungen  des  r  und  der  gutturalen  eintreten  können:  dobrej, 
velicej,  die  im  ii6ech.  im  pl.  nom.  masc.  eintreten  müssen :  dobrí,  ye- 
lici,  mnozi,  hluší;  čestí,  némečtí  von  český,  nemecký;  uheršči 
loýb.  I.  427.  nebeSčí  suš.  194.  und  uherscí,  nebescí  im  westlichen 
Mähren,  wofür  im  östlidien  Mähren  uherščí,  nebeščí  gesprochen  wird; 
in  Böhmen  lautet  der  pl.  nom.  für  alle  genera  auf  ý  aus:  hodný, 
dobrý,  bohatý,  chudý,  praský,  drahý,  hluchý.  Die  langen  vocale 
dieser  dedination  beruhen  auf  zusammenziehungen.  Dialektisch  ist  vy- 


U 


»• . 


370  ^ch.  deol.  ras.  geMtot. 

sokom  /íZr  vysokém  Dialekt.  23,  slk,  moravsko  für  moravské 
73,  dobrém  für  dobrému  67.  v  §irom  poli;  otcovho,  ruženinho 
sbom.  23.  62.  Die  Volkssprache  lieht  im  ph  nom.  acc  neutr.  dü$ 
feminine  é  für  á.  Man  schreibt  minuli  časové  und  minulé  časy: 
minuli  ist  der  wahre  pl.  nom.  masc,  minulé  hingegen,  me  časy. 
formell  der  pl,  acc.  masc. 


ZWEITER  TEIL. 

Lehre  von  der  conjugation. 


a)  Ton  der  einteilang  der  Terbalformen. 

Wie  im  cuA.  »wie  62. 

b)  Ton  den  personalendnngen. 


VoU 

1. 

mL 

vé 

me 

2. 

Šb 

ta 

te 

3. 

ťL 

ta 

nťL. 

Stumpf 

L 

111 

vé 

me 

2. 

s 

ta 

te 

3. 

t 

ta 

nt. 

Dos  m  der  L  sg,  praes,  findet  sich  in  den  verbeti  III,  IV  und 
F.  1:  nmim^  horím;  koupím;  delám,  dagegen  pietu,  pijú,  píšu, 
xcofUr  die  schrift  piji,  piši  vorzieht;  das  ačedi.  kann  sich  dein  asi. 
anschliessen :  béžu  ctsl.  béž%  stoj  u  asL  stoj^,  plozu  asi.  pložda, 
v'ofilr  nun  béžíra,  stojím,  plodím :  dialekt,  vízu  und  unorganisch 
vizeS,  vize;  vizeme,  vizete,  vizó  Dialekt  48,  Das  slk.  hat  durdi- 
gängig  m:  kryjem,  hudiem,  žnem,  wofür  die  Schriftsprache  nur 
kryji,  hudu,  žnu  anerkennt.  Von  dem  t  der  IIL  sg,  praes,  liat  audi 
das  aSech,  mit  ausnähme  vo7i  jest  keine  sichere  spur.  Neben  yé  findet 
man  auch  va:  bežala  sva  k  nim;  ta  dient  allen  gener  a:  ruce  tvoji 
učinilo  sta  mé;  kolene  moji  omdlelo  sta;  das  unorganische  té  hin- 
gegen wird  nur  mit  dem  fem.  und  neutr,  verbunden:  srubené  sté 
ruce.  fUr  me  kennt  das  a6ech,  und  die  Volkssprache  (Dialekt,  12) 
auch  m  und  bis  in  das  XVI.  jdhrh.  und  noch  jetzt  dialekt,  (síiš,  52) 

my :  vidím  videmus,  smy ;  dialekt,  dámy,  márny,  dopustímy  Dialekt. 
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44.  50,  Auch  im  níech.  fällt  e  häußg  ab :  chcem  für  chceme.  Slk. 
findet  sich  auch  mo :  smo^  urobimo  Dialekt.  76.  Dialekt,  kömmt 
auch  ma  vor,  das  eigentlich  dem  dual,  angehört:  pečema,  trháma; 
impt.  žehnéma  se;  slk.  trhama,  chodzima;  dialekt,  ist  auch  ta 
für  te:  trháta,  vidita  Dialekt.  44.  78.  Das  n  der  HL  pl.  praes. 
schmilzt  mit  den  vorhergehenden  vocalen  entweder  zu  ja  oder  zu  ú 
zusammen,  je  na/chdem  das  ad.  $  oder  ^  bietet:  proBJá,  nesú,  <tsl. 
proB^tBy  nes%ťB^  wofür  jetzt  in  der  Schriftsprache  prosi  a;us  prosje 
imd  nesou  gelten.  Die  volksspra>che  zieht  für  asl.  %-ú,  ou  dem  l  vor: 
mažou.  Dialektisch  gilt  chodijoU;  chodijó,  ležijou  Dialekt.  39.  41. 
hoHjü  mS.  47.  ležijó  275.  stojijó  283.  lúbijú  212.  pravijó  73. 
chodijú  192,  formen,  in  die  sich  der  bindevocal  o  eingedrängt  hat, 
denn  hoŕijú  ist  asl.  *  ^orij^ťL.  Das  slk.  hai  formen  wie  béžija,  letíja 
suš.  125.  sedijá  259.  Ubijá  190,  lúbjá  266.  pravija  5/  béžija/tír 
asl.  *  béžij%ťB ;  choďá^  robjá,  Čiňá  Dialekt.  64.  68.  69.  Die  im  mitt- 
leren und  östlichen  Böhmen  gébräuddichen  form^/n  wie  hledéji^  Óinéji 
stehen  für  hlediji^  öiniji,  wie  salvčjí  für  salviji  aus  äalyija,  wofür 
nun  šalvéje;  hledčj^  činéj  femer  sind  aus  hledi,  Čini  durch  auf- 
lösung  des  i  tn  ej  entstanden :  vgl.  b  kostéj^  b  maBtéj  für  b  kosti, 
s  masti.  Die  differenz  zwischen  der  I.  sg.  praes.  und  der  Hl.  pl. 
pra£s.  beruht  auf  dem  auslaut  u  und  ú;  daher  pietu  und  pletú^  jetzt 
pletoU;  asl.  plet%  und  plet^ťB ;  ebenso  pišu,  jezt  piši^  und  pišú,  jetzt 
piši;  asL  piš^  wnd  piš^ti».  Man  könnte  geneigt  sein  den  grund  dieser 
ersdieinung  in  den  Suffixen  mi>  und  nti»  zu  suchen,  was  unrichti^j 
wäre.  Man  beachte  Čech.  dialekt,  den  sg.  acc.  rybu  und  den  sg,  instr. 
lybum,  wofür  die  schnftsprache  rybu  und  rybou  hat;  ebenso  die 
I,  sg,  praes,  beru,  piju  und  die  III.  pl.  praes.  benim,  pijum  für 
beru,  piji  und  berou,  piji  aus  pijou;  pijú.  Dafür  hat  das  pol.  ryb^ 
und  ryb^;  bior§;  pije  und  bior%  pij^^  dialekt,  nog^  pedem  und 
nog<j)  pede;  bij^  ferio  und  bij^  feriunt,  wobei  a  ein  offenes  a  mit 
nasaler  consoTianz,  ó  nasaliertes  o  bezeichnet.  L.  Malinowski,  Beiträge 
zur  slainschen  dialektologie  1.  Leipzig.  1873.  Seite  20.  21.  23. 
Dialekt.  66.  Im  aor.  und  impf,  entsteht  aus  dem  n  und  dem  vorher- 
gehenden bindevocal  o-u:  tvorichu,  tvorjéchu,  cul.  tvoriš§,  tvo- 
rjaah^. 

c)  Ton  dem  binderoeaK 

Der  bindevocal  tritt  ein  1)  im  partie,  p^^aet.  pass. :  plet-e-n ; 
2)  im  einfaxihen  und  im  zusammengesetzten  aor.  IL  und  im  impf.: 
jid-o-m  ivimus ;    plet-e-ch,   plet-e-ch-o-vé,   plet-e-ch-o-m,   plet-e-ste. 
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plet-e-ch-u  aus  plet-e-ch-o-nt;  pletjeS-e,  pletjéch-o-vé,  pletjéch-o-m, 
pletjéch-u  atL8  pletjéch-o-nt.  Danken  findet  man  plet-e-ch-vé,  plet- 
e-ch-me.  Man  merice  pŕibližichuom,  vstachuom,  vecechuom  wyh. 
L  1166. 

d)  Yon  den  Suffixen  der  infinitíTStämme. 

L  Infinitiv.  Das  mffix  des  inf,  lautet  ti:  tvoriti,  m^t  tvoHt. 
tvoriť  gesprochen;  slk,  nosiť  Dialekt.  69. 

2.  Supinum.  Das  dem  nčech.  fast  ganz  abhanden  gekommene 
supinum  tdrd  durch  tt  gebildet :  tvorit.  Die  einsilbigen  stamme  dehnen 
im  supinum  den  vocal  nicht,  dahsr  spat  dormitum,  spáti,  spat  dor- 
TTure:  poslal  sem  vy  žat  wýb.  1.  1068.  položi  sje  spät  1.  822, 
Man  beachte  psáti  scribere  und  pisat  scriptum:  pisat  pHjide  1.  398. 

3.  Partie,  praet.  act.  I.  Das  suffix  des  partie,  praet.  act.  L 
ist  %%,  dessen  s  im  auslaute  ahfällt,  im  inlaute  hingegen  als  š  a/us 
sj  eintritt :  vez,  vezSi  asl.  vez'L,  vez'Bsi.  Auf  Se  auslautend^  formen 
werden  häufig  als  gerundia  angesehen:  tehda  jeho  káza,  kyji  dlúho 
bivSe,  hrebený  dráti ;  tehdy  jej  káza  Olybrius,  ruce  s  zadu  svá- 
zavšO;  provaz  pies  hradu  pŕevrhše,  vysoko  vztáhnúc,  brzce  dolov 
ju  spú§četi;  tu  na  zemi^  popelem  posuvne,  položena  iafaf.  §.  96, 
der  iiber  diese  construction  mit  unrecht  bemerkt:  smílé  to  ovšem  a 
sotvy  slovanské.  Vgl.  IV.  seite  838.  Formen  ide  vrhv,  ŕekv,  četv 
und  zavezev;  odkvetov  verdanken  ihren  Ursprung  der  nachaJimung 
von  piv,  délav;  kupovav  usw. 

4.  Partie,  praet.  act.  11.  Das  partie,  praet.  ojct.  IL  wird 
durch  li>  gebildet,  das  im  auslaute  ncLch  consonanten  manchmal  ab- 
fällt: pŕibčh^  spad,  utek  usw. 

5.  Partie,  praet.  pass.  Das  suffix  des  partie,  praet.  pass.  ist 
n%  oder  th:  vezen,  bit.  n  geht  im  a£ech.  manchmal  in  m  über:  uČi- 
ném,  naplnčm,  srazem^  neposkvrném,  pomámeni;  vysazem  für 
učiBén,  naplnéB,  sražen,  neposkvrnén,  pomámen,  vysazen;  kre- 
stém  wýb.  I.  298.  für   kŕestén:    Verwechselung   des   n   mit   dem   m 

finden  wir  auch  in  adj. :    pamatem  für   pamaten^  jed  im  .für  jedin 
šafai^.  §.  23.    th:  slk.  uznaty,  odobratý,  datý  Dialekt.  72. 

6.  Aorist.  Dem  nČech.  fehlt  der  aorist.  Im  a6ech.  findet  sich 
nicht  nur  der  zusammengesetzte,  sondern  auch  der  einfajáie  aorist. 

A.  Einfaclier  aorist. 

Von  dem  einfachen  aor.  können  nur  die  L  IL  III.  sg.  und  die 
I.  und  III.  pl.  mit  Sicherheit  nachgewiesen  werden.     Die  stamme^   in 


374  Sech.  coE^.  pne«,  impi 

denen  diese  aoristhüdung  vorkömmt,  sind  bod;  béh,  ved,  vrh^  vlad^ 
viek,  vyk,  hreb :  pohrebu  ju  Dcdem.  dvih :  vzdvihú.  žas :  velmi  se 
užese  hg.-de  XIL  aposL  všichni  se  užasú  leg.-proc.  žeh,  jid:  pred- 
jid  psaiťmus.  když  jidom,  nadjidom  sled  éivot-otcú  sv.  jidú  leg.- 
proc.  jdú  Dcdem.  klad,  krik,  leh,  lez :  nalezú  jednu  saň  pcíss.  lék, 
met,  moh,  nes,  nik,  pad :  nynjé  popad  toto  proménénjé  psalt,- 
dem.  padú,  falsch  padnú  v)ýh.  1.  403.  prch,  sek,  skyt,  sch  asL 
si>h:  uschú,  falsch  uschnú  wýb.  1.  91,  sjeh  (oÁl*  s^),  tek,  tep, 
tisk,  tŕes :  vgl,  potŕese  se  zeme  pass,  tk  (ad,  tBk),  tesk  (asi.  tisk) : 
pročež  sobé  tak  velmi  stesk  alex.  tah  (asi.  t§g)^  jed  veftt:  lidé 
pŕijedú  usw,,  also  uňe  im  asi.  lauter  conso7iantÍ8che  stamme.  Sg.  jid. 
jide.  jide.  Pi.  jidom.  jidú,  asi,  sg,  idi.  ide.  ide.  Pí.  idom.  ida. 
Indessen  sclieint  audi  jdeta  voýb,  1,  355.  ein  aar.  zu  sein. 


B.  Zusammengesetzter  aorist. 

Das  aJ6ech,  hat  regelmässig  den  zusammengesetzten  aorist  auf  h  mit 
bindevocal:  pletech.  Spuren  des  aor,  auf  h  ohne  bindevoccd  sind  rechu, 
asl.  reŠ§,  und  etwa  jesta :  jesta  i  pista  ederunt  et  biberunt  let.-troj.  bei 
Jungmmin.  poje  com^it:  pojie  toho  chleba  výb.  1.  1176,  sjechu 
(kobylky  a  chrústi)  vŠecek  plod  zeme  j  ich  comederunJl  oninem 
fructum  psalt.'clem.  Der  bindevocal  ist  kurz:  es  ist  demnach  unridé- 
tig  vzdvižésta,  tečésta,  dojidésta  wýb.  1,  815.  816  za  schreiben. 
Auch  bista  und  dásta  815.  943,  haieti  richtig  kurzes  i,  a. 


e)  Von  den  snfflxen  der  praesensstänime. 

1.  Praesens.  Das  pra^senssuffx  fddt  in  III.  2.  und  in  IV: 
horíš,  horí;  chváliš,  chváli;  hoŕim,  chválim  neben  dem  alten  horu, 
chvalju,  asi,  *gorjomB,  *hvaljomB. 

2.  Imperativ.  I.  beri.  jdéte  asi,  idete;  jdi  asi,  idi.  In  der 
II.  sg.  wird  i  schon  im  aíech.  häufig  abgeworfen,  wenn  es  die  aus- 
8pra>che  gestattet:  ženi,  mluvi,  pomozi  neben  pec,  pomoz.  i  erhält 
sich  vor  Ž:  pomoziž.  Auch  in  den  übrigen  personen  f  allen  i  und  č 
aus,  wenn  die  formen  dadurch  nidd  unausspredibar  werden :  chvalme, 
chvalte;  plefme,  plefte;  proklňme^  polehčme,  posilňme  vsw,,  da- 
gegen mnéme,  ŕeknéme,  sednéme  vsw,  é,  e  finden  wir  avdi  in  den 
verben  111,2,  und  IV.  für  asi.  i :  hŕméme,  spéme;  mstéme,  uskrov- 
néme  vsw. :  asi.  gr%mimx  usto.  Diese  formen  sdieineti  auf  falscher 
analógie  zu  beruJmi:   vgl.  jedoch  hafa^.   §,  82,    Dialekt,   hört  ma7i 
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nidU  nur  mnimC;  sondern  aitch  ŕeknime,  scdnime;  sednite^  yez- 
mitC;  pošlite  Dialekt,  15.  35,  Die  II,  sg,  dual,  und  pi,  dient  auch 
der  III:  buď  svetlo;  buJta  tva  voly  wýb,  L  251,  II,  daždi^  daždt: 
víz,  vizme,  vizte  für  ad.  viždb,  vidíme,  vidíte;  véz  ad.  véždt; 
jez  asi,  jaždb. 

3.  Imperfect.  Dos  dem  n^ech,  abhanden  gekommene  imperfect,  ist 
teils  eine  praesens-,  teils  eine  infinitivform.  Die  &i*stere  wird  verschieden 
geschrieben:  man  findet  tepéch,  tepiecb,  tepjech,  tepíéch,  tepjéch. 
Wer  die  Schreibung  mit  langem  e  für  ricJitig  erldärty  wofür  die  späteren 
formen  une  valich,  vrátich,  kroöich  sprechen,  wird  notioendig  zusammen- 
Ziehung  annehmen  und  folgerichtig  pletjécfr  dem  asl.  pleteahi»  an 
die  Seite  stellen:  cech,  pletéch  würde  asl,  pletého  entsprechen.  Wenn 
nun  in  allen  imperfecten  dem  ch  ein  langes  e  vorhergeht,  so  gibt  es 
im  ííech,  keine  unerweiterten  praesensformen  des  imperfects,  von  denen 
Seite  92  gehandelt  ist,  sondern  nur  erweiterte  formjen,  die  seite  93 
dargestellt  werden.  Die  infinitivformen  des  imperfects  unterscheiden 
sich  von  den  entsprechenden  aoristen  durch  die  länge  des  dem  ch 
vorhergehenden  vocals  a:  brach  sumebam;  brach  sumsi.  Die  auf  inf- 
Stämmen  beruhenden  imperfecta,  im  gegensatze  zu  den  von  praes.- 
Stämmen  abgeleiteten,  mehren  sicli  im  laufe  der  zeit  in  allen  slavischen 
sprachen, 

I,  budjéch  eram,  hŕebjéch  sepeliebam.  dadjéch,  otdadjéch, 
prodadjéch,  rozdadjéch  dabam  usw.  užnjéch  metebam.  jdjéch.  kla- 
djéch.  ktyjéch  fiorébam.  metjéch  scopabam.  plovjéch,  rostjéch. 
ŕevjéch.  slovjéch.  jedjéch  edebam.  vŕjéch.  mrjéch.  vzvlečjéch,  bí- 
jéch.  znajéch.  píjéch,  pjéch  bibebam.  péjéch  canebam.  ŕujéch  ru- 
(jiebam.  číjéch  Šafaiŕ.  počátk.  91-107,  KvSt  84-111.  Man  füge  hinzu 
vedjéch  kat  1634.  3252.  jdjéch  2768.  ktvjéch  191.  2307.  2331. 
stkvjéch  976.  2330.  stvjéch  1051:  ad.  ♦cvbtéah'B  fioi^ebam.  za- 
pletjéch  2370.  ŕečéch  dicebam.  194.  stŕežjéch  174.  znajéch  138. 
1042,  ad.  znajadhrb,  neben  znách  99. 

II.  vinjéch.  vládnjéch.  vjednjéch.  kvitnjéch.  zamknjéch. 
zpomenjéch.  zaniknjéch.  stanjéch,  tisknjéch.  dotknjéch.  odpocí- 
njéch  Šafaŕ.  poUtk.  98-104.  blesknjéch  kat,  2374.  vládnjéch  3- 
lesknjéch  2375.  ostanjéch  2375.  vytrhnjéch  2371. 

m.  juiéjéch,  jmjéch.  rozuméjéch  kat,  15,  72,  533.  jmjésta 
999.  Andere  impf, formen  sind  aller  Wahrscheinlichkeit  nach  wie  asl. 
goréah^  zu  erklären.  Vgl.  seite  94.  bojéch  sje.  bežéch.  vidjéch. 
slyšjéch.  sedjéch  Šafár.  poMtk.  104.  Kvet  96.  bojéch  sé  kat.  2567. 
zavidjéchu  56.    védjéch  226.  547,  1402.    povédjéch  548.    otpové- 
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djéch  364.  hledjéch  1047.  3353.  zŕéch  760.  kŕičjéch  1208.  ležjéch 
1811.  2224.  mnjéch  Í35.  stach  aus  stojách  2io.  227.  sedjéch  21. 
1632.  trpjéch  23(?4.  2438.  chtjéch  Í25ô.  2SSS. 

/F.  honjéch.  pokoŕjéch  humUiabam.  mluvjéch.  tvorjéch.  vy- 
chodjéch;  später  mluvích.  chodích  Safa¥.  poSátk.  104.  bydléch  kat, 
35.  83.  zavadjéch  2268.  valéch  699.  dovéŕjéch  84.  kaléch  700. 
kojéch  2566.  múroch  264.  muojéch  1207.  noijéch  2321.  2392. 
2393.  plodjéch  741.  pravjéch  545.  nerodjéch  1178.  vysadjéch  2269. 
snúbjéchí»  136.  podstúpjéch  1157.  tvorjéch  2320.  trápjéch  546. 
chodjéch  748.  vychodjéch  1177 :  vsadich  ist  ein  clot.  2418,  ebenso 
usadich  2429. 

v 

v.  vzyvách.  pŕijimách.  éakách  näben  chovajéch  Šafaf.  po^áík. 
104.  Kv&  101.  hledách  kat.  2452.  vzdychách  2398.  zelenách  8e 
2312.  klanjéchu  sé  16.  hrajéch  1041  und  tbajéch  137:  kázach 
1464.  ukázach  184.  ľozmetah  3158  sind  aor.  déjéch  kat.  1183 
neben  djéch  23.  zdjéch  sé  192. 

VI.  sje  pokoijévách  humUtahar.  oblubovách  complac^>am,.  mi- 
novách.  kralovách  kat.  32.  litovách  2294.  milovách  92.  149.  nsi- 
lovách  150.  Vgl.  meine  abhandlung:  Das  imperfect  in  den  slavischen 
sprachen.  Sitzungsberichte  LXXH. 

5.  Partie,  praes.  act.  Das  suffix  des  partie,  praes.  act.  ist  nt, 
dessen  t  im  auslaste  abfällt,  im  iiüaute  jedoch  als  c  aus  tj  wieder  eintritt 
und  dessen  n  mit  dem  vorhergehenden  vocal  zu  h,  i  oder  2u  a,  ou 
zusammenschmilzt :  hledé,  hledicí ;  veža,  vezúci :  unorganisch  und  mit 
vidúci,  horúci  nicht  zusammenzustellen  sind  aZech.  bojúci^  Blyšjúci, 
čiňúci  für  bojici,  slyšici,  čioici,  asi.  boj§štij;  slyS^štij,  čin^áti)  usw. 
Auch  die  Volkssprache  kennt  solche  unorganische  formen :  ležucej  suŠ, 
186.  seJuci  206.  Wie  im  asl.  die  formeti  auf  šte  nehmen  im  éedi. 
die  auf  ce  das  wesen  der  lat.  gerundia  an:  daj  té  samého  žádati 
a  žádajice  hledati,  hledajice  nalezti  a  potom  milovati.  Gleiche  gel- 
tung  haben  die  daraus  durch  abwefifung  des  e  entstandenen  formen 
auf  c:  dévka  počnúc  povije  syna  wýb.  I.  394.  králi  pred  Heroda 
jidú  tjéžic  399.  ženy  té  vlasti  k  néj  pŕijidú  tjéžic,  co  by  jej  bylo 
266.  Dos  slk.  hot  nur  die  formen  auf  c,  währeiid  die  Volkssprache 
in  Mähren  au>ch  vocalisch  auslautende  formen  als  gerundia  gebraucht  : 
vezma  dcérku  piyč  jeli  sus.  100.  vzala  mné  ho  voda  teča  do 
Dunaja  116.  zaboli  té  srdce  pohlidna  na  nčho  117.  Jaáa  utonul 
po  vodzé  plynúci  186.  zerzaj,  múj  koničku  vrany,  pŕes  pole  je- 
duci;  a  by  uslyšela  moja  najmilejši  v  kom&rce  seďuci  206.  zedral 
sem  boty  choďaci  k  tobé  228.  Im  Sech,  werden  ide  im  russ.  partie 
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praea,  act,  auch  von  den  verba  perfectiva  gebildet,  diese  partie,  haben 
aber  wie  im  russ,  die  bedeutung  der  partie,  praet.  act.  I:  svolaj  dél- 
niky,  a  zaplať  jim  mzdu,  počna  od  poslednich  až  do  prvnicb, 
asi.  na&ni  oti  poslédLifiih'L  matth.  20.  8.  loyb.  L  1062.  vezmi 
svoj  listy  a  sada  napiš  padesát,  asi.  séďL  skoro  napiši  p§ti>  de- 
s§ťB  lue.  16.  6.  wýb.  L  1066.  ač  zroo  žitné  padoa  y  zemi  umrlo 
ne  bude,  asi.  padi  na  zemli  ne  umreti>  ioann.  1224.  wýb.  L  1070. 
Diesem  gebrauche  der  partie,  praes.  ax^.  begegnen  wir  auch  im  volks- 
liede:  vezma  husliöky  hned  se  bral  sui.  2.  sedňa  za  stfil  zaplakal 
107.  osedlaja  ven  vyvedla  175.  Mit  dem  partie,  prales,  act.  stehen 
die  adv.  auf  eöky  in  Verbindung:  mlčečky,  stoječky,  vespécky. 
Die  adj.  auf  ci  jedoch  wie  bici,  dýmaci,  psací  hängen  mit  dem 
partie,  praes.  act.  nicht  zusammen  2.  seite  172;  ebenso  wenig  formten 
tcie  ležatý,  Isknatý,  stojatý,  visutý  2.  seäe  204.  Mit  žádouci  optor 
tus  ist  hinsichtlich  der  bedeutung  das  nslov.  všeč  graius  für  vo§eč, 
vidijôč  zu  vergleichen. 

6.   Partie,   praes.   pass.     Reste  dieses  partie,  sind  védom,  vi- 
flom,  znám:  man  vgl.  pitom,  lakom,  zrejmý.  Vgl.  2.  seite  232. 


f),  Coiyngatíou  nach  den  rerbalclassen. 

A.  Conjugation  mit  dem  praesenssuffix. 

Erste  dasse. 
Suffixlose  Stämme. 

1.  plet. 

a.    Inf. -stamm  plet.     Inf.   plós-ti.     Partíc.  probet,  act.  I.   plet. 
//.  plet-1.     Partie,  praet.  pass.  plet-e-n. 

Aor.  zsges.  IL    1.  plet-e-ch        plet-e-ch-o-vé  plet-e-ch-o-m 

2.  plet-e  plet-e-8-ta  plet-e-s-te 

3.  plet-e  plet-e-s-ta  plet-e-ch-u. 

ß.  Praes.'Stamm  plet-e. 

Praes.  1.  plet-u  plet-e-vé  plet-e-me 

2.  plet-e-š  plet-e-ta  plet-e-te 

3.  plet-e  plet-e-ta  plet-ou. 


378  éeeh.  coqj.  HufAxloM  itAaime.  1. 

Impt.  1,  —  pleť-vé  pleť-me 

2.  pleť  pleť-ta  pleť-te 

5.  pleť  pleť-ta  pleť-te. 

Impf.  1,  plet-jé-ch       plet-jé-ch-o-vé  plet-jé-ch-o-in 

2.  plet-jé-š-e       plet-jé-s-ta  plet-jó-s-te 

3.  plet-jé-ô-e       plet-jé-s-ta  plet-jé-ch-u. 

Partie,  praes.  act  plet-a. 

Von  ylad^  pad  und  sed  Jiat  die  alte  spräche  die  inf.  vlasti, 
pásti  und  BJésti  wýh.  146.  970:  das  nSech.  kennt  nur  die  stammt 
vládnU;  padnU;  sednu  nach  II;  slk.  findet  sich  past^  sast  Dialekt. 
73;  kyisti  wýb.  I.  72.  čisti  stehen  ad.  cvisti^  čisti  gegeniíber,  bod. 
hud^  krad;  pred  und  andere  dehnten  den  vocal  im  infinitiv:  b&sti, 
housti;  krásti;  pŕísti  usw.  vedst  für  vésti  ist  dialektisch  Dialekt. 
36 ;  ebenso  kvist,  inist  für  kvésti,  mésti  11.  Vor  1  wirft  nur  sed 
sein  d  aus:  Sel^  selten  ist  iäel  sui.  188.  slk.  dojäau  Dialekt.  76, 
Im  aZech.  findet  man  auch  klal  für  kladl ;  slk.  gilt  jel  neben  jedol, 
pŕisti  für  pŕisti  ist  asi.  priSbstije^  tcas  auf  ein  partie,  pro/el.  pass. 
šest,  asi.  ôbsťB,  führt,  nicht  auf  iet  dobr.  96;  sed  ersetzt  den  stamm 
id,  a6ech,  jid,  in  den  partie,  pra^t.  act.:  Sed,  Sei.  id-e  und  jed-e 
vehi  sind  praesensstämme.  jdu,  jedu;  jdi,  jed';  jda,  jeda;  im  inf. 
jiti,  jeti;  (Sei),  jel  und  im  partie. praM. pass.  jen:  by  na  lov  jeno, 
und  jet:  Amerika  dojetá  yunjfm.  vyjetá  cesta;  im  partie,  praet. 
act.  L  (Sed),  jev  uýb.  I.  288.  431.  442.  1156.  neben  jed  440; 
die  aor.  lauten  jidech,  jed  ech,  selten  j  ech:  jakž  brzo  LubuSe  doje 
wýb.  L  92;  die  impf,  jdjéch,  jedjéch.  Das  partie,  praes.  act.  sada 
wýb.  I.  285.  1065.  1096.  ist  zu  vergleichen  mit  dem  asi.  praes.  seda: 
auch  im  ioyb.  I.  846.  ist  s&ás^  für  seda  zu  lesen,  wie  der  reim  zeigt: 
sada,  hada ;  es  lautete  daher  aZech.  das  praes.  sadu  uýb.  L  15.  373. 
863;  an  der  letzten  stelle  ist  sadu,  nicht  sedii  zu  lesen  wegen  dt^ 
reimes  rádu ;  der  impt.  saď,  doch  axuih  impt.  seď  wýb.  I.  65.  für 
asi.  8§di  und  das  partie,  praes.  act,  vseda  wýb.  I.  302.  mat,  ad. 
m§t,  hat  in  den  partie,  praet.  act.  mát,  mátl.  pŕesevŠi,  šafai^.  §.  24, 
stellt  für  pí-escdši.  rét  ist  in  die  classe  IL  übergegangen:  stretniui 
Dialekt.  40.  stretnú  kat.  189.  potretí  Dialekt.  38.  slk.  potretou 
aus  potretí  76.  Von  den  Sech,  repräsentanten  V07i  asl.  b^d,  ved, 
dad,  jéd  gat  das  öfters  bemerkte.  Für  budu  findet  man  dialektisch 
bydu  Dialekt.  10. 


Čech.  coig.  sof&zloBe  stámine.  8. 
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2.  nes. 


a.   Inf. 'Stamm   nes.     Inf.   nés-ti.     Partie,   praet.   act.   L   nes. 
//.  nes-l.     Partie,  praet.  pass.  nes-e-n. 


Aor.  zsges.  IL    L  nes-e-ch 

2.  nes-e 
5.  nes-e 


nes-e-ch-o-vé 

nes-e-s-ta 

nes-e-6-ta 


nes-e-ch-o-m 

nes-e-8-te 

nes-e-ch-u. 


ß.  Pra^.-stamm  nes-e. 


Praes. 

1. 

nes-u 

nes-e-vé 

nes-e-me 

2. 

nes-e-S 

nes-e-ta 

nes-e-te 

3. 

nes-e 

nes-e-ta 

nes-ou. 

Impt. 

1. 

nes-vé 

nes-me 

2. 

nes 

nes-ta 

nes-te 

3. 

nes 

nes-ta 

nes-te. 

Impf. 

1. 

nes-jé-ch 

nes-jé-ch-Q-vé 

nes-jé-ch-o-m 

2. 

nes-jé-S-e 

nes-jé-s-ta 

nes-jé-B-te 

3. 

nes-jé-š-e 

nes-jé-s-ta 

nes-jé-ch-u. 

Partie,  pra^.  act.  nes-a. 

Unorganisch  ist  neŠen  für  nesen.  pas  und  tŕes  hohen  in  den 
partie,  prast.  act.  pás.  trás ;  pásl,  tŕásl ;  das  letztere  im  inf.  trás  ti, 
aiech.  tŕésti  wýb.  L  63;  im  partie,  pra^.  act.  auch  tŕasúci  1157. 
Mail  beachte  é  in  nésti^  ý  in  hrýzti  usw.  Slk.  wird  nésol  gesagt 
Dialekt.  68. 

3.  hŕeb. 

a.  Inf, 'Stamm  hŕeb.    Lif.  bŕó-s-ti.     Partie,  praet.  act.  L  hŕeb. 
//.  hŕeb-I.     Partie,  praet.  pass.  hŕeb-e-n. 


Aor.  zsges.  II. 


1.  hŕeb-e-ch 

2.  hŕeb-e 
5.  hŕeb-e 


hŕeb-e-ch-o-vé 

hŕeb-e-s-ta 

hŕeb-e-8-ta 


hŕeb-e-ch-o-m 

hŕeb-e-s-ta 

hŕeb-e-ch-u. 
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Utík.  eoqj.  snfllzloM  ttiaím«.  4. 


ß.  IVcies.'Stamm  hŕeb-e. 


Praes,  J,  hŕeb-u 

2.  hí-eb-e-fi 

3.  hí-eb-e 

hŕeb-e-vé 
hŕeb-e-ta 
hŕeb-e-ta 

hŕeb-e-me 

hŕeb-e-te 

hŕeb-ou. 

ImpU  I.  — 

2.  hŕeb 

3.  hŕeb 

hŕeb-vé 

hŕeb-ta 

hŕeb-ta 

hŕeb-me 

hŕeb-te 

hŕeb-te. 

Impf.  1.  hŕeb-jé-ch 

2.  hŕeb-jé-š-e 

3.  hŕeb-jé-S-e 

hŕeb-j  é-ch-o-vé 
hŕeb-j  é-8-ta 
hŕeb-jé-B-ta 

hŕeb-jé-ch-o-m 

hŕeb-jé-B-te 

hŕeb-jé-ch-u. 

Partie,  praea.  act,  hŕeb-a. 

Hŕeb,  das  sich  dialektisch  und  als  hŕeb  rumienilich  im  slk.  er- 
halten, wird  niech.  durch  hŕbi  nach  IV.  ersetzt,  b  fäUt  im  inf. 
aus:  hŕésti  wýh.  I.  1103.  1133.  skústi  Safa^.  §.  24,  doch  zábsti  und 
zibsti  aus  zjábsti  und  slk.  hriebsť,  skúbsť.  Der  inf.  v(yn  tep 
gehört  zu  V:  tepati;  tepal  usw.:  das  praes.  lautet  häufiger  tepu, 
tepeš,  als  tepáni;  tepáfi  usw.  Unrichtig  ist  die  Zusammenstellung  des 
praes.  tepu  mit  tepa  nach  V.  2.  hei  dohr.  107,  da  das  praes.  nicht 
tepi  lautet.  FUr  asl.  plev  hat  das  ^Sech.  ple  na/ih  L  7 ;  auch  živ 
geht  in  ži  nach  I.  7.  über,  doch  uživu  neben  užiji,  a£ech.  živúce 
xcýb.  327 ;  čŕiti^  wovon  načirati  wie  žirati  von  žr^  ist  auf  črp^  asi. 
črBp;  zurückzuführen:  vgl.  asi.  počreti. 

« 
4.  pek. 

a.  Inf- stamm  pek.  Inf.  peci.  Partie,  praet.  act.  L  pek. 
//.  pek-1.     Partie,  prast.  pass.  peč-e-n. 


Aor.  zsges.  II.    1.  peč-e-ch 

peč-e-ch-o- 

vé 

peč-e-ch-o-m 

2.  peč-e 

peö-e-8-ta 

peč-e-8-te 

3.  pe6-e 

peč-e-s-ta 

peč-e-ch-u. 

ß.  Praes.-stamm  pek-e. 

Pra^.  1.  pek-u 

peé-e-vé 

peč-e-me 

2.  peč-e-fi 

peč-e-ta 

peô-e-te 

3.  peö-e 

peč-e-ta 

pek-ou. 

6ech.  coi^.  snfllzloM  itaarn«.  6. 
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Iny^t  1,  — 

2.  pec 

3.  pec 


pec-vé 
pec-ta 
pec-ta 


pec^me 

pec-te 

pec-te. 


Impf.  1.  peč-é-ch 
2.  peô-é-S-e 
5.  peč-é-fi-e 

Partie,  praes.  act.  pek-a. 


peč-é-ch-0-vô 

peö-e-8-ta 

peč-é-s-ta' 


peö-e-ch-o-m 

peö-e-s-te 

peč-é-ch-u. 


Inf.  peci.  ŕici.  téci.  vléci:  pek.  ŕek.  tek.  vlek.  Žeh  und 
ŕek  verkürzen  m  manchen  fomien  e  zu  h:  žhn^  žha,  žžen;  ŕku^ 
ŕkoU;  rci;  rceme;  rcete^  cul.  n>ci;  rbcénľB;  rbcéte;  ŕka^  ehemals 
auch  ŕčeno^  ŕčenjé  neben  ŕečenjé,  asi.  rečenije.  Dos  praee.  von 
ŕek  wird  mit  ausnähme  der  I.  sg.  und  der  LH.  pl.  von  reknu 
nach  n.  gebadet.  Formen  wie  tečú,  tečoa;  mužu  wnd  môžem  eui. 
115.  múzou ;  tečiem^  tečú ;  móžem^  možú  für  teku^  tekou ;  mohu, 
mohou  und  partie,  praea.  act.  wie  teča  (vgl.  jďa  suš.  210.)  für 
teka  sind  der  Volkssprache  eigen  und  unorganisch;  ebenso  die  inf 
pect;  moct  und  die  impt.  peč,  stŕež  für  pec,  stŕez.  /n  žži  für  žzi 
ist  z  dem  ž  assimiliert;  zajže  uýb.  I.  1175.  steht  für  zažže.  m&ž^ 
mažme,  mftžte  fü^r  múze,  m&žeme,  mužete  sind  nicht  mehr  ge- 
bräuchlich. Man  hört  auch  inf.  wie  ric,  sie,  pec;  femers  pict, 
riet,  vlict  und  zvrcti  Dialekt.  12.  32.  56.  67.  ^  Verlängerungen  der 
stammvocale  finden  statt  in  der  III.  pl,  praes.  ylákou,  in  den  partie, 
praet.  act.  stŕáh,  tlouk;  Btŕáhl;  tloukl.  leh,  seh  sind  nčech.  dem 
lehnu,  sáhua  gewichen:  léci  uýb.  L  820.  osjéci  649.  Der  aor.  ŕecb, 
ŕechu;  ad.  rehT»;  réš§;  ist  nicht  auf  einem  stamm  fe,  ré;  zurück- 
zuführten,  sondern  wie  im  asl.  zu  erklären:  aus  rech  ist  das  im  asL 
unerhörte  impf,  ŕejéch  wýb.  I.  11.  Safaf.  104.  gebildet.  Der  aor.  lahü 
bei  dalem.,  wofür  auch,  aber  ebenso  fehlerhaft,  lehnu  steiht,  ist  un- 
orgainsch  für  lehú;  denn  die  nasale  Steigerung  tritt  im  aor.  nicht  ein: 
asl.  leg^f  nicht  leg^.  Dialekt,  ist  sekel,  slk.  mohol  Dialekt.  53.  68, 


6.  pBn. 

a.    Inf. -stamm   pi>n.     Inf.    pi-ti. 
//.  pja-1.     Partie,  praet.  pass.  pja-t. 


Partie,  praet.   act.    I.    pen. 
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2eeh.  ooig.  nflUloM  stámm«.  €. 


Aor,  zsges,  IL    1.  pé-ch 

2.  pé 

3.  pô' 

ß.  Praes.'gtamm  pbn-e. 

Praes.  1.  pn-u 
2.  pn-e-fi 
ď.  pn-e 

Impt.  1.  — 

2.  pn-i 

3.  pn-i 

/mgf.  1.  pn-jé-ch 

2.  pn-jé>S-e 

3.  pn-jó-S-e 

Parftc  praes.  act.  pn-a. 


pé-ch-0-vé 

pé-8-ta 

pé-B-ta 


pé-ch-o-m 

pé-8-te 

pé-ch-u. 


pn-e-vé 
pn-e-ta 
pn-e-ta 

pn-é-vô 
pn-é-ta 
pn-é-ta 

pn-jó-ch-o-vô 

pn-jé-8-ta 

pn-jé-8-ta 


pn-e-me 

pn-e-te 

pn-oiL 

pn-é-me 

pn-6-te 

pn-é-te. 

pn-jé-ch-o-m 

pn-jé-B-te 

pn-jé-chu. 


Der  inf.  piti  entsteht  aus  fjiti,  fjéúy  asi.  p^tí.  Dos  partie 
prast.  act,  U.  pal  und  das  partie,  praet.  pass,  pat  gelten  neben  pjal 
wýb.  L  417.  und  pjat  342.  suš.  17.  58,  ad.  p^lx,  P9t%;  von  tbn  gut 
nur  ťať.  FUr  slk.  mjať,  mjal,  mjat  hat  die  Schriftsprache  mnouti, 
mnuly  mnat  nach  IL  Das  impf,  pnjéch  ist  nach  pŕijmjéch  uýb. 
L  287.  und  užnjéeh  410.  gebadet.  Die  verba  dieser  dasse  haben 
im  allgemeinen  die  neigung  in  die  IL  dasse  überzugehen:  žnúti  suš. 
168.  für  žiti,  ad.  ž§ti;  ebenso  nadmouti^  najmoati:  für  jenes 
kömmt  auch  nadouti  vor,  das  jedoch  auch  mit  du,  ael.  du,  nach 
I.  7.  zusammenhangen  kann;  für  dieses  gut  auch  najiti,  ad.  naj^ti. 
Das  partie,  pract.  act.  L.  wird  häufig  nach  1.  7.  gebildet:  jav,  po- 
čay  wýb.  I.  1178  für  jem,  počen,  ad.  inľB,  poČLni»;  unorganisch 
ist  spem,  iafa¥.  §.  23,  für  spen,  počemSi  für  počenši.  žn  hcU  im 
praes.  žnu,  žneš,  žne,  aZech.  auch  žnju,  žneš,  žné:  jenžto,  inb 
(znye)  jungm.,  asi.  žbnj%,  žbnješi,  žbnjetľL.  Von  ždm,  asL  žbm, 
liest  man  aJ6ech.  žech  (pŕižech)  und  žal.  Da^  dk.  zažnem,  zažat* 
accendere  hängt  mit  žeh,   ad.  žeg,  zusammen. 


6.  mr. 

a.  Inf. -stamm  mr.     Inf.  mŕ-í-ti.     Partie,  praet.  act.  I.  mf-e-v. 
V.  mŕ-e-I.     Partie,  praet.  pass.  tŕ-e-n. 


(^h.  coiy.  «nfflzloB«  Btiinm«.  7.  383 

Aor,  zsges.  IL    1,  mr-e-ch  mŕ-e-ch-o-vé  mŕ-e-ch-o-m 

2.  mŕ-e  mŕ-e-s-ta  mŕ-e-s-te 

5.  mŕ-e  mŕ-e-s-ta  mŕ-e-ch-u. 


ß.  Prae8,-8tamm  mŕ-e. 


Prcíes. 

1.  mr-u 

mŕ-e-vé 

mŕ-e-me 

2.  mŕ-e-S 

mŕ-e-ta 

mŕ-e-te 

3.  mŕ-e 

mŕ-e-ta 

mr-ou. 

Impt, 

1.  — 

mŕ-e-vé 

mŕ-e-me 

2.  mŕ-i 

mŕ-e-ta 

mŕ-e-te 

3,  mŕ-i 

mŕ-e-ta 

mŕ-e-te. 

Impf. 

1.  mŕ-jé-ch 

mŕ-jó-ch-o-vé 

mŕ-jé-ch-o-m 

2.  mŕ-jó-S-e 

mŕ-jé-s-ta 

mŕ-jó-s-te 

3.  mŕ-jé-š-e 

mŕ-jé-s-ta 

mŕ-jé-ch-u. 

Partie*  praes.  act.  mr-a. 

Ml  hot  im  praes.  meli^  asi.  melj^^  im  impt.  mel  und  mli,  im 
partie,  praet.  paša.  mien  (mlén)  und  mlet.  Im  inf.  wird  1  zu  lé, 
r  za  ré  gesteigert:  mliti,  mŕíti  aus  mléti,  mŕéti;  ebenso  in  mlel 
und  umrel;  otrel;  wofür  in  der  volkssprojche  auch  umrlý  sué.  125. 
162.  otrlý:  jenes  ist  auch  im  á6ech.  nachweisbar:  umrlo  bude  uýb. 
L  1061.  1070.  umrlú  265.  umrlým  278.  Dialekt,  sind  die  inf.  mŕet, 
tŕet,  vŕet  Dialekt.  36.  für  mŕíti;  tŕíti;  vríti.  Man  bem^ke  die 
partie,  praet.  pass.  zavHn  und  zavŕeU;  fei^niers  tŕen  und  trt :  netrté 
cesty.  Dojs  impf,  ist  als  mŕiech;  tŕiech  nachweisbar  in  einem  evang. 
des  XV.  jahrh.  Falsch  sind  die  formen  wie  mim,  mrou:  vgl.  vlečú, 
vlečou ;  ähnlich  ist  vrúci  suS.  1.  tru,  trou  für  tru,  trou  Dialekt.  11. 


7.   bi. 


« 

a.    Inf' stamm   bi.     Inf.   bi-ti.     Partie,   praet.    a4st.    I.    bi-v. 
IL  bi-1.     Partie.  praM.  pass.  bi-t. 


Aor.  zsges.  IL    1.  bi-ch 

bi-ch-0-vé 

bi-ch-o-m 

2.  bi 

bi-s-ta 

bi-8-te 

3.  bi 

bi-8-ta 

bi-ch-u. 

384  {«ek.  €0^J.  raflxItM  ttiMfli«.  7. 


ß.  Prae9.'8tamm  bi-j-e. 


Praea.  Jf.  bi-j-i 

bi-j-e-vé 

bi-j-e-me 

2.  bi-j-6-6 

bi-j-e-ta 

bi-j-e-te 

3.  bi-j-e 

bi-j-e-ta 

bi-j-i. 

Impt.  jr.  — 

bí-vé 

bi-me 

2.  bi 

bi-ta 

bi-te 

3.  bi 

bi-ta 

bi-te. 

/mgf.  i.  bi-j-é-ch 

bi-j-é-ch-0-vé 

bi-j-é-ch-o- 

2.  bí-j-é-8-e 

bi-j-é-B-ta 

bi-j-é-B-te 

5.  bi-j-é-8-e 

bi-j-é-B-ta 

bi-j-é-ch-u. 

Partie,  praes.  act.  bi-j-e. 

Die  inf.  haben  langen  tvurzelvocal :  bfti.  viti.  pIoutL  slouti. 
býti.  rýti  UMO.  Für  ji  in  der  L  sg,  praes.  stdU  nach  a  auch  m : 
znám  für  znaju,  znaji  uýb.  L  85.  164.  945.  zrám  und  zraji ;  man 
hört  im  Troppavüchen  auch  bim^  vim^'pim  für  biji,  yiji^  piji;  pim, 
yylim  Dialekt.  57.  Ebenso  stehen  dim  inquam,  srnim  für  deji,  deju 
uýb.  L  65.  sméji;  sméju.  i  kann  aZech.  vor  j  autfaľUn:  bjéS,  Ijéš 
für  bijei;  lijeS  usw,  pjé  wyb.  L  257:  vgl.  lidé  mu  asi.  Ijudije: 
pjéchuy  asi.  pijaah^.  Im  impt.  steht  bi,  krý  für  bij,  kryj  (vgl. 
dobrý  mu  dem  asi.  dobryj);  doch  auch  pij  erb.  1.  15;  zab,  zabte 
für  zabij,  zabijte  Dialekt.  14;  píce  wýb.  I.  222.  für  pijice;  krjj 
kann  in  krej  übergehen:  vgl.  dobrej  für  dobrý,  ži  wird  auch 
nach  I.  3.  conjugiert:  uživu,  užiji.  plu  und  slu  hohen  plovu,  slovu 
und  pluji,  sluji,  im  impf  plovjéch,  slovjéch:  plyve  steht  suš.  129. 
sta  geht  in  den  praes.formen  7iach  II:  stanu,  staň  usw.;  dialektiscJi 
ist  stanul  suš.  140.  156.  180.  Dialekt.  56.  für  stal.  de  hcU  im 
praes.  dím,  diš,  dl  vsw.  III.pl.  dí  wid  deji;  vé  dehfU  seinen  vocal 
in  vil  und  vin;  okre  in  okŕil;  odé  liat  odét  und  odén  nebeti  odin; 
se-set  U7id  sjen:  befremdefid  ist  sít.  kle,  das  dem  asi.  klbn,  kle  t  i 
entspricht,  hat  im  aor.  klach  wýb.  I.  1119,  im  partie,  praet.  pass. 
klet  und  klát  neben  klen  erb.  I.  24.  u  findet  man  im  partie,  praet. 
act.  II.  häufig  gedehnt:  plül  wýb.  I.  267.  1107.  ploul  erb.  2.  39.  slúl 
160.  314;  bei  dobr.  95.  plul,  slul.  Die  formen  nadédí,  odédi  b& 
šafa^.  seite  108.  für  asi.  nadežd^ti,  odežd^ťB  oder  nadéj^ti»,  odé- 
j^ťB  kann  ich  nicht  deuten:  dadi  ist  zur  erklärung  nicht  anzuführen, 
fílr  byl  hört  man  at£c&  bul  Dialekt.  16. 


éecK  eoig.  iiv>t&mine. 
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Zweite  dasee. 

n^-stämme. 

a.  Inf. 'Stamm  dvihnú.    Inf.  zdvihnou-ti.    Partie,  praet.  act  L 
zdvihnu-v.     //.  zdvihnu-l.     Partie,  praet.  pass.  zdvihnu-t. 

Aor.  zsges.  II.    1.  zdvihnu-ch       zdvihnu-ch-o-vé      zdvihnu-ch-o-iii 

2.  zdvihnú  zdvihnu-s-ta  zdvihnu-B-te 

3.  zdvihnú  zdvihnu-s-ta  zdvihnu-ch-u. 


ß.  Prae8.'8tamm  zdvihn-e. 

Praes.  1.  zdvihn-u 

2.  zdvihn-e-á 

3.  zdvihn-e 


zdvihn-e-vé 

zdvihn-e-ta 

zdvihn-e-ta 


zdvihn-e-me 

zdvihn-e-te 

^dvihn-ou. 


Impt.  1.  — 

2.  zdvihn-i 

3.  zdvihn-i 


zdvihn-é-vé 
zdvihn-é-ta 
zdvihn-é-ta 


zdvihn-é-m 
zdvihn-é-te 
zdvihn-é-te. 


Impf.  1.  zdvihn-jé-ch  zdvihn-jé-ch-o-vé  zdvih n-jé-ch-o-m 

2.  zdvihn-jé-š-e  zdvihn-jé-s-ta  zdvihn-jé-s-te 

3.  zdvihn-jé-&-e  zdvihn-jé-s-ta  zdvihn-jé-ch-u. 

Partie,  praes.  act.  zdvihn-a. 


Dos  partie,  praet.  act.  U.  und  praet.  pass.  wird  bei  mehreren 
consonantisch  schíiessenden  stammten  ohne  nu  gebadet:  nadchnú,  na- 
dechly  nad6en ;  zamknú^  zamkl;  zamčen ;  žapŕáhnu,  zapŕáhl,  za- 
pí*ážen;  sáhnu,  sáhl,  sážen;  postihnú,  postihl,  postižen;  tisknu, 
tiskí,  tištén;  trhnú,  ti*hl,  tržen;  táhnu,  táhl,  tažen  usw.:  mit  nahí 
8uS.  82.  von  nahnú,  vgl.  das  asi.  adj.  nagli».  Dasselbe  findet  auch 
im  aor.  und  im  partie,  praet.  act.  I.  statt:  dotčech,  pŕimčech,  le- 
čech,  osvetech,  tiščech,  téžech,  dšech  wýb.  I.  280.  406 ;  strh  von 
dotknú,  primknú,  leknu,  osvetnu  {vgl.  serb.  osvanuti),  jetzt  osvitnu, 
tisknu,  táhnu,  dechnu,  strhnú  vsw.  Notwendig  ist  die  ausstossung 
des  nu  im  einfachen  aorist:  vzdvihú,  užasú  sje,  poskytú  usw.  Slk. 
findet  man  brst  für  brednouti  Dialekt.  73. 

25 


d86 


?«ch.  co^j.  é-stíunin«.   t. 


Dritte  clcuse. 
e-stämme. 

Erste     grappe. 

orné. 


a.  Inf. 'Stamm  umé.     Inf.  umé-ti.     Partie,  praei.  ad.  I.  umé-v. 
//.  umé-l.     Partie,  praei.  pass.  umé-n. 


Aor.  zsges.  IL    L  umé-ch 

2.  umé 

3.  umé 


umé-ch-o-vé 

umé-s-ta 

umé-s-ta 


amé-ch-O'in 

amé-8-te 

umé-ch-o. 


ß.  IVaes.'Stamm  umé-j-e. 


Praes. 

1.  um-i-m 

um-i-vé 

um-i-me 

2.  Tim-i-š 

um-í-ta 

um-i-te 

8.  um-í 

um-i-ta 

um6"j-L 

Impt 

L  — 

umé-j-vé 

um<Vj-me 

2.  umé-j 

umé-j-ta 

umivj-te 

3.  umé-j 

umé-j-ta 

nmft-j-te. 

Impf. 

1.  umé-jé-ch 

umé-jé-ch-o-vé 

umé-jé-ch-o-m 

2.  umé-jé-š-e 

umé-jé-s-ta 

umé-jé-B-te 

3.  umé-jé-š-e 

umé-jé-8-ta 

umé-jé-ch-u. 

Partie,  praes.  act.  umé-j-e. 

Die  ausgänge  im,  iš,  f  usw.  stehen  für  ém,  es,  é  aus  (^jein. 
éjeá,  éje  usw.:  uméjem,  uméjeé,  uraéje  usiv.  Uméjéch  liest  flw« 
wýb.  I.  1161 ;  želévé  wýb.  I.  160.  steht  für  želejevé.  mé,  asL  im«'. 
hot  mám,  méj,  mech,  méjéch  wid  mjéch,  máje,  mév,  mél,  jnién 
und  jmin ;  verschieden  ist  jímati,  jimám  usw.  wýh.  I.  238.  VijL  fi^- 
iméti,  imamL  höhere  und  imati,  imaj^  preliendere  iterat. 


Zweite    gruppe. 


goré. 

o.  Inf -stamm  hore.     Inf.  hoŕe-ti. 
//.  hoŕe-1.     Partie,  praet.  pass.  vidé-n. 


Partie,  praet.  act.  L  hoŕe-v. 


6eo&.  oo^j.  ft-Btimme.  S. 
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Aor,  zsges.  IL    1,  hore-ch 

2.*  hore 
3.  hore 


hoŕe-ch-o-vé 

hoŕe-s-ta 

hoŕe-s-ta 


hoŕe-ch-o-m 

hoŕe-8-te 

hoŕe-ch-u. 


ß.  Praes.'Stamm  hoŕi-e. 

Praes,  Jf.  hoŕi-m 

2.  hoŕí-8 

3.  hoH 


hoŕí-vé 
hoŕí-ta 
hoŕi-ta 


hoŕí-me 

hoŕí-te 

horí. 


ImpL  Jf.  — 

2.  hor 

3.  hor 


hoŕ-vé 
hoŕ-ta 
hoŕ-ta 


hoŕ-me 

hoŕ-te 

hoŕ-te. 


Impf,  1.  hoŕ-jó-ch 
2.  hoŕ-jó-š-e 
5.  hoŕ-jé-S-e 

Partie,  praes,  act,  hoŕ-e. 


hoŕ-jé-ch-o-vé        hoŕ-jé-ch-o-m 
hoŕ-jé-s-ta  hoŕ-jé-s-te 

hoŕ-jé-s-ta  hoŕ-jé-ch-u. 


In  den  zweisiüngen  inf,  gehen  é,  q  in  i  über:  mniti;  zŕití; 
a,Sech,  mnjétíy  zŕjéti.  Dos  aJ6ech,  hot  häufig  a  für  asi.  é :  dŕžav 
wyb.  L  159.  držal  171.  805.  držáno  199.  ležal  163.  ležala  174. 
slyšal  152.  slySala  348.  viďal  142. 143. 325.  viďala  325.  horala  140. 
hoŕalo  356,  leťal  337.  für  držev,  držel,  videl,  videla,  horela  ilsw., 
avdi  dialekt,  bežal,  držal,  klečal,  pršalo,  slyšal ;  seďal  Dialekt.  32. 
Im  aJčech.  liest  man  in  der  I.  sg.  praes,  nicht  selten  u,  i  für  älteres 
ju,  vor  welchem  die  cosonanten  die  durch  prasjoiierte  vocale  bedingten 
Veränderungen  erleiden :  vizu,  asl.  viždq,  wt/b.  I.  74. 156.  vizi  1067. 
styzu  se,  a^l.  styžda,  156.  styzi  se  1064.  inušu  88.  muši  372.  375. 
379.  877.  1153;  drži  290.  boji  se  370.  stoji  376;  musju  1143. 
musi  289.  351.  stellen  für  mušu,  muši.  Die  III.  pi.  praes.  wird  in 
der  volksspraclw  Böhmens  nicht  selten  no/ch  III.  1.  gebildet:  viseji, 
hledéji,  museji,  náležeji,  dessen  partie,  praes.  act.  náležejici  U7id 
Dáležici  lautet.  Vgl.  seite  372.  Das  partie,  praet.  pass.  mrd  manch- 
mal, namentlich  na/Ji  den  labialen,  nach  IV.  gebildet,  daher  trpení, 
hovení  usw.  vidč  hat  im  impt.  viz,  vizine,  vizte,  asl.  viždi»,  vidi- 
mi»,  vidite.  boja  und  stoja  ziehen  in  den  inf-forrnen  oja,  zu  &  zu- 
sammen:  báti  se,  stati;  bál  se,  stál;   bach  se,  stach  umo.,  dagegen 

bojím    se,    stojím ;    boj    se,    stuj ;   bojéch  se  u;yb.  I.  182.    stojéch 

26* 
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rech.  coo}.  i'Bi&mnifl. 


330.  378.  nehm  stach,  stáse  wyb.  L  183.  864.  V(m  stkvé  UaM 
das  impf,  stkvéjéch  uni  stkvjéch.  chté  hat  im  praes.  chci,  dialekt. 
chcú,  aZech.  a%ich  choci,  chceš,  chce  usw. ;  in  der  III.  pl.  chti  aus 
chtjá,  chtjé,  ad.  hiit§ti>,  und  chtéji,  dialekt,  chcoa,  chtéjou  Dialekt, 
32.  38.  impt.  chtéj,  a^l.  hi>šti;  chtéch,  aSech,  audi  chotéch;  cht] ech; 
chte,  asl.  h'Bt^,  und  chtéje ;  chtév ;  chtél ;  chtén ;  chtiti :  unorganisch 
ist  das  slk.  chcejú,  chceť,  chcel,  spa  hot  spím,  sca-fitím  und  štiji. 


Vierte  dasse. 
i-stämme. 

hvali. 

a.   Inf.' stamm  chváli.     Inf.   chváli -ti.     Partie,  praet. 
chváli- v.     //.  chváli-1.     Partie,  praet.  pass.  chvál-e-n. 


€u:t.   L 


Aor.  zsges.  II.    1.  chváli-ch 

2.  chváli 

3.  chváli 


chváli-ch-o-vé 

chváli-8-ta 

chváli-8-ta 


chváli-ch-o-m 

chváIi-8-te 

chváli-ch-ti. 


ß.  Pra^.-stamm  chvali-e. 

Prass.  1.  chváli-m 

2.  chváli-s 

3.  chváli 


chválí-vé 
chváli-ta 
chváli-ta 


chváli-me 

chváli-te 

chváli. 


Impt.  1.  — 

2.  chvál 

3.  chvál 


chval-vé 
chval-ta 
chval-ta 


chval-me 

chval-te 

chval-te. 


Impf.  1.  chvál-jé-ch 

2.  chvál-jé-š-e 

3.  chvál-jé-8-e 

Partie,  praes.  act.  chvále. 


chvál-jé-ch-o-vé 

chvál-jé-s-ta 

chvál-jé-s-ta 


chvál-jé-ch-o-ni 

chváJ-jó-s-te 

chvál-jé-ch-u. 


Dos  lange  i  des  prales,  erklärt  sich  aus  der  c(mtra>ction  des  ije 
zu  ii  es  steht  nämlich  chválim  für  chválijem,  chváliš  für  chválije> 
nsio.  Die  I.  sg.  praes.  mrd  ačech.  nicht  selten  nach  analógie  des  asl. 
gebildet;   dem.   asl.  ja   steht  ju   gegenüber,   vor   dem  die  consonantefi 
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die  entuprechenden  Veränderungen  erleiden:  myslju  tüii/b.  L  277,  icoraiis 
durch  assirtdlation  mysli  277.  280,  289.  modli  304,  vini  86/);  t  und  d 
gehen  in  c  und  z  iiher:  pŕevrácju  psaZ.  67,  23,  nasycju  17,  3.  zmlácu 
82.  plozu  74.  chozu  74,  navráci  213.  zaplaci  220,  ztraci  213. 
ukráci  814,  blúzi  1091.  zhozi  215.  raži  8/>4.  Äf?6*.  872.  chozi 
193.  ákozi  /Ö5;  zbavju  159,  1145.  pravju  97,  1145,  opravju  159. 
ztraTJu  und  durch  asdmäntion  diví  948,  pravi  222.  952.  stúpi  63; 
položu  85;  z  und  s  werden  in  ž  Mwd  š  verwandelt:  prosu  77,  85. 
und  durch  (issimUation  zku§i  375.  pokuši  1181,  proši  213,  299. 
950;  unrichtig,  wahrscheinlich  au^a  f  ehlerhafter  transscription  entstanden, 
ist  prosi  290  für  proši.  Die  Verwandlung  hat  nicht  stattgefunden  in 
vyprostju  psal.  49.  5;  ebenso  in  bdju,  das  zu  III,  5,  gehört,  62.  2, 
Im  partie,  prost,  pass.  gehen  dieselben  Veränderungen  der  consonanten 
vor  sich:  valen,  paren,  minén;  placon,  rozen;  kažen,  mišen  vo^i 
vali,  pari,  mini  ustc;  unorganisch  ist  hražcn,  dobr.  244,  für  hrazen 
von  hradi.  st  geht  in  5ť  über:  maštčn  von  masti,  a>6ech.  auch  šč: 
puSßen  wýb.  I.  284,  459.  487,  zproščen  265;  für  zd  tritt  zá\  für 
žd-žď  ein:  hyzdon,  draždčn;  ebenso  kŕtén,  ctén  vwi  kŕti,  cti; 
auch  ohne  vorhergehendes  z,  ž,  r,  c  unterbleibt  mandimal  die  Ver- 
wandlung des  t,  d:  peôetén;  dédôn,  kadén,  cídén  vaw,;  dasselbe 
findet  sich  auch  bei  z :  plazcn ;  bei  zamezen,  odcizen  kann  kein 
Wandel  stattfinden,  da  hier  z  gleich  zd  isť^  spasen  hängt  mit  spas 
nach  1,  nicht  mit  spasi  wacÄ  IV,  zusammen;  vozi  hat  vožen  und 
vozen;  mysli  -  myšlen ;  c  wird  nicht  verwandelt:  bacen  von  baci. 
Im  impf,  bleiben  die  consonanten  unverändert:  mútjéch  wýb.  I.  270, 
389,  402.  potratjéch  330.  kŕestjéch  282,  chodjéch  404.  skodjécb 
410.  nosjéch  93.  265.  307.  prosjéch  280.  286.  1165,  mysléch  für 
asi.  m^sisLaJvh,  hoždaahi>,  nošaah'B  ibsto.  Die  partie,  praes.  act 
zhrože  se,  prose,  asi.  groz§,  pros§,  wýb.  I.  218.  316.  dobr.  247. 
sind  unorganisch  und  mahnen  an  das  pol.  Prý,  pral  fallen  mit 
pravi,  pravil  zusammen  dobr.  247:  dafür  kann  angeführt  werden, 
dass  aus  praví- praji  (wie  aus  bratrovi - bratroji),  aus  praji-praj 
(^wie  aus  éinéjí-čÍDéj),  aus  praj  endlich  prej  und  prý  (vgl.  do- 
brej und  dobrý)  entstehen  kann:  so  wird  auch  das  nslov.  pre  und 
das  pol.  pry  aus  pravi,  prawi  erklärt  werden  müssen.  Der  impt. 
verkürzt  häufig  die  vocale  des  praes.:  obrať,  chran;  ŕeď,  svéť, 
smés,  pospéš ;  smiŕ,  vtip ;  kup,  suď ;  cbyl  von  obrátim,  chránim, 
ŕidím  usw. 
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Čech.  coivj.  ft-Bt&mme.  1. 


Fünfte  cleuse. 
a  -  8  t  ä  m  m  e. 

Erste    gruppe. 

dela 

a.  Ij  f  .'Stamm  dela.     Inf,  déla-ti.     Partie,  praet,  ad,  L  déla-v. 
//.  délu-1.     Partie,  praet,  paša,  dôlá-n. 


Aor,  zsges,  II,    1,  dôla-ch 

2.  dela 

3,  dela 


dôla-ch-o-vé 

déla>s-ta 

déla-s-ta 


déla-ch-o-m 

déla-8-te 

déla-ch-u. 


ß.  Pras8,'8tamm  dela-j-e. 


Prasa,  1,  délá-m 

2.  délá-S 

3.  delá 

délá-vé 
délárta 
délá-ta 

délárme 

délá-te 

déla-j-i. 

Impt,  1,  — 

2.  déle-j 

3,  dčle-j 

déle-j -vé 
déle-j-ta 
déle-j-ta 

déle-j-me 

déle-j-te 

déle-j-te- 

Impf.  1,  délá-ch 
2.  délá-8-e 
5.  délá-š-e 

délá-ch-o-vé 

délá-s-ta 

délárs-ta 

délá-ch-o-m 

délá-8-te 

délárch-u. 

Partie,  praes,  act,  déla-j-e. 

Delám;  déláš  stehen  für  délajem,  délaješ  usw. :  in  der  III.  pi. 
steht  SL  für  ad,  a^  weshalb  es  kurz  ist:  délaji,  ad,  délaj^ťL.  Da^ 
pra^.  lautet  ačech,  auch  -aju^  aješ,  asi,  -aj%,  -ajeäi  usw,:  ufaju  utj^. 
/.  153.  žádaji  277 :  dasselbe  findet  sich  in  der  Volkssprache :  prokve- 
taje,  zasedaje^  pospichaje  suš,  38,  im  reim.  Das  á  des  impf,  ent- 
stellt aus  aa:  delách^  asi,  delaalľL:  die  formen  chovaj  ech,  čekajech 
setzen  ein  asi,  -ajahi>  voraus.  Die  verba  auf  eti  haben  im  prales.  ím^ 
iš;  i  itsw.  für  ém  aus  ejem  (vgl,  dim  aus  ďéjom),  ajem^  igom: 
házim,  háziš,  házi  aus  házém,  házejem,  házajem,  házajom  tísíc, 
ad,  gaždaj^;  g^aždaješi^  gaždajeťL  usw.  Man  mierke  altes  a  für  e  in 
prebíjal  wýb,  L  252.  pŕiházalo  295,  púačal  224.  vcházal  284.    Der 


Sech,  conj    a-st&mme.  2. 
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stamm  vece,  ad.  véšta,  ist  nur  im  aor,  gebräuchlich:  vecech,  vece; 
vecechové;  vecesta ;  vecechom,  vecechu.  Von  dem  Stamms  hra  lauten 
die  partíc.  praet.  act.  hrav,  hral  und  hráv,  hral:  jenes  hängt  nach 
dobr,  242,  245.  mit  dem  prales,  hrám,  dieses  mit  dem  praes.  hraji 
zusammen,  was  nicht  richtig,  obgleich  es  wahr  ist,  dass  dort,  wo  man 
hrám  spricht  (im  östlichen  Böhmen),  a  in  hral  gekürzt,  dort  hingegen, 
wo  hraji  gesprochen  wird  (im  mittleren  Böhmen),  gedehnt  wird,  nech 
ist  nechej.  Neben  playám  findet  man  auch  plavu,  plaveS  usio,  jungm, 
und  im  volksliede :  jeji  bílé  ruce  vodu  plavú  prudce  suš.  14ö,  Dia- 
lektisch ist  in  der  III.  pl.  praes.  í  für  eji  nach  IV.  statt  nach  V.  1 : 
utráci;  sháni /{^r  utráceji;  shánéji,  o^Z. -štaj^,  -^j^j^?  ^kni  DixdeJcí, 
15.  scházi  41.  vynáši  30.  für  shánéji,  scházeji,  vynášeji.  Im  impt. 
wird  der  stammvocal  häufig  gekürzt:  kaž,  kar,  plač:  kázati,  kárati, 
plákati.  ^ 

Zweite    gruppe. 

pbsa.  • 

OL.    Inf, 'Stamm  psa.     Inf.  psá-ti.     Partie,  praet.   act.  I.  psa-v. 
//.  psarl.     Fartie.  prast.  pass.  psá-n. 


Aor.  zsges.  II.  1.  psa-ch 

2.  psa 
8.  psa 

ß.  Praes.-stamm  pisi-e. 

i.  pisi 
2.  pi8-e-s 

o  »v 

O.  pis-e 


psa-ch-o-vé 

psa-s-ta 

psa-B-ta 


píš-e-vé 
pÍ8-e-ta 
piš-e-ta 


psa-ch-o-m 

psa-s-te 

psa-ch-u. 


píš-e-me 

pís-e-te 

pisi. 


Impt.  1.  — 
2.  piš 

o  «v 

o.    pi8 

Impf.  1.  pís-á-ch 
2.  pis-á-š-e 
S.  pis-á-š-e 

Partie,  praes.  act.  pise. 

Die   consonanten   werden   im    praes.    wie   vor   praejotierteti   vo- 
calen  verwandelt.  Die  mMSten  der  diesem  paradigma  folgenden  verba 


piš-vé 
piš-ta 
pis-ta 

pis-á-ch-o-vé 

pís-á-8-ta 

pís-á-s-ta 


piš-me 

piš-te 

piš-te. 

pis-á^ch-o-m 

pÍ8-á-8-te 

pis-á-ch-u. 
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können  auch  nach  V.  1.  gehen:  bublaní;  bubli;   oram^  ori;   ŕehtám, 
ŕechci;    drápám,    drápi;    zobáiD;    zobi;    dŕímám,   dŕimi;    piskáiD; 
pišti;    Btrouhám,  strouži;    dýcham,  dyši;    mazám,  mtíži;    plesám, 
pléái  uíw. :  nur  wetuge  folgen  ausschliesslich  diesem  paradigma :  váza, 
váži  und  viži;    káza,   káži;    táza,   táži  tind  tiži.     Die  form   F.  L 
gewinnt  im  lauf  der  zeit  an  umfang  zma  nachiheä  von  F.  2:  letám, 
metám,  ačech.  léci,  meči;  lokám,  a£ech,  auch  loöi  uýb.  L  94.  kla, 
stla,  sla  haben  als  praesens-stamm  kólie,  stelie,  šlie.    Manche  verha, 
die  das  praes,  nach  F.  i.  und  nach  F.  2.  bilden,   haben   den   in^t 
ausschliesslich  oder  gewöhnlicher  nach  F.  1:    stonám,   stoni,   stonej^ 
doch  auch  staň;    hýbám,   býbi,   hýbej;    lamám,  lámi,  lámej,  sdieii 
lam;    ziskej,  skákej,  stýskej,  kousej  tuw.;   dagegen  orám,  oŕi  und 
orej,  or;    trestám,  tresci  und  trestej,  tresci;   sypám,   sypi  und  sy- 
pej,  syp  usw,     Slk.  ist  vládzem  sbor.  30.  von  vláda.     Bei  manchen 
verben  wird   der   lange  vocal   des   Stammes  im  impt.  gekürzt:    važ, 
kaž,  opáš,  taž;  liž,  pis  von  váži,  káži,  opási,  táži;  líži^  pi^i;  ^^^j 
otéž  von  viži,  •  otiži.    pLsa  verlängert  in   den  praes.formen   b  zw  i, 
daJier  psáti,    psav,  psal,  psán,  psach,  in  den  prass^-formcn  dagegen 
piái,   doch  im  impt,   piš:    das   impf,  pisách  kann  ich  nicht  belegen; 
seltener  liest  mnn  ačech.  písa  in  den  inf  formen :  pisán  wýb,  L  138. 
166.  238.    písal  274.     Vgl.   aSech.  Iza  für  liza  wýb.  L  631.    kla, 
stoná,  pláka  dehnen  ihr  o  und  a  im  praes.  mit  ausnähme  der  I.  sg. 
und  der  III.  pi:    koli,    koli;    kfileš,    k&le;    stoni,    stoni:    st&nés, 
stuné;  plači,  plači:   plačeš,  plače  usw.:  vgl.  die  stammte  moh,  bra, 
zva.    rza  ersetzt  die  inf. formen  durch  rža:    ržáti,   ržal;    das  praes. 
ist  regelmässig:  rži,  ržes  usw. 

Dritte    g^mppe. 
bra. 

a.    Inf. -stamm  bra.     Inf   brá-ti.     Partie,  pract,  act.  I.  brurv. 
//.  bra-1.     Partie,  praet.  pass.  brá-n. 


Aor.  zsges.     1.    bra-ch 

bra-ch-o- 

vé 

brasßh-o-m 

2.     bra 

bra-s-ta 

bra-B-te 

3.    bra 

bra-s-ta 

bra-ch-u. 

ß.  Praes.'Stamm  ber-e. 

Praes.     1.    ber-u 

ber-e- vé 

ber-e-me 

2.     ber-e-S 

ber-e-ta 

ber-e-te 

3.    ber-e 

ber-e-ta 

ber-ott. 

Uch.  conj. 

iHgtimin«.  4. 

hnpt.     1. 

__ 

ber-vö 

ber-me 

2. 

ber 

ber-ta 

ber-te 

3. 

ber 

ber-ta 

ber-te. 

Imgf,     1. 

br-á-ch 

br-A-ch-ové 

br-á-ch-om 

2. 

br-á-S-e 

br-á-s-ta 

br-á-s-te 

3. 

br-4-ô-e 

br-i>s-ta 

br-A-ch-u. 
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Partie,  praes.  cuA.  ber-a. 

DcL8  impf,  bľách  ist  unbdegbar.  ŕeyjéch  psalm.  37.  9.  ist  nach 
(lem  principe,  das  der.bUdung  beréahí»  im  asi.  za  gründe  liegt,  ent- 
staTiden.  Im  praes.  ui%d  im  impt.  hat  das  a^ech.  béŕeS,  béŕe  vsw.  beŕ^ 
berme,  berte;  ebenso  z&yes;  z&ye  und  zoveá,  zove  tisw.  Die  L  sg. 
und  die  UL  pL  dehnen  den  vocal  nicht:  berú,  beroa;  zovu,  zovou. 
Íha  hat  im  impt.  lži.  Eigentümlich  ist  der  aar.  zeŕve  wýb.  103,  wofür 
man  nach  V.  3.  zeŕva  und  nach  L  6.  zeŕu  ervoartet. 


Vierte    gruppe. 

deja. 

a.   Inf. -stamm  de-ja.      Inf.  dá-ti.  '    Partie,  praet. 
IL  dä-1.     Partie,  praet.  pass.  dárU. 


Aor.  zsges.  11.  1.  Já-ch 

dá-ch-o-vé 

dá-ch-o-m 

2.  dá 

dá-8-ta 

ďárs-te 

3.  dá 

dirB-tSL 

dá-ch-u. 

ß.  Praes.'Stamm  dé-j-e. 

Praes.  1.  dé-j-i 

dé-j-e-vé 

dé-j-e-me 

2.  dé-j-e-S 

dé-j-e-ta 

dé-j-e-te 

3.  dé-j-e 

dé-j-e-ta 

dé-j-í. 

Impt.  1.  — 

dé-j-vé 

dé-j-me 

2.  dé-j 

dé-j-ta 

dé-j-te 

3.  dé-j 

dé-j-ta 

dé-j-te. 

Impf.  1.  dé-jé-ch 

dé-jé-ch-o-vé 

dé-jé-ch-o-m 

2.  dé-jé-Ä-e 

dé-jó-8-ta 

dé-jé-B-te 

5.  dé-jé-S-e 

dé-jé-8-ta 

dé-jé-ch-u. 

Partie,  praes.  act.  dé-j-e. 

394  Čech.  conj.  a-stámme.  4. 

Die  praes.-formen  von  deja  faU&ii  jrUt  den  praes.-formen  vott 
d  é  nach  L  7.  zusammen;  voji  den  inf, -formen  hat  sich  düll,  wofür 
die  Schriftsprache  dal  hat,  erhalten,  und  darnach  sind  die  übrigen 
inf -formen  gebildet;  das  impf  steht  tcýh,  L  245.  446;  für  zdá  se 
videtur  hat  das  a^6ech,  zdje  se;  im  aor,  zdéch  und  im  impf  zdjéch 
icýb.  L  415.  neben  zdách  864;  nčech.  geht  zdá  nach  F.  1:  zdám, 
zdáš,  zdá  usw.:  die  I  IL  pi.  praes.  zdají:  a6ech.  zdadi  beruht  auf  der 
auch  sonst  vorkommenden  verxceclislung  von  de  mit  da ;  mü  zdá  st^ä 
das  adv.  zda  num  w^  zusammenh/mg.  In  deri  inf. -formen  treten  starke  zu- 
sammenziefmngen  ein,  es  gehen  näindicli  aja,  ija, ,  éja  in  á  üfter ;  láti, 
pŕáti,  váti  aus  lajati,  prijatí,  véjati;  lál,  p/'ál,  vál  für  vjál  au^ 
lajal,  prijal,  véjal ;  lán,  pŕan,  ván  avs  laján,  pŕiján,  véján  tisic. : 
selten  sind  die  vollen  formen:  otajaly  síiš.  122.  In  einigen  fällen 
kann,  in  anderen  muss  á  durch  i  ersetzt  werden :  viti  und  váti ;  siti 
und  sáti;  vil^  vin  und  vál,  v^án;  hŕil  und  hľál;  hŕit  und  hrán, 
hŕát;  okŕiti  und  okŕáti;  okŕil  und  okŕál;  pŕiti  und  práti;  111  und 
lál;  zasmil  se  neben  zasmál  se  sué.  192.  smit  se,  smil  se  Dialekt. 
16.  19.  síl  und  ačech.  auch  sál :  die  formen  sei,  wofür  auch  sil  erb. 
1.  60;  2.  183.  set  sind  auf  se,  ajsl.  se,  naái  I.  7.  zurückzuführen: 
prin  und  pŕán;  zítí,  díti:  dílo  für  dalo  Dialekt.  16.  Die  mitfel- 
stufen  zwischen  ija,  éja  und  í  sind  ja,  je:  prija,  píjá,  pije,  pH. 
Verliert  der  consonant  die  erweichuiig,  oder  wird  diese  nicht  becbchttt. 
so  bleibt  á:  sáti  und  sjctí  wýb.  I.  409,  síti  aus  seja;  Jál  und  dál 
aus  déjal;  lei  mit  dem  auffallenden  kurzen  e  ist  auf  der  vorletzten 
stufe  stehen  geblieben,  ebenso  nasmévše  sc  uyb.  I.  88.  für  nasmjévse 
se;  smjétí  se  90.  270.  274;  zasnijcchu  se  ^72/  smjéli  se:  befrem- 
dend ist  durch  den  kurzen  vocal  ausser  dem  erwähnten  lel-siji,  dem 
kein  asl.  siti,  sij%  gegenübersteht.  Steigerungen  finden  in  den  praes.- 
formen  von  zija,  asl.  zija,  lija,  ad.  lija,  prija,  asl.  prija,  aija,  asľ. 
sija,  und  smija,  asl.  smija,  statt,  dalier  zeji,  asl.  zej^,  leji,  ad,  le^ja, 
preji,  ad.  prcjii,  smeji,  asl.  smej^,  daher  audi  pŕejóch  wýb.  7.  47^*. 
Die  inf  pŕáti,  sináti,  tvofür  acech.  auch  smjéti,  entstellen  deniziifolgt 
nicht  aus  projati,  sméjati,  sondern  aus  prijatí,  smijati,  und  prite] 
nicht  aus  prejatel,  sondern  aus  prijatel ;  ebenso  ist  es  ein  irrtum,  dťit 
auf  der  formhildung  beruJienden  unterschied  Putschen  liji  und  leji  o/a 
einen  bloss  lautlichen  aufzufassen.  Auch  hier  treten  in  der  L  sg.  prae^. 
kürzere  formen  auf:  kam  se,  smim  se,  lern,  léš  uýb.  L  843.  au.< 
lejem,  lejes.  Im  partfc  praet.  pass.  gut  ohrat  neben  ohrán. 
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Sechste  dasae. 

ova  (u-a)-stämme. 

kupova. 

a.    Inf. -stamm  kupova.     Inf.  kupova-ti.     Partie,  praet.  act.  L 
kupova-v.     //.  kupova-1.     Partie,  praet  pass.  kupová-n. 


Aor.  zsges.  II.  1.  kupova-ch 

2.  kupova 

3.  kupova 

ß.  Praes.'Stamm  kupu-j-e. 

Praes.  1,  kupu-j-i 

2.  kupu-j-e-š 

3.  kupu-j-e 

Impt.  1.  — 

2.  kupu-j 

3.  kupu-j 

Impf.  Jf.  .kupovárch 

2.  kupovárá-e 

3.  kupovA-š-e 

Partie,  praes.  act.  kupu-j-e. 


kupova-ch-o-vé    kupova-ch-o-m 
kupova-s-ta  kupova-s-te 

kupova-s-ta  kupova-ch-u. 


kupu-j-e-vé 
kupu-j-e-ta 
kupu-j-e-ta 

kupu-j-vé 
kupu-j-ta 
kupu-j-ta 


kupu-j-e-me 

kupu-j-e-te 

kupu-j-i. 

kupu-j-me 

kupu-j-to 

kupu-j-te. 


kupová-ch-o-vé    kupová-ch-o-m 
kupovárs-ta  kupovi-s-te 

kupová-s-ta         kupová-ch-u. 


Ačech.  liest  man  sehr  häufig  i  für  u:  bojije  wýb.  I.  1157.  po- 
ňkvrnije,  spatfije  usw.;  vari,  varíte;  vary,  varyte  oder  var,  varte 
steht  für  varuj,  varujte:  vgl.  das  nslov.  obarí /tír  obaruj. 


B)  Coiýngation  ohne  das  praesenssnfBx. 

1.  véd. 


PrcteH. 

1. 

vi-m 

vjé-vé 

vi-me 

2. 

vi-š 

vjés-ta 

ví-te 

8. 

vi 

vjés-ta 

véd-í. 

Impt. 

1. 

— - 

véz-vé 

véz-me 

2. 

véz 

véz-ta 

véz-te 

S. 

véz 

véz-ta 

véz-te. 
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Vjéste  findet  sich  wyb.  L  1067.  vé«  entspricht  ad.  véždb, 
vezte  ad.  védite.  Die  atech.  L  sg.  praes.  védé,  povédé  vertritt  nicht 
etwa  die  stdle  von  védéch^  povédéch,  sondern  ist  dne  eigentümliche 
bildung  s.  sdte  125.  vjévé  ist  nach  dave  gebildet  wyb.  L  65.  374. 
Partie,  praes.  act.  veda.  vi  für  védí  ist  dialekt.  Dialekt.  16,  vedjá 
slk.  63. 


1 

2.  dad. 

Praes. 

1. 

Airta. 

dárvô 

dá-me 

2. 

dárä 

dás-ta 

dá-te 

3. 

dá 

dás-ta 

da-j-í. 

Impt. 

1. 

_ 

de-j-vé 

de-j-me 

2. 

de-j 

de-j-ta 

de-j-te 

3. 

de-j 

de-j-ta 

de-j-te. 

Das  lange  a  in  dám^  dáš  usw.  hat  sich  aus  V.  1.  dngeschlichen. 
Alt  dadjéy  asi.  dadeťL.    Partie,  praes.  act.  dada  für  dn  ad.  dad§. 


3.  jad. 

R^aes.     1. 
2. 
3. 

jí-m 

jé-vé 

jés-ta 

jés-ta 

jí-me 

jí-te 

jed-í. 

Impt.     1. 
2. 
3. 

jez 
jez 

jez-vé 
jez-ta 
jez-ta 

jez-me 

jez-te 

jez-te. 

Das  partie,  praes.  act.  lautet  jeda:    vgl.  asi.  jad§  neben  jady. 
fíir  jedí  findet  sich  ji  Dialekt.  15. 


4. 

jes. 

Praes. 

I. 

js-e-m 

8-vé 

J8-nie 

2. 

•       • 

J-81 

8-ta 

js-te 

3. 

jes-t 

s-ta 

J8-0U. 

J  vor  B  gdangt  in  der  ausspräche   nach   ne   zur   gdtwig:  nej< 
sem :  unorgan.  ist  jsou,  nejsou ;  in  der  Verbindung  mit  anderen  verbal' 
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formen  schreibt  man  häufig  sem;  si  usw.,  was  im  a6ech.  (wch  ausser- 
dem eintritt:  jáz  sem  lov^ec,  ty  si  parob,  sú  dobrí  ludjé  uísw.; 
ebenso  sa  für  jsa,  asi,  b§;  sy.  ítlr  jsem^  jsi  hat  die  Volkssprache 
auch  jsu  (slk,  som;  šmy  Dialekt.  68,  79),  jses;  seé  nach  der  conju- 
gadon  mit  dem  praesenssuffix :  že  jsu  boží  maka;  dyž  jsu  jen  poc- 
tiv'á;  ja  jsu  z  Vizovic  su5,  283,  252,  291,  ja  nésu  závistivá  224, 
ja  SU  Dialekt,  32,  36,  ty  seš  šelma  velká  suS,  258,  erb,  1, 69,  jsi  kann 
sein  i  abwerf mi:  byls,  bylas.  Die  Volkssprache  verbindet  die  UI,  mit  dem 
8  der  II,  sg,:  ty-s  je  bŕiána  suš,  3.  horo  mila  vysoka-s  je  54,  dy-s 
je  jeho  mama  202,  néni-s  ty  vônečka  hodna  209:  diess  ist  einpolo- 
tdsmus,  ÄÓech,  findet  man  für  jesm  auch  jesum^  als  ob  das  asl,  je- 
siimB  lautete;  für  jsi  auch  jesi;  je  steht  ohne  nachdruck  für  jest; 
für  ne  je  gut  neni. 

Anhang. 
Umschriebene  rerbalformen. 

1,  Perfect.  act.  Das  perfect,  act,  besteht  aus  dem  partie,  praet, 
ad,  II,  und  dem  praes,  des  verbum  jes :  dal  sem.  In  der  III.  sg, 
und  pl,  fehlt  das  letztere:  byl,  byli:  ti  vsdy  bydlili  pH  dvore  uýb, 
I,  1075,  In  der  emphatischen  rede  kann  es  jedoch  nicht  wegbleiben: 
vstalf  jest.  Die  im  ästen  des  spra^chgebietes  vorkommenden  formen 
wie  milovalach;  podezrelach  sué.  229,  ztracilach  24D,  začnulech; 
zaönulch;  zaáeiech;  zaäelch  Dialekt,  57,  stehen  für  milovala  sem 
VMo,:  eh  ersetzt  das  s  wie  im  poln,;  zech  soll  für  že  ja  gehört  werden 
Dialekt,  57,  2,  Plusquamperfect.  act.  Das  plusquamperfect,  act, 
besteht  aus  dem  partie,  praet,  act,  II,  und  dem  perfect,  des  verbum 
by:  byl  sem  byl.  Das  a6ech,  hat  ausser  dieser  bezeichnung  des 
plusquamperfect,  auch  die  im  asl,  allein  gütige,  indem  es  mit  dem 
erwähnten  partie,  das  impf,  I,  oder  IL  des  veibum  by  verbindet: 
kdež  byl  Lazar  umrel ;  ne  pŕišel  bjéše ;  áest  dni  bé  minulo. 
3,  Fut.  act.  Das  fut,  act,  wird  bezeichnet :  a)  durch  das  praes,  der 
verba  perfectiva:  pujdu;  pojedu;  rozmnožím;  b)  durch  die  Verbin- 
dung des  inf,  der  verba  imperfect,  mit  dem  praes,  des  verbum 
bs^d:  budu  množiti;  budu  kráčeti,  budu  skákati.  4.  Fut.  exact. 
act.  Das  fut,  exact,  act,  fehlt  dem  n6ech,;  im  aZech,  wird  dieses 
tempus  wie  im  asl,  bezeichnet:  ač  zapomanul  budu  tebe;  získal 
budeš;  tehda  bude  škodu  obdržal.  5,  Condit.  act.  Der  condit. 
act,  wird  durch  die  Verbindung  des  aor,  bych  mit  dem  partie,  praet, 
act.    IL   ausgedrückt:    hnal  bych;  hnal  byS;  hnal  by  usw.     In  der 
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///.  jpl.  steht  by  für  bychu:  hnali  by;  aXeck.  ka$m  beides  stehen: 
a  bychu  sje  poklonili,  a  bychu  poznali;  a  by  zabili,  juž  by  byli 
odoleli.  Audi  andere  persanalformen  können  durch  das  zur  partíkd 
herabgesunkene  by  ersetzt  werden :  vy  pak  proto  súdite,  a  by  penjéze 
méli  lidské  itít>  Falsch  ist  die  trennung  by  ste  tiýb.  L  219.  a  bj 
ste  280.  Dialektisch  ist  bysem/iir  bych  suš,  226,  a  bysem  für  a  bych 
sué,  240,  8.  Seite  87.  6.  Passivum.  Das  passioum  wird  bezeicknä 
a)  durch  die  Verbindung  des  pranom,  se  mit  dem  act.:  mluvi  se, 
pide  se;  b)  durch  die  Verbindung  des  partie,  praet.  pass,  mit  dm, 
verbum  subst. :  psáno  jest,  psáno  bude,  psáiio  býva. 


VIII.  POLNISCH, 


ERSTER  TEIL. 

Lehre  von  der  declination. 


Erstes  capitel. 


nominale  declination. 

A)  Declination  der  substantira  usw. 

Der  ojcc,  der  personen  bezeichnenden  subsL  masc,  wird  durch 
den  gen,  ersetzt:  kröla  regia,  regem;  królów  regum,  reges:  diess  tritt 
auch  im,  dual,  ein:  widz§  Jagiela  i  dwu  Kazimierza  koch,  1,  72. 
nadzieja  dobra  obudwu  cieszyla  5.  73.  miat  dwu  synu  radz.  lue. 
15.  11.  ukrzyžowali  drugich  dwu  io.  19.  18;  von  den  svhst.  masc, 
die  andere  lebende  wesen  bezeidmeii,  gut  diese  regd  nur  im  sg. :  raka 
cancri,  cancrum;  wola  und  wolu  bovis,  bovem;  sie  gilt  unter  dieser 
beschränkung  auch  von  den  namen  der  spielkart&ii,  spiele  und  in  ge- 
ioissen  verlnndungen  von  den  namen  der  tänze^  von  den  nam^n  ein- 
zelner bäume  und  anderer  pflanzen,  der  feile  und  von  den  auf  ik 
auslautenden  ausdrücken  der  Wissenschaft:  zadaó  tuza;  graé  druž- 
barta;  graó  menueta;  taiíczyé  mazúrka,  polonesa  (dagegen  uložyl 
polones  na  fortepian);  écisié  deba  neben  ácií|6  d^b;  wyrwaé  bo- 
daka;  zjeáé  arbuza;  znalesó  grzyba,  kozáka,  rydza;  kupió  niedž- 
wiedzia  ein  bärenfell  kauf&ti;  klaáč  rzeczownika  (doch  auch  napisz 
jaki  rzeczownik)  usw.;  selten  ausser  diesen  fällen.:  wzi^la  kija  gra- 
bowego  paul.  179.  daruj  mi  jednogo  wianka  81:  falsch,  ist  der 
gehrauch  des  gen.  für  den  acc.  bei  zraz,   kotlet,    naleánik  usw.     Im 
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pL  kann  auch  bei  den  namen  Inender  weeen  der  acc,  an  die  etelk 
des  noni,  treten :  dobry  pany  boni  domini,  bonos  dondnos.  Selten  und 
nur  in  bestimmten  fügungen  ist  bei  den  belebtes  bezeichnenden  subst. 
masc.  nach  der  cul.  reget  der  sg.  occ.  dem  sg,  nom.  gleich:  sia- 
daé  na  koň,  siadaj  na  mój  koú  patd,  61 :  es  ist  daher  koá  in  diesefm 
falle  nicht  wie  žwierz  in :  ibk  na  žwierz  als  coUectivum  gebraucht,  žjč 
brat  za  brat,  za  pan  brat  postepowaé  z  kimi^  iá6  za  m^ž ;  przebóg 
und  przezebóg  klon,  2.  Ö6\  In  den  älteren  denkmälem  ßndet  sidi 
die  asL  regd  sehr  häufig  beobachtet:  wierz§  w  bog  otca;  Qawel  m  n 
krogolec  wzi^l;  žalowal  na  Adama  o  wo}  usw.  Die  asL  regel  hinr 
sichtlich  des  sg,  acc.  gut  femer  bei  den  namen  der  heiligen,  tcenn 
dadurch  festläge  oder  hhrchen  bezeiokiiet  werden:  na  6wi§ty  Micha}, 
poszed}  pod  áwi^ty  Piotľ  uew.  Der  dual,  hat  sich  in  spärlichen  Über- 
resten erhalten:  oczy,  UBzy^  r^e,  dwie  ácie,  asL  dvé  9%té,  slowie 
im  Sprichworte:  modrej  g}owie  do6ó  dwie  slowie.  Wie  im  ieeh., 
steht  auch  hier  die  dualform  des  instr,  in  der  Volkssprache  zuweilen 
für  den  pL  instr.:  miedzy  lasoma  für  lasami;  auch  hier  hat  der 
instr,  die  dualform  länger  bewahrt  als  der  dat.:  rekom,  rekoma, 
asL  r^kama;  oczom,  uszoni  und  oczyma,  uszyma^  ad.  očima, 
ušima.  Je  älter  ein  denkmal  ist,  desto  zahlreicher  sind  die  dualformenj 
die  jedoch  schon  im  XVI L  jalirh.  selten  vorkommen:  duaUs  rarus  est 
valde  et  vix  adkibetur  in  nominUms  sine  expressa  applicatione  nu- 
meri;  in  verbis  autem  et  pronominihis  invenitur  dualis  numerus,  eed 
ab  ipsis  Polonis  et  raro  usurpatur  et  cum  umrpatur,  saepe  fit  sine 
advertentia  duorum  aut  trium  mesg,  lö\  17. 

Das  vor  dem  endconsonantefi  stehende  e  udrd,  wenn  dcu  tcart 
am  ende  wächst,  ausgestossen :  a)  wenn  es  einem  ad.  halbvocal  'h  oder 
b  entspricht:  dech  ad.  -di>hi>^  sen  <isl.  s'Bni»,  }okie6  asl.  lak-Bti», 
pleé  asl.  pl'Ltb,  cerkiew  asl.  crBk'LVb;  dzieá  asl.  dbnb;  lew  ad. 
Ibvi»;  orze}  asl.  orbH,  wies  a^l.  vbSb,  ojciec  asl.  otbCb,  szew  ad. 
šbvi> :  tchu  (ungenau  dechu,  dechem  mick.  1.  125,  notwendig  in  od- 
dechu,  wofür  auch  odetchu),  snu,  dnia,  Iwa  usw.;  kie}  hcU  k}a; 
kiep,  kpa;  krew,  krwi;  giez,  gzu;  leb,  Iba;  rež,  ržy;  clirzest, 
chrztu;  czeéé,  czci;  starzec,  starca ;  najem^najma;  bez,  bzu;  mech, 
mcha  und  mechu ;  len,  Inu ;  kierz,  krza ;  sogar  jažwiec,  jažwc» ; 
szewc,  ursprünglich  bwiec,  szwiec  rej.  klon.,  hat  szewca;  odsep, 
odsepu;  neben  dždža  von  deždž  malg.  134.  7.  findet  man  deazczu 
von  deszcz,  asl.  ďbždb;  gospodzin  bildet  gospodna,  gospodnu  usw. 
mcig.:  vgl.  ad.  jediní»  unď  jedbui»;  grzbiet  asl.  hrbbbti»  hat  grzbietu: 
in  matg.  liest  man  chrzepcie  65.  10,   chrzepta  67.  14:    b)  wenn  e. 
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O  euphonisch  eingeschaltet  ist:  ogien  asl.  ogúhy  wegiel  ctsL  agľb^  w§- 
giel  asl.  ^gl'hy  kociei  neben  kocio)  Orsl,  kotli»:  ognia,  ^§g^h  wegla^ 
kotla  iLSW,  Unorganisch  ist  žiwiolu  von  žiwiol:  vgl.  das  6ech.  živel, 
živlu.  Von  den  entlehnten  svhst.  masc.  auf  el  stossen  einige  e  aiLS,  . 
andere  nicht:  handel,  handlu;  cyrkiel,  cyrkla  und  ortel,  ortela; 
fortel,  fortela  u«w.  Ein  poln.  grammatücer  meint,  ie  werde  in  bies, 
asL  bés'jb,  nicht  ausgestossen,  damit  es  im  sg.  gen.  (psa  für  bsa)  nicht 
mit  psa  t^on'pies  asl.  ptsi»  verwechselt  loerde. 

Im  pL  gen.  der  fem.  und  neutr.  werden  zwei  auslautende  con- 
sonanten  durch  e  getrennt:  perla,    miotla,  Bzkudia,  kropia,   szabla, 
szklo,   igla,   pchla,    clo,    cytra,    wiadro^    érebro,  kra,  gra,  panna, 
plótno,  Btudnia,  wapno,  gumno,    grzywna,  gtownia,  okno,  suknia, 
bagno,    swachnia,    lažnia,    sosna,    wisnia,    wojna;    drwa,    bitwa, 
krokwa,  pochwa,  poszwa,  karczma;  jablko,  córka,  rynka,  banka, 
matka,    grabki,   iawka,   laska  mustda,   beczka,   lôžka,  jabluszko, 
bájka;    owca,   Iza  (slza  mulg.  79.  6;   83.  6.)  usw.:    perel,  miotel, 
szkudel,  szabel,  igiel,  pchel  usw. ;  In  und  rn  werden  in  Wörtern  \oie 
gorzelnia,    spižamia   nicht  getrennt:    gorzelú,    ápižarn;    siostra  hot 
jetzt  sióstľ,   ehemals   sioster;    izba,   izb,   ehemals   izdeb   m^g.   33; 
pluskwa,   phiskw   und  phiskiew;    tykwa,  tykw  und  tykiew;    mo- 
dlitwa,  modlitw,    doch   audi  modlitew  mick.  2.  160;    pigwa,  pigw 
und  unorganisch   pigwów;    walka,    walk;    rózga  rózg   und   rózeg; 
ľzemioslo,    rzemiosl;    žarna,    žarn;    žiar  no,   ziarn;    dobro,   dóbr; 
ždzieblo,    ždziebl  und   ždziebel;    giezlo,    giezl;    dziewanna,    dzie- 
wann;    strzelba,  strzelb;    farba,  farb;    kolumna,  kolumn;    lampa, 
lámp;    barwa,  barw;    uczta,   uczt;    wyspa,    wysp;    lichwa,   lichw 
'inaig.  71.  14.     Die  organischen  formen  des  pl.  gen.,   namsntlidi  der 
eineähigen  stamme,  werden  nicht  selten  durch  unorganische  ersetzt:  gra, 
kra ;  dno,  tlo  haben  grów,  krów ;  dnów,  tlów ;  kuchnia^  bezprawie, 
d.  i.  bezprawje:    kuchniów,   bezprawiów.    rc,   zb,  zn,   sk,  sm,  st, 
stw,  ctw  werden  nicht  getrennt:    serc,   próžb,  meszczyzn,   nazwisk, 
pism,   miast,  pomst,  królestw,  glupstw,  bogactw  v^w.  von  prožba, 
ineszczyzna  usw.;  doch  lasek  mustelarum. 

Assimilation  des  o  zu  e  tritt  ausser  im  auslaute  wie  bei  pole, 
serce,  dwoje,  moje  V4fw.  selbst  in  matg.  selten  ein:  krolewie,  krolew 
137.  5;  149.  8.  wlodarzewi,  Grzegorzewi,  kmieciewi,  kupcewi, 
Mikulajewi,  m^ewi,  objigraczewi,  przyjacielewi,  s^przewi;  m%- 
žewie;  koniem  vMaic.  krolewi,  ortylewi  ort.  Die  durch  vorher- 
gehenden  und   7iaclfolgenden   weichlavi  oder  palatal  bedingte  assimi' 

latio7i   des   a  (a^l.  e)    v/nd   o  (asl.  e)  zu   e,   die   in   einzelnen  fällen 
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auch  im  Čech.  statt  findet,  kann  in  declincUion  und  corýugcUion  eú?- 
treten :  áwiat,  éwiecie ;  siostra,  siestrze ;  jade,  jedziesz ;  biore,  bie- 
ľzesz.  é,  ó  und  ^  sind  nidä  selten  auf  die  einsilhig&ii  formen  hesckränki 
und  weichen,  wenn  das  wort  mehrsühig  wird,  dem  e,  o  und  e :  chléb, 
chleba;  stôl;  stola;  m^,  meža;  ähnlich  ist  nóg  von  Boga,  rak 
von  r§ka. 

Die  gutturalen  gehen  vor  e  für  asi.  e  in  die  palatalen  über: 
czlowiecze,  bože,  Wojciesze ;  vor  e  für  asl.  é  werden  k  und  g  iii 
c  und  dz,  ch  jedoch  in  sz  für  älteres  é  vencanddt :  r§ce,  trwodze, 
pociesze;  vor  e  für  asl.  o,  ricJUiger  'b,  bleiben  die  gutturalen  un- 
verändert: rakiem,  bogiem,  brzuchem;  vor  i  gehen  sie  in  c,  dz 
U7id  sz  für  älteres  s  über :  Polacy,  spiedzy,  Wloszy  für  Wlosi.  Im 
sg.  voc.  werden'  c  und  dz  vor  e  für  asl.  e  in  cz,  ž  verwandelt: 
ojcze,  ksieže  asl.  otbče,  k'Lneže  von  ojciec,  ksi^dz.  Die  ßiiseigen 
consonanten,  die  dentalen,  labialen  und  s  werden  in  demselben  falh 
und  vor  e  für  asl.  é  erweicht,  dalier  im  sg.  voc.  und  loc. :  Michale, 
piwowarze,  poganinie;  bracie;  chlopie,  Jakobie,  Stanislawie^  su- 
mie;  giosie. 


Subst.  stamm  hlap7>. 


I.  T.  (a)  -Stämme. 


nom. 

chlop 

chlopi 

voc. 

chlopie 

chlopi 

acc. 

chiopa 

chlopów 

gen. 

chlopa 

chlopów 

dat. 

chlopu 

chlopom 

instr. 

chlopem 

chlopaiiii 

loc. 

chlopie 

chlopach. 

kľalji». 

nom. 

król 

królowie 

voc. 

królu 

królowio 

acc. 

króla 

królów 

gm. 

króla 

królów 

dat. 

królowi 

królom 

instr. 

królem 

królami 

loc'. 

królu 

królach. 

Der  dual,  hat  im  nom.    acc.    chiopa,    króla     gen.  loc.  clilopii, 
kľólu    dat.   instr.    chlopoma,    króloma.     Belege   sijid:    w^gla    koch. 


poln.  decl.  nora.  %  (a)-8támme.  403 

L  142.  groBza  stat,  20,  72.  90.  usw.  ustaw.  kmiecia  ustaw.  lokcia 
radz.  miecza  koch.  3.  95.  píeni^dza  radz.  tysi^ca  ort.  jachtela,  g^aja 
pavl.  18.  89:  dialekt,  noch  heutzutage  dwa  grosza;  dwa  wiertela 
Malecki  69;  wieprzu^  wohi,  groszu^  doBtojnikU;  panu,  pacholku^ 
czlowieku  stat.  17.  55.  59.  74.  79.  91.  groszu,  doBtojniku,  konia^ 
pauU;  czeladzinu  ustaw.  przysiežniku  ort.  Kazimierzu  koch.  1.  72. 
dniu  radz.  dwu  rz§du  koch.  8.  72;  zakonoma  maig.  67.  14.  gro- 
szorna^  ziemianinoma,  pachoikoma  stat.  16.  48.  91.  woloma^  pa- 
noma,  parobkoma^  swiadkoma  ustaw.  miesczaninoma;  m§žoma, 
przysi^žnikoma  ort. 

Dem  zweiten  paradigma  folgen  jetie  subst.,  die  im  asl.  nach 
koDJ'L^  kraj'B  usw.  gehen,  also  die  subst.  mit  den  auslauten  \y  rz,  Ä ; 
c,  dž ;  p,  B,  \^ ;  c  (es  mag  für  asi.  c  oder  št  stehen),  ž,  é  5  j,  cz, 
ž,  sz:  chmiel,  carz  (carz  tatárski  wyp.  49.  russ.  cari>^  tcofiir  nun 
unorganisch  car :  vgl.  bohatyrz  klon.,  icofilr  jetzt  bohatyr),  uczeú ; 
goéé,  niedžwiedž  (asi.  gosti>;  medvédt  gehören  zu  V.  1) ;  karp, 
go}%b',  oló^;  ojciec,  wojewodzic,  asi.  otBcb  und  *vojevodištb,  paž, 
das  entlehnte  kniaž^  ryó;  wuj^  bicz,  krzyž;  kosz;  die  subst.  auf  dz 
für  das  aus  g  entsprungene  asl.  zb:  ksi^dz^  pieni^dz^  asl.  kiin^zb, 
pén^zb  und  für  das  aus  d  entstand&iie  žd :  wódz^  rydz,  das  mit  der 
wurzd  rhd  in  ii»déti  zusammenhängt.  Der  sg.  voc.  lautet  nach  I. 
1.  auf  ie^  nach  1.  2.  auf  u  aus:  stôl,  stole;  wuj,  wuju;  dzie- 
dzicu ,  wieÄcu ;  ausserdem  haben  u  die  guttural  auslautenden 
Stamms:  znaku,  ópiegu,  smiechu;  ebenso  lud,  ludu ;  dziad^ 
dziadu  in  der  bedeutung:  alter  munn,  bettler:  dagegen  dziadzie  in 
der  Bedeutung :  ,grossvater^ ;  syn,  synu,  wofür  ehedem  synie  koch.  1. 
191;  e  dagegen  hohen  die  auf  ec  und  die  auf  dz  für  asl.  zi>  aus- 
lautenden :  ki*awiec,  krawcze ;  ksi%dz,  ksieže.  Ehedem  hatten  manche 
jyersonennamen  für  den  sg.  voc.  eine  zweifacJie  endung,  von  denen  die 
ältere  naeh  der  ansieht  einiger  grammatiker  der  edleren  bedeutung 
diente:  bože  vom  wahren  gott:  bogu  spricht  Elias  zum  götzen; 
ähnliches  wird  von  der  heutigen  spräche  beliauptet.  Wojciech  hat 
Wojciechu  und  Wojciesze;  czlowiek  -  czlowieku  und  czlowiecze; 
dusze  6wi§ty!  Der  sg.  ge7i.  hat  a  oder  u:  das  letztere  hat  hier  wie 
im  Čech.  im  laufe  der  zeit  immer  mehr  um  sich  gegriffen :  viele  subst., 
die  in  malg.  a  haben,  ziehefi  in  späterer  zeit  u  vor:  boja  77.  12; 
139.  8.  wschoda  49.  2;  74.  6.  wirzcha  18.  7.  neben  wirzchu  49.  5. 
\deka  24.  6;  40.  14;  89.  2;  92.  3;  105.  47.  glosa  5.  2;  43.  18; 
101.  6;  103.  8.  gnoja  112.  6.  gniewa  36.  8;  109.  6.  neben  gniewu 

37.  3;  89.  13.    grzecha  18.  13;  31.  6.    zákona  88.  30;   93.  12; 
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120.  29.  zamvtka  19.  1;  31.  9.  zachoda  49.  2;  76.  6.  luda  3.  ö; 
13.  11;  17.  47;  27.  11;  93.   14.  národa  118.  9().  obrz9da  24.  11. 
obyczaja  76.  6.  owoca  4.  S.   okr()g;a  71.  8.  oleja  4.  8.  pokoja  Ľi. 
7;  33.  14;   34.  31.    pošta  108.  23.    poczvtka  1.  9;  76.  11.     przc- 
bytka  32.  14.  nehen  perzebytku  26.  10.  stola  127.  4.  sýda  lOô.  o; 
118.  132.    chrzepta  67.  14.    czasa  88.  44.     So  finden   wir  in  ístat. 
pokoja,    rozuma,    obyczaja   3.   Ô.   30.     a   kat   in    vielen  fällen   die 
Volkssprache   erhalten,    nicht   sdten   auch   die   schrift,    namentlich   tu 
sprechweisen,  die  wie  die  Sprichwörter  weniger  der  Veränderung  unter- 
worfen sind:  co  tu  národa!  nie  ma  gloda,  gdzie  jest  cliléb  i  woda. 
Mir  den  jetzigen  gehrauch  gut  die  regd,  dass  die  belebtes  bezeichnendtn 
»übst,  a,  die  unbelebtes  ausdrückenden  hingegen  u  annehmen:  wuja,  raka; 
kwasu,  miodu.  Als  ausnahmen  von  dem  ersten  teile  dieser  reget  icerden 
von  einigen  grammatikem  bobru  klon.  2.  14.   wolu,  bawola^  karwu, 
kielbu  (mesg.  23,    bei  Linde  kielbia),    popu  (im  Schachspiel  kocJi.  3. 
76;   3.  78;   3.  84),    skopu  stat.  131.    smoku  klon.  2.  98.  koch.  3. 
23.  angeführt,   während   nach  anderen  zwischen  wola  und  wolu  der- 
selbe unterschied  statt  findet,  wie  zwischen  sztokfisza  d>er  lebende  ßsch 
und  sztokfiszu  der  fi^ch  als  todte  waare :  diese  Unterscheidung  scJieint 
jedoch  icillkürlich  zu  sein  (vgl.  jesli  by  wól   wola   zabil   ufid:    gdy 
by   gospodarz    nie   wiedzial   obyczaju   onego    wolu  bibl.  starož.  I. 
67.  68.)  und  auf  jener  irrigen  ansieht  zu  beruhen,   die  verschiedem^n 
formen  jederzeit    auch   verschiedene   bedeutungen  zuzuschreiben  geneigt 
ist:    vgl.  dwoma  und  dwieuia.     Viel  za/dreicher  sind  die  ausmahmen 
vom  zweiten  teile  der  angegebenen  regd,  denn  a  haben :   et)  die  namet* 
der   spiele,   Spielkarten   und   tanze:    wist,    tuz,    mazur  v>sw.;    ß)  dit 
nam^en  der  gsldsorten:    grajcar,    grosz,    dukat,    rubel,    trojak  t4«w".; 
v)  die  namen  der  teile  des   menschlichen    und   tierischen  körpers    und 
die  namen  der  krankheiten:    brzuch,   wlos,   w^s,   guz,   zab,   kolton^ 
lob,    lokieé,    nos,    kiel,    ogon   umc.;    S)  die  namen   mancher    bäume 
und   anderer  pflanzen,    namentlich   der   blum^n,    ebenso  der  teile  d^r 
bäume  und  anderer  pflanzen:  buk,  wiaz,  jawór;  borak,  grzyb,  melon: 
aster,    gwozdzik,    tulipán;    klos,    lióé,    p^k   usw.     u   haben  jed4Kh 
barszcz,  bez,  ber,  bob,  glog,  kmin,  kopr,  k^kol,  len,  mech,  oman, 
piohin  íisw. ;  e)  die  namen  der  Werkzeuge,  der  musikalischen  instrumetitr, 
Waffen,   gefässe:    bijak,    bosak,    plug;    b§ben;    bagnet,   buzdyg^an« 
palasz;    wór,    kociel,    kosz   usw.;    ^)  die  navi&n  der  einzelnen  Idei- 
dungsstücke   und   ihrer   teile:     župan,    kožuch,    pas;     rekaw    ustc; 
Y))  die  namen  der  masse  und   gewichte:    korzec,    morg,    cal;     karat, 
funt,   cetnar  usw.;    0)  die  namen  der  dem  pobiisdien   volke   bekami- 
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Í4ire7i,  daher  vtyr  allem  der  in  Polen  vorkommenden  gerjenden,  h&rge, 
ßilsse  und  Ortschaften :  Slask^  Wolyii ;  Wawel  ustc. :  ausgenommen 
sind  die  gród,  dwór  und  stok  enthaltenden  Ortsnamen:  Nowogrodu, 
Noweg-o  Dworu,  Bialego  Stoku;  doch  Wyszegroda  Jclon,  2.  40, 
Zmigroda  wojc.  1,  250.  paid.  81,  114,  (Vgl,  den  sg.  gen,  groda 
109),  Carogroda  goim.  Czarnogroda  tcojc.  1.  232,  283 ;  die  mit  dem 
deminutivum  grodek  zusammengesetzten  ortsiiam&n  'haben  a:  Nowo- 
i^rodka.  Bug,  San  hatten  ehemals  Bugu,  Sanu ;  Dniepr  und  Dniestr 
haben  a  und  u ;  befremdend  sind  nach  dem  gesagten  die  gen,  Dunaju 
wojc,  1,  149 ;  2,  88,  und  Rzymu,  wofür  jedoch  auch  Dunaja  wi/p,  56, 
piesni.  115,  und  Rzyma  wtjp,  42,  klon,  2,  68,  das  erstsre  noch  gegen- 
wärtig in  der  Volkssprache:  z  tamtej  strony  Dunaja;  wodzil  koniczki 
poic  d  o  Dunaja  volksL;  ».)  die  namen  der  monate:  listopad,  maj 
tisíc;  %)  die  deminuüva  auf  ek,  sie  bezeichneten  denn  abstractes: 
waleczek,  kawaleczek,  czlonek  usw,:  dagegen  anyžek,  zbytek : 
íinyžku,  zbytku  usio, ;  X)  mehrere  unter  keine  regel  zu  bringende 
siibst,:  wegiel,  karcz,  komin,  koáciol,  krzyž,  ksi^žyc,  kat,  miyn, 
miesi^c,  paždzior,  piec,  piorun,  plot,  pos^g,  slup,  snop,  syr  (sér)- 
trup,  chléb,  chléw  usw,;  dom  hat  domu:  doma  entsjrricht  in  der 
älteren  Schriftsprache  (o^'t.  koch,  1,  121;  1,  122;  1,  208  usw.)  und 
noch  jetzt  im  munde  des  Volkes  dem  lat.  domi:  falsch  ist  w  (ioma 
pieén.  6,  9,  63.  usic,  las  hat  lasa  U7id  in  der  jetzigen  Schriftsprache 
häufiger  lasu:  do  lasa,  do  lasu  paul,  90;  dwór,  dwora  und  dworu; 
stôl,  stola  und  stola  usíc.  Die  endung  a  ist  als  die  den  namen 
lebender  wesen  zukommende  die  edlere,  sie  tritt  auch  bei  den  namen 
jener  unbelebten  dinge  ein,  die  als  concret  sich  lebenden  wes(m  nähern 
und  an  den  grammatischen  vorziige)i  derselben  teilnehmen ;  dagegen  ist 
die  endung  u  jenen  subst.  eigen,  die  abstractes  bezeichnen :  es  haben 
daher  manche  subst.  nach  Verschiedenheit  des  sinnes  a  oder  u:  bal  a 
dickes  brett,  balu  ball;  geniusza  génius,  geniuszu  geiüe;  Hpca  JwZ/, 
lipcu  jungfemhonig  u^c.  Die  endungen  a  U7id  u  sind  jedoch  nicht 
)tur  durch  die  bedeutung,  sondern  auch  durch  den  auslaut  bedingt : 
a  nämlich  haben,  trotz  der  bedeutung,  die  subst.  auf  arz,  erz,  e  n 
und  y  k,  femer  die  auf  el,  ec  und  nik,  icenn  sie  nicht  collectiva 
sind:  brewiarz,  pacierz,  kicrz,  ogieri,  jezyk;  wcgiel,  dziedziniec, 
pomnik  usw.  Auch  im.  i^ech,  ist  in  dieser  beziehung  die  bedeutung 
nicht  das  allein  entscheidende  moment.  Über  manches  sind  die  gram- 
matiker  verschiedener  ansieht:  ein  teil  der  differenzen  scheint^  auf  der 
ahweichung  der  Volkssprache  von  der  neueren  Schriftsprache  zu  beruhen, 
von  denen  die  erstere  an  der  Überlieferung  behandich  festhält,  während 
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die  letztere  einer  durch  keine  ausnähme  beirrten  regel  nachstrebt:   üet 
doch  ein  grammatiker  der  ansieht,    allen   geographischen  namen    okiit 
unterschied  den  ausgang  a  zu  octroyieren.     Die  anstellt,   der  sg.  gen. 
auf  u  sei  eigentlich  ein  dat,,  ist  unrichtig.  Der  sg,  dat.  lautet  regelmässtii 
auf  owi   aus:    aniolowi,   gol^biowi,    cieniowi   usw.;   ausjiahmstceiif* 
tritt  u  ein  a)  hei  den  eiiisühigen  stammen^  die  e  ausstossen :  bez,  bzu ; 
lew;  Iwu  (ehemals  Iwowi,   das  nu7i  dem  eigennamen  Lew  zukömmt); 
BQU,  Bnu  usw,;  doch  dzieú,  dniowi;    h)  hei  mehreren  anderen  ünsil- 
higen  stammen:    bog,   brat,    wiatr,   kat,    kwiat,   kot,  kiep,  ksiadz, 
pan,    swat,   áwiat,   chlop,   chléb,  czlek  (dagegen  czlowiekowi,  eAc- 
mais  aucli  cziowieku  koch,  1,  119 ;  2,  41 ;  2,  46  umc,),  czart ;  femers 
dól,  dom;   wiek  kodi,  2.  132;  2,  177;  3,  95  usw.  lud  2,  121;  2. 
146;   2.  164,    sluch  wt/p,  17  usw.;  doch  bogowi  matg.  46,   6,    bra- 
towi  ort,  wojc,  2.  304;    c)  ausser  dem  hei  blazen,    djabol,    korzeo, 
owies,   ogieň,   ojciec,  ocet,  palec,  paľobck,  chlopiec  ustc,   doch  oj- 
cowi  iv()jc.  1,  110;   2.  304;    d)  häußg   nach   der  praepos.  ku:    ku 
przyszleinu  boju  koch,  3,  36.   ku  boju  3.  35,   ku  ratunku  2.  114. 
ku  koncu,   ku  lasu  3.  24,    ku  Paiyžu;    ku  gospodnu  matg,  3,  4. 
ku  koéciohi  27.  2;  137,  2,   ku  j(|)zyku  119,  3.   ku  Lublinu  gom., 
namentlich   hei   den  adjectivisclien  Ortsnamen  auf  ów:    ku  Krakowu, 
ku   Lwowu,   ku   Lobzowu  usiw.    Efiemals  war   u   viel  häufiger   al^ 
jetzt:    wzchodu  matg,   67,  36,    wieczoru  58,  7.   neben   wieczorowi 
58,  16.    gospodüu  2.  2;    67.  35;    73.  19,  usw,    dobytku  146,   IV, 
duchu  1,  8;  25,  13.  žywotu  65,  8,  zákonu  70,  5,  zbawicielu  94.  1. 
ßkotu  103,  15  usw.    wolu,    dworu,    pozwu,    swaru,    skotu,    stolcu, 
s^du  stat.  Die  endung  u  soll  der  edleren  bedeutung  eigen  sein.  Der  áu/. 
loc.hat  nach  I,  1, iefiirasl,  é,  nach  1, 2,  hingegen  u:  8§pie,  wuju;  u  ÄaArw 
ausserdem  die  guttural  auslautenden  suhst,:  znaku  ttstr.;  e^eri^opanu,  syn  u 
neben   panie   koch,  2,  102.    synie  mick,  von  pan,    syn ;    ludu  «la/«/. 
149.  4;  boru  wojc.  2,  269,  ist  gewöhididier  als  borze  wcfjc,  2,   2V>. 
mick,  3,  175;   dorn    hat   domie   in   der   bedeutung   gehäude   (w  tym 
božym  domie  paiU.  74.  w  cichym  i  samotným  domie  mick,  1,  ;>->'; 
w  domu  hingegen  steht  für  das  aus  der   heidigen   schriftspracJie    vtr- 
bannte   doma,    doch  auch   w  domu   božem    maig.    22,  9.     w  douiu 
8WÍ9tem  28.  2,    w  božem  domu  jadw,  126,     In  der  älteren  sprachr 
folgen  die  guttural  auslautendet}  subst.  häufig  der  asl,  regel:  zani<;ktc'. 
4.  1;  9.  9;  9.  21;  65,  13;.  90.  15.  przebytce  14.  1;  30.  2b\  czb»- 
wiece  36.   7.    ji^zyce  14.  3;    38,   5,    bodze  4.  6;   36,  4.    okr<,Klzt 
17,  13;  ^30.  16;  38.  9.  prosze  43.  27.  slusze  17.  48,  strasze  2,  IL 
roce  stat,  7.  19.  50,  usw,    dhidze,   roce  ort,    bodze    rej,;    auch   i- 
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üolksliede:  w  czarnem  potoce  pauL  177.  Von  dem  den  svbst  L  2. 
eigenen  ausgange  \  finde  ich  nur  dn  hei^ml:  na  stolcy  twoim  malg. 
131,  11.  Der  pL  nam,  der  personen  bezeichnenden  siibst.  folgt  der 
asL  regel,  «?•  lautet  daher  auf  i,  e  für  asL  i,  e  wid  ije  und  auf 
owie  für  asl,  ove  aus:  chlopi,  urz^doicy,  piwowarzy;  rzymianie; 
nauczyciele ;  panowie.  Insbesondere  tritt  a)  e  für  asL  e  ein  bei  den 
subst.  auf  auin,  wofür  nicht  selten  an :  amei'ikanie^  mieszczanie ; 
ebenso  dominikanie^  hiszpanie  ?'07?  dominikán,  hiszpan ;  ß)  e  für 
asl,  ije  haben  die  auf  weichlaute  und  auf  palatale  auslautenden  subst, : 
przyjaciel,  žolnierz,  iiczeň ;  dziedzic,  asl.  dedistL;  tkacz,  papiez, 
towarzysz  usic;  7)  e  findet  sich  in  den  entlehnt&n  auf  ns:  kwa- 
dranse,  romanse;  B)  owie  haben  a)  die  tauf-  und  die  auf  consonanten 
oder  auf  o  auslautenden  fajniliennamsn :  Janowie;  Chodkiewiczo- 
wie,  Jagielowie;  doch  Bernartowicze,  Birbasze,  Isajewicze,  Kot- 
wicze,  Terajewicze  micJc.  1.  Ho;  1.  208;  1.  261.  Die  famüiennamen 
auf  ki  folgen  der  zusammengesetzten  dedination:  Krasiccy;  ß)  die 
von  würden  entlehnten  benennungen  der  person&n :  kasztelanowie ; 
y)  die  davon  abgeleiteten  patrontfmica  auf  ic  und  icz :  staroBcicowiO; 
królewiczowie ;  doch  panicze  mick.  1.  96;  L  167 ;  5)  die  venvandt- 
sdiaftsnarneii :  ojcowie,  wujowie;  sj  die  namen  der  alten  Völker: 
Medowie,  Partowie,  Persowie  usic;  ľ^  die  svhst.  auf  ek:  dziad- 
kowie ;  doch  pacholcy  (eliedem  au^h  pacliolkowie),  parobcy,  Turcy ; 
Tj)  die  entlehnt&n  auf  og,  1,  r,  f :  pedagogowie,  admiraiowie,  dokto- 
rowie,  landgrafowie :  ehemals  sprach  man  av>ch  pedagodzy;  femer 
wojt,  heretyk,  herold,  markiz,  druid,  pijar,  prezes,  proboszcz, 
szohys,  chirurg  usw.;  OJ  folgende  einzelne:  bog,  bohatyr,  widz, 
wódz,  król,  medrzec,  m^ž,  pan,  paž,  uczeú,  Czech  usic.  Die 
übrigen  personen  bezeichnenden  subst.  haben  i:  ulani,  kaci^  sasiedzi 
van  ulan,  kat,  s^siad;  chlopi,  Wlosi  vo7i  Wbch,  Czerkiesi,  Kar- 
tuzi  usw,  Hieher  gehören  die  subst,  auf  iec  für  asi.  bci»,  während 
die  auf  ic  für  asi,  ištb  auslautenden  und  die  entlehnten  auf  c  -  e 
haben:  kupcy;  rodzice;  paláce;  mlodzieóce  liest  man  bei  mick.  1. 
91;  2.  282.  im  reim  neben  mlodziency  1.  40,  koch.  1,  62;  ebenso 
starce  mkk.  1,  91;  1.  183;  3,  167,  für  starcy.  Viele  subst,  können 
owie  oder  i  annehmen:  aniol,  doktor,  hctinan,  medrzec,  opiekun 
iisw,;  für  Tataro  wie  rej,  spricht  man  jetzt  Tatarzy.  Die  endung 
owie,  vorzüglich  in  feierlichen  anreden  beliebt,  war  ehemxils  viel  ge- 
wöhnlidier  als  jetzt:  man  liest  doboszowie,  žydowie,  Szwedowie 
and  sogar  narodowie  rej,  168.  171,  für  dobosze,  žydzi  usw.  Die 
subst.,  die  nklU  personen  bezeicJinen,  haben  y  oder  e,  je  nachdem  sie 
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nach  L  1,  oder  nach  L  2.  gehen:  ploty,  wilki;  ule,  tchórze,  konie, 
i^ledzie,  piece  (von  piec,  einem  asi.  peštb  mcísc.  entsprechend),  lydze, 
karpie,  kielbic^  pawie,  miocze,  palasze,  kraje  usw,  e  haben  auch 
die  entlehnten  auf  ans:  kwadranse,  ordynanse,  ľomanse.  Diese  bü- 
dungen  sind  pL  acc.  und  y  und  o  entspredien  dem  asL  y  oder  ^: 
ddss  y  dem  asl.  y  gegenübersteJd,  ist  klar;  dass  aber  e  der  stell- 
veHreter  von  §  ist,  wird  hei  betrachtuiig  des  sg.  gen.  und  des  pl, 
nom,  der  subst.  IIL  2,  klar  werden.  Die  waJirefi  nominativfomum 
nennen  mir  persönlich,  die  accusativformen  sachlich;  polnische  gram- 
Diatiker  nannten  ehemals  die  ersteren  masculin,  die  letzteren  feminin: 
Kopcz,  43.  Ô7.  spricht  von  einem  übergange  zum  genus  fem,  (prze- 
cIiodz%  do  rodzaju  žeiískiegO;  zamienianie  rodzaju  na  rodzsj); 
heutzutage  hat  man  zwischen  zakoňczenie  mocue  und  slabe,  po- 
chopne  und  oboj§tne,  zidschen  zawód  znamienity  und  pospolitý 
zu  unterscheiden  angefangen;  im  oserb.  spridit  man  vofi  suist.  rati*>- 
nalia  und  irrationalia.  Die  persönliche  form  ist  jedodi  nidd  auf 
personen,  die  sachliche  nicht  auf  sacheji  beschränkt,  vielmehr  können 
personeiinamen  die  sachUclie,  tiemamen  die  persönliche  form  amiehmen, 
und  personen  werden  dadurch  den  Sachen,  tiere  den  personen  näher 
gebraucht.  Es  ist  datier  dasselbe  subst,  nicht  selten  ziceier  formen  fähig : 
ťolacy,  Polaky;  dziady  (uroczystoéé  obchodzona  na  pamiatko 
dziadów),  dziadowie;  wilki,  wilcy;  orlowie  (orlowie  bystrých  or- 
1ÓW  leg;^),  orly  usic.  Mit  der  sacJdicIien  endung  der  personefinam^n 
wird  jetzt  häufig  die  idee  der  geringschätzung  verbunden  und  durch 
die  persönliche  endung  werden  die  tiere  meist  personifiziert:  gdy  niy- 
sliiiiy  upodlié  niecnotliwa  OBob§  ladzk^  i  do  žwierz^t  przyrównac, 
daj(Muy  jej  zakoňczenie  žwierzece;  imiona  žwierzece  czasem  diu 
podobieňstwa  przymiotu  žwierz^cego  z  ludzkim  bior^  i  rodzaj  i 
zakoňczenie  iinion  ludzkich  kopcz.  61.  Was  die  ältere  perióde  der 
polnischen  literatúr  anlangt,  so  ist  in  derselben  die  sachliche  nomina- 
tivfonn  bei  personennamen  sehr  selten,  icenn  sie  überhaupt  vorkömmt , 
in  der  späteren  zeit  war  sie  von  der  persönlichen  in  der  bedeutung 
nicht  unterschieden,  und  für  die  neuere  zeit  wird  sich  wohl  schwerlicJé 
eine  damit  verbiLndene  idee  der  geringschätzung  überall  nacktceisefi 
lassen,  und  auch  die  persönliche  form  der  tiemamen  scheint  nicht 
stets  durch  die  personification  der  tiere  bedingt  zu  sein :  doch  mag  du- 
in  beiden  fällen  mit  der  form  verbundene  nebenidee  dural  dieselbe  so 
leise  angedeutet  sein,  dass  sie  dem  gefühle  desjenigen  entgeht,  der  das 
polnische  nicht  mit  der  muttermilch  eingesogen:  man  vergleiche  bei- 
spielsweise folgende    stellen,    in    denen  personennamen    die    sachliche 
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form  angenommen:  badžcie  swiadki  koch,  3.  80,  naši  synowie  i 
wnuki  (im  reim)  maj^  od  starých  wiecéj  ksi^žkowéj  nauki  mick. 
L  14,  w  CO  twoje  pobožné  wierzyly  pradziady  (im  reim)  2. 
96.  wolaja  astronomy  z  wiežy  2.  114.  tak  czekaj%  twéj  mysli 
szatan  i  anioly  (im  reim)  2.  119.  choé  by  m  byl  gorszym  niž 
Turki,  Tatary  (im  reim)  2.  136.  kamerjunkry  éwiszczi)  jak  pusz- 
czyki  2.  189.  tyle  lat  go  badaíy  tyrany  2.  200.  Polaki  nam  od- 
bioľQ  nasz  Handel  skórami  2.  210.  Häufig  haben  in  den  älteren 
denkmäleim  tiemamen  die  persönliche  form :  wilcy  wyj^  rej.  dawno 
to  na  puszczy  wilcy  mieli  rozdrapaó  koch.  3.  65,  ptacy  niebiescy 
gniazda  maj^  radz.  m/Uth.  8.  20.  przybiegli  ptacy  13.  4.  przy- 
chodz^  ptacy  niebiescy  13.  32.  w  kolo  namiotów  padali  ptacy 
iiiepi'zeliczeni  kodi.  2.  130.  žwierz§ta,  bydlo,  robacy  i  odziani 
pierzem  ptacy  2.  231.  psi  tyj^  rej.  jako  psi  nocni  ulice  krzyžuja 
koch.  2.  97.  jemu  prawie  psi  za  uchem  wyj^  5.  83.  i  wy  Pana 
chwalič  macie,  smocy,  co  w  grobach  mieszkacie  2.  231.  krucy, 
szpacy  klon.  Bei  den  personennamen,  die  no/ch  I.  2.  dediniert  werden 
und  im  pl.  nom.  e  annehrnen,  kann  die  idee  der  geringschätzang  nickt 
am  subst.  selbst,  sondern  nur  an  dem  dasselbe  begleitenden  adj.  oder 
partie,  bezeichnet  werden:  dobrzy  panicze;  na  konikach  male  go- 
nily  panicze  mick.  1.  30:  panicze  ist  in  dobrzy  panicze  ein  nom. 
und  e  steht  für  asl.  ije,  in  male  panicze  hingegen  ist  panicze  ein 
acc.,  und  e  steht  für  asl.  e :  der  beweis  für  beides  liegt  in  den  adj, 
dobrzy  asl.  dobrii  und  male  asl.  malyje.  Manche  per sonennamen  hohen 
stets  oder  gewöhnlicher  die  sachliche  endung :  draby,  lotry,  doch  auch 
lotrzy  und  lotrowie  rej. ;  spiegi  neben  spiedzy  und  sogar  spiegowie 
mick.  3.  67'^  szewczyki  neben  szewczycy  und  szewczykowie  paul. 
102.  163;  stel machy,  seltener  stelmaszy ;  hieher  gehören  vorzüglicJi 
die  entlehnten  svbst.  auf  r,  n  und  auf  t:  aktory,  assessory,  gre- 
nadjery,  hany,  hofraty  usw.  huzary,  imperatory,  kawalery,  kam- 
raty,  kaplany,  kanoniery;  so  findet  man  auch  braty  mick.  1.  282; 
l.  316.  krakowiaki  wojc.  1.  177.  kozaki  1.  27.  lachy  rtdck.  1.  282. 
Mazm-y  wojc.  1.  38;  1.  166 ;  1.  178.-  poßly  mick.  1.  374.  swaki 
wojc.  2.  36.  s^siady  2.  42.  Tatary  2.  361.  chlopy  2.  111.  Die 
namen  der  einzelnen  Spielkarten  sind  beider  endungeji,  die  namen  der 
tanze  nur  der  sachlichen  endung  fähig :  tuzi,  tuzy ;  mazurki.  Be- 
merkenswert ist  hinsichtlich  des  Umsichgreifens  der  sachlichen  nominativ- 
form, genauer  des  pl.  acc.  für  den  pL  nom.,  das  verhältniss  der  ein- 
zelnen slav.  sprachen:  im  russ.,  im  klruss.  und  im  nserb.  ist  der  acc. 
an  die  stelle  des  nom.  getreten;  im  Sech.  Imt  sich  der  nom.  bei  allen 
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iianiefi  belebter  wesen  m*lialten,  hei  allen  andej'en  ist  er  durc/i  dtn 
(ICC,  verdrängt  worden}  im  poln,  und  im  oserb,  endlich  ist  der  tctütn 
pL  nom.  jetzt  regelmässig  auf  die  personennamen  eingescliränkt.  lu 
der  älteren  spracJw,  namentlich  gilt  dies  von  maig,,  sind  aucJi  die 
henennungen  von  Sachen  der  persönlichen,  vor  allem  der  endung  o  wie 
fähig:  baranowie,  biczowie,  woiowie,  wroblowie,  w<)žowie,  ^o- 
sowie,  grobowie,  domowie,  zam([)tkowie^  koncowie,  krajowie,  nilo- 
dzowie  novellae,  ownowie,  oltarzowie,  ostatkowie^  ostrowowie, 
pagorkowie,  padolowie,  poáladkowie,  przebytkowie,  rogowie,  sko- 
})owie,  éladowie,  smokowie,  cedrowie,  szczepowie,  juncowie,  jvzy- 
kowie;  woiowie,  dworowie,  ix)kowie  ustaw.  zubrowie,  kaczo- 
rowie  rej.  wielorybowie,  delfinowie  kcKh.  žwierzowie,  kurowie,  lel- 
kowie,  sepowie  klon.  w§žowie,  orlowie  radz.  rakowie,  álizowit- 
im  volksliede  hei  pauL  97.  Ver  gl.  Mai  eckt,  seite  60.  276.  291. 
Der  pl.  nom.  geht  manchmal  auf  a  aus,  was  vo7i  Kopcz.  67,  von 
Muczk.  53.  und  von  Matecki  63,  wohl  mit  um  echt,  verworfen  wird: 
okreta,  pulka,  urz§da  für  und  neben  okrety,  putki,  ui'zedy ;  eben- 
so dziwa  und  ciida  (vgl.  das  asl.  divesa  und  das  pol.  dziwo  mich. 
1.  108.  und  endo  im  sg.  voc.  für  cudzie)  neben  dziwy  m<dg.  9.  1; 
25,  7;  39.  7;  70.  18;  85.  9.  von  dziw  und  cud ;  žywota  neben 
žy  woty ;  uda  wojc.  2.  205.  neben  udy ;  kamióna,  jeczmiona  nebefi 
kamienie,  jeczmienie  U7id  kamióny,  jeczmiony  voii  kamieň,  j(*cz- 
mieii.  F(w  allem  häufig  ist  a  bei  den  entlehnten  subst.  auf  nt :  grunt ; 
dokument,  Sakrament,  talent  usw.;  feimers  tHtt  a  em  bei  melirereit 
gleichfalls  entlehnten  subst.:  akt,  korpus,  proces,  punkt,  Statut,  un- 
koszt,  fenomén  u^c. :  in  der  bedeutung  ist  zwisdien  okr§ty  ttnd 
okreta  kein  unterschied.  Bei  einigen  subst.  mase.  wird  der  pL  durcM 
ein  collectivum  fem.  ersetzt :  bracia,  ksieža  von  brat,  ksi^dz ;  ähídich 
sind  wojcia,  kacia,  swacia  (wojc.  2.  69.  pauli.  56),  studencia,  francia 
von  wójt,  kat,  swat,  študent,  frant.  Der  pl.  gen.  lautet  okretow, 
dziwów,  cudów  iísw.,  doch  auch  cud  maig.  104.  26.  bracia,  ksieža 
sind  fem.  und  kamióna,  jeczmiona  neutra,  daher  gen.  braei. 
ksi§žy ;  kamión,  j^czmion.  Der  pl.  acc.  wird  in  der  älteren  spradtt 
sehr  häufig  nach  der  asl.  regel  gebildet:  Macedonczyk  podkopal 
harde  tyrany  koch.  1.  31.  pomordowaly  jedze  niecnotliwe  meže 
wlaáciwe  46.  które  za  prawe  przyjacioly  miano  55.  bil  Tatary  w 
Podolu  i  Turki  waleczne  59.  widze  m§žne  Boleslawy  72.  pieáni 
žaloáciwe  zjely  bogi  niežyczliwe  77.  usw.  žalowal  na  swe  s^siady 
stat.  26.  maj^c  syny  65.  przez  komorniki  106;  seltener  ist  der 
organ.  pl.  acc,  in  der  neueren  zeit:  zwolaj  twe  towarzysze  mick.  3. 
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170.  sprosiwszy  pany,  damy  i  rycerze  3.  10.  widz^c  swe  nie- 
przyjaciele  1.  49,  co  swoje  morduje  proroki  309.  kazal  zabié  nie- 
wolniki  2.  249.  on  takie  króle,  takie  pulkowniki  pobil  2.  249. 
w  rekruty  oddaný  2.  299.  Nach  der  h-declinatioii :  ludzi  in  obci^- 
žal  ludzi  pospolité  hidsk.;  in§drcy,  starcy  ilsic.  bilden  eine  diaJekt 
ahweicJiung  von  der  reget,  die  medrce,  starce  verlangt.  Der  pl.  gen. 
icird  nur  bei  einigen  subst.  nach  der  asl.  regel  gebildet :  hieher  gehören 
die  subst.  aufjsimm>:  mieszczan,  slowian  usic;  doch  auch  ziemianow 
ustaw.  Wroclawianow,  Gdanszczanow  klo7i.  2.  19;  femer  die  länder- 
namen:  Wloch,  W^gier,  Niemiec  iLgic;  endlich  przyjaciól,  czas  in 
do  tych  CZSÖ5.  In  den  älteren  denkmälern  fiiidet  man  god  malg. 
73.  ö.  z^b  radz.  matth.  13.  15.  lokiet,  s^žon  radz.  matth.  27.  28. 
sasiad  stat.  34.  skot  44.  50.  58.  110.  131.  ustaw.  Die  endung  ów 
hüdet  auch  hier  die  regd:  chlopów,  królów.  Ausserdem  haben  die 
subst.  I.  2.  nicht  selten  die  der  h-declination  eigentümliche  endung  i: 
obywatelów;  obywateli;  królów,  króli;  pisarzów,  pisarzy  usw.; 
zioischen  beiden  formen  soll  ein  in  der  literatúr  wohl  kaum  nach- 
weisbarer unterschied  obwalten:  ów  soll  mehr  den  benennungen  der 
jyersonen  zukommen  und  bei  den  subst.,  die  sa^Jien  bezeichnen,  dieselben 
individudl  zu  bestimmen  geeignet  sein.  Meist  nur  i  hohen  jene  subst, 
die  aus  der  h-declination  in  die  T>-declÍ7iation  ilbet'treten:  goáci,  lokci, 
ludzi;  gol§bi,  kroci,  éledzi  sind  häufiger  als  gol^biów,  krociów, 
áledziów:  auch  jene  subst,  die  organisch  der  consonantischen  dedi- 
nation  angehören,  haben  häufiger  i  als  ów:  dni,  kamieni,  promieni, 
jeleni  usw.;  nur  i  hohen  endlich  wiertel,  garniec,  grosz,  korzec. 
Sdten  ist  der  unorganische  pl.  dat.  auf  am :  grzecham  wi^p.  29. 
Im  pl.  instr.  ist  nun  ami  aus  III.  regd  geworden :  chlopami,  asl. 
hlapy ;  doch  findet  man  sdbst  in  der  heutigen  spraclie  nicht  sdten 
die  organische  form,  nam^itlich  dann,  wenn  der  casus  durch  ein  mit 
dem  subst  iibereinstimmendes  wort  genau  bestimmt  ist:  z  lekkimi 
duchy,  krzywymi  dzioby,  carskimi  wyroki  usw.  In  der  älteren 
spräche  ist  die  organische  form  so  häufig,  dass  ma^i  sie  mit  demselben 
rechte  wie  die  unorganische  für  die  regelmässige  erklären  kann.  Das 
in  diesem  casus  nicht  sdtene  mi  ist  aus  V.  1.  entlehnt,  es  kömmt 
meist  bei  den  subst  I.  2.  vor:  dziedzicmi,  krolmi,  m<J)žmi,  occy, 
ježdžcy  maig.  36.  11;  88.  27;  25.  9;  77.  15.  pag.  61.  b.  tatarmi 
ry.  wolmi,  przyjaciolmi ;  bei  kmieómi,  ludžmi  und  ähnlichen  Wörtern 
ist  mi  organisch.  Im  pl.  loc.  hat  nun  ach  den  ausgang  iech  für 
asl.  éh'B,  der  in  der  älteren  Schriftsprache  sehr  häufig  vorkömmt  und 
der  heutigen  volksspi^ache  nicht  fremd  ist,  fast  völlig  verdrängt ;  schon 
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mesg.   28.   sagt:   tu  securivs  utere   ach.     Man   liest   podolech,    ka- 
planiech^    pogfaniech,    stanicch;    narodziech,    ss<|)dziech,    8<^dziech, 
chodziech;  gľobiech,   skarbiech,    dziwiech,    rc^kawiech,  psalmiech^ 
rozumiech,  trzeraiech;  zam(|>tcech,  oHocech,  ostatcech^  podolcech, 
prorociech   (|)roroczyech   104.  15),   przebytcech,    skutciecfa   (skut- 
czyech    103.   32) ,    barlodziech   (barlodzyech    103.   23),   bodzech, 
grzeszech ;  obraziech,  lesiech  maig.  klopociech,  s^dziech^  tatarzech 
wyp.  gfTodziech,   dworzech,    dniech,    zwyczajech,    koniech,    powie- 
ciech,  pozwiech,  rocech,  statuciech,  s^dziech,  tardzech^  ustawiech, 
chroáciechy    szczepiech^  jaziech   stat.    dworzech^    koniech;    kiopo- 
ciech,    ogrodziech,   szczepiech,    d^biech^   pozwiech,    domiech,    tar- 
dzech;  lesiech  ustaw.  domiech  radz.  grunciech  rej.  koniech;  trak- 
taciech,   ludziech,    s^dziech  gom.   koecielech^   zborzech,   murzech: 
k^ciech;  ludziech,  8%dziech;  grobiech,  domiech,  lymiech;  lesiech, 
czasiech    koch,    koácielech,    murzech,    okreciech  klon.     Hinsichtlich 
der    consonanten    bemerke    man,   dass   ch   vor   e  für    a^l.    é    ť«    sz 
übergeht,  dass  aber  k  und  g  in  diesem  falle  in  die  Sibilanten   c,    dz 
verwandelt  werden,    daher  grzeszech,  Wloszech   und  zamcech  koch, 
I.  40 :  unrichtig  zamczech  koch.  2.  131.  tardzech.    Neben  ech  findtt 
man  häufig  och:    bogoch,   wozoch,    daľoch,   dnioch,   koncoch,    ko- 
nioch,  krajoch,  ludzioch,  obrazoch,  pagorkoch,  poganoch,  przebyt- 
koch,  stanoch,   synoch,  trzemoch,  uczynkoch  maig.  brzegoch,  ga- 
joch,  dnioch,   dziedzicoch,  žakoch,   zámkoch,  zbiegoch,  igraezoch« 
kmiecioch,    konioch,    kupcoch,    osiewkoch,     przywilejoch,    pienie- 
dzoch,    rokoch,    synoch,    swiadkoch,  czlonkoch  vMa/w.  gajoch,  do- 
moch, dnioch,  zámkoch,  ziemianoch,  kluczoch,  kmiecioch,  orteloch, 
pieniedzoch^ťaí.jigraczoch,  dnioch,  pieniedzoch,  sadoch,  falszerzoch 
oH.  dnioch  jadw.  wegloch,  dnioch  radz.   Von  dem  ausgange  ich  für 
asl.  iht  findet  man  keine  spur,  und  die  subst.  L  2.  nehmen  iech  %md 
och  an.  iech  luU  sich  in  der  heutigen  schrift^rache  bei  czas :  czasiech 
und  bei  einigen  ländernamen  erhalten:  Wloszech,  Wegrzech,  Prusiech. 
Die  fem.   bracia    und   ksieža   ersetzen   den  pl.    von   brat    tmd 
ksiadz,    und    werden    organisch   naxJi    HI.    2.    decliniert:     gen.    dat. 
loc.  braci,    ksiežy,    acc.  instr.  braci^,  ksieža,    voc.    bracio,    ksi^žo : 
gegenwärtig    spricht    und    schreibt    man    unorganisch :     voc.    bracia, 
ksieža,   dat.  braciom,    ksi^žom,    a>cc.    braci,    ksiežy    (das  der   gen. 
ist),  instr.  braémi  neben  bracii|,    ksiežmi,    loc.   braciach,    ksiežach. 
Man  findet    auch    bratowie ,    bratów ;     ksiežowie ,    ksi^žów    íésic. ; 
élachta,  šlachty,  das  an  die  stelle  von  élachcicy  klon.,  besser  álach- 
cice,  slachciców  gom.  usw.  tritt,  ist  regelmässig,  nur  der  voc  laviei 
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wie  der  nom,  álachta.  kroč  Iiat  nach  I.  2,  krocie,  kľoci  und  kro- 
ciów  usw.  przyjaciel  hat  neben  der  regelmässigen  declination  pL 
nom,  pryjaoiolj;  gen.  acc,  przyjuciol,  dat,  przyjaciolom,  Í7Uftr.  przy- 
jaciolami,  przyjaciolmi,  loc,  przyjaciolach :  vgl.  kamióny^  j^cz- 
miony.  raz  hat  im  sg.  instr.  razení  und  raz^  (vgl.  asl,  di>]iij%) ;  pi§6 
razy  erklärt  sich  wie  asl.  p^tB  kraty  durch  die  annähme,  dass-  die 
mit  dwa,  dva  in  Verbindung  tretende  form  auch  an  die  folgenden  nums- 
ralia  cardinalia  gefügt  wird:  dwa  razy  wie  ojsl,  dva  kraty.  rok 
annus  rmrd  im  pl.  durch  lata,  lat  tisw,  ersetzt. 

Manche  der  spraxihe  immsr  mehr  abhanden  hrnmi&iide  länder- 
7iamen  unterscheiden  sich  von  den  entsprechenden  volksnam^m  nur 
durch  den  sachlichefi,  d.  i.  den  ausgang  des  a^cc.:  Bawory,  Wolochy, 
Wlochy,  W§gry,  Inflanty,  Kaszuby,  Korutany,  Mazury,  Prusy, 
Turki,  Szwajcary,  Charwaty  usw.  Araby,  Indy,  Party,  Persy, 
Poeny  klon,  2.  17.  So  werden  auch  Dony  das  land  der  Donischen 
Kosaken,  Kujawy,  Multany,  Niderlanty,  Rakusy,  Chiny  usw.  be- 
handelt. Aus  dem  über  den  sachlichen  ausgang  des  pl.  nom.  der 
subst.  I.  2.  bemerkten  ergibt  sich,  dass  Niemce  für  Germania  richtiger 
ist  als  das  den  persönlichen  ausgang  bietende  Niemcy:  Polacy, 
Niemcy,  Prusacy  gom.  Niemcy  koch.  3.  95.  mick.  2.  292;  3.  34; 
3.  ÔÔ.  usw.  Polacy,  Niemcy  wt/p.  45,  Wlosi,  Prusowie,  Niemcy 
klon.  2.  18,  Niemcy  mesg.  31;  hieher  scheint  au>ch  Race  Rascia  aus 
dem  deutschen  Raize  zu  gehören.  'Diese  subst.  haben  den  asl.  pl.  gen. 
Wloch,  Wegier,  Inflant,  Pruß,  Tatar  orz.  gom.  usw.  und  den  alten 
pl.  loc.:  WloBzech,  Wegrzech,  Inflanciech,  Prusiech  usw.  und  un- 
organisch Niemczech  gom.  neben  Niemcech  orz.:  nicht  selten  be- 
gegnet man  dem  ausgange  ach :  Niemcach  orz.  Wlochach,  W^grach, 
PruBach  mick.  3.  7.  usw.  Czechy  hat  nur  Czechach.  Die  hier 
behandelten  formen  bezeichnen  nicht  notwendig  das  land,  sie  können 
auch  von  persmien  im  minder  edlen  sinne  gebraucht  tcerden:  Wlosi 
Itali,  Wlochy  Itali  und  Itália  usio.  Hieher  gehören  auch  viele  orts- 
namsn  auf  ice:  Maciejowice  ge7i.  Maciejowic  und  Maciejowicow 
mick.  1.  288.  Sulimierzyc  klon.  Jakubowic  icojc.  2.  259. 


IL  0-1 

stä] 

m  m  e. 

1.  Subst- stamm  delo. 

nom.        dzielo 

dziela 

acc.          dzielo 

dziela 

gen.         dziela 

dziel 
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dat. 

dzielu 

dzielom 

instr. 

dzielom 

dzielami 

loc. 

dziele 

dzielach. 

2.  Suhst.'Stamm  poljo. 


nom. 

pole 

pola 

acc. 

pole 

pola 

gm. 

pola 

pól 

dat. 

polu 

polom 

instr. 

polem 

pólami 

loc. 

polu 

polach. 

Der  dual,  lautet  nom.  acc.  dziele,  poli,  gen  loc.  dzietu,  polu. 
dat.  instr.  dzieloma,  poloma.  Belege  sind  lecie  ustatc.  radz.  oce 
puncta  mesg.  41.  wojszcze  koch.  3.  94;  3.  95,  poli  3.  72,  dwie 
sloňcy;  skrzydlu  matg.  66,  2.  latu  ustato.  etat.  90;  latoma  stat.  51, 
Das  organische  dwie  slowie  (modrej  glowie  doéc  dwie  slowie  Sprich- 
wort) hat  zunächst  dem  dwie  slow»  (wojska  obie  koch.  3.  72.  nebelt 
dwie  wojsce),  später  dem  dwa  slowa  weichen  müssen. 

Die  8chriftspra>che   behandelt  die  aus  dem  lat.  entlehnten  stAsf. 
neutr,  auf  um  im  sg.  als  indeclinahel,  die  Volkssprache  hingegen  ver- 
icanddt  sie  in  fem.:   gimnazyjum,  pl.   gimnazjja,   gimnazyj    ttsw. 
gubernia;    in   anderen  fällen  tcird   das  entlehnte  subst,  auch  in  der 
Schriftsprache  ein  fem. :   ewanielia.     Bei  koch,  1,  181,  liest  wian  den 
sg.  dat.  pohidniowi,  der  als  regel  gut,  anderswo  sloĎcowi;  bei  tccyc, 
1.  98;   2,  5,   dzieci^tkowi,   ziolkowi.     Der  sg.  loc,   hat  u:    a)  hei 
allen  subst.  nach  U.  2:  morzu,  kázaniu;    b)  bei  den  subst.  auf  ko, 
gOy   cho :   jablku,    dwojgu,   uchu :   man   bemerke   w   oce   mg^nieniu 
gom.  69.  für  w   oka   mgnieniu;     c)   bei  den   adj.,   die  als  subst. 
angesehen  werden:  gor%cu,  dobru,  malu,  ehemals  dobrze^  male,  uie 
noch  jetzt  éwietle  von  áwiatio.    Alle  iihrig&n  subst.  haben  ie  für  ad, 
é:  slowie.    Die  subst.  IL  2.  haben  im  malg.  einigem^al  rrnch  der  cui, 
regel  i:   skryci  9.  29;   9.  30;  80.  7.    milosierdzi   102.  4.    shiÄcy 
18.  5.  strzeženi  18.  11.  w  sercy  mojem,  sloňcy,  we  zdrowi,  weseli, 
w   widzeni   MaZecki  72.     Im  sg.  instr.   wird  in   den   ältesten    denk- 
mälem   m^anchm^l  i  für  ie,   e  geschrieben :   weselim,    drženim,    zba- 
wienim,    obliczym,    pienim    m^g,  29,  14;    2,  11;    20,  1;    9,  19; 
91,  3,    milosierdzim,    or^dzim,    stworzenim  jadw.  18,  32.  34 :   o«/. 
veselijemb,  izbavljenijemt  hieben  veseliimb,   izbavljeniinib.     Der  p/. 
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nowi.  von  wesele,  (isl,  veselije,  war  eh&nuiU  und  ist  noch  jetzt  dialekt. 
wosola;  vo7i  ziele,  asl.  zelije,  lautet  e»'  ziola;  '>)on  nasienie,  a^sl. 
*na8cnije,  nasiona,  selten  nasicnia  ustaw,;  bei  gonu  71.  75;  100. 
101.  liest  man  auch  imiona  für  imienia  von  imienie,  a^l.  imenije. 
Diese  im  ganzen  pl.  geltende  abweichung  ist  folge  der  im  pL,  nach 
jaJad).  106.  hei  ziele  auch  im  sg.,-  eintretenden  Vernachlässigung  d&r 
organischen  erweickuiig  von  1  und  n,  und  findet  aus  demselben  gründe 
bei  kamióny,  jeczmiony,  przyjacioly  und  bei  allen  svbst.  VI.  2.  b. 
statt:  imie,  imiona,  selten  imienia.  Der  pl.  gen.  bietet  zwei  ah- 
icdchungefn  von  der  a^l.  reget  dar:  a)  die  svhst.  auf  ie,  asl.  ije, 
haben  h  für  ij :  kázanie,  kazaň :  der  grund  dieser  aiweichung  liegt 
darin,  dass  kázanie  für  kazane  steid ;  doch  liest  man  nai*z§dzi  von 
narzedzie;  b)  manche  subst.  haben  den  unorganischen  ausgang  ów, 
namefitlich  a)  die  einsilbigen  stamme :  dnów,  tlów  voii  dno,  tlo ;  doch 
giezl,  drew,  den,  cei,  szkiel  üon  gzlo,  drwa,  dno,  clo,  szklo; 
ß)  die  svbst.  auf  isko,  die  von  masc.  abstammen:  chlopisków,  wil- 
czysków  von  chlopisko,  wilczysko  aus  clilop,  wilk :  dagegen  dziew- 
czysk  V091  dziewczysko  aus  dziewka;  y)  immer  seltener  die  durch 
ie,  asl.  ije,  gebildeten  subst.:  ž^daniów /ür  ž^daíi  von  zadanie;  am 
häufigsten  finden  wir  diese  unorganische  endung  noch  bei  den  auf 
wie,  d.  i.  wje,  auslautenden  subst.,  bei  denen  dieser  ausgang  zur 
Tegel  geworden :  przyslowiów  von  przyslowie ;  3)  selten  ausser  diesen 
fällen:  wiecow  stat.  71.  188.  ziolków  pieén.  81.  liców  mick.  1.  76; 
S.  86 ;  3.  59.  ložów  paul.  74:  pieklów  im  alten  credo  gdwrt  nicht 
zu  dein  jetzt  geltenden  pieklo,  sondern  zu  dem  alten  piekiel,  pkiel 
maig.  9.  17 ;  80.  21 ;  54.  16.  usw.  In  den  älteren  denkmälem  hat 
der  pl.  dat.  manchmal  unorganisch  am  für  om:  wioslam;  lajaniam 
malg.  78.  22.  miastaiu  radz.  Im  pl.  instr.  ist  nun  arai  aus  III. 
regd ;  in  älterer  zeit  ist  y  hier  eben  so  häufig  wie  beim  masc:  usty; 
zioly  rozlicznymi,  slodkimi  slowy  koch.  usio. ;  in  der  jetzigen  schrifť 
spräche  findet  sich  die  organische  endung  y  meist  dann,  wenn  der 
casus  durch  ein  mit  demselben  übereinstimmendes  wort  oder  sonst 
genau  bestimmt  ist:  ciemnymi  drzewy,  orlimi  pióry,  usty  chlod- 
nymi;  przed  laty;  skurczony  laty  usw.  mick.  Mi  für  ami  tritt 
meist  bei  den  subst.  IL  2.  ein :  polmi,  doch  aujch  ziolmi,  kolmi. 
]iUr  die  bequeme,  aus  III.  entlehnte  endung  ach  findet  man  bei  älteren 
Schriftstellern  häufig  iech  für  asl.  ein.:  blogoslowieástwiech,  bo- 
g'actwiech,  wrociech,  dzielech,  niebiech,  pismiech,  polech,  p(5)ciech, 
ßwiadectwiech,  skrzydlech,  slowiech,  ueciech  m>atg.  gnmniech,  le- 
ciech,    niyciech,   mieáciech,    prawiech,    cliech  stat.    dzielech  jadw. 


416  poltt.  deel.  non.  o-sttan«. 

38.  44,  leciech,  mieiciech,  prawiech  ustctic.  bogactwiech,  wrociech, 
prawiech  rej,  leciech,  mieéciech^  slowiech,  uéciech  koch,;  selietier 
ist  och:  dzialoch,  sercoch  moilg,  wiecoch  (unorganisch  scheint  d^rr 
pl,  nom,  wiece  stcU,  106 :  vgl,  russ,  véče  und  das  6ech,  véce,  beiden 
gen,  nenir,),  póloch  stat,  ustaw,;  noch  seltener  ist  ich  für  asL  ihrh: 
pokolenich  malg.  109,  7,  In  natychmiast  ist  iniast  indecUnabd 
ide  in  zamiast. 

Sto  wird  regelmässig  dediniert,  wetm  es  allein,  d,  i,  ohne  an- 
gäbe des  gezählten  gegenständes  steht  oder  ihm  pöt  tora,  pól  trzecia 
usic,  vorhergeht:  i  jednego  sta  nie  bylo;  p}ac§  po  pi^  od  sta; 
pol  tora  sta  lat;  na  každém  scie;  tvird  jedoch  der  gezählte  gegen- 
ständ bezeichnet,  so  steht  im  sg,  gen,  stu  für  sta :  od  stu  zlotých, 
dla  stu  ludzi ;  in  diesem  falle  steht  femer  stu  neben  st%  auch  für 
den  sg,  instr, :  stu,  st%  žolnierzami :  man  beachte  we  sta  koni  pemL 
98,  99,  In  dwie  écie  (falsch  dwa  sta  bei  Kopcz,  69),  trzy  sta, 
cztyry  sta  werden  msist  nur  dwie,  trzy,  cztyry  dediniert  und  damit 
der  pl,  gen,  set  verbunden:  gen,  loc,  dwuch  set,  trzech  set,  dat. 
dwum  set,  trzem  set,  asi,  dvéma  sitoma,  tremrb  s'Btomi;  instr. 
dwoma  set,  trzema  set,  ad,  dvéma  s'Ltoma,  trbmi  s'Bty:  daneben 
findet  man  im  gen,  dwu  stu,  ad,  dvoju  sittu,  und  dwiestu,  trzystu 
mick*  2,  273;  2,  294,  cztyry  stu  1,  190,  im  dat,  dwiestom,  trzy- 
stom  und  organisch  trzem  stom,  cztyrem  stom  Kopcz,  69.  und 
nach  Muczk,  101,  sogar  gleicldautend  mit  dem  gen.:  dwuch  set^ 
trzech  set;  überall  viel  wülkürlidies.  Wenn  pi§é  set  im  gen.  pi^iu 
set,  im  dat,  pi^ciu  oder  pi^ciom  set  und  instr,  pi§cia  set  hat,  so 
ist  der  pl,  gen,  set  in  der  Ordnung:  asl,  petb  sxťL,  p^ti  s'Btx; 
ehemals  lautete  der  gen,  pi^ci  set  usw.  Das  nun  allen  casus  dienende 
stu  ist  lüie  pieciu,  szeéciu  usw,  ein  nach  dwu  gebildeter  gen.:  vgl, 
das  serb,  triju,  četiriju,  das  russ,  sta  und  das  cech.  sta,  das  auch 
als  instr.  gebraucht  werden  kann.  Das  eindringen  des  gen,  in  die 
gebiete  anderer  casus  ist  auch  im  oserb,  an  kneza  wahrnehmbar,  das 
nicht  nur  mit  dem  g&ii,,  sondern  auch  mit  dem  dat.  und  instr.  ver- 
bunden wird:  káeza  farára;  kňeza  farár  ej,  s  kúeza  farárom  usw. 
schneid,  39,  kúeza  kovaŕa;  kňeza  kovarej,  s  kneza  kovaŕom 
usw,  jord,  113,  Dem  sto  ähnlich  werden  f  olgende  worte  behanddt: 
wiele,  asl,  ^velije;  ile;  kilka,  altpoln,  kila;  sila,  asi,  sila;  tyle: 
gen,  loc,  wielu,  ilu,  kilku,  sihi,  tylu;  dat,  ebenso  und,  ohne  angcAe 
des  gegenständes,  wielom  (wielam  radz,),  ilom,  kilkom,  silom,  ty- 
lom; instr,  wie  im  gen,  oder  wiel%,  il^,  kilk^  si}%,  tyl^.  Ähnlich 
gehen  kilkanascie,    asl.  etwa  koliko  na  desíte;   kilka  dziesi^t,  asl. 
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etwa  koliko  des^ťB;  kilka  set,  asL  etwa  koliko  srhth  usw.;  gen,  loc, 
kilku  nastuy  kilku  dziesi%t;  dat,  ebenso  oder  kilkunastoni;  kilkom 
dziesi^t  mit  dem  oben  bezeichneten  unterschiede;  instr.  kilkunast^, 
kilk%  dziesi^t.  Häufig  sind  die  organischen  endungen,  namentlich 
a)  der  gen,  auf  a:  wjj^l  z  wod  wiela,  lajanie  wiela  przebywaj([>- 
cych,  powodž  wod  wiela,  od  rad  wiela,  wiela  poganow,  od  glo- 
80W  wod  wiela,  poárzod  wiela  ma^.  17,  19;  30.  16 ;  31.  8;  39. 
40;  88.  49;  92.  5;  108.  29.  miloéé  wiela  ich,  dla  wiela  ich,  od 
wiela  lekarzow,  z  wiela  serc,  glos  wiela  wod  radz.  matth.  24.  12; 
26.  28.  marc.  5.  26.  lue.  2.  35.  apoc.  1.  15.  jednego  z  wiela,  z 
wiela  wiekow,  z  wiela  obral,  wybrany  z  wiela  koch.  1.  91;  1.  180; 
2.  85;  2.  92;  2.  136.  od  wiela  ksi^ž^t  gom.  do  tyla  kodi.  1.  93. 
od  tyla  loskotu,  z  wieków  tyla  i  z  pokolen  tyla,  ze  stron  wiela, 
do  tyla  mick.  1.  64;  2.  149;  1.  374;  3.  15;  b)  der  dat.  auf  u: 
dziw  uczynion  jeám  wielu  maig.  70.  8.  na  powstanie  wielu  ich 
radz.;  c)  der  instr.  auf  em:  nad  wielem  cíq  postanowi^,  z  wie- 
lem  iných,  mi§dzy  wielem  braciej,  przed  wielem  krolow  radz. 
matík  25.  21;  25.  23.  act.  15.  35.  rom.  8.  29.  apoc.  10.  11.  kil- 
kiem  lat,  kilkiem  slow  gom.  kilkiem  osôb  orz.  Der  loc.  lautet 
stets  auf  u  aus  nach  pole.  Man  beachte  folgende  instr. -formen:  wie- 
lim  maig.  54.  20.  vMaw.  69.  für  wielem;  wielmi  (z  wielmi  ne- 
przyjacioly  stat.  130)  für  das  zusammengesetzte  wielimi  ustaw.  18; 
wieloma,  kilkoma  mit  dem  auegang  des  dual.,  und  den  loc.  wielich 
ustaw.  32,  Die  hier  behandelten  numeralia  werden  nicht  selten  als 
indedinabilia  angesehen :  od  wiele  lat  stcU,  113,  radzie  i  sto  m§žom 
staníc  kazano  gom.  na  sila  miejscach  orz.  kila  und  kilka  sind 
wahrscheinlicli  sg.  gen.  von  kilo  rej.  187.  (wofür  auch  kile  vetaw. 
12.  50.  kiele  138.)  und  kilko  aue  kelko  maig.  47.  45;  73.  4;  77. 
3;  77.  7;  118.  84.  für  keliko,  koliko,  asi.  koliko:  vgl.  telko  wt/p. 
41.  stat.  63.  74,  ustaw.  telgo  ustaw.  und  jilko  vetaw.  ilko  orz,  für 
iliko,  asi.  jeliko.  íle,  wofür  auch  jele  vetaw.  159,  und  tyle,  wofür 
auch  tele  loj/p,  41,  stat.  63,  sind  neutr,  eines  dem  poln,  eigentümlichen 
durch  li  gebildeten  adj.:  ili,  tyli  quanbiSy  tantus. 


ni.   a-stämme. 

1.  Subst,  stamm  ryba. 

nom.        ryba  ryby 

voc.  rybo  ryby 

27 


418 


poln.  dael.  noto.  a-ttlmmé. 


acc. 

rybe 

ryby 

gen. 

ryby 

ryb 

dat. 

rybie 

rybom 

instr. 

ryb% 

rybami 

loc. 

rybie 

rybách. 

L  stamm 

.  volja. 

nom. 

wola 

wole 

voc. 

wolo 

wole 

acc. 

wol^ 

wole 

gen. 

woli 

wöl 

dat. 

woli 

wolom 

instr. 

wol% 

wolami 

loc. 

woli 

wolach. 

Der  dual,  lautet  nom.  acc.  rybie,  woli  gen.  loc.  rjbu,  wola 
dat.  instr.  ryboma,  woloma.  Belege  sind:  siestrze  ort.  gom, 
siostrze.  siekierze  ustaw.  godzinie  roďz.  grzywnie  ort.  dsdedzinie 
stat.  6.  przyczynie  orz,  stronie  stat.  3.  37.  123.  koch.  3.  80.  kicie 
ustaw.  szkodzie  rej.  jagodzie  wojc.  1.  198.  babie  wojc.  2.  282. 
mick.  1.  189.  rybie  radz.  r<^ce  nuHg.  57.  10.  und  r<^cie  94,  6.  rece. 
nodze  radz.  kielbasie  pavl.  10.  niedzieli  ustaw.;  nodi  jetzt  häußg 
za  dwie  niedzieli  koch.  3.  72.  sukni  radz.  žrzenicy;  r<J>ku  mcig- 
74.  ö;  77.  78;  noch  jetzt  z  r§ku,  w  r^ku;  stronu  inaig.  149.  6.  ort. 
ziemiu  ustaw.  stat.  83.  niedzielu  ustaw.  stat.  8.  111.  121  usw.;  r(f- 
koma  m^g.  46.  1;  76.  2;  97.  9.  dziedzinoma^  niedzieloma,  ra- 
noma,  stronoma  stat.  6.  13.  30.  111.  Stdze  nasze  malg.  43.  20> 
ist  der  pl.  von  stdza^  asl.  stbza,  nicht  der  ducd.  von  écieg,  der  nur 
áciega  lauten  könnte,  reku  loird  nicht  selten  als  ein  sg.  loc.  angesdien, 
schon  mesg.  33.  sagt :  quasi  esset  mxisc. :  w  jednem  r§ku,  w  otit- 
twialem  r§ku;  na  twojem  reku  mick.  1.  96;  3.  41;  3.  73  usic. 

Dem  paradigma  wola  folgen  die  subst.  auf  la,  rza,  nia;  cia, 
dza;  asl.  žda;  bia,  wia,  mia;  ca,  asl.  ca  oder  áta,  8Ía;  ja,  cza,  za, 
sza:  chwila,  burza,  suknia;  ciocia,  twierdza;  gl^bia,  ziemia;  piw- 
nica,  asl.  pivLnica,  placa,  asl.  plášťa,  Jozia,  Stazia;  nadzieja,  tar- 
cza,  wieža,  cisza  und  sédza,  asl.  stbza,  (matg.  8.  8;  77.  56).  Bei 
koch.  2.  8.  liest  man  den  pl.  nom.  Muze,  womit  man  das  Sech.,  den 
poln.  pl.  auf  anse  und  das  nserh.  vergleidie.  In  molg.  83.  S. 
steht    gardlicia    (gardlicya).     Hieher   gehören    auch    die  durch  ynja 
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cAgdeüeten  svhsst.:  bogini,  gospodyni,  mistrzyni  usw,;  ebenso  lani, 
pani.  AiLch  einige  andere  können  im  sg,  nom,  a  abwerfen:  ziemi  koch.  2. 
164.  lutni  1.  28;  1.  35;  i.  45;  kariii  besteht  neben  karmia;  wilž, 
WOÚ,  kieszea;  klacz,  kolej,  kuczbaj,  odsiež^  ápiž^  ton  usw.  neben 
wilža,  wonia  usw.;  poéciel  lautete  ehemals  po6ciela:  poscieli)  sg. 
acc.  maig.  40.  3;  die  auf  ynja  latäeii  im  sg.  voc.  wie  im  nom., 
während  pani  dialekt,  auch  im  gen.  imverändert  angetroffen  wird: 
pani  matki  wojc.  2.  51.  Dem  paradigma  ryba  folgen  auch  die  ur- 
sprünglich litauischen  eigennamen  auf  o:  Koéciuszko,  Ryöo,  San- 
guszko  usw.,  während  die  ursprünglich  polnischen  eigennamen  auf  o 
nach  I.  dediniert  werden:  Benedysio,  Rojko,  Jodko  usw.  Im  pl. 
gelten  nur  die  formen  nach  I:  sg.  gen.  Koáciuszki,  Benedysia  dat. 
KoéciuBzce,  Benedysiowi  acc.  Koéciuszk^,  Benedysia  usw.  Die 
svist.  hrabia,  burgrabia,  margrabia,  rekojmia,  s^dzia  giengen  ur- 
sprünglich wohl  nur  nach  wola :  gen.  hrabi,  sedzi  (hrabie  gom.  mal- 
grabie  vyp.  56.)  dat.  hrabi,  sedzi  acc.  hrabie,  sedzie,  s§dzi^  stat. 
10.  13.  50.  usw.  Gegenwärtig  ist  die  dedination  gemischt,  indem  einige 
casus  nach  L  2,  III.  2.  oder  nach  der  zusammengesetzten  dedination 
gebildet  werden:  gen.  hrabiego,  sedziego  dat.  hrabiemu,  s^dziemu 
voc.  hrabio,  sedzio  instr.  hrabi^,  sedzi^ ;  der  sg.  loc.  lautet  nach 
Hl.  2.  hrabi  oder  nach  I.  2.  hrabiu,  s^dziu  oder  endlich  nach  der 
ztisammengesetzten  dedination  s§dzim  muczk.  89 :  m/in  merke  re- 
kojmiegO;  r^kojmim  stat,  21.  43.  So  wird  auch  Ilia  behanddt :  gen* 
Diego  instr.  Hi^  gom.  Man  beachte  die  formen  podkomorza  und 
chor^ža,  wofür  nun  podkomorzy  und  chor^y:  podkomorza  ustaw, 
133.  podkomorzami  140.  147.  choľ^žami  147.  Im  pl.  folgen  jetzt 
die  in  frage  stehenden  worte  dem  paradigma  I  2;  ehemcHs  wurden 
sie  auch  im  pl.  nach  wola  dediniert:  sedzie  malg.  67,  5;  148.  11. 
stat.  5.  7.  8.  usw.  rekojmie  17.  sadz  13.  ustaw.  96.  97.  sedziam 
stat.  11.  42.  52.  usw.  Daneben  findet  man  nach  der  zusammengesetzten 
dedination  sedzim  stat.  119.  Im  sg.  voc.  ist  o  regd:  rybo,  piw- 
nico;  in  der  älteren  spräche  finden  loir  bei  den  svbst.  nadi  III.  2. 
manchmal  e:  gospodze,  asl.  gospožde,  jadw.  8.  14.  24.  obietnice 
158.  stadnice  160.  nd)en  nadziejo  12.  ziemio  72.  dusze  nudg.  42. 
6 ;  102.  2 :  die  subst.  auf  ni  mxxch&n  den  sg.  voc.  dem  sg.  nom.  gleich : 
pani.  Die  dem  zweiten  paradigma  folgenden  deminutiva  von  tauf- 
und  Verwandtschaftsnamen  haben  u  für  o:  Kasia,  Maryniu;  ebefiiso 
babulu,  babciu,  ciotuniu,  ciotusiu  usw.;  so  auch  tatu  von  tato; 
dieser  regd  folgen  audi  jene,  die  a  abgeicorfen  haben :  Mary siu  von 
Maryé,  ricMiger  ton  Marysia.    Der  sg.  acc.  hat  Q  für  asl,  ^:    nach 
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der  angäbe  der  grammcUtker  haben  jedoch  einige  %,  und  zwar  mehrere  anif 
ola,  niy  die  entlehnten  auf  ija,  yja,  die  auf  nia,  u^enn  dem  n  ein  consanani 
vorhergeht,  und  die  auf  szcza :  dol^,  pani^,  lUij^y  ^^^^j'i^j  kuchnia. 
puszcz^  U8W,     Kopcz.  64,  lehrt,  daes  die  subst.,  die  im  sg.  nam^  e»» 
geschloseenes,  von  ihm  mit  einem  acut  bezeichfietes,  dem  o  sich  nähemd& 
a  (a  Bciánione:  vgl,  pán  mit  dem  Čech.  pán)  haben,  im  sg.  aoc  amf 
%,  alle  ilbrigefi  hingegen  auf  ^  auslauten,  dne  regel,  die  eine  untersHUzun^ 
in  der  beobaditung  findet,  dass  das  á  tn  vielen  fällen  dem  langen  &  dtt 
6ech,  entspricht,   daher  die  zusammengesetzten   adj.  im  sg,  nom.  fem. 
schliesst,  während  es  den  pronominal  declinierendefi  toörtem  fremd  tsf 
und  in  den  subsL  selten  vorkömmt:  man  vgl.  das  adj,  droga  mit  dem 
selbst,  droga:    polská   mit  Polska;    das   cuij.  staU  mä  dem  partie 
acL  IL  stala;    man  beachte  jedna,   naaza;    wolá,    dolá,   braciá  lisir. 
und  moja,  twoja,  swoja,  woraus  má,  twá,  swá  entstehen*     Aus  dem 
gesagten  geht  hervor,   dass  man   woI%,    dol%,    braci%  usw,   sckreSbesk 
und  sprechen  soll:    die  beobachtung  lehrt  jedoch,   dass   es  kein  snbst. 
fem.   auf  a  gibt,    das  nicht  im  sg.  acc.  §  haben  kann:    wieczerza 
koch.  3.  88.    wieczerze  mtci. ;    wol%  radz.  koch.  3.  29.    wol§  gern,; 
niewoI%  koch.  3.  64.  niewole  mick. ;  pani%  koái.  3.  34.  pani^  gorn,; 
puBzcz^  radz.  puszcz§  mick.;  rol^  und  rol§  radz.;  Ro8jj%  und  Ro- 
syj^  fnick.  usw.     Aus  den  angeführten  beispielen  ist  zu  ersehen,    dass 
in  älterer  zeit  Kopczißiiskis  reget,  wenn  auch  nicht  ausnahmslos,  beob- 
achtet lourde.   Aus  dem  ganzen  ergibt  sich,  dass  ^  in  der  zusammeft- 
gehetzten  dedination  notwendig,  einer  ziemlich  beschränkten  anzahl  v^m 
sahst,   zukömmt,   und   dass  9,    tn   der  pronominalen   dedination   not- 
wendig, bei  den  subst.  die  regd  badet:   wenn  daher  gom,   21,    sagt: 
nowina  jest  poj^ó  poddaný  swoj^,  so  behanddt  er  poddaná  cds  subst.: 
untertanin.    Malecld  78  -  80  rät  zu  schreiben  bogini^,  pani%  und  kö- 
rn cd  jj^,  misy^  neben  wol^,  studni^,  msze,  éwiec§,  wladze,  ziemie, 
nadziej^.     Dialektische   Untersuchungen  führen  auf  g^r^,   wod§   und 
8zyj§,  ziemie,  chwile:  dialekt.  gor%,  wodq  und  szyj^  ziemi%,  chwila; 
lieben  woI%,  wiež^:  dialekt.  W0I9,  wiežcj):  dialekt.  %  entspricht  dem  e 
der  Schriftsprache;  ebenso  (f  dem  %.  Malinowski,  Beiträge  zur  slamschen 
dialektologie  L  21. 23.  Der  sg.  gen.  der  subst.  III,  2.  hat  nu7i  den  ausgang 
i,  was  dem  einfiusse  der  subst.  lU,  1.  zuzuschreiben  ist:  ehemals  war 
dieser  ausgang  regdmässig  e  (mesg.  33),  an  welches  häufig  nach  der 
analógie  mit  der  zusammengesetzten   dedination  j  gefügt  wurde:    zie- 
mie,   Iže,    dusze,  n()dze,  zmije  mcig.  1.  5;  4,  3;  7.  2;  39.  2;  ô7. 
4.   USÍO.    ziemie,    dziewice,    dusze  jadio.   8.  12.  48.  100,  usw.    na- 
dzicjc,   lutnie,   }odzie,   k^dziele^    prace,  dusze  kcßch,  1,  24;   1.  34: 
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1,  85;  1.  87;  1,  89;  2.  18.  usw,  (slawe  maig,  pag,  91a,  steht  für 
slawy);  wolej,  rolej,  žpdzej,  puszczej,  poselkioiej;  paníej  matg,  ô. 
15;  49.  12;  77.  SS ;  101.  7;  122.  2.  usív,  rzyszej,  wolej,  kaiinioj, 
ž()(lzej  jadw.  48.  68.  114.  182.  lutniej,  wolej,  pracej,  niewolej  koch. 

1.  43;  1.  182;  1.  188;  1.  159.  usw.  Regd  war  die  anfiigung  des 
j  bei  den  entlehnten  icörtem  auf  ja  (mesgn.  84):  Idumejej  malg. 
59.  10.  Maryjej  jadw.  62.  64.  78.  usw.  Die  spraxihe  des  Volkes  liat 
das  e  im  sg.  geti.  nicht  selten  bewahrt:  granice,  zieiuie,  k^dziele, 
lilije,  pszenice,  szyje  volksl.  bez  prace  nie  bed^  kolacze  sprichw. 
Sehr  selten  ist  e  in  diesem  falle  in  der  schriftspra^Jie :  zmije  (im 
reim)  mick.  2.  89.  Dieses  e  des  sg.  gen.  der  subsL  HI.  2.  ist  atis 
einem  älteren  e,  asl.  e,  hervorgegangen,  das  sich  einigemal  erhalten 
hat:  dusze:  rozamiej  dusz9  mojej  matg.  68,  22.  oßtrzezy  duszc) 
twojej,  gospodzin  120.  7.  nie  zyszczesz  dusze  koch.  1.  35.  ciebie 
ja  milowaé  ze  wszystkiej  dusze  bede  2.  32 :  so  liest  man  im  psait. 
Krak.  1606.  1610.  und  in  Kochanoioski* s  werken  Leipz.  1835,  während 
in  der  ausgäbe  Warschau  1803.  und  im  psait.  Krak.  1629.  1641. 
dusze  steht;  juž  mi  sil  ledwie  i  du8z§  dostanie  koch.  2.  224;  až 
w  žylach  krwie  i  dusz§,  až  w  koéciach  nie  stanie  szpyku  wy 
schlych  klon.  Krak.  2.  100.  Leipz.  2.  116;  ziemie  (niechaj  bed^ 
d  o  koáca  z  ziemi§  wygiadzeni  koch.  2.  189:  so  in  der  Warschauer 
und  Leipziger  ausgäbe,  während  der  psait.  in  allen  vier  ausgaben 
ziemie  bietet;  przez  swej  ziemie  skaze  koch.  2.  224);  Hesperyj% 
für  Hesperyje   (wracal   si§  z  Hesperyja  klon.    Krak.  2.  29.    Leipz. 

2.  64).  Wie  dem  sg.  gen.  wole  das  ältere  wole,  asl.  volje,  zu  gründe 
liegt,  so  ist  auch  der  pl.  nom.  acc.  wole  aus  einem  älteren  wole,  asl. 
volje,  hervorgegangen.  Dass  e  im  auslaute  mehrsilbiger  Wörter  dem 
e  weicht,  wird  nicht  befremden,  wenn  man  bedenkt,  dass  diess  audi 
im  auslaute  einsilbiger  Wörter  statt  finden  kann:  vgl.  mie,  cie,  sie 
für  und  neben  mii),  ci([),  8Í(|),  asl.  m§,  t§,  so,  malg. ;  imie  für  und 
neben  imi^,  asl.  ime,  usw.  Das  i  des  sg.  dat.  und  loc.  wird  in  den 
älteren  denkmälem  häufig  durch  ej  ersetzt,  was  dem  einfiusse  der  zu- 
sammengesetzten declination  zuzuschreiben  ist:  Achajej,  wolej,  Gre- 
cyjej  usto.  Man  bea^te  kasie  pieSn.  ľ)4.  und  Lomzie,  dreimal  bei 
gom.,  für  kaszy,  Lomžy.  Der  pl.  nom.  der  masc.  auf  a  wird  norch 
/.  gebildet:  wojewodowie,  monarchowie ,  starostowie ;  koledzy, 
meszczyžni,  winowajcy ;  sludzy  U7id  slugi  verhalten  sich  zu  einander 
wie  chlopi  und  chlopy.  Es  wäre  ein  irrtum  anzunehmen,  dass  der 
pl.  nom.  der  subst.  IIL  2.  auf  e  7iach  L  2.  gebildet  sei,  vielmehr  ent- 
spricht dieses  e  dnem  asl.  q  im  pl.  nom. :  ďomco;  przedawce,  s^dzie 
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(asl,  s^dij§),  r^kojmie,  burgrabie  stai,  2.  o.  7.  8.  17.  82,  tmc. 
stiirzy  radzce  ort,  poborce  krolewscy  ustaw,  rozbojce  koch,  1.  33, 
pochlebce  mick.  2,  305:  diess  geht  hervor  atis  den  geti,  s^dz  itidi- 
cum,  staroBt  stat,  13,  92,  Der  pL  gen,  der  svbst,  auf  la  und  uia 
lautet,  wenn  dem  ersteren  irgend  ein,  dem  letzteren  ein  anderer  c*m- 
sonant  als  1,  r  vorhergeht,  häufig  auf  i,  asl,  i],  aus:  kropia^  kropel, 
kropli;  lutnia;  lutni;  zbrodnia,  zbrodni;  eA^moZs  lucien,  zbrodzien. 
dodi  sukieú  mick,  2,  75;  wiénia,  wisien  und  wiéni;  g^ownia,  glo- 
wien  und  glowni;  trzeánía,  trzesien  und  trzeéni;  so  auch  msza, 
mszy;  dagegen  gorzelú,  épižarň  von  gorzelnia,  spižarnia,  doch  pi- 
sarni  mick.  1.  126 ;  stajnia,  stajen.  Unorganisch  sind  kuchniów, 
lutniów  von  kuchnia,  lutnia;  die  entlehnten  auf  jja  haben  yi  d,  i, 
yji,  wofür  mwi  yj  erwartet:  tragedyi;  ebenso  nadziei  d,  i,  nadzieji 
Matecki  81,  Gegen  alle  analógie  Verstössen  gry,  kry  von  gra  und 
kra.  Döw  ebenso  unorganische,  von  Kopcz,  65.  mit  recht  getadelte  ów 
haben  Tnanchmxil  die  einsübigen  stamme :  grów,  krów,  mglów,  mszów, 
pchlów,  émów  neben  den  organischen  gen,  gier,  kier,  pchel,  wofür 
das  dem  asl.  blihi»  näher  stehende  p}ech,  von  gra,  kra,  mg}a,  msza, 
pchla,  Oma,  und  einige,  in  denen  dem  a  mehrere  consonanten  vorher- 
gehen:  pigwów  neben  pigw,  modlów  mick,  3,  12,  jedoch  auch  rz§- 
BÓW  mick,  1,  296,  Der  pl,  dat,  hat  jetzt  unorganisches  om ;  m  den 
älteren  denkmälem  und  noch  bis  zum  schlösse  des  XVlLjahrh,  findet 
m>an  häufig  am:  studniam,  kobylám,  drogám,  nogam,  duszam, 
shigam,  stdzam,  ad,  stbza,  áciežkam  (styeszkam),  prawotam,  po- 
wiekam  malg.  41.  1;  48.  12;  50.  14;  56.  8;  77.  55;  78.  2;  IIK 
105;  131.  4.  drogám  wyp.  17.  dziedzinam,  žonam,  ziemiam,  pan- 
nám ,  Btronam ,  sedziam  stat.  ksiegam ,  Blugam ,  przam  uetaur, 
radzcam  ort.  duszam  radz.  sprawam  rej.  wiežam  orz,  IJnorganisdi 
ist  im  pl.  instr.  y  für  ami :  prožby  niemc.  kary,  kropelki,  plamki, 
roty,  Btopy,  strony  mick.  1.  65;  3.  7 ;  3.  20;  3.  75;  3.  179;  3. 
185;  für  zbojcy  koch,  statt  zbojcami  sprechen  analogien.  Ebenso 
unorganisch  ide  y  für  ami  ist  im  pl,  loc.  iech  für  ach :  rybiech, 
siestrzech,  enociech. 

Die  nominale  declination  der  adj.  ist  schon  in  der  älteren  zeit 
zum  grössten  teile  durch  die  zusammengesetzte  verdrängt  worden;  e* 
haben  sich  nur  spärliche  Überreste  der  ersteren  erhalten:  a)  bei  einer 
beschränkten  anzahl  von  adj.  der  sg.  nom.  masc.  als  alleinetekende^ 
prasdicat :  ksi^dz  Dymitr  byl  godný  žolnierz  und  godzien  byl  laski 
gom.  Die  form  konnte  und  kann  zum  teil  noch  gebildet  werden  von 
folgenden   adj.:    bezpieczen,   bogat   matg.   48.   17,    wart,   warcien. 
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wesol,  wdzicczen,  winowat  vstaic.  winien,  wolen,  wiadom,  wierzen 
stat,  141.  ort.    glodzien  koch.  1.  139;   3,  73.    gniewien  rnaig.  pag. 
92  a.    godzien,  gotów,  d}užen  ort.    dostojen  ort.    duz  koch.  2.  100. 
zaden,    žyw   malg.    71.    15;   88.   47;    118.    116.   ort.   koch.   2.  25. 
zdrów,  kontent,  krzyw  koch.  1.  117 ;  1.  134.  rej.  laskaw^  lub  malg. 
34.  17;  43.  5;  55, 13;  114.  9.  mit  koch.  1. 118;  1. 133.  orz.  miloéciw 
rmig.  98.  9.  wt/p.  13.  mtod  maig.  36.  26.  medi  rej.  mocen  potens 
malg.  öl.  1.  jadw.  6.  koch.  2.  192.    niemocen  maig.  6.  2.    oplwit 
malg.  77.  43.    pamiocen   maig.  19.  3;   73.  2;   73.  19  usw.    pelen, 
pewien  (pewien  czlowiek),  pilen  rej.  klon.  koch.  2.  199.  powinieD, 
podobien,  požyteczen  koch.  3.  63.  pokojen  matg.  119.  6.  pomocen 
88.  42.  koch.  2.  204.   posluszen  (stat.  141.  koch.  3.  30.    praw  etat.  28. 
53.  128.  ort.  rej.  koch.  1.  38;  2.  18;  2.  194.    prazen  koch.  1.  98. 
próžen  ort.  koch.  1.  124;  2.  19.    rad,  rówien,  éwi<|>t  maig.  17.  28. 
swiadom,  eilen  koch.  1.  41;  3.  73.  klon,   straszen  rý.   sprawiedliw 
ustaw.    syt,    szkodzien,   wofür  auch  schon  zusammengesetzte  formen: 
wesoty,  godny,  gotowy  usw.  gebraucht  werden.     Hieher  gehören  die 
Í7i  der  Schriftsprache   imm^  seltener  werdenden   adj.  possessiva   auf 
ÓW  und  in :  ojców,  matczyn  tbsw.,  bei  koch.  2.  204.  dawidowy.  Ehe- 
mals gai  es  der  adj.  mit  nominalem  sg.  nom.  mxisc.  eine  weit  grössere 
anzaJd  als  gegenwärtig,  namentlich  waren  atich  die  partie,  praet.  pass, 
dieser  form  fähig,  die  bei  den  partie,  praet.  act.  IL  allein  vorkömmt : 
lata,    gdzie   ledwo  jeden   ze   wszystkiego   swiata  nalezion,    co  go 
Bog   w  cale   zachowal;    tamže  przywiedzion  mój  filozof;    aby  nie 
tylko  Orfej  byl  piorunem  poražon,    ale   i  ja   od   ciebie   za  swoj§ 
ch^  skažon  koch.  I.  26.  157.  164.  usw.   nie  dopuszczaj,  iž  by  on 
wywrócon,    zniszczon,    zhípion    ze   siawy   i   ze   zdrowia  byé  mial 
gom.     Selten  ist  diess  in  der  neueren  poesie:    tyé  w  klatce  zrodzon 
kras.  otoczon  chmáry  pulków  mick.  1.  33.  spodem  awieúczon  jak 
w  wianek  2.  61.     Hier  sind  auch  Verbindungen  zu  erwähnen  wie  sa- 
mowtör  ustaw.   stat.  52.    samotrzeé   ustaw.   ort.   stat.   52.  80.   106. 
usw.  (wovon  auch  der  sg.  dat.  masc.  samotrzeciu  :*  Piotrowi  skazali 
ámy   samotrzeciu  Jana   o    swe    palce  poprzysiac  stat.  27.  und  der 
sg.    acc.   samotrzecia:    Piotra   samotrzecia    skazali    smy    przysi%c 
Petrum  mettertiiim  pronunciamus  iuraturum  ustaw.  43),  sam  oezwart, 
samopi^t,  samoszost  u^taw.  stat,  115.  ort.    samosiodm,   samsiodmo 
ort.  usw.  Samowtór  scheint  nur  adverbial  gebraucht  zu  werden  (swach- 
nicka  idzie  samowtór  wojc.  L  100.  paul.  44.)   und  zusamm^igesetzt 
(arfo,   ueiecho   éwi§tego   króla,   kiedy   z  tob^   samowtóry  uciekal 
w  göry  groch.);  b)  der  sg.  nom.  neutr.  als  alleinstehendes  praedicat: 
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warto^  winnO;  kontento,  rado,   powinno;    žadno  lieben  zadne;    öj- 
nowo  piehi,  18,     In  malg,  findet  man  auck  lubo  39.  1^;    146.  12. 
gospodnowo  33.  16;    39.  6;  in  stat.  49:   ucho  ma  by  ó  tirznioDo; 
in  maig.  štekanie  moje  jest  skryto.     Der  nominale  ag.  nom.  neutr. 
steht  auch  in  stibjectlosen  Sätzen  wie  ciemno  wszedzie,  bylo  Bamotnie 
i  giucho  mick.  1.  54.  peino  bylo  krzyku  i  halasu ;  nudno  mi  je8t 
und  in  podawano  wódk§;   siedziano,  ziewano,  spauo  usw.;    c)  der 
sg.  gen.   neutr.   in  adverbialen  redensarten:    bez  mala,   przez  mala 
malg.  93.  17;  do  czysta;    z  blízka,  z  wlaszcza,  z  wolna,  z  wysoka, 
z  gola,    z  dawna,   z  daleka,   z  lekka,   z  mala,   z  nagla,   z  nienagla, 
z  osobná,  z  pelna,  z  prostá,  z  pr§dka,  z  rzadka,  z  niemiecka,  z  pol- 
ska,   z   francuzka  Tnore  germanico,  polo7iico,  frandco,   z   blekitna, 
z  niebieska,   z  czerwona  usw.,   wofür  auch  z  niemiekiego,  z  blekit- 
nego  usw.  vorkömmt ;  za  gor^ca  ort.  za  pewna ;  od  dawna,  od  mala 
malg.  16.  15;    s  pierwa  ort.   usw.:    anders  ist  do  mala  (malo  do 
maia)  aufzufassen;    pól  tora,   das   ehemals  wie  ile  decUniert  worden 
sein  soll  {Bandtkie  187),  ist  jetzt  im  masc.  indedinabel :  z  pói  tora 
korcem,    elwdem   póhorym  ustaw.  77]  selten  ist  wérzód  biala  dnia 
Malecki  107 ;    d)  der  sg.  gen.  fem.  der  numeralia  ordin, :   pól  tory 
(wojc.  2.  2.  26.    pól  tory  grzywny  ustaw.  stat.  28.  58.)  neben  pól 
toréj ;    pól  trzecie  ustaw.  145.   und  pól  trzeciój,    pól   czwarty  rmd 
pól  czwartéj  mesg.  47.  Man  findet  auch  den  sg.  instr.  póltor^ :  pól- 
tor^  éwierci^;  bei  mesgn.  47.  liest  rnan  z  póltor%  zlotých  und  o  pól- 
toru  zlotých;    e)  der  sg.  dat.  neutr.  mit  der  jwoepo«.  po:  po  mahif 
po  malusku  alt,   po  kryjomu,    po  pijanu,   po  cicha,    po  trzežwiu, 
po  trzežwu,  po  niemiecku,  po  paňsku,  po  polskuttôu?.;  doch  auch 
po  zagranicznemu,    po  starému,  po  starodawnemu,  po  trzežwemu 
usw.;   f)   der  sg.  loc.  neutr.  als   adverb:    biegle,    dobrze,    szczerze 
usw.  und  in  adverbial&ii  redensarten :   w  cale,   na  pr^dce,   w  ryclde ; 
anders  ist  male  zu  deuten:  na  male  koch.  1.  144.  klon.  25.  w  male 
(kto   wierny  jest   w  male):    der  nominale  pl.  instr.  neutr.  als  adv. 
ist  im  pol.  selten  (zlodziejski,  malžeňski  ustaw.  88.  136.  140),  mdem 
die  adj.  auf  hskrb  das  adv.  durdi  den  sg.  loc.  neutr.  (nieludzoe  gom.) 
bezeichnen;    g)   der  pl.    nom.    und   acc.:    a)  masc:    roki    maj%   byc 
trzymany  i  chowany  stat.  48.  acz  znaki  b^d^  naieziony  56,  arty- 
kuly  by6  trzymany,  chowany,  objawiony  i  wypelniony  ustawiamy 
105 ;    ß)  fem. :   gdy  siostry  byly  za  m^ž  wydany  54.  acz  by  sio- 
stry  byly   wyposažony  54.    wsi   nam   maj^   byé  przyl^czony  62. 
ryby  majq  byé  lowiony  137,   vm  noch  jetzt  powinny  byly  te  ko- 
biety.     In  stat.  79.  steht  s^dzie  nie  b^d^  powinny,  wofür  powinni 
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richtiger,  da  dergleichen  mbat  im  poL  nicht  fem.  sind,  wie  diese  im 
ad.  und  im  serb,  der  fall  ist :  an  die  sachliche  endung  ist  eben  so 
wenig  zu,  denken.  Wenn  gor^co,  swiatlo,  cieplo  usw.  nominal  decli- 
niert  werden,  so  sind  sie  als  sahst,  anzusehen.  Ob  gotowa  als  allein- 
stehendes pra/edicai  (jestem  gotowa)  dem  asl.  gotova  oder  gotovaja 
entspricht,  ist  bei  der  doppelform  des  jncLSc.  gotöw  und  gotowj  zweifel- 
haft :  anders  ist  es  bei  wart,  kontont;  rad,  die  der  zusammengesetzten 
dedination  auch  im  masc.  nicht  fähig  sind.  Viele  adjectivische  eigen- 
namen  von  Ortschaften  werden  nominal  dediniert:  Lwów,  Lwowa 
usw.  SoplicowOy  Soplicowa  usw.;  auch  Polska  wird  wie  ein  subst. 
behandelt:  Polski,  Polszcze  usw.  Die  durch  owa  abgeleiteten  und  die 
auf  ska,  cka^  dzka  auslautenden  weiblichen  personennamen  folgen 
der  zusammengesetzten  dedination:  Janowa^  stolarzowa,  Zamojska 
gen.  Janowéj;  stolarzowéj^  Zamojskiéj  V4tw.  Auch  der  sg.  acc,  folgt 
nach  muczk.  90.  der  zusammengesetzten  dedination:  Herbortow%, 
Dziedzilowsk^  midc :  doch  dialekt.  pani%  Kochanowsk^  Maiedd  108. 
Von  królowa  findet  Tnan  den  sg.  voc.  królowo,  den  sg.  gen.  królowy 
gom.,  den  pl.  dat.  krölowom  bandt.  142,  formen,  die  darin  ihren 
grund  haben,  dass  ursprünglich  alle  diese  Wörter  auf  owa  nominal  de- 
diniert wurden.  Królewna  und  die  übrigen  durch  owna  abgeleiteten 
Wörter  folgen  meist  der  nominalen  dedination :  krolewnie,  królewne 
und  krölewn^;  pl.  królewny,  krölewieu;  królewnom,  królewnami, 
kľolewnach  gom.  sg.  gen.  Horeszkównj  midc.  sg.  dat.  stolniköwnie 
midc.  Audi  die  durch  na,  yna  abgeleiteten  Wörter  werden  in  der 
regd  nominal  dediniert:  sg.  voc.  ksi^žno  acc,  k8Í§žn§  gen.  ksiežnj 
dat  loc.  ksi§žnio;  pl.  gen.  ksi^žen  gom.  sg.  dat.  loc.  lowczynie, 
podkomorzynie  acc.  podkomorzyn§  midc. ;  pl.  nom,  podstoliny,  Sa- 
piežyny  neben  ksi^žne  gom.  Auf  falscher  Schreibung  beruht  der 
weder  der  nominalen  noch  der  zusammengesetzten  dedination  entspre- 
chende sg.  dat.  auf:  y:  królowy,  8§dziny  muczk.  90.  für  królowéj, 
(królowej  Barbarze  orz.\  s§dzinéj. 

In  einer  älteren  form  tritt  uns  das  pol.  hinsichtlidi  der  nomi- 
nalen dedination  der  adj.  in  malg.  entgegen:  dieses  denkmal  bietet 
uns  von  adj.  nominale  formen,  die  spätere  denkmäler  entweder  gar 
nicht  oder  nur. {71  adverbialen  redensart&ii  kennen:  a)  sg.  gen.  a)  masc.: 
panowa  105.  25;  115.  8;  117.  25.  jakobowa  23.  6;  113.  1; 
113.  7;  ß)  neiUr.:  gospodnowa  95.  12;  96.  5;  117.  7;  i)fem.: 
macierzyny  pa^.  73  a;  wszelki  118.  2.  und  ludzki  118.  134.  stehen 
wohl  für  wBzelkiej,  ludzkiej;  b)  sg.  dat.  neutr.:  panowu  121.  4; 
c)  8g.  acc.  a)  masc:  zbawion  17.  30;  27.  12.  znan  31.  5.  zjawion 
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38.  5.  und  zbawiona  3,  6 ;  6,  4;  7.  2;  11,  1]  17,  22,  nmc,  dziwoa 
4.  4,  m^dra  118,  98;  widzial  je6m  prawego  odrzucona;  ß)  neutn: 
dziwno  30,  27,  wzdruszono  88.  34,  gospodnowo  99,  5;  101,  2'2; 
117,  11,  panowo  112,  1;  115.  7;  117,  10;  117,  22;  128,  7; 
184,  1.  jawno  pag,  92  a;  d)  sg.  instr,  neutr,:  baranovem  6'ó.  14, 
malern  8.  6;  e)  sg,  loc.  a)  mase,:  dawidowie  (nad  -  na  -  domu  da- 
widowie)  121.  ö;  ß)  neutr,:  gospodnowie  19,  8;  -f)  fenu:  go- 
spodnowie  74,  7,  aaronowie  76.  20.  mojžeszowie  76,  26;  f)  dual, 
nom,  a)  masc, :  chodzila  54,  15;  ß)  neutr, :  byle,  widziele,  wywiedle, 
mdle;  omdlale  (richtiger  omdlele);  pomdlele,  strzegle^  asl,  bjle,  vidélé 
U8W,  87.  9;  138.  15;  118,  136;  87.  9;  118. 82;  68. 4;  118.  82;  68.  4; 
118. 123;  118. 136:  weselüa,  poérzatla,  przymow^aSÖ.  15;  83. 2;  84.  IL 
sind  keine  dual.,  sondern  pL  neutr;  'x)fem.:  wzniesle,  dowiedle,  nalezle, 
pľzy wiedlo;  služyle,  uczynile,  calowale,  asl.  v^zneslé,  dovelé  usw.  13U. 
1;  42.  3;  118. 143;  42.  3;  80. 6;  118.73;84. 11.  Man  bemerke  den  ag. 
dat.  fem,  žywie,  asl,  živé:  pak  li  by  wdowie  dlužej  žywie  by 6  przy- 
godzilo  8i§  ustaw.  135.  4.  4.  und  136.  52.  und  den  sg.  loc  fem. 
welicB;  asl.  velice :  po  welice  nocy  ustaw.  133.  grzesznie :  o  duszy 
o  grzesznie  sam  bog  piecz§  ima;  male:  po  male  chwili  Maledd 
108.   Vgl.  4.  seüe  136-148, 


IV.    T»    (u) 'Stämme. 

Spuren  dieser  dedination  finden  sich  in  der  i>  (a)-dedination, 
und  zicar  im  sg.  gen.  auf  u :  brzuchu^  wlosu,  wölu  usw. ;  im  sg. 
dat.  auf  owi:  aniolowi  usto;  im  sg.  loc.  auf  u:  panu,  znaku,  syna 
liste;  im  pl.  nom.  auf  owie:  panowie  usw. 

V.  L- Stämme. 

1,  masc. 

Diese  decUnaiion  fällt  im  erhaltenen  zustande  der  spräche  mei»t 
mit  der  dedination  I.  2.  zusammen :  gosó^  goécia,  gosciu  usw.  goiab, 
gol^bia,  golebiowi  usw.  Spuren  der  organisdien  flesdon  g&vahren  tdr 
im  pl.  nom.  goecie^  ludzie  gen.  goéci,  ludzi,  asl.  gostij,  Ijudij, 
dat.  goaciom^  ludziom^  ehemals  nicht  sdten  ludziem  ustaw,  und  un- 
organisch ludziam  radz.  acc.  goáci,  ludzí;  asl.  Ijudi,  instr.  goácmi. 
ludžmi  loc,  gOBciach,  ludziach,  dmruds  ludziech.  Das  meiste  liUtst 
sich  audi  nach  der  dedination  L  2.  erldärefi,  welcher  der  in  älteren 
Schriften  vorkommende  pl.  acc.  ludzie  koch.  2.  90;  2,  103;  2.  129, 
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iLsw.  anheimfällt,  lokieé  hat  im  pL  gen,  lokci  radz,  ezech.  40,  7 ; 
40.  12,  häufiger  jedoch  lokiet  ustatú,  stat.  60.  exod.  26.  2.  ezech.  40. 
5;  40.  9;  40.  11;  40.  13;  40.  14;  40.  15.  usw.:  vgl.  ad.  deseťB, 
pol.  dziesi%t.  Die  meinung,  przjjaciel;  gospodarz  usw.  hätten  einst 
zur  h-dedinaiion  gehört,   ist  unrichtig. 

Trzyj  (trzéj),  cztyryj  (czterej),  alt  cztyrzyj  (cztyrzej  vstaw.); 
trzy,  cztyry  (cztery),  alt  cztyrzy  vstaw.  (cztyrzy  Bta  stat.  65.) 
haben  gen.  loc.  trzech,  cztyrech,  alt  cztyrzech  und  cztyroch  ort.  dat. 
trzera,  cztyrem,  alt  cztyrzera  und  cztyrzom  stcU.  10.  instr.  trzema, 
(dt  trzemi  stat.  118.  cztyrema  und  cztyrma,  alt  cztyrmi  wi^.  56, 
Die  nom.  trzyj  und  cztyryj,  wofür  ehedem  trze,  cztyrze  ustaw. 
stat.  27.  29.  55,  asl.  trije,  öetyrije,  können  nur  mit  benennungen 
männlicher  personen  verbunden  werden.  Dialekt,  trze,  trzy ;  s  trzóma. 

2.  fem. 


nom. 

koéé 

koéci 

voc. 

koéci 

koéci 

aec. 

koéó 

koéci 

gen. 

kosci 

koéci 

dat. 

koéci 

kosciom 

instr. 

koécia 

koéciami 

loc. 

koéci 

koéciach. 

Der  dual,  lautet  nom.  aec.  koéci  gen.  loc.  koéciu  dat.  instr, 
koéčma,  koscioma:  ge&ij  czesci  stcU.  40.  131;  wsiu  vstaw.  16.  95. 
Als  nom.  werden  von  kopcz.  63.  falsch  mysze,  nocO;  nicie  für  my- 
szy,  nocy^  nici,  asi.  myši;  nošti,  niti,  angegeben. 

Der  sg.  nom.  auf  i  findet  sich  in  dem  liede  bogarodzica:  ra- 
dosci;  milosci.  Der  pl.  nom.  hat  i :  koéci ;  unorganisch  ist  die  neuere, 
selbst  von  Kopcz.  64.  getadelte  bildung  auf  e:  twarze,  dlonie;  slo- 
dyczC;  kradzieže,  rozkosze ;  mazie,  wsie ;  doch  myéli,  rzeczy,  wszy, 
myszy  und  twarzy  radz.  koch.  2.  130;  2.  137 ;  2.  139;  2.  183. 
Organisch  ist  e  bei  jenen  svhst.,  deren  thema  auf  a  auslautet,  im  sg. 
nom.  jedoch  a  abgeioorfen  hat :  ciotusie  von  ciotué :  thema  ciotusia ; 
stráže  von  stráž,  asl.  straža:  dagegen  ist  twarze,  rozkosze  unrichtig 
und  twarzy,  rozkoszy,  tcie  ehedem  gesprochen  U7id  geschrieben  umrde, 
allein  richtig,  wie  asl.  tvarb,  raskošb  dartuU  Wie  im-  6ech.,  so  ist 
auch  hier  die  organische  form  auf  i  zurückgedrängt  worden.  Im  pl. 
gen.  Iiat  wesz  neben  wszy  unorganisches  wszów.  Der  pl.  dat.  lautete 
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ehemals  atuh  auf  am  aus:  rzeczam  ustojjo,  ort.  drzwiam  ruulz.  Orga- 
7iisch  ist  der  pl.  instr.  auf  mi  für  ami:  g<)élmi  vtudg.  80.  2;  91.  3, 
denn  gesli  gehört  hieher,  wie  aus  dem  pl.  nom.  aec.  g<j>sli  mcdg.  ô6\ 
11;  107.  2.  geéli  koch^  i.  73;  2.  9.  hervorgeht:  jetzt  lautet  der 
nom.  ge61e.  Der  pl.  loc.  hat  manchmal  die  organische  form :  krwiech 
malg.  105.  37.  postaciech  107.  3.  6wiat}o6ciech  109.  4.  kazniech 
118.  47;  118.  78.  gl<)bokoéciech  134.  6.  rozkoszech  138.  10,  gt)- 
álech  146.  7.  neben  g<J)8lich  150.  3;  150.  4.  Nicht  selten  ist  och 
für  ech:  gíjiéloch  32.  2;  42.  5;  70.  24;  97.  7.  postacioch  78.  lU; 
104.  36.  gl<>bokoécioch  105.  10.  kažnioch  111.  1;  118.  15. 

Die  numeraUa  pi§6;  szeéé,  siedm,  oém^  dziewieó,  dziesiec 
werden  in  der  älteren  spra>che  und  noch  gegetiwärtig  vom  ungeschuUen 
Volke  organisdi  nach  koéé  dediniert:  nom.  pieé  gen.  dat.  loc  pi§ci, 
piaci  (so  auch  dziewi%ci,  dziesiaci)  instr.  pieci^,  pi^cia  (so  auch 
dziewi^ci^,  dziesiaci%),  wofür  man  auch  unorganisch  im  dat.  pia- 
ein  radz.  marc.  8.  19.  und  siedmiam  apoc.  15.  7.  und  im  mstr. 
piecmi  und  piecioma,  szeééma  wojc.  2.  335.  findet.  Jetzt  tdrd  piec 
so  decliniert:  acc.  pieé,  pieciu  (pieé  dukatów,  pieciu  uczniów)  gen, 
loc.  pieciu  dat.  pieciu^  pi^ciom  (pi§ciu  braciom,  pi^iom  zaplaci* 
lem)  instr.  pieci^  und  pieciu.  dziesiee  liat  im  sg,  acc.  dziesiec,  m 
éíneim  fall  dziesiecie  für  asi.  desete,  woraus  ácie,  ehemals  dzieécie 
ustaw.  140.  141,  dcie,  ccie,  cie  v^taw.,  daher  jedenaácic;  dwanaácie, 
trzynaécie  usw.:  o^Z.  jedine  na  desete,  dva  na  desíte,  tri  na  desete  msic. 
Die  dedination  der  mit  dziesiecie  zusammengesetzten  numeralia  ist  der  von 
pi§č  nachgebildet  und  daher  unorganisch:  occ.  j edenaécie,  dwanascie  uud 
jedenastu,  dwunastu  (mit  dem  unterschiede  wie  bei  pl§c  und  pieciu)  gt^n. 
/oc.  jedenastu,  dwunastu,  e/ieďem  jedenaáci,  dwunaéci  ďa^.  jedenastu, 
dwunastu  und  jedenastom  neben  jedennasciom  radz.  lue.  24.  ^K 
dwunastom  (mit  dem  bei  pieciu  und  pi^ciom  eintretenden  tmier- 
schiede)  instr.  jedenastý,  dwunasta,  ehedem  jedennaécia  radz.  dwu- 
naécia  neben  dwiemanaccioma  ustaw.  65.  und  indedinabd:  onvm 
jedennascie  radz.  marc.  16.  14.  act.  1.  26:  asi.  jedinogo  na  de- 
sete usw,  Dwa  na  écie  ward  eliedem  auch  organisch  decliniert:  act. 
wzi%}  s  sob^  dwa  na  šcie  uczniow  matth.  radz.  20.  17.  postanowil 
dwa  na  6cie  marc.  3.  14.  und  tých  dwu  na  écie  poslal  mcUtk.  10. 
5.  wezwal  oných  dwu  na  écie  marc.  6.  7.  gen.  o  t  dwu  na  ccic 
ustaic.  135.  dwu  na  écie  apostolow  ty  s^  imiona  radz.  matth.  10, 
2.  jeden  ze  dwu  na  écie  matth.  26.  14;  26.  47.  od  dwu  na  écie 
lat  m4irc.  5.  25.  dat.  dwiema  na  scie  stat.  44.  radz.  matth»  IL 
1.  joan.   6.   67.    dwiema   na   scie  apoštolom  jadw.   82.    instr.   ze 
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dwiema  na  6cie  mcitíh,  26.  20,  marc.  4,  10;  11,  11]  14.  17,  loc, 
na  dwu  na  ácie  stolcach  mattk,  19,  28,  we  dwu  na  écie  leciech 
niarc.  ö.  42,  lue,  2,  42,  we  dwu  na  ácie  lat  8,  42,  na  dwu  na 
écíe  klo7i.  2.  97:  ad,  dva  na  desete^  dvoju  na  deB§te^  dvéma  na 
de8§te  U8W,  Man  beachte  auch  s  pieci^  na  6cie,  do  Bzeéci  na  ácie 
6el.  214,  8  8zeáci%  na  ácie  radz,  exod,  26,  25,  OBmi%  na  ácie  stat, 
IIa,  w  tej  osmi  na  ccie  niedziel  stat,  135;  daher  auch  dwoje  na 
ácie  pokolenie  radz,  und  samoterzeé  na  ccie  U8taw,  dzie8Í§č  hxt 
ferner  im  dual,  nom,  nach  I,  2,  dzie8Í^ia  für  ad.  de8§ti^  daher 
dwadzieácia  (minder  richtig  dwadzieácie  mick.  L  23;  1.  122.  im 
reim),  das  wie  dwanaácie  dediniert  wird:  acc.  dwadzieácia  und 
dwudzicBtu  gen.  loc.  dwudzieBtu  dat.  dwudzicBtu  und  dwudziestom 
insir,  dwudziest^y  asi.  dvoju  dcBetu^  dvéma  de8§ti>ma  usw.  Man 
bemerke  den  gen*  dwu  dzie8Í%tu  ustaiw,  81,  und  den  instr.  8  dwiema 
dziesty  rcuk,  lue.  14.  31 :  ad,  de8§tj,  und  dwiema  dziestoma  ustaw. 
stai,  24:  asL  de8§ti»ma.  Der  pL  van  dzíe8Í§ó  lautet  dziesi^ci;  asl, 
desQti  und  de8§te,  daher  trzydziesci  (minder  richtig  trzydzieácie 
mick.  1,  112.)  und  cztyrdzieáci,  deren  dedination  mit  der  von  dwa- 
nascie  übereinstimmt:  gen,  loc.  trzydziestu,  cztyrdziestu  usw.,  doch 
auch  na  trzech  d8Í6si%t,  czterech  dziesi^t  radz.  trzemi  dziesty  ort., 
asl.  trij  desQťB,  četyrij  deseťB  usw.  dzie8Í§é  hai  endlich  im  pl.  gen. 
dziesi^t,  asl.  des^tx^  diiher  pi§é  dziesi^t  und  folgeridiiig  pi§ciu  dzie- 
si%t;  alt  pi^ci  dziesi^t,  dziewi%ci  dziesi^t  radz.,  asl.  p§ti  deseťB 
usw.  Man  findet  auch  pi§dziesi^tu  und,  was  noch  weniger  zu  billigen, 
pi^ciu  dziesi^é  gom.  71.  und  pi^dziesieciu :  vgl.  das  asl.  desetu. 
Man  gebraucht  diese  numeralia  m/inchmal  auch  als  indedincibuia :  dia 
pi§6  dziesi^t  robotników.  Das  sich  immer  mehr  hervordrängende 
pieciu  ist  nach  dem  dual.  gen.  dwu,  asl.  dvoju,  gdfüdet.  Die  ältere 
Sprache  kennt  die  numeralia  von  pi§é  bis  dziesi§é  auch  als  subst.  ag. 
fem, :  ona  pi§ó  bohatyrów  P.  Kodi.  druga  pi§é,  siedm  klosów  wy- 
rastala  muczk.  99.  wtor^  szesó ;  w  tej  oámi  na  ccie  niedziel  vstaw. 
186.  Der  ansieht  Kopcz.  69,  die  bezeichneten  nrnneralia  seien  subst, 
neutr.,  widerspreclien  nicht  nur  diese  Verbindungen,  sondern  auch  die 
dedination,  und  es  ist  eine  allen  slavischen  sprachen  gemeinsame 
sj/ntaktisdie  eigentümlichkeit,  dass  sie  mit  dem  partie,  im  neutr.  ver- 
bunden werden.  Vgl.  4.  sdte  891;  dieses  gut  audi  von  dem  numerale  sila, 
d/js  man  auf  ein  silo  zurückführen  und  durch  lo  von  dem  pronominal' 
stamm  sJTi  ableiten  will,  das  jedoch  vom  subst,  fem.  sila  nidd  verschieden 
ist :  sila  ludzi  umarlo :  vgl.  serb.  sila  puta  oft,  sila  sam  izgubio  ic% 
liabe  vid  verloren;  iSedi.  sila  lidu  tam  byla  es   war   vid  volk  dort. 
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Der  gen,  aller,  auch  der  unbestimmten  numeralia:  dwuch,  trzeclit 
pi^ciu,  sze6ciuy  stu,  dwiestu;  wiela  usw.  kann  in  der  neueren 
Sprache  von  den  männlichen  nameii  von  personen  für  den  nom.  und 
acc.  gebraucht  tcerden:  idžciež  wj  dwuch  na  górf  paul,  105.  zealid 
pan  dwuch  aniolów  z  nieba  76.  Tadeusz  obudwu  wyprzedzil  mkk. 
1.  41.  trzech  si§  znakomitych  m^žów  na  nie  skladato;  piecia 
uczniów  przyszlo;  przjjechalo  szesciu  cUopów  paid.  152.  by)o  u 
matki  dziewi^ciu  élicznjch  synów;  plakaty  dzieci  i  czterdzie&cia 
kmieci  volksl.  przjwiodszy  Mickiewiczów  dwiestu  mick.  1.  49. 
So  wird  auch  wiela  gebraucht  wojc.  1.  187.  Noch  sonderbarer  i^ 
trzech  žydowie  jvojc.  1.  195.  zostalo  tjiko  kilku  wloczegów ;  iluž 
braci  mojich  zle  jaszczurki  spasty  mick.  In  der  älteren  spräche 
war  diess  in  der  regel  nicht  der  faU:  wiele  jich  wstaje,  wiele  jich 
molwi  maig.  S.  1;  3.  2;  4.  6.  siedm  ich  mieli  j%  za  žon^  reuiz. 
wiele  ich  jest,  wiele  ich  rzecze,  wiele  proroków  zadali  widzie^, 
ofiarowali  mu  wiele  opýtaných  radz.  unď  es  befremdet  in  radz.  zu 
lesen:  pi^i  mfžow  miala  ioann.  4.  18.  bierze  s  Bob%  siedmi  in- 
szych  duchow  matth.  12.  45. 

VI.   Consonantische  stamme. 

1.  V- Stämme. 

Die  im  asl.  hieher  zu  rechnenden  subst.  gehen  nach  lU.  2:  bu- 
kiew,  konew;  cerkiew  usw. :  der  pl.  nom.  auf  ie  kann  jedoch  au* 
dem  asl.  pl.  nom.  auf  e  erklärt  werden.  Krew  hat  nun  in  der 
Schriftsprache  den  sg.  gen.  krwi,  ehemals  m/dg.  13.  6;  78.  11.  jadtc. 
84.  94.  136.  usw.  m^cU.'Wa^ct.  stat.  39,  40.  klon.  koch.  I.  63.  92, 
und  noch  jetzt  in  der  Volkssprache  meist  krwie  paui.  103.  Der  sg. 
nom.  und  acc.  krewi  jadw.  108 ;  90.  92.  94.  steht  für  krew  inV 
dzieni  jadw.  172.  für  dzien,  ivie  kony,  nany  stcU.  26.  31.  d.  i. 
koni^  nani  für  koú,  nan.  kry  liest  man  in  dem  liede  bogarodzica 
in  den  texten  von  1408.  1456.  Malecki  91.  Dem  kry  entspricht,  tcit 
es  scheint,  ka^uMsch  kre.     Neben  ew  besteht  wa:  krokiew,  krokwa. 


2.  n -Stämme. 

a)  masc. 

Die  im  asl.  hieher  gehörigen  subst.  werden,  nach  /.  2.  dediniert: 
kamienia,  kamieniu,   nidU  kamienie,   kamieni  usw.     Eine  spur  ab- 
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weichender  ßexion  besteht  darin,  dass  im  pl.  gen,  i  dem  ów,  im  pL 
instr.  mi  dem  ami  vorgezogen  wird:  kamieni;  promieni;  kamienmi^ 
promieúmi  vsw.  Der  pl,  acc,  kamieni  koch.  1,  60,  ist  organisch. 
kamyk;  krzemyk,  plomyk^  promyk,  rzemyk,  strumyk  loeisen  auf 
den  consonantischen  stamm  hin:  darauf  ist  auch  der  pl.  instr.  krze- 
miooy  zurückzufiäiren.  Man  merke  j^czmiona;  j^czmion  usw.  von 
JQczmiei.  Kašubisch  kam,  krzem  für  kamiei;  krzemieú.  Dzieú 
liat  einiges  von  der  alten  dedination  bewahrt:  dnia^  dniowi;  dniem, 
im  loc.  dniu  hieben  we  dnie;  im  pl.  neben  dem  organischen  dnie 
meist  dni;  das  mit  unrecht  als  dual,  aufgefasst  wird;  dni  und 
dnie,  dni  und  dniöw,  dniom,  dniami,  dniach.  Dialektisch  findet 
sich  dwa  dny;  trzy  dny^  das  wohl  ein  pl.  a4x,  vom  them/j^  di»n  ist,  ty- 
dzieň  hat  tygodnia^  ehemals  tegodnia,  tygodniu  v^w.,  im  pl.  ty- 
godnie  tmď  tydnie,  tygodni  vmo. 


*; 

neutr. 

nom. 

imi§ 

imiona 

acc. 

imi^ 

imiona 

gen. 

imienia 

imion 

dat. 

imieniu 

imionom 

instr. 

imieniem 

imionami 

loc. 

imienia 

imionach. 

Die  dualformen  imieni,  imionU;  imieniema  können  nicht  belegt 
toerden.  So  gehen  brzerai§,  wymi§,  dymi§,  znamie,  plemi§,'  ramie, 
álemi§;  strzemie,  siemi§;  ciemie,  wofür  nicht  selten  falsch  brzemie, 
imie  v>sw.  geschrieben  wird.  Der  sg.  dat.  lautet  in  der  älteren  spräche 
häufig  imieniowi  m^ig.  53.  6 ;  91.  1.  koch.  1.  20;  1.  114;  1.  160, 
usw.,  so  auch  mick.  1.  184;  1.  306.  Im  pl.  steht  iona,  ion  für  asl. 
ena,  em»,  wofür  gegen  die  reget  auch  imienia  malg.  146.  4.  imie- 
niom  usw.  vorkommen.  Selten  ist  im  sg,  nom,  imiono  orz.  Kašvh. 
jimje  und  mjono,    letzteres  auch  dialekt.:   mjono,   mjona,    mjonem. 

3.  B -Stämme. 

Niebo  hat  im  pl.  niebiosa,  niebios  usw.  für  asl.  nebesá,  ne- 
besT»  VMO.  neben  nieba,  nieb  usw.  niebie,  wovon  im  sg.  gen.  niebia 
und  im  sg.  loc.  niebia  in  malg.  102.  11 ;  102.  19,  ist  vielleicht  aus 
dem  tech.  entlehnt:  nebe;  die  zusamm^ietdlung  von  niebe  mit  liácie, 
kwiecie,   drzewie  ist  wohl  unrichtig.     Im  pl.  loc.  liest,  man  niebie- 
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siech  matg.  1.  2;  10.  4;  35.  5.  usw.;  hei  koch.  1.  79.  findet  man 
den  ag,  loc.  kolesie  von  kolo:  u  ktorých  (Tatarów)  každý  svoj 
dom  wozi  na  kolesie.  Oko  und  ucho  haben  nun  im  dual.-pl.  einr 
aus  organischen  und  unorganischen  formen  gemischte  dedination: 
nom.  acc,  oczy,  ubzJ;  gen.  oczu,  uszu  wid  oczów,  uszów,  dat, 
oczoni;  uszom^  instr.  oczyma,  uszyma  und  oczami,  uszami,  loe, 
oczach^  uszach.  EhemcUs  war  die  declination  organisch:  oczy,  uszy; 
oczUy  uszu;  oczyma,  uszyma. 


4.  t -Stämme. 

nom. 

žrzebie                   žrzebieta 

acc. 

žrzebi§                   žrzebieta 

gen. 

žrzebi^ia               žrzebi^t 

dat. 

žrzebi^ciu              žrzebi^tom 

instr. 

žrzebi^iem           žrzebi^tam  i 

loc. 

žrzebi^ciu               žrzebietach. 

Die  dualformen  haben  wahrscheinlich  žrzebi^i,  žrzebí^tu,  žrze- 
bi§ciema  gelautet.  Ksi%ž§  hat  ksi^ia,  ksi^ciu  usw.  neben  ksia- 
ž^cia^  ksi^ž^ciu  usw.;  in  malg.  86.  6.  liest  man  den  sg.  dat,  dzie- 
ci<)ciy  asi.  dét^ti.  Dzieci§  bildet  den  pi.  nach  IV.  2:  dzieci,  dzieci, 
dzieciom  (dzieciam  radz.  dzieciem  ystaw.)^  dziečmi;  dzieciach; 
dziecíoch  etat.  127.  ort. 

5.  r-stämme. 

An  die  stelle  von  mati  wid  diáti  sind  regelmässig  matka  und 
c(>rka  aus  einem  älteren  córa  getreten:  das  letztere  ist  aus  einem 
asl.  ďbštera  ebenso  entstanden,  wie  macióra^  cech,  matera,  aus  einem 
asl.  matera.  Die  ältere  spräche  bietet  maó  maig.  26.  16;  50.  6. 
jadw.  6.  stat.  35.  35.  37.  usio.  ustaw.  koch.  1.  179,  die  Volkssprache 
neben  diesem  (wojc.  2.  261 ;  2.  332;  2.  357.  paul.  120.  161.)  das 
indedinahle  maci  volksl. ;  auch  ausserdem  findet  man  in  älteren  detik- 
mUlem  einige  organisch  gebildete  casus:  a4x.  macierz  malg.  112.  8. 
stat.  20.  30.  ustaw.  ort.  sg.  gen.  macierze  maig.  21.  9;  49.  21;  68. 
11;  70.  7;  108.  13;  138.  12.  modl.-wad.  stat.  30.  35.  klon.  2.  SO. 
dat.  macierzy  stat.  55,  ustaw.  ort.  instr.  macierzcj»  malg.  130.  4. 
macierz^  ustaw.  koch.  1.  75.  loc.  macierzy  stat.  70;  ebenso  im  volks- 
liede:  sg.  gen.  macierze  zeysz.  75.  (macierzy  stat.  69.  und  paul. 
75.  ist  falsche  Schreibung);  dat.  macierzy  zeysz.  59.  118;  loc  ma- 
cierzy  78.  ma6  erscheint  auch  als  sg.  acc.,  macierz  auch  als  nom.  ustax. 


polD.  ded.  der  pronomina  personalia. 
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ß)  DecHnation  der  pronomin»  personnlia. 


L  nom. 

ja 

my 

acc. 

mie 

nas 

gen. 

mnie 

nas 

dat. 

mnie 

naui 

instr. 

iDDa 

nami 

loc. 

mnie 

Das. 

IL  nom.. 

ty 

wy 

acc. 

cie 

was 

g&ii. 

ciebie 

was 

dat. 

tobie 

warn 

instr. 

tob% 

warn  i 

loc. 

tobie 

was. 

ni.  nom. 

OjCC. 

8Í§ 

gen. 

siebie 

dat. 

sobie 

instr. 

sob^ 

loc. 

sobie. 

Die  von  mesg.  48.  angegehenen  dual.  nom.  ma  für  die  erste 
und  va  für  die  ziceite  person  scheinen  nirgends  vorzukommen ;  nach- 
weisbar sind  die  dual.  nom.  wa  für  asl.  vé  (wa  nie  umiewa  oracyi 
Matecki  94),  gen.  naju  (niechaj  slucha  obu  naju),  waju  (kto  z 
waja  si§  puáci  ku  Saulowi),  dat.  nama;  vama;  d£7i  dual.  acc.  na 
findet  6el.  228.  bei  koch. :  téj  rzeczy  na  éwiadki  macie ;  naj  für 
naju  soll  noch  jetzt  vorkommen:  przy  naj  Íel.  228.  Alt  ist  j&z  für 
ja  maig.  108.  3.  Der  sg.  gen.  lautet  enklitisch  gleicli  dem  sg.  acc.: 
mi§,  cie,  sie.  Emphatisch  wird  der  sg.  acc.  durch  den  gen.  ersetzt: 
mnie,  ciebie,  siebie.  Enklitisch  sind  auch  die  dat.  mi,  ci,  si:  die 
beiden  letzteren  können  zu  6  und  h  verkürzt  icerden.  Falsch  ist  äo 
tobie  volksl.  Dialekt,  lallten  der  sg.  gen.  und  dat.  auch  mie :  do 
mie  zu  mir;  wy  6cie  mie  dali  ihr  habt  mir  gegeben.  Sobie  lautet 
enklitisch  se:  tak  se  teraski  rozmawiaj(J>  so  tinterhalien  sie  sich  jetzt 
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Zweites  capitel. 
Pronominale  declination. 

Die  pronominale  declination  ist  mit  ausnähme  des  d^m  a^. 
vbSb  entsprechenden  Stammes  und  des  kto  meist  durch  die  zusammtm- 
gesetzte  declination  verdrängt  worden:  tego,  temu,  tyin  tcie  bialegt>, 
bialeniU;  bialyiii,  a^L  togo,  tomu,  temt;  bélaago,  belaumii,  bé- 
lyiiDb  usw.  IMe  j^^^'^^ominale  form  bewahrt  der  sg,  nom.  masc,  und 
neutr, :  jeden,  jedno ;  dasselbe  gilt  wohl  auch  vom  fem. :  jedna ;  Meher 
gehört  auch,  dass  on  als  pronomen  personale  im  pl.  nom.  oni  ufid 
ony  (vgl.  wilcy  und  wilki;  kiedy  pi'zyjdziesz  niiedzy  wrony,  mu- 
sisz  krakac  jak  i  ony),  als  pronomen  demonstrativum  hingegen  oni 
und  one  liat:  das  fem.  ony  gehört  der  pronominalen  declination  aw,  und 
ist  der  pl.  nom.  fem.  a^sl.  ouy,  währejid  one  zusammengesetzt  ist  und 
einem  pl.  acc.  asl.  onyje  entspricht.  Ehemals  war  jedodi  der  auslaut 
für  dorS  fem.  iind  neutr,  und  für  das  masc.  mit  sacJdicher  form  im 
pl.  nom.  U7id  acc.  stets  y :  ony  góry,  ony  czasy  koch.  1.  26;  i.  86 : 
dasselbe  galt  von  ander&ii  pronominal  dsclinierenden  Wörtern:  wszystki 
koáci  moje  ynaig.  84.  11.  wszystki  (fem.)  m  i  8Í§  uámiechacie 
koch.  1.  131.  prawica  twoja  najdzi  wszystki  (acx^.  masc.)  malg. 
20.  8.  wszystki  1.  27.  saniy  cie  áciany  wolaj^  1.  29.  na  ty, 
již  se  bojij)  maig.  32.  18.  przez  ty  wszystki  radosci  jadw.  3>^. 
Befremdend  ist  wszystki  rodow^ie  jadw.  6.  Ein  weiterer  unterschirJ 
zwisclien  der  pronominalen  und  der  zusammengesetzten  declinatimi  heridii 
darauf,  dass  in  j&fier  der  sg.  acc.  fem.,  wie  ^regelmässig  in  der  nomi- 
nalen, auf  q,  nicJd,  ide  in  der  zusammengesetzten,  auf  a  auslatUťt: 
te  dobr^  Zone:  doch  js^,  ni%,  7ieben  j^  in  nie  eam.  Unrichtig  sind  dahtr 
wasza^  j  öd  na,  owa  m  ick.  1.  241;  2.  236;  2.  294.  Der  alte  **</. 
loc.  tom,  asl.  tonib,  findet  sich  noch  in  potomny,  przytomny.  Drr 
organiscJie  pl.  dat.  ciem  (tczem,  asl.  tem'b)  kömmt  ein  einziges  mai 
vor:  malg.  102.  17 ;  auch  der  pl.  instr.  cymi  119.  6.  scheint  für 
ciemi,  asl.  témi,  zu  stehen. 


i^tamm  tT>. 

Masc.  nom. 

ten 

ei 

acc. 

ten 

te 

gen. 

teg-o 

tycli 

poln.  decl. 

proDom. 

dat. 

temu 

tym 

instr. 

tym 

tymi 

loc. 

tém 

tych. 

Neutr.  nom. 

to 

te 

acc. 

to 

te 

gen. 

tego 

tych 

dat. 

teiiiu 

tym 

instr. 

tym 

tymi 

loc. 

tém 

tych. 

Fem.  nom. 

ta 

te 

acc. 

te 

te 

gen. 

téj 

tych 

dat. 

téj 

tym 

instr. 

t^ 

tymi 

loc. 

téj 

tych 
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Der  dual,  lautete  nom.  acc.  ta,  cie,  cie,  gen.  loc.  tu,  dat.  instr. 
tyma:  nachweisbar  sind  ta  m^g.  22.  5.  cie  (a«Z.  té)  fem.  42.  3; 
ebenso  lautete  das  neutr.;  der  gen.  loc.  tu  ist  eine  zasamm&imeJiung 
aus  toju,  asl.  toju;  tyma  ustaw. 

Über  teu,  každen,  ktören,  sieii;  Jon  vgl.  seite  362.  Im  kaJhib. 
tritt  ho  für  go  ein ;  teho  für  tego.  ty  in  tydzien  entspricht  nicht 
asl.  ťhj  sondern  einem  zusammengesetzten  tyj.  Die  ein  y  enthaltenden 
formen  von  Vh  sind  nach  der  zusammengesetzten  declination  gebildet. 
Warum  man  ci  anieli  und  te  konie  sagt,  ergibt  sich  aus  dem  seite 
408  bemerkteti.  Der  pl.  nom.  f.  te  ist  asl.  tyje;  ehedem  sprach  man 
ty,  asl.  ty:  ty  sztuki.  Dasselbe  te  ist  aii  die  stelle  des  älteren  ta 
getreten :  tato  slow  a ;  älter  als  te  ist  in  diesem  falle  das  fem.  ty : 
ty  pola,  ty  prawa.  Auch  der  pl.  acc.  m.  te  gehört  der  zusammen- 
gesetzten declination  an:  asl.  tyj^,  ehedem  lautete  dasselbe  ty:  Da 
ty,  iž  si§  boj%;  policz  nas  mi§dzy  ty  ubogie  Maiecld  103.  Wie 
ten  gehen  wszystek,  alt  au^h  wszytek,  dwa,  oba,  obadwa,  oby- 
dwa,  ÓW,  OD  (ros  ta,  dregi  ros  ua  [ouaj  stroDa  kašubisch)  und  kto, 
ktoá,  Dikt  (^alt  aucli  oikto),  niekto,  sam,  jedcD.  Dwa,  oba  dienen 
dem  masc.  und  dem  neutr.,  dwie,  obie  dem  fem.,  dialekt,  auch  dem  neutr. : 
obie  oczy.  Mit  den  namen  vo7i  männlichen  personen  werden  die  dem  trzej 
nachgebildeten  formten  dwaj,  obaj  verbunden;  dialekt,  dwa  syDOwie; 

28* 


43C  poln.  decl.  pronon. 

gen.  loc.  dwu,  obu  (für  dwoju,  oboju),  woraus  nun  durch  den  m- 
flusB  der  zusammengesetzten  decliMxtion  dwuch,  seltener  obuch,  faUá 
dwóch,  oboch;  dat.  dwiema,  obiema,  wofür  nun  na^Ji  den  gm. 
dwu,  obu  die  formen  dwum,  obum  (falsch  dwóm,  obom),  instr. 
dwiema  koch,  1.  54;  1.  210.  obiema  koch.  1.  205,  nun  dwoma, 
oboma;  dialekt,  lautet  der  dat.  und  der  vistr.  dwiema,  dwioma.  }St 
dem  namen  des  gezählten  gegenständes  verbunden  kann  für  den  dat.  der 
gen.  stehen.  Mn  getiusunterschied  sncischen  dwiema  und  dwoma  (dwoma 
paoami,  dwoma  piörami  neben  dwiema  córkami  muczk.  97.  Smiá 
47.)  existiert  nicht :  jeties  ist  die  alte  organische  form,  dieses  die  un- 
organische: dwoma  frajerkami  volksl.  dwoma  rozprawami  midc.  1. 
62.  dwiema  jurgieltnikom  orz.  obiema  národom  orz.  Noch  in  radz- 
vÁrd  dwa  nur  organisch  decliniert:  dwa,  dwie,  dwie  (dwie  oczv 
mcUih.  18.  9.  dwie  lecie  act  19.  10)  a/x.  dwa  (dwa  pieni^dza  hc. 
12.  6.)  und  dwu  von  männlichen  personen  (postawili  dwu  act.  1.  23. 
poslal  dwu  uczniów  matth.  21.  1.  mial  dwu  synu  21,  28.  lue.  2ô. 
11.  gal.  4.  22.  widze  Jagiela  i  dwu  Eazimierzu  koch.  1.  72,  doá 
auch  uirzala  dwa  anioly  ioann.  20.  12.)  gen.  dwu,  dcU.  dwiema 
(dwiema  bratom,  dwiema  panom),  instr.  dwiema,  loc.  dwu  (po  dwu 
duiu  matth.  26.  2.  po  dwu  dnioch  ioann.  4.  43.  na  dwu  abo 
trzech  áwiadkoch  /.  tim.  5.  19).  Dwaj  kommt  noch  nicht  vor:  dwa 
synowie  matth.  20.  21.  act.  7.  29.  dwa  m^žowie  act.  1.  10.  WVť 
dwa,  oba,  geht  auch  obadwa,  obydwa;  obadwa,  obajdwa,  obie- 
dwie;  obudwu  usw.  kto  hat  gen.  acc.  kogo,  dat.  komu,  instr. 
kim,  loc.  kiém:  kirn  ist  asl.  kyimi>,  kiém,  wofür  kim  geschrieben 
wird,  asl.  kojemb,  dessen  oje  in  e  übergeht :  vgl.  mojego  und  mego. 
Aus  einer  älteren  dem  asl.  ki>ždo  entsprechenden  form  ist  každý 
entstanden,  das  wie  inny  (ehedem  jiuy,  iny)  und  ktory,  in  dm 
älteren  quellen  auch  któryž,  zusammengesetzt  decliniert  wird.  Diakkt. 
spricht  mom  te  {aus  toje)  miasto  neben  daj  mi  to. 


Stamm  moyb. 

Mase.  nom. 

mój 

moji 

acc. 

mój 

moje 

gen. 

mojego 

mojich 

dat. 

mojerau 

mojim 

instr. 

mojim 

mojimi 

loc. 

mojém 

mojich. 

poln.  «l6cl. 

pronoro. 

Neutr.  nom. 

moje 

moje 

acc. 

moje 

moje 

gen. 

mojego 

mojich 

dat. 

inojemu 

mojim 

instr. 

mojim 

mojimi 

loc. 

mojém 

mojich. 

Fem.  nom. 

moja 

moje 

acc. 

moje 

moje 

gen. 

mojej 

mojich 

dat. 

mojej 

mojim 

instr. 

moja 

mojimi 

loc. 

mojej 

mojich. 
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Stamm  ji,. 


Maac.  nom. 
acc. 
gen. 
dat. 
instr. 
loc. 


• . 

jemu 

jim 

jém 


j« 
ich 

im 

imi 

ich. 


Neutr.  nom. 
acc. 
gen. 
dat. 
instr. 
loc. 


je 

jemu 

im 

jém 


J 
j 


e 
e 


ich 
im 
imi 
ich. 


Fem.  nom. 
acc. 
gen. 
dat. 
instr. 
loc. 


j^ 

jéj 

jéj 

j% 

jéj 


je 

je 
ich 

im 

imi 

ich. 


Der  ducd.  lautete  nom,  acc.  moja,    moji,   nioji  gen.  loc.  moju 
dat.   instr.   mojima.     Nacfiweisbar  ist  folgendes:   nom,   neutr.   moji 
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malg.  24.  16 ;  76.  4;  87.  9.  fem.  twoji  30.  6.  fem.  ewoji  Ô7.  10. 
(meist  wird  mit  dem,  dual.  nom.  fem.  und  neutr.  der  pl.  verbunden: 
T^ce  moje  maig.  21.  18.  oczy  moje  12.  4);  gen.  moju  7.  3;  17. 
23;  37.  10.  um.  twoja  8.  6;  30.  18;  30.  28.  usw.  swoju  9.  16; 
74.  ö;  124.  3.  naszu  117.  22;  dat.  instr.  mojima  76.  2;  100.  4; 
131.  4.  myma  25.  3.  twojima  89.  4;  118.  168.  twyma  5.  ö;  90.  8. 
swojima  90.  4.  naszyma  43.  1;  78.  10.  Bei  koch,  liest  man  mojema, 
swema  1.  182;  1.  195. 

Oja  kann  in  mój,  twój,  swój  in  a,  oje  in  e,  ojé  in  é,  oji  én 
J  J  oj^  und  oj^  in  ^  übergehen:  moja,  ma;  mojego,  mego  (daher 
swywolny  für  Bwewolny  aus  swojewolny  und  swywoli  gom.  für 
swewoH  aus  swojej  oder  swej  woli) ;  mojém,  mém ;  mojim,  mym 
usw. :  der  pl.  nom.  mase.  moji  tcird  nicht  zusammengezogen.  So  gehen 
dwój,  obój,  trój,  twój,  swój  und  czyj.  Hier  ist  zu  bemerken^  dass 
dwoje  in  Verbindungen  wie  dwoje  ludzi,  sanek,  ciel^t  usic.  im  gen. 
dwojga,  im  dat.  dwojgu  (wofür  nach  jnesq.  43.  auch  dwojgom),  im 
instr.  dwojgiem,  im  loc.  dwojgu  bildet:  dasselbe  gilt  von  oboje, 
troje,  czworo,  piecioro,  szeécioro,  siedmioro  bis  dziewietnaécioro 
und  von  kilkoro,  kilkanaecioro  gen.  kilkorganaécie,  kilkorgaDasto^ 
kilkoronastu  umd.  Im  stat.  141.  liest  man  obojego.  Man  meint, 
aus  dem  organischen  gen.  dwojego  sei  ein  unorganisches  thema  dwojgo 
entstanden,  das  dem  casus  dwojga,  dwojgu  und  dwogiera  zu  gründe 
liege :  zur  Unterstützung  dieser  ansieht  könnte  man  sich  auf  den  nslor. 
sg.  instr.  zlegom  aus  dem  sg.  gen.  ziega  berufen.  Mir  scheint  diese 
erklärung  unrichtig,  weil  der  nslov.  sg.  instr.  zlegom  eine  nur  von 
unkundigen  grammatike7'n  geschmiedete  form  ist,  und  toeil  ein  russ. 
četvergT»  nachgewiesen  werden  kann,  das  im  poln.  czwiorg,  czworg 
lauten  würde.  Eine  bestätigung  dieser  ansieht  würde  in  den  sg.  geii. 
dwojgu,  obojgu,  trojgu  jakub.  143.  liegen,  wenn  diese  formen  nicht 
selbst  der  bestätigung  bedürften,  da  sie  weder  irgend  ein  texi.  bietet, 
noch  ausser  jakub.  irgend  ein  grammatiker  anführt. 

Der  dual,  von  yh  lautete  nom.  acc.  ja,   i,   i;  gen.  loc.  ju;    dat. 
instr.  ima. 

Die  nom.  werden  durch  od,  ono,  ona;  oni,  ony  ersetzt;  doch 
findet  man  den  sg.  nom.  jen  in  der  bedeutung  qiU  malg.  1*  1 ;  -. 
4;  18.  7;  24.  13;  40.  9;  106.  12;  123.  5;  141.  6.  pag.  91b. 
jadw.  112.  mod.'Wacl.  wf/p.  18.  Im  sg.  acc.  masc.  tritt  für  älteres 
i,  ji,  auch  gi  geschrieben,  (koécióf,  gdy  gi  przeáladuja,  najwiecéj 
kwitnie:  in  der  bedeutung  quem  findet  man  auch  jen  mafg.  117.  21) 
der  gen.  jego   ein;   ebenso   kann  im  pl.  acc.   m.   ich  für  je  stehen. 
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dalier  slucham  i  powažara  ich  (braci,  nauczycieli)  im  gegensatze 
zu  karmi^  je  (konie,  psy)  und  stawiam  je  (domy,  koécioly).  VgL 
Seite  399.  Der  sg.  acc.  masc.  jej  malg,  104.  20;  104.  23;  106.  38. 
ist  aus  dem  6ech.  entlehnt:  jej  beruht  wie  asl.  jej§  auf  einem  thema 
jej'L;  hei  koch.  1.  24.  (zieinia,  skoro  sloňce  jéj  zagrzeje)  ist  der 
sg.  gen.  fem.  an  die  stelle  des  sg.  acc.  fem.  j^  getreten;  gen.  und 
dat.  f.  lauten  dialekt,  jeji,  jei  neben  jej  und  i  (do  ni).  Enklitisch 
mrd  jego,  jemu  durch  go,  mu  ersetzt:  oto  strumieú,  czy  go  wi- 
dzisz?  gdy  mu  dat.  Das  neutr.  ja  im  pl.  nom.  ist  frühe  dem  fem. 
je  gewichen :  jaž  od  wieka  8<j)  maig.  Nach  den  evnsilhigen  praepos. 
wird  vor  den  davon  abhängigen  formen  dieses  pronomen.  n  ein- 
geschaltet: do  niego,  ku  niemu;  naň,  poň  Strien  für  na  JTb,  po  ji»; 
na4ih  mimo  findet  man  oň  für  ň :  mimo  on  für  mimo  ň ;  doň, 
dlaň  sind  nicht  zu  rechtfertigen,  da  do  und  d  la  mit  dem  gen.  ver- 
bunden werden :  dagegen  ohne  n :  poérzod  j  ich  jnalg,  54.  17.  przeciw 
jemu  12.  wjjp.  46.  koch.  2.  12  przeciwo  j  im  malg.  63,  8.  prze- 
ciwo  jemu  76.  2.  przeciwko  jerou  koch.  2.  130.  rieben  przeciwko 
nim  1.  112.  miedzy  jimi  wyp.  13.  okolo  jego  12 ;  na  jéj  glow§, 
przez  ich  lekkomyslnoáé,  do  jego  matki,  w  jéj  oczach.  In  den 
älteren  quellen  wird  n  manchmal  gegen  die  regel  vemaMässigt:  w 
jemže  malg.  118.  49.  w  jejže  67.  17.  po  jejže  31.  10.  po  jejž 
142.  10.  w  jemže,  w  jichže  jadw.  6 ;  dafür  aber  icird  n  später 
nickt  selten  aítch  nach  mehrsilbigen  praepos.  eingeschaltet:  okolo 
niego,  miedzy  nimi  koch.  Der  instr.  Jiat  nun  stets  n :  nim,  nimi : 
byl  rz%dzc%  chociaž  sie  nim  nie  nazywal;  kierowal  nimi,  kedy 
chcial,  doch  auch  wlada(5  imi  rej.  193;  der  adverbiale  instr.  im 
nimmt  kein  n  an  in  salzen  wie  im  wi^cej,  tym :  dagegen  schreibt 
man  nim  in  Sätzen  wie  niin  trzy  dni  mina,  alt:  wladac  imi,  dobrze 
im  (koniem)  toczyé  Mafecki  98.  Der  loc.  kömmt  ohne  n  nicht  vor, 
da  er  nur  nach  einsilbigen  praepos.  steht.  Man  schreibt  nun  ich, 
im,  imi  für  jich,  Jim,  jimi  der  älteren  denkmäler:  malg.  jadw. 
stat;  gich,  gim  usw.  vgl.  mit  nadziegi  nmlg.  16.  9:  dass  diefoi^men 
jich,  Jim  usw.  organisch  sind,  ergibt  die  entstehung  derselben  aus  ja 
i  h'L,  ja  i  nn>,  woraus  zunächst  jehi»,  jémT>5  aus  jich,  j  im  usw.  hat 
sich  j  auch  in  den  sg,  nom.  m.  eingedrängt,  daher  j  i  für  i  aus  yb, 
ja  durch  die  nach  abfall  des  t»  eingetretene  vocalisierung  des  j.  Man 
macht  einen  unorganischen  unterschied  zwischen  u  im  und  niéin,  nimi 
und  niémi.  Dass  jego,  jemu,  jej  usw.  aus  jejcgo,  jejemu,  jejej  usw. 
entstanden  sei,  ist  unbegründet,  vielmehr  ist  schon  jej  selbst  nicht  die 
ursprüngliche  form,  als  die  wir  j  i  anselien  müssen,  das  aus  ja  ebenso 
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entsteht  icie  žtniji  (žmii)  av^  zmija.  Die  dialekt,  formen  jejéj,  jeich, 
jeim  sind  axus  den  älteren  jéj,  ich,  im  hervorgegangen.  Der  sg. 
acc.  fem,  j^  gegenüber  dem  te  ist  nicht  etwa  aus  jej§  sondern  pj 
tme  die  andern  sg.  a,cc,  auf  ^  zu  erklären.  Dialektisch  ist  der  sg, 
^*^'  /•  J9  Z^*"  j^  neben  j  9  für  j  q  Malinowski,  Beiträge  zur  slavischen 
dialektologie  I,  22,  24,  Vgl.  dagegen  Malecki  97,  Wie  ]!»  geht  jenze 
(sg.  nom.  jeože,  selten  jenž  maig.  143.  3),  ježe,^  iže  (quia  maig. 
Í1S.  20),  jaž  acc.  jonže,  jež  j  9z,  ge7h  jegož,  jegož,  j  ej  že  dai,  je- 
muž,  jemuž,  jejže  instr.  jimže,  jimže,  j<J)ž  loc.  jemže,  jemže,  jejže 
selten  jejž  malg.  142.  10;  pi.  nom.  již,  jaž,  jež  acc.  jež,  jaž,  jež 
gen.  loc.  jichže  dat.  jimže  instr.  jiraiž):  ferner  wasz,  der  dem 
asi.  y]>sb  entsprechende  stamm,  der  im  nom.  durch  das  mittele 
des  deminutivsuffixes  iutek  von  vbBi»  abgeleitete,  daher  für  wszutek 
stehende  wszytek  (kaéubisdi  ^szetko),  wszystek  (vgl.  samiustek) 
ersetzt  wird,  nasz,  co  mit  coá,  nie  (alt  nico  und  nice  koch,  L  110.} 
für  niczso  malg.  38.  7.  nieco,  in  maJtg.  143.  4.  nieczso.  Der  von 
Bandtkie  169.  angeführte  nom.  wszy,  wszo,  wsza  kömmt  nicht  vor; 
acc.  n.  wßze  malg.  144.  13.  und  in  zawsze  /.  W8z%.  geiu  wszego, 
wßzego,  wszej,  dat.  wszema,  wszerau,  wszéj,  instr.  wszem,  wszem, 
WBz^  jadw.  18.  30.  und  wszym  malg.  pag.  72  a.,  loc.  wszem, 
wszem,  wszéj  (wszejki);  pl.  gen.  loc.  acc.  masc.  und  fem.  wszech, 
wsze,  dat.  wszem,  instr.  wszemi:  wsze-  steht  teils  dem  ad.  Ybse- 
für  vbsje-,  teils  dem  vbse-  gegenüber.  Der  alte  sg.  acc.  f.  wszejo 
ist  icie  asL  jej^  seite  öl.  zu  beurteilen,  co,  für  eine  dem  asl.  gen. 
čbso  entsprechende  form,  daher  in  malg.  stets  czso  2.  2;  Ö.  6 ;  7.  1. 
usiv.  modl.-wad.,  hat  gen.  czego,  d^t.  czemu,  instr.  czym  (asl.  éimi»V 
loc.  czem  (asl.  čerat);  den  organisclien  unterschied  zwischen  czym 
und  czem  beobachtet  malg.:  czym  115.  3.  czem  118.  9:  nacz,  oez, 
pocz  usw.  für  na  co,  o  co,  po  co  u,sw.  setzen  cz,  asl.  či»  in  Či»to, 
voraus;  wniwecz  ist  w  ni  we  co;  z  niszczym  in  lue.  1.  53.  d^ 
bibl.-cracov.  1599.  ist  z  ni  z  czym,  und  ein  7iom.  niszcz  fUr  nie 
eine  blosse  fiction:  vgl.  z  ni  z  czego  jadw.  66.  Niczsesz  maig.  38.  7. 
ist  wohl  niczsež,  das  dem  asl.  ničbsože  entspricht,  zu  lesen,  si»  hört 
man  noch  in  der  glückwunschformel  do  siego  roku;  in  ustaw.  32. 
steht  sien:  za  summ()  pieni<J>dzy  przez  sien  požyczonych  pro  summa 
pecuniae  per  ipsum  credita. 


poln.  decl. 

i«s.  gesetzt. 

Drittes 

capitel. 

Zusammengesetzte  declinati 

1.  dobrtj. 

Ma9c.  nom. 

dobry 

dobrzy 

acc. 

dobry 

dobre 

gm. 

dobrego 

dobrých 

dat. 

dobrému 

dobrým 

instr. 

dobrým 

dobrými 

loc. 

d  obrem 

dobrých. 

Neutr.  nom. 

dobre 

dobre 

acc. 

dobre 

dobre 

gen. 

dobrego 

dobrých 

dat. 

dobrému 

dobrým 

instr. 

dobrým 

dobrými 

loc. 

dobrém 

dobrých. 

Fem.  nom. 

dobra 

dobre 

acc. 

dobr^ 

dobre 

gen. 

dobrej 

dobrých 

dat. 

dobrej 

dobrým 

instr. 

dobr^ 

dobrými 

loc. 

dobrej 

dobrých. 

2 — 6.  rybiji. 

Ma^sc.  nom. 

rybí 

rybí 

acc. 

rybi 

rybie 

gen. 

rybiego 

rybich 

dat. 

rybiemu 

rybim 

instr. 

rybím 

rybim  i 

loc. 

rybiém 

rybich. 

Neutr.   nom. 

rybie 

rybie 

acc. 

rybie 

rybie 

gen. 

rybiego 

rybich 

dat. 

rybiemu 

rybim 

instr. 

rybim 

rybimi 

loc. 

rybiém 

rybich. 
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pol.  decl. 

sa*,  gcfietct. 

Fem,  nom. 

rybia 

rybie 

acc. 

rybi% 

rybie 

gen. 

rybiéj 

rybich 

dat. 

rybiéj 

rybím 

instr. 

rybi^ 

rybími 

loc. 

rybiéj 

rybich. 

Der  dual,  lautete  nom.  acc.  dobra,  dobrzej,  dobrzej,  gen.  loc. 
dobru,  dat.  instr.  d  obry  ma.  Nachweisbar  ist  folgendes :  nom.  rozdzie- 
lona  koch.  1.  49;  geti.  ludzku  matg.  113.  12.  drugu,  lepszu,  starszu. 
trzecia  vstaw;  dat.  gospodoowyma,  anielskima  mafg.  108.  1-i: 
137.  2.  slawnyma,  kaplánski  ma  jadw.  48.  82.  znamienitszynia, 
lepszyma,  rowuyma  iistaw.  czarnema  koch.  1.  50. 

Y  steht  für  asi.  ij,  yj,  a  für  asi.  aja,  e  für  asi.  oje,  i  im 
pi.  nom.  für  asi.  ii :  dobrý,  dobryj ;  dobra,  dobraja;  dobre,  do- 
broje;  di)brzy,  dobrii;  ego,  emu  entstehen  aus  ojego  und  ojemu: 
vgl,  das  serb.,  in  welchem  nicht,  wie  im  6ech.  und  im  poln.,  oje  in  e, 
sondern  in  o  übergeht:  dobro,  dobroga,  dobromu  aus  dobroje. 
dobrojego,  dobrojemu.  Der  pl.  nom.  masc.  dobre  (dobre  czasyi 
ist  der  pl.  acc.  masc.  d  obryje,  es  steht  daher  e  für  yje;  der  pl.  nom. 
fem.  und  neutr.  dobre  .hingegen  ist  der  pl.  nom.  fem.  d  obryje.  AVÄ 
Matecki  112.  finden  sich  auch  formen  wie  ostroe,  blogoe  (blogue), 
asl.  ostroje,  blagoje;  femers  milye,  asl.  milyj^,  in  wy  milve 
maciory  Pieéni  Andrzeja  ze  Shipi.  Diese  formen  sind  der  spracht 
früh  abhanden  gekommen.  Die  aus  der  contractton  hervorgegan- 
genen vocale  werden  in  manchen  handschriften  des  14.  und  1^- 
jahrhundertes  verdoppelt ,  in  den  drucken  von  1560  an  mit 
dem  acut  bezeichnet ;  czyrzwoDce  :  czyrzwono-je  ;  zawitecm  :  J»- 
wito-jem,  nie  meem  aus  mojem ;  droga :  droga-ja ;  dobrégo:do- 
bro-jego  ;  czystému  :  czysťo-jemu,  im  gegensatz  zu  droga,  ino- 
jego,  mojemu.  Der  pl.  nom.  m.  ist  wie  im  asl.  und  im  ií*ích. 
gebildet:  dobrzy,  a^l.  dobrii.  Verbindungen  wie  pokry ci  grzecbi 
maig.  31.  1;  femer  Turki  siola  zrabowali  wojc.  1.  25.  osly  p^- 
winni  mick.  2.  167.  paniczyki  m  lode  wtargDeli  1.  16.  ambasadorv 
powtorzyli  komplimenty  2.  296.  sind  streng  genommen  unrichiiij 
und  nelimen  sich  aus  wie  lat.  servos  occisi  für  servi  occisi.  Der  .«(/• 
dať.  und  loc.  fem.  und  der  sg.  loc.  masc.  und  neutr.  dobrej  «»" 
dobľém  beruhen  auf  dobro-jej  iind  dobro-jcmi.  Der  sg.  acc.  /íw^- 
hat  im  auslaute  a  für  das  e  der  nominal  und  der  pronominal  dech- 
nierenden  Wörter:    der  grund  liegt   wahrscheinlich   darin,    dass  e  <fr"' 
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asi,  ^,  §  hingegen  dem  ad.  qj%  gegenübersteht:  žone  te  dobr^,  asi. 
žen^  t%  dobr^*^.  Vgl,  seäe  420,  Im  sg,  instr,  und  loc,  wird  seit 
Kopcz,  75,  mit  dem  mase,  dobrým,  mit  dem  neutr.  d  obrem  ver- 
hunden:  dobrým  mežem,  dobrám  dzieci§ciem;  dobrým  meža^ 
dobrém  dziecieciu;  im  pi,  instr,  ymi  mit  dem  masč,,  émi  mu  den 
beiden  anderen  genera:  dobrými  mežami,  dobrémi  dzieómi;  derselbe 
unterschied  wird  in  der  pronominal&ii  dedination  beobachtet:  tym, 
tém;  nim,  niém;  mojim,  mojém  und  tými,  témi;  oimi,  niémi; 
mojimi,  mojémi.     Diese   Unterscheidung  ist  iceder  in  dem  wesen  der 

m 

formen  noch  in  der  ausspräche  begründet,  jenes  fordert  dne  Unter- 
scheidung des  instr,  vom.  loc;  der  ausspräche  tciirde  genüge  geleistet, 
wenn  in  beiden  casus  ohne  unterschied  des  genus  entweder  dobrým  oder 
dobrém  geschrieben  tvürde,  wie  mesgn,  tut,  der  in  beiden  casus  swie- 
tym,  srogim  hat  18,  19.  Was  hier  von  dobrým  und  dobrém  gesagt 
worden,  gilt  auch  von  tym  und  tém,  von  nim  und  niém  und  von 
mojim  und  mojém.  Der  pl,  instr,  kann  organisch  nur  dobrými,  nax^h 
der  ausspräche  entweder  dobrými  oder  dobrémi  ohne  unterschied  des 
genus  geschrieben  werden.  Der  hier  als  organisch  aufgestellte  unter- 
schied icird  in  malg.  consequent  beobachtet:  sg,  instr,  masc.  twojim 
3,  8,  neutr,  ci(J>žkim  4.  8.  sg.  loc,  masc,  božem  1,  2;  91,  13.  mocneni 
88,  19,  Bwi([)tem  96,  8,  panowem  133.  2,  w  tem  istem  4,  9.  swojera 
2.  ö,  waszem  4,  5,  twojem  6,  1.  pl.  instr,  masc,  nimi  2,  9,  fem, 
mojimi  6,  6,  usw.  Was  von  malg.,  gilt  auch  von  den  ältesten 
gesetzen,  die  Lelewd  bekannt  gemacht.  Dieser  organische  unterschied 
uird  schon  in  jadw.  nicht  mehr  festgehalten.  Wenn  ein  neuerer 
grammatiker  era  für  nominal  hält,  so  ist  dies  für  den  loc.  ein  offen- 
barer inium.  Die  praktische  gramm^itik  tat  am  besten,  an  dem  nun 
einmal  heii'sch enden  unterschiede  fest  zu  lialten,  i/tn  wissenschaftlich 
begründen  wollen  kann  niemand,  der  auch  nur  die  geschichte  der 
polnischen  spradie  kennt.  Im  pl.  nom,  und  acc.  neutr.  gilt  nun  der 
auslaut  e,  malg.  hat  regelmässig  a:  wszystka  usta  láciwa  11.  3. 
Lista  pelna  13.  6.  usta  moja  16,  ö.  slowa  moja  16.  7,  sidla 
»miertna  17,  6,  luba  wymowienia  18.  14,  usta  swoja  21,  13.  žywa 
serca  21,  28,  wrota  nasza  23,  7,  wrota  wiekuja  23.  7,  wszelika 
dopuszczenia  moja  24.  19,  dobra  boža  26,  19.  lata  moja  30.  12. 
niema  usta  30,  21.  wszystka  dziala  32,  4,  on  rzekl,  i  uczyniona 
so,  on  kazal,  i  stworzona  sc)  32.  9,  usta  byla  49,  20,  rozdzitilila 
usta  65,  12.  mowila  8<J)  usta  6ô,  13.  Wenn  46.  9.  ksi([)ž([)ta  sebraly 
S9  se;  67,  27.  przeszly  89  ksi()ž(J)ta;  103.  22.  8ztizenÍ9ta  bycb<) 
ulapily   a    szukaly ;    seite  91  a,    ksi(J)ž<J)ta   pot([)n(J)ly   sc) ;    seite  91  b. 
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tedy  zam<)cily  ^  se  ksipži^ta  geschrieben  steht,   so   ist  wohl  sebrali, 
przeéli,  szukali  usw.,  idcht  sebraly,  przeszly  usw.  zu  lesen. 

Der  zusammengesetzten  dedinaiion  feigen  im  sg.  vjörter  inie 
krajczj;  podstoli^  in  mehreren  cassu  auch  hrabia  und  sedzia:  alk 
diese  Wörter  bilden  nun  den  pl.  regelmässig  nach  I;  der  zusammeur 
gesetzten  dedinaiion  gehören  femer  an  die  aus  dem  lat.  entlehnten 
Wörter  auf  ius,  wofür  i  oder  j  eintritt:  Antoni,  Antoniego;  Ho- 
racy,  Horacego;  endlich  die  entlehnten  namen  auf  \y  e,  y:  Pal& 
Palfego;  Noe,  Noego;  Gete,  Getego;  Batory,  Batorego  usw. 


ZWEITER  TEIL. 

Lehre  von  der  conjugation. 


Voll 

1. 

ini> 

2. 

Šb 

2. 

ti, 

Stumpf 

1. 

m 

2. 

8 

3. 

t 

a)  Ton  der  einteilnng  der  rerbalformen. 

Wie  im  asi.  seite  62. 

b)  Ton  den  personalendnngen. 

my 
te 


my 
te 

D  t. 


Das  m  der  I.  sg.  hat  sich  hei  den  verben  V.  1.  erhaltest:  ko- 
chám, ausserdem  in  der  conjugation  ohne  e :  wiém,  dam,  jém,  jeám 
(alt)  und  in  ZDam,  ámiem  usw, :  bei  allen  übrigen  verben  geht  m 
mit  dem  vorhergehenden  vocal  in  e  für  asl.  ^  ilber:  pieke,  ci^gne, 
pÍ87§  usw.  Die  Volkssprache  zieht  auch  hier  manchmal  m  vor:  pi- 
jem, idem  zeiffsz,  111.  161.  Das  t  der  HI.  sg.  eansiiert  nur  in  jest : 
je  ist  der  Volkssprache  eigen.  Die  L  pl.  kann  y  abwerfen,  wenn 
keine  Verwechslung  mit  der  I.  sg.  zu  meiden  ist:  bódziem  m4ilg.  43. 
10.  dajem,  prosim  für  bedziemy,  dajemy,  prosimy,  doch  stets  ko- 
chamy,  powiemy,  rozamiemy  usic;  me/ťte  my  ist  wohl  ein  6echismus: 
wzdychame  wyp.  32.  Das  n  der  III.  pl.  wird  mit  dem  vorher- 
gehende^i  vocal  zu  s^  für  asl.  ^  verbunden:  piekq,  ci%gii^,  fiBz^usw, 


446  poln.  conj.  inf.  sup.  partie. 

Von  dem  dual,  hohen  wir  in  den  ältesten  denkmälem  &m^ 
Überreste:  jesviBL  malg.  54,  1ÍK  podzwa  tot/p.  13.  irzytsi  rnaig.  9.  Sii 
zginieta  48.  9.  przejdzieta  88.  lij.  jesta  22.  5;  39,  li>;  42.  -i 
usw.  sta  84.  11;  87.  9;  118.  73.  bysta  118.  37.  Auch  die  spaten 
spräche,  namentliai  die  des  Volkes,  kennt  die  dualform ,  sie  ist  ihr 
jedoch  meist  mit  der  pluralform  gleiciibedeutend :  sliižywa  koch.  L 
1íj2.  évva  2.  92.  orz.  ruszwa  k(Kh.  2.  9ô ;  2.  184.  myélwa,  rozpra- 
wiwa,.  sfülgujwa  rej.  214.  209.  inawa^  wiewa  klon.  2.  19.  chwa  (u 
tyinechvva  gadala)  orz.;  mesgn.  gilt  der  dualform  noch  dualbedeu- 
tung:  jesteswa,  jestesta,  áwa,  sta  ô8.  luniewa,  umieta  61.  toi- 
umiewa,  rozumieta  b'8.  czytawa,  czytata  72.  mitojewa,  mibjetä 
80.  In  Volksliedern:  poinrzowa,  kažewa^  siiiuciwa;  wróciwa,  áwa 
paid.  44.  144.  173.  byswa,  swa,  pojedziewa,  dostaniewa^  b^ziewa, 
jedziewa,  pójdžwa  wojc.  2.  40,  42,  60,  111,  114,  208.  idzieta, 
wiezieta,  zabicrajta,  bedzieta,  sta,  niata,  wzbraniata,  postachajta. 
jedzieta,  skrobieta  2.  41,  43,  101,  106,  277,  282,  283.  Für  wa 
bietet  die  Volkssprache  nicht  selten  ma:  b^dziema  2.  öS;  2.  199; 
2.    211.    wežiiiiema   2.    73.    musiema  pieán.   22.    namowima  v^jc. 

1.  60.   pojedziema  1.  96;  1.  230.   áina  1.  270;  1.  271;  2.  40.  jt- 
dziema  2.  73. 

c)  Von  dem  biiidevocal. 

Der  hindevocal  tntt  ein  1.  im  partie,  prfxet.  pass.:   plec-iiwny: 

2.  im  axyr.  und  impf.:   bych-o-ni,  bych^  aus  bych-o-nt;   chwaleih«' 
aus  chwaloch-o-ut. 


d)  Von  den  sufflxeti  dei*  iiiflniti?stiiiiinie. 

1.  Infinitiv.  Das  suffix  des  inf.  ist  6  aus  tt,  ti:  daé.  In  «/ 
Hede  Bogarodzica,  dem  ältesten  denkmcUe  der  pol.  spräche,  lesen  w^'" 
allerdings  im  reim  noch  drei  inf.  auf  ci:  daci,  kajaci,  müowaci: 
auch  Idon.  bietet  im  reim  noch  drei  inf.  auf  ci:  kraöci  2.  6i).  \^^ 
dzieci  2.  89.  und  wstaci  2.  107 ;  karat  (nie  b^dzie  karut)  »w(«/. 
93.  10.  und  lizat  (b^dt)  lizat)  71.  9.  sind  wohl  als  čecJiismen  ^^ 
zuseiu^i,  wobei  allerdings  oorauszusetzen,  der  ^ech.  inf.  liabe  schoit  i* 
jener  zeit  auf  t  für  ti  auslauten  könn&n. 

2.  Supinuiu.  Das  supinum  ist  der  spräche  ablianden  gekommeh. 
datier  przyjdzie  sadzic  žywych  i  umarlych,  wo  ad.  sadiťB  stehefi  uürdt. 

3.  Partie,  praet.  aet.  I.     Das  suffix  des  partie,  praei.  act.  l 
lautet   1.8,    dessen   s   vor   y  für   asl.    i,   genauer    e,    in   sz  übergthi: 


|7M 
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slyszawszy^  uczyniwszy,  asl,  slysavLŠe,  učinivT>8e.  Seltener  ist  dieses 
partie,  ohne  szy:  obrociw  malg.  84,  6,  wyj([)w  pag.  1,  20.  wyr^- 
biw,  dobyw,  zabiw,  zaplaciw^  zastawiw,  opuáciw,  pozwaw,  przy- 
l^czyw;  uci^w  ustaw.:  wszeduw  maig.  117.  19.  wszédw,  przy- 
szedw  ustaw.  sind  unorganisch.  Die  ansieht,  dieses  partie,  werde  von 
dem  partie,  praet.  act.  IL  abgeleitet,  und  der  umstand,  dass  1  im 
auslaute  nach  consonanten  nicht  gehört  wird,  haben  die  unorganischen 
formen  wie  pogrzeblszy,  przywiódlszy  für  pogrzebszy,  przywiódszy 
veranlasst ;  richtige  hüdung&n  sind  jedoch  in  den  älteren  denJcmcUem 
nicht  selten:  wywiodszy  wt/p.  54.  wyniosszy  koch.  1.  178.  zawar- 
szy,  nalazszy  radz.  wsiadszy,  zaszedszy  klon.  1.  10;  1.  39:  na- 
lawßzy  tcf/p.  60.  aus  nalazwszy  steht  für  nalazszy.  Man  beachte 
nalazwszy  und  wsiadwszy  wijp.  53.  nalazwszy,  przyszedwszy, 
spadwszy  u^staw.  wsiadwszy,  przysiagwszy,  przyszedwszy,  szed- 
wszy  ort.  Dieses  partie,  kann  jetzt  nur  von  den  verba  perfeetiva 
gebildet  werden,  in  älteren  denkmälern  findet  man  jedoch  wzywaw- 
szy,  chowawszy  ustaic.  ležawszy^  miawszy,  sluchawszy  usw.  Dieses 
partie,  ist  indeelinabel,  dodi  findet  man  bywszy,  bywsze,  bywsza 
\jL8ic.  für  byly,  byle,  byla  muczk.  133. 

4.  Partie,  praet.  aet.  II.  Das  suffix  des  partie,  praet.  act.  IL 
lautet  It.  :  da-l. 

ö.  Partie,  praet.  pass.  Das  sufjix  des  partie,  praet.  pass.  ist 
ti.  oder  m*:  bi-ty,  czyta-ny. 

6.  Aorist.  Dieses  tempus  ist  avdi  in  den  älteren  quellen  selten. 
L  sg.  bych  malg.  7.  4.  kodi.  1.  32.  und  öfters;  in  der  Volks- 
sprache byeh  wojc.  2.  306.  und  byk:  že  byk  wzial  obie  volksl. 
Bych  ist  in  der  Schriftsprache  durch  bym  verdrängt  worden,  worüber 
Seite  88  gehandelt  ist.  a  bych  malg.  34.  27.  mol  wich  119.  6. 
II.  sg.  by  9.  34;  27.  1;  79.  3,  wofür  nun  bya.  ///.  sg.  by  oft; 
zginô :  zgin<)  niemiloáciwy  periit  impiu^  malg.  9.  ö.  L  dual,  bychwa 
koch.  3.  77.  III.  dual,  bysta  malg.  118..  37.  L  pl.  bychom  66.  2. 
für  späteres  bychiny  und  bysniy.  IL  pl.  byécie  matg.  47.  12. 
IIL  pl.  bych9  9.  20;  10.  2;^  16.  5  usw.  a  bych^  91.  8;  101.  22. 
Die  IIL  pl.  lautet  auf  9  (a)  für  asl.  a  aus.  Formen  wie  asl.  byse 
sind  dem  pol.  unbekannt:  roznienios9  malg.  106.  12,  ist  wohl  nur 
ein  Schreibfehler  für  rozniemogli  s<)  (vgl.  mxUg.  108.  23).  Das 
schéma  des  aor,  mag  folgendes  gewesen  sein :  Sg.  I.  mol  wich  //.  ///. 
molwi.  Dual,  L  molwichwa  //.  ///.  molwista.  PI.  L  molwichom 
IL  molwiöcie  IIL  molwichi). 
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e)  Ton  den  Rufflxen  der  praeseiisstänime. 

1.  Praesens.  Der  praesenwocal  ist  ie  (für  ctd.  e)  oder  o.  Im 
praes.  tritt  o  ein  in  der  L  sg,  und  in  der  HL  pl,,  in  den  übrigen 
formen  finden  wir  den  prciesensvocal  ie :  piek^,  piek^^  ad,  pek%  pe- 
k%ťL  aus  pek-o-mi»^  pek-o-nťB ;  pieczesz,  piecze^  pieczewa^  pieczeta 
u>8W.  Die  verba  L  6.  und  V.  L  hohen  nur  in  der  lU,  pl.  den  prae- 
sensvocai:  czjtaj%  und  czytam,  czytasz  usw.  znaja  und  znam,  zd&sz 
usw. :  asl.  čitaj^ťL  und  čitaj% ;  znaj^ťL  und  znaj^  usw.  In  den  älteren 
denkmälem  hat  manchmal  auch  die  L  sg,  den  praesensvocal :  podna- 
8zaj<);  wylewaj(|>,  powiedaj<)  malg.  27.  2;  141.  2.  uciekaj<i>7  zgibajo, 
8kiadaj<|>  jadw.  30.  84;  ebenso  in  der  III.  sg. :  przjjaje  ort.  stai.  7. 
znaje  matg.  89.  13.  poznaj  e  91.  6.  (das  letztere  ist  als  perfecdvvmy 
cognoscet,  nicht  mit  dem  noch  gebrävMiehen  poznaj e,  cognosdt,  zu 
identijlcieren)  znaje  modl.-wacl.  und  in  der  I.  pl. :  przyjíyemy  ort. 
Dialekt,  besteht  graj^,  grajesz^  gT^^aje  für  gram^  grasz^  gra  Maiedd 
18ö.  uinieraje  paul.  69.  Kahibisch:  znaj^.  godaj§  loguor  neben  go- 
dosz  loqueris.  pöwjodaj§. 

2.  Imperativ.  I.  beri.  Da^  i  des  impt.  hat  sich  nach  den  fXh 
caien  als  j  erhalten:  graj,  pij,  czuj;  nach  den  consonanten  tcird,  ifo 
es  die  ausspracihe  gestattet,  das  aus  dem  praesensvoccUe  e  und  dem 
modusvocale  i  entstandene  ie  für  asl.  é  zu  \  und  weiter  zu  h  ge- 
schwächt: pleócie^  asl.  pletete;  dasselbe  geschieht  mit  dem  i  für  od. 
i:  pleč,  asl.  pleti;  proécie^  ctsL  prosite.  Wo  die  ausspräche  eine 
solche  Verflüchtigung  des  i  nicht  gestattet,  tritt  ij  für  i  ein:  dinij,  zacz- 
nij,  umknij,  wežmij  neben  wež  usw.:  asl.  ďbmi,  začbni^  uini>kDÍ 
usw.  So  auch  dojrzyj  aus  dozrzyj  und  przyjmij,  da  j  ein  consonant 
ist.  Manche  schreiben  in  gewissen  fällen  iej,  ej  für  ij :  dmiej,  traej 
für  dmij^  trzyj,  was  weniger  zu  empfehlen  ist.  ij  für  i  ist  der  äl- 
teren Sprache  fremd,  die  entweder  i  aistossen  oder  bewaliren  kann: 
wytargn  malg.  16.  14.  ogarú  jadw.  104.  padňmy  mutg,  94.  7. 
spadácie  ö.  12.  pomožy  jadw.  6.  14.  22.  usw.  strzežy  malg.  36. 
36;  85.  2;  140.  10.  jadw.  28.  170.  rzeczy  matg.  34.  3.  8()dá 
uezyni,  nawiedzi  usw.  34.  1;  71.  13;  26.  17  usw.  -prosi  joukc.  14. 
przydzi  4.  nauczy  30.  oéwieci  maig.  30.  20.  jadw.  30.  przymi 
jadw.  30.  zeáli  76.  zažžy  82,  karzy,  wodzi  koch.  1.  88;  1.  123. 
Seltener  erhält  sich  i  im  inlaute:  kažymy  malg.  73.  9.  przejdzinij 
94.  2.  placzymy  94.  7.  przychodzicie  33.  ö.  chwalicie  95.  8.  g<?- 
dzicie  134.  3;  149.  3:  dass  rzeczy,  okwieci  für  rzeczyj,  oswiecij 
stehen,  ist  ganz  ungegründet.  Dialekt,  ist  kl^kni,  rviée;  kupma  kaufen 
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wir;  zröbma  machen  wir;  spuácma.  Die  IL  sg.  und  pl,  impt  ver- 
tritt in  der  älteren  spräche  auch  die  III:  ácwierdzona  b<J>dž  r(|>ka 
twoja  i  powyszona  hffdi  prawica  twoja  Tualg.  88.  13.  spadúcie  od 
myéli  swych  decidant  a  cogüationibus  suis  ô.  12.  In  der  heutigen 
spräche  gilt  diess  wohl  nur  in  b%dž  und  in  pomagaj  Bog,  sonst  wird 
niechaj,  niech  mit  der  III.  praes.  verhundeti:  niech  mówi,  niech 
mówi^.  IL  Die  dem  asl.  daždi,  daždb  entsprechenden  formen  sind: 
widz,  wiedz,  jedz. 

3.  Imperfect.  Das  imperfect.  findet  sich  in  nicht  sehr  zahlreichen 
spuren  in  den  älteren  quellen.  L  sg.  molwiach  m^ilg.  121.  8.  LI.  sg. 
molwiasze  98.  7.  biesze  104.  36.  IIL  pl.  biechi)  77.  34.  blogostar 
wiach([>  61.  4.  mijach(|)  128.  7.  poklmach<)  61.  4.  pot<J^piach<J>  93. 
21.  przysi<i>gach<J)  101.  9.  épiewachcj)  68.  16.  szukach<)  77.  38.  ju- 
czach<J>  93.  21:  chwalechcj)  101.  9.  für  chwaliachc)  ist  dem  Sech, 
nachgebildet.  Die  von  andern  aufgestellten  formen  für  die  IL  und 
m.  sg.  ohne  sze  im  auslaute  sind  zu  bezweifeln:  wyslachawa  ex- 
audiebat  malg.  98.  7.  zabije  ^Sechismus  für  zabija  ocdderet  77.  38. 
und  ima,  ot-ima  (odejma),  przjima  in  dem  liede  bogarodzica  von 
1408,  während  in  späteren  handschriften  imia},  odejmat,  przy- 
j^i  steht. 

4.  Partie,  praes.  act.  Das  suffix  des  partie,  praes.  act.  ist  nt, 

dessen  n  mit  dem  vorhergehenden  vocal  zu   %  zusammenschmilzt,   und 

dessen  t  in  c  für  asl.   Ikt  übergeht.     Das  indeclinable  partie,  prass. 

act.  hat  7iun  dieses  c  zum  auslaufe:    czytaj^c,  lubi^c,  asl.  čitaj%šte, 

IjubeSte ;    selten  ist  §  für  ^ :    so  waJirscheirdich  widz^c  malg.  72.  3, 

für  widz^;  jadency  stat.  65.  d.  i.  jadecy  und  milujecy  klon.  1.  5. 

im  reim  auf  tysiecy.     Abweichend  ist  die  bädung  der  verha  IIL  2. 

und  IV:   lee^,  prosz^c,  als  ob  es  asl.  le^t^ste,  prošeSte  und  nicht 

let^šte  und  prostate  hiesse.   An  derselben  abweichung  nimmt  die  IIL 

pl.  praes.  teil.     Man  merke  jedz%c,'  asl.  jad^šte,  wiedzec,   asl.  ve- 

d^te,   icofür  maig.  wiadij^e  (wiad([>cym)  bietet.    In  malg.  finden  wir 

noch  das  partie,  praes.  act.  auf  i^  für  asl.  y  und  e :    kladcj)  ponens, 

asl.  klady,  32.  7 ;  72.  7.  wstancj),  asl.  VLStaDy,  101.  14.  powyszajc) 

S.  3.    badajij)  7.  10.    czjm()  9.  16;   17.  54;  102.  6.    zgromadzaj^^ 

congregans  32.   7.    postawiaj(J>   statuens   17.  36.    przym(|>czaj<|>   (asl. 

wohl  eher  prim%čaj§  als  prim%štaj§)  34.  6.  czakaj<J>  39.  1.  otejmuj<) 

46. 8.  mszcz(J>,  asl.  mtst^,  98.  9.  rozci(J)gaj<j)  103.  3,  wywodz(|)  134.  7. 

uczynicj),  buduj(^  146.  2.  przyniuj<!);  uámíerzaj([)  146.  6.  Das  partie. 

praes.  act.  kann  jetzt  nur  von  den  verba  imperfectiva  gebildet  werden, 

doch   b§d9C    und   ehemals    Die    rzk^    und  die  angeführten  partie. 
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W8tan<[),   uczynii)   so  wie  przyd^c,   posiej^c,  zabj^cy  tistaw.  44.  ^IL 
107»  Über  we  ápiacki  klon,  vgl.  seite  162, 

ö.  Partie,  praes.  pass.  Von  dem  partie,  prae»,  pass,  st'fid  nur 
einige  mehr  oder  weniger  unsiclibre  spuren  vorhanden:  krjjoniv, 
rzekomy,  wiadomy,  éwiadomy,  widomy,  znajomy  neben  znaiiiv. 
jadoiny  und  älinlich  lakomý,  rodzimy,  ruchomy,  znikomy  vgl,  2. 
Seite  233, 

f)  Conjugation  nach  den  yerbalclassen. 
A)  Conjugation  mit  dem  praosenBsuffix. 

Erste  classe, 

Suffixlose  Stämme. 

1.  plet. 

a.  Inf, 'Stamm  plet.  Inf,  pleá-6.  Partie,  praes,  ad,  L  plót-szy. 
IL  plet-1.     Partie,  praet,  pass,  plec-io-ny. 

ß.  Pra^,'Stamm  plet-e. 

Praes.     1,     plot-e  plec-ie-my 

2.  plec-ie-sz  plec-ie-cie 

3.  plec-ie  plot-%. 

Impt.     1.      —  ple6-my 

2.     pleé  pleé-cie. 

Partie,  prales,  act,  plot-^c. 

Un^nehtig  ist  die  Schreibung  des  inf,  der  auf  d  audautend&k 
Stämme  mit  ÁZ  für  k:  prz^sdz/i/r  prz^ác,  osZ.  pr§sti ;  odwieáé,  przy  wiese, 
spaéé  stat,  45,  129,  Von  den  formen  plotla,  plotlo  hieben  pletia, 
pletlo  empfehlen  sich  die  ersteren  immer  allgemeiner  werdenden  alé 
die  der  analógie  angemesseneren,  Klet  hat  nach  handt,  239,  im  praes, 
klet§  und  im  partie,  praet,  act,  11,  kletl,  nicht  klot^,  klotL  Für 
rost,  kwt,  a^l,  cvtt,  krad;  päd  gebraucht  die  neuere  spräche  a)  durch- 
gängig  oder  b)  nur  in  den  praesensformeii  verba  nach  II:  a)  rosna. 
kwitDJ^;  b)  kradn^;  padna;  neben  k}ad  gut  auch  kladný;  ged  ist 
nicht  rnehr  gebräuchlich;  roste,  roéciesz,  roscie,  roéc  kodi,,  nun  rosne, 
roániesZ;  roénie,  rosn^ó;  zakwcie  (asi,  zacvtteťL)  maig,  89,  ^'. 
wzkwtlo  (asi,  vtscvtlo)  27,  10,  kwiéé  (asi.  cvisti)  71,  16;  91, 
12;  91,  13:   abweichend  ist  hinsichtlich  des  vocals  wezkwiecie  maig. 


poln.  coiq.  Boffizlose  st&mme.  2.  451 

131.  19;  otektówie  102.  14.  steht  in  folge  einer  auch  im  6ech.  vor- 
kommenden consonantenversetzung  (ktwúci  florens)  für  otekwcie,  asl. 
oťLCVBteti» :  mit  dem  stamme  kwt  hängt  die  HI.  pL  praes.  kst^  zu- 
sammen in  dem  Sprichworte:  in  diebus  Eliae,  kiedy  zakst^  kije,  za- 
kst^  nämlich  steht  für  zakwt^^  eigentlich  für  zakwst^  (vgl.  serb. 
živsti,  d.  i.  živ-s-ti),  und  es  ist  daher  wohl  zu  bezweifeln,  ob  der 
inf.  je  ksieáé  muczk.  149.  153,  wofür  Linde  kciec  hat,  gelautet  hat: 
nach  meiner  ansieht  kann  er  nur  kwié6  gewesen  sein.  g<J>áó  maig. 
107.  1;  107.  3;  137.  2.  g§dzie  7'ej.:  falsch  ist  gedzió.  D&m  asl. 
čtt  entsprach  eJiedem  im  praes.  czt§,  czciesz^  czcie,  III.  pl.  czt^,  im 
inf.  czyéé,  asl.  Öisti.  Man  liest  czedl  für  czetl  mucsik.  164:  jetzt 
besteht  czyta  lesen  nach  V.  1.  und  czci  ehren  nach  IV.  Man  merke 
kašubisch  tée  und  tcze  ehre  für  ein  czci,  asl.  či»ti,  das  jedoch  auch 
auf  czci  IV.  beruhen  kann,  id  hatte  im  inf.  ehemals  i6,  cwZ.  iti :  przyé 
(przydž)  maig.  21,  34.  ié  stai.  63.  66.  odié  ö6.  63.  przeié  63. 
wnié,  przei6  radz.,  jetzt  lautet  der  inf.  iáó;  in  samodžcie  m^lg. 
45.  8.  ist  i  aufgefallen:  samo  idžcie;  die  partie,  praet.  act.  I.  und 
n.  von  id  werden  durch  szedszy,  szedl  von  szed,  asl.  ši>d,  ersetzt; 
szed}  verliert  sein  d,  wenn  es  zweisilbig  wird:  szlo,  szla,  doch  liest 
man  maig.  84.  12.  und  96.  12.  wszczedla,  asl.  VLätbla,  yLŠbla  und 
bei  bandt.  267.  als  veraltet  szedliámy,  szedlyémy.  Das  subst.  ver- 
bale Äcie  stat.  37.  poécie  gressus  malg.  72.  2y  wofür  bei  koch.  3.  76. 
szcie,  ist  nicht  mit  i,  id,  sondern  mit  szed  zusammenzustellen:  asl. 
šbstije:  iécie  muczk,  155.  klömmt  wohl  nirgends  vor.  Dialekt,  ist 
wynajdi,  wynad  statt  wynalazl.  Vgl.  Seite  164,  sied  wird  in  den 
pra^emform^n  nasal  verstärkt:  si^d^  (richtiger  als  si^d^),  si^dziesz; 
si^dž  usw. ;  der  inf,  lautet  sieé6  wnd,  minder  richtig,  8Íqé6.  jad  vehi 
entlehnt  die  inf  .-formen  von  j  echa:  jade,  jedziesz;  jechaé,  jechal, 
jachid.  In  zof,  liest  man  wyjaw  für  wyjachaw,  jal  für  jachal,  jeli 
und  jedli  füß*  jachali  wie  6ech.  jeti,  jev,  jel,  jeto  und  jeno  im 
partie,  praet,  pass. :  ein  jedl  ist  Sech,  urmachweisbar. 

2.  nes. 

a.  Inf. -stamm  nes.     Inf.  nieé-é.     Partie,  praet.  act.  I,  niós-szy. 
//.  niÓB-1.     Partie,  praet.  pass.  nies-io-ny, 

ß.  Praes.-stamm  nes-e. 

Praes.     1.     nios-^  nies-ie-my 

2.  nies-ie-sz  nies-ie-cie 

3.  nies-ie  nios-%. 

29* 


452  poln.  coig.  railUloBe  stftmme.  4. 

Irrvp.     1,     —  nieé-my 

2.     nieé  nieá-cie. 

Partie,  praes.  ctcL  nio8-%c. 

Grzez  gehört  nicht  hieher :  grz^éd,  grzsjz^,  grzaz^  sind  unbeleut 
und  ugrz^zl,  ugrz^zszy  beruJien  auf  ^rz^zD^.  e  geht  in  a  Ober  m 
der  L  sg,  und  III,  pl.  praes.,  im  inf.  und  im  partie,  praet.  ad.  11: 
trz%B§,  trz^s^,  trz%áó,  trz^sl:  der  inf.  trzeéc  m^g.  103.  33.  ist  m 
líechismus.  laz§  mesg.  90.  inf.  lééé,  partie,  prost,  lazszy,  lazl  ist 
richtiger  als  lez^,  dagegen  nur  leziesz^  lezie  usic,  asl.  leza^  le- 
zeái  usw. 

3.  greb. 

a.  Inf. -stamm  greb.  Inf.  grze-é-6.  Partie,  praet.  ad.  L 
grzeb-szy.     //.  grzeb-L     Partie,  praet.  pass.  grzeb-io-ny. 

ß.  Praes.'Stamm  greb-e. 

Pra^.     1.     grzeb-§  grzeb-ie-my 

2.  grzeb-ie-sz  grzeb-ie-cie 

3.  grzeb-ie  grzeb-^. 

Impt.     1.     —  grzeb-my 

2.    grzeB  grzeb-cie. 

Pßrtie.  praes.  act.  grzeb-^c. 

IXe  inf.  lauten  grzeéé,  skuéé,  žyé,  pleé,  in  welchen  fomm 
b,  w  ausgefallen  sind,  grzeb  und  skub  ersetzt  die  heutige  spräche  iß 
den  praesetisf  armen  durch  grzeba,  skuba  nach  V.  2:  grzebi^,  sku- 
bi§ ;  an  die  stelle  von  žyw  tritt  žy  nach  I.  7 :  žyj§  für  žyw§,  žy- 
wiesz,  žywie  usw.  Für  plew  (ivovon  plewie  klon.  2.  101.  plewie 
len  paul.  149.  und  plewiony  muczk.  163.)  wird  pl  nach  I.  6.  g^randä. 

4.  pek. 

a.  Inf. -stamm  pek.  Inf.  piec.  Partie,  praet.  act  I,  piek-sz}'. 
77.  piek-1.     Partie,  praet.  pass.  piecz-o-ny. 

ß.  Praes.-stamm  pek-e. 

Praes.     1.     piek- e  piecz-e-my 

2.  plecz-e-sz  piecz-e-cie 

3.  piecz-e  piek-a. 
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Impt     1.     —  piecz-my 

2.     piecz  piecz-cie. 

Partie,  praes,  act  piek-ac. 

Gegen  alle  analógie  streiten  die  inf.  der  auf  g  auslautenden 
Stämme  mit  dz  statt  c :  žedz  für  žec,  asL  žeSti :  diese  durch  die  in 
gewissen  fällen  eintretende  vencandlung  des  g  in  dz  (nodze,  ubodzy) 
veranlasste  falsche  Schreibung  findet  man  einigemale  schon  in  maJlg, : 
strzedz  38.  1;  58.  10,  strzdz  120.  7.  neben  žec  120.  6.  Warum 
man  zžeBz,  zže  usio.  und  nicht  žžesz,  žže,  asi.  žbžesi,  žbžeťL,  schreiben 
soll,  ist  nicht  klar,  Vo7i  žeg  ist  jetzt  nur  zažec,  zažegszy,  zažegl 
gebrätuJdich.  wlek  entspricht  einem  asi,  vlék,  das  aus  dem  inf.  in 
andere  formen  eingedrungen.  Der  stammvocal  von  žeg  und  rzek  kann 
zu  L  geschwächt  werden :  daher  alt  rzk^c,  rzkomy  neben  rzek%C;  rze- 
komy.  Im  impt.  tritt  der  palatal  statt  des  sihüanten  ein:  piecZ; 
pieczcie,  ad,  pbci,  ptcéte.  WIek§,  žege  dnd  toegen  des  gutturals 
richtiger  als  die  nach  plote,  niose  gebadeten  wloke,  zöge.  wlok§, 
asl.  vlék^,  vlok^,  asl.  vlekaťL,  wlokl,  asl.  vleklí»,  baden  tcie  arzoda, 
asl.  sreda,  eine  ausnähme  von  der  regel:  für  wIok§  erwartet  man 
nadi  der  analógie  von  sieke,  bieg§  die  form  wlek§:  loer  wloke, 
wlocze  encartet,  hat  auf  die  lautgesetze  des  poln,  nicIU  geachtet  und 
sich  durch  das  ganz  verschiedene  wlocze,  asl,  vlača,  beeinflussen  lassen: 
vlači  denominativ  von  vlak'B.  bieg  toird  in  den  praes,-formen  durch 
biegn^  nach  II.  oder  durch  bieže  na^h  HL  2,  ersetzt,  doch  sind  biege, 
bieg^  in  gebraut,  strzdz,  strzžy  matg.  120,  7 ;  139.  4.  neben  strzedz, 
strzeŽy  scheinen  einem  asl.  strtáti,  striízi  zu  entsprechen,  leg  erhält 
in  den  praes.formen  die  nasale  verstärhing:  lege  (tcofilr  auch  legn§ 
U7id  l§gn§),  l^ž  muczk.  164 :  der  nasale  vocal  kann  auch  in  die  inf.- 
formen  eindringen^  daher  l^c,  l^gl,  l^gszy  neben  lec,  legi,  legszy: 
leg  und  l§g  sind  nicht  als  verschiedene  lourzeln  anzusehen,  obgleich 
gegenioärtig  der  begriff  des  brütens  mit  dem  in  allen  formen  nasa- 
lierten l§g  bezeichnet  wird,  lek  (zlac  sie,^  zl^kszy  si§,  zl%kl  si§) 
ersetzt  alles  übrige  durch  l§kaó   F.  1.  und  durch  zl^kn^é  sie  //. 

5.  pLn. 

a.  Inf, -stamm  pi>n.     Inf,  pi%-6.     Partie,  prost,  act.  L  pia-w-szy. 
II.  pi^-1.     Partie,  probet,  pass.  pie-ty. 

ß.  Praes.'Stamm  pbo-e. 
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Praes.     1.     pn-e  pn-ie-my 

2.  pn-ie-sz  pn-ie-cie 

3,  pn-ie  pn-^ 

ImpL     L     —  pn-i-j-my 

2.     pn-i-j  pn-i-j-cie. 

Partie,  praes.  act,  pn-%c. 

Die  inf.  lauten  d^é,  ž^é  (ždž^ó),  j^;  ž%ó,  kl^é,  ini^é,  piaó, 
ci^č;  cz^ó;  asi,  themen  ďLm;  žbm,  im;  žbii;  kli>Q^  mbn^  ptn,  ti>n. 
Čbn.  odejme,  przyjm^,  wezm§,  wyjm§  entstehen  aus  den  yarmen  od- 
ji>m§,  przyjtm^,  wLZbm^,  wyji>m§.  i^rwzi^é  (wzi(|) é ?naij.5ö./7.  wziac 
radz.  koch,  L  47,  stat,  56.  58»  65.  und  sogar  rmck.  2.  237.)  spricht 
man  nun  toohl  allgemein  unorganisch  wzi^á6  (vgl.  iéé).  F\lr  klac 
steht  manchmal  kln%č.  odpocz^ó  gehört  zu  11.  und  ist  eine  zusammen- 
ziehung von  odpoczyn^é  maig.  4,  9;  15.  9;  54.  6.  usw.  koch.  1, 
108.  Man  merke  den  impt.  von  VLZbm:  wežm  und  wežmij  (wez- 
miej  aus  y^zBmi)  und  wež.  Dialekt,  ist  wezn§y  wežniesz  usw.  ßir 
wezm§,  w6Žmíesz  usw.,  ebenso  wzión,  wziena  ßlr  wzi^l^  wzi^ia; 
BJon  aus  sj(J>}  für  zdj<)l  er  zog  heraus.  Kašubisch  pócz^,  zacz^  für 
pocz^l,  zacz^h  Ci%(;  d^i  haben  ci§}o,  ci^la,  d§}0;  d§}a^  asl.  teh, 
t§lo,  d^T»,  d^lo. 

6.  mr. 

a.    Inf. -stamm  mr.     Inf.  mrz-e-é.     Partie,  probet,  act.  I.  mar- 
szy.     n.  mar-l.     Partie,  praet.  pass.  (tar-ty). 


mrz-e-my 
mrz-e-cie 
mr-%. 

mrz-yj-my 
mrz-yj-cie. 


ß.  Praes.'Stamm 

mr-e. 

Praes. 

1. 

mr-§ 

2. 

mrz-e-sz 

3. 

mrz-e 

Impt. 

1. 

— 

2. 

mrz-yj 

Partie,  praes.  act.  (tr-^c). 


Die  inf.  lauten  mleé,  pleé,  wrzeé  claudere,  wreé  bvllire  für 
und  neben  wrzeé  und  wrzaé  nach  V.  4.  žreé  für  žrze6^  kwrze^ 
(das  nicht  zu  belegen),  asl.  cyréti^  mrzeó^  przeč,  Btrzeé^  trzeé.  mi 
und  pi  haben  im  praes.  mielQ,    piele  neben  miol^,   piol^  und  mele, 
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pele;  mielesz,  pielesz  usw.,  im  impt,  iiiiel,  piel  und  mel,  pel  usw., 
im  partie,  praet.  act.  L  domelszy^  wypelszy,  im  partie,  pra^t.  act. 
IL  iiiell  (d.  i.  meH  von  ml  wie  marl  von  mr),  pell  neben  mlil 
jalaih.  239.  für  mlel  mick.  1.  165.  plel  und  ehemals  mioH,  piotl; 
im  partie,  praet.  pass.  melty,  pelty ;  mielony,  pielony  und  melóny, 
pelony:  pl  (jehörte  ursprünglich  als  plew,  asl.  plev,  zu  I.  3,  daher 
plewiony  muczk.  163.  wr  hullire  hat  im  praes.  wr§,  wrzesz,  wrze 
neben  wresz,  wre  usw.,  in  der  pl.  wr%  neben  wrej^,  im  inf.  wrzeó, 
wreó  und  nach  V.  4,  wrzaé  (vgl.  russ,  vreja) :  das  partie,  praes. 
act.  und  die  inf. -formen  werden  na>ch  III.  2.  gebildet:  wi'z^c,  wrzaw- 
szy,  wrzal  (neben  warl  muezk.  160),  wrzenie;  wra,  tvovon  die  III. 
sg.  und  III.  pl.  praes.  wra  und  wraj^  und  wraj^c,  wral  gehört  zu 
V.  1.  Unorganisch  sind  drz^c  jakub.  240.  und  požrzaoy  devoratus 
matg.  106.  17.  Rozpostrzal  lOö.  26.  ist  mit  dem  asl.  -strelx  zu  ver- 
gleichen, pry  didt  koch.  1.  li"}?.  klon.  1.  28,  das  einige  mit  einem 
pry  nach.  I.  7.  in  Verbindung  bringen,  ist  mit  dem  nslov.  pre  und 
mit  dem  6eeh.  pry  zusammenzustellen.  Vgl.  seite  389,  žr  hat  im  praes. 
žr§,  žrzesz  und  žresz ,  žrze  und  žre  usw.  pr  kann  in  allen  fünf 
bedeutungen  diesem  paradigma  folgen :  pre,  przesz,  prze ;  przyj ; 
pr^c ;  parszy ;  pari ;  party,  przeé ;  in  der  bedeutung  rixari  gehörte 
es  ursprünglich  zu  III.  2 :  prz§,  przysz,  przy ;  przyj ;  prz%c,  przaw- 
szy;  przal;  przany;  przec.  a)  belege  für  die  formen  nach  HL 
2:  prze  stat.  119.  przy  ustaw.  ort.  stat.  39.  52.  73.  110.  115.  119, 
klon.  2.  96.  prz^  klon.  2.  49.  przai  ustaw.  ort.  zaprzenie  stat.  21; 
b)  belege  für  die  formen  nach  I.  6 :  prze  ort.  pozprze  stat.  7.  za- 
prze  radz.  matth.  10.  33.  pari  ort.  klon.  2.  51.  przeparszy  stat.  17. 
spart  ustaio.  stat.  78.  Vgl.  asl.  pij%,  priši,  priťL  usw.  serb.  prem, 
pres,  pre  usw.  ^ech.  pru,  pre  und  prim,  pH.  prze  sudare  kann  auch 
nach  I.  7.  conjugiert  werden.  Dialekt,  hat  otewrzeé  apemre  im  partie, 
praet.  act.  II.  otwar,  otwarla ;  mrzec  im  partie,  praet.  pass.  marty : 
umarty ;  dieses  kömmt  aueJi  im  polab.  vor  Schleicher  171. 

7.  bi. 

a.    Inf. 'Stamm   bi.     Inf.  bi-6.     Partie,  praet.  act.  I.   bi-w-szy. 
IL  bi-L     Partie,  praet.  pass.  bi-ty. 


ß.  Praes.-stamm  bi-j-o. 

Pra^.     1.     bi-j-§ 

bi-j-e-my 

2.     bi-j-e-sz 

bi-j-e-cie 

3.     bi-j-e 

bi"j-^. 
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ImpU     1.    —  bi-j-my 

2.     bi-j  bi-j-cie. 

Partie,  praes,  act  bi-j-^c. 

Zna  und  émie  haben  teilweise  keinen  praesensvocal :  znani, 
áiiiiem ;  znasz^  ámiesz  usw.,  dagegen  znaj^,  ámiej^  und  unorgatM 
ámi%  muczk.  160.  und  alt  znaje  novit,  sta  wird  in  den  praes.-,  tnúá 
auch  in  den  inf. -formen  durch  stan^  nach  IL  ersetzt,  slu  wandelt  in 
den  praes.-formen  u  zu  ow:  slowie:  lecz  brzeg  dwojaki,  jeden 
ostry  slowie  audit,  vocatur  klon.  1.  38.  pie  hatte  im  praes.  ehe- 
dem poje  wyp.  28.  und  im  impt.  pojcie  m^g.  67.  36;  95.  1;  STi. 
6;  97.  7;  99.  1;  136.  4;  146.  7;  149.  1;  kašubisch  poje,  jetzt  in 
der  Schriftsprache  piej§,  piejesz  usw,  zna  hat  im  partie,  praet.  jxwi. 
znany :  vgl.  auch  odzienie,  das  jedoch  auch  von  dzia  nach  V.  4.  oik- 
geleitet  werden  kann,  prze  hat  im  prales,  neben  przej§,  przejesz  twir. 
auch  pre,  przesz  usw.  nach  I.  7.  von  pr,  so  dass  dem  ad.  presi, 
priši  und  einem  préješi,  das  eine  przesz  gegenüberstehen  kann,  iize 
maturescere  hat  im  inf.  žrze6  und  žrzaé  nach  V.  4. 

Zweite  dasse. 

n^-stämme. 

a.    Inf. 'Stamm   džwign^.     Inf.   džwign^ó.     Partie,  praet.  axi 
L  džwign^-w-szy.    //.  džwigo^-l.     Partie,  praet.  pa^.  dzwign-io-ny. 

ß.  Praes.'Stamm  džwign-e. 

Praes.     1.     dzwign-e  diwign-ie-my 

2.  džwign-ie-sz  džwign-ie-cie 

3.  džwign-ie  džwign-^. 

Impt.     1.     —  džwign-i-j-my 

2.     dáwign-i-j  džwign-i-j-cie. 

Partie,  praes.  act.  (ci^gn-^c). 

Der  stamm  gn^  aus  gtbn^  wird  in  den  inf-formen  durch  gi« 
ersetzt :  gi%6,  gi%l  und  gne,  gniesz  iwmj.  für  gn%é,  gn^l  tisw.  Der 
stamm  pomion^  (pomion§,  pomieá,  pomion^l,  pomienioDy)  fnW 
in  den  praesensformen  zusammengezogen:  pomne,  pomniesz,  pomnij 
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U8W.  wnd  in  den  inf. -formen  durch  pomnie  nach  TU.  2«  ersetzt:  po- 
mnieč^  pomnial  usw.:  das  partie,  praet.  pass.  pomniony  kann  von 
jedem  der  beiden  stamme,  pomniety  nur  nach  IL  erklärt  werden;  in 
älteren  denkmälem  liest  man  auch  praesenffformen  von  pomnie  nach 
III.  2 :  pomnie,  pomni^;  pomni^c ;  die  jetzt  gebräuchlichen  formen 
sind  jedoch  nicht,  wie  muczk.  168.  meint,  falsch.  Das  alte  poczyne, 
poczyn^é,  poczyn%l  usw.  ist  durch  poczne,  pocz^é^  pocz^l  ersetzt 
worden.  Viele  verba,  namentlich  die  inchoativa,  bilden  das  partie, 
probet,  act.  IL  von  einem  mit  der  sübe  n^  unbeschwerten  stamme: 
gasn%},  gas};  gluchn^};  gluch};  schn^}^  seU:  schlem  usw.;  einige 
stossen  n%  nur  in  jenen  formen  aus,  die  mit  demselben  dreisilbig 
würden:  gwizn^l,  gwizla;  pikn%},  pikla;  prysn^l,  prysla  u-sw.;  am 
häufigsten  fällt  n%  m  den  zusammengesetzteti  verben  aus:  zgadna, 
zgad} ;  zdechn%  zdechl ;  przywykna,  przywykl  u^sw.  poáľzatt  malg. 
84.  11.  zof.  árzatl  zof.  setzt  den  inf. -stamm  poárzat  oder  poárzatn^ 
voraus:  vgl.  cech.  stretnú,  asi.  siirét,  s^rélt.  Manche  sind  beider 
formen  fähig :  pekn^l,  pekl ;  trzasn^l,  trz^sl  usw.  Kaévhisch  pelk 
ist  polknat,  wetk-wetkn^};  dialekt.  wpirtn(J>ó  hineinschieben  wpirtnón. 
Das  partie,  pra^.  pass.  wird  häufiger  mittelst  ťL  gebildet :  ogarniony, 
polkniony,  przenikniony,  cofniony  usw.  und  pchniety ;  dialekt. 
zamkniony. 

Dritte  dasse. 
é-stämme. 

Erste  gruppe. 

bolé. 

a.    Inf. -stamm  bolo.     Inf.  boIe-6.     Partie,  praet.  act.  L  bola- 
w-ßzy.     IL  bola-1.     Partie,  prast.  pass.  (rozum-ia-ny). 

ß.  Praes.-stamm  bole-j-e. 

Praes.     L    bole-j-§  bole-j-e-my 

2.  bole-j-e-sz  bole-j-e-cie 

3.  bole-j-e  bole-j-%. 

Impt.     1.     —  bole-j-my 

2.     bole-j'  bole-j-cie. 

Partie,  praes.  act  bole-j-%c. 
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Umie  hat  den  praesensvocal  nur  in  der  HL  ph :  umiem^  umiesz 
tmv.  umiej^;  dasselbe  findet  sich  schon  in  den  ältesten  denkmäkm: 
rrialg.  88.  15;  91.  6.  Mie,  alt  imie,  hat  im  praes.  mam,  masz, 
ma  usu\  und  im  partie,  praes.  act.  maj^c ;  die  übrigen  formen  sind 
regelmässig:  miej,  miawszy,  mial^  miany,  mieé. 


Zweite  gruppe. 

kypé. 

a.    Inf. -stamm   kipie.       Inf.   kipie-6.  *    Partie,  probet,    act.  L 
kipia-w-szy.     //.  kipiarl.     Partie,  praet.  pass.  (cierp-ia-ny). 

ß.  Praes.-stamm  kipi-e. 

Praes.     1.     kipi-e  kipi-my 

2.  kipi-Bz  kipi-cie 

3.  kipi  kipi-q. 

Impt.     1.     —  kip-my 

2.     kip  kip-cie 

Partie,  praes.  act.  kipi^c. 

Die  consonanten  erleiden  in  der  I.  sg.  und  im  partie,  praet. 
pass.  jene  veränderungeii,  denen  sie  vor  praejerierten  vocalen  unter- 
ivorfen  sind:  lece,  siedz§,  wisz^,  owZ.  lešt^,  séžd^,  viš^.  Dieselben 
veränderunge7i  treten  unorganisch  in  der  III.  pl.  praes.  und  im  partk, 
praes.  act.  ein:  lec%,  siedz^,  wisz^,  cwZ.  leteti»,  séd§ťL,  vis§t7i>;  le- 
c^C;  siedzqc^  wisz%c,  asl.  leteste,  sédeste,  viseŠte,  als  ob  dcts  a^. 
lešteťB,  leSt^šte  hätte.  Abweichend  ist  wid(j)c  matg.  47.  5,  womit  vi- 
domy,  flwZ.  vidomi»,  verglichen  werden  kann,  drže  hat  im  inf.  drže<^ 
und  držaé  tremsre.  slyszony  für  slyszany  und,  was  nicht  selten  vor- 
kömmt, slyBzemy  für  slyszymy  sind  unrichtig,  widzie  hat  im  impt. 
widz  matg.  9.  12,  asl.  viždb.  wiedzie  hat  kein  praesens-e:  wiem. 
chcie  hat  im  praes.  chc§,  chcesz,  chce  usic.  III.  pl.  chca^  aä, 
hi>šta,  hitŠteŠi;  h^šteťL  usw.  III.  pl.  hoteti, ;  der  impt.  lautet  chciej, 
das  partie,  praes.  act.  chc^c,  asl.  hosti,  hot§,  hot^Sti,  das  partie, 
praet.  act.  IL  chcial,  das  partie,  präget,  pass.  chciany,  das  rerta/c 
jedoch  nicht  chcienie,  sondern  chcenie,  boje,  stoje,  asl.  boja,  síojí^ 
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ziehen  in  der  heutigen  Schriftsprache  oje  (oja)  in  a  zusammen:  baé 
si§,  staé  VMC.  Ka^bisch  bojec  se.  spa  hat  im  praes.  épi§,  ápisz 
v>sw.  ápij;  épi^c ;  spal  v^u\  szcza  für  sca  hat  szcze^  szczysz  v^w. 
sapa^  skrzypa,  chrapa,  oszemla  haben  sapi^^  skrzjpie^  chrapi§, 
oszemle;  sapisz^  skrzypisz,  chrapisz,  oszeuilisz  ume.  muczk,  148.  163. 
164 :  auch  krzesa  soli  hieher  gehören  und  im  praes.  krzesze,  krzesisz 
v,sw.  bilden,  doch  krzesze  nicht  nur  im  Volkslieds  bei  wojc.  181,  sondern 
auch  bei  Linde:  es  geht  daher  richtig  nach  V.  2.  Man  merke  gor- 
zec/  gorzeje  neben  goreé,  goreje,  göre,  myáleé  besteht  neben  my- 
élié:  jenes  ist  intransitiv,  dieses  transitiv. 


Vierte  classe. 
i-stämme. 

hvali. 

a.  Inf.- stamm   chwali.     Inf  chwali-c.     Partie,  praet.   a^t.    L 
chwali-w-8zy.     //.  chwaIi-1.     Partie,  praet.  pa^s.  chwal-o-ny. 

ß.  Praes.'Stamm  chwali-e. 

Praes.  1.  chwal-§  chwali-my 

2.  chwali-sz  chwali-cie 

3.  chwali  chwal-%. 

Impt.  1.  —  chwal-my 

2.  chwal  chwal-cie. 

Partie,  praes.  act.  chwal-^c. 

Hier  treten  dieselben  organisdien  und  unorganischen  Veränderungen 
der  consonanten  ein  wie  bei  den  verben  III.  2:  mloc§,  wodz§  (koch. 
1.  51.  hat  wzgard§  für  wzgardz§),  wože,  gasz§  und  mlocony,  wo- 
dzony,  wožony,  gaszony,  asl.  mlast^;  mlašteiľL;  inloe^,  wodz^ 
und  mioc^c,  wodz^C;  asl.  mlateti»,  yodeťi»  und  mlateáte,  vod^šte 
^LSíc.  kt  und  ždž  gehen  in  szcz  und  Ždž  über:  puszcz§,  zagwoždže; 
oczyszczoD  koch.  2.  87.  ist  dem  oczyscion  koch.  2.  35.  vorzuziehen. 
Unrichtig  ist  mowiemy  ort.  czyniemy  koch.  1.  165.  für  mowimy, 
czynimy ;  mlociemy  mssgn.  83.  für  mlocimy  usw. 
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Fünfte  dasse, 
a-stämme. 

Erste    gruppe. 

dela. 

a.    Inf  .-stamm    dziala.      Inf.    dzíala-é.      Partie  praet.   ad.  L 
(iziala-w-szy.     //.  dziala-l.     Partie,  praet.  pass,  dziala-ny. 

ß.  Pra£8.-8tavim  dziala-j-e. 

Praes.     1,     dziala-in  dziaia-my 

2.  dziala-sz  dziala-cie 

3.  dziala  dzia)a-j-a. 

Impt,     1,     —  dziala-j-my 

2.     dziala-j  dziala-j-cie. 

Partie,  praes.  act.  dziala-j-^c. 

A  ist  im  praes.  mit  ausnahmt  der  III.  pl.  geschlossen:  kochám, 
kochász^  kochá  ustc.  kochajú  mesgn.  72.  kopcz.  9.  7 :  ám  entsteht  aua 

» 

ajemb,  ász  aiis  ajesz  usw. 

m 

Zweite    gruppe. 

pbsa. 

a.  Inf. 'Stamm  pisa.   Inf.  pisa-6.   Partie,  praet.  act.  I.  pisa-w-szv. 
n.  pisa-h    Partie,  praet.  pass.  pisa-Dj. 

ß.  Prass.'Stamm  pisi-e. 

Praes.     1,     pÍ8z-§  pisz-e-my 

2.  pisz-e-sz  pisz-e-cie 

3.  pisz-e  pisz-^. 

Impt.     1.     —  pisz-my 

2.     pisz  pisz-cie. 

Partie,  praes.  aet.  pisz-^c. 

In   den  prass&nsformen   erleiden   die   coiisonanten   die   oben  be- 
zeichneten  Veränderungen:   kol§,  orze,  depc^,   glodz§,  kapie,   rabie, 
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drzémie,  czesze,  liže;  kolesz^  orzesz,  lizesz;  kol,  orz,  liž  iisw., 
asL  kolj^,  orj^,  gložd^*,  koljesi,  orjesi,  gloždesi  usw,  8wiszcz§, 
gwiždže,  plaszcz§  (durch  asmmlatíon  aus  plascze)  von  Swista; 
gwizda,  plaska;  treska^  trestka  hat  tľosce^  trestce^  was  nicht, 
tde  muczk.  146.  meint,  unregdmässig,  Diewzorowo,  ist,  da  die  ältere 
form  treskta  ist:  vgl,  Linde;  smokce  von  smokta  ist  richtiger  als 
smokcze;  dasselbe  gilt  von  depc§  und  depcz§;  unregelmässig  ist 
pl^cze :  pl^ta.  Viele  verba  geJien  nach  V.  1,  und  nach  V.  2 : 
guzdram,  guzdrze  ;  klamam^  ktamie;  kolatam,  kolace  umo.  stru- 
gam  und  stniž§,  und  sogar  nach  L  4.  struge  muczk.  142.  150. 
jaJcub.  227.  Für  ehemaliges  miec§,  asl.  mešt^^  gilt  jetzt  miotam. 
rza  kann  organisch  nach  V.  2.  conjugiert  werden:  rž§,  ržesz,  rže 
muczk.  165.  jakui.  242.  oder  nach  III.  2.  rže,  ržysz,  ržy:  d&r  inf.  ist 
rzac  oder  ržeé,  rža6,  dieses  wohl  für  rzac,  nsl.  hrzati.  Den  inf. -stammen 
klo;  sla,  asl.  stla,  sla,  asl.  sxla,  und  pro  entsprechen  die  praes.-stämme 
kolie^  Bcielie,  álie  und  porzye,  asl.  kolie,  stelie,  siilie  und  porie, 
daher  kol§,  áciele,  él§  und  porze.  Neben  porz§  besteht  auch  por§ 
nach  V.  3.  mesgn.  88.  Smith  81.  pro  ist  als  pru  in  I.  7.  über- 
gegangen :  pruje,  prujesz  usw.  Man  bemerke  die  partie,  praet.  pass. 
klóty,  próty  und  scielony  neben  slany,  asl.  stlan'L. 

Dritte    gruppe. 

bra. 

a.   Inf. -stamm  bra.     Inf.  bra-6.     Partie,  praet.  act.  I.   bra-w- 
szy.     //.  bra-1..     Partie,  praet.  pass.  bra-ny. 

ß.  Pracs.'Stamm  bier-e. 

Praes.     1.     bior-§  bierz-e-my 

2.  bierz-e-sz        bierz-e-cie 

3.  bierz-e  bior-^. 

Impt.     1.     —  bierz-my 

2.     bierz  bierz-cie. 

Partie,  praes.  act.  bior-^c. 

Der  stamm   žen  ist  in  der   heutigen  Schriftsprache  dem   goni, 
genauer   dem  p^dzi  nach  IV.  gewiclien:   wyženi  matg.  5,  12.  ženie 
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8taL  69.  koch.  2.  183.  Hon.  1.  So.  rozženie  klon.  2.  78.  ženie  ««jc. 
2.  197 ;  unorganisch  ist  gna  nach  V.  1:  wygnaj%  hrasz.  žon§,  žona 
ort.  žoD^c  sind  richtiger  als  žen§,  žen^,  žeD^c;  zu  verwerfen  sind  žo- 
niesz,  žon  für  ženiesz^  žeň ;  der  inf.  žon^ó  ist  von  unwissenden  gram- 
matikem  aus  Zone  gebildet  worden.  Von  zwa  laiUet  das  praes.  gegen- 
wärtig zw§,  zwiesz  vsw.  oder  zowi§,  zowi^  für  das  ältere  orgarnsche 
zow§,  zow^  orz.  Idon.  1.  40.  louj.;  eben  so  findet  man  rwe  (porwe) 
neben  rwi^,  ssq  neh&n  ssie  und  }g§  neben  \i%  tk§  neben  tcze,  žena 
für  žon%  neben  ženi^  volksl.  Die  unorganischen  formen  scheinen  dk 
gewöhnlicheren  geworden  zu  sein.  Unorganisch  ist  bierz%  ustmc.  ort. 
bierz^c  ustaw.  ort.  wyp.  45.  für  bior^,  bior^c.  tka  stopfen  geht 
nach  V.  1.  Die  praes.formen  von  zg-a  fallen  mit  den  prass.fomm 
von   žeg   nach  I.  4.  zusammen.     Unzulässig  ist   pozowon  ustaw.  27. 


Vierte  gruppe. 

deja. 

a.  Inf  .-stamm  dzi&.  Inf.  dzia-ó.  Partie,  praet.  <zct.  L  dzia- 
w-szy.     II.  dzia-t.     Partie,  praet.  pass.  dzia-ny. 

r 

ß.  Praes.' stamm  dzie-j-e. 

Praes.     1.     dzie-j-§  dzie-j-e-my 

2.  .dzie-j-e-sz  dzie-j-e-cie 

3.  dzie-j-e  dzie-j-%. 

Impt.     1.     —  dzie-j-my 

2.     dzie-j  dzie-j-cie, 

Partie,  praes.  aet.  dzie-j-ac. 

Eine  zusammenziehung  des  ija,  ieja  für  asl.  ija,  eja  in  ia 
findet  nur  dann  statt,  wenn  der  vorhergehende  consonant  enveicht  tó" 
la6;  IsAy  lany;  siaó^  sia}^  siany^  asl.  lijati^  üj^I'^y  lijaiľB:  lejat^ 
Ieja},  lejan  sind  unorganisch,  wie  ßs  asl.  léjati,  léjaH,  léjaiľL  ttän- 
séjati,  séjaH,  séjani»  und  kajač,  l^^j^^?  ^j^°7;  ^-  kajati,  kajali 
kajaní;  im  ^ech.  findet  die  zusammenziehung  bei  allen  verhen  statt: 
kati;  kál,  kán;  im  älteren  pohi.  unterbleU)t  sie  manchmal:   chwiejal 
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maig.  21.  7 ;  auch  hei  muczk,  14ö.  lese  ich  ziajaé  und  przyjajaó: 
przyjaje  und  przyjajemy  ort.  hangen  mit  przyja  nax^h  V.  1.  zu- 
sammen. Kašviisch:  zase}  für  zasial;  sijnje}  s§  für  Smia}  8Í§. 
Manche  verba  bilden  die  inf. -formen  nach  V.  4.  und  nach  I.  7: 
blwa,  žwa,  klwa^  knowa,  kowa,  plwa,  psowa,  zrza,  ámia  und 
blu,  ZU;  klu,  knu,  ku,  plu,  psu,  zrze,  smie;  nach  V.  4.  und  nach 
I.  6 :  wrza  und  wrze  fervere;  nach  V.  4.  und  nach  I.  6.  oder  III.  2: 
prza  und  prze.  Die  inf-formcn  daja,  a^l.  daja;  znaja;  staja,  a^l. 
staja,  werden  durch  dawa,  znawa,  stawa  ersetzt^  während  das  praes. 
dawam  dem  daj§,  doznawam  dem  dozDaj§,  stawam  dem  staje 
weicht;  doch  auch  stawam:  pok^d  mi§  jedno  stawa  Linde.  Man 
merke  die  impt.  dawaj,  doznawaj  und  das  partie,  praes.  act.  do- 
znawaj^c,  nicht  daj,  doznaj,  doznaj^c,  stawaj,  stajne.  Anders 
Maledd  173.  Man  beachte  czuje  vigüat:  aniol  twoj  przy  mnie 
czuje  modl.-wacl.,  jetzt  czuwa.  Da^  déjati,  sejati  aus  défeti,  sééti 
entstanden  sind,  lä^st  sich  durch  berufung  auf  -devati,  -sévati  nicht 
beweisen. 

Sechste  dasse. 

ova  (tt-aj -Stämme. 

a.  Inf. 'Stamm  kupowa.  Inf.  kupowa-c.  Partie,  pra^,  act.  L 
kupowa-w-szy.     II.  kupowa-1.     Partie,  praet.  pass.  kupowa-ny. 

ß.  Praes.'Stamm  kupu-j-e. 

Praes.     1.     kupu-j-§  kupu-j-e-my 

2.     kupu-j-e-sz  kupu-j-e-cie 

8.     kupu-j-e  kupu-j-^. 

Impt.     1.     —  kupu-j-my 

2.     kupu-j  kupu-j-cie. 

Partie,  praes.  act.  kupu-j -^c. 

Die  verba  auf  ywa  können  nach  V.  1.  und  nach  VL  conjugiert 
werden;  das  letztere  ist  im  praes.  das  gebräuchlichere:  wydziubywam 
und  wydziubuj§,  podpisywam  und  podpisuje,  ostrugiwam  und 
ostruguje  usw.;   der  impt.  lautet  häufiger  auf  ywaj  als  auf  uj  aus. 
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Die  ältere  spräche  hat  häufig  awa :   otrzjmawa^   pobudzawa^   obie- 
cawa,  zachowawa,  oczekawa:  wzowa  befremdet  Ttiodl.'toact, 


B)  Conjngation  ohne  das  praesenssnfBx. 

1.  ved. 


Freies. 

1. 

wie-m 

wie-my 

2. 

wie-sz 

wie-cie 

3. 

wie 

wiedz-^. 

ImpL 

L 

wiedz-my 

2. 

wiedz 

wiedz-cie. 

Wiedz%  steht  dem  asL  ved^tt,  das  partie,  praes,  act.  wiedzac 
dem  asl.  ved^ste  gegeniiber:  maig,  bietet  wiedz(j)c  35,  11,  neben 
wiad<J)c  86.  3,  welches  man  mit  dem  asl.  partie,  praes,  ad.  und  dem 
poln.  wiadom  zusammenstellen  kann;  maig,  99,  3.  Jiat  den  impt. 
wiedziecie,  wofür  man  nach  dem  asl.  wiedzicie  encartet.  Die  1.  sg. 
praes,  wiein  spielt  die  rolle  eines  adverbs:  wiem  enim  m^itg.  9.  27; 
9,  33;  9,  35  usw.  autem  10.  6 ;  21.  3;  37.  20  usw,  azaliwiem 
numquid  40.  9.  bowiein  usw. 

2.  dad. 

Praes.  1.  da-m  da-my 

2.  da-sz  da-cie 

3,  da  dadz-^. 

Impt.  1.  —  da-j-my 

2,  da-j  da-j-cie. 

Daj^  daj^c  sind  von  daja  nach  V,  4.  entlehnt.  Dadza  eni- 
spricJU  dem  asl,  dad§H. 

3.  jéd. 

Praes.  1.  je-m  je-my 

2.  je-8z  je-cie 

3.  je  jedz-^. 
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Impt,  1,  — 
2.  jedz 

jedz-my 
jedz-cie. 

4.  jes. 

Praes,  L  1.  jeé-m 

2.  jes 

3.  jeá-ó 

jeé-my 
jes-cie 
s-%. 

//.  U  jest-e-m 
2.  jest-e-é 
5.  jest 

jest-e-siny 
jest-e-scie 

Kašviisch  jem;  j  es  e«,  jesme.  Dos  alte  praes,  L  nimmt, 
w&iin  es  tonlos  ist,  also  namentlich  in  Verbindung  mit  dem  partie, 
praet,  a^t,  II,  eine  abgeschwächte  form  an :  m,  é  für  jeém,  jeé  und 
émy,  ócie /ür  jeómy,  jeácie:  mówilem,  mówiles;  mówitiémy,  mo- 
wiliscie;  gotowem;  nie  wiedzia};  žem  žolnierz  vsw,:  das  e  von 
mówilem,  mówileô,  gotowem  ist  euphonisch,  daher  f  mówilam.  á  in 
der  L  pi,  ^  steht  unorganisch  für  s.  Statt  der  IIL  sg,  jesé  malg,  103, 
26.  liest  man  regelmässig  jest.  Das  é  des  verbum  subst,  gebt  in 
der  L  pL  des  alten  pra^,  I,  nicht  selten  in  ch  über:  mychmy  wi- 
dzieli,  cochmy  slyszeli,  nazbytechmy  bezpieczni  usw,  für  my- 
émy,  coémy,  nazbytesmy  usio.  In  den  auch  in  der  Volkssprache 
des  mährischen  Ostens  vorkommenden  formen  wie  pobudzilech  stai. 
26.  mówílech  orz,  oženilech  sie,  poj^lech  wojc,  2,  211,  weldie  die 
heutige  Schriftsprache  meidet,  ist  m  von  é  m  abgefallen,  und  s  in  ch 
übergegangen,  während  sonst  á  ausfällt  und  m  erlialten  wird:  po- 
budzilem,  ojsl,  pobudiK  jesmi»;  dialekt,  ist  k  für  ch:  u  swojej 
niatusi  nicek  nie  robila,  szelek  po  pod  zawrat,  znalazlek  volksl. 
In  dem  neuen  praes.  I,  sind  bloss  jest  und  s^  organisch,  indem  die 
iibrig&n  personen  aus  der  verbÍ7idung  der  III,  sg,  jest  mit  d&ii  ab- 
geschwächten  formen  des  alten  praes,  L  hervorgegangen  sind:  jest-e-m, 
jest-e-s;  jest-e-smy,  jest-e-ácie;  beide  bestandteile  könneii  av4Íh  ge- 
trennt werden:  ja-m  jest,  ty-é  jest.  Analog  mit  dieser  f  ügung  bezeidmet 
die  spräche  des  XVI,  jahrh,  die  I,  und  II,  pl,  durdi  smy,  scie  und 
8% :  ß^my  wdzi§czni  čel,  273,  cnot^ámy  s^  szcz^éliwi,  cokolwieke- 
BiTiy  s%,  mychmy  jego  s^  stworzenie  koch,  ižeámy  s^  .potrzeb- 
niejszy  klon,  poddani  smy  s^  wierni  twoji  gom,;  žeécie  s^  ówia^ 
d  Olli  i    P»  Kocli:   damit  ist  audi  spi-awedlnoéé  i  pokoj  calowale  sta 
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sie  sif  itistitia  et  pax  osculcLtae  sunt,  maig.  84.  11,  zusammenzustellen. 
Dialekt,  ist  jestech  und  daraus  ^jesech^  jezech  für  jestem,  jeém 
sum.    boch  j  uz  teraz  za  towarzysza  weü  ich  schon  jetzt  geselle  hin. 


Anhang. 
Umschriebene  yerbalformen. 

1.  Perfect.  act.  Das  perfect,  oci.  besteht  aus  dem  partie,  praei. 
act,  n.  v/nd  dem  praes,  I.  des  verbum  subst. :   kochalem,    kochaieé^ 
kochalismy^   kochaliécie  aus  den  älteren  formsn  kochat  jesm^    ío- 
chsAjGÍusw.;  byl  jeém;  jeé  przykazat;  wolali  jeémy ;  bö»6cie  za- 
shižyli  modln'Wa^,,  die  dialekt,  auch  jetzt  vorkommen :   nie  byl  sem 
zbójniczkiem    voľksl.     In  der  III,  fehlt  das  verbum  subst, :  kochal, 
kochali ;  in  der  älteren  spräche  war  es  notwendig :  szedl  jest,  rozdra- 
žnili  s()  malg,  oblekl  jest;   przeáladowali  s<|>  modl,'Wacl,      2,  Plus- 
qaamperfect.  act.     Das  plusquamperfect,   act,  wird  durch   die  Ver- 
bindung des  partie,  praet,  act,  II,  mit  dem  perfect,  des  verbum  subst, 
bezeichnet :  napisatem  byl,    przyslaly  byiy.     3.  Fut.  act.  .  Das  fut. 
act.   wird   ausgedrückt:     a)   durdi  das  praes.  der  verba  perfectiva: 
dam  dabo;    b)  durch  die  Verbindung  des  inf,  der  verba  imperfectiva 
cl)  mit  dem  praes.  des  verbum  bad :    pisaó  b^d§ ;  przyjdtj»  i  klaniaš 
BÍ§  h^áif   mutg.  85.  8 ;     ß)  mit  dem  praes,  des  verbum  mieó:   mam 
pisaé;     c)   durch  Verbindung   des  partie,  praet,   act,  IL   von  verba 
imperfectiva  mit   dem  praes.   des   verbum   b%d:    bed§    pisal.     Man 
beadite  die  Stellung  in  pisaé  b§d§  und  b§de  pisat.  c.  fehlt  in  modl.' 
wad.     4,  Fut.  exact.  act.     Das  fut.  exact,  fehlt.     5.  Conditionalis 
act.     Der   conditionalis  act,  besteht   aus  dem  partie,  praet.    act.  II. 
wnd  dem  aar.  des  verbum  subst,:  bych,  dialekt,  byk  (že  byk  wzi^l 
volksl.),   jetzt  in  der  schriftspradie  nur  bym   aus   by  jeäm:    bym 
pisal ;   by,  jetzt  byô,    pisal ;  by  pisal ;   bychom,  bychmy,  jetzt  by- 
émy,  pisali;   byécie  pisali;   bych(j)  pili  matg,  77,  49,  jetzt  by  pili. 
zgin<|>}  bych  byl  m^odl.-wact. :   ruszyla  sta  by  ustoiw.  135.  steht  flir 
ruszyia  bysta.   Vgl.  seite  88.     Dass  bym,   byé,   byémy,  byécie  aus 
by  jeóm,    by  jeé,    by  jesmy,    by  jeécie   entstafidefi  sind,   zeigt  das 
kašubische  in  sätzen  wie  folgende:   a  be  jem  bei   ut  essem,    že  be 
jes  do  nasze  zemje  zaszed  vi  terram  nostram  adeas,     pamj^toj,  a 
be  jes   dzeó   syj§ti   syj§cel  ut  diem  fesťum  sanctíjices.     a  be  sme 
jeho  slov§  uje  pógordzale  ne  eius  (dei)  verbum  contemnamus.  a  be 
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jesme  verzele  tU  credamus.  a  be  jesme  póznaie  vi  cognoscamtus, 
6.  Passivom.  Das  passivum  mrd  ausgedrückt :  a)  durch  Verbindung 
des  sie  mit  dem  aet.:  ziemia  dzieli  si^  na  kraje;  b)  durch  Ver- 
bindung des  partie,  praet.  pass.  mit  dem  verbum  svi)st, :  ojciec  jest 
kochany  od  d2áeci;  bywam  przeéladowany.  An  steile  des  verbum 
subst.  können  verba  von  ähnlicher  bedeutwng  treten :  zostaň^  Dapisany, 
zostaó  zabitým. 
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IX.  OBERSERBISCH. 


ERSTER  TEIL. 

Lehre  von  der  declination. 


Erstes  capitel. 


ÜTominale  declination. 

A)  Declination  -  der  snbstantira  nsw. 

Der  acc.  der  personen  bezeichnenden  mbsL  moste,  igt  stets  dem 
gen.  gleich:  popa  sacerdotis,  šacerdotem;  popovu,  popov  sacerdotunh 
sacerdotes ;  die  benennungen  der  tiere  folgen  dieser  regel  nur  im  sg. 
und  im  ducd.:  velka  Iwpi,  lupum  und  Ýelkovu,  velkov  duorum 
luporum,  duos  lupos;  dagegen  celkov  luporum  und  ^elki  lupos; 
daher  prosených  hoséi  na  kvas  povolaé.  Im  dual,  wird  jetzt  der 
gen,  durdi  den  pl,  gen,,  der  loc,  durch  den  dual,  dat.-instr.  ersetzt: 
popov,  a^L  popU;  als  du>al,  gen,,  popomaj,  asl.  popoma  und  popu? 
als  dual,  loc. 

Das  vor  d^em  endconsonanten  stehende  e,  o  wird,  tcenn  da» 
wort  am,  ende  wächst ,  ausgestossen :  a)  wenn  es  einem  asl.  hcdbvocal 
t,  b  entspricht:  cyrke^,  cyrkej,  a>sL  cr'ik'Bvb;  džeá,  asl,  dbni>: 
vosoi;  asl,  oslIx;  vos,  asl,  VLsb;  pónoÝ,  pónoj,  asl,  pan'LVi»;  pos, 
asl,  pLST» ;  *  žeň  emtezeit,  asl,  *  žbnb :  cirkve ;  dňa ;  vósta ;  vôe ;  pÓDve ; 
psa,  asl,  CFBk'Lvc,  dbnja,  osbla,  vlSí  usíc;  vó  žni;  ert,  hort,  asl,  rBti, 
hat  erta,  horta  neben  do  rta,  ze  rtom,  vo  rée;  äJinUdi  Jiat  rié  im 
sg,  gen,  róe  in:  do  reo,   sanst    riói  usw,     AucJi  die  enüeltnteji  subst. 
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• 

auf  el,  or,  ol  stossen  e,  o  aus:  cyhel,  cyhla;  vopor,  vopra;  dja- 
bol,  djabta;  dagegen  bóz,  bozu ;  tydžen,  tydžeňa ;  vosym,  asL 
osmi»,  vosymo;  sedym,  asZ.  sedmi»,  sedymo;  chriKet,  chriBeta; 
šov,  sova ;  sep,  sepe ;  lese,  lesée ;  česc,  česée  vsw,  ŕedkeÝe  stékt 
für  ŕedkve ;  b)  wenn  e ,  o  euphonisdi  eingeschaltet  ist :  vohen, 
vróbel^  kozo},  asi,  kozli»,  kotol,  a^l.  kotli,:  vóhňa,  vróbla,  kózla, 
kotla;  dagegen  vichor,  Orsl,  vihn»,  vichora^  chórov,  asL  hor^gT>vB, 
kat  choroÝe.  Die  ausstossung  findet  im  oserb,  seltener  statt  als 
in  anderen  slav.  sprachen,  da  die  asL  haibvocale  !>  und  h  häufig 
ganz  vernachlässigt  werden:  tkalc,  vótc,  sane  für  txkalbcb,  otbcb, 
saixibCb. 

In  den  fällen,  in  d&iien  andere  slav.  sprachen  im  pl.  gen.  der 
fem.  und  neuir.  auslautende  consonanten  durch  vocale  trennen,  tritt 
der  dem  musc.  eigene  ausgang  ov  ein:  hvov,  dnov,  šklov  von  hra, 
dno,  äkio. 

Die  assimüalion  des  o  zu  a  ist  im  oserb.  nicht  notwendig,  indem 
selbst  im  au^laut  des  neutr.  dialekt,  o  neben  e  geduldet  wird:  biéo, 
kazaáo  neben  biée,  kazaňe.  Von  der  in  den  älteren  d&iikmälem 
und  dialektisch  nidit  selten  unterlassenen  a^similatimi  tcird  m/eist  a 
ergriffen,  indem  dieses  zidschen  weichlauten  oder  palatalen  in  e  über- 
geht: peée,  pata,  cwZ.  p^ta;  pe6,  pal,  a^l.  peti,  p^lx;  mužej  für 
und  neben  mužaj  im  dual,  nom.;  mužemi  für  und  neben  mužainí. 
Wenn  v  zwischen  o  und  i  durch  j  ersetzt  wird,  so  geht  o  vor  j  in  e 
über,  daher  ad.  synovi -syDOvi,  synoji,  syneji,  synej;  ebenso  steht 
Viéazecy  für  Viéazejicy,  Viéazovicy;  Mrózecy  für  Mrózejicy, 
Mrózovicy;  daher  auch  Hnažecy,  Malesecy  aus  HnaSovicy,  Ma- 
lešovicy,  deutsch  Gnaschwiz,  Malschwiz ;  man  vgl.  auch  dejic^ 
steju  für  asl.  doiti,  8toj%  und  kejko,  tejko  für  koliko,  toliko; 
dagegen  popojo  für  und  neben  popove.  ó  ist  nicht  selten  auf  die 
einsilbigen  formen  beschränkt:  y 6z,  vól,  rov,  gen.  voza,  vola,  rova; 
dagegen  hole,  mróz,  tvóŕ,  gen.  hólca,  mróza,  tvóŕa ;  dem  vóz,  voza 
ähnlich  sind  die  pl.  gen.  hör,  kóp  von  hora,  kopa;  einigemal  geht 
o  vor  zwei  consonanten,  von  denen  der  zweite  ein  flüssiger  ist,  in  6 
über:  vosol,  kozol,  voheú,  gen.  vosla,   kózla,  vóhňa. 

Die  gutturalen  gehen  vor  e,  o  für  asl.  e  in  č,  ž,  Š  über :  božo, 
človeče^  paduše  von  bóh,  Človek,  paduch ;  vor  e  für  ad.  é  weichen 
sie  den  consonanten  c,  z  und  S  für  ehemaliges  s,  wobei  nach  c  und  z 
y  für  e  eintreten  kann:  klobuxje,  próze,  hľose  von  klobúk,  próh^ 
hroch ;  g  geht  in  diesem  falle  in  dz  über :  fidzy  von  liga.  i  betvirkt 
die  Verwandlung  des  k  in  c  und  des  ch  in  é  für  älteres  s:   vojacy, 
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paduši.  Im  sg.  voc.  stehen  ž,  é  aus  z,  c:  keže^  kravče.  Die  übrigen 
consananten  unterliegen  vor  e  und  i  der  erweichung,  wobei  ó  und  dž 
für  t  und  á  eintreten:  vole,  buŕe,  poloňe;  ôerée,  hádže;  snope 
lunv.  von  vól,  bur,  polon ;  éert,  had ;  snop  usw. 


I. 

T> 

(a)'Bt&mme. 

1.  Subst. 

stamm  pop'B. 

nom. 

póp 

popaj 

popove 

1 

voc. 

pope 

popaj 

popoÝe 

1 

acc. 

popa 

(popov) 

popov 

gen. 

popa 

(popov) 

popov 

dat. 

popej 

popomaj 

popam 

instr. 

popoin 

popomaj 

popami 

loc. 

popé 

• 

popomaj 

popach. 

2.  3.  Subst.  stamm 

inqžji». 

nom. 

muž 

miižej 

mužoÝe 

• 

1 
1 

1 

voc. 

možo 

mužej 

mužoÝe 

1 
1 

acc. 

muža 

(mužov) 

mužov 

gen. 

muža* 

(mužov) 

mužov 

• 

dat. 

iiiužej 

mužomaj 

mužam 

instr. 

mužom 

mužomaj 

mužemi 

loc. 

mužu 

mužomaj 

miižach. 

1 

Dem  zweiten  paradigma  folgen  die  auf  etnceichte  consonantm 
oder  atif  palatale  auslautenden  subst.:  kral,  tvor,  kó;  nóhó,  ad, 
nogiitb,  hozdž;  holt),  asi.  gol^bb,  čeľÝ,  asi.  črLVb;  honač,  nož  usw. 
Die  subst.  auf  c  und  z  für  asi.  cb  und  zb  folgen  dem  ersten  para- 
digma :  zajacy,  pénezy .  Im  sg.  voc.  haben  o  für  u  jefie  subst.,  die 
dem  paradigma  muž  folgen,  femei^s  die  auf  gutturale,  sibUaiúen  mxi 
auf  r,  n  ausLaut&nden :  Ýelko,  ducho ;  čorbaso ;  daro ;  kseséijano; 
uano,  syno,  Jano  usw.  ludo,  susodo  neben  susodže  usw.  e  hah&i 
namentlich  bóh,  božo;  knez,  kňeže,  asi.  ki>nQzi>,  kxn^že,  nebm 
kňez  bratse  und  vótc,  vótče;  hólc,  hólče,  in  den  vóOcsl.  pane, 
cygaňe;  bratse,  kmótse,  vétse  usw.  dube,  vole  (vól),  lodže, 
svéée;  e  und  o  haben  a)  die  meisten  auf  c:  krave,  kravco  und, 
mit  der  nebenidee  des  spottes  oder  unwiUens,  kravče;  dasselbe  trat 
ein  bei  Jene  (Jan),  duše,  paduše;     b)  bur,    holK,   paduch,   élovék 
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tisw. :  paduše,  paducho ;  človéoe,  olovéko.  Der  sg,  getu  der  belebtes 
bezeichnenden  subst.  hat  stets  den  auslaut  a:  popa^  muža;  die  ein- 
silbigen svbst.  hingegen,  die  lebloses  bedeuten,  haben,  namentlich  nach 
pra>epositionen,  u:  bóz,  dom  (do  domu),  hroch,  lód,  lud,  piat,  sad 
(vele  sadu),  škót  tisw.  In  cat.  und  epist.  findet  man  von  folgenden 
suhst.  sg,  gen.  auf  u:  hlod,  dorn,  lud,  med,  päd,  plast,  plat,  plod, 
škót  und  sud;  in  den  volksL  von  hród  und  plat.  Zwischen  doma 
(domach  volksL)  und  domu  findet  der  bekannte  unterschied  statt. 
In  Verbindung  mit  adjectivischen  Wörtern  erhält  sich  a;  do  nového 
doma,  mojeho  luda.  Der  sg.  dat.  hat  den  ausgang  ej,  der  aus 
einem  in  älteren  quellen  noch  nachweisbaren  eji,  evi  hervorgegangen 
ist:  muževi,  mužeji,  mužej.  evi  findet  man  in  apost.-catech.: 
Abrahamevi,  amptevi,  Barnabasevi,  bratrevi,  bruchevi,  židevi, 
zakoneyi,  kňezevi,  mištrevi,  Petrevi,  stvoriéelevi,  olovékevi;  evi 
ist  neben  ej  die  regel  bei  matih.  19.  20.  24  usw.,  bei  dem  auch  eji 
vorkömmt:  kabateji,  nožeji,  pseji  usw.  31,  34.  35  u,sw.  Dialekt,  ist 
ovi:  kúezovi,  kralovi,  synovi  volksl.  2.  278.  oj,  das  dialekt,  häufig 
ist  (volksl.  2.  281),  hat  sich  in  domoj  und  nach  schneid.  38.  in 
hnévoj,  rovoj  von  hnev,  róv,  asi.  gnévi»,  rovB,  erhalten.  Vor  dem 
ej  des  sg,  dat.  verlieren  die  erweichten  consonanten  die  erweichung 
und  die  gutturalen  werden  nicht  verändert:  pasty rej,  korenej,  bukej 
von  pasty  ŕ,  koreň,  buk:  der  grund  liegt  bei  buk  in  der  entstehung  des  e 
aus  o.  Manche  einsilbige  svbst.  haben  u  und  ej :  hnev,  hréch,  dom^ 
duch,  knez,  kvas,  lud  (k  ludu),  vótc,  päd,  róv  (k  rovu),  svet, 
skót^  syn,  čas;  seltener  ist  u  bei  zweisilbigen:  zákonu,  Ýečoru, 
vopru  kl.'catech.  epist.  b  óh  hat  nur  bohu ;  k  sudáemu  dáu.  u  hciben 
im  sg.  loc.  ausser  den  svbst.,  die  nach  muž  gehefi,  jene,  die  auf 
sibüanten  auslauten:  cycu,  kňezu,  vovsu;  die  auf  k,  h  haben  gleich- 
falls meist  u,  während  die  auf  ch-u  und  é  annehmen:  suku,  behu, 
bruchu  und  bŕuše;  doch  auch  klobúku  und  klobucy,  snehu  und 
snéze,  dialekt,  snézy;  duch  hat  nur  duchu,  ^eŕch  nur  Ýeŕchu; 
auch  die  d&ndnutiva  auf  k  haben  stets  u:  domiku.  é  und  u  haben 
ortS9iamen:  Barline,  Barlinu;  Budesiné,  Budešinu.  In  der  schrift 
wird  i  dem  organ,  é,  das  dialekt,  vorkömmt,  vorgezogen:  dvore, 
dvori  volksl.  2.  278.  Dialekt,  lautet  der  dual.  nom.  auf  a  aus: 
voza,  vósla,  syna  volksl.  2.  281.  Die  veralteten  dual.  gen.  auf 
ovu,  die  bei  matth.  19.  21.  22  usw.  als  regel  aufgestellt  werden  und 
im  nserb.  noch  regel  shid:  dolžnikovu,  zlosónikovu  epist.  klučovu 
M.-catech.y  sind  wahre  dual.  gen.  Dialekt,  fehlt  j  im  dual.  dat. 
instr.   konoma  volksl.   2.   281 :   bei  matth.   ist  diese  form  die  allein 
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giltige  19.  20,  21  usw.     Wie   im  pol.,   hat  der  pL   nom,    auch  im 
oserb.  nur  bei  den  personefi  bezeichnenden  svhst,  die  wahre  nominatiü- 
endung  bewahrt,  diese  ist  i,  o,  jo,  o^e  (wofür  ojo)  aus  asL  i,  e,  je, 
ove:    éeréi  (čert),   djabli  (djaboi),  paduši  (paduch),  pósH  (posol), 
čeSi  (Čech),  Busodži  (susod),  židži  (žid)  usw.  némcy,  hercy,  kupcy 
tisw.   vojacy,  zeiiierio,  hosčo,  asi.  ^ostije,  tkalco'^e.  Als  dÁe  getcöhn- 
lichste  endtmg  tritt  o^e,    ojo  auf,    i  ist  meist  auf  die  auf  k  auslati- 
f£nden  subst.  beschränkt,  die  jedoch  audi  o^e,  ojo  annehmen ;  o,  das 
keine  Verkürzung  von  ojo  ist,   haben  meistens  jene,  die  im  asL  diesen 
casus  auf  e,  \]q  bilden:  džédo^e,  mužove,  čiovéko^^e;  deleno,  kse- 
scijeňo,   pohaňo   und  pohani;   jandželo,    kuzlaŕo,    pastyŕo,    stvori- 
éeŕo,   buŕo,   po^o,    Serbo.     Die  sacken  bezeichnenden   subst.  ersetzen 
den  pl.  nom.  durch  den  pl.  acc. :    porsty,   meČe,  asi.  prBsty,   mbče. 
Auch  die  personen  ausdrückenden   subst.   können   diess   tun,   also  die 
sachliche  form   annehmen,   allein  dadu/rch  toird   mit  der  person   die 
nebenidee  der  geringschätzung  verbunden:  synode  und  syny,  mužo'^e 
und  muže :  man  sollte  daher  Nosačicy  (familiennams)  und  Nosačice 
(ortsname)  erwarten,   wie  deleňo  die  leute,    delany  das  land  bezeidi-^ 
net;    allein  die  erstere  form  bezeichnet  beides  und  nur  ein  das  subst. 
begleitendes  adj.  bestimmt  die  bedeutung  desselben  näher:  na§i  Nosa- 
čicy und  naše  NosaČicy.  Die  oserb.  grammatiker  spredien  von  subst. 
rationalia  und  irrationalia  jord.  111.  seil.  12.  sdineid.  42;   schneid, 
spricht  femer  am  angeführten  orte  von  weiblicher  endung  und  mmnt, 
der  gebrauch  derselben  sei  nur  in  der  Umgangs-,  nicht  in  der  Schrift- 
sprache zulässig,  man  müsse  also  sagen  s^aéi  tsjo  kralo^e,  und  nicfU 
svate   tsi   kľale.     Nach  volksl.  2.  278.  ist  die   sachliche   endung  hei 
Personennamen   dem  haidedialekt   eigen:    state   vojaki,    rane    hólcy, 
lube  pSecelje  für  staói  vojacy,    reni  hóícojo,   lubi  pšeéeljo.     D&r 
pl.  gen.   mancher  subst.  I.  2.    kann   auf  i    auslauten:    koni,    maži, 
meči,  paéeri,  toleri ;    vor  allem  ist  diess  bei  jenen  der  fall,    die  ad, 
zu  V.  1.  geiwren:  čeŕvi,  a^l.  črtvij,  holbi,  asL  g-ol^bij,  hoséi,  ludži. 
lochéi.  Die  asi.  form  ist  selten :  péóez  (hromada  péňez),  toleŕ  neben 
tolerjov  uTíd  toleri,  tysac,   tavzynt ;    sie  tritt  bei  den  familiennamen 
<^'^f  cy  U7id  bei  den  daraus  gebildeten  Ortsnamen  ein :  Mrózecy,  Mró- 
zec;    Vojerecy,  Vojerec;    ebenso  bei  Delany,    Draždžany:    Delan 
Döhl&ii,  Draždžan;    anders  ist  Cechi,    Cech  aufzufassen.     Fügungen 
wie  Vičazec  voz,    Kajnfalerec   džovka  volksl.  2.  84.     Mrózec  Ma- 
rija,  Rézakec  Michal,  Solcic  novy  dvor  volksl.  L  124.  findet  man 
auch  im  Čech.  s.  Seite  339.   Selten  ist  der  pl.  dat.  auf  om :    Soléicom 
volksl.  L  88.  popocom  215.  volom.  Mit  dem  pl.  instr.  Lužičeiiemi 
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neben  Lužičanami  vgl,  das  asi,  solonjanemi»^  graždanehí».  Man 
merke  volymi,  das  wie  volómi  gesprochen  wird,  ludžimi,  hoséimi, 
konimi  PftJd  43,  Der  pi,  loc,  hat  manchmal  och  für  ach :  koňoch, 
ladžoch,  voloch  und  Vojerecoch,  Chróséicoch  neben  -cach ;  hodžoch 
volksl,  1.  140,  Manche  ortsnam^n  auf  c  können  im  pi,  dat,  instr, 
und  loc,  om^  omi  und  och  für  am,  arni  und  ach  annehmen:  Vo- 
jerecom,  Vojerecomi,  Vojerecoch:  wenn  der  loc,  Vojerecy  lautet, 
so  hat  derselbe  in  falscher  analógie  seinen  grund,  als  ob  der  sg,  nom, 
Vojereca  lautete.  Ein  durch  ija  gebildetes  collectivum  vertritt  häufig 
den  pl,  bei  folgenden  Wörtern :  bratr,  bratsja ;  bur,  bura ;  herba, 
herbja;  žid,  židža;  kmótr,  kmótsja;  kňez,  kneža:  gen,  acc.  loc. 
kňežich  dat,  kňežim  instr,  káežimi,  nach  der  zusammengesetzten 
dedination;  mich,  asi.  mnih'L,  misa;  pan,  pána  volksl,  1,  93;  pop, 
po^a;  Serb,  Serb'a;  susod,  susodža;  Cech,  Ceža;  vorminda,  vor- 
mindža. 


TT. 

0 -stamm  e. 

1,  Suhst.  stamm 

slovo. 

nom. 

slovo 

slove 

slova 

a/CC, 

slovo 

slove 

slova 

gen. 

slova 

(slovov) 

slovov 

dat. 

slovu 

slovomaj 

slovám 

instr. 

slovem 

slovomaj 

slovami 

loc. 

slove 

slovomaj 

slovách. 

2—3,  Suhst  stamm  poljo. 

• 

nom. 

polo 

poli 

póla 

acc. 

polo 

poli 

póla 

gen. 

póla 

(pólov) 

(pólov) 

dat. 

pólu 

polomaj 

polam 

instr. 

polom 

polomaj 

polemi 

loc. 

pólu 

polomaj 

polach. 

Im  sg.  dat,  ist  ej  aus  ej  i,  e  vi,  ovi  selten:  slovej,  vékej  neben 
slovu,  veku;  bei  matih,  51,  52,  53  usw.  steht  evi  und  ej:  die 
Volkslieder  bieten  nur  u.  Von  dno  gilt  nur  dnej.  Im  sg,  loc,  findet 
man  bei  den  subst,  II.  2,  mxindimai  i  mhea  u:  kazani,  poli,  asi. 
kazanii,  poli.  u  haben  nicht  nur  die  svhst,  II,  2,  sondern  auch 
die  auf  ko,  cho:  ^erku,  vuchu,  doch  auch  vuSe;  jabluku,  jabluce 
(jabhicy);    mlóce    (mlócy)   vom  mlóko,   ad,   mléko;    die  übrigen 
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subst.  haben  é  für  asL  é :  čolé,  védré,  vine ;  žiéé,  blidžé ;  pismé 
u»w.  von  čolo^  védrO;  vino;  žito^  blido;  pismo  vsw.  leto  hcU  lécé 
U7id  lótu.  Die  dual.  nom.  ^ercy,  licy  entsprechen  den  asi.  formen 
auf  -cé  und  -ci;  dvé  blidže,  dvé  voce,  asi.  dve  océ ;  dvé 
véce,  asi.  dvé  vécé,  zwei  decket.  Die  männlichen  personennamen 
^^f  o  g^hen  im  dual,  und  pl.  nach  I:  Métko,  Métka,  Métku  usw. 
und  Métkaj,  MétkoÝe  u,sw.  Die  suist.  auf  isko,  iščo  haben  im  dual, 
das  genus  jenes  subst.^  von  dem  sie  abgeleitet  sind:  mažieko,  mu- 
žišéo :  mužiskaj,  mužiáéej.  Der  pl.  gen.  dürfte  wohl  häufiger  die 
organische  form  haben,  als  die  eine  bequeme  reget  suchenden  gram- 
m^iiker  lehren :  lét ;  do  kolen,  do  tých  mést.  Die  subst.  IL  2.  haben 
nicht  selten  aucJi  i:  kazani,  loŽi,  jeji,  asl.  jaj. 

Sto  vdrd  alleinstehend  regelmässig  decliniert:  sto,  sta,  stu  und 
stej,  stom,  séé  vsw.  Wird  es  mit  dem  namen  des  gezählten  gegen- 
ständes verbunden,  so  gelten  die  nom.  sto,  séé,  sta  für  alle  casus: 
do  sto  lét,  ke  sto  létam,  vo  sto  létach;  pšed  dvé  sóé,  pšed  tsi 
sta  letami.  Die  Wörter  ^ele,  malo,  mnoho,  néšto^  kejko,  tejko  sind 
indedinabel. 


III. 

a-stämme. 

1.  Subst.  stamm 

ryba. 

nom. 

ryba 

rybe 

ryby 

voc. 

lyba 

rybe 

ryby 

acc. 

rybu 

rybe 

ryby 

gen. 

ryby 

(rybov) 

rybov 

dat. 

rybe 

rybomaj 

rybám 

instr. 

rybu 

rybomaj 

rybami 

loc. 

rybe 

rybomaj 

rybách. 

2 S.  Hnbst.  stamm  ralja. 

nom. 

rola 

roli 

role 

voc. 

rola 

roli 

role 

acc. 

rolu 

roli 

role 

gen.  ■ 

role 

(rolov) 

rolov 

dM. 

roli 

rolomaj 

rolám 

• 

instr. 

rolu 

rolomaj 

rolami 

loc. 

roli 

rolomaj 

rolách. 

Dem  paradigma  rola  folgen  jene  subst.,   in   denen   dem  a  dn 
erweichter   oder  ein  pcdataler  consonant  vorhergeht:    ňedžéla,   mura, 
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studňa^  zeiha;  Švalča,  ceža,  duŠa,  dóóca  usio,;  Melier  gekoren  auch 
die  svisL  auf  i :  kňeni^  asL  k'Ln^gyrii,  pani,  wofür  auch  im  sg,  twm. 
und  acc.  paň,  fernen*  škra,  asi,  iskra;  seiL  18,  und  jene,  die  ivi 
sg.  nom.  a  abwerfeti:  bróžna,  móšáa,  studňa  und  bróžeó,  móšeň, 
studžeň:  diese  haben  einen  zweifach&ii  sg.  acc.:  kňeáu  U7id  kneni^ 
bróžňu  und  bróžeň;  die  suhsL  kňeni  und  pani  können  auch  im  sg. 
gen.  unverändert  hleíben:  kňene^  kňeni.  Andere,  die  a  abgexoorf&n 
haben,  gehen  ganz  nach  V.  2.  Die  masc.  auf  a  geihen  im  dual,  und 
im  pl.  naxJi  I:  Turka,  Turki,  Turcy ;  éésla,  éésle,  éésli  v^sw.  dual, 
Turkaj,  éésiej  pl.  Turko^e,  Turki;  ééslo^e,  éésle  v.9w.  Der  sg. 
dat.  und  loc.  haben  für  das  dialekt,  vorkommende  organische  é  in  der 
Schriftsprache  i  und  nach  c,  z,  dz  und  s-y  für  asl.  é :  skale,  pare, 
rané,  ]^e6é,  vodžé ;  kope,  chibé,  kruvé,  slomé,  harfe ;  rucy,  nozy, 
kozy,  üdzy,  kosy  von  skala,  jpara,  rana;  ]^ata,  voda  usw.  ch  geht 
in  8  über :  muše.  Dieselben  consonantenverwandlungen  treten  im  dual, 
nom.  ein.  Der  unorganische  dual.  gen.  lodžovu,  rukovu  kl.-caíech. 
bildet  bei  matth»  40.  41.  42  usw.  die  regel.  Der  pl.  gen.  wird  m^anch- 
mal  organisch  gebildet:  hör  (do  hör);  kóp  (džesaé  kóp)  von  hora, 
kopa ;  doch  soll  hór  collectivisch  gefasst  werden,  was  bei  horov  (z  na- 
šich horov)  nicht  der  fall;  ňedžél  hebdomadum,  ňedžélov  domini- 
carum;  hromada  kur;  stadlo  kruv  und  kruvov.  Derselbe  casus  geht 
nicht  selten  auf  i  aus:  kr  oceli,  ňedžéli /iZr  ňedžél;  husy,  kruvy, 
kury  und  svine  gehen  abweichend:  gen.  hus,  kruv,  kur,  svini  und 
husov,  kruvov  usio.  Dat.  kruvom,  kurom,  sviňom.  Instr.  kru- 
vymi,  kurymi,  svinimi  und  sviňemi.  Loc.  husoch,  kruvoch, 
kuroch,  sviňoch. 

Die  nomhude  declination  der  adj.  hat  sich  fast  ganz  verloren, 
man  sagt:  nejsym  hodny,  stary  budžeš,  to  je  pisane;  ďocA  žady n , 
rad ;  man  findet  aujsserdeni  nur  noch  a)  den  sg.  nom.  masc.  und  neutr. 
das  partie,  praet.  act.  11:  byl,  bylo;  hieher  gehört  wold  auch  das 
fem.  byla :  der  dual,  bylaj,  bylej  und  der  pl.  byli  dwften  der  zu- 
samme^igesetzten  declination  ziusuweisen  sein,  icie  byle  entschieden  dazu 
gekört;  b)  den  sg.  gen.  neutr.  in  adv.  ausdrucken:  d  o  nahá,  do 
čistá ;  z  blizka,  z  vysoká,  z  daloka,  z  horda,  z  hustá,  z  lochka, 
z  mnohá,  z  ňenahla,  z  nizka,  z  nová,  z  polna,  z  rédka,  z  čicha, 
z  čežka,  z  cyla  usw.  Der  gen.  kömmt  femers  auch  vor  in  póldra, 
poltseča,  pólstvórta,  pól]^ata,  pófóesta  usio.,  asi.  poK  vi»tora,  wohl 
nicht  polT>  druga,  poli»  tretija,  polt  öetvrT»ta  usw.  Diese  Wörter 
werden  nicht  dediniert:  s  poKesta  toleremi,  v  tych  póldžesata  kor- 
cach  usw. ;    c)  den  sg.  dat.  gleichfalls  in  adv.  ausdrücken :  po  malu, 
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po  polsku,  po  rédku  vsw.;  d)  den  sg.  acc.,  e)  den  sg.  loc.  und 
f)  den  pl.  instr.  neutr.y  welche  drei  cctsus  als  adv.  fungieren :  m&iko, 
maličko,  tolsto;  zle,  asi.  ztlé,  vótsjé,  cwZ.  ostré,  bohaéé,  ť^erdžé, 
ifaechcy,  tuzy,  éišé;  žónski,  pólscy,  laéonscy  ume.  Der  sg.  nom. 
neutr.  kömmt  nur  in  subjectlosen  sätzen  vor:  džentsa  je  cicho;  tudy 
je  6oplo ;  mi  je  lubo,  džensa  je  hvézdno. 

IV.    Ti  (u)  -Stämme. 

Spuren  der  t>  (u)-decUnaiion  sind  der  sg.  gen.  auf  u :  lud  u ; 
der  sg.  dat.  auf  ej  aus  eji,  evi,  ovi :  plodej ;  der  pl.  nom.  auf  o^e : 
džédo^e  und  der  pl.  gen.  auf  ov:  plodov,  rybov,  slovov  usw. 

V.   b  -  s  t  ä  m  m  e. 

■ 

1.  musc. 

Die  organisch  hieher  gehörigen  subst.  gdi&ii  nun  nach  L  2; 
von  der  organischen  declination  findet  man  spuren  im  genus  mase. 
und  fem.  von  papróé  und  puc  (auch  snéé  kann  m^isc.  und  fem.  sein) 
und  im  pl.  gen.:  lochci,  asl.  lak'Ltij,  und  in  der  declination  hosče, 
hosóo,  asi.  gostije;  ludže,  ludžo,  asi.  Ijudije;  gen.  acc.  hoséi,  ludži 
dat.  hosdom  (hoséam  epist.),  ludžom  instr.  hoséimi  (hoséami  epist.), 
ludžimi  loc.  hoséoch,  ludžoch.  So  gehen  zum  teil  auch  knežo, 
koáe  gen.  kúežich  (aus  der  zusammengesetzten  declination),  koni 
acc.  kňežich,  kode  dat.  kňežom  und  kňežim,  koáom  instr.  kne- 
žimi,  konimi    loc.  kňežoch,  koňoch. 

Tsjo  und  Styro  werden  so  dediniert:  nom.  tsjo,  ad.  trije;  štyŕo, 
asl.  četyrije;  tsi,  asl.  tri;  štyri,  asl.  četyri;  acc.  tsi,  štyri  und 
tsjóch.  Štyroch  gen.  loc.  tsjóch,  štyroch  dat.  tsjóm,  štyrom  instr. 
tsjómi,  štyŕomi  und  štyrimi.  tsjo  und  štyŕo  können  nur  mit  persön- 
lichen nominativformen  verbunden  werden;  beide  numcralia  kötinen  in 
der  form  tsi  und  štyri  als  indecUnabel  gebraucht  werden :  Štyri  du- 
bam.  Štyri  dubach  jord.  171. 


2. 

fem.. 

nom. 

kós6 

koséi 

kosée 

voc. 

kósó 

koséi 

kosée 

acc. 

kosé 

koséi 

kosée 

gen. 

kosée 

(koséi) 

koséi 
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dat. 

koBÓi 

koBÓomaj 

koséam 

instr. 

koBÓu 

koscomaj 

kosóemi 

loc. 

koséi 

kosóomaj 

kosčach. 

Ýeôeŕ,  asi.  večerja,  vóň,  asi.  vonja,  kup,  asi.  kuplja,  vsw. 
gehören  ursprünglich  zu  III.  2.  Der  sg.  gen.  und  der  pl.  nom.  sind 
nach  IIL  2.  gebildet:  kosče^  asi.  kosti^  daher  auch  husle,  duŕe, 
saúo;  asi.  gasli;  dvLri,  sani.  Die  organische  form  hat  sidi  bei  den 
auf  c  U7id  8  auslav>tenden  subst.  erhalten:  noc,  nocy;  ves,  vsy.  Im 
pl.  gen.  ist  av/ch  Mer  ov  gewöhnlicJier  als  i :  koséov  für  koséi.  sól 
hat  im  sg.  gen.  sele  umd. 

Die  organische  casusform  der  numeralia  carddnalia  von  ^ec, 
Sesé,  sedym  usw.  sind  fast  ganz  ausgestorben.  Diese  Wörter  werden 
nun  so  dediniert:  nom.  ^eé,  ^eéo  (vgl.  tsjo,  štyŕo  und  hoBÍo  für 
trije,  éetyrije,  gostije)  gen.  loc.  f)eéoch,  ýeéich  dat.  f)eéom,  ]^e- 
éim  instr.  j^eéomi,  f)eéimi.  Die  nom.  peé  und  peéo  können  beide 
mit  svhst.  masc.  verbunden  werden,  peéo  jedoch  nur  dann,  wenn  das 
subst.  die  persönliche  form  hat:  peé  mužov,  peéo  mužo'^e.  Dasselbe 
gilt  hinsichtlich  der  dedination  und  der  fügung  von  Sesé,  šeséo ;  se- 
dym, sedyifio;  vosym,  vosyiho;  dže^ec,  dže^eéo;  džesaé,  džesaéo. 
Asi.  desíte  in  jediní»  ua  desíte  usw.  wird  in  ée  zusammengezogen, 
daher  jédnaée,  dvanaée,  tsinaée  usw.,  dialekt,  jédnasée,  dvanasée 
usw.;  asi.  des^ti  in  dva  des^ti,  tri  deseti  usw.  schrumpft  zu  ceéi, 
cyéi  zusammen:  dvaceéi,  tsiceéi,  Štyrceéi,  verkürzt  Styrséi  volksl. 
usw.,  wofür  dialekt,  dvadžeséa  (ah  ob  des^tb  ein  mase.  wäre:  vgl. 
das  póln.)  Der  pl.  gen.  asi.  des^ti»  lautet  džesat:  ýeé  džesat,  šesé 
džcsat,  sedym  džesat  usw.;  dafür  gilt  auch  unorganisclies  džesaé 
usw.  Daneben  bestehen  auf  o  auslautende  formen:  jédnaéo,  dva- 
ceco,  f)eédžesaéo  usw.,  welche  auch  nur  mit  subst.  masc.  persönlicher 
form  verbunden  werden  können.  Die  declination  von  jédnaéo,  dva- 
ceéo,  ^eédžesaéo  usic.  ist  die  von  f)eéo :  z  dvanaéomi,  dvanaéimi 
japostolami,  z  dvaceéomi  mužemi,  sedym  džesaéoch  vuéovnikov  usw. 
Alle  diese  numeralia  kommen  in  Verbindung  mit  dem  namen  des  gezählten 
gegenständes  auch  als  indeclinablia  gebraucht  werden:  do  jpeé  muŽi, 
^eé  džééom,  vo  sedym  mestách,  stva  z  vosym  voknami,  z  dva- 
naée pokrutami  usio.  Zioisdien  ýeéoch^  ýeéom  und  ýeéich,  ýecim 
besteht  derselbe  unterschied  wie  zwisdien  tsjo  und  tsi:  für  j^eéomi 
kann  jedodi  ^eéimi  gebraucld  werd&n  Pfuhl  71. 
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VI.    CoDSonantische  stamme. 


1.  V- Stämme. 

nom. 

cyrkej 

cyrkvi 

cyrk^e 

voc. 

cyrkej 

cyrkvi 

cyrk^e 

acc. 

cyrkej 

cyrkvi 

cyrk^e 

gen. 

cyrk^e 

(cyrkfov) 

cyrk^ov 

dat. 

cyrkvi 

cyrk'i'omaj 

cyrk^am 

instr. 

cyrk^u 

cyrk^omaj 

cyrk^aiiii 

loc. 

cyrkvi 

cyrk-r-omaj 

cyrk^ach. 

So  gehen  britej,  krudej  (nur  im  sg.  nom.  und  acc.),  raorchej; 
kroj  liat  im  sg.  gen.  kr^e  und  kreje;  ponej  (pónoj)  pón-^e,  cwZ. 
panive,  und  ponoje;  redkej,  redkejc;  chorej  (choroj),  choroÝe 
(jord.  129,)  und  choroje ;  mutej  quirl,  mut^e  (mute!,  mutie  jord. 
126,  schneid,  64).  Der  sg,  nom.  cyrkej  ist  aus  cyrke^  entstanden, 
welche  form  audi  vorkömmt :  cyrke^,  cyrkej,  cyrkva,  gen,  cyrkve, 
asl,  crT»k'Lve  usw, 

2.   D  -  Stämme. 

a)  masc. 

Die  organisch  hieher  zu  rechnenden  subst.  folgen  dem  parad. 
I.  2 :  kamnC;  kameňa  u^w,  kamusk  für  kamyšk  setzt  kamy,  asl. 
kamy;  voraus;  mxin  merke  korusk.  džeň  hat  f  olgende  dedinoHon: 
gen.  dna  neben  dna,  dat.  dnu;  dnej,  instr,  dňom,  loc,  dňu  und  doá 
(vo  dno  epist.,  ad.  dbne);  dual,  dnaj,  (dňov,  dnov),  dnómaj;  j>2.  nom. 
Anj,  gen,  dňov,  dnov,  dat,  dňam,  dnam,  instr,  dňami,  dnami, 
loc.  dňach,  dnach.  tydžeň  stJösst  e  nicht  aus:  tydžeň,  tydžeňa  usic. 


b)  neutr. 

nom. 

bréiho 

brérheňi 

bréiiieňa 

acc. 

brérho 

bréifieňi 

bróiheňa 

gen. 

bréiheňa 

(brérheňov) 

bréiheňov 

dat. 

bréitieňu 

bréiucňomaj 

bréiiieňam 

instr. 

bréiheňom 

bréiheňomaj 

bréiheňemi 

loc. 

bréiiieňu 

bréifieňomaj 

brérheňach. 

So   gehen   vuifao,    a^l.   vym§,    znaifao,   ploiho,    próiiio,    raiiio, 
syiho,    tyifio,    dialekt,    vuifie,    znaihe,    ploihe   usto.    volksl,    2,  281. 


oserb.  decl.  nom.  t-st&mme. 
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Dem  asi.   ime   entspricht  iheno:   vgl.   das  cech.  jméDo;  doch  auch 
jhe:  bože  ihe. 


3. 

s -Stämme. 

nom. 

kolo 

kolesy 

kolesa 

acc. 

kolo 

kolesy 

kolesa 

gen. 

kolesa 

(kolosov) 

kolosov 

dat. 

kolesu 

kolesomaj 

kolesám 

instr. 

kolesom 

kolesomaj 

kolesami 

loc. 

kolesu 

kolesomaj 

kolesách. 

So  geht  auch  ňebo;  jedoch  nur  im  pi.  und  auch  da  nur  in  der 
bedevtung  firmament:  úebesa,  ňebes,  ňebesam  usw.  kolo,  wofür 
auch  kolesO;  hat  auch  kola,  kolu  usw.  Bei  Pfuhl  47.  finde  ich 
slovo  toort  und  sloveso  zeitwort;  éélo  körper  und  óéleso  himmds' 
körper.  voko  und  vucho  werden  im  sg.  nach  II.  1.  dediniert:  voka, 
vncha  usw. ;  im  dual,  und  im  pl.  hingegen  gehen  sie  nur  dann  nadi 
slovo,  wenn  de  in  übertragener  bedeutung  gebraucht  werden:  voko, 
schlingen,  äugen  auf  der  suppe;  vucho,  henkd  an  den  t^fen,  Öhre; 
oder  wenn  von  ausgestochenen  äugen  oder  abgeschnittenen  ohren  die 
rede  ist :  vukalane  voka,  votrézane  vucha ;  sonst  ist  die  dedination 
folgende:  dual,  voči,  vuái;  (vočov,  vušov);  voôimaj,  vušimaj;  |>Z. 
voči,  vuši;  vočov,  vuáov;  vočam,  vušam  und  vočom,  vušom;  vo- 
čimi,  vušimi  und  vočemí,  vušemi ;  vočach,  vušach ;  dagegen  dual. 
voce  dóhnen,  vuše  henkd;  vokov,  vuchov;  vokomaj,  vuchomaj; 
pl.  voka  usw. 


4. 

t -Stämme. 

nom. 

zrébo 

zrébeéi 

zrébata 

'acc. 

zrébo 

zrébeói 

zľébata 

gen. 

zrébeéa 

(zrébatov) 

zrébatov 

dat. 

zrébeéu 

zrébecomaj 

zrébatam 

instr. 

zrébeéoiii 

zrébeéomaj 

zrébataiJii 

loc. 

zrébeéu 

zrébeéomaj 

zrébatach. 

Vedžo  ars  hot  im  pl.  vedžeéa,  vedžecov  umc.  holčo  pustla 
hot  im  sg.  nur  nom.  acc.  voc,  der  dual.  feMt  ganz,  und  der  pl.  ist 
regdmässig:  holčata,  holčatov  usw.  sviňo,  svirieéa  usw.  entlehnt 
deti  pl.  von  dem  sonst  wenig  gebräuchlichen  sviúa.   džéóo  hat  im  sg. 
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gen,  džés6a;  im  dat.  und  loc.  džéséu^  im  instr.  džésčom;  im  dual 
džéséi;  (džéBÓov),  džésčomaj:  diese  formen  sind  durch  zusammen- 
Ziehung  aus  džéčeča;  džéčeéu  usw.  entstanden.  Der  pl.  lautet  diétij 
džééi;  džééoiD;  džéóimi;  džééoch.  Vgl.  seüe  44. 


5.  r-stämme. 

nom. 

maó 

mačeri 

maóeŕe 

voc. 

ma6 

maóeri 

maóeŕe 

acc. 

ma6er 

maéeri 

maéeŕe 

gm. 

maéeŕe 

(maéeŕov) 

(maéeŕov) 

dat. 

maéeri 

maceŕomaj 

maéeŕam 

instr. 

maéeŕu 

mačeŕomaj 

maéeŕemi 

loc. 

maóeri 

maóeŕomaj 

maéeŕach. 

Der  sg.  nom.   kann  auch  maéeŕ^    maéi  und  maée  (jord.  127 
seil.  18),  der  sg.  acc.  auch  maé  laužen. 


B)  Declinatíon  der  pronomina  personalia. 


/.  nom. 

ja 

mój 

my 

a>cc. 

ihe 

naj  u 

nas 

gm. 

mňe 

naju 

nas 

dat. 

mni 

namaj 

nam 

instr. 

mnu 

namaj 

nami 

loc. 

mni 

namaj 

nas. 

n.  nom. 

ty 

vój 

vy 

acc. 

ée 

vaju 

vas 

gm. 

tebe 

vaju 

vas 

dat. 

tebi 

vamaj 

vam 

instr. 

tobu 

vaiuaj 

vami 

loc. 

tebi 

vaiuaj 

vas. 

IIÍ.  nom. 

acc. 

so 

gm. 

sebe 

• 

dat. 

sebi 

instr. 

sobu 

■ 

loc. 

sebi. 

oserb.  decl.  pronom. 
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Die  sg.  dat.  mi,  ci,  sej  (Jiir  sebi,  nicht  asi,  si)  und  der  sg. 
ojcc.  6e  sind  eviklitigch.  Die  sg.  gen.  iniíe,  tebe,  sebe  vertreten  nach- 
drufJcsvoU  den  sg.  acc.  So,  asi.  s§,  ist  auch  gen.:  vokoio  so,  do 
so  epist.  Für  mni^  tebi,  sebi  erwartet  man  mné,  tebe,  sebe  für 
asi.  iiľBné,  tebe,  sebe :  vo  sebe  besonders.  Dem  asi.  ducd.  der 
ersten  person  ve  stelU  dialektisch  und  in  älteren  drucken  vi  für  das 
masc,  ve  für  das  fem.,  geg&nüher.  Matth.>  70.  71.  bietet  moj  wid 
vi,  voj  mid  vy.  moj  für  asl.  ve  mug  nadi  vój,  asi.  vy,  gebüdet 
sein.  Im  dual,  und  pl.  icird  der  acc.  durch  den  gen.  ersetzt:  naju, 
vaju ;  nas,  vas.  Eigentümlich  ist  im.  dvxd.  und  pl.  der  instr.  für  den 
loc.  namaj,  vamaj ;  nami,  vami,  dodi  firidet  man  auch  vo  nas ;  ve 
vas  ejdst. 

Zweites  capitel. 
Pronominale  declination. 


Stamm 

ťL. 

Masc. 

nom.. 

tón 

taj 

6i 

acc. 

tón 

taj 

te 

gen. 

teho 

teju 

tých 

dat. 

tému 

tymaj 

tym 

instr. 

tym 

tymaj 

tými 

loc. 

tom 

tymaj 

tých. 

Neutr. 

nom. 

to 

tej 

te 

acc. 

to 

tej 

•  te 

gen. 

teho 

teju 

tých 

dat. 

ternu 

tymaj 

tym 

instr. 

tym 

tymaj 

tými 

loc. 

tom 

tymaj 

tých. 

Fem. 

nom. 

ta 

tej 

te 

acc. 

ta 

tej 

te 

gen. 

tej  e 

teju 

tých 

dat. 

tej 

tymaj 

tym 

instr. 

tej  u 

tymaj 

tými 

loc. 

tej 

tymaj 

tých 

Tón    {verstärkt   tu   tón,    tón  lej)   ist   eine   erweiterung  des  ťh: 
vgl.  vsitkón,  všón,  nichtón  (volksl.  1.  171.  20Ö),   samón,  jón.     Im 
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sg,  nom,  neutr.  steht  vor  mibst,  te  {aus  einem  ad.  toje)  fii/r  to:  te 
blido.  Der  sg.  gen.  imd  dat.  lautet  dialekt,  toho,  toma,  der  sg. 
loc,  masc.  und  neutr.  auch  tym ;  tom  kann  auch  als  instr.  vencandt 
werden.  Im  dual.  nom.  fem.  und  neutr.  gilt  éi  für  éé  für  ad.  té  nehm 
tej:  t^^Z. ]^ečet7(m]^ata;  asi.  peté  von  peta.  Für  toho,  tomu,  teju  (dual, 
gen.)  kann  toh  (tola  für  asl.  togo  délja),  tom,  tej  gesagt  werden, 
a.  fclÜt  im  sg.  instr.  fem.  ab,  es  erhält  sich  in  älteren  denkmcUem 
und  dialekt. :  teju ;  sameju  epist.  Unorganisch  ist  der  sg.  loc.  fem. 
teji  volksl.  1.  137:  vgl.  mojeji  156.  tjmaj  lautet  dialekt,  tyma 
volksl.  2.  281.  Nach  tön  gehen  všitkón,  dva,  oba,  §tó,  wofür 
ehemals  und  noch  jetzt  dialekt,  chto  für  ad.  kito  (vgl.  nd.  što),  nichto,, 
néchto,  Stóž,  sam  und  jedyn.  a)  všitkon  (wofür  auch  všitki), 
všitko,  vSitka,  gen.  všitkeho,  všitkeho,  všitkeje,  instr.  všitkim, 
vSitkim,  všitkeju;  pi.  nom.  všicy,  všitke  uxw.;  h)  dvaj,  dvé,  dvé, 
gen.  dveju,  dat.  dvémaj;  c)  vobaj,  vobé,  vobé,  gen.  vobeja,  dat, 
vobémaj;  d)  štó,  koho,  komu,  kim  für  asi.  kymi»  und  komb: 
wie  der  sg.  loc.  und  instr.,  so  hangen  auch  die  von  den  grammatikem 
angeführten  dual.-  und  pluralformen  kimaj,  kim  und  kimi  mä  dem 
asl.  kyj  zusammen;  das  indedinable  kiž  ivird  tde  das  nsl.  kir,  ki 
angewandt:  muž,  kiž  jeho  znaju,  nsl.  môž,  ki  ga  poznám;  e)  jedjn, 
jene  (nicht  jeno),  jena,  gen.  jeneho,  jeneho,  jeneje  usw. 


Stamm 

moj'B. 

Masc. 

nom. 

mój 

mojej 

moji 

acc. 

mój 

mojej 

moje 

gen. 

mojeho 

mojeju 

mojich 

dat. 

mojemu 

mojimaj 

mojim 

instr. 

mojim 

mojimaj 

mojimi 

loc. 

mojim 

mojimaj 

mojich. 

Neutr. 

nom. 

moje 

mojej 

moje 

OßC. 

moje 

mojej 

moje 

gen. 

mojeho 

mojeju 

mojich 

dat. 

mojemu 

mojimaj 

mojim 

instr. 

mojim 

mojimaj 

mojimi 

loc. 

mojim 

mojimaj 

mojich. 

Fem. 

nom. 

moja 

mojej 

moje 

acc. 

moju 

mojej 

moje 

oserb.  d«cl.  pronom. 
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gen. 
dat. 
instr. 
loc. 

StcLtnin  j'B. 

Mase.  nom. 
acc. 
g€7i. 
dat. 
instr. 
loc. 


mojeje 
mojej 
mojej  a 
mojej 


jón 

jón 

jeho 

jemu 

jim 

jim 


mojeju 
moji  ma 
mojima 
mojima 


•  • 

jimaj 

jimaj 
jimaj 


mojich 
mojim 
mojimi 
mojich. 


je 
j  ich 

jim 

jimi 

jich. 


Neutr.  nom. 
acc. 
gen. 
dat. 
instr. 
loc. 

FeM.  nom. 
acc. 
gm. 
dat. 
instr, 
loc. 


je 
jeho 

jemu 

jim 

jim 

ja 

j» 

jeje 

jej 

jeju 

jej 


jej 

■  • 

jej 

jeju 

jimaj 

jimaj 

jimaj 

•      • 

jjmai 
jimaj 

jimaj 


je 
je 
jich 

jim 

*  «  • 

jimi 
jich. 

je 

je 
jich 

jim 

•  •    • 
jimi 

jich. 


Nach  mój  werden  decliniert:  svoj,  tvoj,  ceji,  ničeji,  né- 
čeji.  Für  jeho,  jemu  wird  dialekt,  joho,  jomu  gesagt.  2)er  sg. 
acc.  fem.  lautet  aiich  jeju  epist.  Neben  jej  gilt  im  sg.  dat.  loc.  j  i, 
im  sg.  loc.  mase.  und  neutr.  besteht  auch  jom,  das  jedodi  auch  dem 
sg.  instr.  dient  jord.  137.  Enklitisch  sind  die  nur  in  büchem  vor- 
kommenden formen  ho  und  mu  für  jeho  und  jemu.  Die  nom. 
werden  durch  die  nom.  von  von  ersetzt;  sg.  von,  vono  (vone), 
vona  usw.  Dialekt,  gut  im  pl.  nom.  voni  für  alle  genera.  Jon 
hat  sich  als  sg.  acc.  nuisc.  für  leblose  gegenstände  erhalten:  ja  sym 
jón  (dvor)  kúpil;  Sto  sy  za  ňón  dal?  ja  chcú  ée  daói  pšez  jón 
(most)   Ýesé   volksl.  I.  63.     Je  kömmt  im  sg.  acc.  nicht  selten  vor: 

vo  ňe    (asi.   o    nje)    voj  ováli   epist.  ja   som  je   byla   durch   einen 
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germanisrrms :  ich  hin  es  gewesen  schneid.  144.  Nach  den  eiimlbigen 
praepos.  wird  dem  davon  abhängigen  casus  von  jón  ein  u  vorgesetzt: 
za  neho;  k  nemu;  za  ňón  tisic.  napšeóivo  jemu  epist.  Man  liest 
jedoch  auch  vokol  neho  volksl.;  dagegen  pšed  jeho  duŕemi,  bez 
jeho  vučenikami  epist.:  einige  casus  scheinen  jedoch  das  n  nickt  ent- 
behren zu  könnefi.  Dem  jón  folgen  vas,  nas,  vsón,  asi.  vi>si>,  tmd 
što,  asi.  čbto  interrog.,  dialekt,  co,  asi.  čbso ;  ničo,  néšto,  stož  relat, 
a)  vsón,  všo,  vša  acc.  vSón,  všo,  všu  gen.  všeho,  všeho,  všeje 
dat.  všemu,  vsemu,  všej  instr.  všém,  väém,  vžeju  loc.  vsém, 
všém,  vsej ;  pi.  nom.  vši,  väe,  vše  gen.  loc.  všéch  dtat.  vsém  instr. 
všémi;  b)  sto,  čeho,  čemu,  čim.  čo  wird  für  Što  gehraucht:  čo 
sy  vidžal,  za  čo  usw.  Das  pronom.  st  hat  sidi  nur  in  džentsa  für 
džens  volks.  1.  88.  158.  und  džeňsa  volksl.  und  in  letsa  erhalten: 
hiebei  ist  jedoch  sa  nicht  etwa  mit  jord.  138.  als  sg.  gen.  anzusehen, 
sondern  a  ist  wie  im  pol.  dzisia,  dzisiaj  und  in  latosia  (tego  latosia 
pieén.  41)  ein  mir  allerdings  dunkler  zusatz:  vgl.  džeha  ubi,  asi. 
k'Lde,  komuha,  stoha  und  ähnliches.  Mojeho,  mojemu  wird  in  alten 
drucken  zu  meho,  memu  zusammengezogen. 


Drittes  capitel. 
Zusammengesetzte  declination. 


1.  dobriji. 

Mase.  nom. 

dobry 

dobraj 

dobri 

acc. 

d  obry 

dobraj 

dobre 

gen. 

dobrého 

dobrej  u 

dobrých 

dai. 

dobrému 

dobrymaj 

dobrým 

instr. 

dobrým 

dobrymaj 

dobrými 

loc. 

dobrým 

dobrymaj 

dobrých. 

Neutr.  nom. 

dobre 

dobrej 

dobre 

acc. 

dobre 

dobrej 

dobre 

gen. 

dobrého 

dobrej  u 

dobrých 

dat. 

dobrému 

dobrymaj 

dobrým 

instr. 

dobrým 

dobrymaj 

dobrými 

loc. 

dobrým 

dobrymaj 

dobrých. 

Fem.  nom. 

dobra 

dobrej 

dobre 

acc. 

dobru 

dobrej 

dobre 

oserb. 

decl.  zus.  gesetzt. 

gen. 

d  obrej  e 

d  obrej  U 

dobrých 

dat. 

dobrej 

d  obry  maj 

dobrvm 

instr. 

d  obrej  u 

dobrymaj 

dobrými 

loc. 

dobrej 

dobryraaj 

dobrých. 

2—6.  tunij. 

Mose.  nom. 

tuni 

tuiiej 

tuni 

acc. 

tiini 

tuňej 

tuňe 

gen. 

tiiňeho 

tuňej  u 

tunich 

dat. 

tuňemii 

tun  i  maj 

tunim 

instr. 

tunim 

tunimaj 

tunimi 

loc. 

tun  i  m 

tun  im  aj 

tunich. 

Xeutr.  nom. 

tuňe 

tuňej 

tuňe 

acc. 

tuúe 

tuňej 

tuňe 

gen. 

tuúeho 

tuňeju 

tunich 

dat. 

tuóeiuu 

tunimaj 

tunim 

instr. 

tunim 

tunimäj 

tunimi 

loc. 

tuniii) 

tunimaj 

tunich. 

Fem.  nom. 

tuná 

tuňej 

tuňe 

axx. 

tuňu 

tuňej 

tuňe 

gen. 

tuňeje 

tuňeju 

tunich 

dat. 

tunej 

tunimaj 

tunim 

instr. 

tuileju 

tunimaj 

tunimi 

loc. 

tuňej 

tunimaj 

tunich. 
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Für  dobre  gut  dialekt,  dobro  volksl.  2.  278.  dobreju  findet 
sich  als  sg.  instr.  fem.  nur  dialekt,  volksl.  2.  281.  Der  sg.  gen.  und 
dat.  m.  n.  lautet  dialekt,  auf  oho  aus:  dobroho,  dobromu;  der  sg. 
dat.  loc.  instr.  fem.  auf  oj :  dobroj ;  der  dual.  gen.  auf  oju:  do- 
broju ;  für  dobrým  gilt  im  instr.  und  loc.  auch  dobrom ;  für  do- 
brej im  d\ml.  nom.  fem.  und  neutr.  auch  dobri.  Vor  dem  i  des  pl. 
nom.  masc.  gehen  die  gewöhnlichen  Verwandlungen  der  consonanten 
vor  sich:  bohaci,  chudži  von  bohat,  chud;  vysocy,  drozy  von 
vyßoki,  drohi;  doch  suchi,  nicht  súši.  Man  beachte  kotsi  von 
kotry.  Die  unverändert  aus  dem  deutschen  entlehnten  adj.  sind  in- 
declinahd:  gmejn,  hegen,  frej  epist.  kl.-catech.,  dagegen  falsny:  na 
ts    votrobu   würde  asl.    lauten   na  ťLŠt^   ^troba.     Auch   ryzy   wird 
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in  den  volksL  als  indedinabel  gebratuikt:  da}  je  von  kóždema 
ryzy  kona  i.  32,  ryzy  sym  koúa  zajezdžil  1.  42,  na  svojim 
ryzy  koniku  L  44  vlsw,  :  dassdhe  gilt  von  bosí» :  z  bosý  nohomaj ; 
von  koziji) :  kozy  broda  PfvM  77,  Eigentilmlidi  sind  Ortsnamen  auf 
ej,  die  im  gen.  und  dat,  Joe,  der  zusammengesetzten  dedinatíon  der 
fem.  folgen :  nom,  acc.  voc.  Kaibenej  gen.  Kaiheneje  dat,  loc,  Ka- 
liienej ;  ähnlich  ist  Siboj,  Siboje,  Siboj  schneid,  89, 


ZWEITER  TEIL. 

Lehre  von  der  conjugation. 


a)  Ton  der  einteilong  der  yerbalformen. 

Wie  im  asL  seite  62. 

b)  Yon  den  personalendnngen. 


VoU 

1. 

mb 

mój,  vé 

luy 

2. 

Sb 

taj,  tej 

ée 

3. 

ťB 

taj,  tej 

nti 

Stumpf 

1. 

m 

mój,  vé 

my 

2. 

s 

taj,  tej 

óe 

3. 

t 

taj,  tej 

nt. 

Das  m  b  der  I.  sg,  findet  sich  im  prcLes.  der  verba  V.  1:  volaní, 
ebenso  in  mam,  smém,  vém,  dam,  jem,  sym  usw.  Sonst  bildet  es 
mit  dem  praesensvocal  o  de«  vocal  u :  ^edu,  piju,  nosu  asi.  ved%,  pij%, 
noš^.  Dialekt,  kann  m  üherall  eintreten:  pledem,  ňesem,  ]^ečem, 
chválim  usw.  volksl.  2.  278.  Im  dual,  werden  mój  und  taj  dem 
masc,  vé  und  tej  dem  fem.  und  neutr.  zugewiesen :  allein  nach  schneid. 
143.  ist  vé,  vi  ausgestorben,  und  taj,  tej  werden  na>ch  mllkür  mit 
jedem  genus  verbunden  (mój  dve  žoné  tam  béchmój ;  to  staj,  stej 
dvaj  Človékaj),  was  jedoch  nur  für  eine  gewisse  gegend  zu  gelten 
scheint.  Matth.  hat  80.  81.  82.  usw.  moj  für  das  masc.,  vi  für  das 
fem.:  smój,  svi;  béchmoj,  béchvi;  budžemoj,  budževi  usw.  Die 
m.  pi.  praes.  der  verba  I.  6.  V.  1.  2  und  VI.  hat  nd>en  dem.  or- 
ganischen auslaut  u  für  ^  auch  a,  (ds  ob  das  asi.  e  hätte:  bijú  und 
bija,  pýtaj  u  und  pytaja  seil.  63.  61.  jord.  152.  schneid.  146.  167. 
spytujú  und  spituja  seü.  60.  jord.  154.   pija,  mája,  vitaja,  voňeja, 
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stórmuja  volksL  Diesa  findet  sich  schon  in  den  älteren  denkmälem: 
znaja^  syja,  maja^  plača,  lubuja  epist.  Die  verba  L  IIL  und  VI. 
nehmen  zuweüen  in  der  IIL  pL  praes.  ein  ziceites  e  an  und  latUm 
dann  auf  eja  aus:  budžeja  für  budu;  ^edžeja,  vobvlečeja  jord, 
160,  siiierdžeja^  hotujeja  für  ^edu,  vobvleku  usw.  AhnlicJi  ist  Ižeja 
seil.  82:  unorganisch  sind  budža^  asL  b^d^tnb;  und  Iža^  asi.  Vbž^ťh, 
li>g^ťi>.  taj  und  če  werden  auch  mit  na  verbunden:  nataj^  nače. 

c)  Von  dem  binde vocal. 

Der  bindevocal  tritt  ein  L  im  partie,  praet.  pass,:  pleé-e-ny; 
2.  im  aorist  und  im  imperfect,:  pleé-e,  pleéeš-e. 

d)  Von  den  sufflxen  der  infinitÍTStämme. 

1,  Infinitiv.  Das  suffix  des  infinitivs  lautet  6,  seltener  6i :  by-ó, 
vola-6;  by-6i,  volaéi. 

2.  Supinum.  Das  supinum  ist  der  spraxAe  abhanden  glommen. 

3,  Partie,  praet.  act.  I.  Da^  ^^ffi^  des  partie,  praet.  act.  I. 
ist  T>8,  dessen  8  vor  i  für  asL  e  in  s  aw«  sj  übergeht:  pytavsi.  v 
vor  š  fehlt  zuweilen :  zbenusi;  panuši^  stanuši,  dosahnuši  epist.  Vgl. 
nesuši;  asi.  nesi>šey  PfvJil  105,  Auch  dieses  partie,  ist  indedinabel ; 
es    ist   in  der   bedeutung    vom  partie,  praes.  act.  niclit  unterschieden, 

4.  Partie,  praet.  aet.  II.  Das  suffix  des  partie,  praet.  act.  II. 
ist  \t>:  klad'L 

ö,  Partie,  praet.  pass.  Das  suffix  des  partie,  probet,  pass,  ist 
nt  oder  th:  chova-ny,  bi-ty. 

6,  Aorist.  Der  aorist,  der  im  oserb.  im  regelmässigen  gebrauche 
ist,  ist  der  asl.  aorist  auf  hrh  mit  bindevocal :  pleéech,  neseeh,  zbeh- 
nueh^  asl,  pletoh'L;  nesohi>;  begn^hii  usw, 

e)  Von  den  suflixen  der  praesensstämme. 

1  Praesens.  In  der  I.  sg.  und  in  der  III,  pl.  tritt  o  ah 
praesensvocal  ein,  sonst  e,  daher  peku,  asl,  pek^;  pekaťi>;  dagegen 
^ečeŠ,  pece  usw.  Dialekt,  ist  peöem  für  ^eku ;  ebenso  chválim  für 
chvalu. 

2.  Imperativ.  I.  beri.  Das  i  des  impt.  erhält  sich  als  j  nach  den 
vocalen  und  nicht  selten  nach  doppelter  consonanz :  volaj  taj,  pijtaj,  ku- 
puj taj  ;  džitaj,  asl.  idéta;  sonst  wird  i  mit  dem  bindevocal  zu  é,  asl.  é, 
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verbunden  und  dieses  zu  h  abgeschwächt,  daher  pleó,  kladž^  peéy  hon, 
b'eŕ,  asL  pleti,  klad  i,  peci,  goni,  beri ;  lečtaj,  asL  I§céta,  und  sogar 
polépš,  posylň;  dagegen  bydli,  mysli,  blázni,  zamkni,  spi  usw, 
IL  daždi,  daždb:  vez,  vézóe,  aM.  véždL,  védite;  jéz,  jézce,  asi, 
jaždb,  jadite.  D/e  ///.  pL  wird  durch  die  IL  pL  ausgedrückt :  budžée 
svéce  ßa7it  luminaria;     zhromadžée  so   vody    congregentur    aquae, 

3.  Imperfect.  Dass  dieses  tempus  im  oserb,  auch  eine  praesens- 
form  ist,  ergibt  sich  aus  berich,  asL  berehi». 

4.  Partie,  praes.  aet.  Das  suffix  des  partie,  praes.  a^t,  n  t  geht 
mit  dem  vorhergehenden  o  in  o  für  asL  e  über:  pytajo,  asL  pytaj§, 
kladžo,  asi.  klad§  für  klady,  pijo,  asl.  pije;  neben  dieser  form 
besteht  eine  andere  auf  ey  für  asl.  ste :  ducy,  ad.  ids^ste ;  prajcy, 
pytajcy,  plačicy,  nenadžujci  epist.  für  pravicy  epist.  pra^acy,  asl. 
praveste,  pytajucy,  asl.  pytaj^ste,  usw.  fedžicy,  asL  ved^šte;  pi- 
jicy,  asl.  pij^šte.  Beide  formen  sind  indeclinabel.  Die  stelle  des  decli- 

jiablen  partie,  praes.  act.  vertritt  ein  durch  slcj  gebildetes  adj.  ver- 
bale, dessen  bildung  ausfolgenden  beispielen  zu  entnehmen:  pleéacy, 
^edžacy,  pasecy,  vezecy ;  pecacy,  móžacy ;  žňacy ;  pijacy ;  vuk- 
ňacy;  lecacy;  honacy;  kusacy;  vojovacy  jord.  96.  97:  pijacy  ist 
trinkend   im  gegensatze   zu  pijaty  trunksüchtig  usw.  Pfuhl  104.  106. 

5.  Partie,  praes.  pass.  Spuren  dieser  form  sind  vidomy  neben 
dem  davon  abgeleiteten  vidomny;  védomy,  svédomy;  znajomy  und 
vudajomy  neben  vudajomny  edendus,  vedžomy  ducendus,  pijomy 
bibendus  und  das  unerklärbare  zapalomy  accendendus  Pfuhl  82.  104. 


f)  Conjugation  nach  den  verbalclassen. 

A.  Conjugation  mit  dem  pr aesenssuffix. 

Erste  da^e. 

Suffixlose    Stämme. 

1.  plet. 

OL.    Inf  .-stamm  plet.      Inf.  ples-é.      Partie,  praet.  act.  L  plec- 
i-v-sy.     //.  plet-l.     Partie,  praet.  pass.  plec-e-ny. 

Aor.     L     plec-e-ch  ple6-e-ch-mój        pleó-e-ch-my 

2.  pleé-e  pleé-e-s-taj  pleó-e-š-če 

3.  pleé-e  pleé-e-s-taj  pleé-e-ch-u. 
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ß.  Praes.-ítamm  plet-e. 

Praes.     1,  plet-u  pleé-e-mój  pleé-e-my 

2.  plec-e-š  pleé-e-taj  pleé-e-ée 

3.  pleé-e  pleé-e-taj  plet-u. 

Impt     L  —  pleó-mój  pleé-iny 

2.  pleé  pleé-taj  pleé-ée. 

Impf.     1.  pleé-e-ch  plec-e-ch-mój  pleó-e-ch-my 

2.  pleé-e-še  pleé-e-š-taj  pleé-e-š-ée 

3.  ple6-e-še  pleé-e-š-taj  pleé-e-ch-u. 


Partie,  praes.  act.  pleé-o. 


Pleéech^  kladžech,  wofür  auch  pleéich,  kladžich  seä.  76,  und, 
was  dem  ad.  näher  steht,  pleóéch  (vgl.  džéch  schneid.  126.  201), 
entspricht  dem  asl.  pletéh'L,  pletéahí»:  man  bea^Me  budžach  epist, 
apost.-catedi.  Das  hei  consonantisch  auslavienden  stammen  seltene  partie, 
praet.  act.  I.  pleéivši  j  or  d.  162.  schneid.  190.  würde  nach  móbši, 
móhvši  seü.  87.  schneid.  209.  pletži  lauten,  kt  oms  kvt  für  ad. 
cvBt  ist  nur  im  praes.  gebräuchlich:  ktu  volksl.  I.  löö.  kceá,  kée 
volksl.  I.  45.  189.  neben  kéu  na/ih  III.  2:  dafür  kann  auch  ciet* 
stamm  kčé  nach  III.  1.  eintreten:  kčéju^  kčéješ  iLStc.  Jéd  t^'  ist 
regelmässig:  jedu,  jédžeš,  S.  pi.  jedu,  jédžeja  (nicht  jédža,  das 
edunt  bedeutet),  jédž,  dojédžech,  dojédže,  jédžech  véhebar^  jédžo, 
jédžicy^  jedženy  und  jéty ;  der  inf.  und  die  beiden  partie,  prost, 
act.  lauten  jéé,  j  é  vši,  jéh  id  verliert  durchgängig  den  anlaut:  du, 
džeš,  dže;  in  der  III.  pi.  du  und  džeja  schneid.  203.  dži,  pšiá- 
džech,  džéch,  im  partie,  praes.  act.  džejo  und  ducy,  im  inf.  hié ; 
die  partie,  praet.  act.  werden  von  šed  entlehnt :  šol,  sta  (in  Zusammen- 
setzungen išol:  zajšol,  zajšla),  áovši  und  Šedái  seä.  85.  jord.  163. 
Der  impt.  asi.  pojdi  vird  zu  poj  zusammengezogen. 

2.  nes. 

a.    Inf  .'Stamm  nes.      Inf.    ňes-6.      Partie,   praet.    a>ct.   I.  nes- 
i-v-šy.     //.  ňes-h     Partie,  praet.  pa^s.  ňes-e-ny. 

Aor.     1.     ňes-e-ch  ňes-e-ch-niój        nes-e-ch-my 

2.     n  es- e  ňes-e-š-taj  nes-e-s-ée 

8.     ňes-e  ňes-e-š-taj  ňes-e-ch-u. 


oserl).  »oj.  cauffixlose  st&mme.  4. 
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ß.  Prae8,-8tamm  nea-e. 

Praes. 

1. 

Äes-u 

ňes-e-mój 

ňes-e-my 

2. 

ňes-e-s 

ňes-e-taj 

úes-e-ée 

3. 

ňes-e 

ňes-e- taj 

ňes-u. 

Impt 

1. 

nes-mój 

úes-my 

2. 

ňes 

ňes-taj 

ňes-ée. 

Impf. 

1. 

ňes-e-ch 

úes-e-ch-mój 

ňes-e-ch-my 

2. 

ňes-e-le 

ňes-e-š-taj 

óes-e-ô-ce 

5. 

Äe&-e-še 

nes-e-S-taj 

ňes-e-ch-u. 

Partie,  praea.  act.  nes-o. 

ífesyvši  schneid.  192.  würde  organisch  óesši   lauten.     lUr  ne- 
sech  f&rebam  findet  man  auch  ňesych  schneid.  192.  193. 


3.  greb. 

Die  labial  auslautenden  stamme  hat  die  spräche  eingebUsst :  aus 
én»p,  inf.  čréti,  ist  Cr  und  čré  /.  7.  oder  III.  1.  (daher  čeŕpaé 
und  čéraé) ;  aus  greb  -  hréba  V.  1 ;  aus  živ  -  ži  /.  7.  (vivere  ist  živý 
by  6,  doch  Živene  vitá  und  užijú  fruor:  mit  ži  sanari  hängt  hoj  i 
zusammen);  aus  plév-plé  /.  7/  aus  Siv-Ši  /.  7.  geworden. 

4.  pek. 

a.  Inf  .-stamm  pek.  Inf.  ^ec.  Partie,  probet,  act.  I.  peČ-i-v-Si. 
//.  pek-1.     Partie,  praet.  pass.  ýeč-e-ny. 


Aor.     1. 
2. 
3. 

ýeč-e-ch 
^eč-e 

]f>eč-e-ch-m6j 

ýe6-e-8-taj 

]f>eč-e-š-taj 

^eč-e-ch-my 

ýeč-e-8-6e 

^eč-e-ch-u. 

ß.  Pra^.-i 

dämm  pek-e. 

Praes.     1. 
2. 
3. 

]^ek-u 

^eč-e-š 

pe6-e 

ýeč-e-mój 

]^eč-e-taj 

^eö-e-taj 

]f>eč-e-my 

]f»eö-e-ce 

pek-u. 

Impt.     1. 
2. 

ť^eč 

^eč-mój 
^eč-taj 

^eč-my 
]f)eč-ée. 
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Impf.     1.     peč-e-ch  ^eč-e-ch-mój        ýeée-ch-my 

2.  peö-e-Se  peČ-e-é-taj  pe6-e-5-ée 

3.  ýeČ-e-äe  peČ-e-š-taj  peČ-e-ch-u. 

Partie,  praes.  act.  ýeČ-o. 

Dos  partie,  praet.  act.  L  würde  organisch  pekši  lauten,  wofür 
pečivSi  schneid.  130.  194.  vumoživ&i  jord.  96.  Môžu  und  móža, 
inóžeja,  ťwZ.  niogq  und  mogQti>^  sind  unorganisch;  ebenso  der  inf. 
pese,  vlasó  für  asi.  peSti,  vlésti  schneid.  193.  Pfuhl  105 ;  móž  icird 
als  impt.  gebraucht  (jord.  loO) ;  der  aor.  lautet  vumoch,  vumo  sed. 
87.  schneid.  209.  für  vumožech,  vumože  und  das  partie,  praet. 
pass.  vamóty  seil.  87,  als  ob  der  stamm  vymó  nach  I.  7.  lautete. 
Im  impf,  sollte  man  nax:h  nióžach  seil.  68.  schneid.  209.  Pfxüd  HO. 
pečach  für  pečech,  ^ečich  seil.  75.  erwarten,  ŕek  büdet  nur  rec 
und  rekf,  alles  übrige  von  ŕek  n  u  U.  entlehnend. 


5.  pbn. 

a.    Inf  .'Stamm  ptn.      Inf.  ^e-c.      Partie,  praet.  act.  I.  ^a-v-si 
II.  pa-1.     Partie,  praet.  pass.  pa-ty. 


Aor. 

1. 

^a-ch 

^a-ch-mój 

pa-ch-my 

2. 

^a 

^e-š-taj 

]í>e-š-ée 

3. 

é» 

^e-š-taj 

parch-u. 

ß.  Praes.-i 

9tamm  pbn-e. 

Praes. 

1. 

pn-u 

pň-e-mój 

pó-e-iny 

2. 

pn-e-ß 

pň-e-taj 

pn-e-ée 

3. 

pn-e 

pň-e-taj 

pn-u. 

Impt. 

L 

nafí-mój 

na^-my 

2. 

nap 

naý-taj 

na^-ée. 

Impf. 

1. 

pú-e-ch 

pn-e-ch-niój 

'  pň-e-ch-my 

pn-e-še 

pii-e-š-taj 

pá-e-š-ce 

3. 

pň-e-še 

pn-e-š-taj 

pó-e-ch-u. 

Partie,  praes.  act.  pň-o. 


oserb.  conj.  sufRxlose  stlinine.  6.  493 

Das  unbelegte  impf,  ist  nach  asL  ptneahi»,  das  partie,  pno  naeh 
asl.  pi>n§  für  pi»ny  gebildet.  Die  praes.  lauten  mu  und  imu  (najmu), 
najimU;  podjimu  schneid.  210;  znu,  asL  žbnjq;  pnu  (napnujford.  loO), 
tcofür  meist  pinu  seil.  89.  sdineid.  21 J  ;  tnu  neben  cnu  seü.  89.  schneid. 
212;  cnu;  dieinf.  jec,  žeé,  peé,  éeé,  Čeé,  cwZ.  jeti,  žeti,  peti,  teti, 
Ceti;  die  aor.  jach,  žach,  pacli,  éach,  čach.  Man  bemerke  die  impt. 
voz  für  und  neben  vozmi,  voztaj  und  vozmitaj ;  naj,  najej  (schneid.. 
211)  und  najim ;  pÔižnyj  und  votež  seil.  89.  für  -žbni ;  nap,  zap, 
spiň  seil.  89.  für  -pbni ;  naé  seil.  89.  načej  schneid.  212.  für  und 
neben  u&iQim,  natotň,  asi.  -ti>ni;  nač,  načni  smôl.,  foc  schneid.  21  S. 
spoč  seil.  89.  für  -či>ni.  Die  partie,  praes.  aet.  naj  o,  asi.  -imy,  jord. 
164,  und  naj^o,  asi.  -ptny,  schneid.  211-218,  sind  ebenso  unrnöglich 
als  najacy,  na^acy,  naéacy,  počacy.  psim,  asi.  priim,  büdet  die 
praes.-formen  nach  II:  psimnu,  psiiíi ;  ebenso  gut  vďznu,  wovon  audi 
voznuch  neben  vzach,  asi.  viz^hi»,  und  voznuvSi,  neben  vozmu;  für 
žec  und  peé  sind  žnyé,  pnyé  nach  I.  7.  gebräuchlich :  žnyju  schneid. 
181.  pnyju  seil.  72:  daneben  auch  žeju.  Der  inf.  von  žbn  lautet 
auch  žlieé,  richtiger  wohl  žnéé  nach  III.  2,  icoher  auch  žnéch,  žňacb 
jord.  93;  das  impf,  žnijach  volksl.  ist  vielleidU  žnéjach,  asl.  žbnéahí», 
zu  schreiben.  Das  impf,  von  pbn  lautet  pnich  aus  púech. 


6.  mr. 

OL.   Inf. 'Stamm  mr.     Inf.     mr-é-ó.     Partie,  praet.  act.  I.  mr-é- 
V-8Í.     II.  mr-é-1.     Partie,  prast.  pass.  vr-e-ny. 

Aor.     1.     mr-e-ch  mŕ-e-ch-mój  mŕ-e-ch-my 

2.  mŕ-e  mŕ-e-s-taj  mŕ-e-s-ée 

3.  mŕ-e  mŕ-e-S-taj  mŕ-e-ch-u. 

ß.  Praes.-stamm  mŕ-e. 


Praes. 

1. 

mr-u 

mŕ-e-mój 

mŕ-e-my 

2. 

mŕ-e-ô 

mŕ-e-taj 

iiiŕ-e-ée 

3. 

mŕ-e 

mŕ-e-taj 

mr-u. 

Impt. 

1. 

— 

mr-i-mój 

mr-i-my 

2. 

mr-i 

mr-i-taj 

mr-i-ée. 
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Impf.     1,     mr-é-j-a-ch  mr-é-j-e-ch-mój    mr-é-j-a-ch-my 

2.     mr-é-j-e-še  mr-é-j-e-š-taj        mr-é-j-e-ô-ée 

5.     mr-é-j-e-še  Inr-é-j-e-ô-taj        mr-é-j-a-ch-u. 

Partie,  praes.  act  mŕ-o. 

Ml  hat  in  der  L  sg.  praea.  ihela  für  ad.  inelj%:  vgl.  sčela 
für  asL  stelJQ  Pfuhl  106.  Der  impt.  von  vumr  lautet  vumr  seä. 
74,  richtiger,  nach  PfuJd  106,  vumr  und  vumréj  nach  L  7.  schneid. 
186.  rózdri  und  rózdŕ^  pšéstri  und  pšéstŕ,  načri,  póžri  und  póžeŕ 
Pfuhl  106.  Ré  für  r  ist  aus  dem  inf.  in  die  anderen  formen  ge- 
drungefii:  mréé,  vumrévSi,  vumrél,  vumréch;  mŕech  eatepricht  dem 
asi.  mroh'B;  nicht  mréh'B,  das  mréch  lauten  müsste.  FUr  tr  ist  tré, 
ad.  *tré;  naÁ!}í  I.  7.  eingetreten:  diess  findet  dialekt,  auch  bei  anderen 
Verben  statt :  dréju ,  dréj ,  dréjach ,  rózdréty ;  mréju  mortuntur, 
mréjach,  mréj  usw.  PfuJd  106. 

7.   bi. 

a.    Inf 'Stamm  bi.       Inf.  bi-c.       Partie,  praet.  act.  I.  bi-v-ši. 
//.  bi-l.     Partie,  praet.  pa^s.  bi-ty. 


Aor. 

1. 
2. 
3. 

bi-ch 

bi 

bi 

■ 

bi-ch-mój 

bi-S-taj 

bi-š-taj 

bi-ch-my 

bi-š-ée 

bi-ch-tt. 

1.  ProM.-stamm  bi-j-e. 

PraeB. 

1. 
2. 
3. 

bi-j-u 

bi-j-e-B 

bi-j-e 

bi-j-e-mój 

bi-j-e-taj 

bi-j-e-taj 

bi-j-e-my 

bi-j-e-ée 

bi-j-u. 

Impt. 

1. 
2. 

bi-j 

bi-j-mój 
bi-j-taj 

bi-j-my 
bi-j-6e. 

Impf. 

1. 
2. 
3. 

bi-j-a-ch 
bi-j-e-še 
bi-j-e-5e 

bi-j-a-ch-mój 

bi-j-e-š-taj 

bi-j-e-š-taj 

bi-j-a-ch-n 
bi-j-e-š-6e 
bi-j-a-chu. 

Partie,  praes.  act.  bi-j-a. 


06crb.  conj.  nvstämme. 


495 


Sta  entlehnt  die  prae8,-formen  von  stanu  7}ach  IT,  das  nicht 
selten  auch  in  den  inf.-formen  auftaucht :  stanu^  staň ;  stač  und  sta- 
nné ;  stavši  und  stanuvsi ;  stal  und  stanul ;  stach  und  stanuch.  dže 
liat  vm  inf.  džach;  džeše  für  džéjach^  džéješe  v^sw.  in  der  bedeur 
tung  dicere.  Smé  liat  smém  und  siiiu  volksL  63.  67,  80.  112.  138. 
172.  für  sméju,  in  der  HL  pZ.  sméju^  sméja^  smédža,  im  impf. 
sméjach  und  smédžach;  smédžich :  vgl.  das  serb.  znaju  und  znadu, 
smjedoh  und  smedijach ;  auch  smédžal  soU,  wiewohl  selten,  vorkommen 
jord.  77,  kli»n  hat  im  aor.  klech  und  klach^  asl.  kl§h'B ;  femer  kiel 
und  klal ;  klaty ;  im  praes.  kliju,  im  impf,  klijach  PfvM  108 :  der 
inf.  Isleó,  asl.  il^ü,  beruht  auf  klijač^  vde  das  iterativum  poklÍYa6 
dartut. 

Zweite  dasse. 

n^-stämme. 

a.   Inf. -stamm  béhnu.     Inf  zbéhnu-é.     Partie,  prast.   act.   I. 
zbéhnu-v-ši.     //.  zbéhnu-}.     Partie,  prast.  pass.  zbéhúe-ny. 


Aor.     1.     zbéhnu-ch 

2.  zbéhnu 

3.  zbéhnu 


zbéhnu-ch-mój     zbéhnu-ch-my 
zbéhnu-š-taj  zbéhnu-š-6e  • 

zbéhnu-ä-taj  zbéhnu-ch-u. 


ß.  Praes.'Stamm  béhn-e. 

Praes.     L     zbéhn-u 

2.  zbéhň-e-8 

3.  zbéhú-e 

Impt.     1.     — 

2.     zbéhá 


zbéhň-e-mój 

zbéhň-e-taj 

zbéhá-e-taj 

zbéhá-mój 
zbéhá-taj 


zbéhá-e-my 

zbéhň-e-ée 

zbéhn-u. 

zbéhii-my 
zbéhň-ée. 


Impf     I.     éehA-e-ch 

2.  éehň-e-še 

3.  6ehá-e-äe 

Partie,  praes.  act.  6ehn-o. 


éehň-e-mój 
6ehň-e-S-taj 
6ehň-e-8-taj 


6ehň-e-my 
6ehň-e-š-6e 
éehň-e-ch-u. 


Die  älteren  dejikmäler  haben  für  asl.  ^  regelmässig  u:  čeknué, 
selten  y:  vobzamknychu,  votihelknychu  q^ist.  Unorganisch  ist  ún 
in  der  I.  sg.  praes.  voz  n  u,  vostaáu  volksl.  I.  82.  Dos  impf,  lautet 
auch  čehnich.     Der  aor.  kann   auch  ohne  nu  gebildet  werden:   zbé- 


496  oserb.  conj.  (^-stamme.  S. 


r;W 


žech^ .  kradžech^  padžech,  vucežech,  vupšežecli,  roztoržech  r 
zbéhnU;  kranu  (krad),  pánu  (pad),  vuóahna  (teg),  vapšahnu  (pr^g), 
roztorhnu;  Melier  gehört  auch  pyée  (pytse  expertus  est)  von  pytnu. 
Dasselbe  gilt  vom  partie,  pra-et,  act.  IL  mit  ausnähme  des  sg,  mase.: 
pobrachla,  vukla,  vobzamkla,  dotkla,  cisla,  vutorhla  lieben  po- 
brachnul,  vuknul,  vobzamknul,  dotknui,  éisnul,  vutorhnul:  d^a- 
gegen  nur  óahnyli,  synyli  von  den  stammen  asL  t^g,  sed,  docli  alt 
psepadle,  und  zaóahla  volksl,  Pf  M  114.  Im  impt.  wird  li  abgetcorfen : 
vuk,  Yuk^e  für  vukň,  vukiíce;  óis,  dotk  ustv;  sy/i  so,  synce  so 
stellen  für  sydn  so,  sydňée  so.  Für  nu  tcird  jetzt  msist  oy  ge- 
schrieben :  vuknyé  für  vuknuc.  Das  partim:,  praet.  pass.  kann  auch 
durch  tt  gebadet  werden:  nahnutý  epist.  Unorganisch  ist  stažech 
von  stanu;  dostažech /wr  dostach:  dostaže  und  dosta  röm.  4.  IL 
Pfuhl  HS. 

Dritte  classe. 

e-stämme. 

Erste     gfrnppe. 

Das  oserb.  scheint  die  verba  dieser  classe  an  die  vierte  classe 
oder  ^vielleicht  genauer  an  die  ziceite  gruppe  derselben  classe  verloren 
zu  habeti,  denn  vonemié,  starió,  vochromié  dürften  wohl  genauer 
vonéméc,  staréé,  vochroméé  geschrieben  werden,  méé  (verschieden 
von  jimač  preJiendere)  geht  so:  praes.  mam,  maš,  ma.  UI.  pi.  majú 
und  mája;  mit  ne:  nimam,  nimaš  tme;  impt.  méj;  aar.  mech, 
mé ;  impf,  méjach,  méješe ;  partie,  praes.  act.  méjo ;  praM.  act.  L 
mévši;  praet  act.  IT.  mél;  praet.  pass.  meny  schneid.  206. 

Zweite  gruppe. 

goré. 

a.  Inf -stamm  hore.  Inf.  horé-é.  Partie,  prast.  act.  L  hoŕa- 
v-ši.     //.  hoŕa-L     Partie,  praet.  pass.  džerža-ny. 

Aor.  L  hoŕa-ch  hoŕa-ch-mój  hoŕa-ch-my 

2.  hora  hoŕe-š-taj  hoŕe-š-6e 

3.  hora  hoŕe-š-taj  hoŕa-ch-u. 

ß.  Praes.-stamm  hori-e. 

Praes.  L  horu  hori-mój  hori-my 

2.  hori-š  hori-taj  hori-ée 

3.  hori  hori-taj  hora. 


oserb.  conj.  i-stämme. 

Impt 

L 
2. 

hor 

hoŕ-mój 
hoŕ-taj 

hoŕ-my 
hoŕ-ée. 

Impf. 

L 
2. 
S. 

hoŕa-ch 

hoŕe-še 

hoŕe-še 

hoŕa-ch-iiiój 

hoŕe-8-taj 

hoŕe-8-taj 

hoŕa-ch-my 

hoŕe-š-ce 

hoŕa-ch-u. 
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Partie,  praes.  act.  hoŕo. 

Diese  verba  hah&ji  die  neigung  in  die  IV,  classe  überzugehen : 
horié,  Šumič ;  béživši,  lecivši,  sedživši  jord,  96.  pšileóištaj  votkal. 
sedžichu  epist.:  die  praes.-form&ii  und  der  laut  des  é  begünstigen 
diesen  Übergang;  doch  sind  die  im  paradigma  aufgestellten  organischen 
formen  nicht  ungeucöhnlich :  zleca,  pšileóa,  leéal  neben  schoré  volksl. 
hoŕeše  epist.  lečeštaj  volksl.  Stoj  e  kann  im  inf  zu  sta  zusammen- 
gezogen werden:  staé,  dialekt,  stojeé,  woraus  durch  assimilation 
stejeé:  praes.  stoju,  steju;  impt.  stoj,  stej;  impf  stojach,  stejach 
und  stach  epist.;  partie,  praes.  act.  stojo,  stej  o  u^w.  Spa  ha^  spu, 
spiš,  spi;  vuspach^  vuspa;  spach,  spaše;  s^o  und  spicy  vsw. 
Chééé:  chcu,  chceš,  Í7i  der  III.  pL  chcedža  und  apost.-catech. 
chcea /i/r  chceja ;  chcyj;  chcych,  chcyse  imd  chcydžich,  chcydžiše 
seil.  87.  chcyjo;  chcyvši;  chcyl.  ^edžéc,  dialekt,  vedžié,  selten 
-vésé,  hat  im  prass.  vem,  im  aor.  auch  povéch,  pové,  im  partie, 
praet.  act.  II.  povedia,  povédli. 

Vierte  classe. 
i-stämme. 

hvali. 

a.    Inf.- stamm   chvali.     Inf.   chvali-6.      Partie,   praet,    act.    L 
chvali-v-Ši.     //.  chvali-l     Partie,  praet.  pass.  chvale-ny. 

Aor.  1,  chvali-ch  chvali-ch-moj  chvali-ch-my 

2.  chvali  chvali-š-taj  chvali-š-ée 

5.  chvali  chvali-š-taj  chvali-ch-u. 

ß.  Praes.'Stamm  chvali-e. 

Praes.  1.  chválu  chvalí-mój  chvali-my 

2.  chvali-š  chvali-š-taj  chvali-6e 

3.  chvali  chvali-š-taj  chvála. 

32 
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«■erb.  Gonj.  a>BtianB6.  1. 


Impt   1,  — 

2.  chval 

Impf^  1,  chvala-ch 

2.  chvale-se 

3.  chvale-se 

Partie,  praes,  act  chvalo. 


chval-mój 
chval-taj 

chvaJa-ch-mój 

chvale-š-taj 

chvale-8-taj 


chval-my 
chval-6e. 

chvala-ch-my 

chvale-š-ée 

chvala-ch-u. 


Die  flüssigen  und  labialen  consonanten  bleiben  in  edlen  formen 
erweicht:  honu,  honiš;  hoťiach;  hoáo;  te]f)a,  teýiš;  tepach;  tepo 
U8W.  Für  asL  t  und.  d  treten  durchgängig  6  und  dž  ein:  muéiš, 
chodžíš;  mué,  chodž;  muco,  cbodžo,  asL  m^tiši,  hodisi;  m^ti, 
hodi;  mate,  liod§  usw.  muéu,  chodžu;  muóa,  chodža;  mucacht 
chodžach;  inuóeny,  chodženy^  a«2.  maäta,  hožda;  m^t^ťb^  hodeťL; 
m^štaah'B^  hoždaahí»;  ma»ten'B;  hoždeoi»  usw.:  ^  und  dž  entsprechen 
daher  auch  dem  asi.  st  und  žd,  wofür  man  nach  den  lautgesetzeii  c  %md 
z  erwartet.  Die  síbHanten  z  und  s  gehen  in  die  pcdcUalen  ž  und  & 
über  in  der  I.  sg.  und  III.  pl.  praes,,  im  impt.,  im  impf.,  im.  part. 
prales,  a^t.,  im  partie,  praet.  pass.  und  in  dem  die  stelle  des  partie, 
praes.  act.  vertretenden  adj.  auf  acy:  voŽu,  nosu;  voza,  nóša; 
vož,  noš;  vožach,  nošach;  vožo,  nošo;  voženy,  nošeny;  vožacy, 
nošacy,  asi.  voza,  nosa;  vozett,  noseťB;  vozi,  nosi;  vožaahí», 
nošaah'B  u^sw. ;  prajach  steht  für  prácach,  vótsi,  asi.  ostri,  hat  in 
der  I.  sg.  praes.  vótsju.  Für  ach  liest  man  in  älteren  deiikmälem 
und  bei  grammatikem  manchmal  ich :  vérise^  zahabi§e,  modlise, 
pravise,  činiše  ^ist.  dlich,  dliše ;  cmich,  ómise ;  chcich,  chéise  seil 
84.  schneid.  186.  201.  Die  einsilbigen  stamme  können  femer  im  praes. 
den  praes.'Vocal  annehmen:  chóiju,  chéijes  usw.  neben  chéu,  chóis, 
asi.  krxštq,  kr'Bstisi  usw.  Das  impf,  lautet  chéijach,  chéiješe  ustc. 
und  chóich,  chcise  usw.,  asi.  kr'LStaah'B  usw. 


v-ši. 


Fünfte  classe. 
a-  Stämme. 

Erste  grappe. 

•  dôla. 

a.  Inf. 'Stamm  d  želá.     Inf.  džéla-é.     Partie,  praet.  act.  I  džéla- 
//.  džéla-l.     Partie,  praet.  pass.  džéla-ny. 


<werb.  Gonj.  a-BtiLmme.  2. 
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Aar,  i.  džéla-ch 

2.  džé}a 

3.  džéla 


džéla-ch-mój 

džéla-š-taj 

džé}a-B-taj 


džéla-ch-my 

džéla-š-ée 

džéla-ch-u. 


ß.  Praes.-stamm  džéla-j-e. 

Praes.  1,  džéla-m  džéla-mój 

2.  džéla-š  džéla-taj 

3.  džéla  džé}£t-taj 


Impt  1.  — 

2.  džé}a-j 


džéía-j-mój 
džéta-j-taj 


džéla-my 

džéla-óe 

džéla-j-u. 

ďžéla-j-my 
džéla-j-ée. 


Impf,  1.  džéla-ch 

2.  džéla-še 

3.  džéla-se 

Partie,  praes,  act.  džéla-j-o. 


džéla-ch-mój 

džéla-š-taj 

džéla-8-taj 


džéla-ch-my 

džéia-š-ée 

džéla-ch-u. 


Der  erweichte  consonant  vor  und  nach  dem  a  wirkt  assimüation : 
valam,  vales,  vala ;  valej ;  valach,  valeše ;  valec  iisw.  hra  bildet  das 
praes.  hrajú,  hraješ  ustv, ;  das  impf,  lautet  hraj  ach,  hrajeSe  usw.  Was 
VOJI  hra,  ffilt  von  tka  icehen,  tla  modem,  tra  dauern,  ň  echa  (mi 
so  ňecha  ich  habe  kein^  lust)    hat  in  der  III.  pi.  praes.  áechadža. 


Zweite    gruppe. 
pbsa. 


v» 

V-81. 


X.    Inf- stamm  pisa.     Inf  pisa-c.     Partie,  praet. 
II.  pisa-1.     Partie,  praet.  pass.  pisa-ny. 


act.  I.  plsa- 


Aor.  1.  pisa-ch 

2.  pisa 

3.  pisa 


pisa-ch-mój 

pisa-i-taj 

pisa-ä-taj 


pisa-ch-my 

pisa-š-ée 

pisa-ch-u. 


ß.   Praes.'Stamm  pisi-e. 

Praes.  1.  pisu 

2.  piše-8 

3.  piše 


pise-mój 

piše-taj 

piše-taj 


pi6e-my 
piSe-óe 

pišu. 
32* 
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6Mrb.  eonj.  ft-ttftame.  8. 

hnpU  1,  — 
2.  piš 

piš-mój 
pifi-taj 

piS-my 
piš-ée. 

Impf.  1,  pisarch 

2.  pisa-še 

3.  pisa-še 

pisa-ch-niój 

písa-š-taj 

pisa-š-taj 

pisa-ch-my 

pisa-8-ée 

pisa-ch-u. 

Partie,  praes.  act  pišo. 


In  den  prc^s.-formen  tverden  die  flüssigen  und  labialen  cojiso- 
nanten  erweicht  und  für  t;  k^  h;  z,  s  tretefi  c;  éy  ž;  ž,  é  ein: 
voŕeš  aras,  syýeš;  iheceš;  liiecu  volksL  61.  pluskoceš;  plačeš,  Ižeš 
seil.  82.  jord.  142.  schneid.  200.  mažeš,  pišeš;  plačo;  mažo,  piáo 
uaw.  Die  verba  auf  ra;  ta;  pa,  ba,  va  bilden  so  d<is  praes.  und 
den  impt.,  jenes  jedoch  mit  ausnähme  der  L  sg.  und  der  in.  pL: 
Yoram,  voraju;  rehotam,  rehotaju;  sypam,  sypaju;  jebam  dedpio, 
jebaju;  davam,  davaju  und  voŕeš,  rehoceš,  8y]^eS,  jebeš,  daveš 
usw.  seil.  59.  schneid.  156 ;  nach  jord.  153,  folgen  auch  die  verba 
auf  ka;  za,  sa  in  der  L  sg.  und  HI.  pl.  praes.  dem  paradigma 
džélam:  piakam;  mazam,  pisam  und  plakaju;  mazaju,  pisaja. 
Die  verba  V.  2.  gehen  auch  nach  V.  1:  ptaču  und  piakam;  plač 
und  plákaj.  Unrichtig  ist  das  impf,  mazych,  mazyše  jord.  142. 
StI,  asl.  stlati,  hat  im  praes.  sčelu,  asi.  stelj^:  vgl.  ifielu,  asl. 
melJQ;  srac  hut  seru  Pfuhl  106.  kl,  asl.  klati,  hat  kolu  neben 
kolu,  asl.  koljq;  pr,  asl.  prati,  poru,  asl.  porj%  107.  Ihac  men- 
tiri  hat  Ižu,  IžeŠ^  3.  pl.  Iža,  Ižeja;  impt.  mit  ne-ňelž  usic. 


Dritte  gruppe. 

bra.    • 

a.    Inf'Stamm    bra.     Inf.   bra-é.      Partie,  praet.   act.    L   bra- 
v-si.     //.  bra-1.     Partie,  praet.  pass.  bra-ny.  N 


Aor.  1.  bra-ch 

2.  bra 

3.  bra 

bra-ch-möj 

brarš-taj 

brarš-taj 

bra-ch-my 

bra-š-ée 

bra-ch-u. 

ß.  Praes.-stamm  ber-e. 

1 

Praes.  1.  Ber-u 

2,  Beŕe-š 

3.  Beŕe 

Beŕe-mój 

Beŕe-taj 

Beŕe-taj 

Beŕe-my 

Beŕe-ée 

Ber-u. 

oserb.  coi^.  a-sUrnme.  4. 

Impt. 

1. 
2.  Ber 

Beŕ-mój 
Beŕ-taj 

Beŕ-my 
Beŕ-óe. 

Impf. 

L  Beŕe-ch 

2.  Beŕe-Se 

3.  Beŕe-še 

Beŕe-ch-mój 

Beŕe-5-taj 

Beŕe-S-taj 

Beŕe-ch-my 

Beŕe-ô-ée 

Beŕe-ch-u. 
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Asi.  si>lj%  ist  durch  sóelu  verdrängt  worden,  das  nun  stemo 
und  mitto  bedeutet.  Berech,  žeŕech,  ýeŕech,  poŕech  {neben  pŕech) 
seŕech,  scelech  schneid,  187.  197.  199.  neben  Berich,  žerich,  po- 
rich,  serich,  sóelich  und  melich  (seil.  74.  81.)  entsprechen  dem  asi. 
impf,  auf  éht:  beréhi»  usw.  hna  ersetzt  die  praes.-formen  durch 
ééri  nach  IV:  dialekt,  besteht  auch  ženem  für  ženu  volksl.  2.  282. 
BerivSi,  séelivsi  jord.  96.  für  bravSi,  slavSi  sind  unrichtig. 


Vien 

t  e    g  r  u  p  p  e. 
lija. 

OL.    Inf 'Stamm  Hja.     Inf. 
IL  la-l.     Partie,  praet.  pass.  h 

le-c.     Partie. 
L-ty. 

praet.   act.  L   la-v-ši. 

Aar.  1.  la-ch 

2.  la 

3.  la 

la-ch-mój 

le-ô-taj 

le-fi-taj 

larch-my 
le-š-ée  - 
la-ch-u. 

ß.  Praes.'Stamm  ló-j 

-e. 

Praes.  1.  lé-j-u 

2.  léj-e-š 

3.  lé-j-e 

lé-j-e-mój 

lé-j-e-taj 

lé-j-e-taj 

lé-j-e-my 

lé-j-e-6e 

lé-j-u. 

Impt.  1.  — 
2.  lé-j 

lé-j-mój 
lé-j-taj 

lé-j-my 
lé-j-ée. 

Impf.  1.  lé-j-a-ch 

2.  lé-j-e-Se 

3.  lé-j-e-še 

lé-j-a-ch-mój 
lé-j-e-S-taj 
lé-j-e- á-taj 

lé-j-a-ch-my 

lé-j-e-S-6e 

lé-j-a-ch-u. 

Partie,  praes.  act.  lé-j-o. 
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Aj  a,  ija,  éja  werden  zu  a  zusammengezogen :  kaó,  leó  filr  laó, 
Biheč  BO^  džeó  aus  kajaó,  líj&^;  smijaó^  (Ižéjaó,  asi.  kajati,  lijstti,  smijati, 
daher  der  aor,  valach,  vusríiach  so,  popšach  und  popšijach  (popšé- 
jach).  dže,  asi.  deja,  kömmt  nur  im  impf»  džach,  dŽeše,  džese, 
džachmój  usic.  in  der  hedeutung  ,ich  sagte'  usw.  vor  und  in  so 
džec  scheinen,  so  nadžeó  hoffen:  džije  so,  nadžiju  so  Pf  M  10^, 
Dass  džeé  legen  in  vodžeé  von  dem  behandelten  verbum  verschiede 
sei,  ist  unrichtig.  Impf,  lijach,  sdiejach  so.  Zdač  so  hcU  ivi 
praes.  zda  so,  im  impf,  zdade  so.  blva,  plva  weichen  darin  ab,  dass 
sie  in  den  pra^es.-formen,  daher  auch  im  impf,  blu,  plu  nach  1.  7. 
svbstituieren :  bluju,  pluju;  blujach^  plujach  usw.;  ebenso  zuju, 
ščuju ;  žujach,  ŠČujach,  dagegen  blvac,  plvaé,  aor.  viiblvach 
usw. ;  dialektisch  findet  sich  bluvaó,  pluvaé. 


Sechste  classe. 
ova  (M-oj- Stämme. 


a.    Inf  .'Stamm  kupova. 
kupova-v-si.     //.  kupova-1. 

Aor.  1.  kupova-ch 

2.  kupova 

3.  kupova 


kupova. 

Inf.  kupova-c.     Partie,  praet.  ad.  L 
Partie,  jrraet.  pass.  kupova-ny. 

kupova-ch-mój     kupova-ch-my 
kupova-š-taj         kupova-š-ée 
kupova-š-taj         kupova-ch-u. 


ß.  Praes.'Stamm  kupu-j-e. 

Praes.  L  kupu-j-u 

2.  kupu-j-e-š 

3.  kupu-j-e 


kupu-j-e-moj 

kupu-j-e-taj 

kupu-j-e-taj 


kupu-j-e-my 

kupu-j-e-ée 

kupu-j-u. 


Impt.  1.  — 

2.  kupu-j 


kupu-j-mój 
kupu-j-taj 


kupu-j-my 
kupu-j-óe. 


Impf.  1.  kupova-ch 

2.  kupova-še 

3.  kupova-še 


kupova-ch-mój     kupova-ch-my 
kupova-8-taj         kupova-s-ce 
kupova-š-taj         kupova-ch-u. 


Partie,  praes.  a^ct.  kupu-j-o. 
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So  geht  auch  hotová:  hotujú,  hotuješ  usw,  FUr  ova  wird 
auch  uva  geschrieben:  vojuvaé.  Im  impt,  findet  man  nach  V.  1 
spytvaj,  spytvajée  für  spytuj,  spytujée.  lubu^u,  lubu^es,  lubu^e 
schneid.  169.  ist  falsch. 

B)  Coigogation  ohne  das  praesenssufBx. 

1.  véd. 

Praes.     L     vé-m  vé-mój  vé-my 

2.     vé-š  vés-taj  vés-ée 

8.     vé  vés-taj  védž-a. 

Impt.     1.     —  véz-mój  véz-my 

2.     véz  véz-taj  véz-ée. 

Statt  vésée  wird  auch  véée  gesagt. 

2.  dad. 


Praea. 

1. 
2. 
3. 

da-iu 

da-š 

da 

da-mój 

da-taj 

da-taj 

da-my 

da-ée 

dadž-a. 

Impt. 

1. 
2. 

da-j 

daj-mój 
daj-taj 

3.  jéd. 

daj-my 
daj-6e. 

Praes. 

1. 
2. 
3. 

jé-m 

jé-8 

jé-mój 
jés-taj 
jós-taj 

jé-my 
jés-ée 
jédž-a. 

Impt. 

1. 
2. 

jéz 

jéz-mój 
jéz-taj 

jéz-my 
jéz-ce. 

Neben  jésce  findet  man  jéée. 


4.  j  es. 

Praes. 

1. 

s-y-m 

s-mój 

2. 

8-y 

8-taj 

5. 

je 

s-taj 

s-my 

s-óe 

s-u. 
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Fílr  sym  findet  sijch  diaiekt.  8u:    vgl.  seile  397.  ňejsym,  Äejsy 
U8W.  non  8um  usw.     Fast  veraltet  ist  svi  für  smój. 


Anhang. 
Umsehriebene  verbalformen. 

1,  Perfect.  act.  Das  perfect.  act.  besteht  aus  dem  partie 
praet.  act.  IL  und  dem  praesens  des  verbum  svbsL :  sym  pytal. 
2.  Plusquamperfect.  •  act.  Das  plusquamperfect.  acL  wird  bezeichnet 
durch  die  Verbindung  des  partie,  praet.  a^.  II.  mit  dem  impf.  I. 
oder  IL  des  verbum  subst.:  béSe  pytal,  bé  pytaL  3.  Fat.  act 
Das  fut.  act.  wird  ausgedrückt  a)  durch  das  prales,  der  verba 
perfectiva:  skoču,  lehnu  so,  zmeju  habebo,  zápalu,  pojédu  usw.; 
b)  durch  Verbindung  des  inf.  der  verba  imperfectiva  a)  mit  dem 
prales,  des  verbum  b^d :  ja  budu  pytaé ;  ein  arger  germamsmus 
ist  budže  m  oj  syn  by  ó  er  wird  mein  söhn  sein  epist.  budu  mrd 
gegen  den  geist  der  spräche  auch  mit  dem  inf.  der  verba  perfectiva 
verbunden:  ňebesa  budža  zabinuč,  ty  pak  vostaňeŠ;  na  tse6i  džen 
budže  zaso  stanuč  epist.  Dasselbe  geschieht  auch  im  nslov.;  ß)  mit 
dem  praes.  des  verbum  ié:  ja  du  vidžeé.  Dass  dieses  du  nickt 
für  budu  steht,  qeht  daraus  hervor,  dass  es  mit  ňe  verbunden 
neu  d  u  lautet.  4.  Fut.  exactum.  Das  fut.  exactum  fehlt  dem 
oserb.  Ö.  Condit.  act.  Der  condit.  act.  besteht  aus  dem  aor. 
des  verbum  by  oder  impf,  des  verbum  b^d,  und  dem  partie,  praet. 
act.  II:  ja  bych  pytal  qaaererem;  ja  budžech  pytal  quaesivissem. 
Man  findet  auch  das  impf,  béhi»  angewandt:  hdy  bé  Hadam  ňe 
hrésil,  áe  bé  siíieré  do  teho  sveta  pšišla;  hdy  bé  ty  tudy  byl, 
mój  bratr  ňe  bé  vumrél.  6,  Passivum.  Das  passivum  bezeichnet 
man  wie  im  asi.:  a)  to  so  vé,  vono  so  praáa,  nech  so  sudoBo 
vumyje,  voda  so  pije;  b)  sym  pytany,  bych  pytany,  von  by 
povolaný;  evangelion  budže  prédovane  wird  gepredigt  epist.  tón 
bohatý  pak  tež  vumŕe,  a  by  pohŕebany  er  ward  begraben;  lódž 
bu  ze  žolmami  naýelňena  das  schiff  ward  mit  wellen  angefaßt: 
dagegen  bé  pohŕebany  er  war  begraben;  bé  naýelňena  war  an- 
gefüllt Pfuhl  84.  In  der  nettesten  zeit  hat  man  angefangen,  das 
verbum  subst.  durch  das  aus  dem  deutschen  entlehnte  vordovaé  zu 
ersetzen:  mi  vorduva  hlova  votrubana. 


x.  NIEDEBSEEBISCH. 


ERSTER  TEIL. 
Lehre  von  der  declination: 


Erstes  capitel. 


Nominale  declination. 

A)  Declination  der  sabstantiva  usw. 

Der  acc.  der  personen  bezeichnenden  svhst.  rnasc,  ist  gleich  dem 
gen. :  golca  ptLeri,  puerum ;  golcova  puerorum  duorum,  pueroa  duos  ; 
golcov  puerorum,  puei'os;  so  avch  hei  den  adj,:  hugojáo  slabých, 
hucyséo  husacnych,  zbužéo  humarlych /oJr.  matth.  10,  8,  Die  tier- 
najnen  folgen  dieser  reget  nur  im  sg.  und  dual. :  gohiba  coluvibae,  co- 
lumbam ;  golubovu  columbarum  duarum,  columbas  duas  volksl.  2.  200. 
Selten  ist  der  pl.  acc.  der  p'ersonennamen  gleich  dem  pl.  nom^ :  von 
ma  knechty,  von  ma  knechéi  hauptm.  64.  Der  sg.  voc.  ist  nur 
bei  einzelnen  Wörtern  erhalten :  kÄežo  hauptm.  64.  kovale  volksl.  2.  53. 
Der  dual.  loc.  ist  gleich  dem  dual,  dativ.-instr. :  popovu  ist  asl.  popu 
als  dual,  gen.-loc:  dagegen  na  nogoma  volksl.  2.  102. 

Das  vor  dem  endconsonanten  stehende  e,  a,  o  mrd  ausgestossen 
a)  wenn  es  asl.  i>  oder  h  entspricht:  ^as,  asl.  vlsb,  ]f>a8,  asl.  pLSt, 
voš,  asl.  vLŠb :  sy  für  vsy,  psa,  Sy  für  všy ;  dagegen  baz,  baza ; 
kéebat,  káebata;  b)  wenn  es  euphonisch  eingeschaltet  ist:  vogen, 
asl.  ogňhj  kosel  nehen  kotl,  asl.  kotli>,  nugel,  asl.  ^gH,  hugel, 
asl.  ^Ib,   rež,   asl.  rhih:  vogáa,    koda,  nugla,  hugla,  ržy;  ebenso 
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in  den  entlehnten  subst:  tempel,  templa;  fer  piper,  pra;  hopor 
opfer,  hopra  vml\  Dagegen  Pavol,  Pavola.  ces6,  asL  čbstb,  hat 
ceséi,  ehemals  nach  praepos.  sói :  ku  sei  hauptm.  189, 

Einschaltung  von  vocalen  im  pl.  gen,  findet  nicht  statt. 

lyurch  assimüation  geht  a  vor  j  in  e  über :    mojej,    asi.  moja. 

Die  gutturalen  werden  vor  e  für  asL  é  eVi  c,  z,  š  verwandelt: 
bok,  barfog,  brach  lauten  im  sg.  loc.  boce,  barioze,  bŕuáe.  t,  d 
unterliegen  vor  e  der  erweichung  zu  h  und  ž:  bloto,  blad:  Uose, 
bhize;  dagegen  drasta,  brozda:  drasee,  brozdze. 


l.  Subst.  stamm  pop-L. 


I.  T»  (aj- stamme. 


nom. 

pop 

popa 

popy 

acc. 

popa 

popovu 

popov 

gen. 

popa 

popovu 

popov 

dat. 

popu 

popoma 

popam 

instr. 

popom 

popoma 

popami 

loc. 

po^e 

popoma 

popach. 

3.  Suhst, 

stamm  m^žji». 

nom. 

muž 

muža 

rnuže 

acc. 

muža 

mužovu 

mužov 

gen. 

muža 

mužovu 

mužov 

dat. 

mužu 

mužoma 

mužam 

instr. 

mužom 

mužoma 

mužami 

loc. 

mužu 

mužoma 

mužach. 

Hieher  gehören  auch  die  namen  auf  o:  Basto,  Frido,  Juro 
u^sw.  Dem  zweiten  paradigma,  folgen  die  subst.  auf  tceichlaute  und 
palatalen:  chniiel,  nož  umo.;  ferner  die  auf  sibüanten  auslautenden 
subst.,  und  zwar  nicht  7iur  tkalc,  ad.  ťBkalbCb,  péňez^  asi.  pé- 
nezb,  knez,  asi.  ki>nezb,  sondern  auch  povroz  restis,  nos  nasuš,  pl. 
nom.  povroze,  nose :  dodi  vozy  fabr,  lu/c.  22.  28.  und  glosy,  klosy, 
losy,  asi.  vlasy,  časy  nach  der  asi.  regel;  einige  auf  c  hííben  im 
pl.  nom.  e,  ad.  §,  und  y,  asi.  i:  gjerc,  masec,  šejc,  vósc,  ad. 
otbcb;  sused  hat  bei  fahr,  Iwc.  i.  68.  suseži:  vgl.  ru^.  sosédi. 
Manche  einsilbige  subst.,  die  unbelebtes  bezeichnen j  hohen  im  sg.  gen.  a 
und  u:  blud,  bom,  brod,  ^eŕch,  gad,  gat,  glod,  grod,  dvor,  dom, 
lod,  lud,  ihod,  pas,  plat,  plod,  plot,  rod,  sad,  b^qí  faste,  svad,  svh, 
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svod,  svet,  skot,  slot,  sléH,  sm'rod,  sud ;  domu  und  doma  (domach 
volksl.:  vgl.  dolojkach  fahr,  mai'c.  14.  66.)  sind  wie  sonst  unter- 
schieden. Selten  liahen  zweisilbige  u:  nagléd,  narod,  nerod,  ňeréd, 
h  obed,  péichod,  huchod  hauptm.  63.  70.  Im  sg.  dat.  weicht  u,  das 
nach  hauptm.  63.  bei  den  benennungen  der  leblosen  gegenstä^ide  am 
gebräuchlichsten  ist,  häufig  dem  atisgange  oju,  icofiir  man  ovi,  oj  i 
erwartet:  gréchojn,  huloju,  jeleňoju;  manche  Imben  u  und  oju:  ba- 
ranu,  baraDOJu;  bélmanu,  bélmanoju;  blachu,  blachoju.  doloj,  do- 
mej sind  gleichfalls  als  sg.  dat.  aufzufassen,  u  fällt  aucli  sonst  ab : 
goleoj,  zlotnikoj  volksl.  Pétšoj,  Jakuboj  fabr.  Im  sg.  loc.  haben  die 
auf  k,  ob  und  auf  Sibilanten  auslautenden  subst.  häufig  u:  bjku, 
duchu  5  mrozu,  glosu ;  ebenso  bog,  huchod,  nerod,  péichod ;  e  haben 
bok,  sok ;  bŕuch,  groch,  gréch,  mech ;  u  iieben  e  manche  Ortsnamen 
auf  in,  yn:  Barlinu,  Bariin  u  volksl.  2.  89.  Budyäynu  Zwahr;  endlich 
ludu,  synu  fahr.  1.  ioann.  ö.  11.  Der  pl.  nom.  wird  tvie  im  russ. 
durch  defii  acc.  ersetzt:  biskupy,  barvare  für  asl.  -py,  -rj§.  Auf- 
fallend ist  furmani  volksl.  2.  33.  47.  48.  koni  40.  Den  seltenen  pl. 
gen.  ohne  ov  finden  wir  bei  péňez ;  femer  bei  robl  passer^  živ  mira- 
culum,  rov  sepulcrwm  fabr.  matth.  27.  63.  m^rc.  ö.  2.  crév  calceus  marc* 
1.  7.  kon  volksl.  2.  34'^  bei  d&i%  patronymica  auf  oje  für  ovic  und  auf 
ic :  Novakoje  (Novakovie) ;  Sulsic  haupt.  98.  v  Redniškojc  dvore 
volksl.  2.  67.  Liza  Dušeyc  124.  und  bei  vielen  Ortsnamen  auf  any, 
ovy,  ce:  Chojany,  Dreždžany:  Chojan,  Dreždžan ;  Bronkovy, 
Drobkovy:  Bronkov,  Drobkov;  Blobošojce,  Janšojce:  Blobošojc, 
Jansojc ;  ebenso  Dreždžaňe,  Dreždžan ;  Cechi,  Cech.  Im  pl.  dat. 
haben  die  patronymica  auf  ojc-om:  Pachtmanojcom,  TiSarojcom, 
Fararojcom  usw.  hauptm.  98. 

Der  pl.   wird   durch   ein   collectivum   auf  ija  ersetzt  bei  kňez  : 
kňeža,  gen.  knežich  hauptm.  342. 


II. 

0- stamm  e. 

1.  Subst.  stamm 

slovo. 

nom. 

slovo 

slove 

slova 

acc. 

slovo 

slofe 

slova 

gen. 

slova 

slovo  v  u 

slovov 

dat. 

slovu 

slovoma 

slovám 

instr. 

slovom 

slovoma 

slovami 

loc. 

slofe 

slovoma 

slovách 
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2 — 3.  Suhst.  stamm  polje. 

nom.        polo 

poli 

pola 

a4x.         polo 

poli 

pola 

gen.         pola 

polovú 

polov 

c2a^.         polu 

poloma 

polam 

iw«^r.       polom 

poloma 

pólami 

loc.          polu 

poloma 

polach. 

Selten  ist  der  sg.  dat.  auf  oju :  slyiicoju  volksl.  2.  23.  und  auf 
oj :  blidoj,  korytoj  hauptm.  343.  429.  Der  sg.  instr.  der  suhst.  auf 
ije  lautet  auf  im  aus:  ^aselim,  chyatanim /oir.  džaoim  Zwahr. 
Im  sg.  loc.  haben  manchmal  auch  die  nojch  II.  1.  dedinierenden  sitAst. 
U;  namentlich  gilt  diess  von  den  auf  cho  und  den  auf  stbüanten  und 
d£n  auf  stvo  auslautenden :  hucbo ;  železo,  méso;  bogastvo,  kúestvo  ; 
doch  podruŽBť^e  fahr.  act.  13.  17.  Selten  ist  in  II.  2.  der  sg.  loa. 
auf  i :  poli  hauptm.  347.  volksl.  2.  44.  Im  dual.  nom.  hat  bruško  von 
bruch  na^^h  L  1.  brušká  und  nach  II.  1.  bŕušcy.  Der  pl.  gen.  folgt 
manchmal  der  asl.  regel:  drov,  lét,  mést,  slov,  hust. 

S  to  v  für  s^to  centum  ist  indeclinabel ,  und  wird  nun  durch 
das  entlehnte  hundert  ersetzt;  auch  ^ele^  malko  xoerden  nicht  dedi- 
niert:  dobytk  ^ele  nezhozuych  f actdtates  muUorum  impiorum  fahr, 
psalm.  37.  16.  ^ele  slépim  podarí  von  to  vižene  lue.  7.  21.  z  -^ele 
gréehami,  z  malko  ehlébami,  po  malko  létach  hauptm.  399. 


III. 

a-stämme. 

L  Suist.  stamm  ryba. 

nom. 

ryba 

rybe 

ryby 

acc. 

rybu 

rybe 

ryby 

gen. 

ryby 

rybovu 

rybov 

dat. 

rybe 

ryboma 

rybám 

instr. 

rybu 

ryboma 

rybami 

loc. 

rybe 

ryboma 

rybách. 

2—3.  Subst. 

stamm  raija. 

nom. 

rola 

roli 

role 

acc. 

rolu 

•  roli 

role 

gen. 

role 

rolovu 

rolov 

dat. 

roli 

roloma 

rolám 

AMrb.  decl.  nom.  »-stáiDm«.  ,  509 

mstr.       rolu  roloma  rolami 

loc,  roli  roloma  rolach. 

Z)ie  moAc.  auf  a  folgen  der  LI.  dasse :  profeta,  profety ;  novo- 
žeňa^  Dovožeúe  usw.  Dem  zweiten  paradigma  folgen  die  subst.,  in 
denen  ein  weicMaut  oder  ein  palatcU  dem  a  vorhergeht:  baňa^  duša; 
desgleichen  jene,  die  auf  Sibilanten,  und  zwar  nicht  nur  auf  ca,  za 
für  asL  ca,  šta^  žda^  sondeim  auch  auf  za,  sa  für  asl.  za,  sa  aus- 
lauten: žyca  cochlear:  žyce;  pica,  asl,  pišta;  nuza^  ash  nqžda;  koza, 
koze;  kosa?  kose.  Diejenigen  subst,  die  a  abwerfen,  gehen  nach  V. 
2:  bliž  und  bliža  gen.  bližy  und  bliže;  bron  gen.  broni.  Der 
dual.  nom.  der  subst.  IIL  2.  auf  e  ist  unorganisch :  rože  dvé  volksl. 
2.  185.  für  dvé  rožy  6.  19.  Selten  ist  der  pl.  gen.  ohne  ov :  vudov, 
mil,  nezel,  vojc,  pokšyt  hauptm.  33.  67.  133,  žon  volksl.  2.  140; 
einige  wahrscheinlich  hieher  gehörige  Ortsnamen  bilden  diesen  casus 
ohne  ov:  Jamice,  Jamic;  Jamnice,  Jamnic  usw.  sviňa  hcU  im  pl. 
gen.  häufiger  sviúí  fabr.  matth.  8,  30.  marc.  ö,  11;  ö.  12;  5.  16 
als  sviáov. 

Die  nominale  dedination  der  adj.  ist  dem  nserb.  fast  ganz  ab- 
handen gekommen,  Tnan  sagt :  ja  som  togo  sy  ty,  von  béso  glodny, 
to  ňe  jo  droge  usw. ;  doch  hat  sich  erhalten  rad,  rado,  im  pl.  nom. 
masc.  raži;  žedeD,  žedno;  ausserdem  findet  man  in  adverbien  und 
adverbialen  redensarten  den  sg.  gen.  neutr.:  pol  tera,  pol  táeáa,  pol 
stvorta  usw. ;  z  daloka,  z  lažka  volksl.  26.  90.  z  nizka,  z  husoka, 
z  nová,  z  cicha  usw. ;  den  sg.  dat.  neutr. :  po  buŕsku,  po  knezku, 
po  némsku  usw.;  den  sg.  loc.  neutr.:  lévé,  pSavé.  Hieher  gehört 
auch  rovno,  jesno. 

IV.    'B    (u)  -  s  t  ä  m  m  e. 

Spuren  der  \x-declination  finden  sich  in  einigen  erscheinungen 
der  T»  (a)-declinatio7i,    namentlich  in  der  sübe  ov:    popovu,   popov. 

V.   b-stämme. 

1,  masc. 

Die  subst.  masc.  dieser  classe  gehen  nun  meist  nach  I.  2:  gosč, 
gosča,  gosóu  usw.  An  die  organische  declinatíon  erinnert  nach  der 
pl.  nom.,  formell  pl.  acc,  gosói,  lokéi,  choséi  Zwahr,  vogni  neben 
vogne;    carái  pl.   nom.   und  acc.  matth.  8.  31;    9.  34.    lue.  4.  41, 
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dem  auch  bot,  bo6i;  žyd,  žyži;  knecht,  knechái;  profet,  profesí 
»ich  anscJdiessen.  Hieher  gehört  auch  der  pL  gen.  lokéi.  Abweichend 
entspricht  dem  asL  Ijudije  luze  acc.  luže  gen,  luží  da>t,  lužom, 
lužain    instr,  lužimi,  bei  fahr,  luzanii    loc,  lazoch,  lužach. 

Téo,  asL  trije,  styŕo,  osí.  četyrije,  téi,  asi,  tri,  štyri,  asi.  če- 
tyri,  Jiaben  im  gen.  loc.  ttšich,  téoch;  styrich,  štyroch  dcU,  táim, 
táom ;  styrim    instr.  téimi,  táomi ;  styrimi. 


2,  fem. 

7iom, 

koso 

kosói 

kosói 

a£c. 

kose 

kosói 

kosói 

gen. 

kos6i 

kosóovu 

koséov 

dat. 

koséi 

koséoma 

kosóaiii 

instr. 

koscu 

kosóoma 

kosóaini 

loc. 

kosdi 

kosóoma 

kosóach. 

Die  auf  Sibilanten  auslautenden  sahst,  haben,  weil  keiner  ertcei- 
chung  fähig,  y  für  i :  moc,  mocy ;  hus,  husy ;  femers  mocu,  husu ; 
mocov,  husov  usw.  Dem  asl,  dvbri  entspricht  der  nom,  žuŕa  (vgl. 
Čech,  dvéŕa),  áaí.  žuram  fabr.  marc,  11.  4,  doch  g&n.  žuri  und  instr. 
zurimi  fabr.  matth.  28.  2.  marc.  18,  29, 

Péé  und  die  übrigen  hieJier  gehörigen  numeralia  haben  im  gen. 
loc.  péáich,  pésoch,  im  dat.  pésim,  im  instr.  pésimi.  Dem  ad,  sg* 
acc.  desete  entspricht  sóo,  selten  sóe  volksl.  2.  34,  daher  dva  na  sco, 
tsi  na  8Ó0,  asl.  dva  na  desete,  tri  na  desete:  auch  diese  fiumeralia 
icerden  nach  pés  decliniert:  dvauasóo,  dvanascich,  dvanaséim,  dva- 
nasóinií.  Der  dual,  von  žases,  a>sl.  desetb,  lautet  žaséa,  daher  dva 
žasca,  a^l,  dva  deseti,  und  unorganisdi  auch  téi  žasóa,  štyri  žaséa, 
ad,  tri  des§ti,  četyri  deseti;  die  declination  ist  die  von  pés:  dva- 
žasóich,  dvažasóim^  dvažasóimi.  Dem  ad,,  pi.  gen.  deseťL  entspricht 
žaset,  daher  péó  žaset,  sesó  žaset,  a^l.  p^tb  des^ti»,  šestt  deseťb 
VMD.  Auch  diese  numeralia  werden  naxJi  pés  decliniert:  po  pééža- 
sóiech. 

VI.    Consonantische  stamme. 


1.  v- Stämme. 

nom. 

cerkvej                  cerkvi 

cerkfe 

acc. 

cerkvej                  cerkvi 

cerkfe 

gen. 

cerkvé                   cerk^ovu 

cerk^ov 

nserb.  decl.  nom.  s-st&mme.  Oll 

dat.         cerkvi  cerkfoma  cerk^am 

instr.       cerkfu  cerkfoma  cerk^ami 

loc.  cerkvi  cerk^oma  cerk^ach. 

Der  sg.  nom.  lautet  auch  cerk-^a,  der  sg.  acc.  daher  auch 
cerk"rTi.  Da  ej  dem  ael.  wh  entspridit,  so  sind  die  formen  auf  vej 
ah  unorganisch  zu  erklären:  man  findet  ksej  (kae^),  podacej ^  &ko- 
rodej  neben  kevej,  podašvej,  škorodvej,  während  ŕadkej  kein  ŕad- 
kvej  7ieben  sich  hat.  Statt  des  sg.  gen.  cerkvé  (hauptm.  186)  er- 
wartet man  cerkf e  für  asl.  cri.k'Lve :  vgl.  jedoch  maseré.  So  gehen 
britvej,  kastvej,  kšvej,  marchej,  metvej,  panvej,  podašvej,  tunvej, 
ŕadkej. 

2.  n -Stämme. 

a)  mase. 

Die  organisch  Melier  gehörigen  subst.  gehen  nach  I.  2 :  kaiheá, 
kaihena  usw.  ieúj  asl.  dbnb,  geht  so:  gen.  dúa  dat.  dňu,  dÄoju 
instr.  dáom  loc.  dňu  und  dúo:  vo  dňo;  dual,  dúa,  dňovú,  dúoma; 
pi.  nom.  dny  Zwakr  401.  dňi,  cwZ.  dbni,  matth.  9.  15.  hauptm.  95. 
dňov,  dúam,  dňami,  dňach.  tjžeň  gefit  nach  L  2,  ohne  e  auszu- 
*  stossen:  tyžeóa,  tyžeóu  ustc. 

b)  neutr. 

nom.        bréiiie  bréiiieni  brérheňa 


acc. 

bréifie 

bréiheiii 

bréifieňá 

gen. 

bréiheňa 

bréiheňovu 

bréiíieňov 

dat. 

bréifieňu 

bréifieňoma 

brérfieňam 

instr. 

brérheňom 

brériieňoma 

bréifieňami 

loc. 

bréiheňu 

bréifieňoma 

bréifaeňach. 

So  gehen  bloiiie  raseji  volksl.  63.  hauptm.  151.  Zwáhr  18, 
hyihe,  znaiiie,  kéeiiie  vertex,  iíie,  wofür  auch  liieňo  volksl.  43, 
ploiiie,  prarhe,  ^ech.  prameň,  raifie,  seihe;  im  pi.  bietet  hauptm.  153. 
na,  n,  nam  usiv. ;  fahr,  dagegen  ňa,  ň,  óam  usxo. :  vgl.  matth.  13.  32. 
marc.  4.  31.  Ebenso  steht  volksl.  2.  130.  bréiheňam. 


3.  s -Stämme. 

IXe  svhst.f   deren  stamme  auf  es  auslauteten,   gehen  nun,   nach 
Verwandlung  des  es  in  o,  nacÄ  //:    slovo,  slova;    ňeb'o,  neba.     An 
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die  organische  declination  mahnt  kolaso  für  kolo  und  das  adj.  ne- 
baski.  voko;  vucho  haben  im  dual,  vocy,  vnŠy;  vocovu,  vusovu; 
vocyma,  vušyma,  w&niger  gut  hušoma  hauptm.  360. 


4. 

t  -  Stämme. 

nom. 

žrebe 

žrébeéi 

žrébeta 

acc. 

žrebe 

žrébeéi 

žrébeta 

gen. 

žrébeáa 

žrébetovu 

žrébetov 

dat. 

žrébeáu 

žrébetoma 

žrébetam 

instr. 

žrébeéom 

žrébetoma 

žrébetami 

loc. 

žrébesu 

žrébetoma 

žrébetach. 

-^óvčo  geht  nach  11;  žéée,  asi.  déte,  im  sg.  gen.  auch  unor- 
ganisch  žeéa  fahr.  m>arc.  ô.  40,  hai  im  pi.  žééi  gen.  žéái,  žééov 
fahr.  dat.  žéáom,  žéáam   instr.  žééimi^  žéáami   loc.  žééoch;  žéáach. 

5.  r -Stämme. 

Maá,  maái  volksl.  2.  90.  91,  das  auch  als  acc.  gehraucht  wird, 
hat  im  gen.  maáeré  hauptm.  139.  für  asl.  matere  und  maséri  dat. 
maséri  u^w. 


B)  Declination  der  pronomina  personalia. 


/.  nom. 

ja 

acc. 

mé 

gen. 

mňo 

dat. 

mne 

instr. 

mnu 

loc. 

mňe 

n.  nom. 

ty 

acc. 

Bé 

gen. 

tebo 

dat. 

tebe 

instr. 

tobu 

loc. 

tébé 

111.  nom. 

acc. 

se 

mej 

naju 

naju 

nama 

nama 

nama 

vej 

vaju 

vaju 

vama 

vama 

vama 


my 

nas 

nas 

nam 

nami 

nas. 

vy 

vas 

vas 

vam 

vami 

vas. 
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gen.  se 

dai,  sebe 

instr.  sobu 

loc.  sebe. 

Emphatisch  lautet  der  sg.  cuic.  wie  der  gen,:  mno,  tebo.  Dir 
mnu  bieten  die  älteren  quellen  meist  mňu  fahr,  hauptm.  180.  Der 
sg.  gen.  dat.  und  acc.  lauten  organisch,  und  zwar  der  gen.  múo, 
tebo  hauptm.  für  asL  mene,  tebe ;  der  dat.  múe,  tebe  hauptm.  für 
asl.  nľBiié;  tebfe  und  der  acc.  mé  volksl.  2.  16.  17.  18.  und  ké  18.  57. 
für  asl.  iii§,  t§.  Unorganisch  sind  daher  mé  volksl.  2.  13.  15.  16. 
hauptm.  181.  und  mno  21.  58.  für  den  dativ,  ebenso  tebe  für 
den  gen.;  dem.  enJdit.  dat.  asl.  ti  entspricid  ki,  währetid  dem  t§  ké 
gegenübersteht;  die  ähiüichkeit  der  ausspräche  des  i  und  des  é  -mag 
die  nun  herrschende  Verwirrung  veranlasst  haben:  gaž  tvoj  o  oko  éi 
{asl.  t§)  pogoi*fiujo,  ga  hutergň  j  o,  a  chys  jo  vot  se,  páeto  von  o 
j  o  éi  {asl.  ti)  lépej  usw,  fahr,  mjatíh.  18.  9.  Man  beachte  ja: 
ja  eu  ja  (voa  duos)  hucynié,  aby  človekov  rybaka  bylej  fabr. 
mar  c.  1.  17. 


Zweites  capitel. 
Pronominale  deolination. 

Die  pronominale  dedination  unterscheidet  sich  organisch  von  der 
zusammengesetzten  im  sg.  nom.,  gen.,  dat.  und  loc.  masc.  und  neutr. : 
jaden,  jadno;  jadnogo;  jadnomu;  jadnom ;  fene  casus  hingegen,  in 
denen  die  pronominal  declinierenden  worte  asl.  é  dem  y  der  zusammen- 
gesetzten dedination  entgegenstellen,  haben  den  organischen  untersdiied 
eingehüsst,  sie  liaben  wie  die  adj.  der  zusammengesetzten  dedinatimi 
y:  tych,  asl.  tehi;  nur  dvéma,  asl.  dvéma,  hat  die  organische 
form  bewahrt,  schim  (schim  menschi,  schim  gorschi  hauptm.  381.) 
ist  wahrscheinUch  éim  für  éém  zu  schreiben  und  so  dem.  asl.  témi> 
gegenüberzustdlen. 


Stamm  ťB. 

Masc.  nom. 

ten 

tej 

te 

acc. 

ten 

tej 

te 

gen. 

togo 

teju 

tych 

33 
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dat. 

tomu 

tyma 

tym 

instr. 

tym 

tyma 

tými 

loc. 

tom 

tyma 

tých. 

Neutr.  nom. 

to 

tej 

te 

acc. 

to 

tej 

te 

gen. 

togo 

teju 

tých 

dat. 

tomu 

tyma 

tym 

instr. 

iym 

tyma 

tými 

loc. 

tom 

tyma 

tých. 

Fetn,  nom. 

ta 

tej 

te 

acc. 

ta 

tej 

te 

gen. 

teje 

teju 

tých 

dat. 

tej 

tyma 

tym 

instr. 

teju 

tyma 

tými 

loc. 

tej 

tyma 

tých, 

Ten  ist  eine  erweiterung  von  th,  loie  šyken  für  všyken,  ken 
in  íenžy  nichten,  jen.  Die  auslautenden  vocale  des  sg.  gen.  masc. 
und  neutr.  können  abfallen:  tog.  Filr  tu  steht  teju  volkd.  2.  136. 
So  gehen  von^  dva^  chto,  nicht;  nichten^  necht,  jaden;  áyken 
und  sam  hohen  zwar  im  sg.  nom.  masc.  und  neutr.  syken,  šykno 
U7id  sam,  samo,  sam  im  pl.  nom.  sami  hauptm.  185,  gehen  jedoch 
sonst  nach  dobry;  doch  Šyknogo  hauptm.  343.  und  yo  šyknom 
lud  u  fahr.  act.  10.  55.  von  hat  als  pronomen  personale  im  sg.  nom. 
von,  vono,  vona,  im  dual,  vonej  und  im  pl.  voni,  icährend  es  als 
pronomen  dem&iistroMvum  vony,  vono,  vona;  vonej;  vone  lautet; 
unorganisch  ist  vonego,  vonemu  usw.  hauptm.  180.  181.  184.  185. 
dva,  dvé;  dvéju;  dvéma;  hobej,  cwZ.  oba,  folgt  der  zusammen- 
gesetzten decUnaiion.  chto  hat  kogo,  komu,  kim,  asi.  kyimb,  kom, 
asi.  komb;  ausser  dem  führt  hauptm.  185  f  olgende  formen  an:  filr 
das  fem.  sg.  nom.  chta,  gen.  keje,  dai.  loc.  kej,  cux.  ku  (ku  dobu), 
instr.  keju;  für  alle  genera  dv^l.  kej,  kej  u,  kima;  pl.  ke,  kich, 
kim,  kimi.  chta  ist  nach  hauptm.  186.  eine  nebenform  von  chto  und 
das  übrige  hängt  mit  dem  asl.  kyj  zusammen,  zu  dem  auch  das  vofi 
Zxoahr  141.  erwähnte  fem.  ka  gehört.  Vgl.  s.  50.  51.  Der  sg.  acc. 
fem.  chtu,  der  dual.  nom.  chtej  und  der  pl.  chte  sind  looM  Zwahrs 
48.  erfindungen.  kenž  und  kiž  sind  unveränderlicJie  relativa.  Jaden, 
jadnogo,  jadneje  usw. 


nserl». 

decl.  pronom. 

Stamm  moyh. 

1 

Mose.  nom. 

moj 

mojej 

moje 

acc. 

moj 

mojej 

moje 

gen. 

mojogo 

mojeju 

mojich 

dat. 

mojomu 

mojima 

mojim 

instr. 

mojim 

mojima 

mojimi 

loc. 

mojem 

mojima 

mojich. 

Neutr.  nom. 

mojo 

mojej 

moje 

acc. 

mojo 

mojej 

moje 

gen. 

mojogo 

mojeju 

mojich 

dat. 

mojomu 

mojima 

mojim 

instr. 

mojim 

mojima 

mojimi 

loc. 

mojem 

mojima 

mojich. 

Fem.  nom. 

moja 

mojej 

moje 

acc. 

moju 

mojej 

moje 

gen. 

mojeje 

mojeju 

mojich 

dat 

mojej 

mojima 

mojim 

instr. 

mojeju 

mojima 

mojimi 

loc. 

mojej 

mojima 

mojich. 

Stamm  yh. 

Mose.  nom. 

jen 

•  • 

je 

acc. 

jen 

•     • 

je 

gm. 

jogo 

jeju 

jich 

dat. 

jomu 

jima 

jim 

instr. 

jim 

jima 

jimi 

loc. 

jom 

jima 

jich. 

Neutr.  nom. 

jo 

•  • 

je 

acc. 

jo 

•     • 

je 

gen. 

jogo 

jejii 

jich 

dat. 

jomu 

jima 

jim 

instr. 

jim 

jima 

jimi 

loc. 

jom 

jima 

jich. 

Fem.  nom. 

ja 

•  • 

je 

acc. 

j^ 

•     • 

je 
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naerb.  dMl.  raa.  gesetit. 

gen. 

jge 

jeju 

jich 

dat. 

•  • 

jima 

Jim 

instr. 

jej« 

jima 

jima 

loc. 

•     • 

jej 

jima 

jich. 

Die  nom.  des  pronomen  jx  toerden  durch  von,  vono,  vona 
ersetzt;  doch  liest  man  den  nom.  jen  bei  fahr.:  som  ja  jen?  bin  ich 
es  f  matth.  26.  22;  26.  25.  ja  som  jo  sam  lue.  24.  39.  Im  sg.  acc. 
findet  man  sowohl  jen  als  das  neutr.  jo :  yez6o  ot  nogo  ten  talent 
a  dajáo  jen  tomu,  kenž  žaseé  talentov  ma  fahr,  matth.  25.  28. 
ja  vižim  jaden  zelený  bom,  ja  páez  áen  deŕe  vižim  vólksl.  2. 
55.  ty  sy  jo  gronil  du  hast  es  gesagt  fahr,  matth.  26.  25.  Nach 
einsilbigen  pra,qpositionen  (diese  ziehen  den  accent  des  regierten  Wortes 
an  sich:  pó  tom,  ná  bok,  dó  domu,  pó  ^acori  hauptm.  30.  31.) 
wird  dem  davon  ahhängigen  casus  von  jen  ein  n  vorgesetzt:  pla 
iogo,  péi  ňom;  dagegen  kjogo  dupenu,  sjeju  nanom;  dock  axtch 
pola  iogo  hauptm.  182.  mazy  á  im  i  fahr.  Dem  paradigma  ji>  folgen 
ya§,  naš,  šen  für  yšen,  asi.  yi>8i>,  und  co  mit  nico  und  nie,  néco 
und  nésto.  a)  nom.  šen,  so,  ša,  acc.  sen,  So,  šu,  gen.  šogo,  sogo, 
Seje,  dat,  šomu,  šomu,  šej,  instr.  fiym,  iym,  šejji,  loc.  šom,  šom, 
šej;  pi.  nom.  fie,  gen.  loc.  Sych,  dat.  fiym,  instr.  šymi.  b)  co, 
cogo,  čomu,  cym,  com:  für  v  co,  za  co,  na  co  steht  voc,  zac, 
nac.     SL  findet  sich  in  žins,  žinsa,  asi.  dbnLSb. 


Drittes  capitel. 
Zusammengesetzte  declination. 


1.  dobrLJ. 

! 

Mase.  nom. 

dobrý 

dobrej 

1 

dobre 

acc. 

dobrý 

dobrej 

dobre 

gen. 

dobrego 

dobreju 

dobrých 

dat. 

dobrému 

d  obry  ma 

dobrým 

instr. 

dobrým 

dobryma 

dobrými 

loc. 

dobrem 

dobryma 

dobrých. 

Neutr.  nom. 

dobre 

dobrej 

dobre 

acc. 

dobre 

dobrej 

dobre 

gen. 

dobrego 

dobreju 

dobrých 

nserb. 

decl.  SOS.  g<M«tst. 

dM. 

dobrému 

dobrý  ma 

dobrým 

instr. 

dobrým 

dobrý  ma 

dobrými 

loc. 

dobrem 

dobryma 

dobrých. 

rern.  nom. 

dobra 

dobrej 

dobre 

acc. 

dobra 

dobrej 

dobre 

gen. 

dobreje 

dobreju 

dobrých 

dat. 

dobrej 

dobryma 

dobrým 

instr. 

dobreju 

dobryma 

dobrými 

loc. 

dobrej 

dobryma 

dobrých. 

2-- 6.   tiiniji. 

Mose.  nom. 

tiini 

tuáej 

tuáe 

acc. 

tuni 

tuáej 

tuáe 

gen. 

tunego 

tuneju 

tunich 

dat. 

tunemu 

tunima 

tunim 

instr. 

tu  n  im 

tunima 

tunimi 

loc. 

tuňem 

tunima 

tunich. 

Neutr.   nom. 

tuáe 

tuáej 

tune 

acc. 

tune 

tuáej 

tuáe 

gen. 

tuňego 

tuáeju 

tunich 

dat. 

tuÄemu 

tunima 

tunim 

instr. 

tunim 

tunima 

tunimi 

loc. 

tuňem 

tunima 

tunich. 

Fem.  nom. 

tuná 

tuáej 

tuáe 

a.cc. 

tuňu 

tuňej 

tuáe 

gen. 

tuňeje 

tuáeju 

tunich 

dat. 

tuáej 

tunima 

tunim 

instr. 

tuúeju 

tunima 

tunimi 

loc. 

tuáej 

tunima 

tunich. 
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ZWEITER  TEIL. 

Lehre  von  der  conjugation. 


a)  Ton  der  einteilung  der  Terbalformen. 

Wie  im  asL  seite  62. 

b)  Ton  den  personalendungen. 


Voll    1. 

mb 

mej 

my 

2. 

Šb 

tej 

áo 

2. 

ťb 

tej 

nťL. 

Stumpf    1. 

m 

mej 

my 

2. 

s 

tej 

ÖO 

3. 

t 

tej 

Dt. 

Dos  m  der  L  sg.  praes.  erhält  sich  in  V,  1:  pýtam;  ebenso 
in  vém,  dam^  jém^  som ;  sonst  geht  es  mit  dem  praesensvocal  in  a 
aber:  pletu,  pŠosu;  dialekt,  kann  m  hier  icie  im  oserb.  überall 
eintreten:  pleSom^  asL  plet^^  klazom^  asl.  klad^,  pasom,  asL 
pas^,  ]^acom,  asL  pek§,  možom,  asL  mog^,  znajom,  asL  znaja; 
vostaáom,  a^l,  ostan^;  vižim^  a^L  yižd%,  stojim,  a^L  stoja;  chyiim, 
asl,  hyát^,  kažim,  asi.  každ^;  plačom,  asi.  plač%,  Ižom,  asL  Hža, 
ženom,  asi.  žen^,  bajom,  asi.  baj§;  kupujom,  asi.  kupaj%.  In  der 
H.  und  m.  dvxd.  besteht  kein  genusunterschied.  In  der  III.  pl. 
steht  u  für  asl.  %,  e  für  asl.  § :  kladu,  asl,  klad^ti»,  psoso,  cul. 
pros§ťL ;  man  findet  jedoch  maju  hahent  neben  maja  volkd.  2.  21.  27. 
und  spija  für  spiju,  asl.  s^p^tTb.  Vgl.  s.  Iö9, 


nserb.  conj.  prses.  impt.  519 

c)  Ton  dem  binderocaK 

Der  hindevocal  tritt  ein :  1.  im  partie,  praet.  pass. :  ple6-o-ny ; 
2.  im  aar,  uiid  im  impf.:   ple6-o,  pleseš-o. 

d)  Ton  den  sufBxen  der  inflnitiTStämme. 

1.  Infinitiv.  D(i8  auffix  des  inf  üt  á  für  asl.  ti:  pyta-á. 
Für  á  findet  man  zuweäen  ái :  žéiaái,  lapaái;  rubaái  volksL  2.  52.  62. 

2.  Supinum.  Das  stiffix  des  sup.  ist  t,  asi.  tx:  pytat^  asi. 
pytaťB:  seje  žéšo  ven  sét  fahr.  maUh.  18,  asi.  sétb.  Dos  sup. 
wird  auch  von  den  verba  perfectiva  gebildet :  ňe  ži  nute  nésto  ze 
svojeje  ^aže  psec  vezet  marc.  13.  15,  asl,  vTiZ^ťB. 

3.  Partie,  praet.  act.  I.  Diese  form  ist  dem  nserb.  abhanden 
gekommen. 

4.  Partie,  praet.  act.  II.  Das  suffix  des  partie,  probet,  a^t.  II. 
ist  h»:  pyta-l. 

0.  Partie,  praet.  pass.  Das  suffix  des  partie.  praM.  pass.  ist 
nx  oder  tb:  chova-ny,  bi-ty. 

6.  Aorist.     Plesoch  setzt  ein  pleteeh  voraus. 

e)  Ton  den  safDxen  der  praesensstämme. 

1.  Praesens.  Die  I.  sg.  und  die  III,  pl.  haben  als  praesens- 
vocal  o,  die  übrigen  personen  Idngegen  e,  für  das  nserb.  o  eÍ7itritt:  ýaku; 
j^aku,  asi.  pek%  d.  i.  pekomi»,  und  pok^ti»,  d.  i.  pekonťB;  ^aeoš^ 
paeo;  pacomcj  usw.  pietu,  pietu;  pleáos,  pleéo;  pleáomej  usw. 
zvignu,  zvignu;  zvigňos,  zvigáo;  zvigóomej  usw.  berú,  berú; 
beŕos,  beŕo;  beŕomej  usw.  Dialekt,  kann  die  I,  sg.  aller  verba  e 
(o)  annehmen:  ýacom,  pleáom,  zvignom  vsw.  Dass  hier  o  ur- 
sprünglidies  e  ist,  erhellt  aus  den  consonanten  c,  é,  ň  usw.;  es  sind 
daher  die  angeführten  formen  wesentUdi  identisch  den  nsl.  und  serb. 
In  der  IV,  dasse  kann,  wie  es  scheint,  e  in  allen  personen  eintreten: 
sg.  kupiju  Zioahr  177.  zvolijos  volksl,  2. 17.  gronijo  20.  aus  kupi-j-o- 
mb  vsw.  dual,  zvazijomej  14,  pl,  yostaviju  21.  In  der  L  sg.  kann 
m  tüieder  eintreten:  puščijom,  zaplasijom,  zastéclijom  volksl.  2. 
26,  35.  Die  verba  V.  1.  haben  o  nur  in  der  HI.  pl.:  žétam, 
žélaŠ  und  žélaju. 

2.  Imperativ.  I.  beri.  i  erhält  sich  als  j  no/ch  den  vocalen :  pytaj, 
dréj;  pij,  kupuj ;   sonst  wird  das  aus  dem  praesensvocale  e  und  dem 
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charakter  í  entstandene  &  zu  h  gesckicächt :  iheá,  asL  metiy  xheéóo, 
asL  metetc,  áégá^  asi.  t^gni^  eeg^AsO;  ad.  t^gnéte;  so  auch  chval^ 
asL  hvaliy  chvaléo^  asL  hyalite ;  stu^^  Btu]^6o.  Einige  verba  heuxxhren 
das  i  im  auslaute:  buži^  ad,  b^di,  viži^  vidi  für  ad,  vizdB^  vy- 
moži,  a^l.  -mozi  usw.  U.  daždi^  daždb:  véz^  jéz.  Die  lU.  sg.  impt. 
wird  bezeichnet  a)  durch  die  II:  za  vaju  veru  vama  se  stani  fahr, 
matíh.  9.  29.  nicht  ňe  jéz  vécy  plod  vot  teBo  marc.  11.  14; 
ß)  durch  die  III.  sg.  prales,  mit  vorhergehendem  dasi :  daéi  psižo 
veniat;  ebenso  da6i  páidu:  daói  na  gory  hubégnu,  kotarež  ve 
žydovskej  bu  fabr.  marc.  13.  14. 

3.  Imperfect.  Asi.  é  steht  e,  asi.  éa  hingegen  a  (ja)  gegen- 
aber:  pleáech^  ňasech^  a«2.  pletéhx;  n eséhx  ne&an  kviáach,  iiie6achy 
možachy  péežach;  ýacach^  secach  hauptm.  282.  284.  286.  288.  290. 
291.  kviňach;  plesách,  ségáach,  roséach  volkd.  2.  28.  35.  ÖO.  16. 
für  asi.  CYbieahi»,  pleteahib^  tegnéahi.,  rastéahnb. 

4.  Partie,  praes.  act.  Da>s  suffix  des  partie,  praes.  act.  ist 
nt ;  der  ausgang  cy  entspricht  dein  asi.  šte :  chvalecy,  asi.  hval^šte, 
bijucy,  asi.  bij^šte.  Dieses  partie,  wird  häufig  als  gerund,  behandelt: 
komuž  bog  žycy,  tomu  pái^.o  spicy  dem  kömmt  es  schlafend,  d.  i. 
im  schlafe;  daneben  jedoch:  budu  zginus  ch ožeca  voZA;«2.  2.  67.  Das 
partie,  praes.  act.  tcird  auch  von  den  verba  perfectiva  gebUdei, 
wenigstens  in  der  bibdüiersetzung :  votchyáecy,  votgroňecy,  páiduce 
fabr.  marc.  10.  ÖO;  10.  öl ;  11.  9.  Von  diesem  partie,  werden  adv. 
auf  yno  abgeleitet:  groAecyno,  bijucyno,  cakajucyno  usw.:  Jezus 
glédaáo  na  mesto  plakucyno  hauptm.  217.  394 ;  zejgravacy  vdksL 
2.  14.  33.  ist  formell  ein  adj. 

f)  Conjugatlon  nach  den  yerbalclassen. 

A.    Conjugatlon    mit    dem    praesensaufflx. 

Erste  dasse. 
Suffixlose   Stämme. 

1.  plet. 

a.    Inf 'Stamm  plet.     Lf.    plas-ó.     Sup.  ples-t     Partie,  praet. 
act.  IL  plet-1.     Partie,  praet.  pass.  pleé-o-ny. 

Aor.   1.  pleé-0-ch  ples-o-ch-raej  pleé-o-ch-my 

2.  pleá-o  pleá-o-š-tej  pleé-o-S-6o 

»3.  pleé-o  pleá-o-é-tej  ples-o-ch-u. 


nserb.  conj.  snfílxlose  stAinme.  S.  -521 


ß.  Prdes.-stamm  plet-e. 


Praes. 

1. 
2, 
3. 

plet-u 

pIeá-0-š 

ples-o 

pleš-o-mej 

pleô-o-tej 

pleé-o-tej 

ples-o-iiiy 

pleá-o-éo 

plet-u. 

ImpL 

L 
2. 

pleá 

pleé-mej 
ples- tej 

pleé-my 
pleé-óo. 

Impf. 

1. 
2. 

3. 

pleé-e-ch 
pleé-e-š-o 
pleé-e-š-o 

pleô-e-ch-mej 

pleá-e-8-tej 

ples-e-š-tej 

pleé-e-ch-my 

pleé-e-š-éo 

plea-e-ch-u. 

Partie,  praes.  acL  plet-u- cy. 

Im  inf.  geht  asi.  e  in  a  iíber:  ^asó,  íhasé;  plasč,  a^l.  vešti, 
mesti,  plesti :  bei  hauptm.  288.  liest  man  durchgängig  a :  platu, 
plaá,  plaáech  usw.  Hat  die  erste  sg.  praes.  den  praesensvocal  o  für 
ein  älteres  e  statt  des  organischen  o,  so  gehen  die  consonanten  t,  d 
in  t,  ž  aber:  plesom,  klazom  für  pletu,  kladu.  Dem  a^l.  cvbt% 
entspricht  kvitu,  indem  der  gesteigerte  vocal  des  inf.  kvisé  (kvésé 
hauptm.  11.)  in  allen  formell  auftritt:  kvidi  für  kvitl  liest  man 
bei  hauptm.  282.  rost  hat  im  pra^.  rostu,  roséoé^  rosčo  usw.  id 
verliert  sein  i:  du,  zos,  zo  usw.  ži,  asl.  idi,  žiéo;  žéch;  ducy  uaw., 
doch  hié,  asi.  iti,  hise,  asi.  itije;  pôjdu,  nejži,  ad.  ne  idi.  Das 
partie,  praet.  act.  IL  lautet  sei,  slo,  sla  von  šed.  Au4Ji  pééd  und 
rost  stossen  den  dental  vor  \  aus:  pééí,  ros!  volksl.  2.  42.  45.  83. 
174.  hauptm.  291.  jéd  vehi  bildet  die  inf  .-formen  von  je :  jeá,  jél, 
doch  auch  jéd  L  Das  partie,  praes.  act.  kann  organisch  (pletucy, 
kladucy,  asi.  plet%8te,  kladiete)  und  unorganisch  nach  IV.  (pleéecy, 
klažecy,  wie  von  einem  themxi  plesi,  kiazi)  gebildet  werden. 

2.  nes. 

OL.  Inf. 'Stamm  nes.  Inf.  ňas-é.  Sup.  áas-t.  Partie,  praet. 
act.  II.  Äas-i.     Partie,  prost,  pass.  ňas-o-ny. 

Aor.  1.  áas-0-ch  ňas-o-ch-mej  nas-o-ch-my 

2.  nas-o  áas-o-8-tej  ňas-o-S-éo 

3.  ňas-o  nas-o-š-tej  úas-o-ch-u. 


Ö22 


nserb.  eonj.  Bvffizlot«  >t&]iunii6.  4. 


ß.  Prae8,'8tamm  nes-e. 


Praes. 

L 

úas-u 

ňas-o-mej 

nas-o-my 

2. 

nas-o-š 

nas-o-tej 

ňa8>o-so 

3. 

ňas-o 

úaB-o-tej 

áas-u. 

Impt, 

1. 

ňas-mej 

Äas-my 

2. 

ňas 

n  as-tej 

ňas-čo. 

Impf. 

1. 

ňas-e-ch 

ňas-e-ch-mej 

ňas-e-ch-my 

2. 

áas-e-š-o 

áas-e-š-tej 

áas-e-š-éo 

3. 

Äas-e-š-o 

naa-e-ô-tej 

ňas-e-ch-u. 

Partie,  praes,  act.  ňas-u-cy. 

In   der   L  sg.  praes.   gut   ňasom   neben  ňasu  und   im  partie, 
praes,  act.  áasecy^  lézecy  hauptm.  283.  neben  Aasucy;  lézucy. 

3.  greb. 

Wie  das  oserb.,  so  hat  auch  dcM  nserb.  die  labial  auslautenden 
Stämme  eingebüsst:  aus  érhp  ist  cré  /.  7,  aus  greb-hraba  V.  1.  oder 
V.  2,  aus  živ-žy  (I,  7.  hiižyá  frm,  doch  žy vene :  žy  sanari  ist  vid- 
leicht  verschiedeti),  av^  plév-plé  /.  7.  aus  éiv-sy  entstanden.  . 


4.  pek. 

a.  Inf. 'Stamm  pek.     Inf,  pac.     Sup.  ]^ac-t. 
//.  pak-1.     Partie,  praet.  pass.  ]^ac-o-ny. 


Aor,  í.  pac-o-ch 
.    2.  pac-o 
3.  ^ac-o 


jpac-o-ch-mej 

ýac-o-š-tej 

pac-o-Š-tej 


Partie,  probet,  ad. 

pac-o-ch-my 

pac-o-8-óo 

pac-o-ch-u. 


ß.  Praes.-stamm  pek-e. 

Praes.  1.  ýak-u 

2.  ]^ac-o-š 

3.  ^aoo 

Impt.  1.  — 
2.  ýac 


^ac-o-mej 

pac-o-tej 

^ac-o-tej 

pac-mej 
]fiac-tej 


pac-o-my 
^ac-o-éo 
:-u. 


^ac-my 
pac-éo. 


nserb.  coig.  snfAxlose  st&mine.  6. 
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Impf,  1,  ýac-e-ch 

2.  pac-e-še 

3.  pac-e-ie 

Partita,  praes,  acL  ]^ak-u-cy. 


^ac-e-ch-mej 

ýac-e-S-tej 

]^ao-e-š-tej 


ýac-e-ch-my 

ýac-e-S-6o 

^ac-e-ch-u. 


Die  L  sg.  prass.  lautet  ^acom  neben  ]^aku,  možom  neben 
mogu;  das  partie,  praes.  act  facecy  neben  ^akucy,  mogucy. 
C  ersetzt  hier  das  č:  ýacoš^  ýac,  ýacoch;  dagegen  možoS;  mož 
(yymož);   možoch;   možach  und  minder  richtig  mogach  ZwaJir  45, 


act. 


5.  im. 

a,   Inf. -stamm  im.     Inf.  veze-s.     &ap.   veze-t. 
n.  vezeJ.     Partie,  prost,  pass.  veze-ty. 


Partie,  praet. 


Aor.    1.  vez-e-ch 

2.  vez-e 

3.  yez-e 

ß.  Prass.'Stamm  im-e. 

Pra^.  L  vezm-u 
2.  vezrfi-o-s 
5.  vezih-o 

Impt.  L  — 

2.  vezm-i 


vez-e-ch-mej 

vez-e-á-tej 

vez-e-ä-tej 


vez-e-ch-my 

vez-e-ô-éo 

vez-e-ch-u. 


vezih-o-mej 

vezih-o-tej 

vezih-o-tej 

vezm-i-mej 
vezm-i-tej 


vezrfi-o-my 

vezih-o-éo 

vezm-u. 


vezm-i-my 
vezm-i-80. 


Partie,  praes.  act. 


Diese  cmijugatiim  ist  kaum  durch  zahlreiche  beispide  belegbar: 
man  findet  im  prass.  vezmu,  vezihoŠ,  veziho ;  žnU;  žáoš^  žnu^  a^l. 
žbDJ^ťB  fahr, ;  im  impt  gilt  nach  hauptm.  296.  vezmej,  vezmi.  Das 
partie,  praes.  act.  vezecy  fahr,  matth.  25.  1;  27.  6.  marc.  12,  3. 
hauptm.  296.  ist  unmöglich.  Man  merke  žcé^  asi.  ž§ti,  volksl.  2,  46 
žol,  asi.  ž^litf  38.  U7id  žneš  hauptm.  11.  žáal  volksl.  2.  74. 


6.  mr. 

Die  hieher  gehörenden  verba  gehen  nach  L  7.     Spuren  der  ur- 
sprünglichen ßexion  sind  liielu^   asi.  melj^^   ihel^  asi.  meli;    liielach^ 
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nserb.  coig.  iu|-stfmme. 


asL  meljaah'L   und   die  partie,  praet.  act  IL  humarly  fobr,  marc 
12,  26,  und  tarl  Zwahr  364, 


1.  bi. 

a.  Inf, -stamm  bi.     Inf,  bi-6-     Sup,  bi-t. 
bi-1.     Partie,  praet,  pass.  bi-ty. 


Aor,   1,  bi-ch 

2.  bi 

3,  bi 


bi-ch-mej 

bi-š-tej 

bi-S-tej 


Partie,  praet,  act.  IL 


bi-ch-my 

bi-ô-éo 

bi-ch-u- 


ß.  Prae8,'iitamm  bi-j-e. 

Prass,   1,  bi-j-u 

2,  bi-j-0-š        » 

3,  bi-j-o 

Impt,  1,  — 
2.  bi-j 

Impf,  1,  bi-j-a-ch 

2.  bi-j-a-So 

3,  bi-j-a-šo 

Partie,  praes,  act,  bi-j-u-cy. 


bi-j-o-mej 

bi-j-o-tej 

bi-j-o-tej 

bi-j-mej 
bi-j-tej 

bi-j-a-ch-mej 

bi-j-a-š-tej 

bi-j-a-š-tej 


bi-j-o-my 

bi-j-o-80 

bi-j-u. 

bi-j-my 
bi-j-éo. 

bi-j-a-ch-my 

bi-j-a-é-6o 

bi-j-a-ch-u. 


Neben  biju  und  bijom  findet  man  auch  bjm  Zwahr  14,  Sta 
hat  in  den  pra^.-formen  stanu  nach  II,  das  auch  in  den  inf, -formen 
vorkömmt :  stach  und  stanuch.  voze  {asi,  odé)  hat  im  praes,  nicht 
vožeju,  sondern  nach  III.  2,  oder  nach  IV,  vozim  Zwahr  389, 


Zweite  classe. 

n^-stämme. 

OL.  Inf, 'Stamm  zvignu.     Inf,  zvignu-é.     Sup,  zvignu-t.     Partie, 
prost,  act,  IL  zvignu-1.    Partie,  praet,  pass,   zvign-o-ny. 


Aor.  1,  zvignu-ch 

2.  zvignu 

3,  zvignu 


zvignu-ch-mej 

zvignu-S-tej 

zvignu-d-tej 


zvignu-ch-my 

zvignu-^éo 

zvignu-ch-u. 


nterb.  coiy.  ^-sttmine.  1,  525 

ß.  Praes.'Stamm  zvign-e. 

Freies,  1.  zvign-u  zvigň-o-mej  zvigA-o-my 

2.  zvign-o-š  zvigň-0-tej  zvign-o-éo 

3.  zvigá-o  zvigá-o-tej  zvign-u 

Impt,  í.  —  zvigň-mej  zvigň-my 

2.  zvigň  zvig^-tej  zvigň-so. 

Impf.  L  éégú-e-ch  éégň-e-ch-mej  ôégú-é-ch-my 

2.  6égú-e-8-o  ôégň-e-š-tej  éégú-e-š-éo 

5.  6égň-e-š-o  éégň-e-s-tej  éégň-ô-ch-u. 

Partie,  praes,  act,  ségú-e-cy. 

Die  L  sg,  praes.  hat  nu  neben  ňom :  hoblédnu,  hoblédňom. 
Der  aor.  und  da^  partie,  praet.  pass.  können  von  einem  mit  nu 
unbeschwerten  stamme  gebildet  werden:  zvižoch,  pažoch,  teržoch^ 
vuééžoch  und  zvignuch,  panuch,  tergnuch,  vuáégnuch;  zvižony, 
zamcony,  teržony  wnd  zvigáony,  zamkňony,  tergiiony:  votcu6e 
fabr,  matth,  1.  24,  setzt  den  inf,  votcutnué  (vgl,  ífecA.  octnu,  poln, 
ockn^  und  asi,  oštuti  naxih  IV,)  voraus.  Das  partie,  praet,  pass, 
hot  zuweilen  das  sufßx  ťB:  gnuty. 

Dritte  dasse, 
é-stämme. 

Erste  grnppe. 

ume. 

OL,  Inf. -stamm  umé.   Inf.  humé-é.     Sup.  humé-t.      Partie,  praet, 
act,  n.  humé-1.     Partie,  praet,  pass,  humé-ty. 

Aor.     1.     faumé-ch  humé-ch-mej        humé-ch-my 

2.     humé  humé-8-tej  humé-š-čo 

S.     humé  humé-ä-tej  humé-ch-u. 

ß.  Praes,-stamm  umé-j-e. 

Praes,     1.     humé-j-u  humé-j-o-mej        humé-j-o-my 

2.     humé-j-o-ô  humé-j-o-tej         humé-j-o-éo 

5.     humé-j-o  humé-j-o-tej         humé-j-u. 
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nserb.  conj.  ^-itiinnie.  t. 


huraé-j-mej 
humé-j-tej 


humé-j-my 
humé-j-éo. 


ImpL     1,     — 

2.     humé'j 

Impf.  1,  huméj-a-ch 
2.  humé-j-ar&o 
5.     humé-j-a-áo 

Partie,  praes,  act.  humé-j-u-cy. 

Mé6,  aal,  iméti,  luU  im  praea,  mam^  maš^  ma  usw.;  im  impt, 
méj ;  im  aor,  mech ;  im  impf,  méjach ;  in  den  partie,  méjucy,  mél 
zrné  hat  im  praes,  zméju^  zméjoš,  zméjo  usw. 


humé-j-a-ch-mej  humé-j-arch-my 
humé-j-a-ô-tej      humé-j-a-š-éo 
humé-j-a-š-tej       humé-j-a-ch-a. 


Zweite     grappe. 


tTLpé. 

a.  Inf-stamm  tripé.     Inf,  ôer^e-S.    Sup,  Äer^®"*- 
act,  IL  áer^e-l.     Partie,  praet,  pass.  (viž-o-ny). 


Partie,  praet. 


Aor, 

1, 
2. 
3. 

éer]^e-ch 
áer^e 

éer]^e-ch-mej 
áer^e-á-tej 

éer]^e-ch-my 

éer^e-S-éo 

Ŕerýe-ch-u. 

ß.  Praes.'Stamm  tn>pi-e. 

Praes. 

1. 
2. 
3. 

áer^u 

éerpi-8 

ôerpi 

áerpi-mej 

ôerpi-tej 

ôerpi-tej 

éerpi-my 

éerpi-éo 

éerpe. 

Impt. 

L 
2. 

éer^ 

éer^-mej 
ser^-tej 

ser]^-my 
éer^-ád. 

Impf 

2. 
3. 

éer^a-ch 

ôerpa-B-o 

Ŕerpa-s-o 

áer]^a-ch-mej 

áer^a-š-tej 

éerpa-á-tej 

Ser]f)a-ch-my 

éer^a-8-6o 

šer]f)a-ch-u. 

Partie,  praes.  act.  áer^ecy. 


Nach  den  palataien  und  na>cli  c  für  č  steht  im  partie,  praet. 
a>ct.  n.  und  praet,  pass,  a :  ísltžsl},  žaržany ;  barcal ;  boja!  se.  zné 
hat  im  impf,  znijach  volksl,  2.  63.  káé,  ad,  htté,  icird  so  conjugiert: 
cu,  coS,  CO  vstc,  III,  pi.  káé,  asi,  h^teti.,  wofür  nadi  ZtcaJir  172. 
auch,  und  zwar  unorganisch,  coju,  das  auch  in  der  I.  sg.  vorkihmnt; 


nterb.  eoi^.  {-fit&mme. 
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káéch;  kééjucy;  íhél:  für  co  liest  man  k&éjo  (zekééjo)  bei  Zwahr 
172.  ne  hošt^  ist  úok  und  ňocu;  nocoB,  ňoco  usw,  spa:  spim 
(wahrscheinlich  axuih  spu),  spiš;  spi  usw.  iZľ.  pi,  spé ;  spi ;  spach ; 
spicy  (für  sjpecy),  spal.  sca:  Scyju  (Zwahr  316:  wohl  auch  šcym, 
äcu),  scyjoš,  šcyjo  usw,  scyj ;  scach ;  scal.  g^ŕe  hat  im  praes.  go- 
ŕom,  goŕos  usw.  Ztt  pi.  goŕu;  im  partie,  praes.  act.  goŕecy,  das 
verschiedest  von  gorxxcj. 

Vierte  clause. 

i-stämme. 

hvali. 

a.    Inf. 'Stamm  chváli.     Inf  chvali-é.     Sup.   chvali-t.     Partie, 
praet  acL  II.  chvali-l.     Partie,  praet.  pass.  chval-o-ny. 


Aor. 

L 
2. 
3. 

chvali-ch 

chváli 

chváli 

chvali-ch-mej 

chvali-š-tej 

chvali-8-tej 

chvali-ch-my 

chvali-š-6o 

chvali-ch-u. 

ß.  Praes.'i 

Hamm  chvali-e. 

Praes. 

1. 
2. 
3. 

chválu 

chvali-S 

chváli 

chvali-mej 

chvali-tej 

chvali-tej 

chvali-my 

chvali-80 

chvále. 

Impt. 

1. 
2. 

chval 

chval-mej 
chval-tej 

chval-my 
chval-éo. 

Impf 

1. 
2. 

3. 

chvala-ch 
chvala-S-o 
chvala-š-o 

chvalarch-mej 

chvala-š-tej 

chvala-š-tej 

chvala-ch-my 

chvala-ô-óo 

chvala-ch-u. 

Partie,  prales,  act.  chvalecy. 

Die  flüssigen  und  labialen  consonanten  sind  durchgängig  weich: 
chvaluy  méŕu,  groňu;  chválach^  méŕach,  groňach;  chvalony,  mé- 
lony,  groňony  umc.  Die  dentalen  t  und  á  werden  überall  in  k  und 
z  verwandelt:  gaáu;  chožu;  gaáach^  chožach;  gasouy,  chožouy 
usto.  Die  sihilantefii  bleiben  unverändeii, :  pšosU;  pšosach  fabr.  marc. 
1/}.  43.  lue.  7.  3.  pšosony  hauptm.:  pšošach  volksl.  2.  32.  ist  wohl 
unrichtig;  ebenso  vozu  17.  für  vozu. 
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luerb.  eonj.  a-stftmne.  9. 


Fünfte  (lasse. 
a-8tämme. 

Erste    grnppe. 

dela. 

OL.   Inf, 'Stamm  žéía.     Inf,  žéla-á.     Sap.  žéla-t.     Partie,  praei. 
act,  IL  íé\sA,     Partie,  praet,  pass,  žéla-ny. 


Aor, 

1. 

žéla-ch 

žéla-ch-mej 

žéla-ch-my 

2. 

žéla 

žé}a-š-tej 

žéla-š-éo 

3, 

žé}a 

žéla-S-tej 

žéla-ch-u. 

ß.  Praes,'Stamm  žébrj-e. 

Praes, 

1, 

žéla-iii 

žéla-mej 

žéla-my 

2. 

iélSL'lk 

žéla-tej 

žéla-6o 

3. 

žéfa 

žéla-tej 

žélarj-u. 

Impt, 

1, 

žéla-j-mej 

žéla-j-my 

2. 

žéla-j 

žéla-j-tej 

žéla-j-éo. 

Impf, 

1, 

žéta-ch 

žéla-ch-mej 

žéla-ch-my 

« 

2. 

žéla-á-o 

žéla-š-tej 

žéla-š-óo 

3. 

žélarš-o 

žéla-s-tej 

žéla-ch-u. 

Partie,  praes,  cu^t,  žéla-j-ucy. 

Gra  hat  wie  die  verba  I,  7,  im  praes,  graju,  grajoá  usw,  und 
m  ťmj?/'.  grajach,  grajašo  vsw,;  hugléclajoS;  sfoglédňjo  volksl,  2, 20, 
77,  hohen  gegen  die  regel  das  praes,  e. 


Zweite    gruppe. 

pLSa. 

OL.    Inf, -stamm  pisa.     Inf,  pisa-á.     Sup, 
act,  II,  pisa-1.     Partie,  praet,  pass,  pisa-ny. 


pisa-t.     Partie,  praet. 


Aor,     1,     pisa-ch 

2.  pisa 

3.  pisa 


pisa-ch-mej 

pisa-š-tej 

pisarš-tej 


pisa-ch-my 

pisa-š-co 

pisa-ch-a. 


nserb.  conj.  a-si&mme.  3.  529 

ß.  Praes.'Stamm  pisi-e. 

Praes.     L     píšu  pišo-mej  pišo-my 

2.     piSo-š  pišo-tej  piSo-BO 

8.     pišo  pÍ80-tej  pišu. 

ImpU     1,     —  pÍ8-mej  piš-my 

2.     piš  piš-tej  piš-éo. 

Impf.     L     pisa-ch  pisa-ch-mej  pisa-ch-my 

2.     pisa-š-o  pisa-š-tej  pisa-š-čo 

S.     pisa-š-o  pisa-š-tej  pisa-ch-u. 

Partie,  praes,  acL  pisa-j-u-cy. 

In  de7i  praes.'formen  werden  die  flüssigen  und  labialen  conso- 
nanten  erweidU:  kublu,  vora;  kublos,  voŕoš  usw,  koj^iu^  grabu; 
koýoš;  graboš  ilsw.  Der  dental  iceicht  dem  c  für  asL  st :  barkota : 
barkocu,  barkocoš  tisw.  Die  gutturalen  und  die  sihüanten  werden 
in  die  entsprechefiden  palatalen,  k  natürlich  in  c  für  ô  verwandelt: 
placoni,  Ižu;  placoš^  Ižoš  usw,  ližu;  kišu;  ližoá;  kišoš  usw,:  falsch 
ist  woJd  plapoceňe  fahr,  matth,  6,  7,  für  plapotaiíe.  Die  L  sg, 
jyraes.  placu^  asi,  plača,  wird  durch  plačom  und  plaku  volksl,  2.  51, 
ersetzt  hauptm,  2ô6.  Ähnlich  gut  neben  vežu,  ližu,  mažú  -  vézem, 
lizom,  mazom  hauptm.  37.  pišu  neben  pisu  28.  267.  ceso,  asi.  če- 
sett,  volksl.  2.  75,  pocaso,  oM,  počeŠeťL,  91,  Das  partie,  praes,  act, 
pisajucy  ist  nach  dem  paradigma,  V.  1,  gebildet,  dem  die  verba  V, 
2,  folgen  können:  man  beachte  Igajucy,  plákaj ucy /oir.  lue.  7.  38. 
neben  plakücy  volJcsL  2.  18.  und  borkocycy,  derkocycy  von  borkota, 
(lerkota.  Das  impf,  lautet  écelech  stemebam  fabr.  matth.  21.  8.  marc. 
11.  8.  für  ácelacb;  ácelašo  volksl.  2.  33.  34.  und  slach  hauptm.  292, 


Dritte    gruppe. 

bra. 

OL.    Inf. 'Stamm   bra.      Inf.   bra-s.      Sup',   bra-t.     Partie,  praet. 
act.  IL  bra-1.     Partie,  praet,  pass,  bra-ny. 


Aar, 

1, 

bra-ch 

bra-ch-mej 

bra-ch-my 

2. 

bra 

bra-s-tej 

bra-8-co 

3, 

bra 

bra-8-tej 

bra-ch-u. 
34 
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nserb.  conj.  a-BtiLmme.  4. 


ß.  Praes.-stamm  ber-e. 

Praes.     1, 
2. 
S. 

beru 

beŕo-š 

beŕ-í) 

beŕo-mej 

beŕo-tej 

beŕo-tej 

beŕo-my 

beŕo-60 

beru. 

Impt,     1. 
2. 

ber 

beŕ-mej 
beŕ-tej 

beŕ-my 
beŕ-áo. 

Impf,     1, 
2, 
3, 

beŕa-ch 
beŕa-š-o 
beŕarš-o 

beŕa-ch-mej 

beŕa-š-tej 

beŕa-8-tej 

beŕa-ch-my 

beŕa-š-6o 

beŕa-ch-u. 

Partie,  prales,  act.  beŕe-cy. 

Im  impf,  besteht  brach,  prach  nehefii  beŕach,  perách  hauptm. 
273,  289:  ein  impf,  ženách  jedodi  scheint  niclvt  vorzuhmm&ii,  IHe 
partie,  praes.  aet.  beŕecy,  žeňecy,  seŕecy  hauptm.  273,  275.  293. 
für  asi.  berate  vmv,  sind  unorganisch;  ebenso  brajucy  fahr,  matík. 
17,  24,  Im  partie,  praet,  pass.  findet  man  gnany  neben  gnaty 
hauptm,  274,  275,  fabr. 

Vierte   gruppe. 
léja.. 

a.  Inf, 'Stamm  la.  Inf,  la-é.  Sup,  la-t.  Partie,  praet.  acf, 
II.  la-i.     Partie,  praet.  pass.  la-ty. 


Aor. 

1. 

la-ch 

la-ch-íiiej 

la-ch-iiiy 

2. 

la 

ia-š-tej 

la-8-óo 

3. 

la 

la-8-tej 

la-ch-u. 

ß.  Praes.-stamm  le-j-e. 

Pra^s. 

1. 

lé-j-u 

lé-j-o-mej 

lé-j-o-my 

2. 

lé-j-0-S 

lé-j-o-tej 

lé-j-o-áo 

3. 

lé-j-o 

lé-j-o- tej 

lé-j-u. 

Impt. 

i: 



lé-j-mej 

lé-j-my 

2. 

lé-j    • 

lé-j-tej 

lé-j-áo. 

Impf. 

1. 

lé-j-a-ch 

lé-j-a-ch-mej 

lé-j-a-ch-my 

2. 

lé-j-a-š-o 

lé-j-a-8-tej 

lé-j-a-š-co 

3. 

lé-j-a-8-o 

lé-j -a-š- tej 

lé-j-a-ch-u. 

Partie,  praes.  aet.  lé-j-ucy. 


nserb.  conj.  stamme  ohne  praes.-snff. 
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va;  za;  la^  mla;  pla^  s±a  und  ch^a  sind  aus  véja,  zéja^ 
léja,  mieja,  pleja^  smija  und  chveja  zusammengezogen.  Die  impf. 
léjach,  mlejach  stehen  bei  hauptm,  259.  sméjach,  chvéjach  bei 
Zioahr  49.  338.  za  hat  nicht  žéjach,  sondern  zach,  žašo  hauptm. 
259;  léjucy  ist  nach  žéjucy  gebildet.  Unorganisch  ist  bajecy  Zwahr 
5.  zda  geht  nach  V.  1:  zda  se,  zdaso  se  usw. 

Sechste  classe. 

ova  (u-o) -Stämme. 

kupova. 

a.  Inf. 'Stamm  kupova.  Inf.  kupova-s.  Sup.  kupova-t.  ParÜc. 
praet,  act  IL  kupova-l.     Partie,  praet.  pass.  kupova-ny. 


Aor.     1.  kupova-ch 

2.  kupova 

3,  kupova 

ß.  Praes.-stamm  kupu-j-e. 

Praes,     1.  kupu-j-u 

2.  kupu-j-0-š 

3.  kupu-j-o 

Impt.     1.  — 

2.  kupu-j 

Impf,     1.  kupova-ch 

2.  kupova-š-o 

3.  kupova-š-o 

Partie,  praes.  act.  kupu-j-u-cy. 


kupova-ch-mej    kupova-ch-my 
kupova-š-tej         kupova-š-6o 
kupova-  š-tej         kupova-ch-u. 


kupu-j-o-mej 

kupu-j-o-tej 

kupu-j-o-tej 

kupu-j-mej 
kupu-j-tej 

kupova-ch-mej 

kupova-š-tej 

kupova-š-tej 


kupu-j-o-my 

kupu-j -0-80 

kupu-j-u. 

kupu-j-my 
kupu-j-éo. 

kupova-ch-my 

kupova-š-6o 

kupova-ch-u. 


So  geht  auch  gotova:  gotuju,  gotujos  usw. 


B)  Conjngation  ohne  das  praesenssnflix. 

1.  véd. 


Praes.     1. 

vé-m 

vé-mej 

vé-my 

2. 

vé-s 

vés-tej 

vés-óo 

3. 

vé 

vés-tej 

véž-e. 

34* 

I 

I 

I 
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ImpL     1.     —  véz-mej  yéz-my 

2.     véz  véz-tej  véz-éo. 

Neben  vés,  asi.  vési,  gilt  véš,  nebeti  véstej  -  vétej  tcie  nach  L  7.  i 


2.  dad. 

Praes. 

1. 
2. 
8. 

da-m 

da-š 

da 

da-mej 
da^tej 
da- tej 

da-my 

da-áo 

da-j-u. 

Impt. 

1. 
2. 

daj 

daj-mej 
daj-tej 

3.  jéd. 

daj -my 
daj-80. 

Praes. 

1. 
2. 
3. 

jé-m 

jé-š 

jé-mej 
jés-tej 
jés-tej 

jé-my 

jés-éo 
jéž-e. 

Impt. 

1. 
2. 

jéz 

jéz-mej 
jéz-tej 

jéz-my 
jéz-co. 

Für  jéstej  kann  auch  jétej  gesagt  werden:  vgl.  vétej. 

4.  j  es. 

IVaes,     L     s-o-m  s-mej  s-my 

2.  si  s-tej  s-6o 

3,  je  s-tej  su. 

Man  merke  ňejsom,  úejsi^  áejsa. 


Anhang. 
Umsehriebeiie  rerbalformen. 

1.  Perfect.  act.  Das  perfect.  act.  hestdií  aus  dem  partie,  praet. 
<tct.  II.  und  dem  -praes.  des  verbum  jes :  ja  som  byl.  2.  Plusquam- 
peľfeet.  act,  Dos  plusquamperfect.  act.  icird  bezeichnet  durch  Verbindung 
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des  partie,  praet  act,  IL  a)  mit  dem  impf,  L  oder  iL  des  verhxim 
by :  cyúašo,  ako  jomu  janžel  psikazal  béšo ;  h)  mt  d&m  perfect. 
des  verbum  by:  ve  kotarem  času  ta  gvézda  se  hopokazala  byla. 
5.  Fut.  act.  Das  fvá.  act,  wird  bezeichnet  a)  durch  das  praes,  der 
verba  perfecUva :  poséelu  sje  (für  éi)  jaden  list  mittam  tibi  epišto- 
lám volksl.  2,  65,  zméjoé  habebis;  b)  durch  Verbindung  des  inf  mit 
dem  praes.  des  verbum  b^d :  budii  žélaé.  Diese  bezeichnungsweise  des 
fut.  findet  auch  bei  de)i  verba  jf&rf.  statt:  ga  bužoš  zasej  péis? 
volksl.  2.  35.  budu  dni  psia  fahr.  Ein  g&rmanismus  ist  budu  bys 
volksl.  2.  38.  hauptm.  196.  4.  Fut.  exact.  Dieses  tempus  fehlt 
ö.  Condit.  act.  Der  condit.  act.  besteht  aus  dem  zur  partikel  by 
herabgesunkenen  aar.  oder  dem  impf,  des  verbum  b^d  und  dem  partie, 
praet.  act.  II:  ja  by  psosyl,  my  by  byli,  ga  by  ten  samy  človek 
se  óe  byl  narožit  fahr.  marc. '  14.  21.  ja  bužach  byl  hauptm.  126* 
229.  by  kann  felden:  jomu  bylo  lépej  fcibr.  marc,  14,  21.  6.  Pas- 
sivnm.  Das  passivum  wird  une  im  asl.  bezeichnet :  a)  b  cym  ga  se 
buzo  soli6?  COŽ  se  ne  vizi;  b)  s  tej  u  sameju  méru,  s  kotaiejuž 
vy  mériéo  bužo  vam  zasoj  méŕone  fabr.  lue.  6.  38.  Häufig  wird 
statt  des  verbum  subst.  das  entlehnte  vordovas  angewandt:  ja  vor- 
duju  pytany,  ty  vordujos  pytany. 
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12.  z,  36.  i^apadoke  greg.-naz,  17.  13.  z.  6.  greg.-naz.  bietet 
sc  und  st :  eppMcéht  36.  morLScé  36.  perscéhib  195.  popovbscéhnb 
36.  saraftijscéj  99.  starBČtscé  172.  neben  ljudi>Btéj  172.  lovbčbstii 
204.  in^čitelbsté.  židovbste  46.  und  voské  140.  13.  z.  19.  bog^mb 
greg.-ncLZ.  9.  255.  261.  bxh'Bmb  254.  b'bh'Lm'L  248.  256.  b'Lhomb 
255.  čiiľLmt  123.  darBiiľL  82.  duh'Lmb  11.  172.  gDéin»mb  197. 
goďbnľB  163.  gréh'bmb  14.  89.  isusxm'L  279.  ^zyk'tm'b  217.  kra- 
g^mb  197.  kr'bst'bmb  111.  kľbstnbnľb  264.  min>mb  185.  mirbmb 
151.  nedostat'bk'Bm'b  113.  nesxmysl'bmb  4.  iiravi>mb  22.  32.  142. 
oblakiiiiib  12.  oblaktint  185.  obrazxmb  9.  183.  198.  199.  273. 
obrazi»mi»  12.  131.  obrazbmb  201.  plodi>mb  137.  pomysl'bim»  8. 
prôďblog^mb  116.  pribyt-bk-Lim»  242.  prbsťBnľb  108.  razdél'tm'B 
224.  razum'bm'L  165.  sp^ďbmb  179.  stlxp'bmb  262.  stl-bp'bm'b  76. 
110.  236.  strahtrab  159.  stuďbmb  183.  svéťbmb  63.  109.  210.  své- 
ťbianb  1.  8.  99.  svétbim,  166.  srbstaviímb  47.  STbvéťbmb  27.  171. 
trepetbmb  110.  trusTbmb  193.  thT^vďh  277.  unľbmb  113.  vih'bnbm'L 
221.  vbzvoďbiiľb  2.  začet'bk'Bm'B  85.  zakoiixníb  122.  179.  životxmb 
128.  184.  žjupeHnľb  239.  žbzl-bmb  147.  13.  z.  24.  Schleicker  hält 
tmb  für  den  auslaut  des  sg.  instr.  der  t.  (uj-stämme.  Laut-  und 
formenlehre  der  polabtschen  spräche  201.  Sklonenie  osfiovz  na  u  14. 
13.  z.  26.  greg.-naz.  281.  bietet  einen  pL  dat.  auf  bim.  für  -baľb: 
eg^pténemi»  i  livusom'b  i  kritomi»  i  aravianeini>^  mežd^réčbnikomi» 
i  moinľb  kapadokbmt.  Daselbst  64.  glas'bh'B.  14.  z.  33.  dé- 
latelini»  greg.-naz.  91.  15.  z.  4.  elline  greg.-naz.  18.  168.  neben 
elini  111.  von  ellim.  270.  izdrailjane  185.  ninevgiténe  239.  sodo- 
mljane  239.  und  per^se  199.  pi.  acc.  gražani  112.  15.  z.  12.  pi. 
acc.  armeny  greg.-näz.  28.  15.  z.  19.  graždanenľb  greg.-naz.  134. 
rimljanenľb  199.  15.  z.  21.  e]inomi>  greg.-naz.  71.  112.  ramonľB 
tü)[jLa(oi(;  200.  krbstbjanonľB  54.       15.  z.  22.  rumy  pa)íJ.a{oi<;  greg.-naz. 
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201.  15,  z,  26.  samarjanehi)  greg.-naz.  199,  16,  z,  19.  bla- 
žeiľBinB  greg.-naz,  162.  öistLinB  86.  dobr'Bmb  154.  dobrtmt  32. 
drugT>m'i  175.  179.  gol^biiľLmb  12.  gOThkrhmh  9.  huďLinb  166. 
eliDBsk'BinB  258.  maHmb  106.  maťLnľL  76.  nedostojiľBinB  138. 
ognBiľLmB  76.  podob'Bn'BinL  117.  puštentniB  272.  rasypam>m'B  142. 
ravBnimB  122.  slovesbiľBmb  94.  starLmt  25.  takovBiriL  154.  ve- 
lik'BmB  166.  246.  vlačinľBinb  142.  zverbslcLmL  254.  und  nľLno- 
gT»mi  117.  16.  z.  82.  gnoinib  greg.-naz.  13.  78.  128.  lentiimB 
118.  obyčaimb  239.  razboimb  201.  neben  strojemt  64.  Auffallend 
ist  eremiiinL  235.  mojséinľL  222:  egyptiemt  und  ZTblodéimTí  64. 
sind  pl.  dat.  17.  z.  10.  vasilije  greg.-naz.  73.  17.  z*  18.  gri- 
gorija  greg.-naz.  190.  grigora  178.  18.  z.  25.  stétíbmi»  greg.-naz. 
138.  veprbmb  45.  207.  VLplbmi.  28.  109.  18.  z.  27.  öistitelje 
greg.-naz.  210.  molitelje  xepaüvot  54.  nar^gatelje  148.  pisatelje  127. 
podražatelje  201.  prodaditelje  80.  propovédatelje  250.  stroitelje 
274.  STbdélatelje  270.  sxdételje  114.  stgl^datelje  247.  s^védétefe 
247.  uöitelje  32.  112.  čre  210.  19.  z.  7.  kom.!  greg.-naz.  18. 
d.  i.  kombji.  19.  nach  z.  17.  zu  8.  a)  solomunj'B.  sg.  instr.  že- 
iSkiíbmB  :  žeiibifbmb  prélbšteniemb  fuvaixb?  eTcvjpeía  greg.-naz.  251. 
19.  z.  19.  črihT.  greg.-naz.  86.  plačiih'L  186.  mytareh'b  118.  iičite- 
leh-b  27.  uciteljeht  32.  19.  z.  24.  koDbCbmb  greg.-naz.  113.  m%- 
žbnib  29.  203.  starbcbmb  280.  20.  nach  z.  3.  zu  3.  c)  IbstbÖji». 
sg.  instr,  človéébmb  greg.-naz.  111.  20.  z.  22.  sg.  instr.  bolbäbrnt 
greg.-naz.  87.  22.  z.  38.  blagovoľbstvTímb  greg.-naz.  18.  bogatb- 
stvbmb  112.  črévTbiiľB  219.  deHmb  16.  145.  165.  déltm'B  98.  je- 
stbstvbmb  105.  léťbinb  97.  létbmb  8.  léťBnľb  5.  9.  mlék'bmb  166. 
nesytbstvbmb  79.  nevérbstvLnľL  8.  pijanbstvbmb  102.  slovLinb  40. 
115.  6\úYT>m'b7.57.62. 136.  slovbmb  152.  204.  276.  staréjšinbstvbim» 
179.  ST.védételbstv'bmb  ii.  teHmh  80.  tékim,  6.  84.  92.  164.  télbiiib 
147.  téstbmb  258.  22.  z.  35.  krbmiHma  greg.-naz.  169.  neben  kolé- 
noma  238.  kriloma  178.  28.  z.  23.  bečbstbjenib  greg.-naz.  201. 
nemoŠtbjem'b  13.  pronyrbjemb  44.  —  edinomyslbimb  213.  oťb- 
Čanbimb  77.  zTlovérbimb  119.  —  milosrbdbstviemb  232.  odéniemb 
9.  prém^ždrjaniemb  225.  p'saniemb  224.  trbžbstvijemb  112.  — 
bezméríinľL  14.  déaniimb  236.  duhaniiiiib  204.  kameniimb  120. 
mliičaniinib  264.  mySljeniimb  49.  Dadéaniinľb  9.  or^žiimb  236. 
paleniimi»  204.  pleteniiuib  280.  pomazaniimb  82.  ľamjaniimb  t(o 
íifoSpw  13.  vnbkušeniimb  9.  —  Ijubom^drim'b  233.  28.  z.  81. 
blagodéaniimí  greg.-naz.  117.  cŕstviimi  287.  nenačaDiimi  117.  po- 
žeženiimi  117.  raáteniimi  120.  vračevaniimi  235.  znameniimi  117. 
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und  obličenii  271.  osveštenii  249.  préštenii  20Ö.  8i>inéšeDÍi  271. 
uimanii  2öö.  23.  z.  34.  prit^žaniihi»  greg.-naz.  226.  učeniihi» 
193.  24.  z.  3.  morbmb  greg.-naz.  12.  168.  24.  z.  14.  kapistihi» 
greg.-naz.  223.  pozorištihx  217.  28.  z.  9.  vgl.  r^ko  (mit  darüber 
stehendem  ju)  božij^  (mit  darüber  geschriehenem  je)  greg.-naz.  9. 
préďB  večerj^  (mit  e  über  rj^)  96.  28.  z.  35.  mosii  greg.-naz. 
161.  mojsii  254.  mojsi  12.  163.  mosi  67.  mosii  163.  mojsij^  mit 
darüber  geschriebenem  je  262.  moséj^  247.  30.  z.  13.  véždama 
greg.-naz.  46,  vgl.  nuždbj%  124.  31.  z.  3.  d%bu  greg.-naz.  3.  g^réhu  77. 
31.  z.  7.  Yľbhsi  greg.-naz.  212.  31.  z.  19.  érbtožhrnkovi  greg.-naz.  118. 
ďLnevi  3.  gvi  91.  118.  neben  domu  260.  morevi  82.  146.  169. 
31.  z.  31.  hvi  greg.  -  naz.  148.  hößovi  147.  irodovi  120.  mo- 
séovi  219.  nilovi  214.  noevi  66.  31.  z.  32.  čin'Lm'B  greg.-naz. 
204.  synimi»  99.  189.  32.  z.  2.  syné  greg.-^naz.  75.  32.  z.  6. 
syna  greg.-naz.  280.  32.  z.  8.  synovu  greg.-naz.  69.  32.  z.  24. 
g-nojeve  greg.-naz.  60.  židove  111.  268.  32.  z.  36.  gréhovi»  g^^g-- 
naz.  159.  likovL  112.  rodovL  71.  sadovL  251.  8ynovi>  208.  umovT> 
150.  volovL  235.  242.  židovi.  268.  ist  mit  dem  dat.  židovomi»  71. 
148.    und   židomi»  170.  281.   und  mit  židovini»  270.  za  vergleichen. 

33.  z.  5.   čiaiimi  greg.-naz.  179.       33.  z.  9.  synoht  greg.-naz.  172. 

34.  z.  11.  lebedb  greg.-naz.  192.  ist  fem. ;  mozolb:  sg.  gen.  roozoli 
241.  35.  z.  4.  ogiib  greg.-naz.  107.  ogiija  127.  ogiSemK  49.  ogiii 
69.  Vgl.  Seite  34.  35.  z.  11.  sg.  gen.:  medvédi  greg.-naz.  232. 
mozoli  241.  ogni  101.  sg.  instr.  ôrbVBmt  101.  ognbmi»  14.  33.  61. 
88.  98.  149.  259.  p^ttmi,  86.  136.  197.  puti>mi>  275.  pečatbmb 
236.  pi.  acc.  paznog^ti  264.  pi.  gen.  Ijudbi  242.  pi.  dat.  Ijudbmrb 
31.  Ijudbmb  171.  173.  240.  tatbmb  244.  zvérbmi»  153.  igrbmi  112. 
Ijudbh'B  60.  160.  179.  35.  z.  30.  nog'bťb  greg.-naz.  216.  iz  mlaďL 
nogTbťb  84.  lakty  4.  nogtty  51.  54.  216.  paznogT.ty  176.  36.  z.  6. 
trij  greg.-naz.  10.  četyrb  98.  trbmb  55. 137.  tnbmi.  191.  trbmi  8. 105. 
irbhi»  106.  139.  36.  z.  37.  sg.  voc.  s'bmrbti  greg.-naz.  264.  žízni  269. 
pi.  acc.  pr'Lsi  70.  pi.  gen.  povéstbi  215.  pi.  dat.  basnbm'b  21.  bla- 
godtbmt  281.  dvbrbm'L  28.  192.  kostbmT,  174.  kostbmb  149.  no- 
štbm'L  69.  oblastbrni.  201.  rasélbmi.  204.  slastbmb  261.  tvarbmb  252. 
veštbmb  184.  201.  borbht  7caXa{(jpi.a(j'.  47.  vgl.  gnilbhi»  220.  jadbh'L 
46.  84.  mostbht  243.  napastbhi»  60.  73.  133.  pečalbh'B  274.  po- 
véstbhT,  179.  tvarbbt  212.  223.  veštbhi»  137.  37.  z.  17.  ant.-prol. . 
ant.  prol.  37.  z.  23.  desetu  greg.-naz.  143.  trij  des^ti»  10.  dese- 
tbhT>  273.  37.  z.  26.  različb  greg.-naz.  222.  svobodb  274.  37.  z.  35. 
YOvaTxa:  Y^voixa.       38.  z.  20.  nbby:  raby.       39.  z.  30.  jetry:  jetry. 
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40.  z.  23,  sg.  acc.  ceHve  greg.-naz,  24,  Ijub'Bve  i5.  svekiTbve  11. 
sg,  loe»  VT,  dblevi  áv  xíôco  57.  vb  dblbvi  143.  sg.  gen.  knbvi  186. 
250.  neben  krtve  55.  98.  220.  pl.  gen.  kn>vij  14.  pl.  instr.  kriiVbini 
177.  41.  z.  16.  sg.  nom.  plamy  greg.-naz.  30.  Vgl.  kremyki»  140. 
sg.  gen.  plameni  59.  neben  elene  90.  stepene  35.  pL  nom.  elene  20. 
pl.  instr.  kameny  209.  stepeny  38.  Vgl.  kamy,  das  120.  wohl  für 
kameny  steht:  an  dUis  dem  kaméiľB  lapideus  zu  gründe  liegende 
kam'L  jnöchte  nicht  zu  denken  sein.  41.  z.  38.  sg.  instr.  dbilbmb 
96.  243.  nostbja  i  dbnbmb  185.  sg.  loc.  dbni  102.  273.  pl.  gen. 
dhn-b  84.  96.  98.  dbnb  94.    dbnij  246.  271.    dbObh-L,   dbin-hT,  271. 

42.  z.  22.  sg.  gen.  plemeni  greg.-naz.  281.  vrômeni  219.  247.  sg.  instr. 
vremenbmT»  252.  sg.  loc.  vt>  malé  vrômene  26.  dual." dat.  instr.  ime- 
nbma  111.  194.  vremeDbma  96.  pl.  instr.  imeny  34.  pisbrneny  275. 
pl.  loc.  pismenehrb  275  und  imenélľB  8.  43.  z.  21.  sg.  gen.  ne- 
besi  greg.-naz.  79.  249.  252.  slovesi  165.  217.  télesi  109.  sg.  instr. 
nebesbm'L  281.  sg.  loc.  nebese  137.  slovese  16.  46.  telese  23.  191. 
dual.  nom.  ďLvé  télesi  31.  dual.  gen.  istesu  104.  pl.  nom.  istesa 
104.  ličesa  159.  slušesa  200.  pl.  instr.  telesy  282.  sloveselľL  15. 
Man  beachte  pl.   acc.   udy    260,    femer  udom'L   60.     udeht    122. 

43.  z.  33.  oéima  boléždama  greg.-naz.  274.  ušima  rasypanama  140. 
ušima  raslablenama  274.  44.  z.  29.  sg.  acc.  matere^  ďBŠtere  greg.- 
naz.  11.  pl.  nom.  materi  110.  pl.  gen.  ďLŠterii  208.  pl.  dat.  mate- 
remi.  25.  47.  z.  20.  Auf  dem  erweiterten  thema  beruht  svoe^  für 
svo^  d.  i.  svoja:  vbniti  vb  vn^trbii^^  keli^  svoe§  pat.-mih.  27.  b. 
pann.'slov.  vi»niti  vl  vi>n^trbiij^j^  kelij^  svoj%.  47.  z.  23.  inoga: 
m'Bnoga  inoga  ni  jedinogo  že  usw.  greg.-^iaz.  23.  51.  z.  7.  ott  moe 
pltti  greg.-naz.  253.  51.  z.  12.  koj%  vinoj^  greg.-naz.  42.  51.  z.  40. 
niknbj  greg.-naz.  231.  sg.  nom.  n.  koé.  kojeje  230.  gen.  f.  ženy 
nékoe  53.  pl.  dat.  ktimb  20.  nékoirax:  vréždati  8§  nékoimi.  o 
mné  122.  52.  z.  27.  ničbže  greg.-iiaz.  235.  sg.  gen.  niöbso  126. 
ničesože  36.  čbsogo  34.  sg.  loc.  česom'B  75.  néčesomi»  150.  53.  z.  21. 
štjuždego  greg.-naz.  220.  štuždemu  284.  štjuždemb  122.  tuždej  220. 
53.  z.  24.  sg.  nom.  n,  sbe  greg.-naz.  85.  54.  z.  11.  pl.  gen.  ko- 
licéhi»  greg.-naz.  85.  54.  z.  33,  Zu  den  pronominalen  formen  von 
adj.  ist  živoj  hinzuzufügen :  o  velepasha,  velikaja  i  sv§taja  i  vbsego 
mira  čistota,  aky  k'B  živoj  bo  k'B  tebe  glagolju  greg.-naz.  269. 
56.  z.  22.  buii  greg.-naz.  200.  ist  vielleicht  bujiji  zu  lesen  aus  bu- 
jtji.  59.  z.  8.  metusteimi»  se  greg.-naz.  44.  PI.  instr.  mog^Steimi 
64.  Ijutéjäemi  212.  für  Ijutéjšeimi  neben  učeštiimi  190.  59.  z.  14. 
lbgT»öaJ8aego  greg,-naz.  215.      59.  z.  38,    Sg.  instr.  m.  n.  divbimt 
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Aschenbrödel  27.  sestre  39.  vode  61,  Ebenso  rožice  S.  neben  ka- 
mari  34;  in  denlcmäiem  des  XVII,  jahrh,  gospode  neben  gospodi. 
211.  z.  23.  Kroat,  s  moju  májku  MikidiíHé  159,  neben  slugun  58. 
für  slugum.  In  denhnälem  des  XVII.  jahrh.  gospodum  neben  silom. 

211.  z.  26.  Der  pi.  nom.  acc.  auf  i  kroat.  bei  MikuWäč:  tri  lipe 
divojki  49.  kamari  4.  nogi,  ruki  12.  sestri  6.  suzi  22.  vili  väen 
10.  žarí  14.  piati  maši  za  duši  14.  kuói  130;  in  denkmcUem  des 
XVII.  jahrh.  pravdi.  rani.  ribi.  211.  z.  28.  Man  merke  kroat.  die 
plur.  gen.  peni.  pravdi  und  libar^  libr.  marak.  zemal  XVIL  jcArh. 

212.  z.  9.  Befremdend  sind  kroat.  bei  Mihdi&é  bilama  nogama 
161.  bilama  ľukama.  rusama  kosama  162.  neben  crnima  okama. 
212.  z.  15,  Man  merke  kroat.  z  domi  MikxdiHé,  das  auch  nsl.  vor- 
kömmt. 212.  z.  21,  Kroat.  pi.  dat.  Ijuden  MikuUčié  39.  138. 
212.  z.  27.  PI.  iíistr.  trimi  MiktdiÓié  36.  213.  z.  10.  pametun 
Mikuluié  137  für  pametum.  pl.  gen.  teh  stvar  41,  lažin  163  für 
lažim.  214,  z.  1.  Man  beachte  kamik  Mikuli6i6  113.  remik  72. 
214.  z.  35.  Kroat.  z  očij  MikuliUé  58.  očijami  2.  216.  z.  2.  Sg. 
instr.  kroat.  kéerun  MikuliSió  4.  für  kéerum.  216.  z.  35.  Kroat. 
sg.  gen.  mane  MiJmliHé  36.  44.  dat.  mane  11.  tebe  38.  sebe  23. 
man  um  XVII.  jahrh.  213,  z,  18,  oiľB,  ovt  können  kroat.  den  an- 
laut  einbüssen:  va  na  grad  MihdiHó  73.  74,  asi.  v^  *iľB  gradi». 
na  no  mesto  123.  va  nen  gradu  115,  asl.  vl  *nemi,  gradé.  va 
nen  kutu  141.  na  nen  isten  mestu  122.  na  nu  bandu^  na  vu 
bandu  117,  asi.  na  *v^.  220.  z.  16.  Kroat.  moga:  moga  sina 
Mikuličic  17.  220.  z.  31.  Kroat.  sg,  loc.  m.  ken  Mikuli^c  17,  51, 
instr.  ken  45.  pl,  gen.-acc,  keh  19,  39.  220.  z.  33.  Man  m^rke  kroat. 
ten  puten  MikuUBc  120.  mojeh  dveh  brat  16.  Aus  dem  sg.  gen.  /. 
jeje  hat  das  kroat.  ein  adj.  possesswum  gebildet:  njeji^  das  dem  nsl. 
njen  aus  je  entspricht:  njeji  plač  MikuliČió  22.  Vgl.  23.  65.  139. 
njeje  krilo  70.  njeju  kožicu  50.  do  njeje  kamari  24.  zaručniku 
njejemu  16.  Vgl.  65.  njejoj  postelje  102,  z  ocen  njejen  28,  222.  z.  2. 
Kroat.  bietet  q  für  i,  asl.  y:  z  belen  konjen  56,  desnen  puten  69. 
pošteneh  135.  zlatnemi  vlasi  133;  e  für'  o:  dostojnega,  istega, 
kakovega,  takovega  usw,  XVII.  jahrh.  223.  z.  9.  Man  merke 
kroat.  kola  pune  drv  MikuliMé  44.  vráta  zaprte  112.  Vgl.  nsl. 
Seite  153,  Kroat.  geht  veli,  asl,  velij'B,  loie  dobrí» :  veli  zid  MikuUcic 
30,  velo  veselje  7.  vela  žalost  69,  veloga  grada  124,  od  vele  ruki 
59.  225.  z.  27.  Kroat.  findet  man  odlučiše^  učiniše  neben  otlu- 
ßihu,  učiiiihu  XVII.  jahrh.  Vgl.  71.  229.  z,  23.  dobude  Miku- 
ličic 58.       229.  z.  30.  gre  MikuU^ié  2.  greste  itis  103.       230.  z.  13. 
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KroaJt.  šla  Mikuličió  15.       232,  z.  1.    Kroat.  bobí  für  sopsti;    šope 

MikuUííió  125.  172.     232.  z.  3.  žive  vivit  neben  živeli  14.     233.  z.  15. 

Kroat.  in  queUe^i  des   XVII.  jahrh. :    da  mozi  zet  possit  sumere.    da 

mozi  svaki  gpojit  žiri  i  hrasti.    da  mozi  svaki  odkúpiť,  ne  mozite 

vazet  plaóu.       233.   z.  20.    Kroat.   reču  dicunt  Mikidičic  1.    vuču 

84.   neben  vuku   118.    moru  45.   aus  môžu  possunt:    partie,  praet. 

pass.  s  tobun  bi  mi  malo  bilo  pomoreno  68.       236.  z.  40.   Kroat. 

set  inf.   Mikuli6ic  136.    poset  partie,  praet.  pass.  85.    zdet  inf.  zur 

samme^i  tun  89.  skriven  135.  obtiven  144.       240.  z.  9.  Kroat.  bát 

se  timere  Mikidi6ic  169.  bál  62;  oboleje  23.  zahoteje  40.  45  nach 

III.  1;    stati  legere  140:    iisl.  štéti,  a^l.  čisti;    goruéi,  letuéi  122. 

128.  Man  merke  viste  filr  asi.  vidite :  viste  onoga  bedastoga,  viste, 

nima  ni  konji  ni  vôli  44,  entweder  videtis  oder  videte.       243.  z.  15. 

Kroat.   zarene  Mihdičié  67.  68.   ist   asi.  zaženeťB   vgl.  44.  56.  93. 

partie,  prast.  pass.    peren:    ni   na   vode  peren  147.         244.  z.  5. 

Kroat.  smot  MihdiČic  62,  65.  229.  smel  58.  64.  se  smeje  60  usw. 

245.  z.  9.    Kroat.  ist  aus  povéd  dieere  ein   verbum  I.  7  entstanden: 

praes.  povejen  dico  M{kuli6ic  54.   poveješ  53.   po  vej  e  16.  povejete 

42.   poveju  9.  47.  impt.  povej  65.       245,  z.  18.    Kroat.  daste  Mi- 

kulióic   60.       245.   z.  22.    Kroat.  jidu   MihiUHc  140.       248.  z,  6. 

Alan  füge  hinzu  odluka  bi  učinjena  XVII,  jahrh.   Vgl.  asi,  vedem> 

by  dvctas  est  109.  37.       319.  z.  3.  Der  verbalstamm  bud,  asi.  b^d, 

büdet  praes.  budu;  im2)t.   budb,  partie,  praes.    a^d.    buduči :    alt  ist 

das  praesentische  impf,  budjachx.     Von  cd  edere  besteht  éstb.    évši. 

éli).  edenT».       322.  z.  24.    Da  weicht  in  den  praes.-tempo7*a  dem  re- 

dupliderten  dad,  das  kein  praes&nssuffix  annimmt,  by  hat  bytb.  byvL. 

byli».       378.  z.  35.    Von  bud  besteht  budu,    buď^   budouci  und  das 

alte  impf,  budjcch.    jed,    das  kein  praesens-e  annimmt,   büdet  j  isti. 

jed  asi.  jaďb.  jedl.  jeden,  jedech.  jedjcch.       384.  36,    da,  praes. 

dam  aus  dadm,    hat  dáti.    dav.  dal.  dán.  dach,  dadjéch;  by-b^ti. 

byv.    byl,    (dobyt).    bych.     Impf  I.   bjcch,   bjcse.     //.  béch,   bé. 

389.  z.  25.     Imperfectformen  ivie   miitjéch   können   vei^mut&ii  lassen, 

dass   dieselben   sieh   Glicht  in  fortwäJirendem  lebendigen  gebrauche  er- 

halten  haben,   sondern   in  einer  bestimmten  p&i*iode  der  litt&ratur  von 

den  todten  auf  erweckt  worden   sind,   da  man  sonst  wol  múcéch  ysw. 

hätte.        400.  z.  15,     Man  merke  das  dialektische  trzy  žwiórza  und 

vergleidie  damit  die  analogen  ersdieüiungen  anderer  slavischen  spraelien 

Seite  204.  250.  286.  333.  und  4.  42. '      400.  z.  25.     Die  form  auf 

oma  wird  nur  in  der  functi&n  des  instr.  und  natürlich  avdi  für  den 

pl.    gebraucht;    der   dual,    wird   nicht   mehr   gefühlt:    nogoma,    za 


542  Kttsäts«  nnd  verheBsenin^on. 

dwierzonia;  s  tenii  žwiérzoma^  b  trzoma  glowoma;  przed  szeéci  nie- 
dzieloma  Malinowsld  L  48,  401.  z.  3,  L  žy wiolu  usw,  405.  z.  22,  Dia- 
lektisch hat  doma^  doma,  w  doma  diefunction  des  localis.  McdinotoskiL  46. 
406.  z.  3.  Dialektisch  besteht  a  für  u  in  ogroda,  lasa ;  dzisia ,  icofiir 
auch  dzisiaj^  ist  kein  gen.  Das  polaMsche  scheint  den  gen.  auf  u  Ttidtt 
zu  kennen  Schleicher  200,  406,  z.  26,  Man  merke  dialektisch  Iwowi 
leoni;  bratowi;  ojcowi  und  ku  domu;  ku  wjecoru,  ternu  kraju 
Malinowski  I,  47.  410.  z,  14.  Dialektisch  haben  nur  die  personenr 
namen  \y  owie;  alle  anderen  substantiva  ersetzen  den  noni,  durch  den 
acc;  dialektisch  hat  sich  der  wahre  nom,  auch  bei  den  tiertiamen 
erhalten:  trze  wielci  ptaci  (ptacy),  pieskowie  Malinowski  I,  47. 
413.  z.  1.  Man  füge  hinzu  komrat,  komracia;  im  voc.  komraci 
neben  komracia  Malinowski  L  48,  413.  z,  o.  przyjaciel  hat  im 
pl.  nom.  przyjaciele,  icomach  da>s  413,  3,  angegebene  zu  berichtigen; 
in  allen  übrigen  casus  die  auf  ein  thema  auf  elt  beruhenden  formen : 
dialektisch  gut  das  tliema  auf  elj-L  für  den  ganzen  pl.  Malijwwski 
L  47.  418.  z.  9.  Man  füge  hinzu  municije;  pól  mile;  zjaski- 
nie;  kužuie;  studnie;  piwnice;  obietnice  usw.  Dieser  analógie  folgert 
Stämme  auf  sa:  d  o  kolase,  princese;  so  ist  auch  trzy  klose  für 
klosy  zu  beurteilen  Malinowski  L  47.  Vgl.  346,  418,  421,  z,  13. 
Malg,  68,  22.  bietet  nicht,  wie  die  ausgäbe  hat,  rozumey  dusz^ 
moiey^  sondern  rozumey  duszi  moiey.  Nehring,  her  floriatiense 
32.  78.  80.  426.  z.  9.  Die  dualfomiefi  von  chodzila  bis  calowale 
sind  hier  nicht  am  rechten  platze.  431.  z.  14.  tydzieá  hat  dialek- 
tisch tydnia,  tydniowi ;  pl.  tydnie,  tydni,  tydniom  usw.  4öO.  z.  34, 
Von  CYht  findet  man  im  malg,  ausser  liwüe  f  olgende  reflexe:  otektczwe 
efflorebit  102,  4,  wezkwecze  131.  9.  wezkwtlo  27.  10.  zakwcze 
89.  6.  Vgl,  Nehring,  Iter  floriaiiense  im  Stoumiczek,  451,  z,  31. 
b^d  hat  b§de.  b^dz.  bed^c.  jed  bildet  jeéc.  jadszy.  jadl.  jedzony. 
404,  z.  23.  Der  inf.  kwrzeé  ist  nicht  zu  belegen,  womit  nicht  gesagt 
wird,  das  verbum  fehle  dem  pol.  Man  liest  malg.  74.  3.  rozkwarla : 
skwarzony  gehört  zu  skwarzyé  IV.  456.  z.  17.  by  bildet  by  c. 
bywszy.  byl.  dobytý,  da  hat  daé.  dawszy.  dal.  daný.  457,  z,  14. 
Nehring,  Iter  florianense  99,  scheint  geneigt  poárzatla  auf  ein  verbum 
I.  1.  poérzeáó  zurückzuführen:  ich  möchte  wegen  des  Čedi.  postŕet- 
nouti  an  II.  festhalten,  wofür  zwar  von  Jungmann  auch  postretu, 
postrici  (dieses  offenbar  falsch)  angeführt,  jedoch  nicht  belegt  tdrd, 
464,  z.  13.  Malg.  99.  3.  bis  ,erwarteť  ist  zu  streichen:  malg.  bietet 
wedzcze.  Vgl.  Nehring,  Iter  florianense  75.  483.  z.  5.  Die 
nominativa    von   ji»    sind,    mit   ausnähme  von  je  in   sätzen  wie  ja 
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som  je  byla  ich  hin  es  gewesen,  imnachweisbar :  sie  sind  nach  moj 
gebilciet  484,  z.  17,  ha  in  džeha  usw.  ist  wahrsclmvlich  die  als 
go  neben  že  nicht  selten  vorkommende  partikel.  Vgl,  aind,  gha,  ghä. 
490,  z,  28.  bud  liat  budu.  budž.  budžech,  bydžech.  jéd-jcsé.  jé- 
dživši.  jédl.  jéch.  jédžech.  495,  z,  12,  by  hat  byé.  dobyvši.  byí. 
dobytý,  bych.  béch,  béše.  béch,  bé.  da-dac.  davsi.  dal.  dan.  dach: 
das  impf,  wird  von  dava  entlehnt:  davach.  Ö21,  z.  26,  bud  hat 
budu.  buzi.  buducy.  bužach.  jéd-jésc.  jcdh  jéžony.  524.  z,  22. 
by  hat  bys.  byl.  žaby  ty.  bych.  béch,  bcšo.  béch,  bé.  da  -  das.  dah 
dach,  da:  als  impf,  tdrd  angegeben  dach,  daso  ilshc. 
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ABKÜRZUNGEN. 

Die  Verweisungen  beziehen  sich  auf  des  Verfassers  Lexicon  palaeoslovenico-graeco- 

latinám,    auf  dessen  Vergleichende  grammatik  der    slavischen  sprachen.    II.  IV. 

und  auf  die  Altslovenische  formenlebre  in  paradigmen. 

Act,  Akty,  Vgl,  4,  881,  Alex.  Vita  Alexandri  Magni, 
cißrül,  serb.'slov.  Vgl,  Lex,  V,  Ant,  Antiochi  pandectes.  Vgl, 
Lex,  V,  Ant,-hom,  Homüiae,  Vgl,  Lex,  V.  Antck,  AntiocM 
pandectes.  Vgl,  Lex.  V,  Apo8t,-bulg.  Apoatolvs,  Vgl,  Lex,  V, 
A  p  08t,-  catech.  Apostolischer  catechismus,  Oserb.  Btidissin,  1693, 
Apost.'  ochrid,  Apostolus,  ct/rill,,  hvlg.-slov,  cod,  saec,  XII,  Vgl, 
Sreznevskij,  Drev,  slavjan,  pam,  jus,  pisbma,  269,  806,  316,  326. 
A  s  sem,  Evangelium  a^semanianum.  Vgl,  Lex,  VI,  Formenlehre  XIV. 
Sreznevskij,  Drev,  glag,  pam,  57,  Herausgegeben  von  F,  Rački, 
Agram.  1865,  Bandtk,  G,  S,  Bandtke,  Polnische  grammatik. 
Breslau,  1824,  Bari,  Vita  Barlaam  et  losaph.  Vgl,  Lex.  VI, 
Bell.-troj,  Bellum  troianum.  Vgl,  Lex,  VI,  Abgedruckt  von 
Fr.  Miklosidi  in  Starine  III,  Agram,  1871,  Bezsonovz,  P,,  Ka- 
leki.  Vgl,  4,  882,  Bibl,-staroé,  Bibliotéka  staroSytna,  Wydat 
K,  Wt,  Wojddd,  Warszawa,  1843,  Bog,  A.  Bogoevz,  Bqlgarski  na- 
rodni  pesni  i  poslovici,  Peéta.  184^,  Boh.  A,  BohorisJi,  Arcticcte 
hondae  sucddvas,   Witebergae.  1584,       Bon.   Psaiterium,   Vgl.  Lex. 

VI,  Formenlehre  XXII,  Sreznevskij,  Drev,  slavjan,  pam,  jus,  pishma 
202,  241,  353.  B  rev,  Breviarum  glagoliticum.  Vgl,  Lex,  VL 
Budin,  S,  Budinic.  Vgl,  4.  882.  B  tilg.  Evangelium  btdgaricum. 
Vgl.  Lex.  IX,  Bus.  Th,  Buslaevz,  Istoričeskaja  grammatika  russ- 
ka>go  jazyka,  Moskau,  1863,  Calend,-  ostrom,  Calendarium  evan- 
gdii  ostromiriani.  Vgl,  Lex,  XVIL  Calend,-  šiš,  Calendarium 
apostoli  šišatovacensis.  Vgl,  Lex,  XX.  Cank,  A,  und  D.  Kyriak 
Cankof,   Vgl,  4,  882,       Cloz,  I.  11.  Olagolita  Chzianus.   Vgl.  Lex. 

VII.  Vni,  Confess.-gener,  Cwif^sio  generalis,  nsl,,  wie  es 
scheint,  aus  dem  XV,  jahrh.  Abgedruckt  in  der  Slavischen  Bibliothek 
2,  170.  Cozm,  S,  Cosmas  in  haereticos.  Vgl,  Lex,  VIII,  C  v  et, 
Cvetje  slovefiiskega  národa,  Izdaja  A,  JanežiČ,  V  Celovcu,  1852,  I. 
Cyr.'hier,  Cyrülus  hierosolymitanu^,  Catedteses,  Vgl,  Lex,  VIII, 
C  e  I,  F.  L,  Celákovský,  Cterd  o  srovnovad  mluvnid  slovanské.  V  Praze. 
1853,      D  a  in,  P.  Dainko  (Danjko),  Lehrbuch  der  windischen  spräche. 
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Graz,  1824.  Evangdiomi.  V Radgoni.  1817.  Dalem.  Dalemilova 
kronika.  Dalh ,  V.  I.,  0  naréčijcuJiz  russkago  jazyka.  Sanktpeter- 
burgz.  1862.  Dani^.  G.  DaniSió,  Istorija  oblika  srpskoga  %U 
hrvatskoga  jesika  do  svršetíca  XVII.  vijeka.  U  Biogradu.  1874.  Rje^Smk 
iz  knjtževnik  starina  srpskih.  U  Biogradu.  1863.  1864.  Oblici  srp- 
skoga  jezüca.  Sednio  izdanje.  U  Biogradu.  1874.  Danil.  Danüo. 
Vgl.  4.  888.  Della-Bella,  A.,  Dvdonario  itaiiano-latino-ülirico. 
Venezia.  1728.  Dial.  Gregorü  papae  et  Petri  diaconi  dialogi. 
Vgl.  Lex.  VIII.  Dial.-šaf.  Gregorü  papae  et  Petri  diaconi  dia- 
logi. Vgl.  Lex.  VIIL  Dialekt.  Základové  dialektologie  Česko- 
slovenské. Sepsal  A.  V.  Sembera.  Ve  Vidni.  1864.  Diez,  F., 
Grammatik  der  romanisclitfn  sprachen.  Bonn.  1836-1844.  Dioptr. 
Philippi  dioptra.  Vgl.  Lex.  VIII.  Dobr.  J.  Dobrowsky,  Lehr- 
gebäude der  böhmischen  spräche.  Pra^.  1819.  InstUutiones  lingual 
slavicas  dialecti  veteris.  Vindobonae.  1822.  D  od.  Dodatok  k  sankt- 
peterburgskim  rjeénidma.  Napisao  Vuk  Stefanovié.  U  Beíu.  1822. 
Drž.  Djda  Marina  Držiéa.  U  Zagrebu,  1875.  Duchn.  Duch- 
novyČ,  queUe  für  die  ungrische  mundart  des  kleinrussischen.  D  u  š.- 
zak.  Lex  Stephani  DuSani.  Vgl.  Lex.  IX.  E  p  hr.  Ephraem.  Vgl. 
Lex.  IX.  Epist.  Die  episteln  und  evangelia  in  die  wendische 
»pra^Jie  übersetzt.  Budissin.  1695.  Erb.  K.  J.  Erben,  PjsnS  ná- 
rodnj  w  Čechách.  W  Praze.  1842-1843.  Evang.-buc.  Evange- 
lium bvcovinense.  Vgl.  Lex.  IX.  Evang.-  de6.  Evangelium  mona- 
sterii  Deíani,  efjrül.,  btdg.-slov.,  cod.  sasc.  XIII-  XIV.  Vgl.  Sreznevskij, 
Drev.  slavjan.  pam.  jus.  pisbma.  384.  Evang.-mih.  Evangelium 
Mihanovié.  Vgl.  Lex.  IX.  Evang.-  ochrid.  Evangelium  ochri- 
dense,  glag.,  palaeoslovenicum.  Sreznevskij,  Drev.  glag.  pam.  74. 
Evang.- serb.  Evangelium  serbicum,  ct/rilL,  serb.-slov.,  saec.,  uti 
videtur,  XV.  Evang.-  ^iš.  Evangelium  monasterü  Sišatovac, 
cyrUl.,  serb.-slov.,  saec.  XIV.  Av^  diesem  deiikmal  lagen  mir  nur 
dürftige  auszUge  vor.  Evang.- t  im.  Szveti  evangeliumi.  V  Czeske 
Temave.  1694.  Evang.- trn.  Evangelium  Tmovense.  Vgl.  Lex.  X. 
Evang.- tur.  Evangelium  turovense,  cyriU.,  russ.-slov.  saec.  XL 
Formenlehre  XXVIII.  Evang.- vindob.  Evangelium  vindobonense, 
6ech.,  bibliothecae palatinae.  Evang. -za grab.  Szveti  evangeliumi. 
Vu  Záhrebu.  1730.  Fabr.  Das  neue  testament  in  die  niederlau- 
sitzische  wendische  spräche  übersetzt  von  G.  F.  Fabridus.  Kdhren. 
1709.  Frag.-bulg,  Liturgisches,  cyrill.,  bulg.-slov.,  cod.  sa£c. 
XVL  Mein  eigentiim.  Frag.- glag.  Bruchstück  eines  breviers, 
glag.,  croat.-slov.,  saec.  XIV,  bibliothecae  palatinae,       Fris.    Monu- 
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menta  frmngensia,  lat,,  caranťslov.  saec»  X.  B,  Kopitarü  GlagoUtq 
(ylozianus  XXV -XLL  Fr.  Müdosich,  Chrestcmatlua  paUxeodovenica. 
Vindobonae.  1864,  89-92.  Georg.  Gew^gms  (Hamartohs),  Chro- 
nicon.  Vgl.  f^ex.  X.  G  eorg.-  šaf.  Georgitis  (Hamartolos),  Chro- 
niccni.  Vgl.  Ijíx,  10.  G  las  nik,  nsl.  Vgl.  4.  884.  Gl  a  s  nik, 
serb.  Vgl.  IjBx,  X.  Gorn.  h.  Gornicki.  Dzieje.  Sanok.  185Ö, 
Gorski-vijen.     Gorski   vijendc.     Serb.    Vgl.    4.   884.  GreČ, 

N.  Gretsch.  Vgl.  4.  886.  Greg.-naz.  XIII.  slovz  Grigorija 
bogoslova  m  drevneslavjanskomz  perevode  po  mkopisi  XL  veka.  Trtuh 
A.  BvdiloviČa.  Sanktpeterburgz.  1875.  Vgl.  ForTuenlehre  XXVIIL 
G  und.  L  Gundidié,  Diela.  U  Zagrebu.  1844.  Vgl.  4.  886.  Gut  s  m. 
O.  GíUsmann,  Chrnstianske  resnice.  V  Zdovzi.  1770.  Windische  «pracA- 
lehre.  Kla^enfurt.  1820.  H  ab  d.  J.  Habdelich.  Vgl.  Lex.  XL 
Hank.  Canones  anastxisimi usw.  Vgl.  Lex.  XL  Hatt.  M.  HatUda.  VgL 
4.  886.  Hauptm.  J.  G.  Hauptmann.  Vgl.  4.  886.  Hom^-mih. 
Homiliae  variorum.  Vgl.  Lex.  XL  Formenlehre  XL  Hu  n  g.  Aus  der 
Sprache  der  ungrisdien  S  lovenen.  H  v  a  1.  Hvah.  Vgl.  Formenlehre  XX  VIL 
Ch  r  t/ s. 'lab.  loannis  (Jhrf/sostomi  et  aliorum  homiliae.  Vgl.  Lex.  XL 
I  o.  -clim.  loannes  Climacns.  Vgl.  Lex.  XL  I  o.- e  x.  loannes  Exarckus. 
Vgl.  Lex.  X.  I  o. -sin.  loannes  Sinaita.  Vgl.  I^ex.  XL  Ippol.  Slovo 
svjatago  Ippolita  iisio.  Foi^menlehre  96.  I  sank.  Isaak  fStfi^is.  Vgl.  IjSX. 
XL  I  v  ani  s.  L  IvanisceiHch,  Kitta  cvitf/a  radikova.  U  Mledma.  1642. 
I  zv  est.  Izvhtija.  Vgl.  Tjex.  XII.  Jadw.  Ksiqzeczka  do  naboeen- 
stwa  ko.  Jadxcigi.  Krakow,  1849.  J  a  ku  b.  M.  JaJcubowicz,  Gram- 
mati/ka  jezf/ka  polskiego.  Wilno.  1H2H.  J  an  e  í.  A.  Jandtií,  Slo- 
venska  slovnica.  V  Ce/ovcu.  1864.  Jerol.  Život  sv.  Jerolima. 
V.  Jagic.  Starine  L  22()'.  Jireíekj  J.,  Nákres  mluvnice  staro- 
české. V  ľraze.  1870.  Jord.  J.  P.  Jordfin,  Grammatik  der  wen- 
disch-serbischen spräche  in  der  Oberlausitz.  Prag.  1841.  Jungm. 
J.  Jungmann,  Sloicnjk  Česko-nemecký .  W  l^'oze.  1836.  Kanie.- r  o  L 
A,  Kaniclich,  Sveta  Roxidia.  BeČ.  17 HO.  Kastei.  M.  KasteUez, 
Bratovske  bnquize.  V  LMani.  Jh'8'J.  Kašubtsch.  Für  das  kasu- 
hische  standen  dem  t^erf asser  folgende  quellen  zu  geböte :  Xcuecka  dlo 
Kaszebov  przez  W*ýjkasena.  Ve  Gd<insku.  1860.  Kih  slov  wo  Kasze- 
bach  e  j  ich  zemi  przez  \Vi)jkasena.  Krakow.  1860.  Rózmova  Pölocha 
s  Kaszeba  napjisqno  przez  s.  j).  xedza  Szmuka  s  Pitcka.  Ve  Gdansku. 
1860.  Pjnc  glovnech  wdddzalov  evangjelickjeho  katecJiizmu  z  njem- 
J€ckjelio  na  kasebsko-slovjenskj  j(}zek  przeložei  wójlcasin  «6  Slavóéena, 
v  Svjecu  nad  Vjslq.  1861.  Kat.  Život  s.  KateHny.  V  Praze. 
1860.       Kaz.   Kazhf.    Vgl.    4.  8S6.       Kir.    ľ.   V.  Kirkrskij.    Vgl. 
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4.  886.  Kl,- kat  ech.  M.  Luthers  Heiner  CcUechismus.  BtuHssin. 
1693.  Klon.  S.  Klonomcz,  Dziela,  Krakfko.  1829.  Knei. 
P.  Knežeoich,  Pisme  duhomie  radike.  U  Mledma.  17 65.  Kodr. 
Vita  S.  Qaadrati.  Vgl.  Lex.  XVIIL  Koch.  J.  Koclianoicaki, 
Dziela.  IJj)8k.  ISSi).  K  o  I  o.  Kolo  za  literatúru,  umetnost  i  narodni 
éivot.  U  Zagrebu.  1842.  Kop.  Ľ.  Kopitar,  Grammatik  der  sla- 
mschen  spräche  usic.  Laibach.  1808.  Kojp  cz.  O.  Kopczyíiski,  Gram- 
matifka  jezifka  polskíego.  Warszawa.  1817^  Kotl.  L  Kotljarevskij, 
Virgtlieva  Eneida  na  malorossijskij  jazyki  pereložennaja.  Charikovz. 
1842.  Kov  L     Vuk   Stef.  Karadzic,    Kov6ežié.     U  Be^u.    1849. 

Kre  I L  S.  Krell.  Vgl.  2.  499.  Fomunlehre  90.  Krist.  L  Kriz- 
tianomcii,  Grammatik  der  kroatisdten  spräche.  Agram,  1837.  Krk. 
Patericon.    Vgl.    I^ejc.    XIL  Krmíí.    Krméaja.     Vgl.    Lex.   XII. 

Kr  m  ^.  -  m  i  h.  Krm^Saja.  Vgl.  Lex.  XIL  Foinnenlehre  XX  VI.    K  r  o  a  t.- 
slov.    Aus  der  spräche  der   hroatisch&n  Hlov&n&n.        Kru  é.     Testa- 
mentum  vetus.    Vgl.  Lex.  XIIL       Kryl.    L  A.  Krjßovz,    Básni  m- 
skija.  Parižz.  1825.       Kuk.    L  Kvkidjevió  Sakcinski^   Kadika  dela. 
U  Zagrebu.  1847.  vol.  IV.       Kvet.   F.  B.  KvSt,   Staroí^eskfí  mluv- 
nice.   V  Praze.  1860.       L  a  m.    V.  Lamunskij.    Vgl.   4,  887.       Laz. 
D.  Lazowskíj,  Grammatyka  jezifka  polskiego.  Krakow.  1848.     Leg,- 
de  XII. -apo 8 1.  legenda  de  XII.  apostolis.       Leg.-proc.  Legenda 
de  S.  I^ocopio.       Lev  s  tik,   F.,   Die  slovenische  spräche  nach  ihren 
redetheUen.   Laibach,   1866*        Lex.   nsl.    Vgl.   Lex.  XIII.        Lex.- 
acad.    tilovnrh  cerkovno-slavjanskago  i  russka^o  jazyka.    Sanktpeter- 
burgz.    1847.         Loz.    J.   Loziúski,    Grammaiyka    jezyka   imskiego. 
Przemyál.    1846.        Lue.    A.  Iai^íc.    Vgl.  4.  99.  888.        Ma  k  e  d.- 
U  s  t  z.    Vgl.  Formenlehre  XIV.       M  a  k  s.   M.  Maksimovih,,     Ukrain- 
skija  národný  ja  pesni.    Moskva.    1834.        Mal  g.    Psalterz  króloioéj 
Malgorzaty.    (Psalterium  Florianense).    Wiéden.  1834.       Mal  in  o  w- 
ski,  L.,    Beiträge  zur  slavischeu  dicdektologie.    L   U  bei*  die  Oppeln- 
sehe  mundart.  Ijiipzig.  1873.      Ma  n.  Manassis  cJirmiica.   VgL  4.  888. 
Marien  codex.     Evangelium.     Vgl.   Fonnerilehre  XIV.         Matth. 
G.  Matthiae,  Wendische  grammatica.  Budissin.  1721.     Mat.  Mater. 
Materijaly.   Vgl.  4.  888.       Meg.  IL  Megiser.   Vgl.  4.  888.      Men. 
Men.'put.   Vgl.  Ijíx.  XIV.       M  es  g  n.  F.  Mesgni&ii,  Grammatica  seu 
institutio  polonicae  linguue.  iJantisci.  1649.       Met.  F.  Metdko.   Vgl. 
4.   888.        Mick.    A.  Mickieimcz,    Pisma.    Paris.    1844.         Mik. 
I.  Micalia.   Vgl.  I.,ex.  XIV.        Mikuliíió,   Fran,    Národne  pripo- 
vjetke  i  pjesme  iz  hrvatskoga primorja.   U Kraljevici.  1876.     Milad. 
D.  i  K.  Miladinovci.    VgL  4,  888.      Mise,    Miscellanea.   Vgl.  Lex. 
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XIV.  MÍ88.-nov.  Mismle  Novák,  Vgl.  Lex.  XIV.  Ml  a  d  en. 
PmLtir  8  tumačenjem  püan  1346  za  Bránka  Mladénoviéa.  Obznamo 
Fr.  MildoHé.  Starine  IV.  U  Zagrebu.  1872.  Vgl.  Formenlehre  XXVL 
Mo dl.-wacl.  Modittwy  Wa^dawa,  zabytek  jqzyka  polekiego  z  wieka 
XV.,  wydai  i  ohjaínu  L.  Mcdinowski.  W  Krákowie.  1875.  Mon.- 
8 erb.  Monumenta  serbica.  Vgl.  4.  889.  Morse,  C.  F.,  An  en- 
glísh  and  bvlgarían   vocabvlary.     Constantinople.     1860.  Mu  c  z. 

J.  Muczkowskt,  Grammatyka  j§zyka  polskiego.  Krakow.  1849.  Nar.- 
pes.  Slovenské  péfni  krajnfkiga  národa.  V  Ljvbljani.  1839-1841. 
Nar.-pj es.  Srpske  národne  pjesme,  skúpia  ih  i  na  svijet  izdao 
Vuk  St.  Karadéié.  U  Bebt.  1841.  Nest.  Nestoris  chronica.  Vgl. 
4.  889.  Nicol.  Evangelium  Nicoliense.  Nikoljsko  jevandjdje.  Na 
svijet  izdao  Dj.  Danióié.  U  Biogradu.  1864.  Vgl.  Formetdehre  XVII. 
Nom.'bulg.  Nomocanon.  Vgl.  4.  889.  Novák.  S.  Miss.-7iov. 
O  p  er  e  v.  O  perevode.  Vgl.  4.  890.  O  ch  r  i  d.  Apostolus  ochri- 
densis.  Vgl.  Formenlehre  95.  O  p.  Opisanie.  Vgl.  4.  890.  Lex.  XV. 
Opytz  oblastnago  vdikorusskago  slovarja.  Sanktpeterburgb.  1852. 
Dopolnenie  1858.  Os.  Osád.  M.  Osadca.  Vgl.  4.  890.  O  srn. 
I.  Gundvlió,  Osman.  U  Zagrebu.  1844.  Osnov.  Osnovjanenko, 
klruss.  Ostrom.  Evangelium  Ostromiri.  Vgl.  4.  890.  Formen- 
lehre XX  Vm.  Pamiqt.  Pami§tniki  o  dziejach,  piémiejinictiuie  i 
prawodawstwie  Slomian,  wydat  W.  A.  Maciejowski.  Petersburg  und 
Leipzig.  1839.  Parem.  1271.  Paremejnikz.  Vgl.  4,  890.  Parem. 
XIV.  Paremejniki.  Vgl.  Lex.  XVII.  Pass.  Passionale.  íech.  Pat.  Pa- 
tericum.  Vgl.  Lex.  X  VIL  Pat. -krk.  Patericum  monasterä  Krka.  Vgl. 
Lex.  Xn.  Pat. -mih.  Patericum  Mihanovic.  Vgl.  Lex.  XVII.  Pat.- 
Saf.  Patericum  SafaHk.  Vgl.  Lex.  XVII.  Paul.  Z.  Pauli,  Ptehn  ludu 
polskiego  w  Galidji,  Lwow.  1838.  Paul.  Z.  Pauli,  Pieáni  ludu  ruskiego 
w  Galidji.  Lwow.  1839. 1840.  Pavsk.  G.  Pavskij,  ftlologilieskaja  na- 
bljudenija.  Sanktpeterburgz.  1850.  Pent.  Pentateuchus  Mihanomé.  Vgl. 
Lex.  XVII.  Pentagloss.  Pentagloss  exerdces  in  W.  Martin. 
Leake's  Researches  in  Greece.  London.  1814.  383.  402.  Per.  Leto- 
pisecz  Perejaslavlja  suzdalhskago.  Vgl.  Lex.  XVII.  Pesm.  Pesnia- 
rica.  Vgl.  4.  890.  P  e  trän.  B.  Petranovié,  Srpske  národne  pjesme 
iz  Bosne  i  Hercegovine.  U  Biogradu.  1867.  Pfuhl,  C.  T.,  Lcmt- 
und  formenlehre  der  oberlausitzisch-tvendischen  spräche.  Bautzen.  1867' 
Pi  e  á  n.  Piesni  ludu  krakowskiego.  Zebral  J.  H.  Krakow.  1840. 
Pist.  Fistule.  Vgl.  4.  891.  Pjes.-kaSié.  Vgl.  4.  891.  Poslov. 
Poslovice.  Vgl.  4.  891.  Poslov.  Poslovicy.  Vgl.. 2.  500.  Prag.- 
frag.    Glagolitische  fragmente.   Vgl.   Lex.  X.       Preš.   F.  Freiem. 
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Vgl  4.  891.  Pri  6  a.  S.  Bdl-troj.  Pri  p.  Prípavjedke.  Vgl.  4. 
892.  Pro  I  Prologus.  Vgl.  Lex.  XVII.  Prol.-cip.  Prologus 
Cipariu.  Vgl.  Lex.  XVII.  Prol.-mart.  Prologes  martíi.  Vgl. 
Lex,  XVII.  Prol.-rad.  Prologv>8  Radosavb.  Vgl.  Lex.  XVIII. 
Prol.'Vuk.  Prologus  VvJc  St.  Karadéié.  Vgl.  Lex.  XVIII.  Pro  p  h. 
Prophetae.  Vgl.  Lex.  XVĽI.  Pryp.  Prypovidky.  Vgl.  4.  892. 
P  8  alt.  Psalterium  Eugemanum.  Vgl.  Lex.  XVIII.  P  s  alt.  XIV. 
Vgl.  Formenlehre.  96.  P  s  alt.- i  n  t  Vgl.  Lex.  XVIJI.  Psalt.- 
p  o  g.  Vgl.  Lex.  XVIII.  Psalťsluck.  Vgl.  Formenlehre  XV. 
Psalt.'Venet.  Vgl.  Lex.  XVIII.  Puch.  A.  J.  PuuJmiayer,  Lehr- 
gé>äude  der  russischen  spräche.  Prag.  1820.  Ravn.  M.  Ravnikar. 
Vgl.  4.  892.  Reih  LS.  Rdjkovié.  Vgl.  4.  892.  Res.  S.  Gutsm. 
Ryb.  Pesni  usw.  Vgl.  4.  892.  Sabb.-vindob.  Vgl.  4.  892. 
Lex.  XIX.  S  ach.  I.  Sacharovz.  Skazanija  russkago  národa.  Sankt- 
peterburgz.  1841 '1849.  Sav.-kn.  Vgl.  4.  892.  Formenlehre  XIV. 
Sbor.'sav.  Vgl.  4.  892.  Sborn.  1073.  1076.  LAormkz.  Vgl. 
4.  892.  Lex.  XIX.  XX.  Formenlehre.  XXVL  Sborn.  Slovák. 
Schleicher,  A,  Sklonenie  osnom  na  -u.  Prüoienie  kz  XL  tomu 
zapisokz  imp.  akadémii  navJa.  No.  3.  Sariktpeterburgz.  1867, 
Schneider,  F.,  Orammatík  der  wendischen  spräche  katholischen 
dialekts.  Budissin.  1853.  Seiler,  A.,  Kurzgefasste  grammatík 
der  serbisch-wendischen  spräche.  Budissin.  1830.  S  im.  Vita  S.  Si- 
meonis.  Vgl.  Lex.  XIX.  Sir.  S.  Trüber.  Skal.  Adam  Skallar^ 
Exemplar  od  svetiga  Bonaventura.  1643.  Mir  standen  nur  spärliche 
auszüge  zu  geböte.  Skaz.  Narodnyja  rvskija  skazki.  Vgl.  4.  893. 
Slepč.  Apostolus  slepé.  Vgl.  4.  893.  Formetdehre  XXII.  Smith, 
C,  W.,  Grammatik  der  polnischen  spräche.  Berlin.  1864.  Spom 
Srbskii  spomenicy.  U  Beogradu.  1840.  Srez.-glag.  LI.  Srez- 
nevskij ,  Drevnie  glagoličeskie  pamjatniki.  Sanktpeterburgz.  1866. 
Srez,' j  US.  I.  I.  Sresmevskij,  Drevnie  slavjanskie  pamjatniki  Juso- 
vago  pisbma.  Sanktpeterburgz.  1868.  Stapl.  Neuslovenische  Über- 
setzung des  winterteils  der  evangdien  aus  dem  werke  des  Engländers 
Stapleton,  das  1620  gedruckt  worden  ist.  Star  ine.  Na  svijet 
izdaje  jugoslavenska  akademija.  U  Zagrebu.  1869-1873.  Stat. 
Statuta  polskie  kröla  Kazimierza  w  Wiélicy  zložone,  wydai  K.  Wl.  Woj- 
cicki.  Warszawa.  1847.  St  r  um.  Apostolus  strumicensis.  Vgl.  Lex. 
XIX,  Stud.-ol.  Th.  StuditskiJ,  Narodnyja  pesni  oloneckoj  guber- 
nii. Sanktpeterburgz.  1841.  Stud.-vol.  Th.  Studitskijy  Narod- 
nyja pesni ^  vologodskoj  gubernii.  Sanktpeterburgz.  1841.  Sup. 
Codex    suprasliensis.      Vgl.     4.    893.  Suš.     F.    Sv^sü.      Vgl. 
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4.  893.       Svjat.    Izbomiki  1073.    Vgl.   4.  893.       Szyrwid,    C, 
Dictionarium  trmm  linguarum.   Vihiae.  1713.      Saf.-poí.  P.  J.  Sor 
faHk,  ľoMtkové.   Vgl.  4.  893.       St  š.  Apostohis  kisatovacensis.   Vgl. 
4.  893.       H  t  it.    Vgl  4.  894.       Tichonr.    N.   Tfchonravovz.    Vgl. 
4.  894.       Tomi^.  J.  aS,   Ihmíéek,   Česká  mhivince.    V  Praze.  18o(K 
Tri  od.     Vgl.  Lex.  XX.       Tri  od.- mih.     Triodion.     Vgl.   4.    894. 
T  r  u  h,  P.  Truher,  CatechiBmus.   Tubingae.  lôÔľ}.  Mattluietis  18ôí).   Ta 
perm  deil  figa  noviga  testament  a.  ir>ľ>7.   Ta  dnigi  dml  tiga  noviga  testa 
menia.  1500.  Jesus  Sirach.  VLublaiii.  Iij7ri.     Tur,  S.  Evang.-tur,     Titr. 
Cj/rilhts  Ttirovensis,  Vgl,  Lex.  XX,     Un  g  r,- kr  o  a  t.  Aus  der  spräche 
der  migrischen  Kroaten,        U  ng  r.- si  o  v.    Aus   der   spräche  der  ««- 
grischen    Sloveven.       U  s  taxe.    Ksiegi  xistaic  polskich  i  mazoideckicli. 
Wilvo.    1824.         V  e  71  et.    Neu^loveuisches   aus    dem   venetiaiUschen. 
V  er  an  t.  F.  Veranthis,  Dictionarium  quinque  nohilissimarum  Europae 
linguamm    Posonii.  1834.     Vinod.  Vinodolskizakon.  Kolo.3.r}0'97. 
Vita- th  e  od.   Vgl.  4.  894,       Volk.  L.   Volkmer,  Fahtde  in  péfmi. 
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